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Vorrede. 



Diese Grammatik hat den Beisatz ^^yollständig^^ erlialten^ nicht 
weil ich zu beanspruchen wage, sie schon jetzt dazu gemacht zu 
haben^ sondern um das Ziel zu bezeichnen, welches ich neben Kürze 
und Klarheit des Ausdrucks hauptsächlich verfolgte. Sowohl nach 
eignen Erfahrungen als Mittheilungen von befreundeten Gelehrten 
scheint mir nämlich eine Grammatik^ in welcher sich mit Leichtigkeit 
alles auffinden lässt, was im Sanskrit verboten oder erlaubt ist^ unum- 
gänglidi nothwendig, und auf die Befriedigung einer solchen Anfor- 
derung richtete ich mein Augenmerk vorzugsweise. Da nun einer- 
seits die Xitteratur des Sanskrit noch nicht voUständig bekannt^ auch 
zum grossen Theil eingebttsst ist, und eine Litteratur überhaupt keines- 
weges genügt, um den Umfang einer Sprache kennen zu lernen, an- 
dererseits die Grammatik in der Sanskrit-Litteratur eine der glänzend- 
sten Stellen einnimmt, und in der Behandlung, welche unter Pänini's 
Namen bewahrt und durch vielfache Nachträge und Erläuterungen er- 
gänzt, bezüglich des classischen Gebrauchs auf Vollständigkeit Anspruch 
macht, auch jedenfalls hinsichtlich desselben auf dem grössten Schatz 
von Hülfsraitteln , so wie eignem Eingelebtsein in die zu behandelnde 
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VI Vorrede. 

Sprache beruht — so war ich darauf hingewiesen ^ die einheimische 
Darstellnng der Sanskrit- Grammatik vollständig wiederzugeben. Die 
Schwierigkeiten^ welche dabei durch den Lakonismus der einheimischen 
Grammatiker^ insbesondere aus der Gefahr ihre Regeln bald zu weit 
bald zu eng zu fassen^ entstehn^ sind den tieferen Kennern des Sans- 
krit — deren wir uns. Dank dem Eifer für diese Studien^ einer nahm- 
haften Zahl erfreuen -^ bekannt^ und ich darf der Hoffiiung Raum ge- 
ben ^ dass sie durch Critiken dazu beitragen werden ^ meine Fehler 
und Unvollkommenheiten zu verbessern, so dass vielleicht schon eine 
folgende Ausgabe dem Ziel, welches ich mir gesteckt habe, ziemlich 
nahe rückt. 

Die Vollständigkeit des Päninischen Systems scheint sich aber, 
so viel man aus der DarsteUung schliessen kann, nur auf den classi- 
schen Sprachgebrauch zu beschränken, gewissermaassen nur für die- 
jenigen, welche Sanskrit schreiben wollen, berechnet zu sein. Sehr 
ungenügend ist der vedische Gebrauch behandelt und der -^ zwischen 
diesem und dem classischen als in der Mitte stehend anzunehmende — 
epische gar nicht berührt. Ich habe diese für uns so sehr wichtige 
Partieen einigermaassen zu ergänzen gesucht, aus nahe liegenden Grün- 
den — unzureichender Bekanntschaft mit den Vedenschriften, und critisch 
unzulänglicher Publikation der epischen — natürlich für jetzt sehr 
unvollständig. 

Eine genetische Darstellnng der Sprache lag nicht in meiner 
Absicht — schon weil sie ohne zu grosse Weitläuftigkeit sich nicht 
mit einer auf der indischen Darstellung beruhenden Vollständigkeit 
verbinden liess — ; nur einzelnes, was mir völlig sicher zu sein schien, 



Digitized by 



Google 



Vorrede. VII 

mid von den ansgezdchneten Arbeiten Bopp's und Pott's^ welche 
sich in den Händen aller derer befinden, denen tiefere Erkennt- 
niss des Sanskrit ein Bedttrfiiiss ist, abweicht, habe ich beiläafig 
knrz bemerkt. 

So sehr ich nun auch den Zweck verfolgte, meine Grammatik 
zu einer vollständigen zu machen, so war ich doch nicht minder 
darauf bedacht, sie auch dem Bedürfiiiss von Anfängern anzupassen. 
Da das Studium dieser Sprache erst in reiferem Alter begonnen wird, 
so schienen mir beide Gesichtspunkte sich vereinigen zu lassen. Ich 
hatte nun zwar eher Unterricht durch einen erfahrenen Lehrer im 
Auge, doch, glaube ich, yrird die Scheidung des unmittelbar Wichtigen 
und des Ergänzenden durch grösseren und kleineren Druck auch für 
den Selbstunterricht hinlängliche Aushülfe gewähren, zumal da das 
Glossar zu meiner in kurzem erscheinenden Chrestomathie alle für 
die Anfänger wichtigen Wörter enthalten wird. Nur wird es dienlich 
sein, die Ordnung in so weit zu verändern, dass man auf das Wich- 
tigste der Lautlehre, sogleich das der Flexionslehre^ S. 289 ff., und 
dann die Compositionslehre, S. 245 ff., folgen lässt, das Uebrige gele- 
gentlichen Ergänzungen und dem Selbstudium überlassend. 

Die Syntax habe ich für jetzt ganz ausgeschlossen, da sie, wenn 
auch vollständig im Sinn der indischen Grammatiker dargestellt, doch 
nur höchst ungenügend ausfallen würde. Diese muss vielmehr aus 
der Sanskri^-Litteratur selbst — natürlich mit gebührender Berücksich- " 
tigung der einheimischen Lehrer — geschöpft und ganz im Sinn mo- 
demer Sprachwissenschaft entwickelt werden. 
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Später von mir erkannte Irrthttmer nnd Auslassungen — welche 
die Schwierigkeit, den riesigen Stoff in einem in grösstmöglichster 
Kürze auszuführenden ersten Versuch einer vollständigen Graikimatik 
zu beherrschen, entschuldigen mag — , so wie Druckfelder habe ich 
in den Nachträgen (S. 446 ff.) zusammengestellt. Ich bitte diese vor 
dem Gebrauch der Grammatik zu berücksichtigen. 
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Erster Theil: Lautlehre. 



Erstes Capitel: Laute und Schriftzeichen. 

$. 1. Die SADBkritwerke' flnden sich vorwaitend in der Decanägart 
o4er Ndgm'S (wtilirfiiebeiiiticb: banptsadlisciie} genannteo Schrift ge- 
schrieben. Diese ist eine der vielen äidiseben Schriftarten, deren 
Utesle uns bekamte und wesentlich mit der Jetzigen verwandte Form 
sieb in den boddhisUsdien Insdbriflen findet, welche bis in das 5te Jahr- 
hundert vor Christus hinaufreichen. 

Eine VDrgleficfaaiig in^eber Alphabete vom 5te& Jabrh. v. Chr. an findel sich: 
Journal of Oe AnaÜe Soeielg of Bmgal Vol. 0. ^1838). Plate Xffl. XIY. 

$. 2. In dieser Schrift werden bezeichnet: 

1. 34 cönsonantische Laute, von denen 33 zunächst in 7 Classen 
zerfallen. Die ersten 5 Classen 'Enthalten je 5 Laute, welche mit der 
Kehle, dem Gaumen,. dem Kopfe, den Zähnen, den Lippen vorzugsweise 
gebildet werden sollen. Jede dieser Classen enthält zwei harte und zwei 
weiche, von denen der eine stets einfach, der andre mit Aspiration zu- 
sanunengesetzt ist, und einen Nasal. Die 6te Classe enthält 4 Halbvocale, 
die 7te 3 Zischlaute und einen Hauchlaut. Das Zeichen drückt stets den 
Gonsonanten mitsammt einem nacblautenden kurzen a aus; also^]: 
1] Kehllaute: ^ ka i^ k*ha j\ ga ^ g ha ^ nga (na). 
2) Gaumenlaute: xrtscha(ca) ^ tsch'ba (c ha) ^ dsoha (ja) ^ dsch'ha (j*ba) 

3r na (na). 

i) Die in der 'folgenden CeberBicht eingeklammerten* Bucbataben gebrauche ich bei 
der lateinischen Transcriplion Ton Sansicrilwörtern, wo die Bezeichnung nach der Aussprache 
zu unbequem ist; doch werde ich die Aposlrophe nicht gebrauchen, z. B. nicht k'ha son- 
dern nur kha transcribiren. 

Grammatik* \ 
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2 I. Lautlehre. 

3) Kopflaute: j; ta (ta) 5- t'ba (t*ha) 3* da (da) ^ d'ha (<fha) nj na (na). 

4) Zahnlaute: ^f ta ^ t'ba ^ da ^ d'ha 7\ ua. 

5) Lippenlaute : q pa q^ p ha ^r ba vf b'ha t{ ma: 

6) Halbvocale: 2j ja (ya) ^ ra ^ la oT va. 

7) Zischlaute und Hauchlaut: ^ scha ((a) ^ sch'hjsi (sha) ^ sa ^ ha. 

Der 34sle ^ t bezeichnet einen unter gewissen Bedingungen dem 
Rig-Veda eigenthümlichen Vertreter des weichen Kopflauts (3-); steht 
er für diesen in seiner Zusammensetzung mit der Aspiration (ig*), so wird 
55^ (= tha) geschrieben. 

2. 5 Vokallante; a^ i, u, r, i; von diesen können die 4 ersten 
entschieden kurz (einzeitig), oder lang, verdoppelt (zweizeitig) sein und 
haben insofern jeder zweierlei Bezeichnung. Der 5te kann nach einigen 
ebenfalls lang sein; nach andern nicht; in der wirklichen Sprache erscheint 
seine Länge nie. Der Diphthonge sind vier: e (Zusammenziehung von 
a 4* 1)« o (^oi^ A + u), ai (von ä + ^^^ [^^^ ^ "t" "} ^ diese können nur 
lang (zweizeitig) sein. Es würden demnach für die Vokale^ je nachdem 
man dem 5ten eine Länge zuspricht, oder nicht, 10 oder 9, für die Di- 
phthonge 4 Zeichen eintreten. Diese 14 oder 13 Zeichen werden aber da- 
durch verdoppelt, dass diese Laute anders bezeichnet werden, wenn sie 
im Anlaut oder hinter Vokalen oder Diphthongen (und r oder f auch 
hinter r) tönen und anders, wenn hinter Gonsonanten, 

a) In jenem Fall werden folgende Zeichen gebraucht: 

^|a ^)i Z\n mv ^)1. 

srrfä ffi g^fü ^üv {5j-)ri 

^ e ^ ai in o ^ au. 

b) Im zweiten Fall wird a nicht besonders bezeichnet, da Jedes 
der unter 1 gegebnen 34 Zeichen mit a auslautet. Soll eins dieser Zei- 
chen mit einem andern Vokal oder Diphthong auslauten, so treten fol- 
gende 13 (oder ohne f 12) Zeichen dahinter, oder davor, oder darunter, 
oder darüber; für ä f dahinter z. B. cfff kä ; für i f davor % ki ; für l't da- 
hinter ^ ki ; für u o darunter ^ ku ; für ü «^ darunter |^ kü ; für r c: 
darunter ^ kr; für r ^ darunter ^ kr; für 1 ^ darunter ^ kl; 
für 1 «v darunter qf kl; für e -s darüber ^ ke; für ai ^ dar- 
über ^ kai; für o ^ darüber und \ dahinter ^ ko; für au p^ 
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1. Laute und Schriftzeichen. 3 

daröber UDd ]" dahioter ^ kau. Durch Verbindung von einigen dieser 
Yokalzeichen mit den Gonsonanten wird die Form beider bisweilen etwas 
geändert, so wird ^ mit v^ zu 3 da, mit «\ ?; du, mit «^ ;5 dr mit ^ ^ 
d^ j mit o wird ^ ru ; mit ^^ ^ rü ; ^ mit o wird ff hu ; mit «x ^ hu; 
mit ^ ^ hr; für 1^ 9a wird bei untergesetzten Zeichen sq- genommen 
z.B. sj $u. In den Handschriften kommen mehrfach noch stärkere Verän- 
derungen vor. 

c) Ausserdem können die Vokale und Diphthonge gedehnt (pluta) 
werden. Die ^Vokale und ^ e und ^ o sind alsdann dreizeitig, ^ ai 
und %[ au vierzeitig. Um die Dehnung zu bezeichnen wird das indische 
Zahlzeichen (s. 5 S. 7) für 3: % dem Vokal oder Diphthong nachgesetzt; 
ein kurzer Vokal, welcher gedehnt wird, kann auch durch den ihm ent- 
sprechenden langen Vokal zugleich ausgedrückt werden, also ^\ oder 
SIT'^ä; ^> oder ^-^l; ^^ oder g^> u; ff^ oder ^\ r; cf[^ oder ^^ P); 
Tl% ^; itT> o; ^>äi; ^> au. Da die Diphthonge aus zwei einfachen 
Vokalen bestehen, so kann die Dehnung auch nur auf das erste Ele- 
ment beschränkt bleiben. Dann tritt das Zeichen derselben zwischen die 
beiden Elemente, z. B. {^ e und ^ ai werden dann 5i(oder ^Sfl)^^» &T ^ 
und Itr a« ?r(oder m)%Z' 

A n m. Die Namen für die bisher erwähnten Buchstaben werden durch Zusammen* 
selzung von «rnr k&ra, machend^ mit dem Laute des zu benennenden Buchstaben ge- 
bildet z. B. fFerrrr a-kira a-Laot; r jedoch heisst ^, repha. 

3) 2. (in), ä; : (h), +♦ ^5 nämlich: 

a) zwei Nasalirungen von Vokalen, ^, Änuscära und «ä, Anunä- 
sika genannt Das erste Zeichen wird der ersten Art der Vokal- 
und Dipbthongzeichen (2, a) übergesetzt ^ am ^ (auch ^) km 7[ f "^ ^ 
^ ^ t^ (^) ^ ^ ^r ifr« bei der zweiten Art der Vokalbezeichnung steht 
es fast durchweg auf dem Gonsonantenzeichen ^7 ^ (doch auch ^} f^ ^ 
(auch ^) IT ^ ^ ^ ^ (^] %* ^* ^[ ^[. Der Anunäsika wird gewöhnlich 
auf dieselbe Weise gesetzt z.B. ^ ka«»; doch findet er sich auch hinter 



1} Wenigstens findet sich Kürze und Länge ohne erkennbare Differenzen in den Bei- 
spielen, welche Sddh. K. p. 10 und 449. b ffgicbt In der PluH dagegen, welche infolge Zusam- 
mentreffens von Accentcn oder sonst im Rig-Vcda einlrill, findet sich hinter kurzen Vo- 
kalen ^ , hinter langen und Diphthongen ^ ; im Siima - Veda nur ^ , ?or welchem mir 
der Vokal stets gedehnt werden zu müssen schien. 
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dem Censonaoten and dann gewöhnlich mit nntergeselitem «^ [Viräma 
s. 4) z. B. €f)^ ka^. 

b] drei Arten von Hancben, nämlich 1} : (eigentlich t}t Visarga ge- 
nannt (z. B. ^; ah, ^: kab) 2) 4-, jiktäm&Uga genannt (nur vor 
nachfolgenden ^ka, lEfkha z.B. ^+ ^|Wj ^ und 3) x upadhmdfaya 
(vor nachfolgenden q* pa und m p'ha z. B. ^rsQTX ^TtTT)* Letztre beide 
fuhren auch den gemeinschaftlichen Namen ardhamarga (halber Vüarga 
wegen der Form x als Hälfte von S) und werden in den SchoL zu PAnini 
beide durch das 3to.« Zeichen X ausgedrückt; in der gewöhnlichen Sprache 
findet sich mit den seltensten Ausnähmen nur das erste : ; in den Yeden er^ 
scheint auch das dritte >;, aber nur hinter ^ oder - (^ xj^ oder ^ 
xjf) und hier «tatt dessen auch :. 

A n m. Bezüglich der Aussprache ist zu den in 1 . 2. 3 gegebenen Transcriptio- 
nen wenig hinzuzufügen. Sie beruht im Wesentlichen auf der indischen Ueberlieferung; 
dass diese in Betracht der zeitlichen Entfernung als, und des geographischen Unfengs^ 
in welchem das Sanskrit gesprochen ward, an und fttr sich keine bedeutende Zuver- 
lässigkeit gewähren kann^ bedarf keiner Ausfflfarung« Dennoch findet sie im Allge- 
meinen in •denjenigen Momenten, welche überhaupt zur Bestimmung der Aussprache 
einer ausgestorbenen Sprache dienen, eine nicht unbedeutende Bestätigung. Diese 
Momente bilden die Erscheinung von Sanskrit-Wörtern, insbesondre Eigennamen, in 
fremden Sprachen, insbesondre im Griechisehen , LateinischeB , Pwsischen, Arabischen, 
Tibetanischen, Chinesischen u. aa.; die Angaben der indischen Grammatiker; die ver- 
schiedne Schreibweise derselben Wörter; der Reim; die Lautverändernngen ; die ety- 
mologische Entstehung der Laute; dialektische Reflexe und ähnliches. 

Die Vokale betreffend, so ward fr mit geschlossenem Mund gesprochen, hatte 
also zugleich etwas von 0; ^ klang fast völlig wie ri \fjr\ Cvielleicht «Yi}, wie die 
Schreibweisen f^i% =: ujfe^ frf& = 5Rrft, f^W^= SRor tind ähnliche beweisen; dem- 
nach auch m wie rt. m verhält sich zu ^ ganz wie ii; zu ^; es in also wohl schon 
nach dieser Analogie, jedoch auch ans andern Gründen (vgl. Böhtlingk su Bopp's 
k. Gramm. $. 13) li zu sprechen (vielleicht «ili, aber mit Anklang an r im zweiten 1). 
Dieser Vokal erscheint nur in der Wzel ki^ (z. B, in den Formen m w)gh < 4cj^ ^rgi^- 
«m?i r u. aa.) und es werden aus ihr Formen mit ar und al statt ^ abgeleitet. In den 
Diphthongen o- ^ irr ^ scheint die Verbindung der sie bildenden Vokale (§. 2, 2) sehr 
schwach gewesen zu sein, da sie sieb leicht wieder in ihre Elemente auflösen und das 
letzte auch einbfissen. 

Die Consonanten betreffend, so ist in den Aspiraten der 5 ersten Classen ($. 2, 1) der 
entsprechende organische Laut mit nachtönendem h %^ sprechen; also 9 als m, er sls 3^. 
Es entscheidet dafür die Wiedergabe in fremden Sprachen, wo gewöhnlich nur der 
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organische Laut ersckemt (z.B. *j4ßt6dif^s = vßmTf), ^ EnlsiehuDg von s^:^ aus 
^^T^9 ™^ ^ vedisehe Yertrelimg tob ^ durch ^ uuter besUmratea Bediogmigen. 

^ 181 ein Laut zwischen nk und ng, vor harten Buchstaben wohl mehr wie nk, vor 
weichen wie ng zu sprechen ; ich folgre diess daraus, dass die Themen auf fn^ in den Fällen, 
wo man, abgesehen von der indischen Darstellungsweise, einen Uebergang des ^ ^n 7 j 

erwarten sollte, ^ zeigen z. B. QT^CTT^f^^cnTg und in den Veden statt t j überhaupt 7[^ 

mehrfach vorkommt, z.B.fi^ statt 9^ 7^ statt Tjrf^ (yg\, Säma-Veda Einl. p. XLYIil). 

Die überlieferte Aussprache der Gaumenlaute — ^ wie englisch ch , italienisch 
c vor e oder i, ^ wie englisch j, italienisch g vor e, i — findet ihre Bestätigung 
in den chinesischen Transcription ea z. B. Pan-nou-tscha r= gfr. öT Biüss sich zu 3 
verhalten wie ^ zu ^r; demnach mösste etwa nja seine Aussprache sein; es erscheint 
io ächten Sanskritwörtem zunächst vor Palatalen, wo es ein vom nachfolgenden Pala- 
tal leicht afficirtes n ist; ferner hinter ^ und jf ; in der letzten Verbin Aing M wird 
es auf eine schwer nachzubildende Weise gesprochen (d$cknja? nach Wilkins fast 
^e vx ; nach andern wie franz. gn in campagne} ; als Anlaut mit nachfolgendem Vo- 
kal zeigt es sich nur in den reduplieirten FoEm'en der wohl nur ontNiatopöetischen 
Wz. ^ z*B. 9; ji^ (Thema des Destderaliv). 

Die Kopflaute werden dadurch gebildet» dass bei Aussprache der dazu gehörigen 
T-Laute und des Nasals die Zungenspitze rückwärts gebogen und hinten i» den Gau- 
men gelegt wird. Dadurch erhält der Laut etwas hohles und die zwischen Vokalen 
stehenden T-Laute erhalten eine Aehnlichkeit mit 1 und r. So entspricht dem sanskrit. 
geographischen Namen i^j^ Cory-gaza; in manchen Wurzeln und Wörtern finden wir 
r T öT ^ wechselnd (z. B. j^^lahm sein ^jsftj ijft^ wt^ lahm); y reimt mit ^; eine 
besondre Schreibweise der Veden setzt für 7 zwischen zwei Vokalen ^ (oder ^) und fttr 
C in demselben Fall ^ (oder ^). Befinden sich diese Kopflaute in einer Consonanten- 
gnippe, so werden sie in fremden Sprachen durch Dentale wiedergegeben, z. B. qruj 
in Pandion, muioi = Mandei. 

SIT nnd QT niüssen sich in der Aussprache sehr nah gestanden haben , denn beide 
Bochstaben wechseln in vielen Wörtern (z. B. «^ js^^ und erleiden im Allgemeinen 
dieselben phonetischen Aenderungen. Die Chinesen geben ^ durch cha (scha) wieder 
(z. B. Tsohtt-cha-chi-lo := rmfw). Andrerseits findet sich aber auch ^ mit ^ weeh* 
Behid md beide reimett mit einander. ^ scheint demnaeh ein ZischiaAt, welcher xwi- 
sehA s und seh in der Mitte steht ; er wird jetzt dadurch gebildet , dass man beim 
Zischen die Zungenspitze an den vorderen Theil det Gaumens lehnt, an diesel|»e Stelle, 
wo sich die übrigen Gaumenlaute bilden. 

^ wird in BqaxfJidf = fr^7;j^zwar durch x wiedergegeben, allein im Anlaut 
wird es nie ausgedrückt, z. B. ^Eqawoßoag = ^pprarif :, «nd es ist schon daher 
sehr wahrscheinlich, dass dieser Hauch nicht stark tönte; dafür spricht noch mehr, 
dass in den Anlautgruppen 9* ^ ^ sr 9 statt des ^ der nachfolgende Consonant auf 
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den Auslaut des vorhergehenden Wortes wirken kann (s. weiterhin), und endlich dass h 
in der Eutwickelnng der Sanskritrormen vielfaoh zwischen Vokalen eingebfisst ist. 

•g^ soll fast wie das. 1 in englisch able klingen , aber mit einem Nebenton von 
d und r (vgl. das über die Kopflaute eben bemerkte). 

•1 (Anusvära) inhärirt dem ihm vorhergehenden Vokal; es nasalirl denselben; 
nach- einigen tdnt es fast wie ng und so linden wir Singi = f^. Andere setzen 
es aber einem einfachen oder leicht getrübten n gleich. Dafür kann man ^leitdißa =■ 
fM^^j^M^ ^^^^ >II<^ Wiederholung des Nasals anführen. Auch spricht dafür/ dass in 
einer Vedenschreibweise vor Zischlauten, ^ und t statt des Anusvftra «;. (Anunäsika) 
eintritt; durch letzteres scheint aber eine vielleicht gar nicht, auf jeden Fall kaum hörbare 
Nasalirung des Vokals bezeichnet zu sein. Es folgt diess daraus, dass y& bei einge- 
tretener Assimilation über den assimilirten Laut gesetzt wird (z. B. flFqoiM^J^ ^us i ff^i 
TPsfi)^ wo eine Nasalirung kaum gehört werden konnte; auch spricht dafür ein be- 
sonderer Gebrauch dieses Zeichens im Prakrit, welchen man bei Bollensen zu Vikra- 
tnorvafi S. 525. 529 nachsehe. ^ 

Die Hanchzeichen S + X sind kaum, vielleicht gar nicht hörbar gewesen, wie 
ihr phonetisches Eintreten und häufiger spurloser Verlust zeigt. 

4) Fünf besondere Schriftzeichen sind : •^^ u H» Sj ^. Das erste .^, 
Virdma (Pause) genannt, hat eigentlich nur seine Stelle am Ende eines 
Satzes, und zwar wenn dieser auf einen vokallosen Gonsonanten schliesst 
z. B. v|o||r|^ bhavän; die innerhalb eines Satzes oder Halbverses vor- 
kommenden Wörter werden nämlich eigentlich ohne Unterbrechung fort- 
geschrieben (s. weiterhin). Doch findet er sich in den Handschriften bis- 
weilen auch mitten im Satz, wenn sich ein vokälloser Gonsonant mit 
dem oder den ihm bis zum Eintritt eines Vokals folgenden nicht gut in 
eine Gonsonantengruppe verbinden liess. Da diess bei Typen noch bei 
weitem häufiger nicht Statt finden kann, so sieht man sich in Drucken 
noch häufiger genöthigt, von der Regel abzuweichen und ^ auch inner- 
halb des Satzes zu gebrauchen. — i dient in der Prosa als Endzeichen 
eines auf einen (reinen oder nasalirten) Vokal, oder Diphthong, oder : 
auslautenden Satzes ; in der Poesie als Endzetchen einer halben Strophe. — 
II dient in Prosa als Endzeichen eines grössren Absatzes, in der Po^esic 
als Endzeichen einer ganzen Strophe. — j (vielleicht atagraha^ Tren- 
nung) dient in densorgrältig geschriebenen Veden-Handschriften 1) als Zei- 
chen des Hiatus zwischen reinen oder nasalirten Vokalen z.B.^ ^ 3^ hari 
urü^ ^^(odem^) ^i^^^mahA^ (oder mahäm) udeU^ 2) in der in den Pada- 
Handschrißen üblichen Trennung von Compositis z. B. 1 ^w\\ l\7\^ ^MT : I 
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urnumäh nr-manäh; es bedeutet, dass in diesen Fällen eine Pause von einem 
Zeitmaas eintreten soll. In andern Schriften und allen bisherigen Drucken 
gebraucht man ^ um anzuzeigen, dass hinter j^ e oder 5^ o ein ^ a 
eingebusst ist z. B. ^T^ff^ ^o *sti wo sf^ das Wprt asti vertritt. In 
Handschriften und insbesondre Calcuttaer Drucken dient es auch oft, wo 
ein a mit vorher gehendem a zusammengezogen ist z. B. f[^ j SIZFC '^^^ 
'jagam wo sTSR^^i; ^^ Wort ajaycm vertritt; wo k anlautete, setzen diese 
S^ 2-B.. fi3;j^jjn?t;» wo ^.;jn?t; ^^ dblUlld (^8'- auch Einleitung zu 
S4ma-yeda S. XLIX). 

dient als Abkürzungszeichen, z. B. ^fi ^^ ftir SiddhänUa-Kaumudl, 

5) die Zahlzeichen sind \ :^ ^ Ö ^l, ^ to t: ^ ^0 ^\ u.s.w. 

0123456789 10 11 

A n m. Diese Zeiched sind aus dem oder den cfjsten Buchstaben der Zahlwörter ent- 
standen z. B. <^ ist ursprünglich o- vt>nm): Ocf^ Oqrit einer; t^ ursprünglich ^ aus I7 oder^ 
MMt Q. 8. w. Eine Vergleichung der Zahlzeichen von den ültesten uns bekannten Ge- 
sUlten an findet sich Joumai of the AsiaHc Society ofBengal, Vol. VII (1838) PlateXX. 

6} Prosodische Zeichen sind zwei. Für die Kürze ein perpendiku- 
lärer Strich (|}, fQr die Länge eine krumme Figur [s). Lang ist ein 
Vokal entweder von Natur oder durch Position, d. i. wenn mehr ^s ein 
Consonant unmittelbar folgt. 

$. 3. Steht vor einem Vokal oder Diphthong mehr als einer der 
$.2, 1 aufgezählten 34 Consonanten, so verbinden sich letztre zu einer 
Gonsonantengruppe. Der oder die vor einem vokalisirten Cgnsonanten 
Tokallos zu sprechenden Gonsonanten werden in etwas abgekürzter Ge- 
stalt links davor oder über den vokalisirten gesetzt. Die Abkürzung der 
Gestalt besteht gewöhnlich darin, dass die horizontale oder perpendiku- 
lare Linie, welche die meisten der Gonsonanten oben und rechts einfassen, 
weggelassen wird, so dass die alsdann übrig bleibende Gestalt des Gon- 
sonanten die vokallose ist Diese Weglassung scheint in so fern sach- 
gemäss, als von diesen beiden Linien die horizontale ursprünglich ganz 
bedeutungslos gewesen und nur zur Verbindung der Buchstaben gedient 
zu haben, die perpendikuläre aber ursprünglich das ä bedeutet zu haben 
scheint Doch kann diess Prindp in den Gruppirungen nicht streng durch- 
geführt werden, weil mehrere« Buchstaben auch in den vokalisirten Ge- 
stalten die perpendikuläre Linie fehlt z. B. ^ na ^ ta. u. aa. Im Allge- 
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meinen wkd ein vorhergehender Gonsonant durch Einbusse der perpendikulä- 
ren Linie verstummelt, ein nachfolgender dmrch Einbnsse der horizontalen ; 
auch findet die Verstümmelung eines nachfolgende vokalisirten gewöhnlich 
nur Statt, wenn ein Consonant vokallos vorhergeht, welchem die per- 
pendiculäre Linie schon in seiner vollen Gestalt fehlt Wo die Gestalt 
des Buchstaben die angeführten Abkürzungen nicht zulSsst, treten auch 
andere Verstümmelungen ein; k z.B., wenn vokallos vorangehend, viird 
7 z. B. Epq k-pa, wenn mit a oder vokallos folgend 4> z.B. ^ t-ka 
77 t-k-va; kh vorangehend t§; g 7 z. B. hT S'i^l gh*^; c vorangehend 

^ z. B. ^, folgend ^ z. B. 77 t-ca ; ch folgend ^ z. B. 7 t-cha j; t-cha-va ; 

^ * ^ ' y 

j vorangehend 5 z. B. ^ j-ya, folgend ^ z. B. 3- d-ja, 3- d-j-va; t fol- 

Gl 

gend vnrd t z. B. 77 t-ta; ähnlich tha, da, dha 6 ^i ^ z.B. 77 t-tha, j d-da, 

I,*' ... 6**j'' 

3- d-dha; n vorangehend wird ir z. B. tht n-da; t vorangehend wird ^ 
t ' • ' 
z.B. f^ t-ka, folgend ^ z.B. 77 t-ta; th vorangehend wird e; db wird ^; 

n 
n 7 z. B. ^ n-ma, folgend h z. B. 3* d-na, j^ gh-n-ya; p vorange- 

hend wird z; b vorangehend wird q, folgend «1 z. B. 3- d-ba; bh vor- 
angehend wird v; m i:; ,y ;; 1 ^, folgend h; v vorangehend 5» folgend c«; 
$ vorangehend 5* oder o:; sh ^; s ^« Je nach der Form der zu verbinden- 
den Gonsonanten werden aber auch diese Gruppen mehr oder weniger 
verändert,«und bei der Entwickelung der Schrift haben sich aus Ihnen 
nach und nach Formen gebildet, in denen die Elemente kaum noch 
kenntlich sind. 

(^ ^) Besonders zu bemerken ist die Behandlung des r. bt dieses 
vokallos vor einem Gonsonanten, oder den Vokalen f! r f; r zu spre- 
chen, so wird es durch ein über sie zu setzendes ^ bezeichttet z.B. 
^ r-ka ^ r-r. Dieses Zeichen tritt rechts von allen über oder neben 
eine solche Gruppe zu setzenden Zeichen von Vokalen, Diphthongen und 
Anusvära oder Anunäsika z. B. •^ r-mam tf r-ma^s; ^ r-ml iff r-mtm 
ipf r-ml«/ xf r-me t\ r-mem pf r^mai ^ r-maim u. s. w. Bei folgen- 
dem k findet sich auch Tf{ neben tj^ r-mi und bei folgendem . o au 
^ r-mo "^ r-mau. -^ Ist r hinter einem Gonsonanten nicht vokalisirt 
oder mit ä zu sprechen, so wird unter den ihm vorbeigehenden Gonso- 
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nanten h gesetzt z-B. 3"d-ra CTd-r-ya. Dieses a verbindet sich je nach 

der Form des vorhergehenden Consonanten mehr oder weniger eng mit 
ihm z. B. g pra ^ ^ra. 

FGr folgende Gruppen finden sich in unsern Druckereien vollständige 
einfache Typen i): ^ k-kha gjk-ca ^k-ta ^^f k-t-ya pj k-t-ra 
^ k-t-r-ya j^ k-t-va §fj k-na §fU k-n-ya ^ k-ma qf^f k-ya 5fJ k-ra 

^ k-Ia IfT k-va ^ k-sha. [^ kh-ra. Jf g-na If g-ra. 

SJ gh-na JEf gh*n-ya 5f gh-ra. 3 nka S i>-k-ta Z- n-k-sba ^ ri-ga 

l^ii-gha ^n-na ^n-ma SSTn-ya* 

^ c-ca 3gr C""!*- 5JI cb-ma 51 cb-ya ^ cb-ra. ^ j-na 

9j-ra — ^n-ca ^ti-ja ^n-na. 

3T.-ma STw^i 5I*ii-ya- ?^"**^ ^d-ma 314-y«- 

f^ db-ya. ^T n-na. 

tT t-ta ^ t-l-ra ^ t-l-va ^ t-na 3[ t-ra g* t-ya. ^ d-ga 

5^ d-g-ra ^ d-gba ^ d-gh-ra ^ d-da ^ d-d-ra ^ d-d-va ^ d-dba 
g" d-db-na 3Id-db-ya ^ d-na ^ d-ba ^ d-b-ra 5" d-bba ^ d-bb-ya 

^d-bb-ra ^d-ma ^d-ya 5^ d-ra SCT^J-r-y« ^ «J-va ST d-v-ya ^ d-v-ra. 

g* db-na §f db-ra . ^ db-va. ^ n-la 3^ n-t-ra ^ n-na ^n-ra. 

n'p-la Sfp-na CTp-^a ^p-la ^fp-va. t^ pb-ma tTtf pb-ya. 

§r b-ra. y( bb-ra. ^ m-na JST «"-J^ä P* m-la. 

f^ 1-na gf Ha, ^ v-ra. 

5r c-ca ^ 9-na SJf g-ra ^ g-la SJf ^ya. ^ sb-ta '^ sb-t-ya 

^ sb-tba ^ sb-tb-ya ^sb-na ^sb-va. ^s-t-ra ^s-na^s-ra. 

^ h-na ^ b-na ^ b-ma ^ b*ra ^ b-la ^ b-va. 

Accent. 
§. 4. Das Sanskrit hat eigentlich nur einen Accent, den Acut, hohen 
"^^^ U^lrl» udätta). Dieser hob ursprünglich den Vokal derjenigen Sylbe, 
durch welche ein Begriff modificirt ward, also den eines Sufßxes oder Präfixes, 
wenn es sich mit einer Wurzel oder einem aus einer Wurzel gebildeten 
Thema verband; z.B. Vdvisb, hassen, mit dem Suffix der Isten Ps. Dual 
Präs. vas wird dvishvas; taras, Schnelligkeit, mit Suff, vin wird tarasvfn, 
schnell; Vdvish, mit dem Augment a zusammengesetzt, wird a-dvish 



1) Es finden sich deren auch viele für Gruppen, welche im Sanskrit nicht exiatiren ; 
diese habe ich hier weggelassen. Die im Anlaut, Inlaut und Auslaut eines Wortes mög- 
lichen Gruppen s. weiterhin. Fügt man zu diesen die durch Zusammentreffen der W<Mrt-> 

> und anlautenden entstehenden hinzu, so erhält man alle im Sanskrit möglichen Gruppen. 

GrammatiJL 2 
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z. B. Iste Ps. Ps. Sing. Imperf. idvesham ich basste. Dieses arsprQng- 
liehe Princip ist jedoch im Fortgang der Sprachentwickelang in einigen 
Fällen von andern wortgestaltenden Einflüssen verdrängt. 

Zu derjenigen Sylbe, welche den Acut (3^^) hat, steht eine zonäcfast fol- 
gende und zunächst vorhergehende urspränglich tonlose (db|r^<j^|74 anudMta) in 
einem Yerhältniss, welches auch sie in Bezug auf die ihnen als tonlosen eigent- 
lich zukommende Aussprache, nämlich das allgemeine SprechniTeau, mo- 
diflcirt Die Hebung der Stimme, durch welche der hohe Ton, Acut 
(udätta) hervorgebracht wird, hat sich bei der Aassprache der unmittel- 
bar folgenden ursprünglich tonlosen Sylbe noch nicht wieder bis zum 
gewöhnlichen Sprechniveau herabsenken können, so dass diese zwar nicht 
so hoch, wie eine mit ndätta (Acut) versehene aber auch nicht so tief, 
als eine anudätta (tonlose) klingt; sie ist mit einem Ton (Accent, ^^^ 
svara) überhaupt versehn (telQri svarita), hat einen Nachton. Durch die 
Anstrengung femer, welcher die Stimme bedarf, um den eigentlichen 
Accent, den hohen Ton (udätta. Acut) hervorzubringen, wird sie genö- 
thigt, eine der hochtonigen vorhergehende ursprünglich tonlose Sylbe um 
so viel unter das allgemeine Sprechniveau herabsinken zu lassen, als sie 
die nachfolgende, mit udMla versehene, über das allgemeine Sprechniveau 
erhöhen muss. Es wird demnach die einer mit udätta versehenen vor- 
hergehende ursprünglich tonlose (anuditta) mehr als tonlos (anudättatara), 
erhält den Vorton. In dem Worte v^jinl z.B. m welchem ^ji^ den ho- 
hen Ton (udätta) hat, ist demnach ^nl svarita, mit dem Nachton, yhP 
anudättatara, mit dem Vorton versehen. Wir werden weiterhin sehen, 
wie die Inder, um den Hiatus zusammentreffender Vokale sowohl im 
Worte als im Satze zu vermeiden, mancherlei Mittel anwenden, insbe- 
sondre Zusammenziehung zusammentreffender Vokale, oder Elision, oder 
Liquidirung eines vorlauteqden. Ist nun der vorlautende mit hohem Ton 
(udätta) versehen, der nachlautende ursprünglich tonlos (anuddtta), aber 
in Folge seiner Stellung hinter der mit hohem Ton versehenen Sylbe 
eigentlich mit dem Nachton versehen (svarita], so entsteht bei eintreten- 
der Verbindung beider Vokale die Frage, ob der durch Vermeidung des 
Hiatus übrig bleibende eine Vokal den udätta oder svarita habe. Die 
Entscheidung für die einzelnen Fälle werden wir weiter kennen lernen. 
Hier ist nur einer hervorzuheben; Uquidirt sich in einem solchen Fall 
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der vorlantende mit iid4tta Yerfiehene Vokal (i in 2|; u in ^), so 
wird, bei der Verbindung von Wörtern im Satz, oder Gompositions* 
gliedern, im Compositum immer, beim Zusammentreffen im einfachen Wort 
häufig, der udätta zugleich mit dem ihn tragenden Vokal eingebQsst, so 
dass die Wortverbindung oder das Wort, wenn letztres, wie gewöhnlich, 
weiter keinen udAtta hat, nur den svarita, den Nachton als Accent be- 
hält z.B. in der Wortverbindung wird abhi igacchat ^) zu abhy agacchat; 
abhi agnivat zu abhy iignivat; in der Composition wird bähü ^ öjas zu 
bldivdjas; im einfachen Wort tantl-l (Locativ von tanü) zu tanvl Aehn- 
lieh, wie hier der svarita im einfachen Wort tanvli entstanden ist, ent- 
steht er in vielen andern Sanskritwörtern; er ist aber in ihnen nie ur- 
sprunglich, sondern stets dadurch entstanden, dass der Träger eines ud^tta 
vor einem svarita liquidirt und in Folge davon der uddtta eingebusst 
und bloss der svarita dem Worte erhalten ist Nur muss man bei die- 
ser Erklärung beachten, dass im Sanskrit die Scheu vor dem Hiatus 
nicht fiberaus alt ist (Einleitung zum Sdma-Veda p.Liiiff.), und dass viele 
Wörter, welche im jetzigen Sskrit eine Liquida mit folgendem Vokal 
zeigen, ursprünglich statt der Liquida den entsprechenden Vokal halten; 
so lautete z.B. das Suffix jj ursprünglich, wie auch noch die verwand- 
ten Sprachen zeigen, in vielen Fallen i-k woraus durch Liquidining yk 
entstand (vgl. ebds. und lv), z.B. von i4r^^ manus ward ursprünglich 
manush-f4 abgeleitet, welches durch Liquidining manushy^ ward. Zu 
bemerken ist, dass auch die Sylbe, welche dem so entstandenen svarita 
vorhergeht, den Vorton hat, anuddttatara ist 

Mit sehr wenigen Ausnahmen hat jedes Sskritwort nur einen uddtta 
oder einen durch Verlust des uddtta entstandenen svarita. Die Ausnah- 
men bilden einerseits einige Partikeln und enklitische Wörter, welche 
weder uddtta noch svarita haben ^}; andrerseits einige wenige Wörter, 



i) (^) bezeichnet den udAtU und (") den STarita, and diese Bezeichnong werde ich 
weiterhin ebenralls in der Transcriplion anwenden. 

2} Diese sind, so Tiel mir bekannt 1} die Partikeln ^ ^3 9»^ (jedoch auch mit 
udAtU s.SAma-Ved« Glossar) [% f^ eFt^(iiiir imSAma-Veda s.Gloss.)] ^ f^cJ^STT ^^ 
9r f^öRT ^ 1^; 2) einige Casus der Pronomina der Isten und 2ten Person (wo s.); 3) die 
Pronomioaldiemen rör roVTl^HiT und f^ (letzteres habe ich jedoch in den Veden überhaupt 
Bit uditla auf der leUten Sjibe bemerkt; diese Accenloalion bescfarSnlLt CAntanAcArya auf 
den Alharta-Veda, s. jedoch Stoa-Vcda Gl.). 
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12 I. LauÜekre. 

welche zwei uddtta haben und durch Zasammensetzung selbst drei er- 
halten können ^). 

Das Sanskrit unterscheidet demnadi bezäglich der Accentuation vier 
Sprechweisen; 1) Accentlosigkeit (anuddttaU); 2) hohen Ton (ud4tta); 
3) Nachton (svarita); 4) Vorton . (anudättatara). Zur Bezeichnung der 
Accentuation dienen mehrere Systeme. Sehr einfach und zweckdienlich 
ist das des ftig-Veda; verfeinerter das des Sftma-Veda; einfacher noch 
als das des &ig-Veda das im (atapatha Br&hmana herrschende^}* Im 
Bigf-Yeda' dienen eine horizontale unter, eine perpendikuläre über und 
die Zahlzeichen ^ und ^ hinter der zu bezeichnenden Sylbe zur Erken- 
nung des Acöenfs. 

Die horizontale Linie bezeichnet im einzelnen Wort, wenn sie unter 
allen Sylben steht, die Tonlosigkeit z. B. t ^ 1 ca I H^« I samah; steht 
sie nur unter den ersten Sylben eines Wortes oder Satzes oder Halb- 
verses, oder miUcn im Satze oder Halbverse unter einer Sylbe und folgt 
unmittelbar eine gar nicht oder mit einer perpendiculären Linie oberhalb 
bezeichnete, so haben diese Sylben den Vorton (anudättatara) z.B. in 
einem Wort %II^c|M: äpnuv4näh3) rF^J tanvä H^wJ : manushyih; 
im Satz oder Halbvers zu Anfang HRl U^i samo ysynah; in der Mitte 
^ fFT yAdi tam; Eff^ ^i yidi svah. 



1} Hieher gehören 1] nach Angabe des C^ntanAc. sn^TT mit udAtta auf beiden Selben 
und einige andre Wörter; jenes ist mir nicht in diesem Gebranch, diese überhaupt nicht 
bekannt; 2) die yedischen InfinitiTO auf ^aTai, welche auf der ersten und letzten Sylbe 
udAtta haben z.B kirtarai sriitritaTai; 3) die ursprünglichen Zusammenräckungen Tinaspiti 
brhaspiti c^ctpAti tAndn&p^t nkH^ä^ima (ünahcöpa ciind^mArkau trshnAT&rutri lambiTiCfa- 
TAyasau (wohin die beiden Accente gehören, ist mir hier zweifelhafl) m&rmrtyü; 4) einige 
CopnlatiT (Dtandta-) Composita (wo s.) z. B. indrasömä indrabr'haspiiti (s. 3). In diesen 
mehrfach accentuirten Wörtern können auch eben so yiele Sylben , als den hohen Ton 
haben, den daTon bedingten Vor- und Nachion haben, z. B. in 8ri?ila?ai hat ^?i° den 
Nachton ^ta° den Vorton. Würde aber eine Sylbe in Folge eines unmittelbar Torherge- 
henden hohen Ton den Nachton und in Folge eines unmillelbar folgenden den Vorton 
haben können, so erhält sie nur den Vorton z. B. in kArlaTai hat ^la^ nur den Vorton. 
Wie es mil der Accentuation i ^flfiinJ^ pailrshTaseyl ist, welche Nir. XIV, 31 erscheint, wage 
ich nicht zu bestimmen. Der Vers enthält noch mehrere Abweichungen von den Atcentregeln. 

2) Letztre beide betreffend Tgl. meine Erläuterung dos im SAma*Veda gebrauchten 
in HALZ. 1845 I, 909 ff. und Einl. zum S^ma-V. lvi und lxiv und Weber Yajnr-Vedae 
Specimen I. II und meine Anzeige desselben in GGA. 1847 S. 1470 ff. 

3) Den Vorton bezeichne ich in der Transcription nicht ; eben so wenig Tonlosigkeit. 
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1. Laute und Schriflzeichen. 13 

Die perpendikuläre Linie über der Sylbe b'ezieichQet den - Nachion 
(svarita) sowohl den d|irch unmittelbar vorhergegangenen hohen Ton 
(adätta) bedingten ^), z. B. &^^ indram, insofern also unselM^ndfgen, 
als den auf die angegebene Weise dnrqh« Verlust des udjlltirten Vokals 
entstandenen, dann aber der Sylbe an" und'iSk* sich inhärirenden, also 

insofern selbstständigen z. B. rpm tanvä ^M^T^^rT abhy agacohat (s. oben). 

Folgt auf eine^ Sylbe mit selbstständigem svarita unmittelbar eine 

mit uds^tta oder selbstständigem svarita betonte, so wird, wenn jetiei^z 

ist, \ mit dem Zeichen des svarita und anud^ttatara dahinter geeetet z. B. 

W\ rifl kvä tat; ist jene Sylbe lang, so erhält sie selbst und wenn ihr 
in demselben Wort mehrere Sylben vorangehn, auch diese das Zeichen 
des änudättatara und hinter sie wird > mit dem Zeichen des svarita und 
anuddttatara gesetzt z.B. rFSIT^ ^Rfn tanvä mama, ^Pm^^P37 pakvö 
ddhindra, ^t^ ^ft^^ yö hyö va^. Dasselbe findet Statt, wenn die End- 
sylbe eines Verses (oder Satzes] den selbstständigen svarita hat z. B. 
^rT\^vlryam, ^V s^^^; oder auf selbstständigen svarita anuddttatara 
und selbstständiger svarita folgt z.B. ^\m\^ {W\\^' räthyi räthy^bhib. 

Alle unbezeichneten Sylben, welche im einzelnen Wort oder Satz 
oder Halbvers hinter einer mit perpendiculärer Linie (svarita) bezeichne- 
ten bis zum Eintritt einer horizontalen (anuddttatara) innerhalb desselben 

Satzes oder Halbverses folgen, sind tonlos; z.B. in ^|s!M*1 rdjdnam die 

Sylbe nam; in 7T?TT Tf^^IrTraja gacchati das Wort gacchati. Alle 
sonatigen im Worte oder Satz oder Halbvers nicht bezeichneten haben 

den hohen Ton (uddtta); z. B. in ^T^TT r^a die Sylbe rk in (^^iq^utl 

mitrivirunau die Sylben träva. 

Leseprobe. 
$. 5. Vorbemerkung. Im Sanskrit werden die Wörter eines Satzes 
oder Halbverses ohne Wortabtbeilung, entweder durch die obere hori- 
zontale Linie, welche sich fast an allen Buchstaben befindet, zu einem 
Ganzen zusammengehalten oder syllabarisch getrennt, geschrieben. Eine 
Sylbe besteht aus einem Vokal, Diphthong, oder dem, oder den Gonsonanten 

1) DiMen bfzeicline ich in. der Transcription Dicht. 
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14 I. Lautlehre. 

mit dem ihm oder ihnen zunächst folgenden Vokal oder Diphthong; ist der 
letzte Laut ein Goüsonant ohne Vokal, so wird er als besondre Sylbe mit 
dem Virama ($• 2. 4 S. 6) geschrieben. Das Wort ^^^ idam würde nach 
dieser Sylbenabtheilung ^ ^ 7];; geschriebeD. So schreibt man also 
z, B. entweder: 

oder 

9ErT?ft&irTfHtfrrfH7ftr?nJT^rf35rjn 

A no Ti ctA bhi rA U bhi r« ^li nä ga cht Um ya Tt m | 
Dieses Verfahren ist jedoch in unsern Drucken aufgegeben und ein 
zwar principloses, aber aus vielen Gründen kaum mit einem principiellen 
vertauschbares eingeführt. Man trennt, sobald ein Wort auf einen Vokal 
oder Anusvara, Anunäsika, oder Visarga schliesst Ist dies nicht der Fall, 
so schreibt man die Wörter ungetrennt z. B. den mitgetheilten Halbvers, 
welcher in Worte getheilt lautet d no rifeäbMr ütibkir a^mä gachatam 
yueam schreibt man 

mit Abtrennung des ersten und zweiten Worts, Weil sie auf Vocale, des 
6ten weil es auf Anusvdra auslautet ; das 3te, 4te und 5te sind dagegen 
mit einander verbunden, weil das 3te und 4te auf r auslauten; vom fol- 
genden dagegen ist das 5te getrennt, weil es auf Vokal auslautet 

Rig-Veda Mandala VIO, anuvdka 2, sükta 3 (Ashtaka V, Adhyäya 8, 

varga 25 ff.) i). 

i no Ti^fAbhir AUbhir k^yiuk gichaUm jutAid, 

^ (^(UMcIrWi fNrf Ä^ ^ II \ II 

d48rA hiranyaTarUint pibatam somjAm midhu 1. 

m g?t mIhhRjh i '^ qjfa^in i i 

k BÜo4ffi jAtam AcTinA rilbena tdrjattacasA , 

3^ l^(uMi^!^IHI ^rft iRll^^HHI iit^ii 

bhüjt biranyapecasA VM giimbbiraceUisA. 2. ' 
I) Die Auasprachc i&( inii laleinischen Leitern zwischen die 2«eilen gesetzt 
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1. Lmte md Sehr^zetcken. 15 

i jAUm NAhushas p4ry inUrikshAt saT^klibhtb, 

ft^ vf 95rßRT *W ^JUSTW ^{^ W^ II ^ II 

— O — O 's 

pibAlho AcTioA miidlia KinTHnAm sAyane suUm. 3. 

^ ?ff mrt [<Q|HIMHr(TH I <Mluai I 

i no jiUA diT«s piry laUriluhid adhapriyA, 

Jst: ^rasteTsrrft^gqTstHt^^iiöii 

paMh KAnyasja tAhi ihk sushlTa somylfi midha. 4. 
i no jAUm upacrutj Ac^inA idmapttaye, 

?5rT^ Wl^W a(% 5T ^ MlidPl4(l IIH.II 

irihA •Um««;« vardhanA pri kart dbtUbhir narl. 5. 
yic cid dhi tAA par& rshajo juburd Tase narA , 

m uldHi^HI ^iHJjyHf ^gfrf *Ft II \ II 

i jAtam A^vini galaiQ Apemioi soshtttUffi mima. 6* 
diTäo cid rocanid idhy i no gaoUffi ayanridi, 

Ytf Hdfr^i4^dHI hI'^Pi jcjHHjHI lloil 

dhtbhfr TatMpraceUsA stömebbir baranacruU. 7. 
kirn aojö p&ry AHte snnAl stdinebbir ActIoA, 
paMh Kimrasja tAdi r'sbir gtrbhlr Väisö aTlrrdhat 8. 

i yAm Tipra ibiras^ Eyat stöttebbir AcrioA, 

?rf5(m c^j^^-HH i m sff JjrT »wtgsirT u t u 

AriprA YrlrahanlamA U no bb6Ui& majobhuTA. 9. 
I jAd TAm jösba^A rAtbam Atisb^bad rAjint? aaA » 
Tic^Any A^TinA jUTAni prA dbUinj agachalam. 10. 
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16 L Laidlehre. 

ilah sabisranir^ijA rtlheni jAUm AcrinA, 

Vatfiö tAS mAdhumad v4o6 C'äksH kATj&h karih. 11. 

puramandri porArisü manoUrA raytuiin, 
alömadi me A^rinAr imkm abhi yAhnt * anAshaUm. 12. 
i no vic^Any AcrinA dhaUAm ridhAv^y AhrayA , 

Jlrf 5+vf ^f?nTi5F[t m sff fi^ f^ II \^ II 

krtAm na ytyijAvato mi no rtradhatam nid^. 13. 

jAn NAsatyA parATAti jAd tA slhö Adhy Ambare, 
Atah sahAsranirnijA rAlbeni yAlam A^finA. 14.. 

it 5rf' HIHH4lcjraijrpl^rHl ^ 5gsf|^ I 

yö tAS NAsatylr rshir girbbir Va(s6 AvirrdbaC, 

rT^ g^#rfiiÄf ^ WH^rl-H II nn 

tAamai sabAsranirnijam isham dbaUam ghrla^atam. 15. 

5TW Nf 3:^ 4H^HHiyHI ?Ii^ J^l 

priamA ilijam ghrtaccätam ActinA yAcbatam yaTAm, 

yö TAm Bumnaya tusbUrad vasAyid dAnunas palt. Iß. 
k no gantam ricAdasemAm . slömam purubbujA , 

krlAm nah sucriyo naremi dAUm abhiahtaye. 17, 
k TAm TiCTAbhir üUbhih PriyAmedhA abAshata, 
rijanlA? adhfarinAm AcvinA yamahiklishu. 18. 
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2. BeacUenstcerthe EkUheüung. u. venDandsehaftl. Beziehung, d. Laute. 17 

k 00 ganlam yuTim, 

yö ykm Tipan; iTtTrdhat. 19. 

MlPl^TfliW^ _ T II t^o II 

yibhir Gö^aryam ivatam tibhir no yalam narA. 20. 

ylbhir narA Trasidagjam iTalaüi kr Irye dhine, 
tibhih sby ii^smi«; At^^ioA privatam yijasAlaye. 21. 
pri vtö ' stdmih suvrkUyo giro rardhantr AcTinA, 
pürulrA Yrlraha^tami no gantam parasprhA^). 22. 
triqi padiny Ac^ioor i?Ih sinli gühA pariih, 
kavi' rtisya plilinabhir''arTig jtTÖbhyas piiri. 23. 

Zweites Capitel: Beachtenswerthe Eintheilungen und yer< 
wandtschaftliehe Beziehungen der Laute. 

§. 6. Nach den Organen, durch welche sie gehildel werden, zerfallen 
sie in: 

1) Kehllaute: 5r5rT^l3JT^3^^ 

2) Ganmenlaute:^ f^^5I3röia[5r 

3) Kopflaute: ^^ZZZ^ml^ 

4) Zahnlaute: 5^ (cfj;;) rl ^ ?: ^ 5^ ^ ^ 

5) Lippenlaute: 3^ gj q qi gT H ^ 

6) KeU- und Gaumenlaute : ^ ^ 

7) Kehl- und Lippenlaute: ^^ 

1) leb weiss nicbt, ob ich diesen Vers ganz richlig mittheilo. 
CfraifimalüL 3 
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18 I. Lautlekre. 

8) Zahn- und Lippenlaut: öf 

§. 7. Nach der auf ihre Bildung zu verwendenden Anstrengung 
in weiche und harte. 

1. Weich ohne entsprechende harte sindt die Vokale und Di- 
phthonge, die Halbvocale, und die Nasale der 5 Classen (§. 2, 1 S. 1). 

2. Hart ohne entsprechende weiche sind sjf und q*. 

3. Harte und weiche entsprechen sich in folgenden: 
hart ^m'^^Z7^r{V^^^ 

weich n ^STtTTT^^^STH^- 

$. 8. Die Vokale, welche im Laut gleich sind, mögen sie auch 
in der Quantität rerschieden sein, heissen ähnliche (z. B. ^ ^)^ die laut- 
ungleichen sind unähnlich (z.B. ^ und ^). 

Guna und Vrddhi. 

S. 9. Die Diphthonge ^ ^ ^ 5^, sowie die Sylbeo ^ serqf 5R?C 
SETR^» stehen in einem etymologischen Verhältniss zu de» Vokalen i u 
f I. Unter bestimmten aber gleichen etymologischen Bedingungen (s. 
HI Theil) yerwandeln sich diese in jene. Unter denselben Bedingungen, 
unter welchen i zu ^, ü zu ^ wird, wird auch r zu ^^, I zu ^[^. 
Diese Veränderung heisst guna (Auszeichnung}. Beachten wir 1) dass 
asT keiner ähnlichen unterworfen ist, 2} dass in mehreren Fällen, wo 
Guna nicht eintritt a) wurzelhaftes ya, va, ra sich in i, u, r verwandelt, 
also gewissermassen sein ^ einbfisst, b) wurzelhaftes aST ausfallt, 3) dass 
^ = a + i, ^ = a + u ist (vgl. §. 2, 2 S. 2), jqf 5R?: vortretendes 
asT zeigen, so ergiebt sich 1) dass ^ auf gleicher Stufe mit den durch 
Guna entstandenen Lauten steht, 2) dass die Gunirung im Vortreten des 
asT vor den einfachen Vokal besteht. 

Unter denselben Bedingungen ferner, unter welchen ^ aus i ent- 
steht, entsteht auch ^ aus u, ^[[^ aus r, W^ aus I und endlich ^ aus 
asT. Diese Veränderung heisst Vrddhi (Vermehrung). Sie besteht demnach 
gewissermassen in einem Vortreten von ^ vor die durch Guna enlgtan- 
denen Laute (vgl. §. 2, 2). Das Schema ist demnach 

- ^ ^ 5 3; Ifl % ^^ 

Vrddhi ?rT ^ ^ ?rTj «riF^ 
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Bern. 1. WorzelaaslBoteiid können sowohl lange als kurze i, u, r gunirt 
werden; inlautend nur solche, welche weder von Natur noch durch Position 
(die unmittelbare Folge von mehr als einem Gonsonanten) lang sind, z. B. ^\ mit 

Suffix 5r wird ^,gq;nitt5rf?T wird^piriTT, aber^ x Ti chfd (nicht^^). 

Bein. 2. Vielfach fälU die Gaurang eines Vokals mit seiner Accentuirnng zu- 
sanmen, wahrend umgekehrt der einfache Vokal gewöhnlich bewahrt wird, wo er 
oicht den Accent hat. Diess macht nicht unwahrscheinlich, dass die Erweiterung durch 
IT nraprfingtich bloss Folge des Aecents, rein phonetisch war. In andern Fällen, 
wo zwar in dem vorliegenden Sskrit die gunirte Sylbe den Accent nicht hat, lasst 
sich nachweisen, dass sie ihn einst hatte. Doch j^leiben auch viele übrig, wo dieses 
nicht geschehen kann, selbst solche, wo sich nachweisen lässt, dass sie ihn früher 
nicht haben konnte. Es drängt daher vieles zu der Vermuthung, dass die Guni- 
rang ursprünglich zwar nur Folge phonetischer Elinflflsse war, aber durch Reihen von 
Analogieen, welche sie durchdrungen hatte, in dem Sprachbewusstsein nach und nach 
eine begriffliche (dynamische) Geltung sich erwarb. Ob dasselbe auch von der Vrddhi 
angenommen werden könne, ist um vieles zweifelhafter, da diese viel später entstanden 
ond eine Eigenthumlichkeit des arischen Sprach-Zweigs ist. Obgleich auch hier einige 
Fälle mit dem Accent zusammentreffen, so scheint doch die grösste Mehrzahl rein dynamisch. 

$. 9. Tieferes Eindringen in die etymologische Entstehung der Laute macht es 
Böglicby mit hoher Wahrscheinlichkeit zu bestimmen, welche Laute dem Sskrit ur- 
sprünglich im Allgemeinen eigen waren, oder in einzelnen Wurzeln die ursprünglichen 
sind. Dem Plane dieser Grammatik gemäss kann ich nur weniges der Art hier her- 
vorheben. 

In einer durchgreifenderen Analogie entstehen aus den Liquidis 9 ^ T sammt 
nachfolgendem Vokal die Vokale i, u, r. Diese Umwandlung (von den Indern Sam- 
prasärana genannt) ist fast durchgängig Folge einer unmittelbar folgenden accentuir- 
ten Sylbe z. B. vac + tä wird 5?ii ; yaj + tä t^ ; pracch + imi ^J^^rfif; tri + tfya 
fjrfhr; ^ro + nömi s^mt^. Auf ähnliche Webe entsteht i aus & z. B. yunä + vis wird 
q'?loW ; sibl-f tif^^;. pä + tf ^. Der Vokal r giebt sich einerseits als ein ur- 
sprüngliches r mit inhärirendem noch nicht bis zur Differenz gesteigertem Vokal kund 
(dfe Rotation selbst ,^ etwa rere, oder r-^Schewa); andrerseits, wie in den obigen 
Beispielen als Trübung eines r mit begleitendem bestimmtem Vokal zu der blossen 
Rotation, m erscheint im einfachen Wort nur als etymologische Dehnung von si; 
in Falla^, wo a, i, u gedehnt werden, z. B. wie aus fer ftförrjj so aus ft?| fqfjj. 
Die gedehnten Vokale erweisen sich überhaupt als phonetisch entstandene. Von den 
Diphthongen entsteht («ausser nach $. 2, 2 und $. 8) n auch z. B. aus organische- 
ren a C^igentlich ää) durch Schwächung des zweiten a zu i, vgl. z, B. asmftsu 
mit ^iveshu ; o auch aus er (jx^ ^erf^ für organischeres irwO^ selbst V^^hn auferre 
ans fTtrf, d. i. y^üT obtin^re nach Voder IX, aber verstümmelt, vgl. griech. a^-rv), 
selbst ad (vgl. J. 2, 3 Anm.) z. B. ^^[^^[^fär ujUWq , 
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Von den Nasalen 7 3r HT ?? >T * <«; 'bleuen nur ;t if «Is woraelhafte übrig; alle 
übrigen erweisen sich durch die überwiegende Majorität als durch phonetische Ein- 
flüsse daraus oder anderweitig entstanden. Häoflg ist das Element, welches die Ver- 
wandlung bewirkte; verschwunden, während jene bleibt. 

Die stummen Gaumenlaute sind ebenfalls nicht ursprüDglich. ^r giebt sich schon 
doreh das Sanskrit, noch mehr aber durch Vergleichung der verwandten Sprachen als 
Quetschung eines ursprünglichen ^ zu erkennen, vgl. z. B. f^ir^ erkennen, f^ denken, 
S[r^ stark sein, vt i R r w stärkste, oprnT^und ^^qr^ tönen, ^pr^ond ^nuT^ u. aa. ^ steht im 
Allgemeinen in demselben Verhältniss zu n, vgl. irr Frau mit ^ gebären ; nn nnd ^ 
Erde; Ojjjqj^ io ufrf^H n*««» neben Ojrfq^in ijgnrT; ved. fJrffrfT von /fa^. Seltner 
ist es aus ^ entstanden z.B. ^^ ^ n^ glänzen, g^ ist häufig aus ^qft ^^ and 9 ent- 
standen, vgl. ^ = cxot'j f^ = cx^d] JT^= ßatjx (eigentlich Inchoativ aus nn 
in der Form n ; zusammengesetzt mit dem ursprünglichen Desiderativ ***^[^^ C= späte- 
rem ^^; vgl. ved. fgcq^ = späterem ;tt3gL) einer ***V*^S[^ sehen). — ^ C<Jer Pho- 
netischen Entwickelung zufolge sibilirtes ^,wie ^ sibilirtes rr^),Gr sibilirtes ^\ ist bis- 
weilen aus iBR durch Vermittelung von ^r hervorgegangen, vgl. str^ = ^m wanken, 
auch aus ^ vgl. ved. wttt^ = STTTT^, nm häufigsten jedoch wie ff aus ^, 

Die stummen Kopflaute sind wahrscheinlich aus dem Lautsystem der indischen 
Aboriginer ins Sskr. eingedrungen, haben sich aber mächtig daria festgesetzt. In 
ächten Sanskritwörtern entstehen ^ und j insbesondre aus ^ und q- und den Lauten, 
welche der Analogie des letzteren folgen (^ s(r ^ und in einigen Wzeln ^]; vielfach 
auch durch Einfluss eines einst norhergegangenen or aus stummen Zahnlauten, z. B. in 
5hr «US fqcr^ für tj(q^j durch Vermittelung von fqjjj^ ß^J- — ^r selbst entsteht am 
häufigsten aus ]g[^ durch Vorhergehen eines i, u, r, e, ai, 0, au, r, 1, k, kh, n, doch auch 
aus 9 und dessen Verwandten. 

Statt OFT sehen wir in den Veden häufig j und es ist wahrscheinlich, dass beide 
Laute ursprünglich in begrifflicher Beziehung nicht verschieden sind. 

^ scheint im Sanskrit nie ursprünglich, sondern aus den weichen. Aspiraten 
sf gf ;r entstanden zu sein ^. In einer grossen Anzahl von Fällen lässt sich diese 
Entstehung aus den Veden oder den verwandten Si»rachen (Idegen, vgl. ved. ^^ 
von Vj5^, ^ir von f^^, ^^0 für ^, 3w^^<>' ?T^. 

; -f- X sind nie ursprünglich, sondern nur phonetisdie Aenderungen von ety- 
mologischem T oder fr '). ' ^ 

So stellt sich als ursprüngliches Lautsystem des Sskr. etwa folgendes heraus: 



1) Daher aus ^-f ^(eigentlich tsibilata + i sibilala, also etwa r^-^ 7^] häufig«^ 
entsteht (ähnlich wie deutsch Katze für Kazze aus Katstse, indem bei Verdoppelang von 
Doppelbuchstaben der erste sein zweites Element einbüssl). , 

2) Etwa durch immer stärkeres Hervorlrelen der Aspiration, so dass der organische 
Laut endlich absorbirt wird. * 

3) In v^7)(^ neben 3p5^ist )> nur technisch. 
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1« Af^y Aus- tmd Inlaut. 21 

ir^^;wwniff;fT«r2[U;gq>«rit;?T>T;2r^ (ntckl und mil lohfirirendem indiffe- 
reuürten Vokal) sr; ^. 

Drittes Gapitel: Phonetische Regeln. 
Erste Abtheilang: An-, Aus- und Inlaut. 

S« 10. Im Anlaut wirklicher Wörter finden sich alle Vokale und 
Diphthonge ausser ^ c^ c^; femer alle einfachen Consonanten ausser 
m» ^ ^» o!<>+; 'S ^^^ 3T jedoch nur in der bedenklichen Wurzel -^ und 
deren Reduplication ; tou Consonantengruppen: 

1) zweiconsonantischei): gRSRSR^^?^ — IT^) JT'JlTTFTJQr- 

sj si - ^ - 5r-5r FT*) ?T ^ s^ - 5 - FT^) PT ;r e^ rH - 
^3:?:-öff«a^?T«r-=^5r-prcrg^cFr-ar5r-«r 

2) dreiconsonantische: ^HJ ^ ^Sf — 53* — Sf — ?Sr?^— ^ 

$.11. Im Auslaut erscheinen die Yocale und Diphthonge ausser 
fi ctf ^; ferner, mit unmittelbar vorangehendem Vokal oder Diphthong, 
die Consonanten ^ HI^ HI ^ (letzteres nur wenn es suffixal) w (nur hin- 
tw a, i/u) — q| ^ 5 ^ rt ?C ^ C — e»dlich ^rT und ;• 

Bern. 1 . Pdiiini erlaubt für die aoslautendeii ^ n Z ^ ^^^^ ^i® enlsprecheDden 
wcioheii n 7 ^ sr XQ setzen, allein in nnsern Handschriften erscheinen nur die harten 
(vgl. Sdma-Veda Binl. Lyn). 

Bern. 2. Die erwähnten Doppelhate sind nur erlaubt, wenn sie radical sind, 
oder radicale vertreten, z.B. srrj^Yon v^arj^oder gq. ' 

Bern. 3. Die auslautenden q; er T ^ ^^^^ deren weiche (s* Befli. 1} können ver- 
doppelt werden z. B. sttgr oder STTSRF oder snn^ oder cnnj^; 3;«E^ oder 3^?«^ oder gfjf 
od^ 3nf ; doch ist mir auch diese Sdhreibart ausser hinter r nicht in unsem Hapd- 
Schriften Torgdkommen. 

A A A 

Bern. 4. Auslautende ä i ü könnien im Satzende nasalirt werden z. B. ^i^ oder 



1) hl dieser so wie den folgenden Zusammenstellungen sind die durch erlaubte 
Buchstabenverdoppelung möglichen Gruppen nicht berficksichtigt. • 

2) nt Cved.) — 3) ixnr (vedO -^ 4) 5ITT C^ed.) — 5) cIrt (ved.) — 
5a) Qn(^(Yed.) — 6) ^n{^ unter .^h<^ bei Westerg. — t) ^groTT. — 8) f^nSTT. 
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22 I. LmtOehre. 3. PhanetUeke Regeln. 

jrfbf, aBmft od«r ^M l p, «. B. Rt. Vm,, 8, 4, 1 fe^V AwfeiKWWien sind dieje- 
nigeu Endiingea, welche in der Wortrerbindong keine Aendemng erleiden (die pra» 
grhya*8 8. Abtb. 2, Abschn. 3, Vokale). 

§. 12. Im Inlaat einfacher Wörter folgen 1) nie Vokale und Di- 
phthonge unmittelbar aufeinander, ausgenommen (rt(1>A Sieb. 

2) zwischen Vokalen stehend erscheinen einfach alle Gonsonanten, 
ausgenommen i^ ^ cT Qud * «^ : + X ; und -^ nur in Formen der be- 
denklichen Wz. ^ tönen. 

Bern. In vielen Handschriften insbesondre Tediflchenerscheinl auch g^ statt des eigent- 
lich nur erlaubten ^; q? habe ich aber nie gefnnden, sondern nur ^. 

3} Von Gonsonantengruppen erscheinen^) 

a) zweiconsonantische: ^^ c^ ^J^ ^TKf^c^QfJf^^lT? 

W ^ S ^ ^ W") ^ - ^") ST") ^^'l - s5T StR ST FT 

1) Man vergleiche zu der folgenden Sammlang, welche ich flSr WQseailich voll- 
sUindlg ausgeben zn dürfen glaube, Böhtlingk Bemerkk. zu Bopp's k\ Gramm. $. 6, 
Die bei ihm fehlenden Gruppen habe ich stets durch ein Beispiel belegt; die nicht 
belegbaren ausgelassen; ebenso mehrere zweifelhafte Intensivformen mit Bedacht nicht 
berücksichtigt. — 2) z.B. irmtg^^on ^eto. — *) z.B. vedisch ^^XT. — 43 ved. 
W^lj^i^U^u — 5) 63 73 ved. Schrbweise öfters für J yr JV. — 83 «T^^H^» wenn 

0|ri^ ehrend bedeutet. — 9) a ri j j wq , — t03 grjj wie in 8. — II3 «f^^vod 
tr^, — 123 vedisch bisweilen statt gewöhnlieh ^ sonst ved. ig^. -^ 13) für ge- 
wöhnliches %92r ^ ; in den indischen Handschriften vorwaltend O^h glaube immer). — 
14) mq^lq Intens, von g:j.*) — 15) qrqgq^wie 14. — 16) i^juilfd vgl. Pftn. 
VllI, 4, 41. Sddh. K. 192a. — 173 in «nWT Pftn. VI, 3, 109 VÄrt. 6. — 183 
2.B. ^. — 193 ved. für 5?. — 20 ) in Jr^. — 21 ) in crrfti^«- s.w. von 
OTtr^und ahnlichen ans V'fPi. — 22) ^smg^von fRjg. — 23) xij. — 24) ved. 
für 'S *. B. nfwf. 

') Die Beispiele iwo lolcBMvea «io^ «u deo io^iiehcn GrtnmaliWni. 
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1. A»-^ Am- tmd Inlaut. 23 

CHT fT OT ^ oq"«) tqf «6) CiTQT5T^g'aTC?T-g»q[i«n - 

0T«r«T5r^5.- 

ST^iT-8^««) 

snr g ar 5r gf - §5m - 

TT "7] ^ T[T "^ "^H "^ oder statt *, atwser vor ^ und öT, **. — 

(.jjja«) :qfS5) j^5«) - (x sT'^. - 

b) dreioonsonantische: «H^m*«) ^ ^58?! '^ ^ ^^ ^SEf if? 

^iST SRI g^ SRI«) g«r ^ |R ^rar»^ gj y ^ - j^ jw pt 



25) ». B. fqüi^TT. — 26) i. B. 305^. — 27) jjjp^ Ton ?j(f. — 28) 
fffcüÄ. — 2ö) JTOJT. — 30) stssixuä! — 31) Mir ist iwar kein Beispiel ans 
Schiiftslelleni gegenwfirtig, aber ein Thema auf ^ wttrde Tor SQ^^^CEI^ oder O.jd^ 
werden.— 32) s. An«. 31.— 33)^:5.— 34)OT:g.— 35)vf3X^M»•S•^^•^^"•3.— 
3^)g9'«FmT▼«ngaRK^^. — 37)^f8F^vonj5Tf&iir. — 38) a?(Rft^vonsr%. — 39)f5wg?^ 
▼»■fij^. — 40) si7>^von jrfrir. — 41) öu^in^vonsin. — 42) 973^ von 
fj.— 43)ifPsiW^oniro. — 44)3jpfwvon35.— 45) gjmönlens.von^- 
^ß) »f?r InlensiT von 55. — 47) stj^rfH Intens, von jnj. — 48) in qTlMlt{^vott 
m Ann. 8. — 49) CF^T^ von eRfJp. — 50) 95«rT^ von cfpsÄ. — 51) «rölM^ 

Ol >» 

^•" «RJ. — 52) fdaqiE3|^von fu^iqm^. 



Digitized by 



Google 



24 I. Lauäekre. 3. Phtmeluche Regebt. 

g^') rÄf?f rS^Ä") F?r 5T 5ff«^) FFT WW ^") ScTr^- 

1^79) j^80) rs^ei) ,^82) OT rar r?T33)._ '^ 

f 95) 5pf94) ;5^95) 5jf96) ^fpT) ^ ^98) ^^99) CjflOO) f|l01) J^,02) ,Sjfl03) 

^104) ^i^j^dr^^sä^sS ^^^^ tä r4 ci ^ df »f «f 

533 Wg^voB «Rgt, — 54) q^^itH von qrj. — 55) tSlUlffe s. Sddh. K. 

287b. — 56) fUT^ VOD gnif. — 57) ^nrorq^voii ^imj^. — 58) q^. — 
59) gm^f^a . — 60) epar (ved.). — 61) ^^ l ^ von ^. — 62) Mlj^<3>|^ 
von ^snfV Femin. von ^sTTJ. — 63) q|Tq^ Yon t^. — 64) 9»|t^ von eip^. — 
65) ^?Tiait^ vou mfi Fem. von ^. — 66) i^pg^ von ng. — ^ gsrfSrn 
von gsj^ — 68) 35jßr von 35. — 69)^307^ von ^. — 70) q;iBn^ 

von jpg. — 71) crÄrgf,von arffr. — 72) ftr%^ von fitc^. — 73) fi^rg^ 
von fig. — 74J tlKJ^u^l^ von (%cg. — 75) ^erfsw. — 76) «Äi^ von 
snj, — 77) mgirrgLVon m^. — 78) ^gpän (ved.) von ^ — 79> Jifm. — 

80) zp^.— 81) fps^.— 82) ^n^von^giq^ — 83) ftraW vonfifexgCved.)-- 
94) sr^^von^ri^. — 85) sjjf^'Von 515^ — 86) nf^Trtft Intens, von jtt. — 

87) andre Schreibweise für j^ z.B. bei Sddh. K. ^nf^ Intens. von ;ti^ 315^. — 

88) «rPTTOETq^ Aorist von ^. — 89) ^j^ von ir^, — 90) srfS. — 91) jr^ 
Intensiv von ^. — 92) 3^11^ von 3^ — ^^^ fRTjfH^von ^15. — 94) 
dJRN? Intens, von ^. — 95) gr^qR^ Intens, von ^. — 96) qQqR4 von ^ — 
97) J t qujpi von grT— 98) ^f^ijM von ^. — 99) srfterfw von ^. — 100) 
d(idP>? von ?j^. — 101) dflHthfa von fpg. ^ 102) 5;^ von pj. — -103) 
Hf|gftfi4 von ^. — 104) sTTiTf^ Inleüs. von jt^, — 105) ^^. — 166) anÜ!^ 
von snrf. — 107J wg^hq^von ^. r- 108) irrJTi|^vgl.l04. 
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1. Ai^f An»- und Inlaut. 25 

«^ ^ ^ onr Gjcq- ^ ?gj"») ^ ^»") ^»««>) _ ^ ^g^ ^^ ^ 

^ TrT 7?r ^ "tF^'*) "^ 7^ '-^ *-^ "^ T^ "^ '^»«') 

^ TöT"«) ^"^ ^ T5r ^ 7^"*). oder statt -, ausser vor ^, w. 

c) Tierconsonantische Gruppen: ^"5») ^rq- _ t"0) jwj) yisaj 

J»») f !»♦) 3f^»») f ^- - - % W«^ rpr»n - 31»«) - 

Hf '«) ^ wf»**) f HS) f^»«) sf rrf crf"^ ijf»«) ^»♦9) i"») 
f *") ^ t ^""^ l'''^ ^^^ ~ ^'''^ *"^r?r "PT "^ "^ *^^ 



109) Mf^ehf&m Intens, von ^— 1 1 0) ffJ^T^^ von ij^Rf^ ff^n- 7, 4, 89). — 
111) 55ÄT^von ^^. — 112) ^n^OTl^von ^nra^ Fem. von 0^.— 113) qwirm 
▼on«?^. — 114) fSrWPlvon ftfir.— ll5)in5Hr.— 116) sron^vonTOj.— 
117) iÄ^ Intens, tob an?. — 118) fw^ von f^. — 119) srf5r|T^ von 
jrfqj. — 120) ^«TOT^TOn ^. — 121) nppmq^von irrg. — 122) Ofnar^ 
in einem Bahnyrihi von m. — 123) sr^ih^von m. — «124) j^^fiw Intens, von 

^. — 125) ir%-. — 126) w^Äm von frfj — 127) iqluu^ von yihj. — 
i2e) faf^ (von V^f^^^) — 129) sHJrn^vön sry^. — 130) z^ vcd. — 131) 

üWffTjft Intens, von iRtf. — 132) qjOT^von «rfe — 133) gjirT^von srfj. — 
134) «^rng^ von ,rf|?. — 135) qjTf^ von w. — 136) äfSn^ von ä?^. — 

137)än^;in^von^Tfg^.-- 138) TOTt^vonTOt-— 139)OpjJrj^vonxTR^.— 

1*0) lÄcÄrrar von ri^. — 141) f&gt^r vcd. — 142) a»^s. 75. — 143) 
WTniJj5W Aor. von j^. — 144) gWJ^von 3^ — 145):fnw^91^von ^nn^. — 
1*6) öriär^von srfif. — 147) fpaÄf^ von ?pj. — 148) gmäh (vcd. von cn^), — 
1*9) wmfäw^von jRTfclf. — 150) sra- — "l51) ^qf?Tg:^von j^. — 152) WTT- 
ffil^von ?|^. — 153) «m?^ von fpn^. — 164) 3q|;^iV^T0n 3^^. — 155) 

^feri^Ton^r^. — 156)5^.— 157)f^fe5r(v^pf^). 

Qrammaük. 4 
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26 I. Lautlehre. 3. Phonetische Regeln. 

d) fönfconsonantlsche; 2?"«) f"^) i^^ rpf rf**'') ^'")- 

Zweite Abtheilong: Phonetische Regeln bezüglich der Yerwandlung 

or^rättg^cher La«ite^)« 

f. 13. Diese Regehi zerfallen ki zwei im AIlgemeineB streag geschiedene Chissen. 
Auf der einen Seite bilden die bei der Formation des einfachen Worls eintretenden 
die Gränze; auf der andern die beim Zusammentreffen ficctirter Wörter im Sats oder 
Haibvers Statt findenden. Der Analogie der letzteren folgen jedoch auch die Conlpo- 
sitionsglieder beim ZosammentrelTen im Compositum; und die Formationen durch se- 
cundare SufOxe, welehe mit Consonanten , jt ausgenommen, anhralen. Einige Regeln 
sind beiden Classen gemeinschaftlich. 

Erster Abschnitt: Allgemeine (beiden in §. 13 geschiedenen Classen ge- 
meiiischafUiebe) phonetische Regeln. 

§.14. Es kömien zwei Aspiratä nie unmittelbar auf einander fol- 
gen; treffen sie zusammen, so verwandelt sich die erste in die entspre- 
chende unaspirirtc, z. B. u >Q ^» H in gT ; z. B. 5Rflvl^ + yTj; wird Sf^TSyTi;. 

Bern. In den Veden wird bisweilen umgekehrt eine Aspirata, wenn sie ihrer 
entsprechenden nnaspirirten vorhergeht, in diese verwandelt z. B. ^ J- f^ wird frf^v 
(statt frft), fsr&T + ffe fdRl^ fe; i ^mr^ i ^^^ i, welches im gewöhnlichen Ssicrit 
nach dem 3ten Abschnitt ^mr^ ^^rfT ^ird , wird vedisch ^m^ ^^m O'gi* meine Aus- 
gabe des Sfima Veda, Binl. xxnv). 

$. 15. Nach dem Grmnmaliker PanslikarasAdi kennen qpr xT r (T ^ vor einem 
Zischlaut oder sf, als Vertreter von gf (s. 8ten Abschnitt), in ihre Aspirata fibergehn, 
z.B. sroETf «*»»t des gewöhnl. u<^; v^^^ wne^w^i »taW ^m^, Wfir ^nsr:. 
Von dieser Schreibweise finde ich in den Handschriften kein Beispiel. 

Gon son an ten Verdoppelung. 
S. 16. Es dürfen nie zwei ^ aufeinander folgen. Treffen sie zu- 
sammen, so rällt eins aus und vorhergehende ^ ^ ;3' werden ge- 
dehnt, z. B. ar-r-ali (aus ^ -f- ^grfrf vgl. 2len Abschnitt) Präsens Inten- 
siv, wird jn^fTTJ punar ramale wird g?(T ^^^l jyolir ram^ S^Irft f^- 



158) 5:^113?^ von qpjT. — 159) «m^ (s. 15^). — 160) m^>^ von 

iTJ^. — 1 6 V) STTOTm von'gr^. - 1 62) ^ C»- 159). 

1) Es werden nur diejenigen Verwandlungen angeführt, welche allgemein sind, oder 
sich über eine grosse Anzahl Ton Bildungen erstrecken. Auf eiuzelne Fälle beschranklc 
Verwandlungen oder Ausnahmen werden an den beireflenden OÜ. bemerkt. 
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2. Phonetische Regeln besMgUchd. Verwandlung ursprünglicher Laute, 27 

$.17. ^ vor Vokalen oder Diphthongen (?g1. §. 18. 19 und Bern, 
dazu und 20) wird 1) innerhalb des einfachen Wortes hinter Vokalen 
und Diphthongen verdoppelt zu x^ (vgl. §. 14), vedisch bisweilen ^ (vgl. 

Bern, zu §. 14), z. B. ;5^ + 3if?T wird ^t^m, ^^^ + ST T:^x^'f 
2) Ebenso als Anlaut eines Goinpositionsgliedes oder Wortes unmittelbar 
hinter auslautenden kurzen Vokalen, iqy und ^ (PrSposition und Adverb) 
z- B. aof x^rar (von ^t^IT); m i^^^rt» m T^K^tlirt; hinter langen und 
Diphthongen ist die Verdoppelung arbiträr z, B. Gl<i^^^-o^|<MI oder <s<<V^^^ | <n| . 

Bern, zu 2. In dea Veden soll sie auch hinter mehreren bestimmten Wörtern 
und Themen auf kurze Vokale arbiträr sein z. B. Qa|riH-ee{^J4 oder 0^0 j ^ ^fim^J^ 
oder ;t ^0. Allein unsre Vedenhandschriflen haben überhaupt; und selbst die Hand- 
schriflen anderer Sskrit- Werke vorwaltend, die Verdoppelung weder im einfachen Wort 
Qocb in der Wortverbindung oder Composition. 

$. 18. Jeder der vier ersten Consonanten der fünf ersten Classen ($.2,1), 
kum, wenn ihm der Nasal seiner Classe unmittelbar folgt, verdoppelt werden (vgl. $. 14), 
z. B. 2iff kann ^^ ; ^^ kann {^r werden. Der dem Nasal unmittelbur vorhergehende 
CoQsonant wird alsdann durch die Nase gesprochen. Diese Schreibart findet sich nur 
sehr sporadisch. 

$.19. 1) In einer zweiconsonantischen (nach andern auch in einer mehrcou- 
sonentischen) Gruppe, welcher ein kurzer Vokal (nach andern auch ein langer oder 
Diphthong) rein, oder mit ^ odef ^& versehn, unmittelbar vorhergeht, kann der erste» 
wenn er nicht j oder ^ ist, verdoppelt (vgl $. 14) werden*), z.B. q^sr statt ^, XTS^T 
MS i TO I inr ( (vgl- 3tea Abschnitt); naeh einigen auch ^T73r ^^tatt ^nr 2fT^^ statt 
viffU Nicht verdoppelt wird mr in U:4it^Jn ^euu es als Schünpfwort dient; arbiträr 
i« ^^^tHsB* nnd (ja^d). 

2) Ist der anlautende Consonant j oder ^, so kann der nachfolgende verdop- 
pelt werden, sobald er nicht ein Zischlaut mit unmittelbar folgendem Vokal oder Di- 
phthong ist z.B. fi^: statt ^:; ^f^ für jr^; Hf/iRff fi>r rr^jfm aus i ?T<% i 
vfm I (vgl. 3ten Abschnitt); ^r^ statt zyäk; »her nur srffir. 

3) Lautet die Gruppe mit ^r t- ^ 3[ an , so kann der unmittelbar folgende Con- 
sonant, wenn er nicht Halbvocal, Zischlaut, ^ oder ^r ist, verdoppelt werden z.B. 
?«!^*l statt i^j^i. 

4) Lautet sie mit einem Zischlaut an, ein onmitlelbar folgender harter ($. 7) 
der 5 ersten Classen ($.2, 1), ohne Beachtung von $. 14, z.B. ^ ^^( r cHt statt cqt^. — 
Andre kehren jedoch die Regel 3 und 4 um, so dass zy r (vgl. aber $. 16) ^ sr 
hinter allen Consonanten, ausser Halbvokalen, Zischlauten, ^ und 3r, Zischlaute hinter 

1) Nicht aber nach C^k'la» welchem die uns bekannte Rccension des Rig-Veda lu- 
geschrieben wird, in welcher demnach Verdoppelungen dicker Art nichl vorkommen dürfen. 
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28 I. LauOebre. 3. Phonetische Regeln. 

den harten Consonanten der 5 ersten Claasen verdoppelt werden können s. B. ^\snr 
för zym aus I ^ I fRT I (vgl. 3ten Absclin.) g^^ für g^. 

Bern. In den Veden kommen sowohl Beispiele von diesen als auch andern Ver-* 
doppelnngen vor. Allein mit Ausnahme derer vor and hinter r und der vor «r, welche 
sich, insbesondere die von ^ zu :^ (vgl. §.14 und 17) sowohl in den Vedenhand- 
Schriften (hier jedoch seltner die von ^) als in allen Inschriften und Handschriften 
sonstiger Sanskritwerke finden, scheinen die übrigen einer bestimmten vedischen Schreib- 
-weise, dem krama-pAtha (vgl. Roth Zur Litteratdr des Weda 83) anzugehören, deren 
Regeln in den bekannten indischen Grammatiken nicht hinlänglich mitgethcilt sind. 

§• 20. Folgen zwei gleiche Consonanten z.B. sr ^ oder eine Nicht -Aspirata 
mit .unmittelbar folgender entsprechender Aspirata z.B. ^ 5;^ ($. 14) hinter einem Con- 
sonanten, so kann der erste der Doppelconsonanz eingebfisst werden, z. B. s[RBr nw 
(nach S. 19 für 5[rar im) oder 5(Rzr 5IW, finijfe oder %fTC. 

$.21. Im einfachen Wort wird keiner der Consonanten der 5 
ersten Glassen (§. 2, 1) vor oder hinter einem Consonanten (ausser vor 
Nasalen und Halbvokalen und hinter j) doppelt oder nach $. 14 geschrie- 
ben. Nur ^ und :^ können auch hinter ihren Nasalen bewahrt wer- 
den; doch ist die Einbusse des ersten Consonanten gewöhnlicher; also 
z.B. mq^^ + f?Twird arqfrfm» W(K + r{K «rq^^^it^ + fe ^^; 
fvTr^ + fl^> welches (nach 2tem Abschnitt) f^^i; + r^ wird, lautet 
fHrrq:; ebenso firffi + «T iH^^f. 

Bern. Auch die erlaubte Verdoppelung vor Nasaiep und Halbvocalen und hinter j 
findet sich sehr hiiufig — in den Vedenhandschriften und alten hischriflen vorwal- 
tend — nicht geschrieben z.B. wvr statt organischeren fisyr; '{i'iL^^^ organ. q^j i ^ 
(ved.);&r%n7^ statt org. ir^(Bhattik. VII, 69); und in den Vedenhandschriften ist diese 
Vermeidung der Verdoppelung sowohl im einfachen Wort als in der Wortverbindung 
und Composition so vorwaltend, dass Abweichungen davon vielleicht gar nicht zu dul- 
den. sind, z. B. ^ für 55jr »B. in ^^mt^ aus 1 jryq^i fo^O; w fÄr w »-B. fewt^ aus 
I fö^rfir I Ä^; sr fflr fsr »B. m^TJ^ iQ ««» 1 ^r^i f^hfi; ?sr för w «B. s^m far 
I 3tX^i fsr I. Bei Ableitungen durch das secundiU'e SufQx ^ von Themen auf ^ ist 
die Einbusse de^ einen ^^ auch in den Handschriften der fibrig^en indischen Literatur 
und den Inschriften fast Regel z. B. HTorausHTT^cSr. — rer fflr "FT ^k-B. {diirH^ ; i^us 
fk^^i m^; q fflr 5^ «.B.Trqrsr: «os ^r^ qrsr:; 5; ^^ ZJÜ *'^- ßw^ifto aus fm^ 
§7^; ^ för ^ z.B. biTdRu^ aus srarj ft^; «i für ^ *-ß- ftwrfer aus f^^ ^^^ 
(aus I f^ I 5rf^ s. 3ten Abschn.); w für » «B. wftrpijO «jw frfifTf^ ifO (für y 
8. 3ten Abschn.}; g für :s *-B. fsrnprö aus fg^ g; i» einfachen Wort ?ig^ für 
organisch, ^ajl^; ?a für ??a z.B/ftqTjjcF aus ßprj^ (für fuqri^s. 3ten Abschn.) to^; 
?sr für s?ar z. B. alij^ ^ aus 2^5 ^(für ^ 3. — Verwandt mit dieser Vermeidung 
der Verdoppelung ist die in den Veden gebräuchliche Setzung von 7 für ^ ^ wenn 
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2. Phonetische Regeln bezüglich d. Verwandlung ursprünglicher Laute. 29 

diesen ein ConsonanI folgt. Sie beruht anf der Aussprache des 7 durch nk oder Dg 
80 dass 7 7 nkk Dgg smn wfirde and die vedische Schreibweise z. B. 9 jfv (yoDgdhi) für 
organischeres ^jfür (yunggdhi) die Verdoppelang aofhebt (vgl. SAma-Veda Einl. xLvm.) 

Verwandlung von ursprünglichem rT in HT« 
$. 22. Ein organisches rTi wenn es nicht das Wort auslautet (vgl. 
jedoch $. 29, 2), wird, wenn ihm ein f{ f^ ^ oder q* vorhergeht, in nj 
verwandelt, sobald ihm kein anderer Buchstab folgt, als ein Vokal oder 
Diphthong, oder rT (dann werden beide Qf vgl. $. 73) jj jj oder cTt und 
zwisdien ihm und den die Verwandlung herbeiführenden Lauten keiner 
der S* 2, 1 aufgezählten fünf Gaumen-, Kopf- (vgl. jedoch $. 73) oder 
Zahn-Laute, noch ^ 3^* oder ;^ steht; und zwar: 

$. 23. A. Im einfachen Wort überhaupt z. B. q^ -f- J3[^ wird c^^ui ; 
fqr^ + ^ + ^Eim: wird fgrliUllii; ^ + 5R ^f^; of^ + #T öT^; 

rT (dessen ^ sich dem rT assimiliren muss, wird nun nicht ^[^ sondern) 
«Wf; Wm: + ^ wird ^p^pmi ^mK + ^lK ^^d *|tdUolrt. Dagegen 
bleibt ;t z- B- in groRrT ??yirT q^^a^ 5RR AT 53^. 

Ausnahmen: #7 d^r 5ten Gonj. GL hinter ^rq^ und der 9ten hinter ^^^ 
z* B. dQlid ^ M l fd » nnd von rTfi; in dessen Intensivformen rl^rjd u. s. w. 

Bern. Das rT der Endung 3g[[t^ hinter ^^^ Tällt unter die Hauptregel, 
^jvnny (Imperativ 2 Sing.). 

Arbiträr ist die Verwandlung im Ptcp. von qr (jjv||e| oder ^>mm. 

Vediseh anomal f^nn^ (Imperfeel von f^fr durch anoDialeo Einfluss des wurzel- 
haften er; in aa. Formen regelrecht z. B. fii^g;| (Rv.V, 7, 8, 3) obgleich hier das ^ 
sogar erhalten; s. SAma-Veda, Einl. xxxv}. 

$. 24. B. In einem Compositum, wenn nicht das die die Verwandlung 
herbeiilhrenden Laute enthaltende Glied auf^TT;? oder q^ endigt, wenn 
es dem das rT enthaltenden unmittelbar vorhergeht oder nur jdurch die 
Präposition BETT davon getrennt ist z. B. xj[^ s 7^ wird qf^QT?; ^fJ^ ^ 
^ 7TS mJiUI^ ; aber f^ ^ jRj?r bleibt unverändert ^fingTl, fS^: ^ ^RI» 
dessen : zu ^ wird (vgl. $.48, 2), bleibt (^^qn * Jedoch tritt die Wand- 
lung selbst bei Erfüllung dieser und der in $. 22 gegebenen Bedingun- 
gen nur in folgenden Fällen ein: 

$.25. L im Thema; nnd zwar nur: 1) wenn die Compositionsglieder ihre 
SeparaWBedentiuig aufgegeben hahen , nm die Bezeichnung eines einfachen Gegenstan- 
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des, vom rein-logischen Standpunkt ans grewissermaassen ein einfaches Wort lu bil- 
den, z. B. fenafui^ : Rhinoceros (von srnff lederner Gart und q^ Nase ; dagegen ohne 
Umwandlung ^4mRiflh ' von ^|ii;][^und mB i »i Ledemase habend); ebenso gqm: ^^rmr: 
Sj^?TT (Wilson jedoch mit jt) rnrnUTT: («*« Bezeichnung der Prasier) ftunF^AH : (N« ppr.)- 

Ausnahmen: l) das ;t in srr wird nur hinter gSt^f J^rn frorar mf^ finrcF 
(deren auslautendes 9 gedehnt wird) und tr^ zu qr x.B. th^M i cfUl*; . — Nach an- 
dern wird es überhaupt in und nur nicht hinter Tfr^n eh4l( " ^i^ fdft^ ^^f^ ^f^. 
Wilson (Diel.) hat imöR (vgl. Pän. 8, 4,4 Seh.)— 2) rr Weiht: in frffr ^btjJT qnj 
^T ?F^ Hr<HL ^^ Picim f^lirsT am Ende von Compositis z.B. qfpffepj. — 3) in 
den WW. %rrd(<m nnd !EP?T^^PT als Namen von Gegenden und in den Zssetznngeo 
JT^-FTT T^oTT^ JftT^ {? oder ^p^r?) ^BRTSCR ^i^^TFTl^^SR^; ^R^ {!>*' Wils. auch ^ui«0) 
^arui^ ^f^THTT^^^. — 4) in Derivaten der Wz. 1^, in denen ^ in g verwan- 
delt wird z. B. ^^r?: (aber cjg<^qi*j[ ^; ^Qu^m ; tfhbh. V, 7116 (eig. 6216) obgleich 
das Compositum die Separatbedeutung der Glieder behiU) m ein Ortsnamen; nach 
Pda muss jedoch in auch dann eintreten, sobald dem ^.ein kurzes a vorhergeht also 
jjsniT, vvo aa. j^PT (Wilson hat beide Schrbweisen); nur ?bpto^ als Namen einer Ge- 
gend ist ausgenommen. Andre erlauben die Cerebralisirung auch hinter langem a also 
qmu i (Wils. hat auch hier OqtO und OqO]. 

Arbiträr ist die Cerebralisirung in 7^ und, tts^ hinter frrfr (z. B. fiif^vi^ oder 
fjrfpnw) nnd in =^ Ihh^ Wnler demselben und «m? (z«B. fTif^^^T) oder OfprO). 

2) ^ wird cerebral in Wz. q) hinter fi^ und zsjq z. B. jjiqqT) :. . 
• 3) in 7^ (Vertreter von ^iRiehi ) in possessiven Zusammensetzungen (Bahuvrihi) 
zB. 5nn^ g^SH^Cvgl- vedisch gflu i M und g^^m^im Gloss. zum SÄma-V.). 

4) in SR hinter fp^ fq^j^ g und den Pflanzennamen fruf ^ ^Rm wf^f Qtgjn 
rj^ und s[q- z. B. if i qdUiq . Hinter andern zwei und dreisylbigen Pflanzen- nnd Baum- 
Namen (technisch 4t^ nnd sR^rfSr genannt), ausser hinter xf^ f^ft^T ftP^eM , 
hinter welchen qp bleibt, ist die Verwandlung arbiträr z.B. fürnaieiu i q^ oder OgpifO; 
hinler einsilbigen und viersylbigen u. s. w. bleibt rr z. B. ^[örsTOR'T. 

5) in fr^ (Vertreter von ^[^\ wenn das vorhergehende Glied auf kurzes a 
endet z.B. g^T^ von ^ ^ ^, aber g^ von ^JJ 5 ^. 

6) in ^jfxn v^n es Jahr bedeutet z. B. Q j ^ i fiu i l sn^rr ; ausgenommen wird 
TiH^ l d*4 ; ^<x^b findet sich auch diesen mit nr und Wilson hat umgekehrt auch f^^ppr« 

7) in sn^y wenn ein Wort vorhergeht) welches die Last bezeichnet z. B. ^^. 
c4i^mij|^ nein Vehikel mit Zucker beladen<< ; dagegen ^^d l ^HH , ^^^ ^^^ Im^tdi ge- 
hörige Vehikel«. 

§. 26. Arbiträr ist die Cerebralisirung 1) in ctr, vvenn es die Thatigkeit od^ 
das Instrument des Trinkens bezeichnet, z.B. f ff)yqim4j[^ oder Ogp^^ »^as Hilchtrin- 
ken«; OqtQT: (oder OqpjO) sf^: „ein Gefass aus dem man Miich trinkt«^. — 2) 
überhaupt in incr s 3;^, welches qratnr oder 0^ wird. 

$. 27. V^sch wird 7\ cerebralisiri, sobald das vorhergehende Glied auf ^f^- 
endet z.B. fq^^ s cttr^ wird tgfjum i jj^ (so Pän. VOI, 4, 26; es ist wohl fgf|muuj|^ 3cu 
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lesen aus Vrh. Arany. ¥1)2,2), ;j 3 trn^^pnnm. Aach sonst flndet die Cerebra- 
Nsifting ohne Ck>ttaeqnenE Statt, so ^crofr ^^ ^^af7 ^ ^ (auch im Mhbhftr. IQ, 12705 
OT^^) q|5jxnim C«*»««' sirfro:!^); ^r^innhrim Rig-V. aber O^prtO imSäma-V.; swutHh; 
&Hm» ^CP" URF^ wirUieh von 7^ kömmt, was aber durch ^imn zweifelhaft wird. 

$. 28. II. In Ableitungen durch secundäre (Taddbita-) , oder Femi- 
ninal- oder Casussuflixe: 

1} Das rT eines sekundären SuCGxes wird cerebralisirt z.B. nirj^rPT + 
f^ wird MI^IluTim; W^ + mSFl wird ig^mqui- 

Ausnahme: hinter JTRRf z.B. jbl | T^|^fi^ | iT^H ^IN I ^TlHl * 

2) Im Patronymikum durch ^ von 4^^|^|cq ($• 24) ist die Gerebra- 
Msining arbiträr tmfe|»t od^ ^^^^\' 

3) Themaauslautendes rT vor sekundären-, Femininal- und Casus- 
sufBxen, so wie das «q einer GasosbUdung , weem das Schlussglied ein- 
sjlbig ist, oder einen der 5 Gutturale (§. 2, 1) enthält oder mit einem 
sekundären Suffix schliesst, wird uy z. B. a^v B I lf^ri^ im Fem. cj^M l ftjuTl ? 

q5r ^ ^h; ™ Dual q5iA; oi^ s gxr im Piur. öR33JTiftn; g^qiJtRzr 

(mit secund. Suff. t[ij) im Instrum. u^^efcllm^ijm . In andern Fällen ist 
die Gerebralisirung arbiträr pDfeollfMri wird ^^fqf^ oder ^^fq^; dlfec»^ 
Molimin oder Oqrftr. 

Bern. Bia Värtika beschrankt die Cerebralisimag eines Themaaoslantenden ^ 
anf den Fall, wo es einem Snlfix angehört» welches die Bed. des Thema nicht ändert 
(samdsdnta) und führt als Gegenbeispiel jtWtr^ Z^9(^^ >"it 7^ an; vgl. giHqitT l H ^ 
(Nir. XU, 4). 

Ausnahmen: gsrr g^r^jind tim behalten rr *.B. wH i a^ l ^hlü (Femin.) mi*iR 

$. 29. C. Hinter den Präpositionen 35lrq[ f^Tj^ q^ qf^ und q, 
mögen sie mit dem unmittelbar folgenden, rT enthaltenden, Laut- 
complex zusammeBgesetzt sein oder nicht, und hinter der untreanba- 
ren Partikel ;^ wird Ff zu Kf in folgenden Fällen, in GomposUionen 
jedoch nur, wenn jene den Begriff innerlich modfficiren, nicht wenn sie 
einen Begriff äusserHch hinzufQgen, z. B. nicht im possessiven Composi- 
^mcTr^nzT^in der Bed. »etwas, dessen Führer ( rl i ^^i) ^^^^ (sr = n7IrT) i^^^* 

1) wenn das rT Anlaut einer Wz. ist i.JL ^ onrfH (Wz. rTqj 

Ausnahmen: Die ^ss. si^c^ (nach eiligen auch ;nf ) sr^C^ Conj. €1., nach ei- 
nigen nuch I C. €.}, :^ ;?^ :77^mtf^ (nAch einigen die letzten drei Ws. nicht) 
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und ;ts|r^ wenn ^ za qt wird oder wie ^ behandelt wird 0^1. §• ^6, 4) s. B. 
gq^ (im Hhbh. auch gm^ s. Westerg. Rdd. sacr.) ff :qprfÄ, dagegen g nrwT^, itjm 
(vediach). *" 

Bern. Im Sima-V. bleibt ;t in Ws. ^ mverfinderl, nicht aber im Rig-V. (8.61088. 
zum SAma-V.). 

Arbiträr ist die Cerebralisirnng in den Ws. f^ fqi[^ und frjq^ z.B. uftiffadba 
oder gf^O. 

SD In v^irr^nnd zwar (gegen §• ^^) selbst, wo es am Wortende steht» sobald 
das T nicht durch mehr ab einen Buchstaben von ^ getrennt ist z. B. infcnf^ mqr^ 
(Vokativ}, dagegen q^^rf?r; wird die Wz. reduplicirt, so werden (gegen S.2%) beide 
7^ cerebral giftmifl. 

3) In ^^i^ ausser wo ^ zu ? wird (vgl. jedoch §• ^5 Ansn. 4.) z. B. xx f^RlH 
aber g irf^, \ m \ U. Vor ir ST i«t die Cerebralisirnng arbitrfir g ^f^ oder 0^ 
O^TIsr: oder 0^:^: — Ansn. vgl. $.25 Ausn. 3. 

4) Das 7{ der 5ten und 9ten Conjugatiolis-Classen, z.B. g l^mH^ (von V^f^) 
ff ^hnriÄ (V'n). 

"Bern. In den Veden ist es hinter Wz. 4)" mehrfach nicht cerebralisirt (s. Gloss. 
zun Shna-V.). 

5) Das ^ der Imperativ-Endung frrf^ z.B. g ^fenfü i, 

6) Das der primfiren Nominal-Suffixe fPT irf^ fRtff t^kt O^i vorhergehendem Vokal) 
und qPT «-B. nömn wimTföfT qmrifhr mnfSrtfb C^on gmfiw DnaO fffhn nrorcmn. 

Ausnahmen: 1) die Wurzeln deren vorletzter Buchstab ein Nasal ist, wihrend 
sie mit einem Consonanten oder ir anlauten, z.B. u^im^ (von «r«^} aher ^jpciT (von 
^].— 2) die Wz. ^in m ^ (IX Conj. Cl.) JJ^Sfff 9»i^ v^ «od xniq^ z.B. qmww 

om^ cmoTT (daneben ggsrUT , aber nicht von ^ IX) ginpfW u. s. w. — 3) ^ in 
W^H^q^ Als Namen einer Gegend nnd immer in jt^, '• B. gfjii^H. 

Arbiträr ist die Verwandlung in den Wzz., welche mit einem Consonanten an- 
lauten, wfthrend ihr vorletzter Bnchstab ein andrer Vokal als ir oder/^ ist, s. B. 
gcR^gnT oder Og;^ von e^ und in Derivaten von Causativen, X C. C. und Denomin. auf 
^, z.B. gznmnhr oder Oq:^^. 

Bem. In fSg (von fgr^) hinter f^ werden beide 7^ cerebral (vgl. $. 73) PPdUU T. 

7) Das ;t der Präposition f^ wird gr vor den Wz. ^ (I und DI Conj. Cl.) 51 

%fT cm m CHL IV. C. C.) 5T STT f% ^ *^ ^ ^ ^ ^^<^* ^' ^'^ ^^^ ^rL^^^^ 
(IV. Ci^ C.) ^r^ und sr^, auch wenn Augment oder 97 zwischen f^ nnd den Wz. steht 

**B.gfin52CTfSrfftroir^(Mhbh. III, 12261 hat aber qf^fMU^wj ;).— Es kann gr werden 

vor allen andern z. B. gfuigie|[? r oder gfqgO ; ausgenommen vor den mit er? oder ^ 

anlautenden oder mit g auslautenden, vor denen es ungefindert bleibt z. B. uPla>(^f^ 

(von ep) nt^raHR!! ! (von ftTj^). 

' $. 30. D. CerebralisiruQg von 7^ dunöh Einflnss eines vorhergehenden Wortes 

(ausser den Prfipositionen in §• 29) ist nur vedisch, aber ohne Conseqnenz : 
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1. In accentloien Wörtern; nimlich 

1} in n^ (Nebenform des Acc. Gen. Dal. PL des Pronomen d. 1. P.) a) hinter 
Yaribalformen, n und ^ (als Locatiy- Endung und vedisch statt der Partikel q) z. B. 
^ qi:; V^ m:; 3^ m:; im Riff-V. ott trr:, wo aber Säma-Y. 7\\ hat; umge- 
kehrt hat Sftma-V. ftfip^r^nr:; l^f l f^ m\ wo Rig-V. ;?:; 3^ HT:;.^ irr:; ^foÄj m:; 
^ CT uf .^ — b) hinter dem t von Präpositionen ^ wenn ihm weder ^ vorhergeht, 
noch sein auslautendes ^r^ zu ^ wird also z. B. gr iTT : aber ot ^ : ; CT :^^. Diese 
Beobaehtnng hat einige Gdltigkeit für den Rig-V., geringe ftir den Sdna-Y. und auch 
im Kg-Y. finden sich viele Abweiehnngen davon (vgl. Einl. z. Sftma-V. xxxv). — 
c) hinter mdureren Nominlbvs z. B. ^ ^^ v^q^tif^läir Cs. n. a. O»). 

2) in ^ z,B. ^ ^^nfW; WR ^mq^, jedoch selten (s. a. a. O.) 

SL In accentuirten ; zunächst in dem begrififlich mit dem unmittelbar vorherge- 
henden eng verbundenen q* ngleichwie<< hinter ^gnr z.B. ^gruf Cm Sftma-Y. jedoch ein- 
mal auch ^) und sTTj. Ferner in rn^Tfl^ binter SJJ^; in qm bwter qjj; in 9?pt 
hinter q^t; in fra^T hinter ^r^ und im Sftma-Y. in rpcm hinter ^jftr, wo aber Rig-V. 
q bewahrt (s. a, a. 0.). 

Verwandlung von ;^ in q-. ' 

I. Im einfachen Wort. 

§.31. ^ in ^ng wird ^^ wenn dessen ^ zu ?; oder 3- wird (vgl. 
S. 66, 5) %. B. isTR? (»ig V. I, 63, 3). 

$. 32. Ueberhaupt wird zu q 1) das ^, welches eine Vi^z. anlautet 
und das vor den Wzz. ^ ^ '^^ hinter einigen Präpositionen (s. Zti- 
sammensetzung weiterhin) einzuschiebende ; 2} das der Wzz. ^(^ oRi;; STPEC » 
3) jedes suffixale — sobald ihnen (1. 2 und 3} ein Vokal oder Di- 
phthong oder (T ET rf R ^ oT oder das ^ecuudara Sufßx 1^ unmiitelbar 
folgt, cff' 1^ oder '^ (urspränglich oder phonelisch entstanden), ^, ^ un- 
mittelbar, oder ein Vokal oder Diphthong (ausser ^ und ^) unmittelbar 
oder nur durch Anusvdra oder Anun^sika oder einen Zischlaut öder Vi- 
sarga getrennt, vorhergehn. Nachfolgende ?f 9 TT wecjden dann ^ 7 irr 
(▼gl* §• 73) und vorhergehende» ^ vor Locativ Ptar. (Endung ^) Vi- 
sarga oder isT, .vor dem anlautenden in ^ verwandelten ;^ andrer En- 
dungen ^. Zum Beispiel; zu 1); von V^FoT)^ ^ P£ red; ^SH^t ^^ I^^- 
•iderat ^^^(>^, im Aor. Gans, ^sp^^fq^i;; von ^S^^S% im Intensiv ^ 
^^4.; zu 2): im Pf. red. von ^ S|^ Tl^[^ cS^H ? ^^ ^^^ ^^^^^ 
von Sfira; fW» «0 3): ^ mit* Biiidevocal ^ und Suff. ^ wird^^i^;^; 
5ri^ (aas ^ + Suff. ^) m« Suff. -^ oder ^ wird ^ftfe^ M(lfc<» ; 

GraoMMliiL 5 
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\^p^ mit Suff. % wird fewM; ^gSR?!; mit Suff. ^ HSR?^; o|o^ 
mit Suff. % oföfra; oRi; (dessen lEf zu ^ wird; vgl. §. 66, 1) mit 
Suff. ^?jf^ oRcrirr; ^foFC (aus V"^) mit Suff. ^ und vor das g* treten- 
dem - oder ^ ^^ftf oder ^^ff^; mit Suff. ;g ^fspsg oder ?^:^. 
Von clcj-^ (Intensiv von fcRj;) mit Suff, fg- würde *^^f^ entstehn ; doch 
werden keine Beispiele weder für diesen noch analoge Fälle gegeben. 

Bern. In den Veden auch Wnrzelanlantendes ^ vor ^ mehrfach im Intensiv 
A.B. ^ ^tOT5^CRig-V. I, 33, 3; Nimkt. VI, 22) ^jrtjt ^ißrOTgr (s. Intensiv-Thema). 

$. 33. Ausnahmen: zu. i): a) das ^ der Wzz., welche scr n oder r enthalten 
(ausser nach einigen ^ ^HL ^^ 'iJ'i 5h[ ^^f}^ [davon Intensiv «rf^f^bei Gram- 
mat.] ijfT?^ und ^) und das der Wzz. ^ ^nrm mr^ ^ ?rm Qedoch nHlftl^H^ Sddh. K.), 
^hF ^?T^(nör X. Conj. Cl.) ^;j^^7Tn^Cn«'' V und IX Conj. Cl., nach einigen auch I) 
^»T^^rf^^^^fHl^fw Cnur X Conj. Cl.) ftr^^^q^^^r^r (ved. im Intensiv mit 
er) OTT^ ^sreaF ^5^ ^ött^ und ^spj^ (vedisch im Intens, mit gt). Nach einigen auch das 
von g (I. n Par. V; jedoch nur mit er belegt) ^ ^ ^ft^F (mit ^ belegt bei Gramm.) 
^*I.^95?Lt^^^®^ "** ^ *^®' Grammat.) giy^^ (belegt mit jj) ^(m^mtsi^^m^^ 
(belegt mit ^) ira (bei. mit h) ^s^iÄ ^HJ^^eiq^Cbel. mit er bei Gramm.) und ^. 

Bern. Viele dieser Ausnahmen sind ursprünglich Denominativa gewesen; bei 
einigen ist der Anlaut ^ ans einer Zusammensetzung mit der Präposition ^m (archai- 
stisch ^) entstanden. 

b) das H aller Wzz., wenn das antretende Desiderativ-Suff. ^ nach 3 zu er wird z. B. 
firfe^+g^wird (indem ^ zu 9» wird, s. $. 66, 1) firft^ (vgl. jedoch $;35); 
ausgenommen sind ^ im Desid. rfTi^und die Desiderative der C'ausalia z.B. f^^mtSa r 
^von f^] ; von letzteren sind jedoch ausgenommen die Wz. ^sr f^g^r ^pp und ^^9* , 
welche Im^ i iß ^^ [^^^,0^4^ RlH I M fU e j ^ «nd fe^ i^HiS^ bilden ; vgl. noch $,36. 

c) Ein Grammatiker bildet von f^^im Aor. ^^^f^^^ ohne q-. 

Zu 3 : das ^ des Suffixes ^nH «. B. frfn^TTfT^; und das von ^ in ^^ ^jr^; 
so wie das vor dem denominativischen ^erscheinende z.B. ^iir^sr«sr^(von ^ w); 
aber vedisch ^dRjtq^tiidm^ (von ^ und frfir?); vgl. auch vedisch 3^ H:^^ srgsqN 

$.34. Bern; Vor einem mit ^^ anlautenden secandären Suffix 
wird jedes ^ unter den §• 32; angegebnen Bedingungen zu ^y jedoch 
nur wenn ihm ein kurzes ^ oder ':s vorhergeht, aber auch wenn 
dieses nur durch Pluti ($.2,2^c) lang geworden ist z.B. a i iofH^ +fgr ^^^^ 
iSnfsrar 5rttftr+ ^ Mdfe^ »«l PIuK ^^'ST- Ausgenommen isl das 
Onale gr einer Verbalendung g.B. fac^j^^ + ry^ bleibt Wr^g^fTTTT- 
II. in Composition und im Salz. 

$. 35. In Composition (jedoch mit Beräcksichtigung der §. 29 ge- 
gebnen- Bestimmung) und Zusammentreffen von Wörterii wird umhittel- 
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bar hinter deo Präpositionen afrT «rg 55rf^ 35rftT f^ f^ ^^ SlffT 
f^ und den Partikeln j^ und ^^) 1) ein vor der Wz. ^ und den 
Themen f^ und ^n^T eingeschobenes ;^ 2) das der Wz^ylbe in i^^ ^ 
(V Conj. Cl.j ^ ^ (VI) % ^rT»r ^^I 3) das der Wurzel- und Re- 
duplicationssylbe in f^xf g^ ^^ ^f^ f^j; (I Conj. Cl.) und dem De- 
nomin. ^r^; — auch wenn (in 1. 2. 3) das Augment dazwischen steht. 
Bas die Präpositionen auslautende ^ wird q^ oder : (s. 3ten Abschn.) ; 

for^^ + f^ fsrftqfr^; ^fH^^ + ^m afrrs^ntr; qf^^rfH yy^*lid 

(ygl, jedoch §. 37); f^ «IM^ll^ (vgl. §. 32) .^«id; (Hl^^^ld; W 
rarfwfH (vgl. S- 33b) r^Hi^rl' 

Bem. 1. In ^rT^]^ wird ;^ auch hinter der Präpos. ^[^ in der 
Bed. »sich stützen« zu isr SToT SVrnf?r «oH^v-rüri;. 

Bem. 2. In ^^ und FflTVl^ auch bei eintretender Reduplication 

PT (T^; f^ (oder ^ToT) rT?^- 

$.36. Aasnahmen: ^ bleibt 1) in Wz. ^ im Futur. 11, Conditionalis und De- 
8ideraliv z.B. ^rßr tf^mtd m üH>mH^ frfit ^Wlfd (wegen des er vgl. §. 33, b); — - 2) 
in ^T^ im Intensiv iri^r mRi^ ; — 3) in f^u^O ^^oj* ^^Oy wenn es die ßed. ngehn'^ 
hat und überhaupt in der Isten Form des Intensivs (vgl. 111. Theil Intensiv-Thema) : 
*. B. njt & fwfn, ^Rr %fti^ (aber Rig-V. I, 23, 15 fr^rfro?!^); — 4) in ^^^ im 
redaplicirten Aorist überhaupt z. B. cmmrrn^H HoTIrT^rTafTT uD<i im Part. Pf. Pass. hinter 
fffn ond ßr ffft^ffSfer; — 5) in ^ hinter irf^ z. B. o^ ?ft^ und im Pf. red. dieser 
60 wie der Wz. ^gsi^ überhaupt wird nur das jier Präposition zunächst folgende ^ zu 
^ z.B. fär imr^ (fSr «rf^) ^ ci^ (aberMhbhfir. auch gf^ cra^). 

§. 37. Arbiträr ist die Verwandlung hinter irr «rfr fsr in den Wz. ^ und ^sr^ 
und bezüglich des vor «r (hinter qfr) einzuschiebenden ^ bei hinzutretendem Au- 
gment, also s?TT^ oder 7^!^Vrl gjwhfift ^x'«"' MUW()rL 

$. .38. Hinter den §• 33 genannten und cr^^ wird ^ der Wz. iro, wenn sie ihr ^ 
einbttsst, zu er, ^arft eriSpr, inT:«rPfT; ausgenommen ist das^ der 2ten Pson zB.mfm. 

$. 39. Hinter f^ und ?i^ das der Wz. ^ wenn sie »bewandert, erfahren sein" 
bedeutet z.B. fq^amrTi SJTT^ (vgl. Mhbh. hl, 1350) ST^g^; als Beisalz von ^ er- 
schein! auch u(d^unH , sons* ufHMlO. 

§. 40. Hinter ßr das der Wz. ^^^^z.B. f& OTV^!Tf?r, far G3Fr*!?nfH, fd i ^»faH ' oU . 

$. 41. Hinter f^ qf^ & das der Wzz.f^^und ^ und der Nomina ^rt ö^<J 
^ (Derivata von V'f^) ; in JröT ««eh wenn das Augment dwwischeta tritt ; in den aa. 



1] Die Angabe bezüglich dieser ParUkeln scheinl mir zweifelhaft , da ^7 und ^^ 
besonders» bemerkt werden und Wilson j:^ ^-.ferfS und ^McjV neben 3^9" *»«* > ^^^ 
Tedischen Formen gj?? V|y^H[^ g^fT und ?;;^fH enlachcidcn nicht dafür (*gl. $• 47). 
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36 I. LauOebre. 3. Phonetische Regeln. 

Wzz. dann arbiträr; bei Redaplioaüon werden bnde ^ zu er z«B. qf^ fiout?f <n(q^5a<l^ 
oder ciTO^Ö, qf^ filNol mI^Rih Tf^^RT. 

Bern. Vediscb auch irfrokr (1^9^*'*"*®'^ ^^l (^W<*<«m 3^ (**®'^® ^°"^ '^ 
mit f^und g); vgl. J. 22 32 und 47. 

$. 42. Hinter «öt und fsr daB der Wz. ^öF^io der Bed. nbeim Essen ein Ge- 
ränsch machen« auch bei Augment; und bei Reduplication beide, fröT cnn^ C^^fi^®° 
in s. S- 22} t^di^juiH^ göT BrjTur. 

$. 43. Arbiträr ist die Cerebralisirung des ^: 

1) in Wz. ^Sf^:^ hinter xjfr und auch, wenn ein primäres Suffix ausser den En- 
dungen des Verbi finiti angetreten ist,, hinter fsr z.B. qf^ W^ft oder 0«ef??tfir, 
qf^^^ oder O^gapjxjqj^ [d^>r|*i ^ oder farnipgj^; ausgenommen ist Q^^ ^^3^ *"^ 
gn\^^ in der Bed. »ein unter den Prasiem wohnender Bharatid6<<. 

2) in Wurzel ^zp^r hinter ^ ^rfJr f^r <rff ßr wenn das Sobjecl leblos ist; ist 
es lebendig, so bleibt ^;.z.B. ^ ^^T^ oder (knO vom „Wasser«, aber nur ^g ^0 
vom „Fisch". Für den Fall^ wo Lebloses und Lebendiges zugleich Subjeot sind» giebt 
es keine Regel. 

3) in Wz. m- hinler frf&f^^ wenn dadurch ein Buchstab bezeichnet wird, ^- 
f^^m^V sraf : oder Ö^^O (wegen Verlust des ^ i« f^»- 3ten Abschn. „Visarga"). 

4) in den Wz. ot:j und ^^^ hinter i^ f^fsr ».B. fs^ v^ffd oder fqr M^^fd T, 

5) vediscb wenn das Augment dazwischen tritt hinler frfu f^ & üi allen Wz., 
welche nach §.35 ff. in er verwandeln z.B. ^^nS^^oder 7mf^ (vgl. SQ^qi?X^ sgrf^9p{. 
Sima-V. II, 5, 1, 9, 2 — 0, 2, 2, 16, 2). 

§. 44. in. In der Gomposition wird hinter andern Vokalen als 
9Sr ^» hinter Diphthongen, j ^ anlautendes ;^ eines Gompos.-GIiedes in ' 
folgenden Fällen zu m 

1) Wenn ihm ein n folgt und die Composition wie $. 25 einen einfachen Ge- 
genstand bezeichnet z. B. ^^ft^^^ ^ (N. pr.) ^m Namen einer Fraoht Cbeide von ^rt). 
IbI die Comp. Namen mnes Sterns, so ist die Cerebralisirung arbiträr z.B. f l f^fuici tn 
oder Of^n^. 

2> in ^ hinler folgenden Iheilweis auch auf a und s mit vorhergehenden an- 
dern Vokalen als ^ ^ auslautenden (vgl. $. 32) als: gylir ^ ^TT ^gpcST WTWT ^ rit fif f^är 
fe 3% Jjft »riftr srf^^Cbflßsl das ^ein s. 3ten Abschn.), ^ Srj z.B. ^rfn^. — In 

WT hinter ^ und vediscb n^ TO ^m, ffrij ««d ijf^ z.B. HcÄvt. — In ^ 
hinter ^^ ^fis^. — In feiq[^ hinter tr^, tqJrf^JT. •— In fer^ hinter nfe and jfir, 
litafy^ . — In ^ hinler frr^ und g, w^ 55 (Vcrfusldes ^ s. 3len Abschn.) 
g j, •— In ^ei^ hinter ^ xjfj fä SirRr überhunpl und hinter tRfi- in (»^fii ' ^tsii ds N. ppr. 
und dessen Derivaten. 

3) in ^ hinter fq^j und m?|, ft^^; arbiträr hinter fij: mg:, fngig^ «ng-ff?- 
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2. Phonetische Regeln bezüglich d. Verwandbmg nrsprUnglicher Laute. 37 

4) in 1^ hinter frfÄ wg^ StW^L (^"* ^®*^®" eingcbüsat) und in ^gi^^ hinter 

5) hinter ra^ fqp^ ^ in ^ ^IFISI^ <ind ^ wd hinter jenen nnd {9 in ^pr z.B. 
Ziifv r:OT (wegen : für 9 vgl. titen und 3ten Abschn.)* Wilson hat nur 7:^Hv und 
•neh jteiT. 

6) In reifenden CompoBitis wjWtÄ «fÄfTW ^tj^t516l^ iftf^OT^ filSHLJ^**'''^^ 
O pl^«^ ftwR: 4 iSl^^ ufdRU T » wnd tn? in der Bed. »vorangehend«. 

$. 45. In den ans den Yeden in das classische Sskrit fibergegangenen Com- 
positis nnd vedisch das ^ von <%|^ oder %t^ wenn ihm ein Vokal (ausser ^ frr), 
oder ein Diphthong vorhergeht, und auch — wenn das ^ in einen Cerebral über- 
geht (s. §• 669 S) — hinter ^ ^ und im Accusativ Sing, von a<ytWl g *uch 
ohne diess z.B. frfJi*4lf^«l^: (R>?-V,I, 91, 18) :jBrr5«I^ sßcfkfq^ und iHrthll^H ^, fWTCT 

$. 46. Vedisch das ^ der Wz. ^p^^ wie in $. 44, in den Formen, in denen das 
q eingebflsst wird z. B. jft^ ^5^1 spsrr JJSTtIh. 

Bern. 1. Vürt. Pdo. VIII, 3, 110 wird auch ^rm\ bemerkt, ich habe bis jetzt 
jedoch nur «ntr^r gefunden. 

Bern. 2. Neben ii^^fn ^^^^^ ^^^^ ^uch wider die Regel nWfoT. 

§. 47. IV. Vedisch 1) kann nach Einigen überhaupt anlautendes ^^ sowohl 
in der Composition als im Satz, hinter den $. 44 erwähnten Lauten, selbst wenn Vi- 
sarga dazwischen steht oder stehn könnte (s. Sten Abschn.}, cerebralisirt werden oder 
nicht z. B. fir:^<{^Völia oder f^rtcnjO, ferfö oder f|:!Tfir, riteft^T iFlcTiM, 5[Rt : WHW (?jfu 
Mrt^) ;Tfu gdW . In den uns bekannten Veden - Becensionen findet sich in der That 
keine Conseqnenz in dieser Beziehung, in den einzelnen Veden aber auch keine va- 
rians lectio, wohl aber Differenzen bezüglich der Schreibweise derselben Stelle zwi- 
schen dem Big- und Sdma-Veda. 

Ausnahmen : ^ auf welches ein t folgt z. B. if^ und da^ der Wzz, ^^ ^g^ myj^ 
^ und die mittleren in den Compositis Moi^Md^ ^^ <J > *^m)*I ^TSj^g^RTsr^fgw «3- 

Bern. Das ^ von s wird stets (z. B. ipf^ ^ und das von ^ in der Zssetzung 
hinter w^ fSfk qft ^ftßr (im Yv. IX, 2 jedoch ^RBh^ ^ (für arfifq, vedisch) 
srf^ «fcr U7 und selbst hinter j Am und n^Hn^ l und das von m^ hinter 3tT cere- 
bralisirt. — VgL Einleitung z. SAma-V. S.xl ff. 

$.48. AHslautendes ^ wird zp ist 1) in etymologiscbein ^^ ;^: 

1) in der Zusammensetzung mit ff;^ fjvsx und vor dem denominativischen sfp^ 
».B. ^rPfaFw ^rJwim ^ifTfafntg:^(von ^rPJ^) o^sbfw u. s.w. (von itfn^y 

2) vor nachfolgendem qr W 7 q? iowohl in der Zasanmensetzung als Wortver- 
biodnig in a> mfsr^2[^1^(und dessen vedischer Verstfimmeiimg ^) srfl^cr^^, 
auch bei eintretender Vrddhi oder Plnti 9. B. f^v^rft^ fmfH (ved. ^c^), ^<^|?^ 
{von ftWRTJT),. Z^VW^ (^«» 5^). • • 
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Bern. ^:w statt ^cp* haben jedoch die besten HandachriAen. 

b) Arbiträr in fl:^ fi^B.B. ftwF^ oder f^tj^O oder ft + 9i0. 

c) In den Nominalthemen auf 7^ and 3^ in der Zusammensetzung, wenn ihnen 
nicht noch ein Compositionsglied vorhergeht z. B. ^4MhH aber qT«m3:9)7f C^cgen 
Visarga vgl. 2ten und 3ten Abschn.) ; arbiträr in der Wortverbindung, wann das dar- 
auf folgende Wort mit ihnen in Construction steht, z.B. ^rftf: errrÜH oder HF MMhAffi , 

Bern. HPi^ soll vor »lu^eM, auch wenn es nicht damit in Construction steht, 
das ^ cerebralisiren. 

d} in den Veden und zwar auch etymologisches sj^ sobald nicht einer der 
Hauche statt ^. oder ;^ eintritt (vgl. 2ten und 3ten Abschn.) z. B. ^iaf5fctft q ^ t i M^f^i 
fdfMmdlH ^ dMfdU^d l, faHi^gf^ C^öf etymologisch f^fg;^ gO). 

$. 49. 2) in a^in der Zusammenrückung jflr^4 q^ = jfm^. 

§. 50. fqH^ verwandelt sein ^in er vor der Wz, f^g^, wenn »ein einmaliges Er- 
wurmen'' ausgedruckt wird, f^f^, wo ein mehrmaliges bleibt ^^ fS i f-dU . — In ^^^ 
Veden erscheint ft^tr überhaupt. 

$.51. Yedisch 1) jedes hinter andern Vokalen oder Diphthongen als ^r m 
auslautende ^ vor rsni^ jstt ^ fTsr; rT?^, ffri^und aTTOg^zB. ?rfn^ farMT^ l^^ 
SÄma-V. wo aber Rig-V. ^)^) f^gd^r^ t. 

Bern. Im Yajur arbiträr nfT i gi oder frirr^roTT. 

2} auch sonst in einzelnen Fällen z. B. in der Composition ^^ p i gcfti f^^, 
in der Wortverbindung im Säma-V. fe| ><g>olPi mM^H : , wo aber Big - V. beidemal 
0^0 hat. 

Vergl. zu $.48, d und $.51 Einl. zu S&ma-V. xliu ff. 

Verwandlung von 3" in gg (oder ^). 

$.52. In der uns bekannten Rec. des Big-V. und den dazu gehörigen Schrif- 
ten wird zwischen zwei Vokalen t in ^^ und ^ (= jj S. 4) in 5?^ verwandelt, , z. B. ^ 
wird ^^ JThjsr: q^4:, srfrPOT wird srf&Tf^rO (aus i sr?; 1 ^). 

EinSchiebungen. 

$. 53. Zwischen auslautendem 7 und in and anlautendem Zischlaut kann dort 

ein harter Kehl- hier ein harter Kofiflaut eingeschoben werden, zwischen ;r oder ^ 

und ^ ein harter Zahnlaut Oni einfachen Wort jedoch nur vor ^ des Locativ Plüralisj 

z.B. I cTTj^nsr?: kann mj^crv:, inyy: ffTysT^ (vgl. $. 15) werden, ffrjp + g cn^ Cvgl. 

5"^5H» • ^ ' ^' ' *'®"" ^T?3ET: ^Ft^t: «cr«e werden jTS^-j-g W?g ^JTfg ^:Tg ; 1 wf^TT • 

Bern. Von diesen Einschiebnngen ist fast nur die von 77 zwischen ^ and ^ 
gebrüucblichy insbesondre in den Ve<len ; doch auch hier ohne Consequenz C^gl- Sftma- 
Veda Einl. zxxix). 
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2. Phonetische Regeln bezüglich d. Vencandlung ursprünglicher Laute. 39 

Zweiter Absehnitt: Phonetisclie YeräDdernngen iooeriialb eines durch 

primäre Soffixe überhaupt oder durch secundare, welche mit einem Vocal 

oder ^' anlauten, gebildeten einfachen Wortes. 

Yocale. 

§• 54. Hiatus erscheint nur in einem einfachen Wort (^ff^. In 
allen sonstigen Fällen , wo er durch Zusammentreffen von Vokalen oder 
Diphthongen entstehen könnte» wird er durch Krasis (seltner)» durch Li- 
quidirung, Elision oder Zwischentritt von rT oder jj vermieden. 

$. 55. Wurzelhafte Sf ^ 3* werden gedehnt a) vor nachfolgendem 
^^ wenn davor ein aus ^ entstandenes x eingebösst ist (vgl. S-^^tS)» 
b) vor jf hinter welchem ein dentaler T-Laut sammt dem ^ der 2ten 
Pers. Sing. Imperf. oder Aor. eingebüsst ist (vgl. $. 78, Ausn. 2), z.B. {l|ij^ +gr> 
welches nach S-^^t^ ;Tn7^+^ werden und das 3* einbussen musste, wird 
?nin^ (Intensiv), ebenso f^ + rT cffe" (P^. Pf. Pass.), ^ + ?T 1[^; 
5rqrecnC + ^ wird dyqiHli: (wegen : vgl. §. 63) (Intensiv) jf^jf^-j- 

Bern, sn a). Ye<liscli aach 1) vor dem — nar vedisdi — aus diesem ^ ent- 
stehenden ^ C^gl. fthnlichS.9 $.20 ^) z.B. f^qH^ Qfj jf ^ von f^ {^(daneben ved. 
f qft^fe r^Qj^ffe vgl. $. 14 Bern.). — 2) vor aasgefUlenem organischen j in fnfe von 
^ + f& = fflft ($. 73) = mft. 

Ausn. zu a). In Wz. oi^ (wo sie nicht ^s^ wird, s. DI. Theil) und 
(der daraus [^ 4- S[^] entstandenen) ^fi^ geht a in diesem Fall (durch 

Einfluss des öt) in %\ über z. B. 515 + cff (Fat-I)» ^I^t ^I^ + rTT %^- 
Bern. Vedisch folgt ^ der Hauptregel ^ncT ; »ut mj CAbsolntiv) ^tre^j ; mit va 
0nf*) ^TT^. Ds' 80 entstandene frcn^ (vgl. §. 45.) «rraTF i^t auch ins gewöhnliche 
Sskr. ftbergegangen. 

$. 56. . .igr (ausser vor ^ des Imperf. Atmanepadam Sing. 1) und 
^ (ausser in den vier ersten Verbalformen und vor i^ni^ des Aorist) 
werden vor unmittelbar folgendfeö Vokalen und Diphthongen clidirt. Wo 
sie nicht elidirt werden, werden sie mit a zu ^, mit i zu |^; z; B. 

ag^ + WL ^«"^ *iri<v,H^' gpc + x( g^; aber 533^ + ^ ^rg^; 

SRTT + ;y^ «3^5 qqr + 51 qtr ; aber 95101 + Wl, . W^IH^ (Impfect), 
«71+^ .(Iraperfecl) a^. . 

.. $. 57, Die Vokale ^ 3^ werden gedehnt: 

1) vor einem die Wzsylbe auslautendem ^ wenn kein Suffix antritt. 
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z.B. fyq[- (Umlaat der Wz. yr) im NomiD. jft^f; t|^^ (lotensiv) in der 
2teD oder 3ten Sing. Impf. S T tj^J . 

2) vor ^ oder oTt wenn diese der letzte oder vorletzte Buchstab 
einer Wurzelsylbe sind, sobald ihnen ein Consonant folgt z.B. ^^+35(Töri 

wird x^[^:, goL (jofror:; fnqr+vjpq. 3ftv55ftL:,+ ^ jM; ^^^1 + 

Bern. Candra bildet von op^ W7 nr afT^fn n. s. w. ohne Dehnung. 

Ausnahmen: die Dehnung unterbleibt 1) vor dein nachfolgenden ST eines se- 
cnndären Suffixes s. B. ^^ J^ m fis^. — ^} Vor einem durah Liqui^imng ei- 
nes Vokals entoUndenen u sr «B. ffif^ J^ ^^tq^ frÄw. — 3) in gg^j- {;=: cf} z.B. 
^aiH , in der Wz. «r und im Nomen f^ wo jedoch fraglich ob gr radical. 

3) Vor Wurzel- oder Desiderativ-auslautendem ;^ (oder daraus naoh 
§. 32 ff. entstandenem ^) und dfem q^ in ^T^q^ (organisch ^T^^» wenn 
gar kein Suffix oder ein mk vf oder ^ anlautendes Gasussuffix antritt, 
2- B- ^Sf^™^ ßRU.^^JtfJ^mit Q ^:^; «Jt^enso fqtjfe^ fCRSH. 

%. 58. Die Vokale ^ und ^^ ^ und 3^» ^ gehn vor nachfol- 
genden Vok. oder Diphth. in die ihnen entsprechenden Liqoidä 2f (= i) 
5f (= u) i (=r) Ober z. B. ^1^+^ wirdpj^; fST^JT + 3^. <^T3g^; 

Ausnahme 4) ? 7 werden zu ^ond 3: 3 zu 3^ 1) wenn sie das Ende einer 
Wurzelsylbe bilden *.B. f^-|* «rfir f^oin; 3n + ^ ftA; J + ^Tsr: ^snöT:; 53 + 3^ 
m i dfj f ; ^4- "St ^^. ^^^^ s^od hiervon ausgenommen und folgen der allgemeinen Regel: 
a) Wz. T (11 Parasm.) ; b) wenn ihnen keine Consonantengruppe Torhergeht, wurzelaus- 
laulehd ? ? in reduplicirten Formen and, sowie auch j 3:, in nominalen Zusamnlensetzungen 
z.B. f^^«g^ wird f^T^ig^fimV+wfÄfirwifJr; «ber ftl&T-f ^ firferft^; ^n^r^mt 
(von v^4t)+fr^?rnTOm; ^^«^^(von v^^ + fr^^?srew^; »ber osrwt (von Vjb^)^ 
?Ä ^XSfSffSt; «KCg +^ WJgar (vgl. jedach Declination). 

2) wenn sie die Reduplicatioassylbe vor einem unähnlichen Vo)»l oder Diphth. 
C$.8) auslauten z.B. 5 — ^ (wo ^ die Bedii^lication) ^ot; ^ — SBT (wo ^ die 
Redupi.) frffi[; 3 — Ä^ SoiW. 

S) die Wzk. ^^ und ^^ bfisden ihren Auslaut vor 7 und m ein z.B. frr^i?^ -f- 
^ ^ ?TT (Fut.) wird wT^ffirrTT, -|- ?T «TT^. 

Bem. Vedisch wird 3 oft gegen die Aufnahme nach der Hanptregel zu sr z.B. 
von v^g 4. OTT ^TPT, von ^ (Redupi. von y^g) -|- «erßr oder frpT 55^ $Jtot (statt 
^o TT rl ^ftjg rO 1). s. w.). Doch fordert das Metrum gewöhnlich^ dass 35^ gelesen werde. ^ — 
Vgl. zu SIT $. 59 " 
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§• 59. Wurzelbaftes ^ wird ^ und hinter Lippenlauten und of 
zu 3:^ z.B. ^+5nor: f^^loi:; q^+^^rgft» ^^'8* ««^ das so entstan- 
dene ^ ein Gonsonant, so tritt §. 57, 2 ein, also ^ + ^ ^tftnf ($« 22], 

Bern. Yedischwird es bisweilen bloss t und auch hinter andern als den an* 
genrebenen Lauten ^ z.B. OT4^+rnTQf5r!JT; ^+'^ ^Tgff; rj im Intensiv f^; 5nT + 
^ ^fjrff ; n+ rT iTH ; ^+ 5T 5m, + n^ g*^, im Plc. Pf. red. gg^ci^^ (Rlg- V. 1, 1 1 6, 10); 
und mit (Jebertretong Ton §• ^'^7 ^ ^THT ^on n. Selbst für ^ findet sich ^ z. B. 
H nf^* ^ EO*^* ^~^^ ^* Auch im gewöhnlichem Sskrit finden sich noch Spuren dieses 
Uebergangs z. B. irr von ^, welches aber die Inder von u;^ leiten. 

Ausnahme: in ;t »verschlingen« geht in der 2ten Form des Intensiv 9 in nr 
Aber frfrR?q; Vor Sui&Rinlauteuden Vokalen kann überhaupt und auch wo Guna oder 
Vrddhi eintritt, arbiträr für j ^ eintreten z.B. fir XT + frfS fqr ffr^ oder Offr^ff^ 
(daher ved. im Let Intens. sT^rj^; mit Ojj^ für 7^ nach Analogie der Bem.); f^+ 
IR Cmit Guna vgl. J. «) fqrr^ ($. 22) oder pjM^ ; f^ + «rcrr (mit Vrddhi $. 9) 
FlAH|eh oder fqfm^Tcr?. I^i^^ bleibt auch in den Ableitungen, selbst wenn der nach- 
folgende Vokal vor einem neuen Suffix wieder eingebüsst wird z. B. Causativ f^ Jirni 
oder f^ i i MH^ ^^^ davon Passiv pinJ oder f^TTTOT. In einzelnen Ableitungen gilt 
jedoch nur die eine oder die andere Liquida; so nur jx^ und nur fm-. 

$. 60. Ursprunglich wzauslantende ^ ^ ^ werden* vor allen Suf- 
fixen, ausser denen der vier ersten Verbalformen (jedoch nicht in der 
ersten Form des Intensivs) in ^ verwandelt und wie ^ ($. 56) behan- 
delt z. B. ^+^<^ wird Vfl^o, j^ icr||W|0, %[ 50^^, ^ im Intensiv 
<*B« ;a^r4TrT^* ^ ^^n ausgenommenen Fällen, sowie wo sie und ^ 
durch Gunirung oder Vrddhirung ($.9) entstanden sind oder in Nomi- 
nalthemen auslauten, werden sie vor nachfolgenden Vok« und Diphth.: 
^ in 5BL» «tr iö 3goL» ^ in «TRI.» ^ ^ STTöT verwandelt (vgL $. 2. 2 
mit S-58), z.B. ^ + 551^ wird 57^^, j^+ijj5i: )tHI^Hci :> 5^ + 51^ 
52jg^; ^ (Guna von ^) + ^ncT : 5RnoIT:; ^ (Guna von 1^ viöHoT:; ^ 
(Vrddhi von f5T) + ^ 55WTfgr; fSf^ (Vrddhi vong) smifsr;^ (Nominal- 
thema) + ^ ^, Str JT^t ft\ rü^. 

Bem. i . Nomlnalthemaauslautende isft ^ vor nachfolgenden mit ^ anlautenden Suf- 
fixen werden «^ÖT^Cals ob das Suff, n wie ursprünglich lautete) z.B. ift + a tioZT, 
^ Ttjss. Eben so wurzelaushntend, wenn sie durch das Suffix bedingte Garn oder 
Vrddhi von u sind z.B. m+ir mit Guna oder Vrddhi ^?Tsr oder ^nsr. 

Bem. 2. Wortauslautendes ^ wird vedisch oft ^ (aus igf^ = ^n? = TtoT mit 
Verlust des gr vgl. 3ten Abschn:) z^B. im Dual fri^RT, im Loc. Sing, mm^ i<n ^^' 
red. q^jT. 

GrammaiUL (l 
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Gonsonanien. 
L Verwandlungen von ^ i^ jj ^; xf ^ sT 9? (v«'- S- 66); Z ^ 
3" ^; fT ?I ?: vi; q qi gT H; 5r ^ (S- 66); ^; ^ ($• 66) (d.i. alle 
ausser Nasalen und Halbvocalen) im Zusammentreffen mit einander und 
t^enn kein Suffix antritt. 

§. 61. Aspiratä gehn vor jedem dieser Consonanten in die ihnen 
entsprechende unaspirirte aber H|V11JJ^+ frT wird APtItT; 3^^+ t^^ 

§. 62. a) Weiche vor harten in die ihnen entsprechende (§. 7) 
nicht aspirirte harte z. B. «T^ + Ht srfr^» ^FJL+ ^ ^1?^; ^) 
harte vor weichen in ihre ($. 7) nicht aspirirten weichen z. B. {%rilßrl^+ N 

Bem. 1) ^ vor ^ des Loc. Plur. kann auch Yisarga werden und, 
wo letzteres nach $• 32 ^ werden muss, q* oder Yisarga (s. ebds.) z.B. 
q^^^rf^+B HHM^i oder it?T:Q; ^rfcfcg oder t^:^; vor antreten- 
dem ^ der 2ten Person der Verba bleibt es unverändert, z.B. W[^J, frj^ 
^^ ^ 1 ^ , f^^ ; wird aber in diesem Fall das suffixale ^ zu ^ 
(nach §. 32) so muss auch das davor stehende ^ werden (danach ^^^ 
+ % ^^i^f ^odk kenne ich kein Beispiel). Vor dem ^ anderer Endun- 
gen wird gr zü ?T (vgl. S. 20 n. 1) z. B. öFL+?znfTT olrWIlPM- — 
2) Vor suffixanlautendem v| wird es eingebflsst, nach einigen entschieden 
nur im Aorist , sonst ^ oder eingebfisst , z. B. Tjchl^ + f^ ^^^^^ ^^ 
nigen auch T|eh|Q:{» nach andern nur ^gf^ffff^^; üfF^+f^ wird nur 3(^f^; 
für SnP^+yH, findet sich nur STT^H.' — ^) ^^^ anlautendem vf der 
CasussiJifflxe verwandelt sich o^gq- in ^i), z.B. l|r|g; + fvRC M^filH. '' 
o^n^ bässt das ^ spurlos ein^) z.B. xl^n^ + fH^ tj^iIhH. * — *) 
Komjnt ^ zwischen zwei der obigen Consonanten zu stehen,, so rällt es 
ans und die nun zusammentreffenden werden alsdann bebandelt, als ob sie 

1) aas orginisobein W7 nach der allgemeioen Regel $. 62 durch Vermitllong foo 
VT}], Tgl. den häußgen (Jebergang tod !^ si? in 3q[ (S* ^^ Bern.) and aelbat 3^ aus ^ t.B. 
im Verhillnisa ton C[T^ la g u. aa. ; auch in aa. Sprachen zeigt sich Uebergang von ar 
in au = 0. 

2) eigentlich das nach der flauptregel daraus entstandene j (fgl. f^mx für organi* 
scheres RJHIJ und ähnliches im 3len Abschnitt). 
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immittelbar zusamineDgetroffen wären, z. B. iS(f>^+^ "^'^^^ i^fHW (j^^" 
nach z. B. j|iflr^ + frT sn^iflf ; doch kenne ich kein Beispiel der Art). 

$• 63.^ Alle» wenn kein Suffix antritt, in ihre harten (oder weichen 
vgl. S« 11 Bern. 1 und 3); ^ aber nur in Yisarga z. B. ^t^ >°^ 
Nomin. Sing, ^t^ (oder ^t^) ; T^f\^ im Nomin. Tfr? :• 

$• 64. Folgt auf eine wurzelanslautende weiche Aspirata ein suf- 
fixanlautendes fT oder y^j so werden letztre weich und f{ auch aspirirt 
z.B. cf!>i:+fTT wird ^isw, 5RcIH:+^^n^ (vgl. §• 62, Bern. 4) *|cf|<sjyiH.— 
Ausgenommen ist ii^ (redoplicirte Form von V^^), weldbes den Haupt- 
regeln §. 61. 62 folgt z. B. -f- riq; und g^ wird \m^ W^X^ (vgl- S-65). 

$. 65. Verlieren wurz^lauslautende weiche Aspiratä (nach §. 61) 
vor mit y ^ H anlautendem oder (nach %. 63) gar keinem Suffix [is^ (S* 64) 
auch vor mit' ff y^ anlautenden und f^) ihre Aspiration, so tritt sie, wenn die 
Wzsylbe mit JT 3*3;^ gT anlautet, auf diese; z.B. %p:i;+^ wird ^Tf^; 

5ag^+\JR: 5iH^ 5a«frS^ (von V^r^ + firg; 35refijf^. ^^^^^ S""'- 

mm^ (oder 0^);' 3^ + -^ s. §. 64. 

Bern. Ved. bisweilen niefat ; so f^t;^ fär gewöhiil. f&c^ (von 2[nj^), ^fZT (für ge- 
wöbnl. ^ri%, aus organisch. (sf% von ^); vgl. auch J. 66, 5 Bern. 

S- 66. Finden die Regeln §* 61—65 aufTi^sTtrrifr^^^ 
Anwendung, so treten folgende ^Bestimmungen ein: 

1) ^ wird behandelt als ob es ^, 2) ^ und 97 als ob sie yf wä- 
ren, z.B. oPE|: + f?T wird 51%, +ra olfhi; gSC + rT g?!ft «igSC+yTi: 
äggj^Ft. ofxL oder ^+ ^;ErTfTT . öR^fR AlW^lffM (vgl- §. 32). Vor 
keinem Suffix wird 'sn^ z- B. oiraf (o#er orTTL)^ «raT^g^L ^ (^^^^' 

Ausn. zu I): Wr. gr^ biisst ^ C^^usser im Plc. Pf. Pass., wo s.) ein und gr 
folgt dann seiner Regel {fi. 4). -^ "Zu 2) : in den Wzz. ms^ (welche ein fr einbüsst) 
HT^x^U^^p^^ nnd'^n den NonUna qf^^rr^rg^CWils. ; ob auch did Wz.?) wird 
sT be^ndelt, als ob es qi' wftre (vgl. 3 und 4). 

Bern, za Ansn. 2):. Bezöglich )in^ soll sich die Ausnahme nur aurDhatupth. 19, 
75 beziehen, nicht auf die gleichlautende und gleichbedeutende Wz. Dhtp. 6, 22. 
Diese folgt nach der Sddh. K. der Regel, also vor keinem Suff. z. B. ßrm^,vor^fT 
fs wiffü H. — Bei 27^ ist das davon abgeleitete 'ttomeif icrf^rsT auszunehmen ; bei ^ 
die davon derivirten Nomina ^m'^sr^ und der ved. Aor. 2.3 Singul., z.B. ohne Sufßx 
^cffewg^, ?W, ^9^, WFTRg; CAorist). Wilson (pictO gi^bt für die Nomina ^fäST^s^^^ 
in NOminat. Sing, ^e^ und ^c on, wonach sie sowohl der Analogie von. n als er 
folgen kannten; doch nennt er keine Autorität und die Sddh. K. hat nur f^s^. 
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44 I. Lautiekre. 3. Phonetische Regeln. 

3) 1^: a) vor ^ (ausser im Locativ Plar.) wird es zu öfft ^^+4^liM 
^t^iIm ($.32.); b) vor fT ET bleibt es unverändert, cerebralisirt aber 
diese (vgl. §. 73) 1^^+f^ ^^ feq.+ «T f^l c) vor softSligen Suf- 
fixanlaoten, dem ^ des Loe. Plur. und gar keinem SufQx wird es be- 
handelt, als ob es ^ wäre z.B. feq^+fvj wird (fe^+fvj nach §.62, 
b und nach §. 73) f^^; k^+ ^ f?:??S H«^ ife^g »•«• w. §. 53), 
ohne Suff. \^ (oder feg;). 

Aasn. hn Nomen ^v^wird cf beliandell als ob es «ff wäre; daher ohne Suff. 
^yf^, vor iiiH ?Tff^5 ähnlich ved. ftirw; «w V"*^ (VII. Conj. CI.) fOr gewöhol. 
fqqfr. G^ beiden Fällen ist das q- ans ursprünglich em ^ entstanden vgl. 4. Auan. 
2). — Im Nomen ^^(sius organ. ^|^[^) wird q- behandelt, als ob es ^ wäre, da- 
her z.B. ohne Suff. ^: ($. 63 und 57, 3), vor ft^HjTfuH ($• 6^> ^ ^^^ ^7, 3). 

4) ^ Ijr ^ 0^ ^®r Wz. gj^ vgl. Ausn. zu 1) ^ und jf (in den 
Ausn. zu 2 genannten) werden behandelt, als ob sie q- wären (s. 3); sie 
werden ^^ wo dieses unverändert bleibt (3, b) und verwandeln sich un- 
ter denselben Bedingungen in dieselben Laute wie q^ (3, a und c); z.B. 
nach 3a 5I^ + ^2nftr wird q^^nfii, ä^ ^t^ülfM» gPC c*t^^I|(H» T^ 

rresrrf^ vm: «^srrf^; ««c^ 3b q^+fir cnsr ^ g^ rrer «^; ßa«^"^ 

3c qra^+ffel {m«<l(fo), ^>5n^ ohne Suff, o^^ mit ^ ^>5ns;g, (Sllol^lfe) 
fol^ fol^» (c(ld>^(fe) q^^sr?E» ^^pRE^t (Hlrt^lfo) rRS: rl?^» (STRü^) 
^^I^^«^ ^^»5e» ^+^ ^p1^» ^JQ^fZBr ^^^ Suff. ;Jq^^J^. mit ^ 

Ausn* 1. Das sor in den Wiz. f^^g^ T'SL '^SL ^'POL "'**® ""** ^** ^^" si]SJ^ ^°"* 
wenn gar kein SufBx, oder ein mit^ oder ^ anlautendes Oasussuffiz antritt, behan- 
delt werden, als ob es ^ wäre, z.B. ohne Suff, fzj^^ fTi'SrqT , ' ^i\\ C^®^- Aorist 
Sing..2. 3), fffT'S^^j^; vor f«^ f^lÄ^ u.s. w.; vor g (Locat.) ^. —. ii3[S7^ 
ohne Suff. O^qj^ oder (hrr; ved. Aor. ^g^ oder ir^ (vgl. SAma-V. Gloss. S. 109 ff. 
und Rig-V. I, "iS, 3 befPÄn. II, 4, 80) mit ffi^^teRffiT^oder Oq^fJ^N Hicher 
r5I^(ved.) „Nacht« Nora. q^CBv. V, 5, 18, 1). 

Bern. Yed. auch vom Nomen ^^im Loc. PI. ^r9. 

. 2. <5f in 5!^(org. sni^ wird behandelt als. ob es ^ wäre, z. B. mit ^ jtjv (ygl $. 64). — 

Nominalthemen auf ^^ sobald sie von Causaliven , Denominativen , welche durch ^ 

formirt sind (s. III. TJieil, Deuomin.), oder Themen der Xten Conj. CI. abgeleitet sind, 

sollen ^ behandeln, als ob es gff wäre, z.B. rit^T^ ohne Suff. nV^^, mit Kl^ 

5]^: a) iror 9=f (ausser im Locat. Plur.) wird es behandelt, als ob 
es ^ wäre z. B. ^ + 5^ ^mif^^ ^ .^TF^Zirf^ (vg«. S'<>5> — 
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b) Ebenso in deo 3, b uinI d angegelMMQ Fällen in W^z», welche mit 
2^ anlanten und im Nomen g^f&ilg» «.B. 3g+rT ITfcT (S* 64), + ^, ^^ 
(§• 65), .ißui^+fvi^ vif^ml^H^, ^fiTOTv:!! ögßV"FL (S- 65), ohne Suff, 
'di^l^r ^STR^f^^ ($• 65). In allen anders anlautenden Wzi. wird es 
behandelt, als ob es ©■ wäre (z.B. ^gf^ + g H ^f^jg.^ , ohne Suff. 
<>f^l^ n. s.w.; ^>rng ^yii^ u. s.w.), so jedoch, dass, wo nach §.64 
Terglichen mit §. 73 ^ entstehen müsste, 3- eingebusst wird und §. 55 
in Kraft tritt z..B. flfig+fl (eig. f^+¥» «»<* nach §. 73 t^^fe) wird 
(nach S. 55) ^ffe-, ^ ^[^, 5Hilg+W,:aßJr&; aber qf^+rT ^k^' 

ArlMtrIr wie q- oder ^ in den W«b. ^ ^ ^^ l^i '* ^' "^^^ ^ ^ ^^®' ^9 
Ohne Soff, fer^^?^ <^ oder Og^, mit fft^ ^^jßii^ oder OgjfiTOL 

Ansn. In Wz. ;:|^wird ^ behandelt, als ob es v^ wäre, z.B. mit ^ tts CS* 
64), mit wrft'.ilPBnfn; yn^^f;, «hne «uff. 0:i?j^^ mit fi^ O^fft^.- 

Bern. Die Anwen^iing von §• ^^ findet in den Yeden mdlir/ach in der Sanhitft 
nicht Statt z. B. ^g^iH (für gew. wj^ ^^^^^Ij), g5W?T:*(ßir ^w. g^fr^ von jj^) 
YgL Sdma-V.- Einl. Lxni. * 

II. Verwandlungen von einzelnen Buchstaftenclassen, einzelnen Gon- 
sonanten und Gruj^pen. 

Nasale. 
§f 67. Gin innerhalb einer Wur^elsylbe vor einem wurzelhaften 
Consonanten stehender Nasal ^ndert sich, je nachdem der ihm unmittel- 
bar folgende ßQusonant in eine andre blasse übergeht, und zwar so, 
dass Tor den Kehl-, Qaume»«^', Kopir, Sahn- und LippenlaiHep, in der 
Anordnung $. 2, 1 nur der Nasal iderselben Klasse, vor oT nur rT oder 
(nach S* 22 ff.) irr» ^r ^^^ Zisdilaoten und ^ nur ^ (oder in einer 
Ted. Schrbweise ^).«tehn kann. Löst sieb ein derartiger Nasal durch 
Zwischentritt eines Vokals von dem ihm folgenden Gonsonanten ab, so 
wird er ?! öder (nach $• 22 ff.) nj; z.B. g^a + fSf (vgl. §. 66, 2) wird 

•So 

^^j durch Trennung der Gruppe ^ gj^jf z. B. in grl%; f|^ + <>il 

(vgl. S* 66f 5 und §. 21) wird f^fimSj durch Trennung z. B. MU\^ 
(vgl. $.22). 

Aasq. ^nji^(yon Ws. ^ser^re wohl eig. zusammen winden} n Schlange << ; doch 
encbeint andi a[aY. 

Bern. In den Vedenbdschrften findet ^rck yorWaliend und . in alten Inschriften 
sehr'hfinflg stittt der Nasale der 5 ' ersten Classen vor nachfolgenden Consonanlen glei- 



Digitized by 



Google 



46 I. ImMk^e. 3. PhoneUsckßdie^BUt. 

eher Classen - z. B. ipir .statt ipnr. ' !■' JM^rhrifti vor ^ statt * auch ^ z. B. sma 
flp^pj^stattäwOflhsfO. 

%. 68. Wurzelauateiileode rf ;q[ vor oaobfolgei|d^ ZiscUaiUien (au- 
sser Locat. Plur.) werden - (oder ved. auch '*') z. B. ^rj + ^z|^ TlPSf^ 

•s 
Bern. Vedisch wird bisweilen das 50 esls^ndeDe ^ (vgl. |. 2 S. 6 und Vor- 

bemerkk. zum litten Tlleil) * eingektbst un4 der vorbeigehende Vokal gedehiit z«B. 

m^TfT^Cvon 2jjj^ SIma-V. Gl. l^JIÄ). p^ (von ^ ebds. 158). 

$. 69. Nominalibemaaiislaateifdes ^ ^ird im Nom. Sing, vorniebl antretendem 
Suff, und vor den Casuasoff., weldi« - yil. »f edar ^ aiilaulen, eingebüsst z.B. ^nxpT 
im Nomin. ^cn. neotr. mxr, vor jfi^mqft^,. ^m g inxm. 

$. 70. rT uomittelbar |iioter •q- f{. folgend wird cT ^i« B. ^f^;^ + #7 

zrrSf zBi: ^- ' * ^ . . • ^' 

S. 71. WarzetaiylMlimdes pf wfcd wor Suff., Welolt^^init Comso- 
nanten aolauteis ttHMr mit sf ^ l!fT<^ und ^'(vg|. ,$« 68 H- jedoch auch 
vor ^ des LocVI. '-^) und^ wenn gar kein Suffix, aatvitt, in ^ oder 
(nach §.22 ff.) qj ▼erwandqll z.B. JITf + g^ Trg?L»2r^+<^ JTfj^ 
(ved.), 5rJTH,+ ^» ^'WTrlT ^^» ^RTH^+Sl^, ^ ^RrtToT^ "trq% 
(§•22); SRITTH: nrnn. ^•^■^ Suff. sBfnH. M^^ ttTflfL* m« fH^^crrTT- 
f5^I^» mit ^ Hrfl-^d Her »j^g $.93). 

Bern. i. Folg<)nde Wzs., welche M^esteilg;. mil aualaiitmidem qt schreibt, näoi- 
'icb JiiHiT^iffqT^ftrQT^gTIT^^tirwt^ ehv mil.q- gcscbrieben werden; denn nr er- 

scheint nur, wo es die Regeln $. 22Vherfordernil'Arden; sonst nur ^^ ~ z.B. Desiderat, 
von !CT]^ iiru?(H^^ , Intensiv von ^pjrim Präs. 2. 3 8iiig. ^|^ Trjfm. 

Bern. 2. Anlautende ;t und «r "wefden. ved* JM^ifi»ten eiiigebti8$t, z.B. ^för 
ßnj^Cs. Sama-Y. Gl. ^^ff 8-^6 und S. 48 unter kf)^ «IT für .^ (ygl auch ir^^ 
ebda. S. 3 ; ^q^ für f^:7«;^4ebds. <^. i«9 ; fmirfi für ;jermQ, ^^"^ 'ßv C^gl. Boa. k« 
Rig-V. I, 10, sS\ 3?;f«r ^SÄipa-y,U9;^furJir(Wz. ^)ebda. Uö; vgl. als Spu- 
ren dieses Verlusts im gewöhnl. Sskr. Suff. frp7 für xtpi^ u für q'u. aa. 

$. 72. ^Gaumenlautfu Wui^zeltuakntendes k 1 ) vor einem mit ^ (vgl 2), s^ anlautenden 
Suff, wird s[r; na<^b Vopad. aititrfir auch vor ^'Mao g^+ ^ tm; 0179 + In qmfw 
(+ sn^tnra^ oder qrDnff^; die Sddh. K. hat jedoch mr eroteres). 

2) hinter t fällt vor allen mit Gonsonan^n ausser Nasalen (jedoch vor :{^de8' 
Plc. Ff; Pass.) und Halbvocalen anlautenden aus, worauf $. 56, 2 eintritt z.B. ({f^-f-rT wird s^ ^ 
^i + n OTtiT ($. ^2). 

.$. 73. Zahnlaute: rf et ^ ^ ;? und ^ (letzteres jedoch nicht im Suff, dös Locat. 
Plur.) werden , wenn ihnen die Kopflaute r ? 7 ^ QT oder ^ unmiltalbar vorbergebn, 
mit Rücksicht auf die Regeln in §.61 ll.in die ihnen entsprechenden. Kopflante verwan- 
delt; z,B. ^(j^-f-rT wird ^, ^+^\ft:v, fe^+fö felft CvgL $66,3), iJ3^ + :nfH 
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^Timf^ (sfiheiobar gegen $. ;i2), i^rfä^-|-^ (vgl. HI. Theil: Plc. Pf. Pass.) (q fa'q m 
(vgl. $. 22 und 29, 6, Bern.) crf^^OR^+jr (vgl. $. S?2 noi $.43) qf^^swnn; ^J+ 
^ (eig. nach $. 62, a ^4- ^) wird ^. 

$. 74. i^- im Auslaut wird Visarga, z.B. Tbema (jH-jt ^'^ ^^^^ 
g;f:r:; Nominativ 3it:|- als Wort jff:. 

Bern. POr ^ erscheitt ofl t, insbesondre ve4fs^l>) ^o STTT (^o ved. Hdschrr. 

(in allen 3 das zweite; d9<;n scheint eine andre Aufzählung fHp T l|g»i (so !), mit beidemal 
|- für ^y zu haben), b den Veden , woher auch diese Bsp. alle zu sein scheinen, 
kommen noch viele andere vor, insbesondre ia Ableitungen von V"f§ff{^%^; jStl fi^r 
iffkf^ (woneben im gewöhnl. Sskr. auc^ ^^) ; 3^ ^^ ^ > omgekehrt qft^fxt für 9tiT. 
$. 75. 7J und ^ fallen vor consonautisch anlantended Suffixen ab 

Ausn. Vor tj ^ wird ^ in 3: z.B. f^+ ^ «jrr. 

Bern. Yedisch ist statt tj ^ häufig ^r ^oder 'ct ) 3 (oder 3^\ und selbst mit 
gedehnten Vokalen zu lesep (vgh EInl. z. SSma-V. lih ff. «od i^qq^ Rv. U, 6, 6, 6 
^eto^ RV. I, 120, 9 vedisdi Mr j^ üI^ ^W^ )- Davon finden sich ancb noch. Spur 
reo in der epischen Sprache, z.B. för tj^ixpi^Nal. Xin, 42 (Böhtl.) u^tenq. 

$.76. Statt ^erscheint in den Vede^ fcäufig 9 (>.• ^« rsVT ^^^ TQT t ^ET von 
f^), tf («B W fiHr ^, OförffürflfT), IT (*.B. nu^ ^jj^), aus denen 5 erst ent- 
standen ist (S. 20). 

$. 77. Auf die $.11 erlaubten Gonsonantengruppen kann ein Wort 
nur auslauten , wenn sie wurzelbaft sind oder nach $• 61 ff. wurzelbafte 
repriisentiren z. B. 3^ oder ;5^ von ;3^ nacb §. 66, 2 ; iJM \ ^ oder 

«m§: von 5WT5L "^^^ ^^PU ^^^^ S- ^^» *' ?Rr# voip ;jg nach $. 
66, 5 ; ^SPTFOrL von ^qfvi^. 

$. 78. Wüi^de eine derartige oder nicht nach $.11 eMaubte Gruppe 
im Auslaut durch Antritt eines Suffixes entstehen, so wird dieses gar 
nicht angeschlossen und der Auslaut nach den bisher und $. 79 gegeb- 
nen Regeln behandelt z. B. ?5rfl|vq[ + rT ^^^^ ^ifSTVl^» als Wort (nach 
$• 74) 5ri^: eben so 5ri^vnj[+ ^. 

Ausn. 1 . Vedisch ^ aus q^ (y^^) J^ ?j. 

Ausil. 2. Endet eine Wurzel auf fr «r ^ «r und sollte ^ antreten , so kann ent- 
weder nach dieser Regel verfahren werden, also s. B. fi^^t^^ff^oder nar^ wer- 
den (§.63); oder ^ Wirklich antreten, dann aber dert-laat eingehttsst werden, also 
«ä^ (nach $. 63 als Wort «&:); «qr^nf^^- 15; entweder irn^ (0^) oder «m^rq 
(nach §..5^ iind nach $.74 O^tt:). — Bndet die Ws. auf 9 upd sollte das Suff. ^ 
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unmittelbar daran treten, so kann ein ^eingebOsst werden, z.B. ^^ren^-]- q^^ 
fl^ei>i^ = tlM»l ;, oder datf wurztUiafte ;^, wie$.62, Bem.l.qr^und das salixale nach der 
Hauptregel eingebfisat werden, also ^EPq^iifl^; aoUte q[^antrete&, so flndel nur letstres 
Statt, also «rQfn^-|- q^ ti-dj^iq; [Wfire ;i][^nach $.11 Bern. 1 einst r geworden und 
hatte wie ^ nach $. 62, Bern. 2. auf i^ gewfirkt?]. 

§.^79. Endet ein Thema aof andre als die $. 78 and $. 66 besprochenen Con- 
sonantengrnppen, so werden, wenn gar kein Suffix antritt und vor den mit ir und ^ 
anlautenden Casussuffixen, so viele vom letzten Gonsonantea an eingebfisst, bis es -mit 
Anwendung der bisher gegebnen Regeln auf j (vgl. jedoch |. 74), oder einen der 
$.11 erlaubten Auslaute auslautet z.B. nsr^ohne Suff, ^öt^^ vor ftf^göriliq^, vor 
g ^J^ CS- 32); f^^vor fö?5Lf%rfH=%, vor g f%QR^ ($. 32), ohne Suff, ßrafhf, 
als Wort (nach $.74) f%5R^:. 

Bern. 1. DieWzz. ^n^ und 3^ verlieren auch vor den mit Consonanten (ausser 
Nasalen nnd Halbvocalen) anlautenden Endungen ihren letzten Consonanten und ;r folgt 
$. 66, 2 z.B. ;9TP9T^-|. f^ wird ^TTOTfÄr; Wurzeln, welche ^ zum vorletzten Buchsta- 
ben haben, dieses (z.B. xni|^-|if^ jtpt%). 

Bern. 2. In v^fn[;^ 9iT^ ^TTT ist das erste 7 aus ^ entstanden ; wenn das 
zweite 7 abfällt, kehrt ^ zurflck, z. B. Nomin. Sing, von 0^^ lautet %i?r ($.llu.$.63). 

Bern. 3. Endet ein Thema auf einen Consonanten , welchem ein Nasal (auch 
r «Q unmittelbar vorhergeht, so verwandelt sich dieser in :^z.B. w^^T^wf^n^^pg 

(isPTg w^ S-53}; fK^f^f|^i^f|?g; «snfter^+q^oder f^(vgK $.78) «sRferi. 

Ausn. zu Bem. 3. 1) q^ (oder ^] verwandelt, nach Einbusse des ig[^, vor 

keinem Suff, nnd ir das ^ in 17, vor ;^ bleibt es «uverändert, gm qfn;^ q^ (j^^^^^^ 

auch in einer Bed. mit 7 fOr ^, oder eher % ^ vgl. $. 53). — 2) Die Wzz. 

ifq^und (f^ verwandeln sich in mi^^^ oder mit ^ statt ?t, z.B. -p^^mri^^ftSJ^J^m^. — 
3) Die Nominalthemen auf ir^, wo sie den Nasal nicht ausstossen, und kb nKibitz« 
verwandeln ^ in J «• »• ffT?^, Jl^ 5?«^51K (Sf «5FS *• ^^^• 

Accent. 

$.' 80« Tritt an die Stelle eines accentnirten Vokals oder Diphthongs ein ande- 
rer, allein, oder mit liquida, so hat dieser denselben Accent , wie jener z.B. Thema 
5T^, Nomin. Plur. grp^, Loc. 51^; Th. ^rf H^nH^^Äfj; riV+^ nif; ft -i-irff5?T 
($. 60) xrnt^, =l + ^C«. DecUn.) q(^" 

$.81. Löst sich ein mit dem hohen Ton versehenes ^ f ? 3: vor nachfolgen- 
dem, orsprOnglich tonlosem durch seine Stellung den Nachton erhaltendem ($. 4), Vok. in 
seine Liquida auf, so bleibt nur der Nachto^ z.^. wq[^-f- \ ^Off^« 

$. 82. Fallt ein mit einem hohen Ton versehener Vokal aus, so erhfilt die 
nadif<^ende Sylbe den hohen Ton z. B. 535 + sb^ wird ^^^pfj^ 551^ -f f W[^\ 
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2. Phonetische Regeln bezäffUih d. Verwandlung ursprünglicher Laute. 49 

Dritter Abschnitt: Phonetische Yerändernngen von Wörtern beim Zii- 

ssmmentrefen im Satz, und von Themen in der Composition oder Weiter- 

bildungp durch secnndäre,mit Consonanten ausser Tlf, anlautende Suffixe. 

S« 83. Vorbemerkungen: 1. Ein Wort ist bezüglich seines Auslautes 
in der Gestalt zu denken, welche es nach $. 11 babeu muss und durch 
Anwendung der Regeln des 2fen Abschnitts erhält; z. B. ^R^ nach §. 74 
c(?t:; JT5R!; nach §. 63 iri:; fsrnc; nach §. 66, 4 f^. 

2. Ein Thema als vorderes Glied eines Compositum oder vor 
den hieher gehörigen (s. Ueberschr.) Suff, in der, welche es vor dem 
CasussufQx ^ nach den Regeln des 2ten Abschnitts hat, z. B. ^TTTH. 
Dach $. 69 j[^\ (^ nach §• 66, 3 qi^. Die Themen auf ^ oder 
:f jedoch zugleich mit Yisarga statt dieser Laute, also.z. B. ^^(q^ ^^^qtlf 

uqr 3Tt: (vgl. $.57). 

Ausn. zu 2. 1) das Thema o^büsst vor den harten BachsUbenj welche $. 7, 3 angeführt 
sind, ^ selbst ausgenommen, sobald ihnen ein Vokal, Halbvokal oder Nasal folgt, ausgenom- 
men vor Wz. ^^T, sein H nicht ein (vgl. $. 79 Bern. 2, Ausn.}» sondern verwandelt es nach den 
Regeln über Yisarga ($.104 fif.), «. B. vor fsr J^Fsr; vor ^j^ 351^; vor ^ 3^; vor 
q^fgh^ q^O ; in allen andren Fällen wird ^ eingebflsst und - geht in ir Ober, wel- 
ches nach den Regeln über dieses ($. 101 ff.) behandelt wird z.B. vor mm-^irmr; vor 
ITÖT Jjsr oder yrsr; vor zy^ j^^^^ oder ^m\ vor ^ ^^ oder grft^. — In wel- 
chen FSlIen qi^ bleibt s. $• 104, 6. 

2) vedisch bleibt sj^in f5rs(L(vgl. $• 66, 4) in den Zsstzg. f^UMtd foiW^I 0^^^' 
res Eigenname); and frq^ (gegen $.57,2) in mJu i fj^ flMi^^ frRöTT^ (?). — Ferner 
wird themenauslantendes 7^ (vgl. $. 69) häufig nicht eingebOsst, z.B. ^^^^ oder 
a^ wird eJNU I Uf ST ftiUoiM ($* ^*^] "^^ beide Composkionen sind auch in das gewöhnliche Sskr. 
öbergcgangen r^i^^^ wird q;tf^ (vgl. $.95); vor Suff. srft.?rariI5RT ^TOTSniatTxisfrT^ 
q^sTUörn^^^TIcrri^; im gewöhnlichen Sskr. in den (alten) Eigennamen ^zniOT «Rtisrm 
(woffir auch regekecht mMoIcT I); endlich vor den Gradalionssnfftxen rr^ rpr z. B. ecrf^ 
bUdet 0:^ ^ t^^t^ u. aa. 

$. 84. Auslautend ^^x^ in einem zwei- oder mehrsylbigen tonnachahmenden 
Wort wird vor folgendem ^ eingebflsst, z. B. 1 q?:?!^!^ 1 wird gfeln; ist das Wort 
verdoppelt' (q^j^qf«)^ so kann es entweder der Hauplregel ($. 93), oder das aus- 
lautende ^ dnbaasend $.86 folgen, also qz:?qrf^ oder qc?q^ ; bei Nachahmung 
des »häufigen" wird ^snj^auch hier eingehUsst q^w l l(f> . 

$. 85. Vor hinzugefügtem 9711^ wird der letzte Vokal sammt ihm etwa folgen- 
den Consonanten «iogebüsst z.B. 1 ß^dlfd 1 W^i wird ßi^rftq^ ; i 535^ 1 ?ftn • "^^^^ 

Grammaiik. 7 
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50 I. Lautlehre. 3. PhonetUehe Regeln. 

1. Vokale und Diphthonge im Zusammentreffen mit einander. 

§. 86. Auslautende ^ ^ verbinden sich mit nachfolgenden an- 
lautenden sr 55IT zw 55IT» mit ^ |- zu ^, mit 3" g^ zu % mit ^ ^ zu 
51^, mit ^ (5jr) zu igp^, mit ^ ^ zu ^, mit 3^1 ^ zu ^; z. B. i ^ l 
oder I q^ I mit folgendem ig^: oder aif^: werden ^^1?t: 4cllf\:; 
intt j^: oder ^f^:, ^%^: q^: :^%f^: q^:; mit gn 3W:» ^tlrT. 

mit cJpn^: ^J^:» 4^cf*U : »-s. w.; mit ^ ^, ^t^ ^trT^ m»' 

Itm: Ihofit ^%bt: t^iof:- 

AusiB. 1. In den Composilis eR^;jj s[rsFfg ^^rt^l 'JrniT qrl«f^ ^TT^ ^M'fl, 
^I j^^ftll ^^61 1 xrWt ist ein auslautendes fr des ersten Gliedes vor anlautendem fr 
oder ^ des zweiten elidirt ^)z|qr^(nach $. 83, 2 vgl. mit $.69 ^) ^ ^TtT = h1^>H 
(nicht ^hTFfT) ^^^ = ^^ T (nicht ^ßm) ; hieher gehört auch ^rSm (Wilson 
Dict.) und vedisch (*^^f | ftii (= ZWL^ ifllTii) , — Arbiträr ist die Elision von a in 
der Zusstzg mit folgendem fftg oder ij^g" z.B. ^c^jftH: oder ^^^ftj:, feisrVy: oder 
^heh^:. Auch f|;5ft?f!^ (Wilson) und f^cTutiH gehören wohl bieher. 

Ausn. 2. ^, mit tt- ^f^ zsgstzt, bildet ^§b- ^H^ ; eben so vedisch die WW. 
I nr I ^j I ^sig: und i ^ i ^ i mehrfach ^. 

Ausn. 3. , Auslautendi a mit anl. Cl in der Gomposition mit 3^, der schwachen 
Form von sHTf^, in g mit 3;^ 3;^ 3fe und in ^nr mit 3rf|qt bildet ^ z.B. ßrgi^: 
(von erg^cTTf; Gen.) jft^ jfte (aber tfeörg;) fflfe «lfH|qft (HT nach S« ^5 und 28, 3). 

Ausn. 4. Wenn ausl. a mit anlautendem ifg ^ zusammentriffi, braucht keine Wandlung 
einzutreten und^ kann verkürzt werden, also auch^ 5|!rf&:^ t^ ^purr: ^TT JürfS":, oder 
cn- siTfir: (vgl. Amaru-^at. 67 in Böhtl. Chr.). Diess ist die vedische Schreibweise, 
nur dass hier ^rr stets verkürzt wird, ausser in den WW. ^j^ tffn «TTtTT jDTT fd r q>Jm 
f^T^TT. Im Rig-V. erhalten diese ^ aber alsdann euphonische Nasalirung; bezeichnet 
in einer Recension durch "^j in einer andern durch - (EM, zum SIma-V. xxxn). 
Trotz dieser Schreibweise gebietet aber das Metrum sehr häufig , ar zu lesen (z.B. 
Rig-V. II, 7, 3, 3 — 9, 6 '— V, 8, 26, 1 — VI, 3, 37, 3 u. sonst). 

' Ausn. 5. Ausl. a einer der mit Verbalthemen sich verknüpfenden Präpositionen 
(8. Zusammenrückung und Znsammensetzung) mit anlautendem icr einer Wz. bildet 
9T7 z.B. I g I j^T^fH I wird m^(?(; mit dem 11; oder ^ ein^s Denominativs kann die 
ffisuptregel eintreten oder ^[X7 'fsrm^ entstehen z.B. 1 g 1 mit i K6|J)<|(?t oder c1»r()^tfi l 1 
miO oder g^O^ gr^^O oder g^^. 

Ausn. 6. In der Compos. mit ^nr^r entsteht bei auslautendem a des davorstehen- 
den Gliedes ^ttt, wenn dieses ih der Bed. eines Instrumental steht z. B. m^!|^: 
(= ) g?r?T I sBcT: 1) wird gwTrf : — Endlich wird (hsr oder frr mit )ß<) za 97^ in 
folgenden Zsstzgen mit uniT, nämlich j^gnuf ?KJ;€raTfrf ^[^TTtrf ißlW qmf Sj^PTTtif 



Digitized by 



Google 



2. Phonetische Regeln bezüglich d. Verwandbmg ursprünglicher Laute. 5 1 

Aus». 7. Aasl. a wird vor foIgeDden m elidirl, wenn dieses den Yorherge- 
hendeo Begriff nichl besonders verstärken soll, z. B. i q? i üöT i ^^vm i wird ^ xfi, 
Yedisch vor ^i|^«Nl^ u*M- nicht anfgesiblten tiberhaupt, z. B. i ;srT i Vk\\ diesen 
wird rmi*j^ M^<M«4L 

Ansn. 8. Ansl. 9 m einer Präposition werden vor wünelhaflem n ^^ mögen 
diese nrsprünglicb oder daroh Gunirung entstanden sein (assser in den Wzz. r und 
^) elidirl z.B. 1 iri^jffri wird ff$i^, aber 1 g 1 ^ 1 ftf^. Vor Denominativen ist 
die Elision arbiträr z. B. 1 ^ 1 ^rviBorflf 1 wird 3^0 oder ^^. Eben so o^ oca 
oder Ibr Ä«r «08 g »nd V"^. 

Ansn. 9. Ansl. 9 VT werden vor dem Worte fj^und den Anlauten n* ^ irr, 
wenn letztre (drei) durch Verschmelzang der Präposition und Adverb, irr mit nachfol- 
gendem ^ ^ ? 3: 11; ^ entstanden sind oder entstehen wArden, elidirt, z. B. 1 fi^srnr 1 
Aij^i wird fSjamftn; 1 wr i wte: (•«« wT'S3:cr:) 1 wftp:; i fwi wt 1 «wrg^ 1 tmuJiH . 

Bem. 1. In der vedischen Schrbweise findet bisweilen keine Verschmelzung 
Statt, z.B. ft^r ü^ii-i; Jrfhrr vfj; *pf^ wfu; njrr wgf ; «ptt iry^:; vxx ^ro; f^R;! 
f^; OFT 7^; ^gmr imji und aa. (s. Einl. z. SAma-V. p. xxx — xxxii). In dem gross- 
ten Theil des Big-V. werden ansl. 9 frr und^i^, in der Cäsur, mit folgendem nr und 
ff^ niclit verschmolzen ; das Umstandswort «rr ^^^^^ > wenn es hinter den Endungen 
^ 5, oder den WW. jftnq^^irftift: «rWHff: fferaV: «W^ ^ ;m^: a^eht; femer an 
einer Stelle das 9 in frf^^Ts^, und in den Atri-'Hymnen das in m vor «rfir. In diesen 
raien tritt im Säma-V. der Hiatus ohne Weiteres egi, z. B. xrr «t!T : ; 9i9mp fFff : ; 
im Rig-V. dagegen wird, um den Hiatus zu verdecken, wie Ansn. 4 nasalirt s. B. 
x^ (oder u^) ÄjT:, «FTOigf (oder Ogf) fr<T: in ^ vor ^ wird das fr «ngleich ge- 
dehnt also naf (oder Osrt) fri^ (vgl. Einl. z. Säma-V. xjuc— xxxii). — Das Metrum 
gebietet jedoch unendlich häufiger Hiatus zu lesen, als die Schreibweise ihn bewahrt 
hat (ebds. xlix ff.). 

Bem. 2. Anch in der epischen Sprache ist in der Cäsur häufig Hiatus auch 
ohne Verkfirznng von «rr vor 11; (Ausn. 3), vgl. Böhtl. Chrest. S. 445, dessen Bsp. sich 
noch vielfach vermehren lassen; anch die Upanishad sind voll von solchen Hiatus. 
Bisweilen erscheint er auch in der Mitte z. B. Oigj ^ Mhbb. Ambop. (in meiner Chre- 
stom.3 Vly 24; selbst in späteren Gedichten, z. B. 0^ ^ Bhartrh. U, 2. 

$. 87. Auslautende ^ ^ 3" 31; ^ ^ ^ (cT) 1) verschmelzen sich 
mit anlautenden ähnlichen ($. 8) zu ihrer Länge z. B. ^[% oder gprnft 
mit ^ oder j;f^ wird ^Htt, «Ul^fd, q^^(^6|, grinffö-^; fl^ m» 
Zr\ YT^t fq?J mit ^ fq;^ u. s. w. 

2) vor anlautenden unähnlichen (§. 8) gehn sie in die ihnen ent- 
sprechenden Liquida. 2f ^ ^ c^ über, z. B. 1 jf^ \ ^3f 1 wird ^fTTSfl 
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52 L Lautlehre. 3. Phonetische Regeln. 

Bern, zu 1. Die Gramnal., welche dem ^ keioe Lange zngesteho (S* ^» ^)> 
lassen nur ^ entotehn z. B. s^iw^s^^mT^ ; ijmm^ :. 

Ausn. zu 1 . si7 und ^ mit i|; ^ zasammentreffend , können unverändert bleiben, 
also auch fqrpirfS, ^^1^*4» SRF^pnj. — ^ hann vor jjj ^ ausfallen, also auch 
fqcff^ ^Hghl^ ; endlich kann jjj für ^ einlreten, also ^^^ppT^ (mitTergleichnng der 
Hauptregel) ^Hflh i ^ oder ^f|ch^ (mit Ausfall von ii; nach oben) werden.. 

Bern. In der Yedenschieibweise überhaupt nnd in den epischen Gedichten in 
der Cisur (Bsp. jedoch nnr für 0^ jO bei Böhtl. Chr. 445 ; 0^ ^0 khbh. Ambop. 
(in meiner Chrestom.) xvm, 7) flndet die Verschmelzung einigemal nicht Statt; im 
SIma-V. ft? ^; iToRT^T jm, wo Rig-V. VV. LL. hat; 53^; 5 :sX7^: Ä^3?T; 
^^r\i\ : (Binl. z. Slma-Y. xxxu ffO« Mehrfach ist in den Veden auch Hiatus zu lesen, 
obgleich in der Schreibweise der allgemeinen Regel gefolgt ist (ebds. h). 

Aus. zu 2. Beim Zusammentreffen von Wörtern (vor anlautendem 91; auch in 
Composilis) braucht die Liquidirung nicht einzutreten; nnd auslautende Längen können 
verkürzt werden z. B. ^sniB fBT kann auch bleiben, oder ^r% f^r werden, apnf^^iRSRr: 
^JTTfTOSOr: oder ^qrf^THW:. 

Bern. In der Vedenschrbweise finden sich einige Bsp. z. B. 3^^ ü^nquaHL » 
«jfrot 3fT; fwV ir?TOr (nur Sama-V.; Rig.-V. V. t.); g^ ^0. ;j;^fRnr; 3j;fRn^; sj:^ 
-TT^ (EM, z. SAma-Y. xxxiii). Eben so in der epischen Sprache in der Cäsur (Böhtl. 
ehrest. 445) und in der Prosa auch sonst (Böhtl. Sakunt. 22, 17). In den Veden 
gebietet das Metrum fast durchg|ingig, die Liquida wieder in ihren Vokal zu verwan- 
deln nnd zwar nicht bloss in der Wortverbindung, sondern auch in der Composition 
(Binl. z. Sama-V. xlix ff.) 

§. 88. Ausl. ^ und ^ bleiben vor anl. ^ unverändert« dieses 
aber wird absorbirt z. B. n^ oder nItT bei nachfolgendem db((^ wird 
JT^ oder ij^ ft^. 

Ausn. ;jV braucht ein folgendes 9 nicht zu absorbiren und kann ^ vor jedem 
yqkal auch in g^r verandern; vor ^^T und r::? aber idt diess nothwendig; also nt^ 
oder rihRT oder jismx; m\7X (nach $.89) oder ninjr; «ber nur nsmsr, nip^;., 

Bern. 1. In den Veden wird der Verlust des 9 auf die Fälle beschränkt, wo es 
ein auf die Cisuf folgendes Wort anlautet, oder tt oder ^ hinter sich hat. Von die- 
ser Regel werden einige Ausnahmen (auch besondre für den Yajur-V.) gegeben. Al- 
lein in dem Rig- und Säma-V. finden sich deren zahlreiche, und das Metrum gebietet, 
mit wenigen Ausnahmen fr stets zu lesen (vgl. Einl. z. SIma-V. xlxi u. xi. — In 
FSlIen, wie Rig-V. I, 24, 8 ^ 33, 13 fehlte das Augment). 

Bem. 2. Episch fällt auch frr bisweilen hinter c^ 9V «ns ; so ^ ^mx i Mhbh. xiif, 
1784 und ^]5n7T:ebds. 1785 fHr ^(rr)frmO($'8d Bem. 1); ^^ alte Leseart Nal.YII, 3 aus 
fn^, und in mehreren Casus von ^TriTT, welche sich in der um ^T verstfimmellen 
Form nicht nachweisen lassen* (vgl. Sfima-V. Gl. 21 u. Ntr.) tt^ rrtt Käth. Up. 106, 13 
(Poley), frnVmrn^Mhbh. I, 6713, vgl. die aa. bei Böhtl. zu Nal. VII, 3. 
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2. Phonetische Regeln kesügUch d. Verwandbmg ursprünglicher Laute. 53 

$. 89. Vor andern Vokk. ab ^ verwandelt sich ^ in is[U[^ %[\ in 
^5[c|: (vgl. $. 2, 2 u. $. 9). ^ wird vor allen Yokk. und Diphlb. ^[m; 

^ ™ ^rra; (^8'- ebds.); z.B. i jj^ i jrr^ i wird iTsi^TF^; I fensötr i 

Bern. 1. Das so entstandene tj oT muss vor der Partikel^ und 
kann sonst ausfallen; letztres ist mit dem aus n entstandenen in allen 
mir bekannten Hdschrr. der Fall; die nun zusammentreffenden Vokk. kön- 
nen aber nicht verschmolzen werden, also r{^m ^; Ißf jb<l^rt > (ol^l 

Yedisch und aach episch werden bisweilm die so entstandenen nr fTT dennoch 
nach $.86 mit dem folgenden Laat verschmolzen z. B. i fvcnrr i. 7^ i nach Bern. 1 
fyam ^ wird fimÜk; i ^ i ^ i Jrf^; i ä^ i ^ i sneV (Einl- »• SÄma-V/ xxxin). 
Auch fordert das Metri^ bisweilen nach Bern. 1 und dieser Ergänzung gegtfn die 
Schreibweise zu lesen z. B. Rig-V. V, 4, 6, 3, wo i m i fPfrO i jpsPfffr'ir geschrie- 
ben ist, ist TTTTT^ 2U lesen. 

Bern. 2. Die Vokaüvcauf igt kdnnen vor ^ unverindert bleiben z. B. ürstnt 
Tpf oder rwmtdfd u.s.w. 

Bern. 3. Yedisch bleibt ^ unverllndert in den Zsstzgen jft^^iz^nF und nV^9Vqrs(r; 
in ^rnr^ vor ^ fggjts und ^^smft soll lit für ^ stehn (vgl. jedoch Sftma-V. Gl. 195 
und Einl. xjaii}. 

S. die Tabelle auf der folgenden Seite: Uebersicht der gewöhnlichen etc. 

Ausnahmen zu §. 86. 87. ^. 89. 

$. 90. Jene Regeln treten im Yerhältniss zu nachfolgenden Lauten (vgl. 3) 
nicht ein: 1) bei auslautenden ^ 3: er der Duale und in is^ (Nomin. u. Accus, von 
9^^) s. B. ^ ^, q^ ^ (gegen $. 89); sqt ^nr (gegen §• 87, 2). 

Ausn. 1. Der Dual fg^r, z. B. figefe 3r (s«s 1 (% , ^^T ,). 

Ausn. 2. Die Duale sfq^ ^;q?fV j^ft f^^ folgen $. 87, 1 bei nachfolgendem 
^ «. B. jt^T^. Yedisch kommt so auch (S i ^cTl »nd 7^ vor und sogar (^<m)m 
•US I 0^ I rJr I. 

2) Bei d«n vedischen Locaiiven auf ^ 3; und den Pronominalcasus fr^ m ^, 
i. B. jftf^ frfÖ (gegen $. 87, 2), ?& ^(gegin $. 89). 

3) Bei einbuchstabigen, auch wenn- sie mit vorhergehenden Lauten contrahirt sind 
(vgl. $. 90), und auf vt auslautenden Partikeln z.B. w irrf^; ^ ^; ? 3^:; ^ 
^:; WTC^ ^ (ffegren $• 86; 87, 1; 89); 1 sT^ 1 3 1 «^ » ^ird sn^^^w (oder 
nach AusD. 2 wx> s.) vgl. $.90; 1 «r^jjx 1 3 » ^ 1 ^nTT?T^ 1 w'''^* ^t^iV WUTPI^; 1 ^ 1 
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54 I. Lautlehre. 3. Phonetische Regeln. 
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2. Phonetische Regeln bezüglich d. Vencandhmg ursprünglicher Laute. 55 

Aosi. 1. Ffir 9T ffilt diese Refel Dichl, wo es Pripontion oder Adverb, isl 
». B. t WT I ^ I wird ^ CvfK S- 86 Aasn. 8), , ir i ^Pmfl i wird OT<rr?I^(J. 86), 
I «rr>J3'5ür i wird ö^vqr ($• Öö)- 

AosD. 2 uad Bern. IHe Partikel 3 kara vor ^ auch in sj^^Cf. 87, 2), ^ (vgl. 
$.86 Ausn. 9 Bern* 1) verwandelt werden; also s ^ oder {|rf^ oder :jf ^; folgt 
sie aof einen andern Consonanten als zr sr 7 ^, so ^^^^ sie vor allen Vokk* und 
DipMh. 5 werden, z. B. 1 stnj^ 1 j 1 fRj 1 wird ^ ^0 oder ip^; 1 $113 1 3 1 ?Ra 
(vgl. oben 3) auch stttot. 

Ausn. 3. 9 folgt^inter 3^^^ der Regel f. 88 in Nal. XD, 53 and 89 (Böhtl.). 

4) In den sehwSchaten Casus der Themen <f<Hq^W[3^^ » ^° welchen da3 Thema 
g^^ W H i -^L wird, und in dem ved. Conq[K>siUim 9337 (pS^ org. ^mT\ 

5) In allen mit Pluta (S* 2, 2, e) versehenen Yokk. nnd Diphth. 1, B. ^n«TT> uf%. 
Aosnl Vor ^, ausser in den Veden, z. B. , grfhfTT^ 1 ^ 1 wird garro^f^; 

dagegen ved. n^^ ^ CVrhad Ar. III, 1, 2), WTT;fT^''^ C^I, 2, f), 3^^ ^ 
(VI, 2, 2); aber ebeadaselbet f5»[KWI>d T> ^, «T WT?fTT> ^ Cf«"* 0;^ nach §• 89 
Bern. 1) und ^ ^ott^ ^ (fflf ^); vgl. Bern. I. 

Bern. t. Nach C&kravarmana können pintirte auch überhaupt den Hauptregetn 
1.86-89 folgen, z:b. fil3|^> ^ oder f^ft^fff; ftl^^^ ^:rij^,.oder fti^^^i]^; 
SWT^ ^aH^oder sjjr^OT; vgl, Ausn. 

Bem. 2. Isl in einem Diphthong nur der erste Theil (vgl. f. 2, 2) pintiri ($. 2, 
% 0> «o geht der letzte (^ oder 3) vor jedem Vok. (»»«1» 7 f 5 tS selbst, gegen 
$. 87, 1) u. Diphth. in seine Liquida über z. B. 1 fnn^? aas fin 1 ?^ 1 wird irm^fä^v 

H. Veränderang von auslautenden Vokalen vor nachfol- 
genden Consonanten. 

$.91. Die Partikeln n und qr verlieren ihren Vokal vor nachfolgendem ^^ 
•bo ^ .4. 

$. 92. jft vor v^ wird, wenn die Zsstzg ein Läogenmaas bezeichnet, vedisch 
iber überhaupt, to, T^gfir (v^. §60 Bem. t). 

DI. Veränderungen von auslantenden Consonanten vor 
anlautenden Buchstaben. 
§• 93. Vor anlautenden weichen Buchstaben gehn sie in die ihnen 
entsprechenden weichen , vor harten in ihre harten über (vgl. $. 7) z. B. 
^cuq: vor 55rfl?T ^l^lrl fm^ «. »• w. wird ^g[\^; mj\^ (vgl- S- 1* 
Bem. 1) vor cff^ (^^lld «• s. w. ^JTIlt- 

Ausn. 1. ThemaausFautende ^ «nd ^ vor den secundÄren Süft >TrT^< SPI^ tk^ 
sm; ^ bleibt ungefindert, z. B, f3Rrrl^+ snt^ wird f&^naWf ^; ^ >»* nur der Re- 
jel $. 32, 3 unterworfen z.B. TO^+ßpr^wird fmfepj^, 5«^?^+ «|7ts!ftSTO?r,irg^+ 
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9f I. Lautlehre. 3. Phonetische Regeln. 

Bern. Vedisch und arcbaüslisch .gill diese Aosb. bisweilen nicht z. B. ^ij^olfj^ 
(RÄmäy. Gorr. IV, 45, 15) aus ?T3TO + sr^ Cvgl. S- 10a),vadisch ^r^tsr^CSv. Gl.) aus 
?T^+5r^(ved. für snr), im gewöhnlicheu Sskr. Hd^old) aus ^Riq^+ srfl^-f \. 

AusD. 2. Yed. auch vor andern Soff. z. ß. fRi^q^r aus fm^+mr (vgl. §• 108). 
§.94. Ist der anlautende Gonsoqant ein Nasal, somussvorSuflBxen und 
kann in der Gomposition und Wortverbindung ein vor ihm auslautender der 
fünf ersten Glassen in den Nasal seiner Glasse (| [öIT^ 

(aus a^ orrcC nach §. 83 und §. 66, 1) - PTOT? 

«dl^l^gia^ kann nach §. 93 dbldUijic^, o< wer- 

den; I Sl^fcirL » TT?^I^ • ä?;:f5RIF2j^ oder 

Bern. Der Uebergaog in den Nasal ist im _ hende; 

vedisch dagegen auch der nach $. 93 z. B. i ^aFsnTTi^ i wird Osrr? (Sv. i; 5, 2, 2, 1 
wo jedoch V. L. ixur und Rv. V. L.). 

Ausn. i^y^ + jTfi^und + f^wird ^juTcT^ eR^ptTj^ (Bhig, Pur. lU, 3, 4 = ca- 
cümen). In der Gomposition vor xn^r, und in or^ (aus oni^nach §• 66,3) vor hc|(h 
und qrrfi' ist nur der Uebergang in den Nasal erlaubt z. B. ürTr^^irnr wird »h^^m ; 
I crf^iRsrfH oder qn^ i quuioifn , quuui{^ (vgl. $. 112). 

S- 95. :? UT TT hinter kurzen Vokalen auslautend, werden vor 
unmittelbar folgenden anlautenden Yokk. oder Diphth. verdoppelt, z. B. 
^i^^^ (nach §. 79 Ausn. zu Bem. 3, 3) ^nüT ^qTh. ^^^ W^ werden 

Bern. Vedisch bisweilen nicht , z. B. i ^irf^ i afirf^ : i ^yrjft : C^gl. Sama-Veda 
Einl. xxxiv). 

§. 96. Auslautende rT b;^ (S* 1 1 Bem. 1) verwandeln sich vor den 
anlautenden Gaumenlauten tT bis 3f ($. 2, 1) und jq* in x\ oder^ (nach 
§. 93), oder ^ (nach §. 94); vor den anlautenden Kopflauten z ^^^ 
HX in 77 oder 3" (§. 93) oder uy (§. 94), z. B. i ff^ (oder rl^ (S- H 
Bem. 1) I tT ' wird ff^, f^T ™" i^^^ (l(^)H(74t m" m^ (1**IWri» 
mit oj^i^ri entweder rig^ oder ^^^ , mit jt^ ?fS5t^ (vgl. jedoch 
§. 113),^ mit z^ d^^fd, m" 5^^ (ii^i^^^ ««it 37T^ d^^Ald. 
mit Tir^ (TSTTI^ oder flV- 

Bern. Entsteht auf diese Weise ^^ so schreiben viele Hdschr. , die vedischen 
fast ohne Ausnahme, nur ^, z.B. i rRT^jfniTj rRfm, vgl- $• t7 Bem. 

§. 97. Auslautend ?i;l)vorj[gT3r2gr %^^^ in 3r, vor 5; (§■ uy 
in HT über, z. B. 1 qsrp^: 1 mit 5[rj^ i wird q^rMfO, m« 5^^ Uiü|s>iö^ 
(vgl. jedoch §. 114), mit jij^, 5l5rm5^J^- 

Bern. Vedisch erscheint ^XM dessen hier und auch vor Dentalen häuflg ^, z. B. 
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2. Pkanelische Regeln besägUek d. Vencandhmg wiprUngficher Laute. 57 
I n^ k STf* wird nif sn^; sdlaer bleibt sr u»verand«rt, t.B. i ^v^ien^i i^n i 

$. 98. 2) vor anlauteDden x^ l^» 7 7« rf (ausser wo ihm ^ un- 
miUelbar folgt) UDd ET ^ird der Sibilant der Glasse des nacbfolgenden 
Laat^ ($• 6, 2; 3; 4) eiDgeschoben und rT daVor in - (oder nach 
andrer insbes. ved. Schreibweise '*') verwandelt, z. B. i fn^ oder 35ivian?i; i 
mit ^ I wird rrtir im^l W^[d[^ (^^^)» »It ^|<s^R|M | , rrtsT^ oder 
ffpn^^ mit ?:ifrr. fl!^^ oder ?fngljO, mit ^izj^, rlti^rRJ^ oder rT i ^|^| 0; 
mU r^: dagegen (TPF^:- 

Ben. 1. Sehnlich wird bei Verdoppelang des Wortes qn ein ^eiagetchobeo 
und TT sa ^ t!*0, also aRtanq[^(ei!lW>). 

Bell. 2, Ved. wird t^ in ;n[^ Csa einigen S|el]en) und in iglHol l ^ vor gO £u ^:, 
oder '^:, oder iX, oder ^ (v«^. §. 2* 3, b), z. B. ^ qri^ oder ;Jx qfO u. s. w. (vgl. 
SUmrV. Einl. izxYtnl. 

Bern. 3. fat der fiberwiegenden Majorität der hieher gehörigen Fülle ist nach- 
weislich ein ursprfinglicbes, oder aas arsprfinglicbem ^^r entstandenes, ^^ welches sonst 
hinter 7^ eingebfisst ist, hier bewahrt and na^ $.63 vergL mit f. 104 and 105 um- 
gewandelt; so- lauteten frpj^, sp^ sicherlich froher ?tto qpq^ (rff^ ?pL ^*^*- '• ^^)» ^SWSR 
crsi «ilöT^danD wsp^(vgy Flexion). 

Ausn. 1. ' qfrP{^(aa8 c^d^ nach $.713, welches vor diesen Lauten wie vor den 
ihnen entsprechenden weichen behandelt wird (f • 973, s. B. nut f^rrH^, U W lfll^Hd, 

Ausiu 2. b den Vedeii flndel diese Regel (and zwar mit "^ für qp) aar An- 
wendung vor den WW. ^^ ^qi^ TO -dM^I^^ ^ ^ ftfcl^«!^: ^ig^: firffeETT^; 
und 10 den Verbindungen ?Tifc^, MeliirrtlHL ^.dT^foUjl^ ^ rfr^TOfS, «6ij[^fdq^ ; ausgeoommen 
wenn die vorhergehenden WW. fTO^^ ^T^ ^^THöTt^ ^'"^^H ' t^^^ K (?) oll^iUMHL^^H. 
^q^n^qgrar sind. Wo die Regel nicht Statt findet, soll qr gar nicht verändert wer- 
den; ich habe aber alsdann in den Hdscbriften qp nur sehr selten bewahrt gefunden, 
t. B. srf^pvfq^; gewöhnlich erscheint statt dessen ^ (auch "^3, z. B. m^t fivsrO, qsl^« 
qOöf^fHrCausscrfhf vgl- S- ii33; seltner 3r,in (vgl- Auan. 1); doch scheint mirM nur 
eine abbreviirte Schrbweise ffir letztere (vgl. SAma-V. Einl. xxxvn ff.3. 

$• 99. Auslautende rT ^ «7 ^^^ anhiut. t^T werden ^ und, wo die- 
ses aus r^ entstanden ist, wird es mit "^ bezeichnet, z. B« 1 fff^ (oder 
f1^ $. 11 Bein. 1) I 5M^ 1 wird figfH^; 1 fTR: i 5W^ U rnSw^- 

Bern. Vedisch auch hier bisweilen ^ ffir :t >• B. 27^ ^f^ (aus 1 irf^TT^ t ^) ; 
vgl. Sima-V. Einl. Mxrx; Yajur-V. (Weber3 hat mehrmals ^^r statt ^gy. 

$. 100. Vedisdi werden vor anlautendeii Vokk. oder Dipfatb.^ überhaupt ' und 
in einigen Flllen aoch vor zr öT T ^, ausser in der HauptcSsur, auslaut. fn7{^:za frf 

Grammatik. g 
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58 I. Lautlehre. 3. Phonetische Regeln. 

(oder in einer Schrbweise «rt), nn^ ao»l ^3?j^UDd sffq zu ^ (f^), ^ (gqr), ?i|:jr 
(^), z- ß- I »T^t:!^ I vf^ I wird jf^f (oder aT5t)5?rf^/i Jfi^ i ^ft i #^, 

Bein. 1. Auch hier gilt die Bern. 3 zu $. 98, Tgl. $.107. 

Bern. 2. Zu $. 97 — 100 vgl. bezttglich der vedischen Schrbweise einiges Ge- 
nauere iu Sdma-V. Eint. p. .xxxv — zxxix. 

$. 101. Auslaut, q;: 1) geht vor anlauL ^ 3T ^ ^ ^ *" -'(^ed. 
auch '*') über, z. B. i f^ \m \ wird ^f g^: (ved. auch (f ^f:)- 

Bern. In ^n][^vor dem hinter ihm vor 97 einzuschiebenden ^ wird es ebenfalls - 
oder ^ iTOg oder ^. 

Ausn. Es bleibt 1) vor 71^ in dem mit ^ts][^ zsgstzten Nomen ^mT^, vedisch auch 
in ea. Derivaten des gleichlautenden Yerbalthema. 

2) vor dem aus der Partikel 7 entstandenem ^ (vgl. $. 90, 3 Ausn. 2), z. B. 
I ^nj^i jifRg I wird, wo 3 zu g wird, s[r^, 

§. 102. 2] vor anlaut ^r ciT cT kann es in - übergehn, oder sich 
dem folgenden Laut assimiliren und i^ird dann mit ^ bezeichnet, z. B. 
I (TR:'IAIcIH^LI k™n et g^ oder f^^ werden, 1 f^ \ 5?^^ l ff ^T^ oder 
rT%^; I ^R:>:oIr^ I » ^dirMi oder ySoIrM^ 

$. 103. 3} vor allen andern Consonanten kann es - werden oder 
«ich in den Nasal der Glasse (§. 2, 1) verwandQln, zu welcher der an- 
laut« Gons. gehört, z. B. 1 f^ \ iW l ^ i l^ann ff 71^ oder f{^um^ werden, 
f^l7H: + 7FT l^(rtH oder f^^rPT- 

Bem. zu §. 101 — 103. Ist der Anlaut ^ ^ ^ ^ ^9 so kann 

davor liuslaut TT entweder nach §. 101 behandelt werden, oder als ob 

es unmittelbar vor dem auf ^ folgenden Buchstaben stände (nach $. 102. 

103) z.B. i%q;i mit folgenden ^ «gRrrirT ^: W^Jjf^ W^^fh wird 

f% ^ ^31^ »• s. w. (nach §• lof), oder (^r^^ %P?r^ (nach S- 103), 

f^: i^f^^ f^PiS^S^ (nach S- 102). 

Bern. Vedisch ^d auslautend zr i» einigen WW. eingebflsst, so mir, «mieh, 

$. 104. Auslautender Visarga (Vertreter von etymologischem q; $. 63, 
und j §. 74) 1) wird vor anlautenden ^ lir q cfi bewahrt, z.B. 1 jj^: \ 
mit ig^ oder crrTfrT» bleibt ^: isf^o u. s. w- 

Bern. Vl^enn diesen Anlauten nicht unmittelbar ein Zischlaut folgt, kann auch X 
und 'Vor cr w anch + eintreten (ygl. $. 2, 3, b) z. B. n$rX ^Tfrf^, HsTX ^TTIh, »nd auch 
Jnr + ^atqrfq'.; aber nur n$r: ?fWj^, HsT: tniH^ 

' Ausn. 1. In folgenden Pillen kehfi statt Visarg« ($, 83) 
* 1} 4a3 dadurch vertretene etymoL ^ (f 63) zurück : 
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2. Phonetische Regeln b^ssügUch d, Verwandlung ursprünglicher Laute. 59 

A. In Uienmauslaalendeni fr^; 1) Vor Suff. jEf; z. B. 5r^-f*«r> wird oi4^ . — 
2) ausser fii Indecliflabilien , in der Zssfzg. mit den Wzs. ^ ^^ und den Themen ^ 
wf CR^q ^^ ^ ^n^ "Od m^ und in der DenominativbUdung durch Cfn^ü^, z. B! 
OT^« mx (vo" ^) ^*^*^* WTOFT^, fnro^ ^ «nr^ (Mhbh. III, 13702), fra^^rm; 
dagegen mit dem Indeclin.«' sfpg^^ z. B. «ticrtt nach der Regel. — 3} In mf^^ %TH 
in der Zsstzg mit q^, fw^l^;. 

Ben. I«ii2. 3. IVca« der Zsttig. aocli ei« Covpositioasglied forber^rbt, gilt die al Igen eise Regel, t. B. 
Ben. 2 M 2. Die»* gilt aacli f&r 4li^H^ Ncbeafom des Tbema 9|^ <■ tld^J. ' 

4) In qr^vor ^ z, B. «j^^???^^. — 5) Wenn sie pripositionsartig zu ^ ge- 
hören (vgl. III. Theil : verbundene und zusammengesetzte Verbalthemen) , in rm^ und 
f^r^qj in leteterem jedoch arbiträr, z. B. ?fir?eFm; aber qir: afrBTT, f^tcffftfir "oder 
%^wftf^ fir^'.epi oder (d^^fU , aber fj^ : gpsrr, — 6) In folgenden a) Zusam- 
nenselzungen: fKr^miT, W^ (för ^rm^rr^), rnTOFTOT, ^um^ [^^^{± (^^^ '^)?]» 
zm^FStSf (ved. xrt^rm^ oder rrferO) ufenw (vgl. wegen jrm^. 83 Ausn.), q^l^cnnf, «»<! «« 
denen mit ij^ (J^L^«'- $• 8^ Ausn.) z.B. g^cm«? ^sr, (aber ysnsT vgl. ebds.). — b) Zu- 
8ammenrflckun|^ett ?r3^:, ^q^^cinif, ^PTOFTOT, ^TTO^t, t^olwP l , STT^rofH, Al^^fd , f^öRij- 
ftaiV : (Genitive), ^pRPEQW, M^^W ^M|W^ . — c) Ableitungen aus Zusammenrückungen 
«klH^cT :, frroSfT, M^^rf^, «»»i^tjfi^. 

Bem. ^^^Cvgl*Bem.'2zff^)kannzsgstztmit qffr und aa. unbekannten der Haupt- 
regel oder Ben», (zu $. 104, 1) folgen, oder fr >d f verwandeln (t ist wahrscheinlich 
der eigentKcke Laut gewesen), also ?r5:crf^, oder w^^^qO^ oder ^^. 

B. In themaauslaqfGDdem fOH^in itr^tt^. 

C. In tfaemaausl. 3^1» gg^'- ß- j^^f^mu 

9) das durch Visarga vertretene r (vgl. $. 74) kehrt wieder: arbiträr in jifr 
und UT Cvop frrr ({7 vgl.$.83,2u.$. 5.7) u.aa. unbekannten, zsgstzt mit qf^ u. aa. unbe- 
kannten; also z.B. riWfn, oder jftg.fSr (»ach $. 104, 1) oder jftx^ (n««*» S- *<>*) t 
Bern.). Vedi^ch auch i^5n[ (im Rig-V. stets kmid >oi Säma-V. einmal ^.(rfH), Tj 
(aus 5j $.83,2); und snj zsgstetmit ^ (Rig-V. I, 88, 4). 

Ausn. 2. Visarga statt etymologischen^ ($»74) geht in Zsstzg und Ableitung in or 
über (vgl. $.32) im Thema ^1^ z.B.^r^^q<i^ wird ^^sktvöt; und ^d der ZusammenrOckung 
ingugsr (ß^ »13: fAr Mrgij;, eig. »rg^vgl. $. 79 und jsr). 

Sem. In dem Adverb. ^: (eig. m^ vgl. $. 79 u. $.74) »viermal« kann überhaupt 
CT oder die Hauptregel eintreten «gijs^rftf^, oder ^ : »|)fH . 

Auin. 3. In den Veden 1) soll Visarga nach Wiltkühr bewahrt' werden, oder 
in ^ und, wenn andre Vokale als*^ ^t .^orhergehn, in er übergehn können (vgl. 
$. 32), ausgenommen vor g und vor der Wiederholung desselben Worteis, also Km: 
tTTsT^oder qW4u q[^, ^bej o^r frfrr; g, ^^* HiF^'- - J-ctzlerer Ausnahme entgegen fin- 
det sich jedoph g^m^ ;, ' . 

2) nur ^ oder bt (wie in 1) tritt dafür ein: a) vor ^, «fT^, cF^fnT, 8Ff&, epT, 
ausgenommeD iü: fr^:, s^-B- ßwiFTOJ^, ^^^^ frfy^: «f»^.^ *>) *" ^^' Abhliv- 



Digitized by 



Google 



60 L LmUlekre. 3. Phanetiseke Regelm. 

endung vor of^, wenn dicfei die Bed. ndber» haC^^und vor-q^r — c) In der Ge- 
tttivendiMig Yor t|^ ^ <{7 ^ Q^ cm^^.; •rbitpÄr jedoch »€•&. ^jroi^; dagegeo 
in %i^noch vor ij^ cmr «nj, ^^ ^ 

Bern. Vgl. eine jedoch vifV^olteUiiidige SanunlDiig ia Slim»-V. Biol. zun. xuv. 
$. 105. 2] vor anlaotenden ^r ^ wird Vüarga zu ;f, ▼or ^ ^ 
zu ^, vor er ST z« ^5 z. B, I ^: i oder gy^: m>t f^r^rffT» ?^R7tf?r 
wird cj^Tanu;^|(d> c^Tdii^K^lId» gsTfiST^, g^ÄI^Ö, mit y|[^ ej^i f ^rflch;^ 
mit rT^ ^W5?r^- 

Bern. In einer, in den Veden seiir büufigen Sckreibweiae findet die Bewalirang 
dea Visarga und der Uebergang in die Züsohlante sngleioh Statt , i. B. i ^jg[i\ i ^ i 
wird ^srr: ^^ i pfipcn^: i ^ i, ^itü^w : «r. 

Auan. 1. Vor f^ bleibt Viaarga, e;B. i ^: i p^: i bleibt i: «i^:, 

Aosn. 2. Vgl. §,34 Bern., und $• 50 und 51. 

Auan. 3. Vor anfHzanlautendem ;t wird i^ :• (.aoa e^ok «i?>n^ ;ei^z.B. ^^^q 
(vgl. $.78 nnd $• i04 Aoan. 2.> ..^* ^ 

Ansn. 4. Vediach kdirt etymologiachea r ia ^n yor ^< inrÜQk, ^SRrT:^ in 
gew. Sakr. in m^ "n bto (Vopad.) 

$. 106. ^j vor anlautenden Ziscklaut« {^ % ^) käbn VJsarga 
bleiben, oder sich dem folgenden Ziscblaut as^Uiren, z. B. i ^si 1 1 oder 
geT! t vor jT^ ispit^ ^ wird ^; ^» ocjfir ^^5[$t^. g?r t Ä^, oder 

g^TO^» ort: ^STU^» oder ^]^r^qpj^, SRT: ^ oder^gp^rÄ- 

Bern. 1. Wenn auf die Zischlaute ein harter Buchatab/ C§* '> folgt, ao kann 
Visarga auch ausfallen, also i ^^: i ^hi^ ;i entweder ott: ^^, oder .^ip^^^erT^^ 
od^r snirr ^^ werden. Die letzte Schreibweise -ist sehr gewöhaiidi jund in den 
Veden die herrschende. Doch findet in dieseb die Auslassung, buch vor andern mit 
Zischlaut anlautenden Gruppen Statt (SAma-V. Einl. xlv). 

Bern. 2< Vedisch kehrt etymologisch j ($. 74) in ^ vor crr orrfTt (von Wp];^ 
vg|. .$. 32) und in ^ (aus jjj %. 83,2) vor Bqr (aus ^ und ^j^ (ans V"^^) m- 
röck, ^snfr, ^jftf. 

Bem. 3. ^: mit fireH viird ved. ^ ft^ff (vgl. $.108; 109 Bern. 1, die 
zendische und prakritische Umwandlung von auslautendem etymol. 9^, und $. 3f2)» 
vgl. Säma-V. xui. * 

$. 107« 4) Yor anlautenden weichen Buchstaben (§. 7} wird Visarga 
7; z.B. ig^:«35rf?T' wird i^r\{^; i^riTTt'il^fd'WllfriiFc^Irt; »^T^:« 
ZTETT 1 xl^efüil« Ist der Anlaut selbst ^, so tritt $.16 ein. 

Anm. Vedisch findet $.16 bisweilen nicht Statt; z.B. cqtq^r^^ (sus 1 Of^. | 
^0 ly vgl, SIma-V. xxxu.' xl. 

S* 108; Ausn. 1. Auslautendes 3^: für etymologisches ^gpEi;; ($•63) 
wird vor anlautendem 9 nnd weicbim Consonanten %[\ (phonetisch aus 
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2. PhonetUche Regeln bexttgUch d. Verwandlung ursprünglicher Laute. £ i 

^5q[ vgl* S« 42 n* 1) uod anlauteadefl ^ absorbirt, vor andem Vokalen 
und Diphth. fallt Yisarga spurloi aus, z.B. lyßTti init folgendem ^iVTo[fi;;i 

wird ^T?tr VfoRt^ ™5t J^ ' n%r J^* 

Bern. Absorbinn^ von ^r vgl %. 88 Beii|. 2. 

Ausn. 1. ir^CvgL f. 104, Ansn. 1, A^Bein.) folgt der allgemeineo 'J(^el, z. B. 
I «l^^W?; I wird ir^f^:, i «T^; i 53*^ • wird ti<j^d. i fFu ausgcBomnwn vor ^ z.B. 
I ^: I pn^» wird w^ pQX[^ (einige nehmen nur ^^ ^ißr W «'^!)- 

AiUD. !)• g^rn^^or rni^ arbitrir nach der Hiioptr^gel oder Aosn. g%rTT J^ 
CWg-V.'l, 24, 14 vgl. S. 16), oder g^rft ^0. Eben so ved. fig^fr5iq^3W^»nd 
das DHYStisdke Thema qspg^^, also z.B. «RToT, oder m nöT, Anch 3cn^und arv^kom- 
meo dar Itauplregel folgend vor (Stoa-Y. xLn}. 

Bern. Umgekehrt geht ved, anch etymol. frf in ^^ vor 't^^I^ nnd in^fnör'^ 
▼or trfihrT in «^ Aber CSAm»-V. xl}. - '^ '^ . 

'%. 109. Anm. zn $. 104. 105. 107. Die Nominative ^\ nnd ot : (Proiamina), 
wenn sie nicht mit 9 priv. zusammengesetzt, oder mit Affix ^ versehn sind, verlieren 
ihren Yisarga spurlos vor allen Buchstaben, ausser ^r, ▼or welchem sie $.108 folgen, 
z.B. I ^: I ^jrß^ I wird ^ 537^; dagegen 1 h: i flMSfqf^i ^ 1^515^; «^«"«o \ ^; i 
oMt^ jenen Bspielen ^ ^^tfir, ^ MSRI^; dagegen t s^: 1 ^rj^jfjj, wird ^t ?STf?r; 1 
?Rfi j I ^ I ^raft 2[3Tßr. 

Bern. 1. Yedisch kehrt in ^: das . etymolog. ^ (vgl. $.63} zurCick, eihinal vor 
irä (^Rrisr) nnd q^ CSÄma-Y.Gl. T5}j nndyorf%qr^wird ^: sogar einmal ^ (Sdma- 
Yeda xun, vgl. oben $.106 Bem. 3). 

Bem.^; Yedisch ^: (Nomin. vom Fron. ^^ wird gewöhnlich wie ^: behandelt. 

$: '110. Auso. 2. Ausl. ^% für etymologisches sn^, und die 
WW. isi^: ^tIt: *ond.^T: btüssen tor allen weicben Lauten den Yisarga 
sparlos ein, z. B; JTSfT: mit i|t^ wird j^ IVtg^ I 5^: mit <j^d^|(^, 

Bern. 1. Yedisch ist einmal auch frr: für elymol. mr so ||ßhi«4Qlt ««rr^: 
(ans ^ererr: fifr f^rq-). 

^111. Attsn. 3. Wenn in ^x^ fflr etymologisches 9^^ das ^ jplutirt ist, 
oder anf das erst«) plalirtas 9 folgt (vgl.) $. 2, 2, e), sq AMI - Visargii spur- 
los ans, «. B. ||9frm> : 1 fef I wird §!Äm^ «5r; %m\ \ wr^: wü-d rw ^\^ i. Diess 
ist jedoch nicht der'Fi^, wo».^ nur Hccent^eichen (vg^ f. 4 ff. i^J|y z.B« ^^rüf^^ir^ 
CRv. Y, 2,26, 3). * 

Bern, za 108. lia 111. Wenn durch dte in diesen $$. vorge- 
ackriebenen spurlosea Yerlqpt yoa yisiarga Yokale oder Diphthonge zu- 
samm^iitreffeo, treten die Contractions|^Bgeln §. 86 und 89 nicht ein, 2. B. 
i 3T5i: mit 35n^. (S. 108) Wird jtST 331^ « JTSir: mit 35^51^ (S- HO) 
nai 5MSR:» • ^- >»>* Sra wl^d ^ ^ra vgl. die Bsp. $. 111. 
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Anm. 1. Von der eben gegebneo Bern, finden sich vedüch und episch mehr- 
fache Aiisnahaen, insbesondre bei ^ (f&r fr: $• i093, s.B. i ^: t ^: i wird oft i^: 
(nach $.863; i ^: i frf^ i ^wf^ (ebds.) Mhbh. lU, 12950. Es kann dagefen sur 
VermeidiiDg des nach §. 108 and 110 eintretenden Hiatas is eingeschoben werden, z. B. 
I 97: I fn^ kann ^n\hk \ i Mt: i ^üT i irhnr werden. Einige vorkommende Beispiele 
s. Sfima-V. XLU. 

Anm. 2. Einige Falle von anregelmässigem sparlosem Verlost des Visarga in 
den Veden, z.B. im Uebergang von i irf^: iim zu x^ (nach J. 87, 2) von i^: 
>s firrT I £0 ^f^f B* 8dma-V. Einl. xlv, vgl. $.112; — im Nala bei Böhtl. Chr. zu 
NaI. xn, 67. 

Anm. 3. Vgl. $.93 Ausn. 1. 

IV. Verwandlung von anlautenden Gonsonanten- durch 
Einfluss der davor auslautenden, und Einschiebungen. 

$. 112. Nach Analogie von $.73 (vgl-S- 32) wird 2[ in ^ 5:3R[.*" der Zsstzg. 
mit or^, welches (nach $. 66, 3 vgl. mit $. 83) davor (tj^ werden mösste, za 7; qt^ 
wird zu q^ (vgl. S. 5 mit $. 108), also q^^rT cHiUM . Analoger Uebergang kann in 
der Verbindung des Suffixes fcrr mit 6ra[.(Qr^) Statt finden, also entweder regelrecht 
CTOTT oder ifter. Aehnlich geht 7^ in sjirfV, ^lörf^ hinter BniL(««s btj^ = bt^S- 9* 
Ausn.) in ut über (vgl. auch V. L. SIma-V. 1, 5, 2, 2, 1 OarnniT «ns 1 ^sn^ 1 ^ *)• 
Auf ähnliche Weise glaube ich die vedischen jrx^ jp:\ j^ jrrTTW f^inr C*»?«*^* •"* 
Z : und 2[njr, efiT, feft, s^ITST, und fSr : und 7^^ erklären zu dürfen ; ^ : und fqp : scheiAeD 
nach zendischer Analogie (vgl. $.32) früher ^(^fqnj gelautet zu haben und das aus- 
lautende ^ (nach $. 66, 3) in ^ und vor 7\ (nach $. 94) in xjt^ übergegangen zu seio. 
Dann wurden nach $. 73 die folgenden Anlaute cerebralisirt, die Verdoppelung aufge- 
hoben und in den 4 ersten (ähnlich wie $. 55) der Vokal vor der Einbuss^ gedehnt 
Vielleicht lässt sich jedoch auch Uebergang von 7: >n rf n*ch $.107 und Cerebra- 
lisirung der folgenden 7^ (vgl. $. 22 ff.) und ^ durch Einfluss des j annehmen. We- 
nigstens scheiil ^^"^^ 1 ^1 (zsgstzt aus ^^^js^r = S^^Tff ^9^ S* ^^ ^^^^' ^) so zu 
erklären zu sein, oder man müsste annehmen^ dass in dem fertigen Wort u {\^W ^^ 
^ durch -As$iniilation mi r (vgl. S. 5), oder nach prakritischer Weise 3- geworden 
wäre. Für die erste Erklärung spricht jedoch ved. <rBqT >n^ ^^^^9 worin jr : =;; 
rtT^nach $. 66, 3 zX ^°^ W^ °'^'^ $.113 b ward und z t^hnlich wie gewöhnlich ^ 
(vgl. $.96 Bem.)^ausfieL * 

%. 113. Anlautendes 5^, wenn ihm kein harter Bucbslab ($.7) 
folgty kann hinter harten (auch hinter if nach $. 96 für dentale, oder 
nach $. 114 eingeschoben und dafür ^ nach $• 15) und of j(rär ^T nach 
§. 97, vedisch auch wo ^ bewahrt^ oder in - "^ übergegangen ist. Tgl. 
§. 98 Ausn. 2.) in ^ übergebn, z. B. 1 ofFTi • 5l^ » kann ol|?^iI)?) oHct^^rt 
oder nach §. 15 6||ks^f) werden, vgl. fc<qi<^^riil (Rig-V. III, 2, 12, 1 
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au8 I fctqi^ I ^[^0 I von (^qm^ $. 66, 4). Von dieser Umwandlung ist 
die hinter xf und ^ (vgl. $. 114) gewöhnlich z. B. i fff^ i g^ i wird 
rrö]£;9T f^Sl- S* d^) ' ^^^ d®n anderen ist mir in Schriflstellem nnr das 
angeführte Beispiel vorgekommen. 

§• 114. Hinter auslautendem of (S* 97) kann vor anlautendem t^f, 
auch wenn es nach $. 113 in ^ übergeht, xf eingeschoben und nach 
$. 15 in 1^ verwandelt werden, so dass z. B. i (^^n^ i mj i werden kann : 
ffFSgar (i 97), oder cTT?^ ($• 1*3), oder fii^MU oder dlv>^^PH 
($. Iß), oder rirejg£ll (S- 113), oder dlv^^j^MI (S- 15), (oder vedisch 
auch mit -"^ für ^, oder ^ bewahrt). Doch ist dl^feMI ^^^ gebräuch- 
liche Uebergang. Ebenso iG(r{^ (aus Thema is(^ nach $. 83, vgL mit 
$. 79 Bem.3) + srq; ia>^iHM. ^^H. ^^IH. ^^H. «•s.w. Vgl.Bem. 
zu $.96, und die Einschiebungen $. 53 und $.98. 

$• 115. Anlautendes ^ hinter TT 3" ^ gT kann in deren Aspirata 
^ 6" U H fibergehn, z. B. i önOf» welches vor ^ nach §. 93 önfTi; wird, 
mit 1^1 kann c||)^ bleiben , oder öTTT^ werden. Der Uebergang in 
die Aspirata ist allein gebräuchlich. 

Bern. SU $.83 — 115. TroU der eapbonischen Verkettaog der WW. desselben 
Satzes oder Halbverses nach den in diesen $$. gegebnen Regeln war die Aassprache 
der Gebildeten so, dass man Auslaut und Anlaut von Inlaut genau unterscheitfen konnte. 

S. beiliegende Tabelle: Uebersicht der gewöbriichen etc. 

Veränderungen des Accents .in der Satzverbindung und 

Composition 1). 

$.116. Die mit Yorton und unselbstständigem Nachton versehenen oder tonlo- 
sen Sylbeb ($. 5} treten im Satz zu den auslautenden und anlautenden Sylben einei» 
vorhergehendeQ oder nachfolgenden Wortes in d|s Verhaltniss, als ob sie Theile des- 
selben wiren. Daher wird (vgl. $. 4) : 

i) in einem mit mehreren vortonigen anlaatenden Worte die erste Sylbe a) hin- 
ter auslautender nachtoniger, oder tonloser: tonlos x. B. «[71^ hinter fj^* oder.^: 
oder si^^feri wird ^{4^(9ht: «f*^HL» ^' Mi^MH^, R^fhr: i^M^Jj^). . 

b) hinter hocshtoniger nachtonig 2.B. ^fy <l j *< ' ^ 

2> eine auslautende mit unselbststindigem Nachten versehene oder tonlose vor 
anlautender hochtoniger oder selbstständig-hachtoniger wird vortonig, z. B» 779!;^ oder 
T^^siffH bei folgendem irfS oder ^: wird ^ ggf, Tr^% gf^, Jj^Mn J^H^ ^•• 



1) Bea^glich der letzteren Tgl. die Composition .im Ht. Tfieil. 
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Aeoderaofen dvch Eioflafs phonetischer Verschlingaiigeii nach $. 86 — 89. 

$. 117. Bein ZiiMinneBtreffeo etoei unprfiiiflich attslavtendea hohen Tons mik 
nach $. 4 oder f. 116 entaUndenem Nachlon, oder Vortoa: 

i) in einem nach' $. 86 nnd 87, 1 entoUndenen Vokal oder Diphthong: icann 
nach WilikOhr der hohe Ton oder der Nachton eintreten, z.B. iifq- 1 v^: C^^esseo 
9 nach §. 116, 1 den Nachton erhalten moaate), kann vqmiT: oder fnrhrQT: w^rdea; 
I im I 5^1 «^<*l^ oder im^^ 

Aiisn. 7 nnd 3; nach $• 87, 1 entstanden, erhalten den Nachton z. B. 1 f^ 1 7^ 1 
wird ^sr; i {^ i -n^ \ ^ib[.^ Sobald jedoch einer der in t yersehmolzeneo Vokale 
lang ist, erhftlt ^ den hohen Ton^ z. B. 1^1 tq^ wird ^hür; ausgenommen isl 1 % 
^;|^l, welches jlf%^ wiad. 

Bern. i. FAr 3; kenne ich nnr das PAd. Vni, 2, 6 angefahrte, vielMeht zwei- 
felhafte, Bespiel ^;p«ifT: sns 1 mif?ei7r: u Daselbst ist aber die Regel sehr nngenan, 
vgl. PHitig. III, 2, 8 bei Roth Nir. Lxn. In den eigentlichen Veden habe ich kein 
Bei^iel dieses Falls gefunden, sondern statt dessen nur Hiatus nodil, z. B. q ^, 

BeuL 2. In den nach $. 86 entstandenen Ffillen haben die vier eigentlichen Ve- 
den nnr den hohen Ton, also nur z.B. v^;^ Dagegen Qatapatha-BrAhm., ausser 
in einer Zusammenziehung mit g ^r, hur den Nachton, alsos.B. nnr l^>^, aber z.B. 
an^ ans I g I VTf 1 ; ^ AUS t w I ^ I« 

S) in einem nach $. 87, 2 und 88 entstandenen Vokal oder Diphth. tritt nnr der 
Nachton eih,- z. B. 1 «rfSr^ittiT 1 wh-d «wKJt; i iV 1 «q^Ti^ 1 wird ?|f isf^^ 1 ^ i « 1 
wird ^i^r. 

$. 118. Bei Eintrift von $. 89 beh&lt das danach entstandene v oder frr dea 
ttrsprCingli<2hen Ton, z^B» i ?ft 1 qfitt ggÄf mit 1 mim^x oder 1 yft 1 wird rTRstrorni 

difd l 4> , oder m ^fften»!^, m ^, *i>|ml^n^i*j[^ i|r|mlf5*ft «• »• w. 

f. 119. Auf eittem nach $• 86. 87. 88 entstandenen Vokal oder Diphthong 
zusammentreffemUr: •« «^ 

1) Höchton. mit Hochton» |»d^ sdbstsiiodigem itoehlon (i^. f. 4) oder mit 
aushiuteilder tonloser, wird Ilochton , z. B. 1 fnr 1 ^nf 1 wird w^% 1. ^ 1 imr^ 1 wird 
^!?t; I ^^ I «Tin^ I wird qspzmra^«^ , *- -- 

2) sdhststlndiger Nachton mit selbststlndigem' oder ifluelbststfindigeni Nachton 
oder tonloser, oder Vorton^ wird Nachton, z* B. 1 fieh^M 1 wird TOTor; 1 dir r fi 
wird aft'- . -* 

Ol 

Bem. zu den ff. 117 — 119. Vergleichen wir diese Gesetze mit den 'in den 
eigentlichen vier Vede» bezflglich der Verschmelzung so vorherrschenden» Aass die 
von ihnen abweichenden Stellen vielleicht mit wenigen* Avsn^hmen als Bssengnisse ei- 
ner lindern (spfiteren) Periode gelten dfirfen, so ergiebt sich^ dass, wo in den Veden 
Verschmelzung eintritt, der hohß Tofi entsteht, wo dagegen, der Nachen entstehen 



I 
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sollle, ift lieft Veden, vielleicht mii wenigen Aasnahmen, gar keine Yerschnelzung Statt 
iadet (vgl. noch Sdma-V. nux ff.). 

Verlust oder Verselsang des Accenles. 

f. 120. Vokative, welche nicht zu Anfang eines Satzes, oder Strophenlheils 
(pÄda), stehen, verlieren ihren Accent, z. B. n^f% ^^R:^; T^ it xtj tx^ M^telfd wo 
die drei letzten WW. Vokative sind. 

Ansn. 1. Wenn nur ein Vokativ den Satz oder Verstheil anfangend vorhergeht, 
X. 8.97777;^. Ist jedoch der nachfolgende Vokativ inhärirende Apposition des vor- 
hergehenden, so folgt er der Regel, z. B. 9i^mTf^5R ; nicht aber, wenn er eine un- 
abhängig hinzutretende oder nur eine synonyme Bezeichnung bildet, z. B. ^of^ qfqja 
Qfl^y oder fr^ ^fsr Mii:dfH . Steht der Vokativ im Plural, so kann die unmittelbar 
folgende Apposition accentuirt werden, oder nicht, z. B. ^sfr : WjU^J T : ^^^^ ^oTT : sirf ^. 

Ansn. 2. Rv. II, 2, 21, 1 fxr^ zr? ör;hiT (ob wegen der Tmesis des Compositum 
Ci:IW(tm durch inf? allein selbst wenn es verbunden stände, würde es nur einen 
Accenl haben, vgl. Flexion, Vokativ); II, 7, 11, 1 gpwft gt sr;^ firf ?oh ^ (ob 
weil vor clim in diesem Vers eine kleine Cisur?). 

Ansn. 3. Rv. I, 2, 8 — tV, 6, 13, 4 — IV, 8, 29, 4 fehlt der Accent auch 
»I Anfang eines pftda (in den beiden ersten Stellen vielleicht, weil er sich an die 
uiBiittelhar vorhergehenden Vokative schliesst). — Ansn. 4. Vgl. $. 130. 

S. 121. Oblique Casus, welche einem Vokativ unmittelbar vorhergehn, zu wel- 
chem sie begrifflich gehören, folgen den Acceut-Regeln des Vokativs, d. h. : 

1) wo der Vokativ den Accent behalt (d. i. im Anfang eines Satzes, oder pAda, 
oder hinter einem Vokativ vgl $. 120), nehmen sie, wie dieser (vgl. Declination, Vokat.), 
den hohen Ton auf die erste Sylbe, z. B. -^i q^T?!^ (statt ^j s* Declin.), gJ^uH l ?iT^, 
JÄi^ m i Pl i HL » fT'wfcn ^jin ^tespr^; ^^olcMmll 5P*Wcft ($. 1^0 Ausn. l ; 5|il^für gq^). 

2) wo der Vokativ nach f. 120 den Accent einbfisst, bfiasen sie ihn ebenfalls 
eio, z. B. fT^ f^ fsn ^^\ ^^\ ^ ^^J^ ^f^^T:. 

Bern. In den Veden bflssen auch ihrem Vokativ folgende oblique Casus den Ac- 
cent ein, B. B. frr ?/ ftrfJT^rTrqL; 9Tfir WM^puüH . 

S- 123. smf verliert seinen Accent, wenn es das Ende eines Sirophentheils (pfida) 
bildet, E.B. smif uerr; doch kommen in den Veden Ausnahmen vor (vgl. Stoa-V. 
Gl. 152). 

f. 124. Wenn ein Wort in ganz gleicher Form und reduplicativer Bedeutung 
(vgl. Zosammenselzung) innWhaU» eines Satzes oder Sirophentheils (pAda) zweimal 
«nnillelbar hintereinander erscheint, bfisst es zum zweitenmal seinen Accent ein und 
beide gelten fflr ein Compositan, z.B. ijjijj, fi^rfit^; <J««:«?ob Rig-V. ^Jh^uii ^^ 

3 snq^, obgleich Pada 1 ^ 1 3 1 schreibt, weil im ersten ^ das u gedehnt ist. In Rig-V. 
m, 8, 5, 5 und Vn,"8, 27, 2 ist i ^ijsri; VW, 6, 19, 5 isTtfriSTsf^^ und 1 ;t4: i 
:rf: 1; V,- 7, 15, 5 , ^ , ^ , ; IV, 1, 31, 2 i ^HR^cT i ^wi^rT i ; VHI, 8, 4, 1 

' <j|umP l I iiju^Jir^ I und Nir. XIV, 2 i fi^^ i. ^tj^ i doppelt accentuirt, theilweis 
Grammatik, ' 9 
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wohl, weil die redaplicative Bed. fehll; Rv. VI, 5, 18, 5 ist i qrf^ i enft^ i f^\ 
und VI, 7, 12, 4 i cFTf^t i vrrfH i f%rl^i doppelt accentairt, weil f%r<(^9ewiB8 eigent- 
lich zam zweiten Worte gehörte, obgleich die Pada-Schreibweifle es davon trennt. 

§. 125. Folgende Themen bfissen ihren Accent ein, wenn sie einem Verbon 
finitum anmittelbar folgen und ein Tadel, oder eine Wiederholung der Handlung bezeich- 
net wird, nämlich: üoItIVUI rihr ^^nn" irarePT ITBPinn UrUdm (orqTiPT?) STT^ HoTtR u^m-^ 
^J^ ?g5r Jjßv Qxi^m «nd i^amnm »nd in den WW. STT m^ ^«» letztere, z. B. q^ 
iftiPI, Sf^f^ Xlhni., ^^tHMTjfrf nhiR (vgl. $. 121 n. 124). 

$. 126. Folgen andre, als die {• 125 genannten, einen Tadel ansdrflckende 
Wör^r CVerba finita ausgenommen) unmittelbar hinter ein Verbum finitum, so bfisst 
letzteres seinen Accent und, wenn es mit Präpositionen verbunden ist, auch diese den ihri- 
gen ein, z. B. g^ q^^, ^mjSi ftdT, gswft fTOTT. Steht jedoch das Verhorn fin. in 
Plural, 80 ist der Verlust arbiträr, z. B. g«K^ ^^, oder g ^ jipH ^. 

$. 127. Ein Verbum finitum bfisst hinter Jedem Wort oder Composttionstheil 
— ausser hinter einem Verbum finitum selbst oder hinter Mch §. 121. 122 accen- 
tuirten einfachen oder verbundenen Vokativen — seinen Accent ein, z.B. i^srrw: <Hlf?^, 
gfTurQ, ST tM&, «iji^ (aus I wft^SfT^^^ i), aber vpiffi qtjf^, fga ^. 

Ausnahmen. Ihren Accent behalten: 1) das Futurum 1, z.B. m\ qh^lW , q qhiHlt^. 

2) andere Formen des Verbi finiti in folgenden Fällen; gehn ihnen zu ihnen 
gehörige Präpositionen unmittelbar vorher, so bfissen diese alsdann ihren Accent ein 
und werden mit dem Verb. fin. zusammengesetzt, wo nicht das Gegentheil bemerkt ist: 

1) vor den Partikeln rgr «er f^lrij vor den f. 125 erwähnten Themen; in der 
Zusammensetzung mit ^(qxj^ngut« und ^T^r^n ziemlich <<; vor der Anknüpfung der Com- 
parativ- und Snperlativendungen nnq^ ^nd fnriH^, bei Einschiebung von ^c^ C^gl. »Se- 
kundäre Suffixe) und bei Wiederholung derselben Verbalform die voranstehende (vgl. 
§. 124), z.B. ^, q^??fer; ioT: «T^ ^; hr: traK^ n^Cvgl. S- 1^5); hsi ^' 

Bem. Geht eine zum Verbum gehörige Präposition vorher, so bleibt die Haupt- 
regel CS*. i27) in Kraft, z. B. S;5r: ff «hrf^ iftir^. 

2) in einer Frage: a) hinter j^rm^, «• B. jg^f ifhnf^, ^RiptHgsi^* (tus i ^pa^ i frfv 
i^ut^ i); b) hinter qqr^ wenn die Erlaubniss zum gefragten gewOnscht m rpsf^rf^ tiV: 
(soll ich nicht gehn? = erlaube es); d) hinter {%x{^, wenn die Handlung selbst in 
Frage gestellt wird, und weder Negation noch Präposition damit in VerhinduDg steht, 
z. B. fSfr ^oTTW: oWf^ »kocht Dev.?«, bei etwaiger Antwort »nein! er isat«; dagegen 
ohne Accent (nach {. 127) z. B. f^ ^qT^ ^sHt^ ^h(f?t nkopht Dev. Reiss?« bei et- 
waiger Antwort »neinl (remAse(<, weil nicht die Handlung, sondern «der -Gegenstand 
derselben in Frage steht; ferner fS; ^lat^: 7 «|trf^ (hinter Präposition), fehfStf f^ 
q chrf^ (hinter Negation). 

Bem. Wenn fqpj^zwar nicht gesetzt ist, aber supplirt werden kann, ist die Re- 
gel arbiträr z.B. ^g^: <t^ oder ij^rf?r. 

d) hinter cFfiS?{"z. B. «Fffif^V^ (von fffö^j^). 
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3} hinter m^ JfTT^^ weon sie am Anfaag eines Satzes^ oder Strophentheils 
(püda) steha und das Verbam unnitlelbar Mg^\ folgt es nicht anmittelbar, so ist die 
Reyel jrbitnr, t. B. fn^ i|j; aber «r^ ^sRTwt JJJ oder A. 

4) hinter 9^ bei einer freundlichen Aufforderang and hinter f^ Oberhaupt (wohl 
loch 7^^ auf jeden Fall vedisch). 

Ben. Yedisch bewirkt f^ die Bewahrung des Accentes, auch wenn es nachfolgt 
ond selbst, jedoch arbiträr, in mehr als einem Yerbnm, wenn die fofgenden zur Ver- 
ToUstindignng der Handlug dienen. 

5) hinter ^^ 1. B. ^7^ qf^pzrfTf« ^ g^pisrisrl; folgt aber die 2te oder 3te 
Person Imperativi mit einer Präposition davor ^'so kann auch die Hauptregel ($• 127) 
eintreten, z. B. 5:^ g fäsjr, oder ^ cifqjff. 

6) hinter «fiqr; hinter sn^, wenn letzteres zu Anfang steht; hinter q^, wenn 
es aosdruckt, dass der Beginn einer Handlung nicht Statt finden kann; hinter ^^ 
^9 3« ^^^9 <nsJTT, wenn etwas Lobenswerthes ausgedrückt wird. 

Bern. Bezflglich fr^ vgl. 1 1 ; hinter fn^ auch sonst, aber arbiträr ; bei ^ vedisch 
lach wenn es dem Verbum nachfolgt. * 

7) hinter dem Thema f^;s][^ (organisch 91) und dessen Derivaten bei nachfolgen- 
den f^y z« B. ehRJcqtritrl ; hinter 277 (organisch q-) und dessen Derivaten, auch den 
Partikeln q7 zn[ ZFTT 0^ znor?!^« <!&> <i&>n^t io Construction stehende Verbum z. B. jp^ 

Bern. 1. Bei der Partikel rrr ved. auch wenn sie nachfolgt, z.B. Bja^^j i g|<Q-^ : 
«M I ?^5W^: I m^\ ^T: I. Bei ?Br 3» ^R i«* ^>o Bewahrung des Accents im 
Yerbom arbiträr z.B. zrf ^ VT U^ oder i^, 

Bem. 2. emr und moT^ bewirken auch nachfolgend die Accentbewahrung. Wenn 
sie dagegen etwas lobenswerthes hervorheben, so folgt ein unmittelbar folgendes, oder 
ow durch Präposition getrenntes Verbum finitum der Hauptregel CS- ^^"^D- 

8) hinter j^, ^ in derBed. nwenn<<, und q?^^ arbiträr hinter tm bei Verlangen, 
L B. qiRsr «TiuiolVi JijT ik M^HH BaJcI^ oder (dMlHd. 

9) ein ImperatiT oder Futurum U hinter dem Imperativ eines Verbum der Bewe- 
gung, wenn beide Verba ein gemeinschaftliches Subject haben, z.B. ^rr rf^ ^ zn^ 
TO, oder frr XT^ ^ nrt csf w^ ^ ^viiol ^^ni; 

Bem. 1. Für Imperativ 2. 3, wenn eine dazu gehörige Präposition davor steht, 
ist diese Regel arbiträr, z. B. vt jf^ ^ OTT ff ßbr oder m* ff%r. — Säma-V. I, 
3, 2, 5, 7 wirkt diese Regel selbst aaf den 2ten pida. — frr allein hat dieselbe 
Wirkung Säm»-V. U, 6, 3, 2, 2. 

Bem. 2* Hiiitor ^ q:^ behält das Futur, wir dann den AccMt, wenn jenes 
ipöltisch gebraucht ist. 

10)' Vedisch kann bei Correlatirsätzen, -welche nm — JPSK^ fFV — nm enthalten, 
hinter dem ersten der Accent des verbi fin. bewahrt Werden, z.B. mij^'* ftoi^f 
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11) vor und hinter w, srr, ^ (wenn es eine widerrechtliche Handlang hervorhebO, 
fr^ (iu derselben Bed., und wenn es zwei verschieden sich beziehende Imperative ver- 
bindet) und m (wenn statt dessen ^ oder ^ stehen könnte, vedisch jedoch biswei- 
len anch sonst); doch bewirken sie nur die Bewahrung des Accentes im efsten Ver- 
bum finitum und nur, wenn dieses nicht einer dazu gehörigen Präpositian imaüttelbar 
folgt, z. B. Ist: «PsffH ^ Wl?cft ^ («ber ^: g i<^ ^ ^ m^;^ w), rSR^ im IP^ 

Bera. Wenn diese fünf Partikeln supplirt werden können, ist die Regel arbitrir, 
z. B. bei ^, ^ ^1^ iisH^ (oder Orflf ^gfi) ^ m WT?qT JT?^ ^j^ (PAn- aj^^^). 

D) vedisch arbiträr, jedoch nur das erste Verbum finitum, bei i^ snör, >• B. 
fT^ <oiMHIH)j^lßt(^^ IUI WIMlfj^ oder 5ormW#5-^. 

$. 128. Ausnahmen zu den Ausn. 1 — 12 in f. 127: Wenn die Themen irfn 
?r^ wqnTTfT «gw fr^^TTrr «rjsr %i*HH i ^^5 t frgrr cftv tft^ 51^ 't^ uw ä^r g gw ^or 
einem, lobenswerthes ausdrückenden, Verbum finitum stehn, so bässt dieses, und wenn 
davor stehende Präpositionen dazu gehören , a)ich diese ihren Accent ein, z. B. gfBRT7 
M-dfd, UrChlV iW^rfÄ, 

Bern. Dem entgegen hat Rv. IV, 5, 24, 1 (= SAma-V. I> 1, 1, 1, D ^ 
3 dcJlfUL 

$.'129. In den Veden findet sich auch vielfach ausser in den §. 127, Ausn. 
1 — 12 erwähnten Fällen der Accent des Verbi fin. bewahrt, oft, wie es scheint, nur 
wegen der starken Bed«; so z.B. Rig-V. I, 15, 1 — 82, 1 (= Sv. I, 5, 1, 3, 8) — 
II, 2, 23, 1 — in, 3, 16, 1 — 6, 15, 1 — IV, 4, 20, 5 — 7, 15, 5 (= Sv. I, 5, 1, 1, 2) — 
8, 13, 3 (= Sv. I, 2, 1, 1, 9) — VI, 3, 24, 1 — 7, 4, 4 — VH, 5, 6, 1 
(= Sv, I, 6, 2, 3, 8) — Sv. n, 9, 2, 7, 3. 

J. 130. In einem Satz, in welchem man Jemanden etwas aus der Ferne zu« 
ruft, werden alle Sylben tonlos, ausser der nach §. 134, 3 zu dehnenden und der 
eigentlichen Accentsylbe des Vokativs des Gerufenen, z. B. irr it^ lit *Jim<igh ^oT^WT^. 

$. 131. Unter den verschiednen Vortragsweisen der Vedea wird auch eine er- 
wähnt, bei welcher man die Accente nicht hören lässt. Diess geschieht anch beim 
Opfern, ausgenommen bezüglich der sogenannten Nyunkha's und des Saman. Die For- 
mel feHj^ wird dann ebenfalls ohne Unterscheidung der Accente, oder mit einem Accent, 
welcher noch höher als der Hochton, gesprochen. 

§. 132. In einer Vortragsweise, Subrahmanyä genannt, tritt statt des Nachton 
stets der hohe Ton, in ^ und sr^pr^ aber statt desselben Tonlosigkeit ein. 

f. 133. In den CHna's scheint der Vortrag ebenfalls Accentdifferenzen herhei- 
geftthrt zu haben. Wie aber die sonderbare Accentuation Rig-V. VID, 3, 29 (fehlt 
in Pada und Anukram.) und Nirukt. II, 7 — XIV, 6 zu nehmen, wage ich nicht zu 
entscheiden. 
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Pluti (Dehnung). 

§. 134. li^' folgenden Fallen können im Zusammenhang des Satzes eine oder 
mehrere Sylben eines oder mehrerer Wörter durch Dehnnng (PInti §. 2, 2, c) her- 
forgehoben werden. Wenn dabei nicht anderes Aber den Accent des gedehnten 
(plutirten) VokaFs oder Diphth. bemerkt ist, so ist er der Hochton; dieser verdrängt 
den eigentlichen Wortaccent nicht (vgl. Bsp. {. 130), ausser, wo er mit ihm auf die- 
selbe Sylbe TäUt. 

t) frhRjt^ SU Anfang eines Wortes, und beim Opfern, wenn es an die Stelle des 
letzten Vokals und etwa folgender Consonanten (^gl. f. 85} tritt, s. B. «t^^M 

Bern. Auch sonst, vgl. Yajur-V. U, 13. — Vrhad-Ar. V, 15, 1 und diese 
Stelle ebenso I9a-Up. 17. 

2) der letzte Vokal des Vokativs eines Eigen- oder Familien -Namens , welchen 
ein Brahmane am Ende eine^ Gegeagmsses ausspricht, z. B. Gruss «{^ SO^ ^öld^?f> 
f ift: I, Clegengruss eines Brahmanen %i i jmii^R f ^snjTn^. 

Ausn. Wenn der Grfissende eine weibliche Sfiidra oder einer ans einer verwor- 
fenen Gaste ist 

BeoB. 1. ^V: und der Nalhe eines Kshatriya oder SAdra, wenn sie am Ende 
eines Gegengrusses ntehen, können plutirt werden oder ficht z. B. widy^M l u ^ol<^1| 
lit^ :, oder c% «V; ; «n^on^ 5siq»fTVt <>^«' Q ^e4di4HL ; üi^uiMwi^mR^d ^ o*r Oft^, 

Bern. 2. Vrhad-Ar. VI, 2, 1 jm^T^ ?f^ >m Gruss und ^t^ ^ in dar Ant- 
wort; III, 2, 2 im Befehl. 

3) wie in S wenn Jemand etwas aus der. Ferne mit Worten zu erkennen giebt 
(Tgl. §. 130). 

Bern. 1. Nacli den östlichen Grammatikern überhaupt einer der von Natur oder 
durch Position langen Vokale des Vokativs > si; ausgenommen, z. B. in ^oT^ auch \ 
oder 5 s^att ^ (ß\&o O ^jimdCh ?5frwT^ oder O^g^^^ oder ^-^^ vgl. $. 130). 

Bern. 2. Werden ^ oder ^ dem Vokativ hinzugefdgt, so wird nicht dieser «son- 
dern jene plutirt, also |^ ^^[^; |oRC5 |>; |> ^5J^; ^ST^ 1^. 

4) Wenn in einer Drohung ein Vokativ im Anfang des Satzes zweimal gespro- 
chen wird, so kann dessen Sndsylbe, in welchen der beiden Fälle man will plutirt 
werden,' z. B. ^t^^ ^j^ mdRimifa csrp^ i oder ^ %Tfr> ihcfft^* k* der. Salz 
verkleinernd, zürnend, lobend oder tadelnd, so kann der letzte Vokal des Vokativs 
plutirt, muss »ber dann mit dem Nachton accentuirt werden, z. B. ^aRlitgq l i ;^ iiRt^M<h 

5) Die letzte Sylbe eines hinter vj folgenden Verbnm finitum kann phitirt wer- 
den, sobald der Satz eine Drohung und zwei Handlungen, deren eine die andre ver- 
vollständigt, enthalt, z. B. wj ^\ 5^ xTTOlf^ m^. 

6) Wird ein Zweifel in einem zwei- oder mehrgliedrigen Satz ausgedrückt, so 
kann die letzte Sylbe des ersten Gliedes gedehnt werden, z. B. «rf^^ T^3^- 
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Bem. 1. In den Veden in beiden Ciliedeni, s. B. i^tHsä ^jHvnw tt^\^ i ^ 

Bern. 2. Rig-V. VIU, 7, 17, 6 m: feM^>?t» T^ fenn^^^L» "»•* ^«^ 
letale Vokal des zweiten Gliedes zwar Plöti, aber \eiBen Accent Vrbad-Ar. III, 2, 1 1 
»l*l>f^ l ^ > qf^ hat m^ PluU. 

7) Wie in 6 jedocb arbitriTy wenn eine zv widerlefende Meinniig vom Wider- 
legenden wiederholt wird, unA f^ am Ende einer Bejahong, z. B. tl^wWWWW !^ oder 
Of«r; fwn^: ^ <^<fi r vm^ ^^ oder f^. 

8) Plutirt aber nicht accentiuri wird die letzte Sylbe einet Satzes, welcher firn' 
in der Bed. n gleichwie« enthill, z. B. «fTtfit^id lVT, 

9) Platirt kann die letzte Sylbe eines Satzes werden, welcher eine Einwilligung, 
ein Versprechen, ein Veilangeu etwas zn hören ansdrfickt, z. B. nt ^ ^^ iit: i, Ant- 
wort ^T^ ^ 5^lÄ^, 

iO) Am Ende eines Satzes, welcher Lob ansdrflckt, wird der letzte Vokal pla- 
tirt aber nicht accentuirt. 

il) In ein^m Satz, welcher eine Frage oder Meldung entli&lt, kann die letzte 
Sylbe jed^s Wortes plntirt werden und den Nachton erhalten ; in einem Fragsatz kann 
die des letzten Worts auch accentlos sein, z. B» vmiT^: ^ri^m^T^^TfnHmi? i 
oder OijfrT>^ I. 

Bem. In der Frage vgl. aumiRiv^ i^ ?f^ Vrhad-Ar. V, 2, 1. 2. 3; m, 2, 2; und 
mehrefe Bsp. VI, 2, 2; fraglich ob hidier Rig-V. VIO, 8, 4, 1 (JSv. IX, 30). 

12) Die letzte Sylbe eines Verbnm finiinm am Ende eines Satzes, welcher ein 
widerreehtliches Beiragen rflgt, oder einen Seegensprach oder eine Aufforderung ent- 
hfilt, kann Fluti und Nachton erhalten, wenn ein ergänzender Satz damit in Verbin* 
düng steht, z. B. ^sjj ^ -pf^ m^^ i J^TOTrf «J^lfS inwft. 

Bem. Gehört hieher Vrhad-Ar. V, 15, 1 oder zn 14? 

13) Bei Opferhandlungen wird ^ in ^^ Qlhn^ und auch sonst plutirt; ferner die 
erst< Sylbe in ^, ^, VT ST^, ^^^^} ^® beiden ersten Sylben in ffr isnöRT und 
fTT^TTSRrond in «n^^ifH^^; endlich die Schlnssylbe einer Schlusshymne. 

Ausn. In frr sr^ ^ftlMsW'-lW ^<^M d*> VT •» der Spitze nicht platirt 

14) Nach einigen findet auch sonst Pluli Statl. Rig-V. Hl, 6, 22, 2 Päd« Sndet 
sich I s(|^^5tTf?l: I. 

Allgem. Beoh. zu $. 134. Wenn die Platining in einem Geg^gruss C^}, Zwei- 
fel O), lobendem (10) oder fragendem QU") Satz, oder in einer Schlassbymne CI^!)» 
ved. im Vokativ flberhaupt, wortauslaulende Diphthonge trifft, so wird — ausser id den 
$. 90 bemerkten Ausnahmen za $. 86. 97. 88, 69 — das a welche« sie enthalten ($. 2, 2} 
platirt, z. B. mh wird. dann «m>^, «ber m^ (Dual vgl. $. 90, 1) wird ^x^•^. 
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Zweiter TheiL 



Wurzeln. 

$. 135. Wurzeln nenne ich die nach dem Vorgang der indischen 
Grammatiker von Westergaard in seinen Radices linguae Sanscritae (Bonn 
1841) aufgeführten Abstractionen; ich führe sie auf und setze sie voraus 
in ihrer bei ihm erscheinenden Gestalt ' 

$•136. Zum bei weiten grössten Tbeil sind diese Abstraelioneo nicht Wurzeln 
in wissensGhafllicbeni Sinn, nondern, mit Aosnabne der nach der lOten Co^fng. CUsse 
fleelirted, so wie vieler der nach der ersten and noch einiger andrer (vgl. $. 140 if.)} 
priniäre Verbalthenien. 

f. 137. Ansser diesen, nnter die Yerbdthemen fallenden, Abstractionen wird eine 
Siehr kleine Amahl «na Nominibns abstrahirter Formen erwihnt (bei West.S. 333. 334> 

f. 138. Diese Abstractionen sind aut wenigen Ausnahmen einsylbig nnd aneh 
die naehrsylbigen sind fast sftmmtlich angenscheinlich anr wegen nnbedentender Ano- 
aanlieD nufgesteUt nnd auf theib anfgeHUirte, theils von einem höheren Standpnnkt ans 
abstrahirbare einsylbige zn rednciren. So sind map. h^ eigentlich Intensive von gm 
nd ^^ in denen die Intensiv-Bed. sn der primfiren abgeschwicht ist; eben, so sind 
9n| nad ifl^ \ eigentlich (j^o<^b wie auch snc^ anomale) Intenaiva ; allein euch sie 
habeD die Inlensiv-Bed. eingebfissl nnd ihr primäres Verbnlthema ist nicht mit voU- 
stindiger Sicherfaeit su ericennen. imiiq^ ist eigenti. 9n^ nnch der Sten^ 3:irf ist q 
nteli der 5ten COnj. Ci. (i^it Wandlung von q in 3^ nnd gedehnt nach f. 57, 2) ; 
die indischen Grammatiker stellen sie als primäre Yerbalthemen hin, weil gegen die 
allgemeine Regel des Sskrit die Specialform auch in die generellen Bildungen gedrun- 
gen ist, wie diess im Prakrit allgemeiaes Gesetz ist nnd schon im Sanskrit sich in 
einzelnen Pillen geltend macht, z. B. sif^^zif^ von ^ nach der 3ten Goig. CI. sf^ und 
^» f^ 0^5« f^Ä^^giJL^®" ^» •" ^^^ Specialf. ^ (vgl. §• 32). Bie vedlschen 
^it^ oder ^hiV «• s* w. CSima-V. 91) scheinen alte durch Rednplication gebildete Gau- 
salin, deren primires Verhalthema in dem ***^ und ***^1] der Yerbalthemen ^r)^ und 



1) Durch *** bezeichne ich hypo|hetisehe Formen. 
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72 IL Wurzeln. 

f^ erscheint (vgl. $. 141, 2); f^ ist nur eine phonetische Nebenrornl von ^ (ft- 
QuTlfi U.8. w. far ***5inH^ otch Analogie von ^unft vgl. S. 4); ähnlich weist f^fj 
aur eine Kwar nicht fjafgestellte , aber ans f^q* ^rftif «^QT ^ C^gl- ^ = s[ u. $.59 
Bem. und $. 57, 2) erschliessbare , nach dem indischen System ***^ zu schreibende 
Wz. — ^Timr («US ^ für eq^oder ^ und in^ Nominalthema der Wz. n^^s. primäre 
Suff. 0), OTTT^ [^^ ^ ""d ?n»T Nominaltheraä der Wz. ^f^^ s. prim. Suff, rr), qyg^v;^ 
oder q^Wl ^^^ ^^^ wahrscheinlich dialektischen Nebenformen sttqt^ °*^ML ^^^ ^t 
(vgl. Vftrt. Pftn. 8, 2, 19) und ^= sqr = 3^= ^^l}^ ^^^ ®*^- arcerc), «rsTÄf 
»verachten« (von fRT «od ^, vergl. inf^ »glauben« 3tT'S«{„ betrachten«, so wie «sr^sfiT 
»verachten« und ^ritpt »Verachtung«), ^inj oder qgqm C»»' 5 »^i^i« und Wurzel 
j| ursprünglich »reiben«), ä^^CDhlpt^. 35, 84, m, von ^ und ^ vgl. äjpT)/^^!^ 

oder 3^Fnil[^(«V «"* 3 ^us fRT »ach prakritischer Weise und W^ i^tt), 55»t.(*'** 5 
und ^mr für ^^»T i^a^^^ Analogie von J. 32 ff. und 7 einst in ^ (oder ganz wie im 
Prakr. in 5^) dann t)^ ßrj»^ (««» fsT 'ind ^rn3g[^, aber mehr in der Bed. von Wz. ^?inj^, 
woraus ^^psT anomal, durch Vermitteinng von (S^ftg = fSij^^^ = f^D^ (^® eben) 
=^ fercsr, vgl. prakritisch 7 för r), JTsrq^ («"* n;^ ^^r nt vgl. §. 88 A^sn. und Wz. ^)^ 
sind theils schon von den Indern anerkannte, theils leicht zu erweisende Denominativa. 
So bleiben nur "sr^pj^, dessen letzter Theil die Wz. ^ mit dem Nasal der Specidr 
form enthfilt, wfihrend ^ wohl ss ^ ist (vgl. S. 20), undip^^ oder f^^(j j |^ od^ 
f^^^ft^, <leren letzter Theil die Wz. j^ (in der dritten ^j^?] ist, wfthrend der erste 
wohl eine dialektische bis zur Unkenntlichkeit (ob ^ und f^ ans frfiT mit dialektisch 
hip^MIgetretenem Nasal?) gesteigerte Verstümmelung eines Prtßxes. ist 

§.139. Um von diesen einsylbigen Abstractionen , so wie von denen, welehe 
lAan durch Analyse von Wörtern, welche die indischen Grammatiker, was Jedoch sehr 
selten, flbersehn, oder auf eine nicht zu billigende Weise zerlegt- haben , ansserden 
oder statt jener erlangt — [z.B. ans c^ »Wurm« vgl', mit ^m »Rad« u. aa., von 
denen die Inder Jenes aus gSH^ »gehn«, diese&aus ^ »machen« oder ^bi«^ »widerstehn« 
ableiten, eifie Abstraction -^ in der Bed. »krOmmen« Gr. Wzlx. H, 284; aus f^fnr 
»Zeit« eig. »Augenblick«, welches die Inder von f^x^ durch Suff; ^ ableiten, ***ngm 
alt far T^ (vgl. Desiderativ) »sehn« ; statt ^p^ wegen ved. ^a^ -faitH«»^ n. s. w. 
(;Sima-y.:126 und Ntr. dazu) ***«p^ = tav^t cand-erel — zu den, vom Jetzigen 
-Standpunkt der Sprachwissenschaft aus, letzt- erreichbaren voUbegrifllichen BleAienten 
der Sprache (Wurzeln) durchzudringen, bedarf es mehrfacher Sichtung derselben ins- 
besondre von folgenden Gesichtspunkten aus. 

§. 140. I. In Folge der grossen sowohl chronischen als geographischen Aus- 
dehnung des Sanskrit überhaupt, insbesondre -auch seines fortdauernden Gebrauchs als 
Sprache der Bildung und der Religi(^, nachdem es im Munde des Volks Ifingst er- 
storben war, und seiner Herrschaft Ui weiten Strecken, in denen theils verschiedentlich 
aus ihm entwickelte theils ursprünglich versehiedne Volkssprachen neben ihm Jbestan- 
den, ist es gel^ommen, das^: 

1) -eine Menge jener Abstractiopen in mehrere oft sogar nur graphisch versehiedne 
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(f. B. 'w[a^ lind f^ yg\. S. 4) Formen sich gespalten uffd fixirl bril^n. Gewöhnlich 
lialiiB diese nrsprfinglich identischen Formen dieselbe Bedentnng bewahrt; oft hat je- 
doch die f&ntaie Differenaining auch eine mehr oder weniger starke (wohl vom Al- 
ter der Spaltung bedingte) Hodification der Bed. herbeigeftthrt. 

.2) Formen, welche das Sanskrit in den ans ihm entstandenen Sprachen angenom- 
nen hat, nach einem allgemeinen, oft falschen, Gefühl sanskritisirt , nichi selten aber 
aach geradezu and neben ihnen anch nrspranglich dem Sanskrit ganz fremde in den 
Sanskrit-Sprachschatz aufgenommen sind. Die Fremdlinge auszuscheiden wird erst eine 
geoane Kenntniss der indischen dem Sanskrit fremden Sprachen möglich machen. Aber 
fast eben so" schwer ist es bis jetzt die aus den dem Sanskrit entsprungenen Sprachen ' 
m Sanskrit aufgenommenen Spaltungen von den im Sanskrit selbst entstandenen zu 
scheiden, da einerseits die Sanskrit-Litteratur und ihre Geschichte noch wenig bekannt 
bt nnd andrerseits die lautlichen Uebergänge, welche in den Töchtern des Sanskrits zur Herr- 
tchaft gelangen, schon im Sanskrit selbst zu inirken angefangen haben. Ich beschränke 
mich daher auf einige Beispiele für 1 und 2, deren ursprüngliche Identitfit durch Bed.-, , 
Laot- oder andre auf ausgedehnte Analogieen sich stützende Verwandtschaft in die 
Aogen springt, tiefere Untersuchungen und Versuche genauerer Scheidung für einen 
aadem Ort bewahrend. So ^^ce[T; «T^gr; rj {rr(} ^; ^ «IT; JT n^; ^ ^j, ^ H^; 
^ 59|L|^; ^ ?3[ g^;/l 1 JZ ^3^(»°d gjn:yil^«*«*^*- Denominative aus gjjf); 
^^t?.^^^^^'^^^'^ »rösten« ; ^ cf^x^fti^ «werfen« ; 'K^firai^; f f^f^?'^ 
9sq u.aa. ff krümmen, umkrGmmen, umringen, umhüllen, u; s. w.«; ^sf^^ ^; ^t^^i^qi^ 
Ä5T^; fwb|^«l<fiioL«lci^; zm Cved.) ir^JT^rrf ; ^^ ; ^;tf.' ?1^4^sr^^^5 5i^?J^; 
W y^ypT^; wt^^hto uro wm irro ; xj5^^G«teteres=lat. mulc-eo); f^s^Cvgl. $. 143) 
^5 tll wTf vrf w?Tf ; 51W wt?^^to; f&ij[^(vgl. S- 141, 2) g^; ?ra :t^; «i^C^e<*0 

^f?.5iq^^; «l^ (ved.) ^; ^351 ^?t^^; ft?TJ^^?T^fHitfTtq^; ß?l^f?w 
f^OTt^^ (5: pach 2); 53lNl; sts^stäij ^'^r^; f5[^?w; nHCv?"- 
$. 138) iViff^C^gL wncnr^aus ***tot?»^= «vt/iA Gr.'WzU. 1,265) nq[^Cvgl. 9rg^= 
lat. cras; ?5i^= goth. slep); f^fl55ffer^;^l^^5»?^qyq[^S(fq[^;gg;55^pL;^^^ 
gij^ifflL 0«te*«^e« wohl auf jeden Fall zu 2); 5fPT gj=^ «R^ fip?; <»• » w.; OTj^grf srf 
Tgl. ^ ^* ;^ 5m q;^ OkK jTf^ ^ $T^ srm sr?^; »J^ ^5. ^ ^ gi; Cwohl anomale 
Denomitf. von feinem Nominativ eines Nomen ^9 von dieser Wz., deren ^ nach $.66,4 
vgl. mit $. 1 1 Bem. i ^ oder j^ ward) ; ebenso gfr^ qfi^ aus zyjj ; xirj^ gtT?f (wohl aus 
***^ (vgl. ved. ^von |) für ^ von | vgl. $. 144); ^g^"^ (vgl. ^\§.66, 3); 

^ftrar^; 3nff3i^; ^^; ^nj^^rw grn; ^^; ^ot; ^^.^wjwgw; ^ 
(Specialform apj^) «rut ^^ ot^ wtrj ; 'K gr 32; gro gor ; ^^rj; :tt ; ur (prakrii. 
Denom. aus sskr. itt^); ^t^ ^^ (ans sskr. ?r^). Viele der letzteren lassen sich 
fast ganz nach prakritischen Regeln erklaren. 

$.141. IL Ferner sind eine bedeutende Menge jener Absträctionen eigentlich 
Grammaük. 10 
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secnndire Verballhemeo oder flberbanpl gtrammatiscbe Formaltoqeo, welche sich in 
mehr oder weniger anomaler Weise über ihre eigentlicbeD begrifflicbeD Oreiue^Jhiiiai^ er- 
streckt haben und dadurch, bisweilen auch durch anomale Lautverfindernlgett den Schein 

von Wurzeln erhalten haben. So sind eine Menge dieser Abstractionea : •/ •, . 

n 
1) eigentlich TÜemen von Specialformen, welche wie in $.138 auch 4b die Ge- 
neralformen eiDgedrungen sind, z.B. der Isten: w^ in Verhällniss zu t; stv^^; ccto 
cg; ppT^fffqr^; ^wfti^; gJsj^fipagL; 23L^^? ^fcrg[^(imt Nebenformen Ä5g[^fi5(r^TO 
*N:); ^^; ^f?? «^^z^; srf^; «r^«?.; n^ij»; Ähnlich wtj^ flg^; durch 
Dehnung statt Guna (vgl. Iste Conj. Cl. tv^) j:q^^; gjr 5q[^; ^3«r^; «JütS^» '^••■' '" 
der 3ten Conj. Gl.: Si^ ü^ (vgl- sr^ Specialform von !r][^ in beslimmteft FF.}; ^ 
9»T^(vgl. ?ra und^wOT): H^n Cved.),OT^; 5;^ ^; ^trr; vielfach fallt bei der Redu- 
plication der Consonant, welcher die zweite Sylbe (die Wzsylbe) anlautet Cder Dissi- 
milation wegen) aus (so ^^^ aus ***Rrt5[ ***fOTr5); daher ^n^ aus ***srar^fär sB^ 
von ***irr^ (= S[f^ (mit t in der Reduplication , nach Analogie von f^ ans ^ 
*^*%[n^ = färaH ?= fUrq^ $. 32, %). Gewöhnlich tritt, wenn auf diese Weise 
in (3= «w) entstehen wärde, statt dessen ^ (= 9^) also durch Schwächnng des 
zweiten «r £<i ^ ein (vgl. Ff. redupl.); in diesem Verfaaltniss stehn qwzu ^(f^T^ 
daneben aus ftiTq^= ft^); jfeg zu ***eK^(=: ^fnf); ebenso ijf^zu >ng[;^(vgl. des 
letzteren Ff. red.); ^zu ^ C^egen g für g vgl. fq^oder fq^aus fjx för ***fi^ 
eig. fqqrr); — der 4ten Conjug.-Cl., oder eigentlich Neutro- Passiva überhaupt cTT?, 
mit Verkürzung (wie im Zend) cT^ im Verhaltniss zu pp^ (vgl. Specialf. des Passiv); 

hieher gehören auch ^ [eigentlich ^rygj aus ^; S^ aus ^; % aus stt; ^ >us [***gT i" 
Verhaltniss zu **^^ (wie gr M q^ =] JJ (vgl. $. 140); — der 5ten Coiyug. Cl., 
mit Uebertritt in die erste (vgl. ved. f^^^ statt f^qt^ von f^ n. aa. der Art bei der 
5ten Conj. Cl.), z. B. ^:^ (aus 3^ von rj ; fk^ (= Ist. mingo aus ^g von 1^ vgl. 
ftiTJ^voh ^ u. aa.); ?f!iar^(aus ^nij ved.) von c^; durch Verlust des Vokals des Cha- 
rakteristikum , daher vielleicht auch aus der 9ten Conj. Cl., f^nn 8te Conj. Cl. (aus 
f% 5te); ^^8le (aus ^ Sie); 5n3^(vgl. West. ^); ?ff^(aus •**OTf vgl. $. €2 und 
$. las, archaistisch (vgl. griech. ogvv) für ^m von serj; — der 9ten Conj. Ct., z.B. 
(Tm (auB q 9te) ; t^ (aus z^ 9te), ^tif^ (dialekt. mn) entweder ans 9 9te mit Ueber- 

gang.von f in sr (Gr. Wzllex. II, 292), und jr für ju (nach $. 59 und §. 67, 2) we- 
gen Einfluss des sr^ oder eher Denominativ eines alten Ptcp. Pf. Pass. gpf von ^; sjxpii^ 

(dialekt f^rmi^ S^^ ^^^ ^^^^ Aspiration nnd Verdoppelang nnj^in^ ^^ ^T^ d>^ 
der 9ten [ngT oder JT^]. — Ans der 7ten Cönj. Cl. lassen sich die unzähligen 
Abstraetionen mit Nasal vor dem auslaulenden Consonanten neben gleichbedeutenden 
ohne denselben erkitfsen, z.B. fi^ Iste Con). Cl. neben fvir 7te.(Speoi«lf. in den 
meisten Bildungen fipg^); ^^n- *• ^• 

2) eigentlich derivirte Verballhemen; z» B. Desiderativa mit Verlust der Redupli- 
cation, wie in den Veden so oft, z.B. 27^ (ved.* Tjnrr} aus «j^; 9^ aus fn^^^; t^^ 
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(Nbfom ^flf^ vgl. griecb. Kayx = lat umw-iscor) ved. ^qi^^aus to; fifq^aus f^fit^ 
von tf (SÄmr-V, S. t«^t); firar^au»f^;y^(f|tiw aber mit Uebergraog der AsfuratioD fipB^) 
von ^ (¥gl. das wirkl. Desiderat fv^oder tj^^für f^v^aiw ?w ); fö^a«» üw«j^ voa 
Wx. ^;^h^aiis •**f^5rT^ (archaistisch staU ^^rfijiq^) durch Yermitlaliingvonf^^gl^aiis 
^m; ihiilich sftl[^ aas m^ für welches es io bestiminten Bedd. noch das gebräuchliche De- 
siderak bildet. Eben hierher gehören viele Wzz. auf qt, indem dieses nicht selten 
für etymol. ir eintritt, z. B« fzn^fOr fqfiri[^aus f^. In manchen Fällen ist das pri- 
üire Verbalthema entweder ganz eingebüsst, oder wenigstens nicht erkennbar, so ist 
z. B. T||^ (nach Analogie von tc^) unzweifelhaft ursprüDglich ein Desiderativ, aber ob 
>n> qn q^cmsnr zu erklären, oder auf ein unbelegtes ***96g^oder *^*n^(pn') zu re- 
daciren, wage ich nicht zu entscheiden. — Intensiva, z.B. ^^ aus ^ vgl.S.175Anm.; 
^(ved.) aus ^(ebds. 104). — Causalia, z.B. archaistisch jf^^ (nach Analogie 
von qi^Sftma-Y. 122, vgl. ^)^ $. 138 u. $.208); aus Causalbildungen durch q (Ueber- 
restderWz. qr »vermögen«« in der Bed. »machen««, wie im griech. ^ro-teco, Denomin.), z.B. 
?^; ? ^(f^^^n-) ; fir Wl [fwil); ^^W^i^; xjf nqLCvgl. ;^ ftfg «nd daneben •"^fg 
io ftx bewaÄn); ^ (ved. Nbfonn von yr) ;f^(;r(^diaiekt.] ; miEf^; ^|?q[^Oe**'''®* ""s <^ß" 
Zend., vgl. $. 199. Bern. 2); ^ srr^; f^ ^; ^ (^(▼gl. ^; ein'rcgelmäss. Caus. 
i*^9rrf^ $• 1 99] ; mit Schwächung von g zu sf und weiter sr (vgl. fa^ved., fq^ gewöhnt, für 
•*ftg aus trr) *-^ t^ «1^ WW; ^ «»t jl ^; ![ ^ Hiehcr aus verlornem pri- 
Bfrem VerlMitheaa ^^[^ {|;^. — Deaominativa; hieher gehören viellatoht alle, 
wf jeden Fall die Mehrzahl der aar iOten Conj. Classe gezählteo. Sie sind 
thails aus erhaltallen ItomiiiibHS derivirt, z« fi. tfrsf^ aus tT^r (Wz. ii:^), ^ aus 
Ä^ (Wi. ^?), 5rP^(^PH!q^*«'c*^*-) von 5Tn^, <*«roh Abstractsnfftx ?sr, welches sich 
ia der gewöhnlichen Sprache fast nur in der Bildnag des Absolativ nnd (in seiner 
geschwiehteo Form h) des Infinitiv als prim&rea Suflfiz erhalten hat,> von Wz. ^mq^ 
(vidleicht durch dasselbe Suff, in seiner gewöhnlichen sekundären Anwendung von 
ebem Wnrzelnomen ***S[nH, (vgl. STsrn^} von sq^. Von den Abstractioneu, welche §.137 
angedeutet sind, gehört n. aa. hieher ^nT^^vom Nomen ^nfh von Wz. ^(vgl. primä- 
res Suff. ff(). Ferner gehören hieher auch eine Menge der zur Isten, 6ten und 4ten 
Coiyug. Cl. gezählten, z.B. g?t^(Nhff. s^^^ von jf^ von f^; mj von dn von 
5^;f%rl^von f%fH von f%; är?^(***5fe von •••ärq^aus •**acr^aus srq^nach Anal, von ^s. 1); 
Ä^vongj^ von g; >;Gg^ von W aus ^(? qfrförsr auch vedisch bisweilen); gftuj^'von 
jhn(aasgnsitr »Feuer, Sonne<< srtnxr ««^ Verlast des Nasals und Dehnung wie $. 57 
Aosn. zu a vgl.J. 112) von gfq;^ ?Jt^von sjt^ von f5ri5^(» Auszeichnung«, vgl. fsraw) 
dorch Snff. ^ vor welchem ^ (nach vorhergegangener Assinrilation) eingebUsst und 
(tam Ersatn der «asgefalleaen LIqaida) der Vokal gedehnt ist (ygi. s$^ von fmsq^]; 
eben so *4hq[^avs hypothetischem ***ntm ▼<>» f^; Ahidich ^)^von 4^ atas dem No- 
Ben f^ durch SulL ^ (IVz. ?ä^ mit Fräflx ^); ij^T^ von ^ aus Wa. ij^j fCreFT 
(dialekt. ftr^) ans hypothet. ***gi^voa fi|^*(.?ff; Jj 6te Conj: Cl. von g^^J^ ff; 
mi 4te ven q^ von qj; js«!^ 4te von ^ von g^; gw JW 4te von gqf rw (eig. 
Bahavrfti's von g ^: dnd w nl'UA^) ; TO^(Nbf. ^tq^ ist anomates (vgl. $.213) Denomin. 
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eines durch Bedupl. aus ^i^ „tröpfeln« gebildeten Nobens ***^QS[ C^der yerstunune- 
luDg einer Formaiion nach der dten Conj. Gl.)« n 

§. 142. IlL Nicht wenige sind mit Prifixen zusammengesetzt. Indem in 
der Zusammensetzung die besondre Bedeutung des Präfixes und dies Verbalthemas 
zu einer neuen beide Besonderheiten aufhebenden verbunden, o'der die des Pril- 
fixes von der des Verbalthemas überwunden und indifferenziirt ward, konnte sich 
das Präfix auch den formalen Gesetzen gegenüber nicht mehr in seiner Beson- 
derheit geltend machen; das Augment trat davor statt vor das Yerbaltb.; das 
Präfix wurde rednplicirt statt des Verbalthemas {yg\. ähnlich griech. ifieriero lu- 
fi€ri/i£Vo); dadurch erhielt die Zusammensetzung den Schein einer einfachen Form. 
Der Art sind z. B. ara aus f&^OT fßr ^ (vgl. $.141,1), angL «"* fe^W?^; fä^ *"* 
fir^fefT; ^a»« ^^^53^; fq^^aus frfir^^; fg^aus frft^fr^; ^aus irfg^^ (=: fqpsrj 
mit Verlust des Wzvokals = f^ CS- 73 und $. 66, 3) = q^ vgl. §. 55); 35^ 
aus 37^^ (wo ^ nach prakrit. Weise verwandelt) ; dahin gehören auch z. B. ^ aus 
fir^sctf w?g[^au8 ?rfu^8K5^; wry aus CFssnf ; gjw aus g^^w Oe^rtere« wohl eigentlich 

anomales Intensiv eines anomalen Desiderat. . einer V^z« ***mi^ oder ***!i2q^= fr^ 
oder f^. 

$. 144. IV. Endlich sind eine Menge jener Abstractionen als durch Hinzutritt 
sekundärer Elemente aus einfachen Abstractionen weiter gebildete zu erkennen. Ich 
halte diese sekuadären Elemente für Ueberreste von Wurzeln, welche mit andern za- 
sammengesetzt wurden , um ihre Bedeutung zu modificiren (ähnlich wie Wz« tjx ^^ 
Bildung von Causalien diente §. 141, 2), bin aber nicht im Stande alle hieher zn 
rechnende mit grösserer Wahrscheinlichkeit zu etymologisiren oder die ursprfingliofae 
Bedeutungsmodification mit Sicherheit nachzuweisen, ich beschränke mich daher auf 
wenige Beispiele, n (Wz. m) gy (gy) aus g; in sr^aus ^(f); — W (ob f^?) 

in fä^ aus fsr (fär ^); a^i von ^; g^ von ***f^ {>» f5f?T); ^g^ von ^; _ ^ 
Cinchoaüvisch, vgl. die Specialformen jt^^ot^ju^^zu njj^2iJj^TO!u; Verstümmelung 
von ^^, alt «nq[^S- 139, mit ^ für ^, wie z. B. in 9^ n durchsichtig " ; die Bed. ur- 
sprünglich diminntivisch , wie in dem von derselben Wz. stammenden griech. mtxo) 
z.B..2,f von 3; 5^ von |; 3* von q; «rf^von ^; OT* von ^; ^ von ^; —^sr 

CWz. gsj^; in Causalbed.?), z. B. 3S5.^®" ^5 ^?.; n£^^; ^^,; «R^.'T^ (vgl. 
$.96); — Zf *• ß- 8f?r^^'; fiR?J.f9T; — fT (vielleicht eher Ueberrest eines Nominal- 
suff.) ft^***fif; — 5 (Wz. 57?), z. B. ^ (vgl. jp = axidy, fif^ ^ (Specialf. 
^); hieher die vedd. ^ aus gr^; «5 aus lu; OT^ aus zn; — tf (Wz. in) «nd mit 
der im Sanskrit schon häufigen Schwächung zu ^^ z. B. m aus ***f3ir; ved. j^ aus 
*i; ^» ^*^* ^•^- 5 CSÄna-Veda 52^); mu m; mj^ IT ; »pL «j; ^ (Säma-V. 202) 
P|; — m^ m; ^ nnd ^^^ im Verhäitnisa «» ^ ^; ^f^^; 5f^ 5; — ^ ^ B- 
?T^^; ^n^sift; ««^lewan Denominative; — ir (Wz. m vgl. ' oben; jf)^ z.B. ^^ ^; 
«5HL*"f«f; ^Hm TOT^^ ^; — ^ »B« iH^m; ^^ (5); «t^ht, ^^g; wohl De- 
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oominativa; -r- tt *• B. ^to;^; Jjsg^ *! f^^' »''«*^*'>"),' ^^; — «I, Iheilweis nach 
Analoge von §. 32 für ^, und ^ selbst (Wz. ^ ) «• B. ^^; f%rs|[^f^^ »brennen«; 
p^g^cj »füllen«; w A (vgl. Caasalform von 4^ §. 200); — wi^ift; üT^n^m; 

§. 145. Der Theorie nach sicher richtig, aber einer gewissenhaften Etymologie 
fast dnrchgehends unausführbar leiten die indischen Grammatiker auch Pronominalthe- 
men und aa. unselbstständige Themen (Conjunctionen und Partikela} von volIbegrifT- 
liehen Verbalthemen ab. Eine gewissenhafte Etymologie wird deren Wurzeln eine 
besondre Rubrik anzuweisen haben (yg\. einiges bei den Indeklinabilien, Pronomina 
ond Zahlwörtern). 
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Dritter Itieil: Wortbildung. 



§• 146. Di# Wortbildung dorchlSufl zwei Stadien: 1) Bildung der 
Stämme (Thenienlehre), 2) Beugung derselben ^Flexionslehre). 

Vori>enierkungeii. 

$. 147. Die Wnrseln «^ «^nseln« ^sc^ ^ didnea nur zur Bildung der Spe- 
cialformeD des Verbi, in andern Bildungen treten die Wdn ^ (vor conson antisch, 
ausser mit er, anlautenden arbitrir) i^^wn sr^ >b ibn Stelle. Die Wz. eih soll nach 
einigen nur gebrauchl werde», wo sie, wie an den Jueher gehörigen Orten bemerkt wer- 
den Wird, fflr ^ zu subitMren ist; nach andeoi und vedisch auch sonst; m erscheint, 
ausser in §m Veden, nur ab Substitut von 7; sr^(siv^), ausser episch, Ton ^ 

fk 148. ^Wo Gnna Torgesohrieben ist: 

1} erhalt im Vriddhi, z.B. bei Anknflpfung von Gunä- bedingendem f^ oflkeht 
«nf^ ($• 9 und S*66> 4)'t voi* vokalisch anfaulenden Endungen, wenn sie nicht Guna 
bedingen^ kann Vriddhl eintreten, z.B. bei folgendem f^Tfr ^dPd oder irmf^. 

2) dehnt it^ anstatt zn guniren, wenn die antretende Endung vokalisch anlautet^ 
z. B. hei antretendem Gtpabedingendem frsPi wird n^; 

$. 149. Wo. Guna oder Vriddhi vorgeschrieben: 

i) sind ausgenommeii: 1) die Wurzeln ^ (VI) i) oder ^ »rufen«, n (VI; tt?) 
„enUeerenS g (VO ^ipL, 3 CVD, ^, ^CyO, 5^ (TD, JT^L CVQ, ^, ^ (VO, i?: 
^ (beide VI) „spalten«, (oinige g5^=gTj, gf fpi (yi), ^ (TI), 35^ (Vß, ^5^ (VI), 
^CVD,55r «g5^(^) u;s.w., ^T, 53: (g^, 53:^.» 5?: "*^"*^«''"' g^T CVD, ^, gr, 

33e(gt33:)» *pe* si» ^cvd, ^(^5?: 53:53:), ^, j^cvo, ß^cvo, t^ cvi), 

57f ^7 (^^'^ ^S^ (*^* ^^'^) ^^^^' ^) ^®"'' ^'® Endung durch Bindevokal 7 oder 
^ C$*15S) angeknüpft wird, die Wz. f^und arbitrftr die Wz. 3Tif; wird in diesem 
Fall bei letzterer Guna oder Vriddhi nicht gebraucht, so geht das aqsUutende 3 in 
3^ aber (vgl. §. 58 Ausn. 1), z. B. bei antretendem m ^^^^ Bindet, t entsteht ^^ 
fgpr oder 3njfsFTT. 



i) Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen die Verbal-Classe (s. Verbal-Flexion). 
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2} wird fr » i^n Wm. ^^nolhwendig und in ?p|[^(TV3 ^C^V) fl'R ^?J«. 
^•rbilrir — «obald das Soff, wi eioe» ConfOiMiQl«ii CMf«c NtMiJ»! «od Halbvo* 
kalen) anlaatek — aUtI gnnirk aa Verden ^, aiatt vriddhirt tu verdau, p, x.B. vor 
gonirendem ^jrfÄ ^^^f^ (vgl. J. 66, 4 mit 3, a und J. 32, 3), msa% oder SfOBrf^, 
vor vriddhirendem ^)h fl^Twhj;, ^rarF^odcr «HltMfriL 

33 wird unter derselben Bedingung, wie in 2, in den Wzz. q^ und q^ein Na- 
sal eingeschoben (vgl. $.67); und >n7 bfisst vor den angegebenen Consonanten über- 
haupt C^. h. auch wo Guna oder Vriddbi nicht geboten sind) ein st ein, wahrend das 
andre nach §. 66, 2 behandelt wird, z.B. bei antretendem gunirendem m^ entsteht 
^ffiT^Cv^l- §-66,4), «^(Intensiv mit n^miWi^. 

4) haben nothwendig die Wzz. ^ ^ q^, arbiträr ^ und f^ (die letzte jedodi 
OUT vedisch) ^rr statt Guna oder Vriddbi, oder werden so behandelt als ob sie frT 
hatten, z. B. vor gunirendem nsr entsteht irnisr, wiHbti ' oder mridti ; Pf« red. f%^ oder 

5) schieben die Wzz. TV^sTU^p£^^T^ vor dem auslautenden Consonanten einen 
Nasal O'gl. $. 67) ein, sobald die Endung mit einem Vokal beginnt, z. B. vor ^ p^TTT. 

Ausn. zu 5', T||^ nicl^t, wenn der anlaqt. Vokal der Bindevokal 7 (S.155ff.)ist, 
ausser im Pf. red.; Tv^und ^^ nicht in den Specialff. des Verbi und dem Pf. red. 

$. 150. Die Wz. snn gunirt das i^ auch wo Vriddbi geboten oder Guna nicht 
geboten ist , z. B. vor eigentlich vriddhirendem 7 ^snnfT;, vor eigentlich nicht guniren- 
dem ?T sfU l f^H . 

$.151. sf^ stösst vor vokalisch ausser mit Bindevokal t C$* 1^^- 1^6) aiilau- 
tenden Endungen den Nasal ans. 

$. 1 52. Vor allen consonantisch (ausser mit Halbvocalen) anlautenden Suff, tritt 
10 den Wzz. ^gqr röqr (I) fr^<r^ ^r^ »^^^ ^ sammt dem zunächst stehenden Vokaf 
3: ein (z. B. bei folgendem ;r sTcrf vgl. $• 22) und «fieses wird nach Erforderniss gu- 
nirl oder vriddhirt. 

J. 153. Far Wz. ^Erm wird vedisch oft 97^ substituirl (vgl. $. 9 S. 20) z.B. 
^m^ ^) RfcW : (vgl. jedoch Pf. und Desiderat, der Wz. f%, zu welcher diese l^rm 
dier' gehört). 

f. 154. In besonderen an den gehörigen Orten anzumerkenden Fällen: 

1) erhalten gegen die Regel, keine Vrddhi die Wzz. sr5L(5nf^ vgl« $• t*7; jqp^ 
(TV), jTsJj^ gfjj^ fni^OV), ^ (ausaer hinter Priflx frr), lf^5«^^ ^^^^^^^Wl 
(ausser in der Bed. »bemerken«) ^ t^nj^ ^qij^ 

2) 1) verwafeideln Ae Wzz. srv snv ihr ir » ^; sm ihr «n «n ^; ai^of »n^.iT^ 
ibr ^ in jp; sn(r Ur et in 3. 

Bern, zu 1. Wo die Veränderung von )T?^itt 1^=^ nicht geboten ist, kann statt 
ais5;in^(u^ eintreten, z.B. hstt od«r v^. ; 

2) stossen folgende Wurzeln ihren Nasal aus : ^^r Hedoob nur bei Bezeichniing 



1> So ist PAn. n, 1>35 JEU lesen aus Rig-V. 11,3» 21,3, wo jotat TtiXT^ (vgl. $.2, 2,c). 
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einer »Kmkheit u. s. w. 3qm^^), ^GT^Cau^^nommen in der Bed. nehren«), m[^!sra^ 

cp^CIX; andre nicht}, i i I arbiträr) q::^OD den Bed. n quälen, vernich- 

ten« nicht) 5inT Cnach 1 ■ ^ gp^ (arbiträr) jrr:^ ^2P^ :p!L ^W g^ 

ara aRnj^ Öedoch nur in \g auf Körperverunstaltnng) g«T^ ?T»^ jnj^ SFn=^ 

2^ 3«?. ?^ 3^ ?^ «gehen«, 3^5W apL(g»0 ^n^C^nai) fem 

gm «c^jn^ ^jnj^ ^fTHj^ ^m (letetre beide nach I nicht) gm ^HS^(w^) g^ 51^ 
TO rff^ jf^. 

3) verwandeln — sobald das SnfBx mit einem Consonanten anlautet — Wz. 
j :_ /- — • - *.^^ 2j ^^^ — Ausgenommen in den Specialformen des Verbi — 

TU (im) jV, qj „trinken«, xn^^TT, ^ nverlassen«,^ ihren 

Vor den mit pT anlautenden Suff, verwandeln ^ ^ irr 

und das ^ in ifT wird (mit vedischeu Ausnahmen) ^; ^ 

reduplicirte (s. Verbalflexion 3te Conjug. Cl.) Form ;rr; 

ibslitut far fr?* ($. 147) eintritt, seine reduplicirte Form 

m S. 66,4 Ausn. 2.; ^ und ^ können ihren Auslaut in t 

öder nach der allgemeinen Regel ($. 60) in frr verwandeln, doch tritt bei ^ stets t 

ein, wenn von einem heiligen Werk die Rede ist. ^ und (ttcT verwandeln ihr fr in 

7 I.B. igq -j- % wird :^ (vgl. §. 57, 2). 

4) dehnen vor einem consonantisch (ausser mit Halbvocalen oder Nasalen) an- 
lautenden Suffix die auf Nasale auslautenden Wzz. den ihrem Auslaut vorhergehen- 
den Vokal, z.B. 5i^4-75rr wird «ttttstt (yg^- $.71). 

Ausn. zu 4. Die Wzz. jctt^ %qT^ ^m ^nr^ (vgl. §. 71 Bem. 1) ?T;]^rt^fiV. VIII) 
5Pj^(Vin) ^ipj^;:|q znj^pj^büssen ihren Nasal ein; so aucb ^gfq^^ jpj^ ^i;|;^ welche aber 
alsdann den Vokal dehnen, z.B. bei folgendem f^ wird ip{^7TrarT, aber ij^wiToTT. 

"♦•5) verlieren vor vokalisch anlautenden Suff. WH[^ sPl^ ^ n»!^ TO^ C^^Jo 'c^*c "nd 
i^^^vedisch auch vor consonantisch) und vedisch ffi^^q^j^^ ihren Vokal, z.B. im Pf. 
redupl. (vgl. §.157) jT5r:]^bei folgendem «g^ entsteht srag^Cv^l. §70) — und ^ 
schiebt ^ ein, z. B. im Pf; redupl. f^ (vgl. §. 160) bei folgendem n entstj^ht Qj^'h . 

Bem. 5 in ^wird alsdann jt, z.B. ^-^-^rfir wird ff^. 

3) verwandeln die Wzz. ^ gpgr^ gfx örq[^ ^örr^oV^ör^ ihr ^sammt dem folgenden 
Vokal in 3; f^ und ^ in 3:; 27^ das ^ mit folgendem Vokal in 7 und sr >n fr'* ^* 
bei folgendem ^ entst^eht ^3?t sm (vgl. $. 66, 1, zu sj^vgl. $. 32, 2, zu ^ §. 66, 5 
und $. 57), |rT, ^ (vgl. $. 66, Ausn. zu, 2), ^fT. 

. Beyn. zu §.154. Die hier vorkommenden Wurzelveränderungen sind Folge da- 
von, dass das unmittelbar folgende Suff, den Accent hat, pder einst hatte. 

Bindevokal:^ <• 
§. 155. Consonantisch anlautende verbale und primäre SufOxe -^ ausgenommen : 
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1) die der SpeciaUörnciK^es Verbi, 2) alle mit ^ and 3} unter den im Verzeichniss 
der primiren Sa(l:Ke vorkommeoAmi die mit ;r ^ r ^ öT ^ anlaatenden, so wie einige 
daselbet besonders, anzumerkende — werden* durch BtndeTokal t- an^knüpfl: 

L an alle mebrsjrlbigen Wurzeln (§• 135D> an die Verbalthemen, welehe ich 
als derivirte bezeichnen werde <§. 164 bis 239) und das Passivum. 

II. Unter den einsylbigen Wurzeln: 

A.' An folgende vokalisch auslautende: 1) ftl f|f ft sft g>qj 3 g Ol; IX frag- 
lich) ^ ^ (l^tkte ausgenommen» wo sie im Atmanepadam ilectirt werden muss); 2) 
an alle Wzz. auf 3j; 3) unter deo^n auf «r >n ^ C^.IX); 4) an alle auf w, 

Ausn. zu 2) arbiträr an ^(;il. IV> überhaupt; und an tf (VI), ausser im Aorist 
Parasmaipadam. 

Bem. zu 3. Alle anf ii; nehmen 7 im Futur. II und Conditionalis. V"o ar« 
bitrar in allen Übrigen Flllen C^* B« ^öTtTT oder ^öriTTn). 

Bem. zu 3 und 4. Die erwähnte Wz. 9 und die Wzz. auf -f können statt 7 
nach Willkühr auch ^ als Bindevokal nehmen, ausgenommen im Preeativ und dem 
Parasmaipadam des Aorist, und wo im Passiv aus dem Vokal fnr geworden ist. 

B. An alle consonantisch auslautenden. 

Bem. Die Wz. jx^ [ved. ^] hat statt 7 stets 7 ausser wo im Passiv fr gedehnt 
ist (vgl. A. Bem. zu 3 und 4). 

AnoL Auch 2T^ [nrsprflnglich eine Nabenform von ^j erscheint im Mbbh. mit 
^. Dagegen ;rf|^Hitop II dist. 3 (w^gen Metrum). 

$.156. Ausnahmen zu B: Ohne ^ w^ird angeknöpft: 

1) fiberbaupt:an die Wzz. s(HF(V; nach IV atreitig) cr^ gw fff^ sr^ f&W f^ 
q^??I5^f^«5^iT5i^iJ5^»?5^Cvgl. §. 66 Ausn. zu 2) qj^^Cvgl. $.149, 3, fehlt in ei- 
ner Autorität und ist episch mit ^ belegt) zj^ ^ ^ (fehlt wie q^^J pr^ f^ (III) 
„»rennen«, ^rsf^ ^^ar^W^ (fehlt wie ^ ig^r f^ flf^ g^r (aa. mit ^) g?^ 05 OMX 
bei einigen, ist aber nur ohne ^ belegt) ^ fär^ (IV und VO, nach einigen auch VI 
und episch belegt) grj ^ ^3tt^ Parasmaip.) fe^ (lY) ^ «v ^rf (fehlt wie ^ 
«»^1^^5 S^ Pt^SJW S^t^n^fH^^*^^ »T^CIV) 5:q[^ (ausgenommen im Fut. II 
vnd Conditionalis) «IW ftf^jq^cl^fJni^ ^^^^ ••• *"'* j) f^^G^D 5W 51^ (episch 
aach mit 7] ^q ^or^zm^pr^^^nil^ (ausgenommen im Parasmaipadam des^ Fut. II, Con- 
ditional und des Thema's des Desiderativ) q^l^aij^^JW t^ö^f^^X.'J^ft^i^ 
*NL^W^3^*^5^^*^3^P^'^^"*^® ^) ^^CVU; nach aa. auch I) 
^(fehlt wie jq^) ftn^^OV) im 01^^? ^5T ^^ ^ *^ ^ ^^ ^• 

8) io besonderen Formen: 

i) an die Wz. ^f^ wo sie im Atmanepadam flectirt werden muss und bei daran 
treteilden primären Nominal- Suffixen, welche, einen Agens bezeichnend, aus Bedeutun- 
gen, in denen die Wz. Atman. sein muss, derivirt sind. 

2) an die Wzz. q^r qu ^^^ ^ CD '^or suffixanlautendem ^ im Parasmaipadam, 
und im Ptc. Pf. Pass.; arbiträr im AbsefutiV auf ^srr. 

3) arbiträr ansser im PId. Pfi ?•»•> wo stets obne^^: . 
QrammaiäL 11 
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1) «berkaapi: »die W««. Tnq^na'cli aa. fr^(V10, «|^fniLO^> 15. *a^^ 
(jedoch ohae t Tor 9 iai ParaflOMtp.) TV^fllV^CD 9S^(<>l>*ra 7 Jedock üi den Filleo wie 
^^ und m Fat. t{^ ^ (IV) ^ (VT) 9^WI^ (!• ^V; aach aa. letaleres nur iai 
Absol. auf fsn arWtrlr) «^f^O^) sm ÖV) H^fmfa™|^JlT5;i|f^nf^(? aa. X[i^Tf^ 
vgl. aach Bern, bb B) jpr (VI) ^ (VI) 55^, aj^ oder ^^ CVD, »Hf^ 3^ ^"»<* 

2) in besonderen Fällen: a) an Wz, 9^^ wenn Prftfix f^ davor steht; ansge- 
nommen Ftc. Pf. Pass. wo nur mit ^. — b) an die Wz«. ^ (VI) 1^ :^ vor 
den mit ^ anlautenden Suff, (ausser im Aor.) und an die Wzz. ^ und ?r^ ausserdem 
auch vor Absol. röTT. — e)an die Wm. ^tij^^(VI, nach einigen auch IX) f^^^^^or 
den mit n anlautenden Suff.; von diesen hat ^ in der Bed. »verwirren << /f§r Wi) 
jedoch im Absol. anf ^srr und dem Ftc. ^f. Pass. 7; und p^ ist selbst im Ftc. Pf. 
Fass. arbitrfir. 

Redupliofttion. 

§. 157. Bei mit einfacheni GonsonaDteo anltotenden Themen wird 
der AnfaDg derselben bis inclusive den ersten Yoical (t^l. jedoch $. 160) 
doppelt gesetzt, z. B. g^, reduplicirt ^^^* 

$• 158. Ist der zu redaplicirende Gonsonant eine Aspirata, so tritt 
statt deren die entsprechende (vgl. $. 2, 1) Nicht- Aspirata ein, z. B. fi{^ 
redupl. I^ri^; f^ F^fi^4^ (vgl. $.17). Ist er ein Kehllaut oder f, 
der entsprechende Gaumenlaut und zwar ffir 9i oder w ^, fBr n 7 oder 
^ 5i; für j oT, z. B. ^HT redupl. xT^nT» fmi f^ffe^; ITH; JUm;; 

Hem. 1. In Nommaltbemen und vediseh ist bisweilen die Aspirata oder der 
Guttural bewahrt^ z. B. ved. ttfrq 9^7^; sr erscheint vediseh in der Redupl. von Wi. 
ff auch wo das urqirängiiehere ir (vgl. S. 20) bewahrt ist» z. B. ^^ wr Orgi. §• S^)* 

Bern. 2. Die Wz. ^;^ verwandelt ausser in Denominativen, zugleich 
das ^ in ^, z. B. redupl. ^vjtj^ ; ebenso f^, ausser im Aorist des Causale. 

$. 159. Lautet das zu reduplicirende Thema mit mehr als einem 
Consonanten an» so wird nur der erste reduplicirt, z.B. m gv; ist 
aber der erste ein Zischlaut (q* 5J ^) ^^^d der zweite einer d^ liarten 
$. 7, 3. so wird nicht der erste sondern der zweite mit Berficicsichtignng 
von §. 158 reduplicirt, z. B. ^ff^ redupl. (T^fl?L; ^ x^^d; 

'-Bern. 1. iw^ 9^ können statt z «a^b ff (sls.ob die Wi. fiqq[^} laatete in die 
fiednplication nehmen, s. Q. f^f^oder fhf%^• 

Beut 2. Die Wzs. s^ »'«ad gctj^bejirahcMi.du hipter geiirissen Priflzen (§.241 
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Ben. 4) eiogeiclMboe Coder cifenttioh bcvairte) ^ auch hinter der Re4n|riioalion, z.B. 
^^, welches aach Zwischeotrill As ^^ ^ wird ($. 101), lautet redupl. ^ igi^. 

$. 160. Ist der sadi $. 157 mit zu redaplioirende Yokal lang, 

80 tritt io der Reduplication der entsprecheDde kurze ein, ist er ein 

Diphthong, so tritt für j^ oder ^ in der Red. ^, für ^ oder f^ aber :s 

ein (vgl. S- 2, 2 und $. 9\ z. B. ^^\ redupl. ^^^sn (vgl. S- 158 und 159), 

traiitm(vgi-S.i58). . 

Beai. 1. Umgekehrt haben die Wu. ^ ^^ ^ und q^ in den Vedea bisweilen 
Dehnnag des Vokals ia der Reduplic^on^ j^^ i:^'n«rQ[. 

Bern. 2. Die Wz. g^ hat als Reduplication ^ und im Intensiv 
^, und ^ bildet, all^ zu redoplicirende Formen aus ^. 

$. 161. Reduplication findet bei derivirten Verbalthemen, in wel- 
chen sie schon eingetreten ist, nicht nochmals Statt, z.B. das Intensiv* 
thema von ^\ welches durch Reduplication gebildet ^ \ mi lautet (vgl. 
$.164 ff.), bildet sein Desiderat! v ohne die vorgeschriebene Reduplica- 
tion cfllHj^'H ^ (vgl' Desiderativ und $. 56). Dagegen von \{l^\ Desider. 
i^^Q^IH , ""'^ Reduplication, da jenes nicht für ein derivirtes sondern 
einfaches Verbalthema gilt (§. 138). 

Bern, hl den Veden findet die Reduplication Sberhaupt httuflg nicht Statt. 

Erste Abtheilung: Themen« 

* I. Yerbalthemen. 

$• 162. Die von den indischen Grammatikern als Wurzeln anf- 
geführten Lautcomplexe bilden die Classe der primären Verbalthemen (vgL 

S. 135 ff.)- 

$• 163. Aus diesen, so wie aus Nominalthemen können' neue Ver- 
balthemen derivirt werden, und aus den so derivirten (sekundären) wie- 
derum andre (tertiäre u. s. w.). 

I. Verbalthemen, welche ans VerbalChemen derivirt sind (sowohl sekon- 

däre als tertiäre u. s. w.) 

L Intenaivum. 

$;. 164; Intensiva können nur von oonsoiiaD)ikch anlautenden ein«^ 
ajlbigen Wurzeln (vgl $. 135), ausser doaen dar lOten Goiq. CL gebil- 
det werden (z* B^ nitU von ^; jnsj, ^). 
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AnsDahmen bilden 91; ($. 171}, v^ lud m^CS- 169, 6) ^sj^ (§. 170) und yod 
denen der lOten f^^^. i^ 

Bern. Die Wzz. -r^^ und gpj^ haben (nach Yopad., x^ auch nach aa.) fiberhanpl 
kein Intensiv ; nach andren (Bhdshya) nur in der Bed. n Wiederholung" ($. 165). Von 
^[fiT kommt es gerade in der verbotenen vor. — gnsT C^gl- S- 147) bildet kein Intensiv. 

§. 165. Sie drucken die häufige Wiederholung oder das mit Hef- 
tigkeit Vollziehen des Wzbegriffs aus. 

Ausn. 1. Das Intensiv derWu., welche ngehi^« bedeuten, bezeichnet »in Krfim- 
mutigen gehn" (vgl- Ausn. 2). 

Ausn. 2. Das der Wzz. IT (VI) ^^^jw '^ C^«**") t^T^ J^:^^ ITiebt dem 
Wzbegr. die Bed. »auf tadelhafte, schimpfliehe, Wei8e<<. 

§. 166. Es giebt zwei Formen des Intens! vs. Beide werden ge- 
bildet I. durch Reduplication (vgl. §. 157 ff. und $. 167—172), U. bis- 
weilen durch Veränderungen im Innern der Wurzel. — Die 2te Form 
allein IIL durch SufBx ^^ z. B. von q^ in der ersten Form qiq^i^ , in 
der 2ten mq-^Al (vgL %. 168). 

Bein. 1. Die 21e Form ist im gewöhnlichen Sskrit als Verbum finilum die ge- 
bräuchlichere, die erste mehr auf die Veden beschrankt. 

Bern. 2. ^ (vgl. §. 147) hat nur die 2te Form; eben so nach einigen tum ^ 
und von denen auf ^ alle, ausser 37^ und fir^und die auf u. Doch bildet Vopadeva 
auch die Iste Form von aa. Wzz. auf sr. 

Bern. 3. Das Suffix er ist identisch mit dem Charakteristikum des Passiv, wo 
man vgl. 

Genauere Bestimmungen zu §• 166, I. II. HI. 

§. 167. Zu §. ,166 L Die Reduplication weicht von den allge- 
meinen Begeln §• 1^7 — 160 in folgenden Punkten ab;. 1) fr (I) behält 
gegen §. 158 gf, also 1. %[^ (vgl. %. 168) 2. ^ff^jf; nach Vopad. ar- 
biträr, weil die gleichlautende und -bedeutende nach Gl« II regelrecht 

Bern. 1. Vedisch auch von ^ Iste Form ?^f^ C^gl. f- 168), von 5^75^ I. 
wft*::^undeRf7rar5Cvgl.ll69und$. 175,a,Bem.l),vonz^ 9rfnp^(vgl. §. 168), 
von jp]^!. jT^JhTJI^und nfqnq C^v. VII, 8, 21, 1); die Aspirata Cgeg«« f- 158) b|- 
wahrt in jrf^ 1. yon ij; arßte^j^von ^(^^v.I, 55, 5) vgl. Bern. 2 zu $.158; über 
g^ (Rv. II, 3, 13 und oft) von ^, s. Bem. 1 lu §. 158. 

Bem. 2. Ich betrachte die ved. "^jm, Tn (^^* II> 1» 16, 2) und jjyx als 
ursprüngliche Intensiva (anomal mit Parasmaipadam), von 77^ 71V, «l^o mit Einbusse 
des 7 in der Reduplication (vgl. zn U). . 

$. 168. 2) Ist der Vokal des der Wz. im Inienaivthema entspre- 
chenden Thementheiis (vgl. II) 1) 9 oder ^^ so wird er in der RedupL 
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dnrch ^ raprSsenUrt, 2. B. gj IsteT/^rttTT. 2te msm'' ^TTi: TimK 
^^^r^'> r^ JnSwrr aiMW (vgl- S- 173); 2) ist er ^ ^ ^ ^ dor<* ^, 
«• B- l7T^<l(d«J^^(rlW|, wt?i: ^#5; %^*y» ^iJ^ ^>3ft2T (vgl. $. 175, 2, 
Bern. 2), ^j Mt^f (vgl- S- 175), "^If^; thu: ^ ^i^? 3) J»» e«" 3 
3f ^ Itr durch %[, z. B. g^t ^IPt %I1[«T. qj ^1^ ^l^» ^1^ 
%%^ %^RZT. tm ^l^i<ft ^itm; 4) ist er ^ oder ^, so tritt in 
der ersten Fonn für jenes iEq[, für diews ^^, oder mit -Daebfoigendeni 
Bindevokal ^ oder ^ (vgl. §. 156, Bern, zu 3 u. 4) ^ ^, ^[^ 35l# ein, in 
der 2ten nur 5^ ^^, z.B.^in der Isten xf^ ^rf^ -^{IV i^^ Form betr. 
vgl. $. 175); TfrZ in der Isten 5:1^ Hi^fj^d H^jc^d in der 2len ?i^- 
^rzf (vgl. §. 23 Ausn.), ^frq; in der Isten xTcF^Rq; xil^thLL 'R^tsRq:» '" 

^ et c^ f^ et 

der 2ten nar TjHlgtim ; ^) ist er f^, so tritt in der Istea ^ ein, ;^ 
fnrC (2le betr. vgl.lj, 175). 

$. 169. Ausn. zu $. 168 '2, 1. 1) ist er ^ mit hinein nacb^I- 
geodeii Nasal» so treten diese (nicht ^) in die RedupKjopttionssyUte, aber 
der Nasal wird als ob er V[^ wäre und nach §. 1(^1 — 103 blanden» 
z.B. (Tri; bildet ^^rR; oder ctfT5T {^^rT^);^'5rtIi; ^TpC oder ^f^^füi: ^^W^Ü. 
^K Sf^fR: (^8'- S- 158 Bern. 2) oder ni ' tirl (^g?2l), im; 5!^, oder 
Siinr (*^3Tl^X ZR; mm oder zjajq; (o^TRj). 

Bein, 1^ Ved. Rv. I, 95, 7 a'?l'I^(wo aber Pada Ajij^) und II, 2, 6, 1 qi^, 
and nach der Hptregel ttt^ (Rv. I, 91, 13, welches aber Pdn. zur 3ien Conj. Cl. 
xichl) ^T«IPI^CSÄma-V. Gl. 43), STTSFI^CRv. iV, 1, 31, 3). 

Ausn. % Aehnlfch wie in 1 triU in vf^ Siq; WJi SWC ^ ^^RfC 
tPH ^^ (nach aa. q^) ^, in der Red. ^ mit Nasal ein, z. B. g<U{^ 
<>dcr Gjvpg; (OvRJf vgl. §.175, 2), Sf^q; oder jfjfq; (oder ^SfCBr); "«^ ar- 
biträr wo das Thema auf m oder ^ oder g; auslautet und ^ als Vo- 
kal hat, z. B. voaTTTöZi; irraoZT oder Timözr MMc^I (vgl. §. 166 Bem. 2), 

von ^^ zj<^ ^sj^^ t^js^i i^^^s^). ^m: w^^^ ^ra^.^^rat?i; (^^^ic?5r)- 

Ausn. 8. Die Wzz. gj^ ^»^ ^jui; (oder %jfq;) ^ 5^ reprä- 
sentiren das inlautende ^ sammt dem Nasal in der Beduplication dureh 
^ (vgl. Ausn. J. 2 und $. 168, 4 und $. 79 Bem. 3), z. B. olrft^^ 
(^'clxSr vgL $. 175, 2), tjh)^#><1j^ (^C=^r^)« Eben so redupliciren, obgleich 
sie keinen Nasal enthalten, ^^^ (aa. ^R^« vgl. jedoch ^pElJ qr^q^- 

Bern. 1. Ved. auch trrqq[^VQta tr^nach der Hpiregel (l^i^v. VI, 1, 36, 3). 
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Bern. % Nach Analogie tob «r^ vst.'-mü Atuo. I aiad aoek nEfn9 nami Mr 
alte InteoaivformeD mil Parasmaip. (vgl. $.167 Ben. %) z« sehaM«. 

0en. 3. Vediach tritt v:^^ ud auch «rfSr (vgi f. 168, 4) a«oh io aa. Wzz. 
ein, E. B. von cRiq]^ q^^q^, von m ipfhl^ iiftilH ^ ($. 167 Beai. 1), ^^ ^fPlW^ 
(vgl. §. 32, Bern, und $. 175,2) gp:^ >>pw^ (%5) vgl. §. 167; ^ ftlr orgaa. «^ 
CS. 139) ^srfSwj; (Rv. IV, 2, 20, 4), ^pj; Ml^^Jj^ , q^ flftq:!^ (St. GL), 'fPl ^ffttTJ^ 
(Rv. U, 1, 20, ö), ^a:j^^rftg5I.(Rv.VI, 6,6,4; vgl $. ^3), !^8rm«:5^(^«J. $.167). 
Aoan. 4* Vediich von sr^^TSi^, mil Redaplicatton der ganaen Wc. aaaaer :f 
(vgl. §. 175,2), Shnlich wie in Ausn. 1, Nach dieser Analogie iai anch ji^^q- »aiaü- 
meln«« als nrspringtiches Intensiv von j|7 nsprechen» (vgl. fittnlich $.165 Ausn. 1.2) 
zn fassen, obgleich Parasmaip. (vgl. Ausn. 3 Bern. 2). 

Ausn. S* ^ n verlassen« hat fiOr ^ nach Vopad. kurzes q in der Redupi. der 
ersten Form ^c^^ aber Sddh. K. fahrt jtt^ an. 

Aus«. 6. fr?^ WJ^(Tgl. f. 164 Ausn.) bUden tct?^ [Oj^] frwni^(Oai). 

J. 170« Ausn. zu §. 168, 2, 3: 1) vedisch wird zwischen der ReduplicalioD 
und dem Thema auch hier, wie in $• 168, 2, 4 und Ausn. 3 (vgl. Ben. 3) bisweileB 
^ oder T eingeschoben, z. B. ^ bildet jf^g^^ (Sv. Gl.) aus ^..^^^^ (vgl. $. 60 und 
89), 3 S1Ä5 (Rv. IV, 5, 4, 2), g ^ (aus jP^-j-^-J-jj, bei PÄn. aus Rv. HI, 5, 13, 
4 irrig zu «^ gezogen, vgL tnsbof. Rv. Ü, 2, 6, 1 — III, 5, 13, 2 — VI, 4, 34,3), 
5p^(vgt Ausn. 2) 5:fii5?i (Sv. GL). 

Ausn. 2. 3qj ($. 164 Ausn.) bildet ^uT i j^ (^); Sft^°*^^ f- 160 Bern* 2) 

f. 171. Bern, zu $. 168, 4. 1) zu Wz. 91; ($. 164) vgl f. 58 Ausn. 2 und 
die 2te Form betr. $. 175. - Vedisch tritt in der IstenForm bei Red. durch n* ^ 
für ^ ein fr^ (für to). 

Rem. 2. Vedisch scheint i^ in manchen Fällen^ durch irr (wie f^ $. 168, 5) 
reprfisentirt, z. B. «n'J^v<>ii s|?[^, ^ ^^n c|; doch hat Pada in solchen Pillen 9 und 
nicht die intensive Bed., sondern die Cansale (vgl. Causale) tritt hervor. Vgl. fiber 
sn^(IV)3fTiT$. 138. 

Ausn. zu $. 1 68, 4. Vedisch erscheint 9^ auch in der 2ten Form in xnjrqrvon i|^(Sv. GL) 
S« 172. Ausn. zu §. 168, 5. Vedisch flndet sich auch tt, r und k nach Ana- 
logie von $, 168, 4 behandelt, rrf^ und ?f^ (vgL §.59 Bem.) ^^ (Sv. GL; Rv. 
IV, 6, 1, 5), «R^ (Rv. n, 1, 20, 5); ähnlich von n, jedoch mit ^iflr ^sf97Tq[^(Rv. 
I, 28; 1). 

$. 173. Zu %. 166 U. A. Id beiden IntensiTforiMB: gilt $. 60 

z. B. % ^ird oiTsn i^^m]^ ^ mmi (^^jcürt)» % ^n^'(^^) — 

wird Wz. igfiJf zu 1^ (vgL $.153), also ^^, ^^t^T — Wz. X7X^ zu 
cft Al60 ^^t ^tftir '— verwaiUielJi die Wzz. iq[ q^^ ihr ist in 7 1^* 
doch ohne Eidfluss auf 'die Yokalisatioii der Bedopli<»Ltlon, atoo ^^g7 

(i|^), g^^ (^1^). vgl- S-57, 2, tngici (055^)1 rj^^m (^W; ^ 
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wird nach !• 160 Bem. 2 behandelt, als ob es ^ wäre» also ^|^, ih^RT 

(vgl. S. 175). 

$. 174. B. lo der Isten Form: vediscb bisweilen jt ta jrr^ jr zu xr^T^O. Bsp. 
f. 17»), i| (liör ij) au ijj (Bsp. $. 167 Bein. 1), ift^ und pg^ p£^ mit Verkttrsiing, 
q^55^(BT. I, 30, 16), p^CRv.VI, 7, 24, 2), ^p{^C$. ^7 Bein. 2) vgl §.176. 

$. 175. G. In der zweiten Form: 1) werden wurzelauslautende ^ 
j gedehnt, z, B. f^ %%Tf ^ ^TfZI (vgl- $• 32) — f{ wird ft» «• B. 
7 %^tzr ' ^l'^^i'' ^'^ ^^'^ Wzz.« welche mit einer Gonsonantengruppe an- 
lauten — (wohin aber nicht das in Verbindung und Zsstzg mit einige» 
Präfixen (vgl. $. 241 Bemerkung 4) entstehende ^ für Wz. ^ zu 
rechnen) — wird es ^ z. B. ^ k\ \ h^lX , (dagegen ^ ^ wird ^ 
^5^ vgl. S- 32) — die Wz. fE (vgl. §. 164 AÜsn.) bildet 5517RI (vgl. 
$. 169 Ausn. 6) — auslautend ^ folgt der Begel $. 59, z. B. ^ ^ctil^» 
^ dl^t ?fS r^Wn^öf; nor in Wz. j|^ (VI) wird es ^ ^f^Rf?J. 

Bern. Ws. f^r bildel vedisch iet^ C^gl* f. 171) mil Parasmaipadam; daher auch 
vrj s. §. 235 hieher zu ziehen. 

3) treten die Verwandlungen $. 1 54, 9, 1 (ausser fflr ^t^)^ 3 and 3 ein, z. B. 
n 2, i von am irßwr, von senr i^, ton sr^ arf^TBT, aber von a^ msm; — 
ra 2, 2 von 5^cif>$«r, t^t, tj^ CS- 169 Ausn. 2); — zu 2, 3 von sjn^örfijfOT 
(vgl §. 32, 2), von ^ \^^ von ^ ^^ von ^ ^jiäk. 

Bern. 1. Nach Vopadeva kann % 1 fiberhai^t pnd 2, 2 bei ^ arbitrir in 
der Isten Form eintreten, also ^;^ oder ^^ (vgl. $. 169,Ansn. 2); s. die vedischen 
«rf^^ von ^afp^, Ton ^E^ ^p4Mrj^, von cpu sTj^sTV bei der Flexion; die Ansstossung 
des Nasals tndet sich vediscb auch in dem nicht zu $. 154,1^2 gehörigen ^Itt- (ved. 
lÖr ^?j^, «r&m» und von ir;^ «irfqw^ neben ^rf^wpr^. * '* * 

Bern. 2. Der Analogie von §. 154,2, 3 folgen auch ^ v.TTr; und ^^ 
in der Bed. Y>8chädigena (sonst regelrecht {^^^r^^ vgl. $. 158 Bem. 2, nach 
Vopadeva überhaupt arbitr&r) ; bei dem letzten fällt dann der Vokal jgf 
ans and ^ wird ^ vgl. %. 154, 2, 5 mit Bem., also ^^t<7 ^"^^ftg titfltf^ 
Nach Vopad. ist diese Wandlung der Vfjfu auch far die erste Form erlaubt 

Anm. Eine Spur, dass auch ^ einst für die Iste Form galt^ fleigt 
sich in der sogenannten Wz. is^ ($. 141, 2), vgl. \(^i[^ Rt. I, 110, 5, in welohda 
die intensive Bed. von ^ (nRanm geben«) »vielen Raum gebend s= sehr vieles fas^ 
send«* noch ^eatllck hervortritt. 

$. 177. 3) die Wz. igt wird 5RL «•»<> STURZi; ^ wird ^ (nach 
Vopad« arbiträr auch in der ersten Form), also itdtZT (it^ o^^r oHcai 
S- 173); ^piq^und ;s^ werden Qq^i%i^(Dadi Vopad, arbiträr auch 
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in der ersten Form) also ^|^«S | ^tf^ui (md M l te<iL oder;^|^q^ ^(4^4 ^ 
oder %flrH^) vgl. $. 32 und $. 33. 

$• 178. Die Wz. % kann bebandelt werden als ob sie m lautete 
(nach Top. ariHträr ' 9U6h in der ersten Form), also s\^^ oder $)|iujn 
(vgl. $.175); die Wzz. ^f;?^ 5p:|^ g^L können jf^ in SfT wandeln, also 
xljfPt oder xJnwm (vgl. $.108. 169). 

$.179. la den hieher |ezognen ^^ ma (ygl- $.167 Bern. 2} wäre ^ ffir 
^ eingetreten (vgl. $. 1 7.4). 

$. 180. Zu $.16$ I. IL Man beachte ausser dem schon Bemerkten das hie- 
her Gehörige aus den allgemeinen Regeln §• 22. 23 (io^l*^* ^^^ Ausn.) — §. 32. 
33. 35. 36. — $.57,2 — $. 147 u.s.w. 

$. 181. Zu $.'.166 III. Das Charakteristikum 2^, wenn ihm ein 
Gonsonant vorhergeht, fallt vor allen neu antretende Suffixen (ausser in 
den Specialformen des Yerbi) aus und es tritt weder Guna noch Vriddbi 
in die Wzsylbe , z. B. bei antretendem ^ttt ^^^ Futur, (wegen ^ vgl. 
§. 155) wird qjq^ (von qxt).qiq(^dl» %f^ (von ft^) ^i^ii^^TTr» 
bei antretendem ^ des Gausale wird j^^<s^^a^| ^(von ^TJ^^S- 176) zu i^6ju\ 
(^Sl* d^<i<^m(lidl Da9akum* S. 11) ; dagegen ^Icdf^dl ^^^ ^^ Intens, von ^ 

11. Desiderativ. 

§. 182. Wenn da»- Subject eines Verbal tbema den Begriff dessel- 
ben zu vollziehen wAüM^ht, oder gefürchtet wird, dass es ibn vollziehe 
(z. B. »leb wünsche zu sdilagencc »der Hund will sterbena) , so kann aus 
jenem Yerbaltbema ein neues, das Desiderativ, gebildet werden. 

§. 183. Diess kann aus jedem Yerbaltbema, primären sowohl als 

derivirten, geschehn, ausgenommen aus einem wirklichen Desiderativ selbst 

^ (wohl aber wieder aus einem aus dem Desiderativ formirten Thema, z. B. 

itf Vjf^qJAI^ Desiderativ des Gausale (e^F^jra^qJ des Desiderativs (äl^- 

^IT^) des Intensivs (hRJ^jJ der Wz. [vjU 

Bern. Die nrsprünglichen Desideraliva f%ftr^ (von V^fq??!^), gJTc^ (^en V^xpi^), 
fnlH^(von f^) und die etwas anomalen ^Hlf^(von sw vgl- §• 65) ^t^(von ^pj^) 
ijftin^ (von ifR ) sifhlTm (von 5rPTj gelten, wegen ihrer nicht desiderativen Bed., nicht 
für wirkliche Desideraliva und können daher ein Desiderativ bilden. 

§. 184. Das Desiderativ wird gebildet I. durch Reduplication ; 
II. durch Hinzutritt des Suffix ;^und zwar theils unmittelbar, tbeils durch 
Bindevokal ^ ^ ($. 155 ff.), in welchem letzteren Fall es, in Folge weitrer 
Formationen, ^ wird ($.32, 3); lU. bisweifen durch Umwandljiing der 
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Gestalt des Themas, aas welchem es al^lei>t wird, z. B. tod fv(^ %« 

Bern. Das q^ist Ueberrest d«ir Ws. fi^; das Desideraiiv alto eiiue Composition 
des redoplicirlea Themas mit jener Wurzel, eigentlich »in dem Zustand eines VerbaU 
tbema wiederholt oder mit grosser Heftigkeit sein« C^gl. $• 165). 

Genaaere Bestimmungen, zu $.184 L IL III. 

$. 185. Zu $. 184 I. 1) Die Reduplication weicht von den all- 
gemeinen Regeln $. 157 — 161 in folgenden Punkten ab: 

1) bei consonantisch anlautenden Themen wird der Vokal der ersten 
Sylbe des sie im Desiderativ repr'äsentirenden Theils, wenn er i^ ^grr ^ 
^ ^ ist, in der Reduplication durch ^ repräsentirt, z. B. von q, wel- 
ches durch Bindevokal ^ anknüpfend, ohne RedupL qf{%rq^ lauten würde 
($. 192 und 60), wird mit Red. f^mf^psL» von q^ (ggit^i; , von 2irq^ 
ßwri^. qfLi^l^f^i \ fsisM. ($• 32, 3 und §• 184) ^iWq. 
gebildet Ist er ein andrer, so folgt er §. 160, z. B. fsp?;; forfofr^g^ 
gjjrq: (S-65) tl^ ^§11*^ u. s. w. 

Ausn. 1. 5<j^hat nach $. 165 f§;;jf^oder f^-qtffpj^ (vgl. §. 192 Ausn.). 

Aosn. 2. hX das zu redupUeirende ^ oder ^ des Themas aus ursprünglichem 
3 3 entatandeOi so wird es durch t nur dann repräsentirt, wenn die Wz, des Themas 
mit einem ir, gcKsr^TiT, ^"f^sr anlautet, sonst d^hfth j, also z. B. von fnsr^^ (Cau- 
. saie von 5 vor antretendem ^ $. 206) fgslTBrfif^, von ^nsr^^^n». von ^) ftmcrfd^, von g 
firafir^Cvgl. S- i^^ S- 6O) fenörßw; dagegen von ;:TT5ro (Caus. von j) jJnsrf&ri^, und 
selbst von ?q7T^ [Caus. von ^q^ s. %, 203, Ausn. zu 8) g^QTT^finj. 

Bem. zu Äusn. 2. Die Repräsentation von !g> ^ in der Red. durch ^ oder 3 
ist arbiträr hi Ableitungen von sg ^ j |j g 5 g, z. B. im Causale f;j<cinoini6j[^ oder 

Auan. 3. Im Desidetfüiv von ^srKm (Caus. von ^r^nacfa S- 206) tritt 7 in fyt 
Red. eittf^giqf&fj. , 

§« 186. 2) lautet dses umzubildende Thema mit einem Vokal an, 
welchem nur qin Consonant folgt, so wird dieser mit ^ (entsprechend 
dem BindevokarS« 184 II) reduplicirt, z.B. ^^iq;, ohne Reduplication ge- 
dacht ***?rftnsi: (a^-i-sh), .wird dantlfaiq. (a-«i-^i-sh), w;^ iSflfef^» ^Jl 
öii^Qim,* Folgen zwei oder mehrere Gonsonanteu, so wird nur der 
erste so reduplicirt "— lyisgenommen wenn er ein Nasaroder;[ ist und in der 
Wz.5f^I> in welchen FäUen dicu* 2tft ^ z. B. a«; ?^^^^ ($.158), 

Srg: aÄrl%q: ($• 158) und (*i»e Itlii*eypk.al (ygl. $. 156,. 3, 1) 3Erf^; 

GrqmnuUilL 1 2 
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aber jp^ ^1^2^^ (S- KS), ?Rf. tlRfl^q,. 3^?r >ii®4llSiH.- Aach in 
j|j^^ (5Ir^ geschriebeo) uod ife|^^ (* l <k.-l ) ''^"^'^ ^^^ ^^ ^^^ Sddh. K. 
Dur der 2le redtipircirt werden, also tl^Hfj,t4^ 55[?l3l3^5 mAre erlau- 
ben auch Reduplication des ersten und bei dbüd (^^Hr^) in diesem Fall 

durch a för ?7. »'so isrfc^feq: ^^'«^ «frl^fl^i «ri^Tfe^- — ^^ ^ 
wird nj rcduplicirt aber mit ^^ ^r HT» vivU^rjt^ (vgl. §.71, Bern. 1, §. 193), 
oder c1^u[hi^(4^ oifler «gfeiq: (§• 149, 1). 

Die Wzz. ^ f 3: . redupliciren das Suff, mit ^, also ^fro^ (wegen J statt ^ vgl. 
§. 193). Das Desiderat, von Wz. sr s, $. 189. — 1" ^, "»* ^^ Suff, des De- 
sideraliv und indischei*SylbenabtheiIung (§. 5, S. 1 4) gedacht : ^ fSj ?t , soll nach einigen^ 
die 3te Sylbe, nach andern der 3te Consonant mit t redupticirt werden , also ^fSffo^ 
oder ^föTfi^g^ 

$. 187. 3) in emen dvrch ^, welche ich im Anhang zu 

den Denominativen auf »rde, wird dieses zrmit r redupUcirt, z. B. von 

JhU^jUhU^^raracj . In die 2te oder .die 3te Sylbe, z. B. whl^ 

wird ^fuiuT ^f 3i!j oder i jede und sogar alle zusammen, z. B. von 

^\ HH^*^ ^- > gf^T^ der gar qj^^^firf&fOT. 

$. 188. Bem. Zu den nach $.161 nicht reduplicirbaren gehören auch die 
$. 183 Bem. angeführten, also z. B. von f^f^f^ R^f^frMN ; ^^d. erscheint ohne Red. 
jTTf^tT von qr^ ; "«d in J^Hif «nd Tq^, welche mir ursprüngliche Desiderativa von 
q^ und 71^ (s. Sv-Gl.} scheinen , Einbusse des anlautenden Consonanten in der Re- 
duplication; — vgl. noch $. 190; $. 194. 

S. 189. Zu S- 1S4 IL Von den allgemeinen Regeln $. 155. 156 
finden bei der Bildung des Desiderativ folgende Ausnahmen Statt. — 
1) gegen §. 155 I. können isf^ und ;^^ auch ohne Bindevokal an- 
knüpfen; also (^ei^Q^IH. öd®*" R<kRf^^ (^«l- S- 56); 3nJ§ «• $• 186. — 
Gegen §.155 II. nehmen f^ir ^ ^ (VI) und \j (VI) Bindevokal ^; ^, 
Welches dadurch nach §. 191 ohne Redupi. i^ff^ würde, wird i^sdann, 
nach §. 186 reduplicirt, dyQQc^; f^ wird fa^HRm. (vgl. §• 33, 6), ^ 
f^C^dt^' ^ i^v>ri|^- — Gegen §. 155 IL A: köpnen ^ und g und 
müssen "^ ^ ? ? ^ ^^"^ T ^^l^nüpfen, also z. ^. ßtl^^lUm, ^^®^ 
fSTsft^» ßRiferq: (vgl. S- 185, 2) oder gq;q;; aber nur z. B. 55JTSI;; 
ferner ohne Bindevokal alle auf ;5^ . (auch die nach §. 55 Ausn. zu 2 
arbiträren) ausser qr (I)» also von ^ ^^JQ; von y' l^rac» aber von q. 
f^jqf^m; (S- 185, 2); arbiträr ^ ^ ^ ^nd ^lle auf ^ (^ und die 
auf ^ auch mit •^- vgl. §. 155 B^ra. zu 3. 4), ausgenommen .^ (VI) 
und 7]^ -(VI), welche nur vtäS ^ anknüpfen dürfen, also z< B. feinQ^. ^^^ 
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g^f WtelQ^^ oder ^ki^^ fSTOrf^ oder feroffÖJ oier ^q^^ von ^ 
iridQ^ oder fjid[)y oder ffnfl^» dagegen von de»; angefühiien gf jf 
nur f^cftQq (si)lQcj (oder von letzlerem nach §. 59 Ausn. auch fsjTlf^). 

Bem. Von y^si; kann Dach einigen anch ohne Bindevokal gebildel werden ; dann 
entsteht, nach $. 193 und $. 186, 7f<7^, vedisch erscheint auch mj und ^r^ (yg^- 
wegen ^ §. 171). 

§. 190. 2) gegen §. 155 Hl B und Bern,: ^ knüpft ohne ^ 
an und verwandelt ^ in ^, also IsI^t^^ (vgl. §. 66, 5 mit §. 65); ar- 
biträr xjtl W^ T^^^K WW oder ^pjq; (Causale von gj vgl. §. 199 
und Bem. 2 dazu) ^^v^ und die Wzz. auf ^ (f^cf f^^ i%g; fecC). 
Wenn ohne Bindevokal angeknüpft wird, tritt für q^i^ fcjfX; (aus jt^y^^ 
Rl*l(i; S* 141» 1) «J«^» ahnlich für ^rv^l^^oder ^x;, für fR^ ^^®^ 
Sm.5tT» '"'' ^J^fMK*"^ archaist ^^iq;;, oder nach Analogie von 
§.59), kann f)7^das ^ dehnen, ^fi^muss es und büsst zugleich i^q* ein, 
die auf ^^ verwandeln diese Laute in Uy f^{oL jedoch nach §. 152 
vielleicht nur in gj; also (qq(^(j oder fqf^, HEff^fWT (§• 192. 158) 
oder fc^, ffTcT^W %ffq.oder f?ifrt^, f^^fH^joder f^fsn^ (§. 53), 
•siamR^y oder ^igqfzjig^^oder ^t^, Q^^d^^fln q- oder Rjcq^ oder ytcq^( vgl. 
§. 65) Id^^fd^^ oder 31^ f2:§f5|^ (oder f^^og. 159 Bem. 1) oder ^^^gr^ 

(oder gwq5[)» RH^fciq oder W^^,^ %^r%q^ oder ^^ (oder ^f^} 
Bem. Nach Analogie von Risim nehme ich auch vedisch f^röTTH^für Desiderativ 
von öR (vgl. viele Bsp. bei West und in Sv. Gl. unter y^ön', welche der ßed. nach 
zu OTT passen). 

§• 191. 3) gegen §. 155 II B Ausn. 1: q^ und zugleich ^ für 
^, also fljur^q ; arbiträr yjsf, also f|Rj=^ (§. 66 Ausn.) oder fa%jf?sra[ 
(oder %H^ oder %vr%fq; S- 152, 2, 1 Bem.). — Gegen 3 haben 
nur ^ die Wzz. ^ET^und g^pq^also dbl^lslC4 üf^lQ^iq; nicht ^ die Wz. 

gg S5^(S- ßß» 5 und §. 65). 

Bem. zn $. 185 bis 191. Man beachte die allgemeinen Regeln in so weit sie 
hieher gehören, insbesondre §. 21, §. 29, S (z. B. orforforn), S- ^^ ^^^ ^6, $. 41, 
f. 57, 2; §. 62 bb 66; S- 68. 

§. 192. Zu S. 184 III. 1) Sobald der Bindevokal (§. 155. 156) 
einlrill, werden gunirbare yokale (§. 9 Bem. 1) einer Wurzel (§. 135), 
ausser denen der lOtenConj. GL gunirt, z. B. % (§. 155 II A) wird f^- 
fmf fISjSI .r< - ^rc|q (vgl. $. 190), grt ^oirrfci (§. 156 Ausn. 2), gn^: 
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älf%rf^(S.18«); — daftgeo TpRi^(Xte Conj, Cl. von ipi^vor ^ ?gL 
§. 208 mU 206) ft^pi^^ 

AuSD. 1. Bei tnlauteDdem ^ and 3 vor einem aaslautenden Gon* 
sonanten ausser vor ^ und ^ ist die Guoirung arbtirär, z. B. %r^ f^- 
f|jftf^q odei^ Rj^f^q ; ausser ^ f5[^ (II) und ^, welche niditgn- 
niren » also ^^(^q u. s. w. Man beadite ausserdem die allgem. Regeln 
§• 58, 2; S* 148, 1 und §. 149, 1, wonach z, B- ftwifsW (von ^ 
vgl. $. 156, 3), 3fr%q[^ (von grqj, ggfjw (von jjjj^), xj^f^q (von ^i^ 
u. s. w., foifoifa^ (von f^s^) u. s. w* 

Bem. Bei dem Desiderativ des Gausaie von ^ muss ^lol^cAatt 
^gPPl^ (S* 199, Ausn. 1, $. 206), bei dem von fig kann sncRl.« als ob die Wzz. 
^ ST wären, ab Gausallhema substituirt werden, worauf $.185 Ausn. 2 
eintritt, also ^^|c<R<tj, ii^Mllol^^ (oder von der regelrechten Form des 
Gaus- ?rraq^(v»I- $• 206) fin^STRlW 

§. 192. 2) Tritt das SufT. ^^l^ unmittelbar ad , so werden auslau- 
tende ^ 3 gedehnt, ^ und s|t (letzteres auch inlautend) ^ und hinter 
Lippenlauten und cT 3^^ (vgt. $• 57, 2) ; auslautende ^ ^ itT werden 
9gfT (vgl. §- 60), z. B. % fjjifft^f cg gcgq;, ^ fij^. ^ 'S^^JS ^ 
f?lHW[, ^ 3^' ^iflS %^fNl (§• 156» 3 und §• 33, 3),"t^ fflMIM.-- 
Die Wzz. TisSLund r^paL^^'^en S- ISO, 3, also ftWS (§• 156, 1) f5;iH^ 
(§• 156, 3). — ^^und 7iq^« letztres jedoch nur als Substitut von /^, 
(vgl. §. 195 und §. 156, 1) dehnen den Vokal, f|rElf5EL (vgl. §. 158 Bem.2) 
35rftr fsmtq^ (sonst flnftO, vgl. §. 190. — ^örq^ wird oq^also ^^p:^.— 
^ büsst den Nasal ein %fra (S- 156, 3). — Vgl. noch die §. 190. 
194 angeführten Verwandlungen. 

Bem. 1. fjf verwandelt in der Wzsylbe si in JTt also fspTFSr; ^ 
arbiträr if in ^ Hje^^q oder I^tj)^ ; % "^l^d (nach §. 158 Bem. 2) 
f|f^. — Stau ^ tritt f[ ein, also ^fp?.- 

Bern. 2. Nach Vo|^adeva kann ^ (ansaer regelmäasigem fiiOu^ auch Q^^jff^ 
bildea (vgl. $. 149, 4). — Von nr, m »trinken« ved. auch fäiftq[^(Sv. 57), fi^, 

§. 194. Zu §. 184 II und in. Die Wzz. 3}^, ^^arbUrür io 

der Bed. »sich befreien wollen«, qf^, .^ii> der Bed. x>besehftdigen«, und 

SEIT^ ^ crlH. (^fiC'* §* ^^^ ^^^^* ') b^b^Q ^ts Desiderativthemen %^ 
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Öl^*^J?^*??'^t'^ 'y^ %:stfar %W^a- »• w. (vgl. fJj^qEi^von tj[^ 
IL 8. w. $. 190]. Aehnlich die Wzz. ^ (I. Hl) ^, ^ alle drei {^^^ 
und vüT, ^ alle beide ftn=^(aua Q^^<s^|4^ ^t <^^yi^* Endlich qj ^T ^ 
(lY. EL) ^ haben alle vier als Desidth. f^Tr^* 

Bern. Vedisch voq ^T and u «»ob f|1ö^(vgL Sv. Gl. tOl und Rv.in, l, 4, 1), 
von «n^auch frg^CRv. 1, 100, 8} and von pr^ vielleicht ^t^in jugi^ and dialekt. ^cgj^ 
(St. Gl. 172) nheftig be^r^^hren.« 

$. 195. Pur Wz. ^ — ausser in der Bed. nverstelio« und im Parasmaipadtm 
von fTft (= We. ^ mit Präfix ^], wo ^f^ nach S^ 186 — wiri i^ rabstiliiirt 
(also ^nfq^Paraam., f^nt^Atmanep., vgl. $. 1 56,i ond $. 1 92). Vom Caosale v^n ^ 
Atmanepad. kann dasDesiderativ aas dessen FormCS- i 9^* ^06) fruimq[^(^ Vim a^it Präfix 
frfv), oder aus dem Substitut friv 7TFT^(von ^m) gebildet werden, also y wj i fqqfiiB^ 
oder frfir fäinnfini. — Für ly^ wird to substituirt (vgK $. 147) also %if^ (vgl. 
f. 156^ 1 und $.62, Bem.). — Vgl. §. 147, nach welchem von «^^4^v. s.w.; 
▼on sH^gjfirßi^oder fdcTlq. 

S. 196. Vgl. noch $.181, wonach z. B. von öftq^irfirflTj^, von ^rt^^- 
qßq[^; $. 212, Bem. 1, wonach z. B. von nhrTJ^ gnhnf&?^, od<^ ^nVfihy ; $• 237, wonach 
von fisi^Cl^OBom.) f^^«rf^od«r t<^^[<N . 

ni. Causale. 

§. 197. Um auszudrucken, dass das Subject Äe Handlung, welche 
ein Yerbaltbema bezeichnet, nicht unmittelbar selbst voHzieht, sondern de- 
ren Vollziehung bewirkt, veranlasst, befiehlt (z.B. ^A. niacht, veranlasst, 
dass B. kocht« ; x> A. bewirkt, dass geschieht«) wird aus jenem Thema ein 
neues, Causale, gebildet Diese Bildung kann von jedem Yeiiialthema,^ 
auch dem Gausale selbst, ausgehn. 

§. 198. Die Bildung geschiebt: 1. durch Anschluss von ^ (vgK 
§. 206), II. in den W^urzeln (§. 13S) — ausgenommen die der Xten 
Coi^. Gl. — grösstentheils. durch Yerstärkui^ des Vokals oder andre 
Veränderungen; also z*B. von i^iq; (Intensiv von fvj^ ^[fiV^ (§• 181), 
fjl^ (Desiderat von jj^ §. 190) %!%, von iruf (X) ti%; dagegea 

von Wz. gvc tiffer (▼8«- §• 203). 

Bern. 1. T ist die gleichförmige Wz. nfehn", in der Bed. »ergehn, erreichen«, 
aber nach der ersten Conj. CL flectirt Qwx vgl. Flexion) in aausaler Wendung, vgl 
analog ^ ngeho« ved. »erregen, bewegen« (Sv. Gl. 33). 

Bem. 2. Ein durch Hincnlritt von -^ seftst gebildetes Thema (also Causale ' selbst, 
Xie CoDJ. Gl« und DeDominativ auf r) erhalt kein neues T,.t. B. von ^jfy (Causale 
von ^nq) heiaat das (?aqsale ebenfalls s(rfR. 
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Genauere BestimmuDgen zu §. 197 U. 

$. 199. Die Wurzeln 1) welche auf ^ auslauten, 2) oder ihren 
Auslaut in ^ verwandeln, nämlich a) die auf ^ ^ ^ nach §. 60; 
b) f£i ^ ift (nach §. 149, 4, über 5^ 8. §. 199) und ^ mit Präflx ggifoT 
im Atmanepadam, und % und 5^, 3) f\ o^ (Sc^, nach aa. dt) ^ ^ ^^^ 
welche ihren Yokd guniren, 4) ttHI^ — hängen vor Antritt des Gau- 
salsufGxes q an, also z. B. von sjj ^ ^ ^: ^jfcTt von zw ft- Jn^T» 
von TTT ftr ^ ^: mfq» von srit (l SrfviT I ^ !)• Sr^gpffq, fsT- STffq. 
#• 5ff[ftr, '^ ö^ ^ 35rftf V^jfq und ^qjfq (n^it Verlust von jf 
nach §. 75). 

Bern. 1. Dieses fg oder wahrscheinlicher ^rrf^ leite ich von qr n mächtig sein» 
in der Bed. n machen« (griech. neuo^. 

Bem. 2. Das ^sn* vor q wird verkürzt im Gausale von ^ in der 
Bed. »sehn , hören , erfreuen« und »tödtenoc (welche letzte Bed. mit Un- 
recht aus ffT abgeleitet ist; e6 ist in dieser eher ein dem Zend entlehn- 
tes Gausale von zend. jan oder zan = sskr. ^;;:{^, mit dem in dieser 
Wz. so häuflgen Verlust des Wzvokals), also ^fij (sonst ^ffq). — Fer- 
ner in ^ (I) und ^, also $t^ (aber von II IV ^dfq); und in %, also 
^rfcf. — Arbiträr in ^ und r^, aber hinter Präfixen ($. 241) nur 
regelrecht, also z. B. 3W^ ^^^^ j^rffq» aber nur qf^ A^|fl| , 

Ausn. zu 1. 2. 1) Die Wzz. qj » trinken« ^ c^ ^ ^ %I 
^ % hängen nicht q an, sondern schieben zur Vermeidung des 
* Hiatus (§. 54) jj vor der Endung ein, also qff?! ofifzj u. s. w. — 
2) qj »herrschen« hat qjf|pf (eig. Denominat. von q^rT); — oIT iö der 
Bed. »bewegen« gyfsi (eig. Gaus, von oBL)» — \^i^^ ^^^ \^^^ ^'^'• 
§• 56). 

§. 200. 4) die Wz. % hat r^\f^^ oder regelrecht (vgl. §. 203) 

xfl^tfi nach Vopad. auch xjfq oder tJ^T (^g'- §• 199 — ^ 

t Vertust des ^), oder regelrecht (§. 203) * ^ (vgl. 

ccnf^ oder 9f[fzf (§. 203) ; aber in den B t Wer- 

k« nach aa. auch »beschämen«, nur <f(|rq. ] K^flussig 

in auch ^ jedoch nur aD das Thema ^ ►der ^ 

jedoch nur an ^ treten, also trTl'l^ ^^^^ c^I/H (letztre beide Formen 

sind ursprünglich D,enominativa) ; . — ^ in der Bed. »coire« bat ^[\fij 

oder on^; — f^ und Ht hab^n, wo das Gausale im Atmanepadam 
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gebraucht wird, ^ij | (q , vrrf^; letzlres auch in demselben Fall ^t^ 
(Gaus, eines alten Desiderativ vgl. §. 188. 193), sonst regelrecht (vgl. 
§.203) ^qr^, vit«5t. 

Bern. Aach von q^ erscheint qrf^ Man. V, 104; Rdmdy. tl, 1*4, 21 Seh. 
§. 201. 5) ^qjiq^ bildet ^qfffsrlfdr ^qn*q.vgl. S. 75 u.§. 199) ; vj;(V, 
nach aa. IX) und ^ bilden \jf7T ät% {^^- §• ^00) ; nach Yopad. auch re- 
gelrecht (§. 203) ^01% m^ (so auch Rv. V, 2, 23, 4); Haradatta bildet 
auch qfq (vgl §• 199 Bern. 2). 

$. 202. 6) ^ vor auslautendem einfachem Gonsonanten wird ge- 
dehnt, 2, B. cr; bildet xj^^ 35nxL5n%- 

Ahm. h bleibt ungedehnt in «^fiw ^ffSg^iF^^rn «FJT^jiT^^w^ 
ira sr^;?!?:, and iigr^ and er^; »sprechen«, UT ^^ C^htP*- 1», 53) 9^1^ »gehn«VwiT^ 
»geben«, arbitrir in der Bed. n verletzen « ; (|7i|j^(nach einigea nicht, nach Yopad. ar- 
bilrir; in der Bed. »leicht bereuen« regefarecht); tut ngehn" s(ra][^ isniT^ 979^ aps^ apr 
0^, wq^(»«- ?nj3; «F^ und «ryj nnd g»^ »verwirrt sein«, ^ »stark sein«, ^^ „er- 
freoen, erschlaffen«, zr^; ^w7 (aber hinter den Präfixen frr ^asr ^ regelrecht; nach 
Vopadeva hinter PrSflxen[§. 241) arbiträr), iii:qr^ »beschädigen« ;fq[^, «p^^^Cnsch einigen nichl ; 
nach Yopad. arbitrir, vedisch ist es mit 9 belegt), spr ([ansser hinter Priftxen, wo 
regelrecht), ^?r^ (nach Vop. arbiträr), ^gp^ (in der Bed. nschmficken« arbiträr), gs^ 
5|fj^(Bach einigen nicht, Vop. arbiträr); — indenWzs. auf ij^, aosgenommen 1) über- 
haupt ^crii|[^^ (welche frrf^ u. s. w.), 2) ^^ jedoch nur In den Bedd. n umgeben 
und mit Speise bedienen« ; nach Yopad. ist sie arbiträr (vgl. West, wo ^rr mf^, fSr 
üf^, qf^zrfzr; vgl. Yed. o^rfä^; Rv.-Sanhltä hat häufig ^nf^, wo Pada erfxr setzt); 
3) stnr^ in der Bed. »bemerken« ; episch auch sonst mit Dehnung; 4) ^si?^ nur hinter 
Präfixen, wo sie arbiträr; 5) q^T^und sntj^, welche arbiträr, aber hinter Präfixen mit 
Dehnung; 6) episch findet sich auch nrrf^, Krf^, mflr, ^ss letzte selbst im Rghvan^a, 
wo aber Stenzler ^ geschrieben hat. — Ferner söTj fSqr, tRT (arbiträr); — jsfgj^ und 
^7;^ und ^^ sind arbiträr, ausser Unter Präfixen, wo regelrecht mit Dehnung yoiifci 
U.S. w. — ^^ und sr^ und .fff^ (nach einigen nicht, nach Vopad. arbiträr) — k^ 
(Yopad.) — 9>^(nach aa. ^) to. 

Bern. Yed. auch qn* (IV) nnd qr. 

§. 203. 7) Wzelauslautende (§. 135) ^ f 9 ;3r 3:* ^ ^ werden 
vrlddhirt (§. 9) und vor dem Charakteristikum ^ nach §*60 behandelt; 
8) inlautende und anlautende gunirbare (§. 9) gunirt, ^ nach §. 59 be- 
bandelt, z. B. % /5^ werden ?rrizf yjrf^; g und C[;^grilr qi%; ^ und 

^ ^if^; fn^L ^' 3^ ^rf^^ spc oifvffr ^ ^^tf?f- 

Ansfl. zu 7. ^)^ nach $. 58, 2;, ^'nach S* i^O^ f^ u.s. w^ nach $. 109. 
200. — llerner werden nur g"Wt ^ ? (lY) r »ffirchtcn« (nach einigen lY, 
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Bi. K), ;t (nach einigen regelrecht); epbch «ndi % {^t^ West, onler % rad ni 
Präfix ^fi^J un<i ved. g, also ^i|fj jff^ n. s. w* 

Aosn. EU 8. Vgl. S* 148, 1 und 2, wonach qif^ (^od. jedoch auch qflf], srf^; 
letzterem analog hat anch Z^^jfii ausser in der Bed. »die Seele verderben <<, wo re- 
gelm. ^rfSr. — ^Jif hat arbitr&r Guna von 7, oder m statt ^, also 9i?rf^ oder ^Krff; 
ähnlich f^f%|[^G^) ^nf&, ansser in Beziehung auf heilige Handlungen, wo regebecht 
^; vgl. $• 149, 4, wonach ved. j^^ oder w^. — Vedisch finde ich aach ohne 
Guw ^ f%iH jjFu gf^ ^. 

Bern. Die Ausn. $. 149, 1, 1 gilt hier nicht, also s. B. von tn eirTfir von ^ 

§. 204. 9) ^7 (1 ParasmaipO ^bekleiden« bildet f^. — Beachte $.57, 2; 
§. 59, Ausn.y wonach nrff oder irrf^; $• 149, 5 wonach jf^ n.8. w.; Shnlich episch 
von f^^fefcr; umgekehrt slösst r^in der Bed. »jagen« den Masal aus nnd dehnt 
(f^geo $. 202) nicht, also ^; so anch ^^ nach S« 151 arf^ (vgl. jedoch Sv. Gl. 
S[s). — Vgl. femer §. 154, 2, Bern, wonach^^yflsr oder vfffi^ — * ^ endlich bildet 
snf^, nnd SIT? ansser in der Bed. sgehn« (wo regefan.) ^rrf^ (beiile wohl eigenUieh 
Denominativa> — Beachte $. 147, wonach in& n. s. w.; ihnlich tritt Ittr Ws« ^, 
ausser in der Bed. »verstehen« C^o regelrecht urfv, <nd nach §. 199 mfq) iv^^t 
also frf^ Coach $.202^ AusnO; vgl. noch $. 195; 192 Bern. 

f. 205. Vgl. §« i61 (wonach x. B. von ^[^^g^q^^t^ (Da^. pag. 1 1) u. s. w. 
wie $. 196. 

§. 206. Das Gharakterifitikam ^ fällt vor allen Yokaieo aus, ausser 
vor deo Bindevokalen (§. 155. 156] und dem der Specialfbrmen, vor wel- 
chen es gunirt und dann (nach §. 60) siq; wird (z. B. l^rf^+^+^zrifT 
wird ^pÄzrfrT» aber jf^+ggR wird ji^m (über uj s. §. 22)). 

|. 207. Beip. Die Reduplication des Causalthema, welche wir bei der Biidoag 
des Aorist finden Werden, kömmt vedisch nucb in aa. Ableitungen desselben vor, 2. B. 
q^ 4Uier fqq^ (Sv. GL 122 und Ntr.) von qj »trioli^« (für ghT + ^n«ch $. 56 
gegen f. 199 Ausn.), so auch wohl aflft ft»ft von in; &^ von at; ^^ ^ n-«*^- 
vgl. f. 138 nnd für alle Sv. GL 

IV. Derivirte Verballhemett ohne Aendernng der Wnrzelb^davtnn;. 

1. Zehnie ConjugatioMclässe. 

§. 208. Das Vorbalthema wird, Jedoch nur aus den Wurzeln der 
lOten Glasse (DhAtupätba §. 32 — 35), wesentlich nach denselben Regeln, 
wie das Causale, gebildet; es gelten §. 198, 202, 203 und 206, wo- 
nach von VRfC HT%» von ^T vrrf^, von fqq; ^ftr, von gq[ ^, ▼on 
qq: qffef; HTi^+^+^sgf?T wird VJMfllW-lfri; %ft+5r wird %f^. 

Bem. 1. N«ch Analogie von $. 199 1)üdet frr fnf^; ««ch $.200 f%Jedoch 
nur^n^l kurzem ar, «oft oder ^ ; ^ ^^ oder gnf&; "»««b $• ^^J- «r o*d fft ufr ÄRt» 
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Aasnahmen: 1) gegen §. 202 dehnen ^ nicht: ^Era[^ ^^T^ 7^; ^T^ iQ der Bed. 
»erscheinen«; tjz i" d®"* ^ß^- »umWeiden« ; 75^ sr?^^; ST^ in der Bed. »aDgemessen, 
schlechl sprechen, wahr sein«; jti;^ (? vielleicht n^); öftt »werfen« nachVopad.; nUT^ 
srqT^; CT;{^(nach aa. auch regelm.); ^fiqj ^n^ und «^ in der Bed. »schwach sein«; n^; 
^ in der Bed. »ehren«, arbiträr in der Bed. »bedecken« ; ^jr ^f^r^ ^^; ^gpj^ nach 
Vopad.; '5r3[^^TT»T; ro wie $. 202 Ausn.; en ^rmL^OT^ alle drei nach Vopad., das 
letzte dann arbiträr; am^sTT ^ön[; qff^in den Bedd. „gehn*(ved. auch regelm.), zäli- 
len (episch auch regelm.)« ; sr^iu der Bed. »leben« ; q^; ^^ nachVopad.; gg oder 
qsj^, beide auch regelmässig nnd stets hinter Präfixen; ^; öTH »wohnen«, rr^ '^'Tf '^. 

Bern. Yedisch auch qq[. 

Ansn. 2. Gegen §• ^03 ohne Guna gw ^%r »essen« (Dhtpth, 35, 22), ^ 
»binden«; ^r JxjT^miT^^q^Fg^I^srs^^I^; 3|^nach Vopad.; W^ir^^und ^j^. 

Bern. VedisciT auch ^(Rv. V, 7, 6, 2) grq[^(Rv. V, 3, "3, 2). — "Man be- 
achte §. 148, 1. 

$. 209. Die in Ausn. 1 und 2 zu $. 208 aufgezählten, die mehrsylbigen ^r^TsT^ 

fiiam, so wie folgende, nämlich: ^ snR5;fans8^5tnsj^^^jH^m5^ öran^ »erschei- 
nen«; ^, ^ „brennen«, ^; ^ »essen« (aa. 9^3" wVj^); 5rtr?;^Cn«ch einigen); 
^05^, ^TIT^n?;; ^xi]^(nach einigen); cRtiT^; sm (? ob in allen Bedd.); mfT^(?); STTrl^ 
^3?^^; m^ (oder w?w); H?y[^3?i^^sT^?(g;^?n«^Tft^ in^^^m^ «F^(aa. eirgr 

«FctJ, fil^f^ntj; ^rif »vollziehen«; f^(oder ft^rj; ^^^; m:j (oder ^); 
^^; gf?T^Cnach einigen); sr^^äV^^^n^; Q^CVopad.); 5r^(aa. gpgj ?[qL^; 
^ (oder isf^j und srT^ können nach einigen nicht bloss durch 7 sondern auch durch 
fnf^ ihr Thema bilden (vgl. §. 199 und die prakritischen Causalia bei Lassen Inst, 
ling. Pracr. S. 360, und §. 220 sammtBem.), z.B. von ^^srf^ oder ^rmf^« So er- 
scheint auch Om Rftmdy.) <^ | a^ifq von si|S^. 

$.210. Bem. 1. Diese Conjugationsclasse besteht eigentlich theils aus Denomi- 
nativen (ygh die gleich gebildeten Denomin. §. 213 ff.), deren Nomen entweder ein- 
gebfisst, oder in einem etwas anomalen Verhältniss zu ihnen steht, theils aus ur- 
sprünglichen Causalien. 

Bem. 2. Mehrere dieser Themen (Dhlpth. 33, 76 — 130) folgen nach einigen 
der toten Conjug. €1. nur wenn sie ihr Object bei sich haben, sonst der ersten; 
überhaupt arbiträr in diesem Betracht (oder so, dass diese Wzz. entweder der lOten, 
oder der Classe, wo sie sonst aufgezählt werden, folgen können) sind die im Dhtpth. 
34^ i — 44 aufgezählten; nach einigen können alle Themen der lOten auch der er- 
sten folgen. Insofern würden diese Themen als Denominativa nach $. 212 anzuse- 
hen sein (vgl. deren Flexion). 

2. Verbal 'Themen auf ggro ^. , 
§. 211. Die Wzz. jjq; tjri; foR^; qui; in der Bed. »preisen«; 

Grammatik, 13 
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und Tjp^ häDgeo isim (^or welchen jjq^ gunirt); und die Ws. f[f^ ^ 
an, also Jtjqm u. s. w. TOft2T- 

Bern. 1. Dieses Suffix ist nur in den Specialformen des Yerbi nothwendig, in 
andren Ableitungen arbiträr (vgl. Bsp. $. 196). 

Bern. 2. Es sind diess ursprüngliche Denominativa nach Analogie von §. 224 ff. 
mit vedischen Anomalieen (vgl. ^pn? §. 226, Ausn. 2, f^^u Atmanep. ebds. Ausn. 6); 
vgl. auch die vedischen Nebenformen in der 9ten Conjugations-Classe bei der Flexion. 

V. Denominativa. 
1. Unmittelbar au$ NamitMlihemen. 

§. 212. In der Bed. »^handeln, behandeln wie ein Nomen^* kann 
dieses Nomen unmittelbar als Yerbalthema gebraucht werden , z. B. ^n^ 
N. p., als Yerbalthema in der Bed. )>wie Krisbna handeln«. WJ^ ^^^^ 
ternd«, als Yerbalthema »wie zitterndes handeln« = »gleichsam zittern« 
(Bhartrhar. II, 4). Nach einigen tritt diese Bildung audi bei andren 
Bedd. ein. 

Bern. 1 . Das Verbalthema ist nur denjenigen Verindernngen unterworfen, welche 
die Flexion bedingt (s. Flexion). Nach der Sddh. K. gelten Jedoch dieselben Regehi 
bei der Bildung desselben, welche bei der Bildung von Nominibus durch das primäre 
Suffix 0,nr.l (f|r<7j eintreten (vgl. daselbst), z.B. Dehnung des Vokals, welcher einem 
das Thema auslautenden Nasal vorhergeht, z. B. von J^^ als Verbalthema ^^li{^ C^raes. 
Sing. 3 ^21^), von p^^ ji^ (jl^T^) von 5%^ qift:!^ (gjÄ^^); Verwandlung 
von f^in ^( Mcifd ); Mddhava wendet diese Regeln nicht an, bildet also s. B. von 
f|H im Fraes. Sing. 3 5^. 

Bem. 2. Diese Verbalthemen sind Parasmaipadam. Atmanepadam nur die von 
üdA I gfi T cfcfisr und ^ abgeleiteten, so wie die von den oxytonirten c^ (aa. ^^) 
WT (««• wfj n^ JTT^ ttj" ^ct "^ *^TpT;[* ff^ <E?u 5^ 2[ai |cr ^ ?i?; jttt «w ^t?t gsr »w; 
K^ (auch T^ accentuirt; andre i?^); w iw ^ (««• sq") sra 3^ sw apt mm m ^ 
^; an einzelnen Stellen der ind. Grammatiken werden noch als zu diesen Themen 
gehörig erwähnt: fRT IPV Wf Oi^^^ 5^ accentuirt) er; qQ^>< VffmFfSX ITO^F^T gST 
#r^, sr^ CJ*«roxytonon), gjtir ^ u. aa. (vgl. jedoch §. 255 u. 256 Primäre Suff, fr, 
nr. 11). Dayakum.39 findet sich Atmanep. auch von txvwi »Netz<f. 

Bem. 3. Hieher wohl auch vedisch: von i^jf ( y l öl T U T Rv. 1, 71, 4), von ^ 
(rTcferR Sv. Gl. 75), von srg (öRterR Rv.l, do, 2), von ^ (^finnr Rv. VI, 2, 25, 2 jedoch 
fraglich, Nir. V, 1 5 anders) [HiitiA^H (D* 7, 2 1 , 3) und von s[|slq^oder ***5SFq^(s[|5hErPT Rv. V, 7, 
21,1 und mit differirendem Accent ajdM » ^ Rv. 1, 62, 1. 2 vgl. jedoch das primäre Suff, fnrrr); 
und vielleicht selbst jftrn (Rv.III,T, 4 oft; — 7, 2. 3. — VH, 5, 40, 4) als Ftc. 
eines Denooünativ von'n^ mit anomalem Varlnsl des Anslanta Qfgl. Nir. VI, 17). 
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2. Dwrch Si^ßgirung wm ^. 

§. 213. Id denBedd. 1) das hervorbringen; 2) zu dem machen; 
3) 4) 5) das sagen, etwas so nennen, für das erklären; 6) das als 
Mittel gebrauchen; 7) das oder mit dem übersetzen, übersteigen; 8) das 
lebhaft erzählen, vor Augen stellen; 9) das kennen (nur wenn von 
Stembilderconjunction die Bede ist), können Denominativa durch Suff. ^ 
(vgl. Gausalia §. 197 ff. und lOte Gonj. Cl. §. 208 ff.) gebildet werden; 
z. B. 1) von qifjqf »Frage« nfjFT »eine Frage stellen = fragen«, 2) von 
ftfSf »gemischt« ft\f^ gemischt machen, 3) 4) 5) von ^f^^ »Wahrheit« 
^f^lill (vgl. §• 220 Bem») »die Wahrheit sagen«, von q^ »klug« qf^ 
»klag nennen, für klug erklären«; 6) von 9Erf^ »Schwerdt« aEI% »mit 
dem Schwerdt schlagen; 7) von ^gff^f »über« und ^TSf^ »König« ^f^ 
j^ »den König fiberwältigen«, von ^pg »Pferd« 3g[% »mit dem Pferd 
fibersetzen« Von jsf^ »über« und ^(^r^ »Elepbant« ^[^ ^(^ »auf 
Elephanten fibersetzen«; 8) 9) »den Mord {^[\f von V^r^ vgl. §. 147) 
enahlen« grlfT (^- *• «^«s Kansa'') qv^ ^nrRTfrT» ^^ö Ankunft (tlülilH von 
VjTTIJ erzählen (z. B. »des Königs«) ^isiHHI ilM<Midf »die Lust (j^m 
V^jqj erzählen« (z. B. »der Gazellen«) UJlHM^Irl» ^^^^ ^r Durchbringung 
((qIoI I M) erzählen« (z. B. „der Nacht") ^rl^fsT olHüiri »die ganze Nacht 
mit Erzählen zubringen«), 10) »die Verbindung (^]yr von Wz. g^) ken- 
■en« (z. B. „des Sternbilds Pushya") Cjt2)ui ^Ifl^fri ; vgl. fiber die Bildung 
der Bsp. §. 211 und §. 22L 

Bern. 1. Besonders erwfthne ich einige Beispiele C^egen deren Form §.214 
■ad 221 zu Tgl.), in denen die Bed. des Denominativs, obgleich nach den Regeln 
erklärbar, doch etwas complicirter ist; von cnff^ ^^ wird igpif^ ^^ in der Bed. ndie- 
§tB nehmen« gebildet, von ^Ji: t^fqf mit Präfix «nör '^^ c^er Bed. Tjjif^ol ^ [Caasale 
von ^; von ijjr: «3 ^ = ?j5?qT3 w^; von ?jm : ßr ?jfeT = mmf^ fsr 5^= 
AsmPd^fi «f ; von rt^: ?5rf%f = rw jt^; von tn^: fsr «nfär = «mi fe g^; von ^: 
^ s=r 9^ ^; von ^i^: «3 ?W^ = ^1*4 r >^3 ^; von srqf : srftf = snif ir^; von 
sp$qr^(Sddh. K. hat «wq^): ^ STfif = snnnT Ü^; von öT^r: 5r% «sich bekleiden« ; 
von ahm: OT atfoT = cDuiJ^M Ä; von spr: srfS = JJ^©^«' srfS (Causale von ^; 
von ftm: OT ^tfm = wW^^tr ^; von ^rt: irfiT «rftr (vgl. §. 35 und $. 22) = 
^Fmß JTT; von ^: ^ = ^ n^; vgl. noch §. 222. 

Benf. 2. Zu 8. 9. 10 vgl. §. 221. 

$.214. Wenn das Nominalthema zwei- oder mehrsylbig ist, oder, im Fall es 
sin ladecUanbile^ auch wenn einsylbig, so bOast es seinen letzten Vokal sammt dem 



Digitized by 



Google 



100 HL Wortbädmg. 

oder den folgenden Consonanten vor demSaff. r ein, z.B. m wird ^ETÜr, TT^ ^, 
mm OftiT, f5rf5jj ^ (Datak. 42), s^jpsT 0% Cebds. 25), j^ Of^ (ebde. 35), 
^TcfTj ^f^, ^fffir wird ^rfir, «3^ Ofj: (so leite ich auch vedisch gtß", bei Westerg. unter 
^ von ved. ^ Sv. GL 175), infT wird irrfn, psiq^ Of^, ff&T^ ^>fFT; 3sr[ Cinde- 
clinabile) f^. 

Ausn. Wenn die Mehrsylbigkeit durch die in §.241, 1 aufzufahrenden Präfixe, 
oder deren Vertreter entstanden ist, z. B. ^atn^ Cvon frr ^ fn^ Bsit Verlust des Nasals 
nach §.154, 2, 2 vgl. Primäre Suffixe 0, nr. 2) bildet fpnfir, ^OT^ («m ^ für ^^ ^ ) 
bildet M^lf^ (vgl. §216); dagegen von f^rzrgL*"* (f^^^^^) bleibt, nach Abfiall von 
^3%, infj, welches nach §. 220 fn^ bildet; eben so ^n>!y^(von ^ßr^^raQ Hwrfir. 

Bern. In Ableitungen von Zsstzgen mit den §. 241, 1 erwähnten Präfixen wird 
§. 87 Ausn. zu 2 verstattet (als ob es nicht Gomposita sondern getrennte WW. wären) 
z*B. sTrf^ (von qf^ ^ fr^ vgl. §. 215 und 217) im Aorist kann tlrerfiR?? oder 
crf^^ft^ werden, eben so von ?nfH% MmRi-Mft ^^^^ ^ft^Hf^xiri . — ^ den Ab- 
leitungen von fr53Jra^«r55TO^(«us s^x und fjg^ 5 «^ ist die Liqnidirung des .7, 
wie $. 90, 4, nicht verstattet, also Thema tjc^^ti i fa C^ach §. 214 und §. 220) üqi^fjifu . 

§. 215. Statt eines Femininalthema wird das entsprechende Masculinare zur Bil- 
dung des Denom. verwandt, z.B. für ^ Fem. von n^^ tritt letzteres ein, also nf^ 
(nach $.214), statt ^^^ (fem.) ^7^, woher ^^ (vgl. §.239 Bern. u.FemininalbUdang). 

$. 216. Diejenigen Nominalthemen, welche in der Declination vor GaAussai&xen 
geschwächt werden mfissen (s. Declination), erleiden auch hier dieselbe Schwächung, 
z. B. von sirzr^in den geschwächten Casus g^^: sn$H%, von 3^;^ in den geschwäch- 
ten Casus 3^N[^: 3^tf%. 

Bem. Bezüglich des Suffixes sr^ , welches zwei Schwächungen in sttt^ und 30 
erleidet, differenzüren die Grammatiker; einige bilden z.B. von Ki^m[ aus Qj^M^ nach 
§•214 f&f^; andre aus ßrg^Cnach §. 214) ßrfl:, oder mit Veränderung des si der 
Endung in 3 (nach Analogie ' des Verhältnisses von f3|7^zu fär^) aus, dem nun zu 
Grunde liegenden fgj (nach $. 220) fsr^rfä. Von gpj^^ dessen schwache Form gpr^^ 
bilden einige grf^, andre, mit Verlust des in der schwachen Form auslautenden q, 
nach $. 220 s[rTfir. 

§. 217. Dasjenige Thema oder diejenigen Veränderungen, welche 
vor dem Superlativ Suff. ^ eintreten (s. Gradation), treten auch hier 
ein , z. B. für apg^ (dessen Superlativ 5^ von ^) tritt f^ ein (wovon 
S^Xrt^ nach §. 219), von g^ri; (Superlativ tj^TS) wird ^rf^r» von cjg 
(SuperK ^fw) ^f^ gehildet. 

Ausn. ind;^ substituirt nicht ^ oder ^^r, sondern bildet »mfef O^opad. kennt 
diese Ausn. nicht) und von tt in der Bed. ^;iq^{rf oder g: | <^^^H wird nicht ^jät son- 
dern jf^ gebildet. 

§• 218. In Nominalthemen auf t^ (und das dafür eintretende 
p[(^, vgl. secondäre Suff. T\fO und f^^ fallen diese Suffixe ab und die 
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ursprüngliche Form des Themas kömmt wieder zum Vorschein» z. B. von 
WaPC (= ^^fSC+foR: ^^^^ §• 83, 2 vgl, mit §. 66, 2) wird ^(ff[ ge- 
bildet; von q^jftöR: qro- 

§. 219. Für 55PgrTf «ll^^'h m^l^rr «nd ^Tfra* wird nur 35fir 
^EIT^ AUcf^l^ ^?T n^i^ Rücksicht auf §.214 suhstituirt, also ig[f^ u.s.w. 

§• 220. In den ursprünglich oder in Folge der vorgeschriebenen 
Veränderungen des Nominalthemas vokalisch auslautenden Themen wird 
der Vokal vriddhirt (§, 9), und einem auslautenden ^ ein q angehängt 
(vgl. §• 199), z.B. ^öT durch Vriddhi ^jcIT bUdet ^o| | |l| > ^[S^ wofür 
(nach §. 217) jzf. durch Vriddhi 5211» bildet sJrrfq; fm^fi (§• 214) ffi^ 
(vgl. §.60), ^t^iri;, nach §. 218 ^, bildet ?riW (§• 60). In einsylbigen 
Themen, wenn sie nicht, aus mehrsylbigen durch Anwendung einer der 
vorhergehenden Regeln entstanden , eine Bed. repräsentiren , welche ihre 
Form nicht vollständig ausdrückt, wird vor auslautendem einfachen Con- 
sonantea ^f gedehnt, ^ 3 ^ gunirf, z. B. gf^ Suf^, aber von ^RL^'' 
^iJ5Pl^(§. 21S) nur^rffr. 

Bern. Gegen §. 214 bewahren ^jpET SW und ^ ihren Auslaut 
und folgen der eben gegebnen Regel also ^rJOFT iAW^^ olej^^lf^j ; vedisch 
auch ^fs\ (iM^|(l| Rv. VIII, 8, 9, 5). C^katäyana erlaubt ^srrfq statt ^ 
in viel weiterem Umfang (für alle ?) und so findet sich episch cft^ch^iiq 
in ch<i.ch^ [Cgr (wo jedoch die Seramp. Ausg. d. Rämäy. ^^zjUJj was sich mit 
§.234 vergleichen lässt, aber nicht (in der Bed.) damit übereinstimmt), und im 
spätem Sskrit vieles ähnliche, z.B. von ^töT ^cll(q, welches, wie im 
Prakrit die analogen Formen, in Gausalbedeutung eintritt und sich oft 
ohne Mittelglied eines Nomen an die Wz. schliesst, z. B. von g^l^ vj | xj | (q , 

§. 221. In den Bedd. 8. 9. 10 (§. 213) wird das Denominativ 
von der Wz. des Nomens gebildet und ganz den Regeln der Gausalbil- 
duDg gemäss, also, z. B. in Bed. 8 wird für gT^ nach §. 147 V^7\^ ge- 
nomiiien und davon als Denominativ mf^ (vgl. §. 204). Man wird da- 
her vielleicht besser thun diese Bildungen als eigentliche Gausalia <u 
fassen und anzunehmen, dass nur die etwas anomale Abweichung von 
der gewöhnlichen Gausalbedeutung (»die des nicht wirklichen, sondern 
nur tropischen Machensa durch lebhafte Darstellung) die Grammatiker be- 
wog hier Denommativa zu erkennen. Eine formale Differenz vom Gau- 
sale tritt nicht ein, auch nicht bei Ableitungen von mit Präfixen zsgstzten 
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Nominibos. Da stets eine Rückkehr zur Wurzel (d. b. dem primärem 
Verbalthema) statt findet, so tritt auch das Präfix wieder in dasselbe Ver- 
hältniss, wie es zu einer solchen steht, so dass §. 127 eintritt (also ^ 
ytfiT vgJ- auch §• 241, Bern, 8). 

§. 222. Diese Denftminativa werden im Parasmaipadam flectirt. Aus- 
genommen 1) wo die Handlung reflexiv ist, in welchem Fall Atmane- 
padam eintritt (so wohl ved. tjö l ^j^ „er verbirgt sich** (? vgl. jedoch ori% 
Sv. Gl.) Rv. VI, 3, 24, 2). 2) in Denom. von ^ton[ (z- B. ;Ff x^Q|[^^?^ 
„Lumpen sammeln, anziehn**), g^^ (z. B. fsf gr^JT^, 3rg^ »^^en Schwanz 
in die Höhe heben«) und vnn3" (z- B. ^ HTlTjzj^ »Gefässe sammelna). 
3) vonWW., welche Glieder bezeichnen, in der Bed. »diese heben, wer- 
fen« z. B. von ^]^: jrfrT ^^<Mr^ *<^i« Hände erheben«. 4) in den vier 
nach §. 219 gebildeten, z.B. l^Q|rt<L|f^ »auf einem weissen Pferd über- 
setzen, fSr ein weisses Pferd erklären«; nach aa« können diese auch im 
Parasm. flectiren. 

Bem.' Vielleicht gehören hieher, von uns unbekannten Nominibus 
derivirt, ved. ^^^j | U | (Nir. V, 15), verwandt mit Wz. ^, und <^|^^f | m 
(ebds. aus Rv. V, 7, 29, 1), verwandt mit Wz. ^. 

§. 223. Es gilt für das auslautende ^ §. 206. 
« 3. Durch Sufßgirung van jj [^ ^p^ §. 233). 

§. 224. A. mit Flexion im Parasmaipadam: in der Bed. 1) »dieses 
zu eigen begehren« (z. B. von g^ »Sohn« g;^t? (vgl. §. 226) sich 
einen eignen Sohn wünschen, nicht etwa den eines andern); 2) »sich 
wie gegen dieses oder wie in diesem betragen (z. B. von ^ »Sohn« 
u^Ui »sich wie gegen einen Sohn betragen = wie einen Sohn behan- 
deln«, von sirarR: P*"*^* UHI<04 (S- 226) z. B. uiyi^yfri 9iM\H, 
er beträgt sich (lebt) in der Hütte wie in einem Pallast, oder von ^rf^ 
»Hütte« ^j^^frt ($.226) Rl^n^ »er beträgt sich (lebt) im Pallast wie in 
einer Hütte«); 3) von den Nomina WJ^i HMML oli^d^ in der Bed. »ihren 
Begriff vollziehn« : z. B. f^qui »Busse vollziehn«. 

Bern. 1 . Diese Bildang kann nicht aas Nominal-Themen auf ^ ^ Indeclinabüien, 
aus Nominibas zu flenen AdjectiTa, oder eine Privation gehören und nicht ans ^H^ 
CfrT fJJfT gtr? f^ ^fsrar sr^ gn snfin f% formirt werden (vgl. §. 213 Bern.). Ve- 
disch jedoch ^fim (von fiRZ|[^in %i^, Rv. 111,2, 12,4, wo jedoch die Chamb. Hdschr. 
4w Sanh, d. 70 {^^ als ob durch dM sekundfire Soff, tf , and nicht durch das pri« 
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mare 3, vgl. beide) ^ (Tom Indeclinabile ^ in ^ s. St. G1.}> wnu in ^«jiad von 
gqr (Rv.I, 62, 13). — Bhattik. V, 92 ist nyTlriftifelcD^T •»» dem CompQsitom m i ^dfUtidl 
nesst und trinkt wünschen << gebildet (s. zusammengesetzte Nominalthemen). 

Bem. 2. Yedisch auch in mehr oder weniger abweichender Bed. , z. B. ^pnv 
»ewig sein<< ^^ von ^ »schnell«, schnell zu sein wünschen, schnell sein = gehn^^; 
nnd in Bed. 1. auch im Atmanepadam, z. B. q\^kU fiPHU. — episch f^fjvf C^StI* 
S. 226, Bern.), langsam sein, zögern". 

$. 225. B. mit Flexion im Atmanepadam in der Bed. 1) »sfch 
wie dieses betragen, z. B. von 3f^ itj] ( rj|d4 (Atm. vgl. §. 226), »sich 
wie ein Falke betragen« ; — 2) an die Themen STCTS^ srfvWR^ ^srfJ!^: 

^ ^ ^TRcc Tps: TT^ ^^q: '^ ^i^ri: sRrar ^^ srarc sftsi 

igfcldTl^ ig(^H> (^^- ^'^^ Thema für welches ich keine Regel kenne) 
^*|ftl yMH^ y^Jt^ ^f^ in der Bed. „zu dem, was das Nomen be- 
sagt, werden, ohne es früher gewesen zu sein", z. B. von VTjff »viel« us\m 
(vgl. §. 226) Dviel werden« (hieher wohl auch das epische {x^{\^ von 
f^); — 3) an jRj qffilör ^i^rj^ ^"^[iq;^ ^ STS?:; — 35^1 «RfCT 

%nrr ^rcr gsr gfgrr ^Stwn ^rtt; — li^ ^^t^ «(\h ; — ^rt Jiof 

3^^ H? ^^^ ^J^ ^^ ^ (episch auch ^j^ JTim) in der Bed. 
»dieses thun , . macl^en, vollziehen«; z.B. von 3{|^ dTou« j^j^i^i (§. 
226) «»tönen«, von ^rq^ »Mitleid« ^^\^ ($• 226) »bemitleiden« (i^shttt^i' 
T^Onzr »schwärzen«) ; — 4) an ^(^r^^ wm qj?? cH^i in der Bed. »die- 
ses entlassen« z. B. on^q i ^j »Thränen entlassen == weinen«; — 5) von 
^^ in der Bed. t>Leid über sich bringen«; ähnlich von ^fpe^ ^"^^ TT^H 
;^ in der Bed. »dieses zu eignem Unglück thun, vollziehen«; — 6) an 

?r^Nr Srar W^ ^i^ W^ ^^^^ rJH I^ag qrrtcr S^ %re" »n der 
Bed. »von diesem afficirt sein« (episch auch von U|^|(^(^ s. West. 
Denom. und Mhbh. XII, 1208, und von ^^ui Parasmaip. aber gegen 
$. 226 cft^^n^^ statt c^^ujltn) ; — 7) an f^ST in der Bed. »in Verwun- 
derung setzen« (vgl. Da^akum. 177); nach aa. auch »sich verwundern«. 

Bern. Vedisch ^raq^ »nfihren« (By. VH, 5, 32, 3); sretht (Rv. I, 10, 8 — 
61, 13) i,mordenf< (von s^ für 7jp Tgl. §• 71 Bem. 2.) 

Veränderungen des Nomen in den nach $. 224 und 225 
gebildeten Denominativen. 
$. 226. 1) Ursprünglich oder in Folge von $. 227. 229. 230. 232 
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auslautende i5r^3" werden gedehnt, und so entstandenes oder ursprung- 
liches JIT in den nach §. 225 in Parasmaip. flectirten ^; — =fj wird 
ft; ^ und ^ 5rci: mm (vgl. §. 60 Bern. 1), z. B. ^ vn^ im Pa- 
rasm. g^ MIcil^M im Atmanep. g^py MMI<L| ; ^Tlot ^di\^; fefOJ 

Ausn. 1. Denomin. von i^nSM i° ^^^ B^^- »hungrig sein« und \j[^ 
in der Bed. »geldgierig sein«, verwandeln das nach §. 226 entstandene 
^ nicht in ;^, also dbli^MI^ ^^T^TT^ ^^ Parasmaipadam. 

Bern. Episch erscheint f%rm <»i^u i m i™ Parasmaip. ; ved. fyzTPT von ^ scheint 
für letzteres ***f^ substituirt zu haben (vgl. Ausn. 2(. 

Ausn. 2. Vedisch bleibt ursprüngliches 9 und lOT in den im Parasmaip. flectirten 
ausser im ^ (j^; ^^* ^^^' verkürzt das t wieder] ungeändert, z. B. von f^ fsTTtr 
(vgl. jedoch ^^rrhr in Ausn. 4) ; mf mx dehnen es fnarPT (RigV. Pada verkürzt das 
lETT wieder) a^uQ (vgl. jedoch ^s^qjsfT neben ^grnr in ^v. GL). In der Katha-Recens. 
des Y^jur-V. auch ^ und m (letzteres auch Rv. 1, 1 14, 3, II, 7, 1 5, 2 wo Pada wieder ver- 
kürzt; eben so habe ich ^r\\i\ aus Rv. notirt, wo aber Pada verkürzt; ß^m aus 
Yajur-V. in Nir. I, 1 1 ; ferner ^qjtj g^HliT M<^m pfcRHr fxnm ff HTW r^tinq- viel- 
leicht alle, auf jeden Fall einige von Themen auf ^, zumal da Pada diess nicht ver- 
kürzt). — Bei Ableitungen von Pronominalthemen der Isten und 2ten Ps. im Sing, 
tritt das Su£P. an ^r fg^r; vedisch aber an das organische Thema auf ff mit 
Dehnung, z. B. 75^7? ^von jpött-j auch an ^r^(9^^ ^^- ^t^t ^» ^)i vom Dual des Pronom. 
der 2tenP8. erscheint ^öTT?; vom Plur. der ersten fr^q^f; in der gewöhnlichen Sprache würde 
eö im Dual und Plur. vom allgemeinen Thema ^F^nz ^cq? ^^ deriviren sein (vgl. Pronomina). 

Ausn. 3. Vediäch wird 3: bisweilen nicht gedehnt, so grjTj Rv. I, 52, 8 (vgl. 
Bv. Gl.), dber ^(mr in der Sanh. Rv. I, 33, 15, wo jedoch Pada das 3^ verkürzt; 
6beii so ist es mit ^ (II, 1, 14, 4) srHJ (Sv. Gl.) und ^^fifrpr Rv. VIII, 7,6, 1. — 
Auch gedehntes 7 wird im Pada verkürzt, z. B. ^t^ Rv. 11, 1, 14, 1; eftcilq (Sv. Gl. 
Und vgl. Ausn. 4); selbst q^ s. Ausn. 2 und ^surrW Ausn. 4. 

Ausn. 4. Vedisch wird in ^r^r g^ q^R der auslautende Vokal eingebüsst, also 
!5ry?J (aber auch ggvThl Rv. I, 23, 16, wo Pada t verkürzt), ^^ (aber auch sRaW 
8« Ausn. 3),' und gpRT (aber ^rRW Rv. II, 4, 9, 2). 

Ausn. 5. Vedisch erscheint im Sinn von z^ ^-^ (vgl. Rv. I, 121, 4 wo ich 
es in der hieher passenden Bed. erkenne) und für ^iärtn ^ldUI ^(s- Sv. Ol. 96 — 97 
von ^fg[tn^ bis g~& uiV^^ ) ; such in andern ist das Nomen stark verändert, oder ein- 
gebüsst (vgl. Sv. Gl. ^;^j^ %R?I u. aa.). 

Ausn. 6. Das Denomin. von f^ nach §. 225, 7 verwandelt ^ 
in ^j also fxT^ft^ (Atmanepadam). 

§. 227. 2) Auslautendes q; fällt ab z. ß. von jm^ {\^^ (Pa- 
rasm.), \\i\\^ (Atmanep.) nach §. 226« . 
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Aasn. Für 3^ tritt 3^ io der 8ed. i,där8(eii<< ein und behili das 71^ also 
•^7^ (in aa. Bedd. regelrecht s^cfrzr (?«r.) C%py (Atm.)). — Ifieher ziehe ich aach 
ved. qsnnr (von cp^) und rJNUd (von einem mir jedoch noch nicht Torgekommenen 
fh^i^ wofür man in der gewöhnlichen Sprache gifhr (von ^; vgl. jedoch auch ved. 
q|Bn?r (Atm.), wo Rv.-Pada das ^rr verkürzt, vgl. $.226 Ausn, 2), und fr^hr nach 
Pin. Seh. sagen musste. — Ich erwähne hier noch die vedischen -^fsupj (Rv. VII, 4, 7, 3), 
^mu (Sv. GL), jT^tto ^trt CRv. Vill, 5, 1 3, 5), jj^rw Cn, 6, 1 1, 2), fkqTU (ßy. Gl. unter 
(^ nnd 0^^ muu *^'i\ foRT G^v. 1, 11 9, 9), von denen einige aber nach Analogie voa 
qrPi (Ausn. 4 zu $. 226) aus Themen auf 7t zu erklären zu sein scheinen (vgl. sk^yiu 
welches jedoch nicht in der zu ^mn\ passenden Bed. belegt ist). Alle mit Ausn. 
von Qm^ sind im Verbum finitum belegte Parasmaip. 

$. 228. 3] m hinter ConsonaDten, wenn es dem patronymischeD 
Suffix angehört (vgl. secundäre Suffixe zf), fallt aus, z. B. von yf^irf (Nach- 
komme des 3Tif) JTTnfa (Parasm.) JTTJfRT (Atmanep.). Dagegen von H I ^ I ^^M 
(wozf Gentil-Snfflx) H l ^ l il<tn<M (Par.) ^^JPTRT (Atmanep.). 

§. 229. 4] In den nach 225, 1 gebildeten büssen j^|^^ (in der 
Bed. von i^T^ff^oTR^] und jtjuj^^ ihr auslautendes ;^ ein und folgen 
§. 226 ; andre auf ^ können dieses ebenfalls ; also Jb(iai^ (^K'* Kv. II, 
6, 9, 1 »sich wie ein Mächtiger betragen = sich brüsten«) jbl^M^I^ ^ ^^^ 
2I5R: ^XSP^ oder tjsj^j, von fsr^^ ^^SFq* oder Og^j. 

§. 230. In den nach 225, 2 gebildeten fällt der auslautende Con- 
sonant ab, worauf §. 226 eintrilt z. B. von ^^ft; k\mm ^on ^gffvmrq^ 
^MHI^J (Da^ak. 130). 

$.231. Ob $. 57, 2 anzuwenden sei^ oder nicht, darfiber schwanken die Gram- 
matiker; von fiTT wird nur ix\n en/vähnt, von f^ dagegen ^t5?r ond ^ozr, von g^ 
rri und ^; doch scheint bei auslautendem j nur Lange, bei sr nur Kürze ge- 
braucht zu sein. 

§. 232. In den nach §. 226 zu bildenden tritt statt eines femi- 
nioalen Nominaltbemas, sobald ihm ein masculinares, in seiner Bedeutung 
nur durch den Begriff des Geschleehta verschiedenes (z. B. 3;^ msc, 
li^Tft f^<n. »weiss«), entspricht (vgl. Femininalbildung) , das masculinare 
ein, 2. B. von ^i\\J] Fem. von g^m^ wird ^m^|<L| gebildet, von ggf 
Fem. von jp;, jprjT, von 5^^ Fem. von 5^, luHdM « von";[T%IT? 
Fem. von "^I%T "^frf^TTRTt von ^fq^ als Femin. von ^rq^ yq(?IWI 
von demselben als Fem. von WjfH i^ ^^^ B^^* »denselben Herrn ha- 
bend« ^mi^t^f daifegen von dejnselben in der Bed. »denselben Gemahl 

Grammatik, ] 4 
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babend« da bier eine Differenz der Bedeutung eintritt, insofern nur ein 
weibliches Wesen eine Gemablin sein kann, ^q^^ . 

Ausn. 1) die welche j^ des sekundären Suflixes fr^ (wo s.) zum vorletzten 
Buchstaben haben, z.B. g i f^y^ Fem. vo*n q i -eie^ bildet g i fagh l ^ ; — ^} deren ety- 
mologfische Bedeutung auf die Bez. eines bestimmten Gegenstandes beschränkt ist, 
I. B. als N. ppr. dient; — 3) Ordinalzahlen, z. B. q^[^t Fe™« von Ox^ qre^hi; — 
4) durch ein sekundäres, Yriddhi bedingendes, Sufßx gebildete (ausser in den Bedd. 
„damit gefärbt, daraus gemacht''), z. B. von inoV Fem. von in? (durch sekundäres 
SufT. fr aas WSl) rf|jg>tf ; — 5) Gattungen (natürliche, z. B. n Pferd«, oder durch Con- 
venienz angenommene, z. B. Classen von Menschen »Priester, GentUes, zu einer Schule 
gehörige'') bezeichnende, z. B. von rft^^ Fem. von cf;^^ Namen eines Vedenerklärers 
und seiser Schale, cr^; — 6) endlich durch den an ein, einen Körpertheil aus- 
drückendes Wort, getretenen Femininalcharakter 3- gebildete, z. B. von ^ J^J^ , Fem. 
von C%^ von ^ „Haar" ^ij^. 

§. 233. An ^Bpg und 5^* in der Bed. »danacb brunstig seina und 
do ^ft^ ^d J UI und alle auf ^ in der Bed. >» danach beftig verlangen a 
tritt ^ vor das Suff, ^ (mit Parasmaip.) und an alle äbrigen in letztrer 
Bed. q; oder 551^:. »'«^ «RF^T qq^ ^^ ^ojUlWI, von ^[fyr ^^^[^ 
oder a;;vEF2r, von -^^ tt^^ oder tt^j^. 

Vgl. $.58 und $. 33 zu 3, wo jedoch önror zu streichen, da es aus apm^lT^ 
bildet ist und für die übrigen vielleicht alte Themen auf sufGxales ^ anzunehmen sind ; 
«r dann nach $. 32, 3. — Ved. m^löTOT (Rv. II, 2, 5, 4). 

§. 234. G. Mit Flexion im Parasmaipadam u. Atmanepadam (vgl. §. 224. 
225); in der Bed. »zu diesem werden« u. s. w., wie §. 225, 2: an die Themen 
crjlj^rl und ^ii^rTl (Fem. von jenem), deren Auslaut-Vokal gedebnt wird 
und an die §. 243 zu erwähnenden Themen auf Suff. ^ (vgl. auch Se- 
kund. Suff. isrr). 2- B. ^r%IRT und c^ll^rjlü UmtM HAmm MtMi^W 
(hieher auch (^trlRhHI^« 9^^^!^ j«"«s ™ Parasm. dieses im Atmanep. 
belegt bei Westerg. Denom.). 

Anhang. 

$. 233. Ich erwihne hier einige Themen, aus welchen durch Antritt von 9 

VerbaHhenen gebildet werden, weil mehrere derselben ohne Zweifel Denominativa sind. 

Andre sind mehr oder weniger anomale Intensiva, oder andre Verbalthemen. Diese 

Themen sind»): mj^ mj; (^«srf), VJJ (s. S- 175 Bem.) f^r^ ^ (aa. w^) mj;^) 

1) Ein beigesetztes A. bedeutet Flexion im Atmanep.; PA. im Parasmaip. und Atma- 
nep.; wo weder das eine noch das andere beigesetzt, ist Flexion im Parasmaipadam. 

2) vnr und ST^hr nehme ich für Passiva : VT^fTf vom Causale von fg mit Flexion im 
Parasm., s. Passiv (vg): übrigens das vedische «T^^, welches Iroli der Accentdiffereoz (vgl. 
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OTsrf, ^ P. A.5), 2^($. 167 Bern. 2 und $. 174) ^^(Rv. YIII, 8, 32, 2) ^gv 
(«. Sv. Gl.) 3^30^^^ («». ^m) eiwj P- A., ftfrfVTTTj^^yr 3) opgiT Äic?n w^tt n?:^ 
(S. 169 Aa8n.4) rikr w^* 'sqTT »grin fFf!^ CS- ie» ße«. 2), ^in CV. L. fTf^Tir; 
MH^U^fd habe ich im Rv. bemerkt) ^t^h gfIT (Rv.I, 121,5 (?) vgl. 121, 1, West. u. 
rl ^ TO im Sv. GL, wonach, vgl. mit Pin. 3,2, 170, das Verbalthema zu $• 225, vgl. 
S' 227 Ausn., gehören würde) foTTTTO^ ?o^ (davon gilt dasselbe, wie von gpir) rc^r 
?oraL q=5: [?Ti|H Cvgl. $. 224)], qcTO (vgl. $.169 Bern. 2, aa. qq^) qw^J^üT JW 
upn fim fw^^ßWn^ijpn (g»l* dasselbe wie von jg^) xrmr nro irg CP- A.?) 
^ A. «), jjjT WT ^T^ ^^ 7WT ^ mv^ f^ ^ (?) ^RfTT ^ ^WT (A. bei West. 
Denom.^)) ^5^ -^ anpn srfij (V. L. Alm., s, Sv. Gl.), 35^ ^aa. ^ STCT ^OT ar^TT 
^r77 C^her aus *e^^s. Sv. Gl. nnd vgl. noch gyinif ved. aus öni^C^gl. $• 108 Aasn.2) 
Rv. II, 3, 5, 4) ^fiq- grsq- ^fjjro gw f tirl- A. (Sv. GL 209, wohl altes Passiv mit 
Charakter der Specialform der IXten Conj. GL ^)). 

Bern. Hier erwähne ich wegen der Unsicherheit der Erklärung anch das vedische 
Thema ^^ (s. Sv. GL)« obgleich es die indischen Gr. anders deuten. Vgl. noch 
$. 239 Bem. 3. 

§. 236. In den $.235 angeführten Themen wird bei Antritt des Suffixes n aus- 
lautendes 9 eingebüsst, 3 gedehnt und tt zu tj (vgl. $.57, 2), z.B. iriT^; wird frnq', 

Bem. Vedisch erscheint neben ^^q^ von ^a^ (nach $. 298) auch ^[j^n und 
mit lix (nach $. 334) ^^t^n (nach §. 62, Bem. 3 und $. 108); s. Sv. GL S.'92 u. Ntr. 

§. 237. In den nach $. 235 gebildeten Yerbalthemen muss (vgl. 
§• 181) und in den nach §. 224. 225 kann das sufflxale zf, wenn es 
einem Consonanten unmittelbar folgt, ausser wenn dieser ein aus % %[ 
entstandenes öf ist [%. 226), vor jedem Suffix (ausser in den Specialfor- 
men des Yerbi und den ved. Bildungen vor 3- ^ (vgl. §. 236 Bern.)) 
eingebüsst werden. Der Vokal der letzten Sylbe wird nicht gunirL Z. B. 
aus ^rgv^T durch Hinzutritt von ^Tfr [welches eigentlich Guna bedingt) 
entsteht fngfvirTr» ab«r von ^riwr (aus g1^ nach §. 224) JEri^rf^xnTT 
oder ^EffrimrTr; dagegen von jtsZT (von Jtr) »«r JTfeqm- 

$. 238. Das in den Bildungen von $. 224 ff. gebrauchte q- ist das Verbalthema 
9T theils in der eig. Bed. »gehn<', theils in der daraus hervorgegangenen »nach etwas 



IV. CoDJ.-GI ) wohl eben so zu fassen); H^hrr^ für vedische Umwandlung (vgl. §. 75 Bem. 
und St. EioL Uli u. Gl. 146). 

3) Ja Tri (S- 236) scheint nur eine phonetische Nebenform von ^c$f^ (mit Assimilation 
des «r) ond ^«^ülfrl fon ***wwHh von Wi. WU^ (wegen Accent vgl. 2)- 

4) c^cHW scheint anomales Intensiv von ^ (eig. »sehr klebrig, fettig sein = glänzen«). 
* 5) Tgl. für die aaf Oipf ,z. B. 9(117, S ^"^ Ausn. 
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slreben, etwas wünschen.« In den Bildangen ntch $. 233 ist diese Wz. an Wz. fr^ 
getreten (vgl. $. 184 Bern., Fatur. II und Condition. und die lat. and griech. Denen 
minativa nit Desiderativbed., z. B. Ssurio (für 6sa-si-o von esa nSpeise« Ptc. Pf. Pass. 
in abstract. Bed. wie im Sskr. (s. $. 333}}. 

4. Durch Sufßgirvng van (eigentlich Zusammensetiung mit) js!{jm (Parasmaipadam), 

§. 239. In der §. 224 angegebenen Bed. aus allen Nominalthe- 
men» auch den §. 224, Bern, dort ausgenommenen, z. B. von cr^ i^Sohn« 
4^^l^^ »einen Sohn zu eigen begehren.« 

Bern. 1. Statt der Pemininalthemen der Pronomina und Pronominala^jectiva 

?^ ^ ^PT+ir T^ ^-^A^ «4^ «fstlf 5^ (im Singular q^) -^ Jp^J^ ^ ^ 
??^ ^^^ ^ ^ ^^ ^ftrm (d^Rlm) ^ ^ ^ iTöhx^ zi^ jorj (ini Sing, «sr^ f&5[ 
^ f%<r ^ 80 wie der durch die secundaren Suffixe 977^ ^^ gebildeten Themen tre- 
ten die ffir das Mscul. zu brauchenden (d. i. die eben aufgeführten) ein, z. B. von ^t 
Fem. wird HQie»>mf gebildet. 

Bem. 2. Es gelten die phonet. Regeln $.83 ff.y z. B. von {%i7^f9iCFRT oder 
fiTjO C$. 103), von fiq ^ jftj^^O ^.^rO ($. 83, 2) von znn^o^r^O CS- ^04), von 
^ri% ^tofO CS- 48). 

Bem. 3. ^tjxzt ist nach Analogie von $. 235 (yg\. $. 236) von ernn abgeleitet. 
Es erscheint zwar nicht selbst einzeln, wohl aber das daraus nach $. 334 gebildete' eRipj i. 

VI. Verbundene und zusammengesetzte Verbalthemen. 

§. 240. Vor Verballhem^n (yedisch auch dahinter und durch Wör- 
ter getrennt) treten Präfixe und präfixartfg gebrauchte Wörter , welche 
die Bed. derselben innerlich modificiren (nicht änsserlich erweitern) und 
dann oft gewisse Veränderungen erleiden oder bewirken, welche in deo 
nächsten §§. und an den betreffenden Orten bemerkt werden. 

§. 241. 1. Die Präfixe sind a) jrift ^rftt H^» Srqf (ausser bei 
Versicherung), ^ ^ ^ Bot STT ^ 3^ f^ 1^ qt^ ^ 51 OT?t 
fef gri;; — b) j^ ^. — 2. Präfixartig gebraucht werden a) dbl^H^- — 
b) ved. tjhVi 34^* — c) iA^H^ wenn es nicht Stellvertreter eines 
Nominalbegriffs (z. B. in der Bed. »jenes«) ist. — d) M{^^ in der Bed. 
»bedeckt, verborgen«; aber vor ^ arbiträr. — e) cff^ und ^r\^^ in 
der Bed. »nach Lust. — fj ved. jRa^ vor Verbalthemen, welche »gehn« 
bed. und vor Wz. sf^. — g) 5Tri; ^^^ W* 

Bern. 1. Tritt 3^ vor ^nm^^TT, so bössen diese ihr ^ eiu,^i. B. hhoj^; ved. auch 
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ai^, tiso s^m^ und daher das Nomen t H^ith ^ welches auch in die gewdbnUche 
Spr. überge(^gen ist. 

Bern. 2. Vor W«. ^ wird ^ in g^ qf^ g za ^^ also q^t^l ^J^^ C^rhadlr. 
lY, 3, 2); das in ft^r^nach §• 107 (vgl $. 83) entstehende arbiträr, i. B. ^^ 
oder pi^q^ ; eben so das in gfj- vor irr «nd g also toj oder q^gF. 

Bern. 3. frfq fi^r und episch !srfv btissen bisweilen ihr « ein, z. B. fqnr^ ötht^ fufvrT. 

Bern. 4. Yedisch ^scheint einigemal r^ ffir f^(vg]. $. 71 ; 246 und primäre 
Suff. ^ nr. 4); auch (ganz wie im Zend) j^ fär 3^ in -^^^ (Rv. Bf, 8, 27, 2 — m, 2, 1 5, 3). 

Bern. 5. Die Wz. tr; wird ^^ hinter qf^ in den Bedd. »schmücken, rersammeln«; 
hinter ^ausser diesen in »bereiten«; hinter 37 auch in »eine Rede ergänzen«^ und 
»verwandeln«. Auch m^oFf nTheil eines Wagens« wird von fror ^ abgeleitet — 
Die Wi. CR wird ^ hinter ^q in der Bed. »ihren Unrath einscharren« wenn von Vögeln oder 
vierfussigen Thieren die Rede ist und sie dieses vor Freude, Hunger oder Verlangen 
nach ihrer Wohnung ^an; hinter %[^ in tio<^| in der Bed. »Excremente«; hinter gffr 
in der Bed. »verletzen« und hinter 3g in dieser und »abschneiden«; hinter fsr arbi- 
trär in der Formation durch das primäre Suff, fr ni*. 1 (jafi) in der Bed. »Vogel« also 
Idf&h^ CS- 35, 2) oder f&fig^. — Wz. ^rcq wird ;e?p3q hinter q- wenn ein Stier der 
den Verbalbegriff Vollziehende ist. — Wz. cyrar^mit g^ bildet ufHMhUl (S*35, 2). — 
^ und Kjr mit ^ bezüglich !Emr9 in der Bed. »wunderbar« und ww^ in den Bedd., 
welche das Thema q^rsnr hat. 

Anm. Bemerke noch ^NCrJ^oder WSSifJ — ved. erscheint auch ^ hinter f^ (fH)^H 
Rv. VIII, 7, 14, 3 wo Pada ohne ^]. — Das ^ gehört theils der organischen Form der 
Wz. jin, theils einer durch dasselbe weiter gebildeten Form des PräGzes. 

Bern. 6. ^H^ und |^ sind vor Verfaum ffnitnm selten , letzteres jedoch ved. hSußger, 
z. B. ^ msm (PancaUntr. I, dist 205) ^ )J^ (Pän. Värt 3, 2, 127), ved. ^ sni|f% u.aa. 
5(OT JWIH (Siddh. K.) Jiferrßr (Vop.), ved. JTmtTO. 

Bern. 7 (zu 2, f.) ^ hinter 9^ scheint mehrfach die Bed. »preisen« zu haben. 

Bern. 8. ^W und 717 (beide X Conj. Gl.) können nicht mit Prifixen verbunden werden. 

Bern. 9. Denoroinativa, welche von einem Nomen abgeleitet sind, welches mit einem 
Präfix, das dem Begriff und der Form nach deutlich zu erkennen ist, zusammengesetzt ist, 
werden behandelt wie einfache VerbaUheroen, vor welche ein Pr&fiz getreten ist (vgl. $. 240 
$.246, die Regeln über Augment, Absolutiv). 

S* 242. Feraer treten präfixartig I. unmittelbar vor ig^ ^ ^: 
1) jedes Nominal-Thema (auch Indeclinabilia umfassend) bezOglich in der Bed. 
i»das sein« oder »2u dem« (was das Thema bedeutet) machen, werden, ohne es 
früher gewesen zu sein«. Das Nominalthema ist, wenn nicht nachfolg^pde 
Regeln eine andre Accentuation bedingen, Oxytonon. Auslautende ^ ^^ 
ausser 10 IndeclinabiUen, werden^; auslautende :j^ 3" gedehnt; ^ zu ^, 
z. B. von g^ ^^ ^j von gf^ g^ ^, von IJJ Tjf # von i^ 
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'^\^ ^. Im äbrigen gellen die Regeln $. 83 ff., z. B. J\J^ wird nach 
§. 83, 2 ^, nach obigem j[^. 

Bern. 1. Die Themen «r^^sr^%rf^«RH plH ^^^büssen ihr ^ein und fol- 
gen $. 242, z. B. gg;^^ afr. 

Bern. 2. Themen aaf sr^ nehmen ihre schwache Form gr^^ z. B. f^^:?^ von 
ß?:^. — fi^seine Nbform fr^also ^^ (Tgl. $. 104). 

Bern. 3. Patronymisches qr^ flllt, wie in §. 228 aus, z. B. von ijmi rrnff H, aber 
von mjTOT M l ^ l «n i|. 

Bern. 4. "ßhartrh. H, 88 hat (gegen $. 242) irj ^, vgl. q^ §. 244. 

§. 243. 2] aus zum wenigsten zweisilbigen, unartikulirte I^ute 
nachahmenden, Themen durch Verdoppelung und sekundäres ^ (s. se- 
kund. Suff. ^) gebildete, diesen Ton bezeichnende, Themen. Enden die 
einfachen Themen auf ^[^ so wird das 7^ in der Verdoppelung und im 
Auslaut eingebfisst und das ^ im Auslaut gedehnt. Vom Accent gilt 
dasselbe wie §. 242. Also z. B. von q?7fi; q^CT ^ »Patat machen«, 

von JST^:r^ ^ij±^i^^ ^ (^«'- §• 2^*)- 

Bem. 1. Bei Verschmelzung des Auslauts mit 9 der Wz. ^sm oder dem Augment 
kann (gegen §. 117, 1) der Nachton nicht entstehen. 

Bem. 2. Hieher scheinen die ved. Ptc. Pr. i[<f*£^melH[^ d ^mmolfi^ »u gehören. 

§. 244. 3) folgende Themen nämlich JSRT^) dMräHi» ! m^^) 331- 

?n#5) w^vit^) ^iifm: ^^) ^^) ^m^^) ^^Rfr^) g^gv^rr^) 
rP^^ rmt^) ^^) ^^) \|5rai^'^) mim'') qri^ q^^^^j 

oi^^») f^^^) a?n#^^) arq^^^) sr^f^^^) ^TörMt^^) tnsR?^^) ^- 

1) wohl in fTTrT (s. prim. Suff. 3rT) und vielleicht ^7T (ob aus frf^ Terstümmell?).— 
2) ob TOD ^ für 9vi][^(Tgl. IT TOD Tjq^Bti. bei »Primire Suff. O«) nach $. 242?— 3j Tgl. 
n. 8. 19.— 4)TgI. ^rf^ und $. 242. >- 5) Wils. hat auch ?f^ welches io derBed.»Ver-> 
sprechen« Ton 7^ (nach S- 242 Bem. 1); 7^ (und bei Wils. auch Sl^) scheinen daraus 
henrorgegangen. — In der Bed. »Ausdehnung« scheinen sie aus J;k anomal. — 6) bei Wils. 
auch 3:^ >3i^(^. Tgl. die in 6), denen sie gleich. — 7) $. 242. — 8) wohl ton m^ 
$• 241; Tgl. 3 u. 19. — 9) tgl. Wz. TJJJVi} ^ und Wz. ^ — 10) |f^u- ^u. ^m; wegen 
WJ Tgl.S.243 Bem.2 undS.245.— ll) Tgl. «rT%. - 12) Tgl. $• 242 Bern. 4. - 13)8242.— 
14) Tgl. $. 243. - 15) ob «TUT? Tgl. 10. — 16) Tgl. Sek. Suff. vm. — 17) ob m fiir mrT^ 
(Sckund. Suff.)? — 18) St. Gl. 166. — 19) Tgl. 8. — 20) Tgl. St. Gl. 166 unter OT?7. — 
21) S. 242 und wegen m 10. — 22) St. Gl. 187. — 23) Tgl. S[WOT u. 2t. — 24riio» 
^l^nach S- 83, 2 Tgl. mit $. 66, 3 Ausn. 
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• 

§. 245. II. (s. §. 242). Unmittelbar vor ^: 1) folgende Themen 
auf 5[, welches aber alsdann gedehnt und oxytonirt wird: a) f^^iy 
fTcft^ ^t^ und ioTgT und alle mit auslautendem m^ ()jmal(() zusammen- 
gesetzten Zahlwörter (wozu auch gT^ und Themen auf sekundäres gTcT 
und 5lri;, wo vgl., gehören], wenn von Pflügen die Rede ist, z. B, RjfTUjT 
^ >»zum zweitenmale bearbeiten (= pflügen]« ; ^^ ^ i^die Saat ein- 
pflügen«; fernjir ^ »zweimal bearbeiten (= pflügen)«, b) l^^^crl *u 
der Bed. »herausziehen« von inneren Gliedern. — - c) 31^]^ in derBed. 
»betrüben« und ßjq- und ^ig »erfreuen«. — d) frT^q^ und gr^ST bei 
Erregung von grossem Schmerz. — e) vp^ t\^ in der Bed. »rasiren« 
(vgl. erstres jedoch in 9, b.). — f) sj^ wenn in. Bezug auf »kochen« 
(am Spiess). — g) ^Jr^T« >" «"^u Bedd. ausser »Schwur«. — h) k\H^ 
in der Bed. »die Gelegenheit verpassen«. 
Bern. Auch hier gilt Bern. 1 zu $. 243. 

2) ehiQch l« — 3) tonnachahmende Laute, z. B. isfj^ ^ »den Ton 
khät (des Räusperns) machen« (so q^f^ Sjtr^ ^tr^ "• **• ^^)* — . 4) 
^TfC ^^ ^^^ ^®^- »ehren« dblMri »uicht ehren«.. — 5) dblcHH^ (^^^- ^"^'^ 
5i|qj in der Bed. »schmücken«. — 6) ^f^ cnStT (beides Locative) bei 
ehelicher Verbindung. — 7) QT^fHC in der Bed. »zu Eintracht verbin- 
den«. — 8) >AC|Ih^4. und ^(olcft Tt wenn Aehnlichkeit mit diesen aus- 
gedrückt werden soll. — 9) arbiträr (ausser wenn ^ die Bed. »legen« 
bat, wo sie nicht präfixartig wirken, vgl. §. 240) : a) tleoll^i und ^q|jj; — 
b) in der Bed. »zu dem, was das vorgesetzte Wort ausdrückt, machen« 

5^ m\j srSf f% m^ w^m 6^*h. (^ed. s^^nr) 3^sniq: iw 

57^ WrTqf^ Um4^ ORrarr Um^^l CTTFC H§rr nroif "TraWTT ^Tofünr 

^ %^^ oHü^^i ^tsRTT ^^iTO ^TH^fr granr- — c) 3|f^ %- 

$. 246. Wenn nur eins der von $. 241 bis 245 adfgezählten Präfixe und 
prifixartig gebrauchten WW. im Sinn von $. 240 vor einem Verbum finitum, ausser 
dem Futur. I, steht, so wird es nicht damit zusammengesetzt ausser in den $. 126 ')> 
127 Ausn. und 128 aufgeführten Fällen. Stehen dagegen mehrere im Siane von 
f. 240 davor, so tritt stets Zusammensetzung ein. In allen andern Ableitungen durch 
Suffixe dagegen (zu welchen auch die ersten Theile der periphrasti^bhen Yerbalformen 



i) Ob in diesem Falle ist mir nicht ganz sicher. 
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• 

gehören), tritt stets Zssteang ein, sowohl mit mehreren als einem , z.B. vf^ rns^, 
aber ^fSpT^rTT CP"*- D <J<(:fHH^(H CS- 1^7 Ausn. 7), g vgi^fd j (von jfy ^5 35 ^s W(f^]f 
^f^ilH , Pfa< l ^: C^erfectam periphrasticum, das letzte Wort ohne Accent nach $. 127). 

Bern. 1. Das vedische t^ für fqr^ (vgl. $. 241 Bern. 4) wird stets mit folgen- 
dem «FT (mit welchem ich es bis jetzt nur bemerkt habe) zsgstzt, z. B. ^ca^^rr^CRv. 
VlU, 5^ 18, 2), und auch in der Pada-Scfareibweise nie abgetrennt; dasselbe ist oük 
ZSrJ^der Fall, in welchem auch der Accent anomal (Siegen $. 127); Bv. iV, 1, 1, 4 
finde ich auch ^ifhm zsgstzt und zugleich ohne Accent, wofür ich keine Begel kenne. 

§. 247. Beim Ausdruck des Tadels, Vorwurfs wird 9 privativum (vor Vokalen 
und Diphthongen fpr^] mit einem Verbum finitum zsgstzt, und letzteres verliert seioeii 
Accent, z. B. tnJ.e<(M »du kannst nicht kochen". 

$. 248. Einige vereinzelte Zsstzgen von Verbalformen werden bei der Compo- 
sition vorkommen; andre, welche eigentlich als Zusammensetzungen aufzufassen sind, 
bei den sekundären Nominalbildungen. 

II. Nominalthemen. 

$. 249. Die NomiDalthemeo sind entweder einfache oder zusam- 
mengesetzte, und entweder aus Yerbaltbemen (§. 162 — 245) oder Nomi- 
naltbemen gebildet (primäre oder sekundäre). 

I. Ans Verbalthemen g^ebtldete Nominaltbemen (primäre). 

§. 250. Die primären Nominalthemen sind theils nach mehr oder 
weniger umfassenden Regeln gebildet, theils steha sie mehr oder weni- 
ger vereinzelt, oder bezüglich der Bedeutung oder Formation im Yer- 
hältniss zu den allgemeinen Regeln anomal da. Die allgemeineren, insbe- 
sondre die Bedeutung der primären Nominaltbemen und den Umfang des 
Gebrauchs derselben betreffenden Regeln werde ich im ersten Abschnitt, 
im zweiten Y>dem alphabetischen Yerzeichniss der primären Suffixe« die 
Formationsgesetze und alles übrige behandeln. 

Erster Abschnitt: Allgemeine Regeln. 

§. 251. Vorbem. Die Verweisungen bei den Saffixen bezieben sich aof den 
2ten Abschnitt; um Irrungen zu vermeiden, sind den von P611. and seiner Schule an- 
geführten Suffixen in Klammern die von diesen gebrauchten technischen Bezeichnungen 
beigefügt. 

$• 252. /. Zur Bildung von Nominaltitemen y welche eine Person oder Sache 
ausdrücken, dun$h welche der Begriff des Verbaiihema activisch oder passivisch oder 
reflexiv voüwgen wird, dienen: 

A. Oberhaupt: die Sulf. ?| nr. l (ffqj, oder ^ nr. 5 'tjacfT^), z. B. von g:^;^ 
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»kochen«, ^ (vgl. f. 66, 1) oder cn^ »^^y welcher kocht", von ^ T^machen« 
tm oder CRT^. 

Aoflnahmen: I) Wird der den Verhalbegriff Vollziehende als KfinsUer oder Hand- 
werker beseichnet, so tritt an 7^ und m^ ^as Suff. ^^rcF nr. 3 (q^] ; an re nr. 1 

Anan. 2. Wird er als ein den Yerbalbegriff gut, mit Anstrenfang, Sorgfalt Voll- 
aefaender bezdehnet, so tritt an g ^^ (auch ^ b nach Vop.) Snif. %[^ nr. 2 (sp ). 
Dasselbe Soff, tritt an alle Verbaltbemen bei der Nebenbeaehung des Wunsches , ^. B. 
von ^)^f» leben << ^jeit »einer der leben möge«. 

Ausn. 3. Bei Beschrinknng auf die Bezeichonng bestimmter Gegenstände (die 
specielle Bed. der ansafflhrenden Nomina) tritt Suff. 0, nr.2 [f^R^) an ep^ m ^f^ 
^t a- B. I^von f^ »seigen«« eig. »was sich xeigt« das Sichtbare, aber nicht alles 
dieser Art, sondern beschrinkt anf die Bed. n Gegend. *<. 

Ansn. 4. Ueberhaupt in der Zusammensetzung mit Nominalthemen (vgl. $. 268 
bis 290 and »in. Zusammengesetzte Nominaltbemen"). 

Ausn. 5. In der Zusammensetzung mit Priflxen (S'^'^l»!) tritt a) an f^ ;f)- ^ 

® ^T^^ ßrj ßr^ ^5 ^5?; 5^ S"^- ^» "^- ^ [^^^)l ~ b) an ^5^ und 
vedisch an ^ 0, nr. 5 (fnor), 

§• 253. B. Ausser den in A angeführten Suffixen auch: 

O fTT a) nr. 5 (^ a) überhaupt hinter ^ ^ S^^^?^ ^t ^f^^ "^'^'^ ^^^ "^^^ 
fSr (mit Bewahrung dieses Themas gegen $• 147}; in der ZssUg mit ^ ($. 241) 
hinter »Fsjr ipq[^^; mit ßr (S- ^41) hinter ^tiS[ ($.200) und qT% (Causale von rng^); 
hinter letzteres jedoch nur in der Zsstzg mit f%w; hinter 97 und nr in der Zu- 
sammensetzung resp. mit jpf und m; hinter ^ (vgl. p) in der Zsstzg mit qpr^ und 
913. — /9) mit Beschrfinkung der Bed. wie $• ^^^ Ausn. 3 hinter rfV ^ ^ nnd 
den Causalia j^ ($. 203 Ausn. zu 8) 7^ xrfic CS- 202 Ausn.) pf§r (v^if) fH% 

öffTT sifif oiiRu sÄtft ^nf&. 

b) nr. 8 [rtm) hinter ^ mit Beschrfinkung der Bed. (wie $. 252 Ausn. 3) ^nr4 
nasc. »eine Art Reiss** »Jahr». 

$. 254. 2) ^ nr. 3 (fftifTr) hinter ^m XTST^ IT^^; in der Zsstzg mit ($. 241) 
W( hinter ^iv; mit w^ oder rjf^ hinter aj^; mit 3^ hinter 2[Tq^ilTg^JETf^; "»it 3TT hinter 
xv^; mit ^ hinter sift 3g QTj^Tfii;^; mit 7 hinter «n ; mit ^hinter 2^; mit ^privativum hinter 
aiTf (= v^i zsgstzt mit den Prfifixen f&^^rr) «n^srg^a?^ sr^; *« <*on Themen fä^- 
f^ oder fS r a cf g^ t (a^ i Riri oder (SlN^i^j^ ; endlich hinter allen auf Vokale auslautenden 
Verbalthemen, sobald das^ wodurch der Verbalbegriff vollzogen wird, leblos ist. 

Bern, frfwrf^ (fr^>s)j^s. oben] hat zugleich die Beziehung der vergangenen 
Zeit, »besiegt habend«. 

f. 255. 3) 9 (vgl. jedoch $.268) nnd zwar a) nr. 11 [wqj in den §. 212 
Bern. 2 von «i^tcr his ^ aufgezählten durch dieses Suff, gebildeten Themen ; vielleicht 
aoch in den Obrigen a. a. 0. bemerkten. Nach einem Vdrtika kann dieses SufQx 

Grammatik, ] 5 
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hinter alle VerbaUfaemen treteo (vielleicht mit Aasnahme der Pille, wo andre NonaierQ 
von 9 vorgeschrieben sind $. 258 bis 26 t und $. 268 ff.). 

Bern. Statt m- «r^T <77T w^ kann nit eigenthüailicher Verdoppelung anch ^n^V^ 
^ W HH^c^ 5rTm d< i <j<. eintreten; ilinlich von ^ ^WA (vgl- S- 158 Bern. 2 u. I) 
und von qrfi: (X? Conj.) gi ^q g (vgl. $. 208 mK 206). 

$. 256. b) daa im §. 255 genannte Suff., oder, jedoch nur wenn ohne Prifii 
(S- ^41), nr. 21 (m) Wn*er qfq^ 9f?j^ 'W »rqr sir^ (««"«h « ^«^ Zsstzg out' Prif. ^ar) 
^ w^pr^snj^^B^j ^f^ ST^ isr^ r9T^ r^ ^iFT^ Q^ si^ 5R'3[^ ?q^ «. B. ot^c 

oder fsR^T «»c., aber nur -s^^q^. 

$. 257. Hinter ^, r das in $. 255 genannte, wenn sie mit Prfifix, nr. 21 (m 
vgl. $. 256) wenn sie ohne Präfix sind, a. B. {nmr ^^7; von n^ wird durch nr. 21 
TXT^ mit Beschränkung der Bed. auf die Bezeichnung eines Wasserthiers, durch nr. 1 1 
3ji^ als Bezeichnung des Rthu gebildet; ähnlich mit Bedeutungsdifferenz von ^ durch 
dieselben Suffixe. 

$. 258. nr. 21 (qr) hinter ^rq^^auch wenn mit Präfixen zusammengesetzt; hinter 
Wurzeln auf ^ n- n- isf^ (vgl. $. 60) wenn sie nicht mit Präfixen zusammengesetzt sind 
(vgl. $. 259), ausser sSi, hinter welchem auch mit Präfixen und hinter ^ zsgstzt mit 
^1^; ferner hinter t zsgstzt mit Präfix «rf^; hinter ^ zsgszt mit irr oder ^; ^ mit 
^IöT; und hinter ösrv^und gr^(vgl. Ansn. «u $. 259). 

$. 259. c) nr. 1 (c^r) hinter den Wzz. (f. 135), welche ^ f j 3 aRT sff ^ «am 
vorletzten Buchstaben haben; hinter g^ er; hinter fn Oberhaupt und hinter allen an- 
dern Wzz. auf ^ so wie denen auf n^ ^ ^ (vgl. §.60), wenn sie Präfix CS- 241,1) 
haben; endlich hinter ;t^ zur Bildung des Thema ;r^ ($. 154,2) »Haus, Frau<<; und 
hinter n zur Bildung von {ttctt (vgl. $.59 Ausn.). 

Ausn. f5TO[^ und f^r^^ nehmen nr. 21 (nr) — über sä nnd ^ »• $• 258 — vgl. $. 260. 

Bem. Hinler 5^gu ^^^t^^^W^^?; kann auch nr. 21 (qr) treten. 

§. 260. d) nr. 23 (gna^) hinter q^r und igegen $. 259) hinter ^ fsrsQr^ ^ 
(bei dem letzten jedoch nur bei Bezeichnung einer gewissen Krankheit, sonst tritt 
nr. 11 (9^) an); ferner hinter h bei Bildungen für Namen einer Krankheit , eines 
Fisches und in der Bed. »Kraft»; endlich werden hieher gezogen ^t7 (Plur. »Frau«") 
und ^^ von jr and ir. 

$. 261. e) nr. 9 M hinter zj ^m <TT ^ rsr ; ferner, wenn ohne Präfix, hinter 
lH5f (VI) und ^{q^ und den nach §. 197 ff. oder $. 208 ff. formirten %^ yjff qrf^ 
srf^ (von fsr^r H) ^FTifS mf^ und — wenn es mit 3^ zsgstzt — ^. Arbiträr (oder 
nr. 21 nach $. 258) hinter ^ in. 

Ausn. s[T mit den Präfixen an (= flr^^) bildet durch ir nr. 1 nach %. 259 
özmr mit beschränkter Bed. (»Tiger«). 

$. 262. 4) Suff. 7 nr.2 (^) hinter irr ^in den Bedd. »Mutter, Amme, Erde, Emblick«. 

$.263. 6) ^3r nr. i (xir) hinter g bei Bezeichnung eines Rishi oder einer Gottheit. 

$. 264. 6) OT^ nr, 3 (strPT^J hinter ^n^. 
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$. 265. 7) und 8) «pj^or. 1 (qf?|^) oder sR nr. 1 und 3 (jifqq srfiw ) Wnter 
aehrereo Verbalthenen ; vedisch insbesondere hintec denen auf ^ n- ^ ffr (yg\> $• 60), 
wenn sie mit einem Toranstehenden Nominalthema xsgrstzl sind; vgl. $. 322. 

f. 266. 9) und zwar a) nr. 3 (f§r^ «) unter denselben Bedingongen wie 
f. 265; ^) vedisch hinter o^mit Präfix 317; — b) nr. 1 \^^ hinter ar^ in auf die 
Beieichnang bestimmter Gegenstände beschränkter Bed. und wenn das so gebildete 
Thema etwas «awiachen seiendes« aosdrüokt. 

f. 267. 10) 7 nr. 2 (^] hinter ^mit Präfix 7,f^,^oder dem Nomen sir<T^« i^osge- 
nommen, wo die Bed. auf einen bestimmten Gegenstand beschränkl» ist (vgl. $. 266, b.j. — - 
Ferner hinter ^ ssgstzt mit vorangehendem f^, s[FT (vgl. jedoch im 2ten Abschn. Suff. 7]. 

S- 268. 11) wenn zu dem Verbalthema ein Nominalthema gehört, welches das 
Object desselben bildet und bei der Nominalbildung^ damit zusammengesetzt vnrd, so 
mnss statt der in $.252 A. und $.255 bis 261 'vorgeschriebenen Suffixe und kann 
statt der dbrigen (%. 253. 254. 262 bis 267), ausser wo Suffixe fttr bestimmte Zu- 
sammensetzungen vorgeschrieben sind (wie z. B. $. !^53 fdr ^ in der Zsstzg mit 
x^ Suff, fpr nr. 5) dienen : 

$. 269. « nr. 20 (fmrj z. B. noiner der Töpfe [cFinr] macht (e^]« wird durch 
q>gM»n nTopfmacher<< ausgedrückt. 

AusQ. I. An Wurzeln auf ^, ü* nr fpt (^8^1* $• ^0) — ausgenommen qr ir ^, 
welche der Regel ($. 269) folgen — tritt, wenn sie kein Präfix haben ($. 241) — ausgen. 
«D ^ und ^ auch hinter g und an ^fjj hinter ^717^ — Suff. 9 nr. 1 (cf^)^ z. B. Stiere (itt) 
gebend (aj) wird ni?;; aber fT:g mit ir wird rf^oiiej (^ nr. 26); Jh mit ^57 m^r^^; 
dagegen wiederum mit ^ jrj http: Qs nr. 1), mit h r^fjj htoot. 

Ausn. II. In Zusammensetzung mit einem irgend einen Oiisus vertretenden Nomi- 
oallhema überhaupt (nicht bloss, wo es Object der Verbalthema ist), oder einem In- 
declinabile (z. B. fr privativum) dienen : 

1) folgende andre Nummern des Suff. 9 und zwar: 

f. 270. A. nr. 1 (cr) a) hinter Wzz. anf ^ ^ ^ ?^ ($. 60) z. B. ^ (für gjint 
fq^rf^ »zweimal triakend<<) (^6^14^ (für fgrcr^ Vmx^ »im Unebnen stehend") Ai\im 
(von q^ nnd igr vgl. $• 39). — b) hinter ^;^ jjr »gstzt mit stf^FT, «nd gij xj^ 
zsgstzt mit ^^^ in beiden jedoch nur bei auf bestimmte Gegenstände beschränkter 
Bed.; ferner noch hinler einigen andern von denen jedoch nur die dadurch formirten 
Bildungen ^^jf&iJsT (V"»^ "°d ^cTE^ U^^-^^ilM «nd gr^CT (von V^^ angeführt werden. 

Ausn. zu a). Die $.154, 2 und 3 vorkommenden hieher gehörigen Wzz. neh- 
men 9 nr. 5 (7] — und "^ überhaupt, crr vedisch, und mit Beschränkung der Bedeutung 
zsgstzt mit ^TT sSHr nehmen ^ nr. 7 h:^\. 

$. 271. B. nr. 3 (cr^] hinter j^, 

§. 272. C. nr. 6 (j) hinter nq^, zsgstzt mit ig;^ (vgl. $. 83, 2) 137^ ^jm7<\ 
IPra Zf (fö' 3^) ?X ^ ^ ^5T qj (zsgstzt aus g^ «f uss« und ^ nach $. 94) 
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und einigen andern, von denen ^ r^^nm HT^T ^ j^OTT^ <&5 If^ ftfTTOT) »nirefahrt 
werden, vgl. auch ^pr onon; v^- >u^b hinter ^.' — b) hinter ^, wenn dieBed. 
als Wunsch gefasst wird, z.B. »einer der die Feinde (siv?] erschlagen (^j möge« 
gr^ (vgl. $• 252 Ausn. 2, vgl. auch aqo^]; lud hinter «g ^ in der Zsstg. mit 
^ und rm^ — c) hinter gs^ ugstzt mit ^ Qedoch sehr fraglich ob die Etya. 
richtig); — d) vgl. $.320. 

$• 273. D. nr. 7 (^] hinter ^ a) in der Zsstzg mit ;nvT und qf^ wenn die 
Zsstsg als Charakteristikam eines Substantivs dient , s. B. mnrsrV $rf^(gQT : »«in frauen- 
mordender Brahmane«^ sonst muss die Hauptregel $. 269 eintreten. -^ b) wenn 
das den Begriff von ^ vollziehende nicht ein Mensch (nach Vdrt. nicht lebendig) 
ist, doch kann hier auch- die Hauptregel (f. 269), eintreten, z. B. sigsqs7 ^^ 
»Phlegmaheilendes Sesamöl«; aber auch (nach $. 269 vergl. $. 280) ^n^9irit 
^^. — c) in der Zsstzg. mit^^f^pr^ und. sRönr, v^on der Begriff von ^ durch 
Kraftanwendung vollzogen wi^d, auch wenn der Vollziehende (gegen b) ein Mensch, 
z. B. ^t^fe^ (vgl. $. 83, 2); dagegen wenn z. B. durch Gift ^Rh^m (nach $. 269). — 

d) in der Zsstzg mit qrfQT und mf?, wenn die Zsstzg einen der diess als Geschäft 
thut bezeichnet, und mit tjsitj^ überhaupt. In diesem Fall wird das auslautende q^^ein^ 
gebüsst und |[ zu er ^l^o grf^ »Trommler«^. 

f. 274. E. nr. 6 (9?^ hinter p[^in der Zsstzg mit fr^iRr 9^ (^''"^'T^) 
5?C«I^^ ^ fej^H^f fO^ fe ^^SRX^'^ 2^ ^^^' ^ ^WR. — S*«t» dieses Suff, 
kann auch 0, nr. 2 (A^) und ^ nr. 1 kp^\ eintreten. 

f. 275. F. nr. 2d (m) hinter qnf^ (Xte Conj. Cl. von ^^xr vgl. $. 208 mit 
$. 206) wij ^jedoch nur wenn dieses mit PrfiOx irr, sfftcTLi^""^ ^^ 

§. 276. G. nr. 11 {^^ a) hinter allen Verbalthemen in der Zsstzg mit sPT, 
ausgenommen hinter ^err, welches 9 nr. 1 («rr] oder 0, 1 l^lm] erhalt. — b) hinter 
-s^ wenn die Vollziehung ohne Anstrengung geschieht , z.B. »Theil [^] empfangend 
(?)" 9mr; dagegen eine »Last (in7] aufnehmend*^ nach $.269 ijT^rrn femer wenn 
das Alter durch die Zusammensetzung angedeutet werden soll (auch wenn dabei An- 
strengung Statt findet) z.B. »Fanzerlragend« («R9^^] ^^ Bezeichnung eines Kampf- 
tanglichen ; und, wenn sie Prllfiz ^ hat, sobald die Zsstzg diess 'als Eigenschaft thuend 
bezeichnet, z. B. uw i h^ »Blumen ansetzend <<. — c) hinter -^^ in der Zusammen- 
setzung mit frjSff TC mh 7it^l ''3^^ ^"3F^ ^ übcrhüupt und mit ^ wenn »die 
Schnur<< (das Kastenabzeichen) in der Absicht sie zu tragen genommen wird, also dann 
^^7^, sonst ^m^ ($• 269). — d) hinter to^ z.B. qgpr^ »Ehre verdienend«. — 

e) hinter ^ zsgstzt mit crfcsr, und si^zsgstzt mit gTof, wenn jenes auf die Bed. »Ele- 
phant*( dieses »Bote'' besehrankt ist. — Q hinter ^ in der Zsstzg a) mit einem im 
Locativ oder dessen Bed. stehenden Thema, z. B. ^sfnr »in der Luft liegend« ^) mit 
fRPJJPTHirm 3^ f^ife l M^ ^ ^- — ^^ ^^^^ "^ zsgstzt mit ^; letztres kann 
dann auch das Acousativzeichen nehmen, also yit5 [ : g [A oder {^ i fS(^} '. — h) hinter ^ 
mit fSi^ ^ ^ ^ ^"'^ arbiträr mit «Jfjr (vgl. f. 278); — i) hinter g^ in der 
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LsOxg nik gp^, doch kion auch §. 269 eutreten, m welchem Fall aber ^ txk ^ wird, 
alao ^^rps[ oder sa^mr. — k) hinler ij ssgatsi mit jt^, also gnH^; — ^elleichl 
auch Boch aa. welche nach $. 255 dieses Suffix nehmen; wemgatona wird 

M^^aO (^^''* "^^^ ^^) ^^^^^ gesogen. 

Bern. SU e). Vedisch in der Zsstag mit fxrf^ Suff. ^ nr. 5 (7) fnfjTX. 

f. 277. H. nr. 17 (^] a) hinter iq^ zsgatst a) mil einem Noflüntithema in Lo- 
cativbed., s. B. 8g^|i^ »nnter den Knra's wandelnd« ; ß) mit ^^rr im und dem Ab- 

»olnliv vm^m; — b) *"n*«r ^ ssgstst mit uu 9?m: 9& 3^; überhaupt und mit ej^ 
wenn dieses in gleichem Casus mit dem agens su denken, z.B. uj^| (=z q;^: m-^ 

»als Torderer gehend") aber <jjq^ (nach $• ^69 = ^ |;sf ^qi^ „nach Osten ge- 

hend(<3; — c) hinter ^ (aasgenommen wo $. 276, a gilt} a) wenn etwas als „ver- 
ursachend, geeigentschaftet, oder naöhgebend« bezeichnet wird, z.B. im Vemininnm 
tfill^p fsqr nruhmverursachende Wissenschaft«. — ß^ wenn der Agens üSr Lohn 
haadelty s. B. vppirr »Arbeit verrichtend«. -^ c) fiberhaupt in der Zuastaung mit 
«5?T fR??T w^ ($. 48, c) w^aj^ (wofür w?^ §• 104 Bem. 2) fnf^ «ruf CRT^ Asr miT 
ffer üyr f^ wg^CS- 48, c) ßror ?tp^ iwt «rftr snf »rffe mq^Cvgl. $. 104 B) f^rf^ 
f^rf^ STT^, Biit Zahlwörtern, oder Themen, welche auf die sekundären Suff, frfn (tItt) 
oder oFr][^>ur. 1 (el^qQ auslauten. — Wils. hat auch iprernFT. 

Ausn. zu c, a) und /Q. a^ io der Zsstzg mit bf^ mm ^ q^; JTiT i^^ 71«?; 
«fhli ^ folgl der Hauptregel ($. 269) z. B. a^pft^g^TT (öd«r Sl^ft^fcaFiT^) — wgstzl mit 
ixi ffcr q?; B- $. 279, h. 

f. 278. I. nr. 9 (<{r) hinter fg^ (VI. Coig. Gl.) in der Zsstzg mit frf jjV u. aa. 
nicht aufgeführten, in auf bestimmte GegensUnde beschrankter Bedeutung, z.B. tii(^^ 
(diese Etym. ist jedoch sehr fraglich). 

$. 279. K. nr. 13. [ws^} a) hinter ^ in der Zsstzg mit fm STSOT, »• Bf&ra^;— 
b) hinter n^in der Zsstzg mit jedem Nominalthema (vgl. i); — c) hinter fuf^ (Gau- 
aale von f^ in der Zsstzg mit ^fXtj^ (welches ft^ werdend $. 1 03 folgt) und qr 
(vgl. auch i); — d) hinter gij^ „einhalten« in Zsstzg mit önw^nRede«, wenn die 
Handlung in Folge eines religiösen Gelübdes Statt findet, also gnjei^ „einer der in 
Folge eines Gelübdes des Stillschweigens nicht spricht«; sonst nach $. 269 dU<jm 
„einer der nicht spricht«; — e) hinter ^rf}" (Gaus, von ^] in Zsstzg mit fnroder^;rr$ — 
O hinter ^ in Zsstzg mit ^ (vgl. i); — g) hinter ^ in Zsstzg mit fr» «Ffk 
^]SiT ^; — iQ hinter «^ in Zsstzg mit j|^ ^^r, oder auf ^g- ausläutende, Stet; endlich 
■üt %ST fgzr T^ entweder nach dieser oder Hanptregel ($. 269), aber nicht $. 277, 
also z.B. w$B^ oder ^zpgrf; doch erscheint auch ^njsrr mit fr nr* H (^sr^); — 
I) hinter fi[ f| (in Gausalbedeutuag) ij ^ rn3r^(vgl. c), jpj^ (vgl. b), ^, xrf (vgl. 
in mehreren Zusammensetzungen, derei^ Bed. auf die Bezeichnung eines bestimmten 
Gegenstandes beschränkt ist. 

Zu b. Ausn. Die $. 272, a angegebne Regel. « 

Bem. Für fS i ^iJjm tritt ßr^ (vgl. $. 272, a) ein und dahinter so wie hinter 
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^^ kann auch statt r^ durch YerstOiimelaDg (nach ÄDalogi« der PormatioD Yoo 9 
nr. 5) bloss n eintreten, also f^i^rpr oder iqm; Tgl. noch §. 284. 

2n e) Bern. Fflr das Fem. von f^qfr ( fiMH^ ) gül diese Ausn. nicht, also nach 
der Hauptregel (§. 269) f^NJlH i q. 

§. 280. L. nr. 10 {rnfj >) hinter m; — b} hinter «^ in der Zsstsung mit 
gTTH; — c) hinter ^ »lassen«, in Cansalbed. in 2sstEg mit ^* — d) hinter v in 
Zsstzg mit m^ W^ mr ^; — <i) und e) hinter ir (vgl. c und e nnd $.261} und 
fciTT in der ZsstKg mit ^ u^i T^rii arrfiriFT mfxn gfe g^ ^tR; — e) hinter tun (ygl 
d und e) in der Zssizg mit m^ ^rrfV (vielleicht mit diesen beiden auch hinter ^r) JiSt nnd 
srnr; — f) und g) hinter ^und ST^, wenn sie Frlifix 77 haben, in der Zsstsg mit 
^|5Pr [ved. auch sonst «.B. ^x?t]; — h) hinler f^ in der Zsstzg mit ^^^ sn^; — i) 
hinter qf^ inZssttg mit einem ein Maas bezeichnenden Wort oder ;m, ^; — h) hinter 
^ in der Zssizg mit «f^C^offlr «r^ eintritt) f^ faw; — I) hinter ^ in Zsstzg 
mit tfT^m:; — ni) hinter ^^ (vgl. $. 261) zsgslzt mit w^ «od 3tr, 1. B. %i^S^m 
»die Sonne nicht sehend <<; — n) hinter ZT7 in der Zssizg ^71?^ »Blitz« (erklärt durch 
^^ 11^ = 3?r^ ^om ndnrch Wasser (= Wolken) leuchtend«); — o) vgl. 
$. 282, g. 

$. 281. 8)(vgl. §.269, Ausn. n), Suff. T nr. 4 (rqQ a) hinter or in Zsstzg mit 
tErP=sr nnd S[RpT^ bei Beschränkung der Bed. auf die Bez. bestimmter Gegenstande; — 
b) hinter n In der Zssizg mit rf^ qpj^ vtrenn der Vollziehende einThier; — c) hinler 
i| in Zsstzg mit ^n?«^ (wofür tiif^^^ J, und ^57-, und w%, welche beide «{^anhängen; — 
d) hinter roin Zsstzg mit ijj^; — e) vedisch hinter q^5F^^^(attch ^snqfund t^'. 

§. 282. 3) ^ nr. 3 (ftrf^) a) hinler 5;j, in Zssizg mit ^»jq- a?h%^; — b) 
in jeder Zusammensetzung (auch hinler Präfixen), ausser mit Themen welche eine Gat- 
tung bezeichnen ($. 233, Ausn. 5), sobald die Vollziehung des Verbalbegriffs eine Eigen- 
schaft des Vollziehenden ist, z. B. Jifjij^Q i ,! »kaltes essend« nicht etwa einmal, son- 
dern als Charakteristikum; — c) in der Modificalion »gut vollziehend«; — d) in der 
Bed. »den Verbalbegriff vollziehend wie das damit zusammengesetzte Nomen« , z. B. 
3;^5RV%rr^»wie ein Kameel (w] schreiend (g^S([J*'; — O »als Gelübde«, z.B. i^qfuj« 
5T5nft^ »in Folge eines Gelübdes auf einem Opferplatz (^«rfOTST). liegend (sfft)"; — 
oftiu der Bed. »wiederholt, häufig, gern« ^^M i fÜHL ,; — ^^ hinter qq[^; hat letztres 
aber Reflexivbedeutung, so kann auch 9 nr. 10 eintreten (vgl. f. 280, o), s. B. 
Mfuid^lPl'^ »(einen andren) für einen Gelehrten haltend«, aber ^M^, oder ^fujHqjJ 
»sich für einen Gelehrten haltend«; — h) hinter srr in der Zsstzg mit «r^sni^; — 
») vgl. §. 321. 

$. 283. 4) nnd 5) ^ nr. 2 (ftrsaj^J pder 39? nr. 4 (^r^ Wnler u^ in 
der Zsstzg mit fpfef mi^ ?Tn ^fm^ fm gun ^gjr, oder auf diese Themen endigende 
Composita in der Bed. »zudem, was diese besagen, werdend, ohne es früher gewesen 
zu sein«, z. B. fTTCTJlf&Knj oder O^srm*!^ oder tii]ifeji4tj<h» oder ^so^ÄT^. 

$. 284. 6) 3 nr. 1 (3]^) >n nn u. aa. nicht aufgezählte. 
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S. 285. 7)Soir.Oand2WBr A. nr. 5 (fqsr] t) hinter ^^ aach in der Zu\i^. mit 
Präftien; — b) yedisch hinter sr^ nnd ^. 

AnsD. EQ b) : in der Zsstsg mit crst cr^ und ^rhzr, and — wenn unmittelbar 
hinter die damit ugacteForm die Cäsur fallt --mit ^sr, tritt SuE ^pr nr. 9 (w^) an. 

§. 286. B. nr. 4 (fäi^ &} hinter ^ in Zsatzg mit jedem Nominalthema ausser 
ngpi^ wo die Hauptregel eintreten muss, in Zsstsg mit gcsr kann sie eintreten , also 
«ranj» oder (nach §. 269) «s^Tt, 

f. 287. C. nr. 6 (focpr) vedisch a) hinter sr? in Zsstzg mit ^; — b} hinter 
^TST^KSgstzt mit 3^ (wo das ^ cerebralisirt wird, also crftTTST^); — hinter ^ (wel- 
ches s[n^wird} zsgstzt mit swm — d) hinter TTSi >nit Präfix fisr. 

$. 288. D. nr. 2 (fiF^i^] &) mit Beschränkung der Bed. auf Bez. bestimmter 
Gegenstände a) hinter 2r^ in der Zsstzg mit i^* — |3) hinter {^:t^ mit Präf. sr 
(wodurch ?fsiin »»it Verlust des -r und nach Analogie Ton $.35 entsteht); — b) 
hinter ^^iu Zsstzg mit einem Nominalthema (iberbaupt ausser mit -^^ (wo i«^gh*:MUl 
nach $. 269); — c) hinter v^in der Zsstzg; — d) hinter ?;sg^8. §.274. 

$. 289. E. nr. 1 (fSf^g) a) hinter den $. 252 Ausn. 5 aufgezähUen Verbal- 
themeo; — b) arbiträr (neben den f. 169 bis 288 vorgeschriebenen, vgl. jedoch 
Bern.) hinter allen, auch wenn sie nur mit Präfixen versehen sind; — c} vgl. $.319. 

Zu b): 1. Ausn. Hinter ^ in der Zsstzg mit $r^pq[^ )jxit ^ «nd vedisch auch 
anderen hat dieses Suff, die Modification »in der vergangenen Zeit««, z. B. ^m^^ n einen 
Brahmanen getödtet habend << (vgl. §. 321 mit Bem.}. 

2. Bem. Dieses Suffix darf nicht eintreten, wo $. 255 Ausn. 5, 6; $. 266, a; 
und §• 285 bis 288 gelten. Doch mögen auch in diesen Fällen Beispiele dessel- 
ben vorkommen. 

f. 290. 8) u. 8. w. Auch andre nicht besonders bemerkte Suffixe; als Bei- 
spiele werden angeführt njnq' und aj^^ (in beiden Wz. ^\ Letzteres wird bei Wils. 

dorch Suff. V nr. 12 (ir? ) erklärt. 

Bern, zu %. 270 bis 290. Vgl. $. 318, Ausn. 2 iL bis $. 323. 

Ansnalmen von §. 252 A. bis Jt90 bei den im Folgenden anzuklebenden 
Modificationen der §. 252 I. angegebnen Bedeutung. 

$. 2^1. /. In den ModificaHonen (dem Verbalbegriff voüüehendj „o/s ein 
Cktarakierisükumy eine Pflicht, oder SiUe des Vollziehenden, oder ihn „guf* voüüehend*' 
dient Suff, fi nr. 2 (fpr). » ; 

Ausnahmen zu $. 291 : Statt ^ nr. 2 (nq^] dienen: 

%. 292. 1) Suff. frcTi nr. 4 (5^) a) hinler «r^ ($. 235) j^ ftr^ ßp^f?^ 

(vgl $• 304); — b) hinter 5^55^, dem Causale und der Xlen Conj. Cl. von f^, jedoch 

nur wenn sie mit Präfix versehen; — c)hinter t^ %^, dem Causale und der Xten Conj. 

C/. von sqr« jedoch nur wenh sie Präfix gfr haben; — d) hinter Causale von 7^^ 

wenn es Präf. ßr h«*; — e) hinter anintt(= WT^">*^ ^^^ Präfixen fsr f^rr). 
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%. 293. 2) ■ffpfi nr. 1 (qwrij hinler ^ (DC. Atnanepadan) i^r^ gu?: jt^ 
f&W Cvgl. §. 298). 

$. 294. 3) ^TT nr. 3 (^^]fl)wenn das Object nicht hinsogefugt ist a) hinter Ver- 
balthemen, welche »bewegen, tönen, Efirnen, schmficken «bedeuten, ^ hinter Wu. ($. 135), 
welche nur im Atmanepadam flectirend mit einem Consonanten anlauten, a. B. mjSFT W^ 
ijU^H ^fSPJ 9^9 dagegen (nach $. 291) bei Hittznfagung des Objecta, s. B. oiR I h i 

^Tbema srf^hj) sr^iir, von in Paraamaip. flectirenden, z. B. nfärf (von ir ), Von vokaliach 
anlautenden, z. B. ^?j (^); — b) hinter j (vgl. $. 313) ^ (vgl.Y 303) 5^q?T^ 
(vgl. $. 299) q^ (vgl. $. 299) eRn]^(vgl. $. 304) cuq^ (vgl. $, 299 und 304)"jjyr 
(vgl. §. 302) sgr^cfTiI^Cvgl. $• 299) und den Intensiven ^f^ jrj^ ($. 169). 

Aosn. zna). 1) Verbalthemen, welche auf ^auslauten und 07 ^^^C^gl- S*304) 
^, z.B. (nach $. 29!) qf^ ^fglcf. 

f. 295. 4) T nr. 2 und 3 (f^ und fiK^) vedisch hinter Verbalthemen, welche 
auf HT ^ ^ Tt^ « si| auslauten, hinter ^ Sl^TT^^n^^pi.; ^b ^^i* gewohnliehen 
Sprache nur hinter t(T W ^ sfrl^ ?I^ »"«* i" d««* Formen mkfk, BTfsrf^ fimf^T qfwft 
(von ^ sr^ ^r^^9 ^'^'^^ Zweifel aus Intensiven nach J. 168, in den beiden letz- 
ten Beispielen gegen $. 169 Ausn. 2 und 3). 

$. 296. 5) T^ttod zwar A« nr. 4 ( fS^UlJ im Fall das Object nicht hinzuge- 
fügt ist a) hinter RRT^il^^PLT^'^ C*"®** ■"'* ^^*^ 3?J 8^®«^®" *• ^^^3 9^^^ 
2^ W*!^ S(f^ WI^ 5^ 1%^ r^ 55; — h) hinter folgenden jedoch nur wenn sie die 
dabei bemerkten Prifixe haben: ^ mit g; q mit gf^ g; ^mit ^; ^r^mit fsr; ^ 
mit ^; ^ und ^ mit gfj; rfhj^ mit fiT; aRr^mit ßr; q^nnd 515 mit g; ^mit fg; 
^mit mm (= iBrfir^m); firj mit gfj; ^!t|[^mit g; «rm mit f&; jjiq^^mit ur; ^ mit 
?sffr oder ^ag; isq mit ^; 2[g G- Conj. Cl.) mit gfy; opi^mit fir; 5g mit frr; ^ 
mit fPT oder far; o^mit frr; 91^ mit far; 51^ »wohnen« mit g; ^ und j^ mit gf^. 

§.297. B. nr. 1 [rf^] hinter 7^ (ausgenommen, wenn mit Priiflx wfu vgl. f. 3 10), 
% f^ (vgl* $-310) ^ mi Oberhaupt, und hinter f^ wenn mit Prifix üf; 3| mit g; 
u mit gf^; ^cT^n antreiben« mit g; fp^^mit «fit, und hinter aj^in der Zusammensetzung 
mit fr privativum. 

$. 298. 6) s nr. 3 (?) a) hinter Desiderativtbemen ($. 182 ff.), fi;^^ (neben 
§. 293) und, wenn mit Prfifix f^, hinler sf^; — b) hinter f&j »wissen« (wo aber 
;j vor T Irftt vgl. $."*305) und ^ nwljnschen« (wo aber die Specialform toj statt 
Ti^ eintritt); —.c) vedisch hinter deifDenominat. auf g ($. 224 bis 234 ausser $.^233). 

$. 299. 7) 3gr nr, 3 {jgn^J hinter ^gr aj^sj (vgl. §• 307) g^ (neben $.294, b) 
g^ (wie grjj ^Qipj^ (neben §. 294 und 304) n»l^^Tg (neben $. 294) ^ 

$. 300. 8) 3;g; nr. 1 (39^] hinter srnr und den Intensiven von Q^sY^^s;. 

'§. 301. 9) q5^(?»fiT3) hinter ?5rq[^fpi.¥?L(^«'- $-302). 

$. 302. 10) ^ nr. 1 (7^ hinter ipi^ (neben $-294) f^^cjg (neben $.301) 3^. 

$. 303. 1 1) iqr (9^^ hinter ^ (vgl. $.310) «rf «nd m. 
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§. 304. 12) j' Dr. 3 [j] hinter im ajOT (a*CB $. 294 o. 299) ^ (vgl. $. 294; 
folgt aach der Hptregel f. 291, j)|X | ^ ) 9^ (neben $. 294 und 299) 7^^ ^CK<1oc1i 
nur in Zesteg mit ^r privat.), and f^ (neben $. 292). 

$. 305. 13) ^ nnd «war a) nr. 1 (5^^) Wnter fif^r (ygl. §.313) fT^ f&j 
(neben f. 298); — b) nr. 3 (sr^) hinter iT^ftj mn (vgl. $310 und $. 313). 

$. 306. 14) ^ und zwar a) nr.2 (^) hinter 257 ^ ^^ ;, ^ ^T^ ^^; ^ b) nr. 1 
Ij) hinter «V (vgl. §• 309). 

«. 307. 15) fTT^ [igrr^) hinter g[ (neben J. 299) sn^. 

J. 308. 16) 9T^ («m?r9} hinter ^ ^ IT^ (diess Yerballhema ist vedisch 
belegt^ vgl. Ry. 11, 7, 13, 2, in der gewöhnlichen Sprache aber nicht, daher es unter 
den Wu. fehlt and das dazn gehörige rf«^M s^f andre Weise erkl|irt vtrird), ^j mit 
9lf|[^(vgl. $. 24I9 2, 9), ^ mit fSr, und folgenden drei nach der Xten Conj. Cl., näm- 
lich qc^JT^^. 

S- 309. 17) und 18) ^ (52R.) ^««^ ^^ (^^^pq^) Wnler i|V (neben 
S. 306). 

$.310. 19) sq- and zwar a) nr. 1 (sT^) hinler ^ (ausser mit PräGx ^] 
neben $. 297; ferner hinter f^ (neben $. 297), ^ (neben §. 303) n^, 7m; — b) 
nr. 2 (oqi^) hinter i^m j^ 9»^ A^ m^ (neben $. 305 und $.313) und dem In- 
tensiv von «TT. 

$.311. 20) ^ (^ oder i^) hinter ^^ f^ M;^ft und ved. hinler ^. 

$.312. 21) ^ojj nr. 1 (^Kqj^) «) hinter ^pg[, arT^ ^< ^ ^ (welche auch, 
entschieden die 2te nnd 3te, $. 294 folgen können); — b) hinter folgenden 
mit den dabei bemerkten Präpositionen, nämlich hinter qf nit f^q^ [= ^t^«t) oder 
fRW ($.2*5,5); TO qjj^nnd xr^ (neben $. 296) mit ^r^; jirj^mit g; spT mit nsTX-^ — 
c) vedisch hinter ij;^and durch 7 derivirten Verbalthemen (Causale, Xte Conj. Cl. und 
Denom. $. 213 ff.^. — Doeh erseheint ifßrsqr (von sj^] auch in der gewöhnlichen 
Sprache ond dichterisch auch mflh^qj (von »n^] nnd ^öiil l (q^ti| (von %]. 

$. 313. 22) Suff, 0, nr. 1 (fyg ) a) hinter g (neben 1|. 294) ^ 3^ m5^(vgr 
$. 312) m (doch scheint mir das davon abgeleitete vr eher eine anomale Ableitung 
(nach $• 59 Bern.) von ^ irr^ (neben $. 305 und 310); und hinter q?r^ wenn mit 
Präfix fsr; hinter m in der Zsstzg mit ;nör^; — b) hinter mehreren arbiträr neben der 
allgemeinen Regel ($. 291) oder den Ansn. ($. 292 ff. s. B. (nebea $. 305) hiiiterf^x f^^<. 

Bern. Vgl. noch $. 282, b and e. 

$. 314. //. (f>gL f. 20 U.- In den ModifeaHonm (den VerhMegrif volbmhend) 
„am absohUer NoUmentUgkeU oder SehMMrpfUektmg'' dienen: Suff. ^ nr. 3 (ftrrpr), 
I. B. errrfN »^nn mfissend« (von q^] ^jßr:^ »verpflichtet zu geben i^Y^» und die Par* 
tidpia Fat. Pass. (s. dieselben bei der nFlexion«'), s. B. ^Höd ngethan werden müssend». 

$. 315. ///. in der Modif. (den Verbaibegr. tolkuehendj „tu »ukSnfüger Zeit* 
dieni J^vit. 1 (^ Unoädi) a) hinter ^ectt mit Präf. g-, hinter jj;^, tfi^^ohne Präfix oder 
Kit ^» — b) entweder auch, obgleich diess nicht ausdräcklich bemerkt wird, dieselbe 
Grammatik. ] Q 
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Nummer, theilweis mit Anomalieen, oder vielleichl eher or. 4 (fS^QT^) bioter srr q^^ 
q^ Tv^y jedoch nur wenn sie Präfix gf^ haben (iriHzfVfrPT^ nach Analogie von $.374). 

$.316. IV. Mit der ModificoHon der vergangenen Zeit (in dertelben polUie- 
hend oder vollzogen werdend) dienen die Picpia PerfecH (s. dieselben bei der Flexion). 

§. 317. Neben $.316 Suff. ^nr. 2 (wrpr) hinler ^ (IV. Conj. CL). 

§. 318. Ausnahmen £u §. 3 1 6 : 1) a^ nr. 2 (if^) dient hinter ost und ^ 
(vgl. jedoch §. 319) zröPT »einer der geopfert hat^. 

8) In der Zusammensetzung (zugleich Ausnahme zu §.269). 

§.319. 1) Suff. 0, nr. 1 (feqQ «) hinler js^ in der Zsslzg mit ^nq^irm yju 
UTczr iT^ S[rT^ 3 und andern nicht besonders bemerkten ; — b) hinter ^ in der Zsslzg 
>nit ;^; — c) hinter f% in der Zsslzg mit ^Erfrr und in der mit jedem Nominalthema; 
sobald dieses einen Gegenstand ausdrückt, womit das Feuer verglichen wird, z. B. 
a^PTfirr »wie ein Falke i^r^) geschichtetes << nämlich Feuer; — d) vgl. §.289 Ausn. 

§.320. 2) 9 nr. 5 M a) hinter ^^ a) in der Zsslzg mit einem im Loc. od. dessen Bed. 
stehenden Thema; ferner mit einem im Ablativ oder dessen Bed. jedoch nur sobald das Thema 
nicht eine Galtung (wie §. 282) bezeichnet , z» B. ^-^f^ (== j^jf^ sOrT »»m See gezeugt«) 
^fe{C=^ 6 JtH «aus dem Geist gezeugt«); aber gEran55nfT(=iOTfTnL(nPferd« einGatlungs- 

^ort) sfTfT i) ; — ß) uiit Präfixen in Themen deren Bed. auf die Bez. bestimmter Ge- 
genstände beschränkt ist, z. B. g^n* (Fem. nicht »jedes hervorgezeugte« sondern »Nach- 
kommenschaft«); mit m jedoch überhaupt, sobald eine Zsslzg mit dem vom Verbal- 
begriff abhängigea Object eintritt [z.B. ^^p^ »einem Mann nachgeboren« = imlM*^>4^»tf r 

sTTtT); — 7) Auch sonst gegen die in a ß gegebnen Beschränkungen. — b) hinter 
4prq[^u. aa.; angeführt werden die Feminina ^STTWT jm (wohl aus 377^ ^j^t^^ erklärt; Wils. 
hat eine andere Etymol.; vielleicht ist es dialekt. Nbform des glbd. jonr ^on ^cr durch 
Suff, nach §. 259). 

§. 321. 3) ^ a) nr. 1 [^] hinter ^ mit fir in der Zsstzg mit einem ge- 
meinen Object, z. B. i^c<iloiatf3rj^ »einer der mit Oel gehandelt hat« (dagegen in Zsstzg 
mit 6fT?ZT »Reiss« nach §. 269 fe n ; qrfei» Tzr); — b) nr. 3 (fiirPr) hinter ^, in der 
Zsstzg mit dem davon abhängigen Object (ausser mit den §. 289 Ausn. angegebnen 
Themen); und hinter zr?r in der Zsstzg mit ^ftT. 

Bern, zu b). Wie ved. §. 289 Ausn. eintreten kann, so auch §. 269. 

§. 322. 4) oPT^nr. 1 ( dhfnq^ ) binter ?^in der Zsstzg mit dem Object des Ver- 
balbegriffs ; hinler ^ in der Zsstzg mit rtsTT und ^. 

§• 323. Auch viele der sogenannten Un.-Suflixe (welche im 2ten Abschn. mit- 
gellieUt werden) geben die §.316 angegebne Bedeutung; z.B. i^^i^ (Suff, ip^nr. 1 
(jTftq')} = lTfiTrW vgL $. 358. 

§. 324. //. (vgl. S' 252^. Um die Vollziehbarkeil des Verbalbegriffs arnzm- 
drücken^ dient: Suff. ^nr. 14 [ijr^] jedoch nur in der Zsstzg mit j^ und zwar nur 
in der Bed. »mit Hübe«, oder mit ?^ g mit der Bed, »ohne Mühe«, hinter allen 
Verbalthemen and ^ und ir auch wenn sie zugleich in der Bed. wie §. 242 mit einen 
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NoAiaalthema zusanmengeseUt werden, welches das Objeck von ^ oder Subject von 
2J bildet; jene drei Partikeln rnttsseD dann vor dieser Zsstzg stehn, z.B. ^9i^ »leicht 

XU machen <^; TTTOTW^: »ein schwer reich zu machender (der Trüber nicht reich war)« 

^önr^V^'T »das leicht reich werden können (ohne es früher gewesen zu sein) ^ 
Ansn. Soff. ^p{ nr. 3 (j^) tritt ein a} hinter den Wurzeln auf 9T ^ D flT (vgl. 

|. 60) und gij rsr vor ^pT^^tTFr; — b) vediscb hinter Yerbalthemen in derBed. ngehiH 

oad aa. (angeführt werden ^r^ und z^ ]. 

§. 325. ///. Um das Sein des Verballhema (im Dativ auch in der Bed. des 

la/bii/M)^, oder — jedoch nur bei Beschränkung der etymologischen Bed. auf die Be- 

leicknuug eines bestimmten Gegenstandes — jede andere NominaUhemen - Categorie 

(amser die in §, 252^ auszudrücken, dienen: 

A. Im Masculinum (wo nicht bezüglich des Geschlechts eine Ausnahme bemerkt 

ist): Soff, fr nr. 23 (snrj, «• B. von q^ n(reifen)" gT9» »das Reifen" (im Dativ gr^ 

»am za reifen"), von sn^ (Wz. «g^mit Präf. g nV«r\iärts werfen") jn^ (nicht jedes 

was geworfen wird, sondern nur »Pfeil"). 

Ausnahmen zu §. 325: 

Ausser bei Bezeichnung eines M nasses (wo die Regel forlgilt, z. B. üghMUi grßraiq : 
(von % ge^en $. 326} »ein Haufen gedroschenen Korns", vgl. jedoch $. 327, e; 
dienen stati 9 nr. 23: 

$• 326. 1) IT nr. 11 (9^) hinter Yerbalthemen auf t (auch derivirten $. 197, 

208, 213. ausser w^Wc^g*^ t ""'* ^*' ^• 

BeuL Die hiernach gebildeten im (;i^] und ör£ sind gegen §. 325 A. Neutra. 

Ansn. Der Hauptregel (§. 325) folgen: a) 7 mit Präfix ^rfv; nilt qff^ ausser in 
der Bed. nVersfiumniss"; mit fq, jedoch nur in der fted. »Zukümmlichkeit"; — b) 
f%, ausser mit Präfix f^ : a) wenn etwas mit der Hand genommen wird, aber nicht 
beim Stehlen (z.B. qtqu-Mm ; »das Blumenpflückeii " ; dagegen wenn mit einem Stock 

(papr: oder wenn durch einen Dieb qcq?^: nach $. 326); ß) zugleich mit 13R für 

9 in den Bedd.: n Aufhäufung, Schichtung, Wohnung, Körper, und in der Bed. »Menge" 
wenn es in dieser nicht drunter und drüber geht, z. B. cftzt: {^(h\a : fiffr ^pghld ; 
Deine Menge von Bhikshuka's (Anachoreten)", aber ffjh^ß j Tid ; (nach $.326) »eine 
Menge von Schweinen"; — c) hinter f^^ wenn ohne Präfix, oder mit 37- (jedoch 
auch jiegfi nach §.326), z.B. qw:, aber 5OT:; — d) hinter :^^ wenn ohne Präfix, 
oder mit^fiar ^ (doch auch 3^ nach §. 326); oder mit qf^ jedoch nur in Bezug 
auf Spiel (qffima »Zug"); — e) hirtler g^ wenn mit Präfix ^; ~ f) hinter «nr wenn 
Bit Präfix 37 0derfgr jedoch nur bei Bezeichnung von »Rangordnung, Reihe" (^Rimr: 
„die Reihe zu liegen ^0- 

Bern, zu a). Danach wird auch scmmoT, oder 0^ (beide Fem. gegen $. 325) 
in der Bed. „es wird ven ihr gelernt*' erklärt. — Zu b). Wird die Regel auf das 
lalensiv angewandt, so geht das ^ der RedupUcation in ^ über,. z.B. f%spi9pr:. 
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f. 327. 2) 9 or. 12 (fi^ a) hioler YerbaltiiMieB» welche aof ? 3 i|| aoslan- 
ten; — b) hinter ^ ^ und nanchea aa. waf ng {uB. m; folgt jedoch aach der Begel, 
CFTT : und OFTT:) ; hinter ^ jedoch nur »bei Befruchtang<< (s. Bu ?qm-:, von sq n subire 
concumbere, hat die specielle Bed. »erste Befruchtung einer Kuh «<); — c) hinter^, 
welches, nach Analogie von f. 1 54^.. S, ^ substitnirty wenn es mit Präfix ^g^^ 3^, f^ 
fgr; auch mit frr jodoch nur in der Bed. »Kampf« (»aus Herausforderung«) und in der 
Bed. ,,Was8erbehfilter<< (Ort, wohin man die Thiere zum Trinken ruft?); in der letzten 
Bed. tritt gegen die Begeln des Suffixes Vriddhi ein (fratör:, bei WUs. auch in aa. 
ßedd.), vgl. $. 332; — d) hinter n^ mit 37, ;^wenn Ton Thiereu die Rede (vgl. 
$. 328); — e) hinter dui^ (gegen $.325 Ausn.) bei Bezeichnung eines Maasses ,,eine 
Handvoll«; — f) hinter pjj^; — g) hinter ^ (vgl. $. 328) wenn mit Prfifixen, rr^ 
wenn ohuo Präfix und in g^^; ^17^: als Bezeichnung von „erfreuendem <' (dagegen 
aus der Bed. ,,sorgIos sein'' am?[: >U8 „trunken sein*' ^iqj^r: „Wahnsinn" nach $. 325); — 
h)- hinter sju^wenn ohne Präfix (vgl. auch $. 328 j; — i) hinter ^ a) (mit Sub- 
stitution von Ep^, vgl. S. 20) bei Bezeichnung von »hartem«, und aa. durch Sprach- 
gebrauch (epJ: mjB^i 5f&l?r: i|?tfggsT:), «n <*«"» gcogr. Eigennamen ü^hmh ; (vg*- 
§. 25 Ausn. doch lesen andre «^^mf:); in 37SPf : in der Bed. »Ueberlage« ; in m^: 
(oder mm: $• ^5 Ausn.), oder auch mit Vriddhi cmPT: («ach {mrUT:) ^^ Bezeichnung 
eines Theils eines Hauses (eine bedeckte Halle, Vorhalle). Ihirch dasselbe Snif. wer- 
den , indem Verlust von ^ angenommen wird, ^rjj : „Vortrefflichkeit" färsr }>>n Höhe 
und Umfang Gleiches" ^* „Menge" erklärt; — ß) arbiträr dieses Suff., oder das 
der Regel ($. 325), wenn ^ ohne Präfix; im erstren Fall wird aber 3r«£^(vgl. %. 147) 
substiluirty also a^; (vgl. 9, nr. 12, 4), oder ehtT: (vgl- %- 380, 3); — k) hinter 
^^ .wenn ohne Präfix; — 1) hinter m sraj^, "iTf [jedoch erscheinen auch to^t^i 
pjj l ^ : nach $. 325] ; wenn bei dem letzten von Würfeln die Bede, tritt ^ fär ^ ein, 
n^:; — m) arbiträr dieses Suff, oder nach $. 325: a) hinter o^ wenn mit Präfix 
f7f; — ß) hinter srox^ohne Präfix und mit fq*; und wenn in Bezug auf Leierspiel, mit 
jedem Präfix; — 7) hinter jj^ ?f^^ wenn sie mit Präfix f^ — S) hinter ^spj^, wenn ohne 
Präfix oder mit fq*; — t) hinter zpr^ wenn ohne Präfix oder mit 3TT f^ % ^ 

Ausnahmen zu a): 1) der allgemeinen Regel ($.325) folgen: « wenn mit Prif. 
fsr ; — 5 mit 1^; — 5 ■"* 3?J, nr, ^; — g arbiträr wenn mit nT («too wnpr : oder 
^^mf^')f — 3 ™*^ ^f ^9 — ^ fiberhaupt wenn nüt Präfixen, arbiträr jedoch mil vT 
(HTfoT: oder Op^:); — 1^ mit f|r; — ^ vali g und, jedoch nur wenn auf Opfer 
bezfiglich, mit ^; — 9[ «U 7; — ^mit frfw, Z^^ f3r^; — aj^, wenn <Ane Präfix 
(jedoch erscheint auch gmar: welches aber die Sk. als Zusammensetzung von iirsr: 
mit g ansieht, nicht als Ableitung von g i^^; arbiträr (nach $. 327 oder f. 325) wenn 
mit t|f^ in der Bed. »Verachtung« (gfT^isr: oder gfnjar: •l>of nw SfT^» ^*"" ^^ 
^rarfl" ilcRil^); — ^^} frfit, fk^; — 'cf mit j^ ^, jedoch nur in Bezug auf Getreide 
(vgl. $. 328); — n mit denselben Präfixen fiberhaupt (vgl. §.328); — ^ mit g 
ausser bei Opfer (gmr^: aber srf^tg^:] und mit fgr in der Bed. „Ausbreitung", 
ausgenommen wenn auf „Schall" bezfiglich (z. B. ^^mr: nach §.325 »Ausbreitung« 
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I.B. euies Gewaodas, dtgegea f^m*: nach $.327 z. B. von Worten); doch bildet 
sich, zagleich mit Uebergaog von ietT ^n 7 (nach Analogie von f. 35), nach $.327 
{^77: Banm^ Sitz n. a. w. and nach $.325 f^^gn ; Namen eines vedischen Metrum. — 
2) Suff. V nr« 11 (ir^) vediach hinter g n. 

Aosnahmen zn b nnd h : der allgemeinen Regel ($. 325) folgen : ^ mit f^, jedoch 
onr in der Bezeichnnng einer Art „Reiaa^; — sr^ mit ^ überhanpt; mit firör f^ bei 
Tadel; mit qfr bei Opfer; mit g bei heftiger Begierde; — arbiträr oder nach $.327: 
^ mit g in der Bed. „bedecken'*; ir; mit nsr bei ,,Regenentziebang'<; mit g bei Kauf- 
ieoten (das woran man fasst, in der speciellen Bed. ^^finglein in der Waage^^) nnd 
in der Bed. ,,Zftgel<' (WOs. hat anch aa. Bed.). 

Ben. zn b. gr «it ^. tr bildet (gegen $. 325 A.) auch Feminina. 

Bern, zn g. ^ mit fqr hann auch 9 nr. 21 [in] nehmen (also tot^: o^^r (nach. 
S. 327 Tgl. 2ten Abschnitt «, 12) f%9H:. 

$.328. 3) ir nr. 1 (cR)in bestimmten Wörtern mit beschränkter Bed. (s.2ten Abschn.) 
hinter qr^rr^OToEr^^, und mit Reduplication hinter «^ (in ^RiR>T^(eher von ^ mit ^ für 

?] neutr. gegen $. 325) fmr (ebenfalls neutr.) und 97^ 
Bern, ggr ist Fem.^ msp neutr. gegen f. 325 A. 

$. 329. 4) ^ und zwar a) nr. 2 (ftr) hinter 2JT (ni, I) 5; ^^y t^y fcf, jedoch nur 
in der Zsstzg mit Präfixen CS'^^UO; — ^) nr. 1 (^] a) hinter jeder Wurzel um 
sie als solche zn bezeichnen , z.B. g% y,die Wz. g^"; — ß) hinter ^ ij (in {rrf^ 
jedoch zweifelhafte Etym.) ^Fi^in bestimmten Wörtern; — c) nr. 3 [^tit^] hinter 9^ 
«TT «;jr in bestimmten Wörtern; — d) nr. 6 (^) hinter sr^ srq[;,sr^ 

Benu zu b) a); in derselben Bed. dient auch f^r nr. 4 [üp^ Femin.].. 

$. 330. 5) :t a) nr.2 (;tj) hinter m^g^^firf^g^^af]^^^^^; — b) nr. 3 {7^^) 
hinter ^spj. 

Bern. Hinter gp^ bildet es Pemin. (gegen $.325 A). 

$.331. B. (vgl. $. 325): Im Femininum: Suff, f^ nr. 2 (ffejj, z.B. ^ (von 
7); ^9^ jedoch $. 334. 

Ausnahmen: 1) g nr. 1 (^vuqj, mit Beschrinkung der Bed. auf die Bezeichnung 
bestimmter Gegenstande, hinter ^ (ausser mit Präfix frfv); s^; ^ (V); ;; (lU); fr^niit 
^; «J^LCO »il Pr; fe^; ^ mit fSr; g^ — Vopad fügt noch wrqL^*"*"'» ■^®' **®* 
Wils. ist fnrcgr durch nr. 5 (ggrij abgeleitet. — 2) arbiträr , nr. 1 (fgp^) oder 
nach der Regel hinter gr mit den Präfixen frr, cHh, fsT, ^; m; ETSSJ Vopad. bemerkt noch 
fifg. — Auch kommen andre hieher gehörige vor, insbesondre in den Veden in 
grosser Menge. — Vgl. $.334 bis 338. 

§• 338 — 344 Aasnahnieo nnd genanere Beelimmnngcn bei Eintritt einer 
einzelnen der in §• 3S5 umfassten Bedeutungen : 

f. 332; A. in der Bedeutung des Infinitiv dienen: dreigeschlechttg (dem 
Wesen nach zu der Categorie von $• 252 gehörig); a) iig? nr. 5 (n^J, 
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aasser in Zusemmensetzaiig mit einem davon abhängigen Object, wo 9 nr. 20 [^] 
einlritt, z.B. jjxq ^^ffii^ mfh »er geht (?nf?r) um " »eben (?:g595t) ein Dorf (irrt)**, 
ij)< l Jl aRH?r „er gehl (aßrft) um zu geben (O^riV) Stiere (nV)". 

$.333. B. Zur alleinigen Bezeicbnung „des Sein des Verbalbegrifls^^ (vgl. $.325) 
dienen: I. aasser den nach $, 325 bis 331 erlaubten und neben einander 1) im 
Neutrum (vgl. $. 325 A., 331 B.); a) das Pto. Perfecti Passivi, z.B. f%m (von ^) 
,,das Lachen"; — b) das Suff, fpr nr. 7 [1^ ) z. B. ^^r^ »^«s Lachen"; — c) hinter 
u , jedoch nur in der Ztstzg a) mit Nominalthemen flberhaupt u nr. 1 (i^otr ), z. B. 
sr^pr^znr^ «»das Brahmane-Sein = Wesen des Brabmanen =: Brahmathum; ß) mit frT%T 
dagegen 9 nr. 13 (^, z. B. 9T%fiOTJ^„das Gesättigt (fnrfSffT) -Sein« (vgl. $.348); — 
2) im Mscul. a) 9 nr. 1 («pr) hinter ^en in der Zsstzg mit einem Nominalthema , z. B. 
9m?Kr: (= mwH i 4(4^M*j[ ^ »das Aufstehen der Ratten oder Diebe"); — b) ir nr. 12 

(^) hinter ^ (welches s wird, vgl. $. 327), wenn ohne Prfifix, ^ :. 

Bem. Gehört zu dem Verbalbegriff ein Object, welches dem den Yerbalbegriff 
Vollziehenden, indem es mit dessen Körper in Berührung tritt, Vergnügen gewährt, so 
tritt beim Ausdruck des Sein des *Verbalbegriffs nur l. b (Suff. 9;^ nr. 7) ein und 
Zusammensetzung mit dem Object, z. B. ^:7T^ »<1>0 Miil^^i^ (<7tr:) -Trinken [qr)". 

$. 334. IL (vgl. $. 333): mit Ausschluss von $. 331, jedoch ebenfalls imFemin.: 

A. Suff. 9 und zwar a) nr. 8 (fr] a) hinter derivirten Verbalthemen ($.164 bis 

239), ausser denen auf r ($. 197; 208 ff.; 213 ff.; vgl. $. 337), z.B. von ^tm 

(Intensiv von ^f. 181) tjic^ i; von fi^Ft^ (Desiderativ von ?^ $• 192) f^qfhfr, von 

QPnrr? CS- ^35) ^^mn; — ß) hinter Wurzeln, welche natura oder positione lang sind 

und auf einen Consonanten auslauten , z. B. ^^ (von 7^] l^HT (von ?tnr ] f^^ (von 

f^J; — r) hinter jrnr ^mji CS- 150), vgl. $. 335. 

Ausn. zu a, ß: 1) die Wurzeln, welche das Ptcip Pf. Passivi ohne Bindevokal 
(vgl. Flexion: Ptc. Pf. Pass. u. §. 155. 156) anknüpfen; diese folgen §. 331^ z.B. 
^^rf^ : (von ht^ im Ptc. Pf. P. ^rnr] ; ein Vdrt. nennt jedoch nur als Ausn. ausser dem 
angeführten ^t^; ^: (rfg^^) ^^: (pv) irf^: (^m); — V ^^^ Wzz. ^TJ^JP^?!^ 
srj; ^^, welche Suff. 13^ nr. 3 (jq^) anknüpfen (vgl. $. 337), z. B. ff^r^n. 

$. 335. b) nr. 4 (?tt) «) hinter den Wzz. % (IX) wt (IX) ^ aV) ^ (IV) 
q^(kann auch $. 331 folgen) irm gr? im (I, aa. cpj^, vgl. fjerr Sv. Gl.) am aF^ VfT^ 

m^ (alle drei fraglich) ^^ ?^ 5PS^ (aa. 5^ vgl. «pn i» r) STP^^W (^^»n $• 149, 5) 
^rx? (I,IV, nach aa. nicht, aber ^rn belegt) ?5q-^ sr^ jedoch nur mit Prüf, fsr, g^; — 
ß') hinter Wzz. auf ^ Ijjj »singen" qj ^v^r >^nch nach $. 331j n- n- ^t (vgl- $• 60) 
wenn sie mit Präfix ($. 241, 1), oder mit 5irT^($. 241, 2), z. B. 55^ ^th^ s^^j (vgl. 
7); — 7) in folgenden NominalChemen, in denen die allgemeine Bed. auf die Bezeich- 
nung bestimmter Gegenstände beschränkt ist: ^spqj (von ^7 mit Verwandlung nach 

Analogie von $. 1 54, 2 ; vgl. jedoch a) fkfm fwn (vgl. a, und $• 58 Ausn.) jt^t (^^B. Accent) 
rihn* (iTtf^. anomal mit Guna, s. 2tea Abschn.) ^ f^^ qhr PKT ^ (von jjg;^ 
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ohne Vriddhi gegen S- 148, 1) gtir ^ (Vop.' auch ^^n) gpn OTT %T ^ffST (vgl- «); 
mit anomalem (s. 2len Abschn.) Vriddhi nm io der Bed, nStern, Augenstern " (wird 
von pr abgeleitet, gehört aber zu ^ » Stern << mit Verlust des anlautenden ^] m^ [^)^ 
uod zugleich anomalem Accent (s. a. a. 0.) ffTTT [^) QTTtI (cf?) &fT7f. Vopad. und 
Wiikins haben auch als hieher gehörig ;f7n W(T (^ ; — ^)^s* §• 337 Ausn. 

$. 336. c) nr. 9 (str) <<) hinter «j^, aber an dessen Passiv-Thema f^, also f^^^rr 
(jedoch auch nach- $. 331 und 338); hierher werden auch die Themen qQ^J ; (von 
^) aR^q i (^<>" ^ 3TT^ (^^^- S- ^3*) ^^OT (^F^ Specialform von irffr X. Conj. Cl. 
von mj und 37^t?C2TT gezogen (letztre beide eher nach $.334, a^ muf vedisch Denominativ 
nach $. 226 Ausn. 2; über vUTXr b, $. 169 Ausn. 6; die übrigen durch ein Suff. i[ 
mit Anomalieen vgl. $.338). — ß) hinter rq^CVlte Conj. Cl.}, aber an dessen Spe- 
cialform (t^) also y^T. 

$. 337. 2) iQTr nr. 3 (ra j a) hinter den Causalen, den Themen der X. Conj. 

Cl. und den Denominativen durch ^ ($.213); — ß) hinter fsrj^ (VI) und t^(IV.IX); 
bei letztrem mit Präf. qfr jedoch auch $. 331, also g$^T ^^^^ <T7^H%:. 

Au80. zu «): ^r nr. 4 [ws) Iri" ein hinter ?frf^ jfer ^ firP?T rftf^ ^Vf^ 

q^ Äf& ($. 200) ;Erjf5, also ^ u. s. w. (vgl. $. 206. 2ol. 222). 

$. 338. 3) 21- und zwar a) nr. 1 (sRFT^) et) hinter 9^ sn^ und, neben $. 331 

und 336y hinter ^; — ß) hinter ^, jedoch nur wenn ohne Präfix and mit einem 

Nominalthema zsgstzt; statt t^ tritt ^ ein (vgl. 2ten Abschn.), z.B. ^pg^rctr; — b) 

nr.4 fzr] hinter f^ allein und zsgstzt mit frfrr; vor dem Suff, tritt h >» die Wz. (vgl. 

a. a. Ö.) iifi^F^irüi. 

Bern, zu ß). Vedisch dieselbe Formation nnd Bed. auch im Neutr. jedoch mit 

dem Unterschied, dass letzteres Paroxytonon, daa Femininum aber Oxytonon ist, z. B. 

^^i^ f dq^ •*»««• <^4yil . 

Zd $.331 in der Categorie: „Sein des Verbalbegriffs « und $. 334^338 (vgl. $.332). 

$. 339. I. Ans nahmen, jedoch ebenfalls im Femin.: 1) fi^ nr. 6 (xrq^), 
im Femin. n^, dient wenn das Sein des Verbalbegriffs einer Reihenfolge (Rang) ^ Verbind- 
lichkeU (VerdienstUchkeiOy oder Entstehung gemäss Statt findet, z. B. von ^ v il f^*l 
Ttdie Reihe «ti liegen^. 

$. 340. 2) 9f^ [fr&] in der Zusammensetzung mit ^ privativum, wenn das Sein 
(Nichtsein) ein Fluch ist, z. B. tltl'ldfH^ TüS C2nrI^»Nicht-Leben(=Tod)8ei dir, Schurke !<< 
dagegen von ^ t^i (Tod) nach $. 331. 

$. 341. n. (vgl. $. 339.) Bemerkungen: i) frOFT nr. 5 (q^^) im Feminin. 
J9»T: a) gewöhnlich 9 wenn das Sein eine Krankheit bezeichnet, z. B. Ux^rj^gh l »das 
Erbrechen«, von z^ (aber auch z.B. fS^ftfw: nach $. 331 »Kopfso^merz«); — b) inForma- 
tionen, deren Bed. auf die Bezeichnung beatimmter Gegenstände beschrfinkt ist, z.B. 
ij(^<M»um^l% i qi l» Namen eines Spieles, in welchem UddAla-Blumen gebrochen wer- 
den; — c) bei Bezeichnung der Wurzelbed. als solcher, z.B. ^ü H Riehi [von VT^» sitzen«]. 
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5.. 342. 2) j nr.6 {^), oder ^erf nr. 5 (n^^üj im* Fem. ^, oder eines der 
nach §.'331, 334 ff. erlaobten Soff., sobald das Sein in einer Frage oder Erzllilaag 
aasgedriickt wird, ä.B. von ^ cRrff : » i P^'e».! «ffit: (J. 331) fipiT (336) aprmr (338); 

von nftr nftr; nfirafiT, oder qnpn ($337); von ti^gif^; gifilghi ^rfä*: ($331) 
5^ ($. 335). 

$. 343. Hit Ausscblüss aller nach §. 325 ff. ffir den Aosdrnck des nSein« a.s.w. 
erlaubten SofiUe treten ein: 1) Suff. 9 (&iu nr. 22 (onfj i^nd sekundärem ^ mAl 
Nns^)f ^^^^ bei der Frodoction des Seins des Yerbalbegriffs Abwechslung Statt findet, 
«. B. o!Holffi^u7> (far^flsr^WsgL), nwechselseitige Verfluchung«. — 2) ^ (aus Tpj^nr. 2 
(r^rtiT^] und sekundärem 9 nr. 13 (fnn)), Qod im Neutrum, wenn die Froduction des 
Seins des Yerbalbegriffs durch viele gemeinschaftlich Statt findet, s. B. ^l^ i fdUlHL 
(^iq^rj ndas Zusammenlaufen«. — ^) ^ (^'S^) ^^ MscuUnum, wenn die Froduction 
u. s. w. (s. 2) durch die Selbstthfitigkmt des Yerbalbegriffs Statt findet , jedoch nar 
hinter den Wurzeln fifsr 1% ^ (V. Coqj. Cl.) ;| (III, nach aa. nicht, vgl. 4) ur^ (wie 
hei i|) ^n^^ ^55^ 5^ TT^ ^ (wie bei zrr^) ä^ar?^ Wi^jpw «.B. aggj: „das Auf- 
schwdlen'^ — 4) ^ bei Bildungen dreigeschlechtiger AiQectiTe, wenn das durch 
die Tbfitigkeit des Yerbalbegrifis in jenen Eur Yollendung gekommene Sein desselben 
beseiehnet wird (eig. eine Modiflcation der Bed. des Ftcipii Ff. Fass.), jedoch nor 
hinter den Wes. ^ (TT f^ 9^ c^ H (nach einigen nicht, sondern 3, wo s.) f7«r^ m^^ 
(wie hei i|] si^ (wie hm mw ) ^, >• B. %f^ „durch Machen (^] zur Yollendung 
gebracht = künstlich^ " " 

$. 344. lY. (vgl. 325). Um das Mittel, den Verbaibegnf %u praditciren, oder 
die Sphäre (Raum oder Zeit), in w^hem er prodmciri wird, auswdrUeken, dienen: 
1) ^gpx ttr. 7 (c^J z. B. «rAar: Mittel %u kochen = Feuer; jft^t^ ^m^ «n G^än 
[mmt) t« welches man Kühe (rftO) melkt (O^t^). — 2) w «r. 19 (sr) gewöhnlich, 
wenn die allgemeine Bedeutung auf die Bezeichnung eines bestimmten Gegenstandes 
beschrinkl ist und das Thema ein Msculin., s. B. i^^H^u ; »icht jedes Mittel (wodurch 
Z&hne (^TfT^) bedeckt werden (jg^^ sondern beschrfinkt auf die Bezeichnung der Lippe, 

$. 345, Ausnahmen zu $. 344, 2: ir nr. 23 (srsr^) a) hinter^ mit Fr&fiz friv; — 
hinter 4^ mit Friflx frr, jedoch nur zur Bezeichnung des Netzes (vt^t?:]; — hinter ^ 
mit frr; — g "»»* 35; — «f «ft «rt; — f mit ^5^* oder ^; — 7^ und ^ mit f^r,— 
b) hinter Wurzeln, welche auf Consonanten auslauten, ausgenommen a) fr?f üi ö^:, 
3(5^ in ap:, «n^r w «wqr:, ini^in f^mr:, ^ in g^: rft^:, nnd sr^ in sn^. (NB. Accent), 

und auch aa. nicht bemerkten; z. B. ^r^: (von qr^], welche $. 344, 2 folgen; — 
ß) hinter hs[^ mit Fräfix ^^ wenn es sichnicht auf Wasser bezieht; in letzterem Fall folgt 
es §. 344, l,^z. B. j;^,^ aber (nach §: 344, 1) A<<»rtd:«H («sgstzt mit ^^ „Wasser'O- 

$. 346. Arbiträr $. 344, 2, oder 345, oder fr nr. 5 (7), oder ^q- nr. 1 (7^) 
oder ^ nr. 1 (^) oder ^BRaw ( ^gM») hinler ^ mit in, al»o m^: oder mWFT: "• »• ^• 
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§. 347. Aasnahineii bei Eintritt Ton nor einer der in §• 344 bemerkten 

Categori^en. 

$. 348. 1) boim Aasdruck des Mittels dienen: 

1) Suff, n und »war a) nr. 12 (m) hinter Wz. ^ (wofttr epj^ sttbstitoirt wird. 
YgL $. 327), wenn mit den Prfifixen ^rr (jedoch nur in der Bed. nGiitd** nach der 
Rrklftrung ndas, wodurch man abwehrt"), 3tT (wo die Wz. ^ wird) jedoch nur in der 
Bed« anahe« (»das wodurch beführt wird*«), qfr (wo die Wz. et wird und für j- auch 
^ einlrelen kann), fgr, oder zsgstzt mit fnr^c; ferner zsgstzt mit ^th^, wo jedoch 
auch nr. 1 (m) eintreten kann (wodurch ^ nach §. 154, 5 Bern, sat wird), also 
VI^AltiH : o^lor Ocq-.* — b) nr. 23 IfH^A hinter sr in grn*: in der Bed. »Wind und 
Farbe«, und mit Prfif. ^ in ;ThrTT: Hantel; — c) nr. 13 (w^) hinter )x zsgstzt mit 

mfm (yg^- $• 333). 

Bern, zu a). ^qr^ mit 7^ in der allgemeinen Bed. »Mittel einen Baum zu fllHen«', 

aber bei Beschrankung derselben auf die Bezeichnung »Axt« mit in (vgl«$*25) ;;tnn: 
Tgl. jedoch Wils. 

$. 349. 2) fpt nr. 6 (^^n[J hinter *k in der Zsstzg mit ^etit n. s. w. (wie $. 283) 
in der Bed. nMittel, zu dem was diese besagen, zu machen« u. s.w. (wie $.283) 
[und mit ^^jt irr überhaupt], z. B. ^^i^rfin^ »das Blindmachen«'. 

Bem. Es herrscht ein Streit darüber, ob durch diese Regel die Anwendung von 
$. 344, 1 auf Ableitungen von ^, wenn die in §. 283 angegebenen Themen nach $.242,1 
dazu gehören, verboteta ist, oder nicht, ob fnan also auch 9;:^hFfQP{^ n. s. w. sagen könne. 

$. 350. 3) rT nr. 1 [m) hinter q mit ^ in ^^^ »Mittel zu bedecken". 

$. 361. 4) ^ nr. 2 (ftj^j^) im Fem. hinter ^ ^ im «nd ^ z. B. ^jfS »das 
wodurch gepriesen wird«. 

f. 352. 5) 3r ^^' 2 (^) >>n Neutr. hinter ^ (II. Conj. Cl.) »schneiden« ^ 
^ V m V (jedoch nur in den speciellen Bedd. Schweinerüssel und Pflngschaar vgl. $. 353) 

Bern. Die Ableitungen von ^qir n'n<l Pen- und zwar ^^ ^^. 

$. 353. 6) n nr. 1 fräf) im Neutr. hinter ir ^ (jedoch nur als Bezeichnung 
von Knsagrass als Mittel zum Reinigen, vgl. jedoch Wils«) ^^V ?r^^ ^. 

J. 354. 7) fq* (f^] im Femininum hinter fOT ^ t^ ^ (vgl. $. 60). 

%. 355. 8) 2r nr, 3 (m^ im Neutrum hinter ^ si^Ck. 

f. 356. 2) Cvffl- $. 348): bei Ausdruck der Sphäre; 1) v nr. 5 (7) hinter 
ntj^ mit den Priflxen yq^ oder g; — 2) ^ nr. 2 (%) hinter ^ 0"» 1) 5 ^ WT fef, 
in Zsstzg mit Nominalthemen, Mscnlin. z.B. s[rffv: 7)Sph&re (Ort), in welche Pfeile 
W ^*®*^ werdeil (tfr)«. 

f. 357. Y. (vgl. $. 344): Beim Amdruck de$ See^w (Wwudi€$)y mii Be- 

sekrdtdamg auf BMeiehmmg betümmiter Gegmutändef dienen: 1) H nr. 1 (m) z-B. die 

Nomm. pp. \^ryf. (erltatert durch: ^ ^ ^f^: dieGötier mögm Um geUiO, ft- 

mP^i C= läCq||: q ^TOT^ FticÄfi« mo^e. ihn erhären), ^gjftwr: ^Ä« C^*»«- ^9^ 

Gruwmaiik. 17 
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ihm tchmum); — a) <h ■«*• O (fiiw), « ». von ij;^}^!^: (erklSrt dwcli «ar?n?t« ^9^ 

fein) ^nfn: (= MjHlH^) rT^: (= rf^rTTfT^). 

$. 358. VI. Zum Ausdruck der DtOh-Beuekung dieaeo: ^ nr. 1 1 («^] hinter 
5TW in 5m, ^fe**; »efcÄem gegeben wird ^ss^ Diener (vgl. jedoch' fr nr. 17. 18 ^ ^rj^); — 
b nr. 7 (^jcF } hiater ^in der Zsstig* mt nV, ^^9 fi^ wekhen Säere getödtei werde», 

§. 359. VII. Mü dem Auedruck der AbkOio^Beüekmg swd abgeleitet die No- 
miMlthemen: xmf^: (»• Suff. ^ ^: (s. Suff. ^ Dr. 3 (5)), ^; (V. L. gjf^:), 
rm Wi. 555^ durch f^ nr. 2 (fSp^^); q^rT^ (V. L. a?W5T), dmf«b ^r; q;»?^ <I«rch ^r 
nr. 7 (tot); JWT*ff (wTTO?); «^ «od iftöT (▼gi- S- ^00) durch 17 nr. i (xw); «m 
(vgl. Suff. ^];^^TO(Snff TOur. 1.2 9|^, fr%); er5(V. L. g5^),mFCf«bll nach V.L.), 
8. Suff. 3r nr. 1 (^); gg^- ^ (V. L. für sTJ nnd dieses <gjet>^» ), 5^ (s. Suff ^); ^; 

[s. Soff. IT ■r* i (Q))); ^* B. ;r^ von 4^ das wovor man sieh färdUet 

§. 360. VIII. Zum Ausdruck tnancher andern Casusbeuehungen dienen hinter 
manchen VerbaUhemen die unregelmässigen (sogenannten Unnddi) Sufftwe; z,B, ^ifi^ 
(Suff ^ nr. 4 ^q^J wird erklärt was gepflügt wird; fP^: (Suff, g nr. 2 ^) was ge- 
kannt wird; öTr^ und ^q^ (Suff, i^ nr. 1 27!^) jenes durch ^p>^ dieses durch 44 (^^H: 
$.361. IX. Die Suflixe ^tt nr. 7 (^r), so wie die übrigen bisher bemerkteo 
Suff., z. B. f^fT nr. 5 (ti^^, dienen auch in aa., als den durch die Regeln von $. 352 
an bestimmten Bedd. , «. B. ^i^iJhh I : a i Mü : (= pfTT iT??P?r) „Reiss, welcher vom 
König genossen wird", ^ ^ <^^ f ^» ; (= tn;27«rt fV^TH", «einer der an die Fasse ge- 
packt wird"). 

$. 362. Die sogenannten Unnftdi-Suffixe bilden Nominalthemen mit mannigfachen 
Bedd., jedoch beschrinkt auf die Bezeichnong eines bestimmten Gegenstandes. 

Zweiter Abschnitt: Verzeichaiss der primftren Nominal -Suffixe (vgl. §. 250). 

f. 363. Vofberaerkk. : 1) in dieses Ver^eichniss sind auch die UnnAdi - Suffixe 
aufgenommen (vgl. $. 315. 323. 359. 360. 362). 

2) die Wz. zfj^ bOsst ihren Auslavt ein (vgl. z. B. Suff. 9 nr. 21 (tir)); — 
1^^ vad ärsrt haben weder Gona noch Vriddhi nnd folgen als reduplieirte Formen 
§. 58 Ansa. (vgl. z. B. Suff. «raPT nr, 5 (iW5T ) ««d ^g^ nr. 7 (^sgj^)). 

3) die derivirten Verbahhemea aaf ^ ($. 197; 208; 213) hflssen vor allen, 
welche nicht durch Bindevokal (§. 155) angeknflpft werden, ihr Charakteristikum 7 
ein. 8F{^G^) I^BMi vor Bindevokalen von der Wz. oder dem derivirien Thema (orTTf^r) 
ableitea. — Dio derivirten auf 7 (§. 164; 224, 235), anch weaa dem 7 kein Con« 
sonaot vorhergeht (f. 181 vgl. §. 237), bOssen vor allen conaoMintisch (ausser mit 
u\ anlautenden und ohne Bindevokal anzuknüpfenden das 7 «in. Vor mit tr anlauten- 
den wird nnr das « ^oi «r eingcbflsst. 

Bem. zu 3. Die Casuistik der iadiachen Grammatiker fUlhrl sie auch m der Be- 
hanptang, dass, wenn dam in 3 erwähnten ir noch ein m (oder vediseh auch n) vor- 
hergeht, anch dieses in den in 3 angefahrten Fiilen en^biaat werde \ittd es wird 
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tat diese Weise «n^ durch ^ nr. 2 (filR ) aus jErnrrar (iDteomv von zn) abgeleiUk 
(vgl. jedoch daa N. ppr. «orrffr, welchea wohl die archaisl. Bildvog diroh ^ aus die^ 
Sem Intensiv ist, nämlich nach der ersten Form $. 16^ und mü anomaler Kürze des 
Vokals itt der Redupiication). 

43 man beachte $.181; 206; 208; 223; die Yorbem. f. 147 bis 153; §. 153 
bis 161 und die allgemeinen phonetischen Regeln f. 14 ff. bis $. 82. 

5} wenn über den Accent nicht anders bemerkt, %o AUt Aer Hochion (§. 4) 
auf das Snillx und, wenn dieses mehrsylbig, auf dessen erste Sylbe. 

63 als Verstammelang des Verbalthena kann man ansehn: 1) Sutfix 9 nr. 5 (7)^ 
wenn es hinter andre als auf frr C^o^^in ^^^^ eigentlich die auf ü^ ^ 9t» s. f. 60, ge» 
hören) auslantende Themen tritt; — 2} 7 nr. 2 und 4 (r pr) wenn hinter andern 
als Themen auf 3r, 3; ; — 3) 3 nr. 3 (t ); — 4) wahrscheinlich Suff. :^^ welches 
aar eine Zusammensetzung von Thehien auf tk mit einer Verstümmelung der Wz. fPT 
[nämlich zunächst ans fn nach Snff. 0, nr. 4 (Hrr)] zu sein scheint, z« B. ^rr^aus 
CöCd^aT, nnd analog trennen auch die Pada-Handschriften des Rv., z. B. r|cqT^ilf ipsi;7^si: 

11,7,7,4. — 5} manche einzelne gelegentlich zu erwähnende Fälle ; z.B. ^ryr^ aus f^^^, 
7) als Verkfirsung A^ Verbalthema ist anznsehn: Snff. w nr. 1 (orr), nr. 4 [w^] 
und nr. 5 M, wenn sie an Verbalthemen auf frr (c* ^ frt s. 6) treten ; — und 7 nr. 3 
( j] hinter Themen auf 3:. 

I. O nr. 1 (ftitr): A. Formalion: 1) «f^f^ (Xte Conj. Cl. nach J. 208 von ??) 
kehrt zu der Wz. zurfick, z. B. f^^r. — 2) es gelten : a) §. 1 54, 8, 1 und 2, z. B. 

qj^rf^V (snv vgl. ll) ayp^ (Vopad., von j^) ; gfw (von ^^ 7501^ (vedisch oft, 

von ^?p^ ?OT^ (von jf^ Rv. II, 6, 19, 5); — b) §. 154, 2, 3 jedoch nur he- 

zOglich 5n^z.B. grfSi^ fqifil^ CT%qL (^^- "' ^' ^*» ^) "" ^) ** ^^*' ^' * '• ^• 
q^tn^ nrTT^; von den daselbst in der Ausnahme erwähnten dagegen bleibt ^ unver- 
ändert z.B. ^g^^, und HqxpT^nij^^sj^ gnj^ hassen den Nasal ein und folgen dann Regel 
3, z. B. gfificl. (qfr gedehnt) gqq^ WOiTfl^^f^TrH OTf^; — ^) $• ^54, 3, z. B. g^ 
(von ^Brq[^)"ftlR (von |). 

Ansn. u. Bem. zu 2: zu a): g^ dehnt den Vokal» z.B. <n32i;TrTSX^ (vgl. Regel 4); 
Seh. Fän. S, 2, 36 haben gegen die Regel Jjcysd^ tfRTwirg^ n>^ eben ao Sk. 362 b 
gfrq^MS^; ich kenne keine Regel, welche erlaubt an diese Wzz. ein anderes der Suff. 
zu knfipfen; — zu c): ohne Dehnung erscheint ^(Nbform sT^^), vielleicht alte Ver- 
kürzung von ^ (zumal da es nur in Zsstzg vorkommt) ; ved. ^ (Rv. II, 5, 24, 5), 
^H^ (vgl. Sv. Gl. und insbesondre ^[^ Rv. II, 6, 14, 5) und 7tit^(Sv.). Der Analogie 
von ?i^n. s. w. scheint ^in S[^(s. jedoch n^nr. 3 (frf^)] nnd dem ved. ^^(Rv. 

II, 8, 14, 2) zu folgen. — zu d: ir bildet 3:^ und sr?^ dehnt den Vokal, z. B. 3 
(Vop.) 5TO. 

3) Lautet eine Wc. (§. 135^ vgl. 2, c) auf einen kurzen Vokal aus, so wird ?{^ 
aageknfipft, . z. B, ^^ (von ^). ' 

Ausn. zu 3: auslautend 3 wird gedehnt a) in ;r, also ^ (z. B. Rv. 11, 1, 23, 1 
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und oft), 55tH^(Rv. U, 7, 14, 5 ?rft gedehnt); — b) in g zagstzt mit lan^ («55ff ); — 
c) in ^ Esgstzt mit fmm; — d) in ^ welches zugleich rednplicirt wird m^); — e) 

das Nomen ^ wird durch dieses Suffix ebenfalls mit dieser Anomalie von f^ abge- 
leitet; — f) vedisch wird ftr mit ^ zu mfgn . [Vgl. noch Suff. 3r nr. 1. — ved. a 
in CTTO (auch ^sm^ jedoch fraglich, ob hieher) gg^, g in totj, 5 in fr^rfW.] 

43 Auslautendes 9 wird sT, s-B- m^um i C^on 09 vgl. Ausn. zu 2 und nr. 5 
(fiTor) Bem. 3); ausser wo $. 72,2 gilt, z.B. nj von ify. — 5) auslautendes qr^wird 
3: und ein davor stehendes 7 zu tj^^ z.B. isr^ra (von f^); vgl. auch 0^ Tag (von 
ders. Wz.) in ved. ig^i (vgl. secundares Suff. ?gr]; in den hieher gehörigen in $. 152 
erwähnten wird dann fr und t eingebfisst 3: ^ ^; ausgenommen ist, wo $.75 gilt, 

*'^- 3T ^?5i[ {^^° 3^)- ~ *^) ^ ^ '^'^®" *• ^^^' *• ^- ?5[^) 11 (rSPJ^i ^^• 

I, 88, 2). — 7) 8Ä und ^ verwandeln ^ in ^, z. B. tf^S) ^jj^; — ^ mit f& bildet 
^t^(vgl. S. 20); 2?!^ wird reduplicirt (vgl. $. 160 Bem. 2) f^^ — " 8) Wurzel- 
auslautendes n^mcd eingebfisst, und $. 363, 3 gilt auch hier z.B. von <^tijf^y (De* 
nom* $. 224); ^iirf^; von 4H& (§• 200) 4^. — 9) Man beachte die phon et. Regeln, 
z.B. $. 69, wonach von n fjq; von ct g^ (vgl. von ct ved. gf^ «nd faffe| mit ^ 
für ^ gegen §.35 vgl. aber §.47, Rv. U, 2, 6, 2); §. 60 z.B. irr (Rv. I, 100, 7). 
Ausn. Von r mit Verkürzung (und dann nach 3) und zugleich mit Reduplicalion 
T^Zrl. — 10) Alle hieher gehörigen Themen haben den Hochton auf der letzten, 
ausser die von Desiderativen abgeleiteten, welche ihn auf der Reduplication haben, z. B. 
frf^[HgL{Desiderativ von g). 

11) In der Zsstzg: a} werden auslautende Vokale des Gliedes, welches einem 
hierdurch gebildeten Thema aus rT^^^T^cT^^sm^^r^ unmittelbar vorhergeht, in 
der verbundenen Schreibweise (Sanhitd) gedehnt, z. B. uf\r{ß (von tjfr und vgl. 2) 
35T^ [VJ) ft^(^) g^gr^ W JjgTßw (vgl. 2) sirfftrf; (sirfSr vgl. jedoch Sv. Gl.), 
in der trennenden Schreibweise (Pada) dagegen z. B. ifgf^ s ^. [Vgl. auch III : Zu- 
sammengesetzte Themen ; das oben (Ausn. zu 3) erwähnte ^rftsT , wo die Pada-Schrb- 
weise ebenfalls ohne Dehnung, und ^^^(oben 7), wo aber auch Pada die Dehnung 
hat (Rv. I, 67, 5).] — b) das aus ir oder «^(nach 2 Ausn. und 7) entstehende 3: 
wird in Verbindung mit einem vor ihm auslautenden 9 oder frr sn ^^ z. B. ifpr^3; wird 
ST^lV. — O Man beachte die hieher gehörigen phonetischen Regeln §. 22 u. s. w. bis 
S. 53 und §. 83 ff., z. B. ^^^pr (Yv. II, 16 nach $. 48, c von fram ^ qr), ^tm 

(nach §. 103 Ausn.). 

B) Gebrauch: vgl. f. 252 Ausn. 5 (z.B. 5rßq[^ SljftcT^), $• 266, b (z. B. 
f^^ N. pp., fffgpj^ »Bürge«), $. 267; $. 289 (z.B. "jwm^ von'jf^vgl. 2); $. 313 
(z.B. HT^f%WTgL«sw.); $»319 (z,B. fSfm^; $• 33"o Ausn. 2 (z.B. g^^). 



1) PalanJ. leitet dieses auch von ^ ab ; vgl. 2 und $. 160 Bern. 2. -* 2) Patanj. auch 
von sT (Tgl. $. 59 Bern.) ^ 3J Palanj. auch von «TT (vgl. $. 154, 2, 3). 
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$. 364. Die Unnldi leiten darch dieses Soff. ^ (yg\. 3 Ansn.) von ^; (|fj&| i ^ 
mil Dehnung von sr^^fTT von «i^r C^ebr Draglich^. * 

§. 365. Besonders häufig' sind bieher gehörige Formationen in den Veden, ins- 
besondre in der Bed. $. 332 und mit Uebertritt aus dieser in die von $. 252 (wie 
bei uos nRalh<* Abstractum und Bezeichnung des den Begriff Vollziehenden, vgl. auch 
eaglisch relation u. aa.); aber auch sonst vielfach; z.B. cpr (von ^niit er f^r ^ vgl. 
S. 20 und $. 327 und im Folgenden und sonst viele Analogieen) »das Schlagen« 
(Rt. IY, 6, 22, 3), „Mittel zum Schlagen" (Rv. I, 8, 3} ; f^^ „Geist» (Yv. lY, 4 und 1 9) 
„Sammler« (Yv. I, 18); ^'^ (NB. Accent) „leuchtend« "in ^hifn (Rv. I, 15, 11); 
i^ »Feindschaft, Feind«; ^ „das Erwachen« (Rv. U, 2, 1, 2), ^ „Maus« (Rv. I, 
105, 8); gjw ; ^q^j^ »Späher« (von der Organ, v^^q^ für q^^ (in cnR^) ^8^- '"^^^ ^^l 
Seh. anders) ; ^^^^ (von ^ s. Sv. Gl.)* — Hieher ziehe ich auch als anomale Redu- 

plication aus der gewöhnl. Sprache 55^ «I^HLJ ^^^' ^^^9 ^% ^^^ ^ fi^**®" ^ '♦ 
gewöhnl. ^^ und f^ von f^ gegen 2 ; ferner zsgstzt ^i^^rT (f<ir organisch ^?t 
voB q^ nach Analogie von 9 Ausn.; Un. durch Suff. siSr{J; vielleicht ved. fnrfr (?) 
»blind« (Nom. btwf, von ***so^ archaistisch für ^^^ vgl. ved. fit^für ^tq^J. 194 Bem.). 

Nr. 2 (f9?:ij A) Formation: 1) (^ wird reduplicirt zu ^ot (so accen- 
loiren die Veden) ^wird ?i^(vgl. $. 149, 2). [Seh. F. 8, 2,36 baT ^^jra^, wofCr 
ich keine Regel kenne.] — 2) ^r^ folgt §• 154, 2, 2, z. B. g ^ ^r^ in der Bed. 
„vorwärts neigend« wird crr^aber in der Bed. „verehrend« v^^J ZT^ folgt $. 154, 3 
also vrird sfirg^o^^zu agffer^. — 3) in der Zsstzg a) mit ^«) büssen ^i^ wsbt^ 
[und die dafiar im Singular bezüglich eintretenden q^ fsr^ so wie ^ jm- ^^ und iis[^ 
ihre Auslaute ein und dehnen, so wie auch 9:7, das nun auslautende 9, z* B. w^Mgj^ 
91fW ^OTrsn^^sgTTSfT^; ß) *ri*^ Wr «^«?^^^ ftsj^nnd ^^ bezüglich e^V und ^ (aus 
archaistisch, fejr ^j und statt ^^titr («ler Pronominalstamm) ^ ein W^J^öfte^gfSj. — 

b) mit ^[^^ a) büssen die in $. 239 Bem. 1 erwähnten Themen so wie ^gr und fäi%^ 
ihren letzten Vokal samml dem etwa folgenden Consonanten ein und setzen an deren 
Stellei5rf5^(Oxytonon),3j5r^(RY.V, 3, 8, wegen Accent vgl. $.81), jpjjd^fvonftpj^) 
V^^;^b^ (von v^rjqj statt des letzten kann auch m eintreten mit blossem ^, also fr^^^tt^; 

aoch soll daraus ohne vf?, >ber mit Substituirung von fra ^gn und Einschiebung 
Ton hiatusvermeidendem q-, «<*^ua\si üHH^^j gebildet werden können). — ß) tritt für 

55 ein gfir, also ^wm ($• 81 3; — r) für gg und fq[^ bezüglich ^ ^f^^ l^'I^fTO^ 
Bem. 1 zu 3 a: vedisch fg(T7^(Fada mit :; z. B. Rv. D, 7, 14, 5) gehört wohl 

auch bieher. Zu b a: vedisch bisweilen nicht im Femin., z. B. f^ui i ^*^ (nicht fsni^- 
^^) ^ßrdr\ («. Sv. Gl.); such im Msc. nicht, z. B. W^T^CRv. Vffl, 7, 19, 1). — 
Zu ß: vedisch ans ^ analog ^k}^ (Rv. VÜ^. 7, 8). -^ ^ Zn a ß y: die Auslaute 

der Substitute scheinen ursprünglich Längen und Femininalsuffix, ^|4^ (7) ^r^ (a); 
^ ?" fr^) halte ich för entstanden aus ^ (vgLnsysrnrssH^iföro) von Suff, sr^wie es 
sich im LocalsufBz erbalten hat) für ursprüngliches rrr (vgl- ved. f^q^n^von üm^} 
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Rv. lY, 7, 1 9, 4) ; v^ ist entweder aas ^ durch Einflnss des -r entstandeo, oder Folge 
des ursprünglichen und ved. ^j mr fOr gewöhnlich ^ cf^. 

Ben. 2 EU b: nach ausserhalb der Zsstsg mit «rw <^<^l>^>nt ved. ^^ (Rv. II, 6, 
10, 2, als Adverb,) usd f&gf|^ in firj^WT. 

Bern. 3. Die Zsstzg mit w^^ist vedisch fiberaus häufig mit Nominibus aller Ar- 
ten, 8.B. aFftprm 5ar^(von 5) 9^9« [sr^ Rv. UI, ö, ö, 4) gm^ (Sv.). 

Bern. 4 zu-h: die Neutralform von ?^^ als Wort nach $. 66, 1 ^^JTS^ und in 
Adverbialbedeutung zieht sich in den Veden oft zu f^q? zusammen (mit Hochton statt 
des Nachtons), z.B. ilf|;cF Rv. II, 4, 20, l. 3 rsfl;^ Tll, 8. 1 7, 6 — VH, 8,24,1 — 
üaQ ' eh (zTgT ved. Substitut des Duals , s. 111. Zsgstzte Nominalthemen) III, 7, ^9,7. — 

Es findet sogar Reduplication von 9B- Statt, mit Eintritt der zusammengezogenen Form 
vor dem letzten Consonanten H^tft^» (^('"^ ^ ^ *[% ^ wf^; 5 fW ) Rv. IV, 6, 14, 6. 

Bem. 5. Zsstzg mit ^js erkenne ich auch in cnhpr 9CE%itfi (mi^ archaistischer Be- 
wahrung von er yr «regen §. 83, 2), f^^ (aus 5r%r -f sr (secundftres) z ^[^)^ sö^ 
(3ft = ^ (= lat. diu) tol). - Vgl. Suff. ^. '^ 

B) Gebrauch: $. 252 Ausn. 3. — $. 274. — $. 288. 

§. 366. Nr. 3 und 4: mit Guna gunirbarer Vokale {$. 9). 

Nr. 3 (f^]: A) Formation: $. 366. — B) Gebrauch: $. 266, z. B. ^^ 
(von f^ »einer der verletzt«, t^ (von m] »ein Zürnender«; CFi^TraqT (von m"), 
Mililj^; ved. ^gejjjL 

Bem. Hieher z.B. auch ved. fwt^ (Rv. I, 64, 3), ^5^5^ (Yv. 1, 17). 

. Nr* 4 (fsnr): A) Formation (vgl. $.366): dieWzs. auf ;v xr hassen diese Laute 
ein und dehnen das davorstehende 9, >• B- von sf^vssit ^T^sTT C^v.I, 91,21)^ ^fveRT 

ivon gRXjT^] »in Blut schreitend« (?) Rv. II, 6, 13, 5 — von ^ ved. ^^ CS- i06, 
(em. 2). — Beachte $. 46. 

B) Gebrauch $. 286. — Hieher gehört auch wohl ved. frr von «xr; und 
rednpL ^jT von ^ (vgl. $. 158 Bem. 2, Un. durch 9 nr. 11) und n^ (von m; 
Un. durch jt], 

• S. 367. Nr. 5 und 6. Mit Dehnung von inlautendem ^. 

Nr. 5 (ftör):A) Formation: §• 367.— B) Gebrauch: §.252, Ausn. 5. — 
$. 285 ; z. B. wm^^ffm^^, 5«=2T5T?; CRv. I, !21, 8 wo aber Päd. 55 ^ ^, dagegen 
z. B. -^fmvi h 58, 3 auch in Fada, vgl. $. 45) mOTSTTf^, ^gsnf. 

Bem. 1. Hieher auch ved. ^n^ (unzsgstzt) Rv. I, 63, 3 vgl. §- 31. — Beachte §• 45 ; 
auch im MhbhAr. XH, 5372 (T. UI p. 554) ^tmw (Nomin.). 

Bem. 2. Ved. jnjfw («. Sv. und vgl. nach Rv. II, 7, 17, 2) scheint nur ver- 
stümmelt ans 5ctwt;j^ (von jr^^mf ), vgl. n^ •«» «^simw. 

Bem. 3. Nach Wilkins folgt auch gy dieser Regel, also cnv (vgl- nr. 1, 4); 
ved. auch wohl wq^ vgl. =jr5rr^ rrfipr^l. C^^'^' ^^' ^ "" ^' *» '^^ ®)» T%TW^ (U. 4, 24, 4). 



Digitized by 



Google 



1. Themen: primäre NommaUhemen. 135 

Nr. 6 (f^Pl) Tfl. 1.367.— Gebrauch f. 287, z.B. «smnf (l(v. II, 4, 1 5, 2. — 
Yv. lU, 96). 

Allgem. Bern, ku I vgl. SbIt. ^ nr. 2 (ftf), ^ nr. 2 (^), j nr. 1 (w). 

$• 368. II. ^ nr. 1 — 10. Man beachte insbesondre die phonetischen Re* 
geln $. 56 bis $. 60, z. B. durch nr. 1 von g ^eh» SFCT* von ^ft» fWTt 
Ton 55, fgR[^, von i^, ;gj^. 

Nr. 1 (q;]: A) Formation: i) es gilt $. 154, 2. 3., z.B. von jt^ n^; von 
^ (nadi 2, 5 Bern.) Obt. — 2) hi Ojf^ ($. 270, 6) kann (gegen $. 148, 1) 

Vriddhi nicht eintreten. — 3) ^ (vgl. $. 259) ist gegen $. 363, 5 Paroxytonon. — 

4) In 3^ tritt 91 fSr ^ (vgl. $. 259 S. 20; $. 378) und Guna ein fr^ (sehr fragliche 
Elymol.), n für s wohl in fIcRjT [(Gana qjqf) von f^{%. 259) vgl. Sv. Gl. f^i^]. — 

5) ^ (virl- «ber $. 328) fyjr und ^i^vrerden reduplicirt. — 6) ßrÄ vor f^ (vgl. 
f. 259) nnd n^^ji[Xi(fl (vgl. nr. 11 Bern, zu 4) erhält ij^ nach Analogie von $.374, 
».B. fHpilTKiW . — 7) vgl. $. 241, Bern. 5. 

B) Gebrancb: $-2^9; 261 Ausn.; 269 Ausn.; 270; 276; 328 (nur qtfr ^9: 
g^: 5igOT 5T%C: (§• i54, 2) fac?: (s. 1)); $. 333; 348. 

Bern. 1. Ved. anch von ^qrr «nzsgatst in ^^^ (Rv. 11, 8, 3, 3); — von ^ 
in der Bed. von $.324 (?) H^j^OT^r (Rv. II, 1, 22, 6); — von tut hht ($.154,5)." 

$. 369. Die Un. leilen durch dieses Suff.: ausser 59tc[: (vgl. $• 261 Mam.) von 
IT HoT: und von ^ra f^: (ob nicht eher von fm (vgl. S. 20) worin vielleicht ^ 

organisch, vgl. ahd. stinchan). 

Bern, zu nr. 1. Hieher ziehe ich: von ^ mit Rednplication (nach $.160 gegen 
Bern. 2 daselbst) fgjx (üd. öurch sr), von ^ f^ (üo. j)^ von f?rT wft[y: (ün. J^) 
und die durch Un. ^ abgeleiteten: f|7s][^ [zsgzgen aus 3qf^^^], fi^: (aus frsr ^ Wl)^ 

nhr: 08m^(ir^3fl^^WT vgl. $. 241, Bern. 1) fgtr: («rffr^WT?). — Von 5T fns^: und 
n^: (Un. durch ^] und ved. ji^^ (?); auch gehören wohl hieher und zwar zu y^qr 
einige der durch Suff, «rr, und za üt einige der durch iru abgeleiteten. — Vgl.$.363,6. 

ffr. 2 [8r:][^ Un.] in o^hh^ ; (welches von {^fng[^ abgeleitet wird ; eher Zsstzg von 
färr ftr fii^Hnd smit von q^q^ durch nr. 23 (et^) aiit anomalem Accent). 

Nr. S (^): Accent auf der Wurzelsylbe und er fär ^ (S. 20), z. B. «|[TH^?. 
Gebrauch $.271. 

Nr. 4 (fnt): A) Form. 1) auslautendes ^ wird gunirt, z.B. 5^ (^; — 2) 
s. f. 335. 337 Ausn. -- 3) Mehrere sind gegen $. 363, 5 Paroxytona s. $. 335. 

Bern. 1. Bei Wilson ist durch dieaas SuC von ^^ nach $. 154, 1^ 2 de- 
rivirt. Diene Regel so wie ebds. 1 wfirde auch zu befolgen sein, wenn von den 
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dort aafipexfihlten Wu- AbleilungeD durcli dieses Suff, geniclit werden köoMten. Bei 
Wils. steht es wohl staU nr. 8 («); vgl. daselbst. 

B) Gebranch s. $. 335, 337 Ausn. 

Bern. Hieher wohl die indeclinabel gewordenen Themen f^ (V^^ S'35.60) 
un<l fäj^ (von ^\ welche durch Un. ^ dertvirt werden. 

Nr. 5 M A) Formation: davor f&Iit der letzte Vokal des Verbalthema sammt 
den etwa folgenden Consonanten aus, z. B* von Ojij^ Oji, 

B) Gebranch $. 270 Ausn.; 272; 276 Bern.; 320; 346; 356. 

Bern. Hieher auch rnr: (Un. jt). — Nach Wilson von ^nnxsgstEl: v Cn>it 9 
für ^ S. 20 vgl. $. 154, SuiT. nr. 4 und in diesem Abschnitt öftere Analoga). — 
Ved, hieher as^f (von jrij^, vgl. $. 272) Rv. H, 5, 11, 2 — ^^ 8, 15, 2 und oft — 
Nach Analogie von $. 276 Bern, gehört hieher fq<gjj und das secund&re Suff. ^ (nin 
etwas liegend = damit versehn <<). — Ferner von ^ in der Zsstzg. mit smr m4 
(vgl. $.105 Ausn. 4). — IHir scheint auch «Rij^in der Zsstzg mit m %^ [mit Deb- 
nviDff 9U^] 3rT^ ^^^ ^^ ^ nii^ anomaler Aocentnation dieser Bildung zu folgen (Pan. 
durch sekundäres ^ (cRg;)), nSmUch ^r^ fff^W (ffiBw) 3f8F ^r^. — Femer i^ in 
der Zsstzg mit jtto» welches jjxr (statt jmrr) wird (ün. ^yj; — Wils. ziehl hieher 
, ;ftw9or von fs^sr; ich 1%;^ und f^rj^ von ders. Wz. mit Präfix fs[ (Un. sr); — ferner von 
f^ mit ^ zsgstzt und 3 eingeschoben (_yg\. prakr. ^ von v^isItt] «^ (Un. ^ir] ; so 

wohl auch i^ von wu (Un. von u*- dnrch xt, 1). — ved. von % zsgstzt mit q ^; 

von ^ ihit qy^ gg^cr (Rv* IV, 2, 1 3, 1); — endlich von der gnnirten Form der Wzz. ^ ? , 

also cKqr ^, zsgstzt bezuglich mit g ^ fir und g, vms WS (Un. srj und von der letzle- 
ren unzsgstzty aber redupL und mit q ffir sr fii^ (Un. durch q nr. 2). 

$. 370. Un. leitet durch dieses Suff, von 3;qf ab: ^nfr (eher von y^s n be- 
decken << dnrch 7; nach $• 59 Bem.). 

$. 371. Nr. 6 und 7: im Femininum ^. 

Nr. 6 (qfw) A) Form.: 1) s.S. 371; — 2) Accentanf der Wzsylbe. — 3) es 
gUt 3, a bei Suff. 0, 2 (ftfsi^), z.B. gipT, Fem. d i ^vH , — B) Gebranch $. 274. 

Nr. 7 [zm) A) Formation: 1) s. §.371; — 2) ^folgt $. 154,2, 5 Bern.; 
vgl. jedoch S. 273, d* — B) Gebrauch §. 270 Ausn. (z.B. f^pspi: Fem. Ojf^); 
$. 273; $. 358. 

$. 372. Allgemeine Bemerkung zu nr. 1 — 7: Zu einer oder der andern dieser 
Nummern gehören noch viele andre von den indischen Gr. anders erklärte Themen, 
z.B. fj+ (aber ved. wf, 2. B. Rv. 11, 4, 2, 5) wf, welche Un. durch t; mit Ver- 
harzung ved. 5T von T^; — mit 9; zsgstzt und ^ für sj wg»!: (V^apj; Un. durch 
3z^]. — Hü Zsziebung nach Anal, von $. 154, 2. 3 von 9:^^ (Un. duroh ;r). — 
mit 8ff W fiT bezOglich f Or ssrif ^ (vgl. S. 20 und $. 378) f^ (Un. dnrch jm) ^ (sn^ 
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■ilVerivI des ^; Vm. dveh 9^ von dertelkM Wi. »itVerlttSt dw 9 ^ (vffl.f* 154, 

1, 1;) ün. durch sj); i^rf (y^g^^ vgl. J. 5T, 2; ün. w); ^irf (von ^ vgl. i 59 Bern.); — 

von dnrcli ^ deiivirten Verbalthenen (nnprflngliche Desideraliva ohne Reduplication? 
Yfl. $.161 Beei.), s. B. 7^ (ij^) ^ (von ^ §. 6«, 5) SR^ m. n.(von gq^f. 62/Bem.) sj^ 

(von% vgl. $.154, 3); ved. «pignr (von cp[^ vgl. $. 149, 2 ond S, 66, 3); — 
eodlioh nadi Analogie von $. 154, 12, 5 itfr (v^igi{^), ved. jm ÜTT (von n^ und ***3r^ 

Nr. 8 («) Gebrauch $.334 — vgl.nr. 4 («3^) Bern. 1. In ^^ wäre der Nasal 
anomal ansgeiallett, vne anch sonst hisvreilen in dieser Ws. (vgl. ^ nr. 7 (mr). 

$. 373. Nr. 9. 10. Das Yerbalthema nimmt (aocb bezäglich d^ 
Aocents?^)) die Gestalt an, welche es in den Specialformen des Yerbi 
hat (s. Flexion). 

Nr. 9 (^] A) Foraiation: G/Bmiss $. 373 sobsUlniren 1) vT vn CfT p[^ — sllc 
aaeh I. Coig. Cl. — bestiglich ^ ii4 fqit cmef, also fü^ (fgjt! vgl. $. 60) u.s. w.; — 

2) ^ G) VB^ ^>® durch ▼ derivirten Verbalthemen, welche letzteres gnniren, lösen r- 
in frq[^aaf und haben auf diesem 9 den hohen Ton (vgl. $. 60), s. B.. üq-: vmr:; — 

3) f^ f^ — beide nach VI — schieben vor dem Auslaut einen Nasal (vgl. $. 67) 
aia, also f^^ — Vjjy^) inbstitoirt ^« also jmj; — 4) ^ irr — beide nach UL ^ 
redupliciren, also ^ ^ (vgl. $. 60). ~ 5) ^ substitnirt die Specialform des Passiv 
(%zr) slso fipn. 

B) Gebranch: $.261; $. 278; f. 336. 

Bens, ffieher «ehe ich noch in^ (von jtev Specialform von n^j 97^ (von 

m^Spedalf. von m); jnmi (vcm ^) und ^jg^: (von ^ 1, mit^zsgsUt; ün. durch ^). 

Nr. 10 (fis^j A) Form.: 1) $. 373 (wegen Accent vgl. die Oxytona f&uä^^fl^l smv- 
q^]; — bexttglich wn ^^ ^ gilt nr. 9, A, 1 n. 2; — nrj^CIV) substitnirt jpi; — 
fp (JE) wird rednplicirt, also mjhjj^ (vgl. $. 374); die fibrigen hieher gehörigen 
Themen weichen in ihrer Specialform von der generellen nur durch Antritt von w 
ab, welches $. 60 folgt, z. B. fDJf^; nur zq- (TT) nimmt seine Specialform nicht, 
sondern die generelle, also jj^, 

f. 374. 2) ein durch Zusammensetzung unmittelbar vor ein, durch dieses Safllx 
gebildetes, Thema tretendes Nominalthema, wenn es declinirbar ist und auf eineu Vohal 
anslavtet: verkürzt auslautende lange Vokale und knflpft ^ (Accusativsufllz, vgl. Ausn. 1) 
an, s.B. mit «y wfSuf «* ^ ^[^5 ■"* spft jf^fw; dagegen mit ;9^enPZl ($»4, 
vgL mit $. 83, 2 und $. 66, 1), mit ^m ^fliH><l (weil es ein hideclinabile). 

1) Genaue Interpretation der Regel wdrde ef fordern, aber es apreehen Bipiele aus 
den Veden dagegen (vgl. nr. 10) und die Darstelluog der Accentlehre ist bei den Gramma- 
tikern nicht ganz vollatandig. 

GrammaiUL 18 



Digitized by 



Google 



138 III. Wortbildung. 

Ausnahme 1. Ist das vortretende Thema einsylbig und lautet anf andre Reinlaute 

sIs ^ m >us* o) so tritt statt desselben sein Accusativ Singnlaris ein, z. B. von 

^ ^fcRT oder f^^m^, von il^^niPj von ;j h(m«^ von jft nt^^. — b) bezieht sich 

die Zsstzg auf ein Neutnim, so tritt nur Verkürzung der Thema ein, aber nicht zr; 

?Jt zsgstzt mit TfTtx in Bezug auf iif^ wird ftm^ CR^w. 

"st >-> *^ 

Ausn. 2. Die consonantisch auslautenden Themen ^r;^ fOTT^ fl:^ ''O wie qr 
und sTT^D^bmen gegen $. 374 ir^; aber die 3 ersten statt des auslautenden Consonanten, 
also iBt^q^ u. s. w., die beiden letzten mit Bindevokal 9 also qriTp. 

Bem. Das 2][^ folgt $. 101 — 103 udii\^ oder i Jel^>^ u. s. w. 

B) Gebrauch $.280; $.282, g. — Vediseh auch sonst, z.B. -^wwwd (^n^ 
I. Conj. CI., aber in den Specialformen mit Verlust des Nasals) Rv. IV, 2, 4, 1 — 
dHjjijei (von ^ Caus.). Hieber auch tfsf?^, N. pp. 

S. 375. Nr. 11 — 23: 1) auslautende ^ (ausser 10 \ \ {^\ $• 363» 2) 
und ^ ^ %, welche nach $• 60 ^ETT werden , werden vor nachfolgenden 
lokalen nach §. 86 behandelt; — 2) Gunirbare Vokale {$. 9 vgl. S- 148) 
der letzten Sylbe — ausgenommen wenn nach §. 181. 237 jf einge- 
büsst ist — werden gunirt. 

Nr. 11 (?sr^] A) Formation 1) ^ hat gegen $. 375 nicht Guna und behält 
gegen $.147 dieses Thema, also fror CS* ^8 Ausn.); — 2) qV^ und, mit Prüf. fqr, fir 

haben gegen $. 149, 4 Guna von ^ ^^ z. B. fggjr, — 3) für w^ wird cth^ substitnirt, 
z.B. gcr^ (vgl. $. 1473. — 4) Intensivthemen auf g- bfissen dies ein, ausgenommen, 
wenn sie von Wzz. auf 7 stammen, z. B. von ^d^m ^t^ CS- ^^ Ausn.), von irsRVT 
(V^er $. 175] ^f^q- C^l>°® ^^^ ^^^^ 375, 2 vgl. $. 59 Ausn.), von ^pi^rti ^fpjsr Cfiregen 
$. 148, 1 weil Guna nach §• 375, 2 nicht eintreten darf), dagegen von j\jju [V'^j f^. 
Bem. zu 4. 1) Auch von Intensivthemen der ersten Form finde ich kein sichres 
Beispiel mit Guna, wohl aber ohne dasselbe ^ff ^^ und vediseh 9T^f^^ (?') Bv. VI, 

7, 4, 4; {^r\d{ (rj vgl. $. 174) Rv. 1, 102,2, vgl. 2). Ein Beispiel mit Guna würde 

sT^ sein [von sr}, allein es wird als Paroxytonon aufgeführt Q'edoch nur im Verzeich- 
nisse der Un., welches bezüglich des Accents nicht verlassig). — 2) Durch dieses 
Suff, scheinen aus theils anomalen Intensivthemen gebildet: CF^ gheffi »^»i ivgr 

C$. 169 Ausn.) ^ Cün. durch z^j ^«1- «^«f $• ^'^^^ ^^ (''^S. 169) f^S\ i^); 
ved. asr {^} i^^^^^T^ (i:g=^vgl. $. 169), vielleicht auch [imUm {n vgl. nr. 1); und 
die eigenthümlich reduplicirten Themen in $. 255 Bem. 

5) von fiYcr^ CS* 23 5> wird durch dieses Suff, ^jqff geleitet. 

6) JT trkt ein für st in firj C^on ft^ vgl. $. 378), sr für 5 Cvgl. S.20 u. $. 327) 
in TO (von fir^] qh^ (so accentuiren die Veden, von m) und ^ (von ir^ ), 
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7) paroxylonirl werdeo (gegen $. 363, 5) ^jslt ^: inJ: ?T^: ^: 5Pi: fsrf: flrf: 
^ : QTif (eher durch Suff. ^ yor t^) tu} : und ^ \ (beide in auf Bezeichnung eines 
besümmlen Gegenstandes beschränkter Bed., vgl. jedoch $. 327, wonach nr. 12 an pn 
IriU, wo es diesen Acc. regelrecht haben würde); ir^: ^: ^:, — arbiträr ^; 
TO: SEW:, 2. B. ?to: oder ^r^;. 

B) Gebrauch: §.255; 256; 257; 260; 276; 279 b; 326; 327 Ausn. zu a, 2; 358. 

$. 376. ün. erklSren durch dieses Suff.: 55:^(vgl. nr. 15 (w^), von tT'Ssijr]; 
35^: (vgl. wie eben; ved. 3^; von 35^^^?) SR^: (ved. ^^) ^qr (s. $.372) ^^ 
frq^ (ved. gspt von ^^[^Rv. I, 28, 2) g^xp::^: ^^: vgl. Ö, nr. 4. 

Nr. 12 (^) A) Formation: 1) s. $. 375; — 2) es gilt nr. 1 1 A, 3 z. B. 
sra^i; — 31 ^wird gegen $. 147 bewahrt, z.B. ^jf:; — 4) die einfachen The- 
men haben den Accent auf.der Wzsylbe, z.B. cfd--.; ausgenommen nr: nGifl" ^rg; ^^: 
nHöfale« und s^r: welche Oxytona; vedisch soNm es auch ^^^[i jjm ^f^: sein; ich 
• habe aber u^: ^r^ nur bemerkt; — 5) vgl. f. 327, h und Ausn. zu a; $. 348. 

B) Gebrauch: s. $.290; 327 und Ausn. zu a. b. und Bem. zu f ; — 333; 348. 

§. 377. ür. 13 und 14: 1) s. §. 375; — 2) es gilt §. 374 sammt 
Ausnahmen. 

Nr. 13 (^^] A) Formation: l)»s. §. 377. — 2) statt der durch r derivirten 
Verbalthemen ($. 197. 208. 213) wird deren Wz. substituirt und folgt §.375, z.B. 
von 5Tf^ (von ^) ^7^. — 3) s. $. 279 zu b Ausn. (vgl. Suff. ^), 

B) Gebrauch: §.279 (vgl. z. B. noch ^mu^ g^^ ?rrö^) ; §. 333, c; $.348, 

c. — Hieher gehört auch lErfrrfipf: ^l yfq^tf (von ttü^ und ^ft^fipr: (von cjin ]. — 
Vedisch auch sonst, z. B. fdüdro[«-c4 (^f Rv. II, 8, 2,^6 ( ^afelvglPl^d Rv. H, 8, 6, 3 
ist im Pada sonderbar ^rf^^ft^sr gelheiH) fOT%^ (fipsr) 7*^- (<t Yv. X, 10); vgl. 
noch III. Zusammengesetzte Nominalthemen. 

. Nr. 14 (^r^) A) Formation: 1) s. $.377; — 2) ^fw nimmt gegen $.149,5 
keinen Nasal: «) überhaupt wenn mit ^crq^ zsgslzt, z.B. ;5W^; ß') mit g j: wenn 
es mit diesen allein zsgstzt ist, oder ^ ^ nicht innerlich den Wzbegriff modificirend 
(als Präfixe $. 24 O, sondern nur Susserlich der Zsslzg eine Bestimmung beifügend (als 
Präpositionen) hinzugetreten sind, also ^^ aber qu^<4 ^ dagegen ^srfH^^nT g^tfl^T, 
aber frfH^^W, wenn ?rf^ ebenfalls Präfix. — 3) der Accent fällt auf die Wurzel- 
sylbe W3fif (8f). 

Bem. Vedisch in der Sanhitä mit Vriddhi von fr in tqtt^ (Pada ris^m vgl. 
$.113); mit Verwandlung von ^ in ^ (vgl. $. 154, $. 327 u. oft) q^s? (Bv.I, 58, 6); 

Ol t^ ^ 

mit Bewahrung von 9^ (gegen §. 147) ^f^ (Rv. I, 10, 7); mit cf für g in ^^ 
(vgl. $. 378) Rv. I, 66,. 5; — ohqe Guna: g^(H, 5, 12, 1); gf|[^(Rv.1, 10, 7, Seh. 
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fal«ch};~siigl«chmiiirffir^(Yergl.iir. 3) ^^ (Rv. I» 4, 1); endlich rv C^^l^vf, 

vergl. $. 112). 

B) Gebrauch: $. 324. 

Np. 15 (h^Uo.) in ^2nf^(80 nur vedisch) 5^^: jnlq^Cvgl. f. 376). 

Nr. 16 {flST^Ün.) in i^^u 

Nr. 17 [z) A) Pormition: vgl. $. 375. 2) Pen. ninal f, s.B. m^ Fem. 
0^. — B) Gebrauch f. 477. 

Nr. 17 oder 18 (^ oder cs^ün.) in ^m oder ^ (Fem. 0^) ^ oder ^ (Fe«. 
0^),; erstres eher von ^ durch Suff. ^ mU Einbuase des Naaala und Dehnung des 
Vokala (vgl. G. g. A. 1850, S. 186) und letetres dialektiach mil ^ fOr ^. 

Nr. 19 (er) A) Formation: 1) a. $. 375. 

§.378. 2) auslautende 9 ;f werden bezfiglich ey? n; ausgenommen a) wenn die 
Wä. mit 9i «r n anlautet (ausser 5^ »^^ '^ISLS^L^ b) «5^snr^ «n^ Ö^^ocb * 
nur in der Bed. ngehn<<)' sn^ 

$. 379. 3) In ^rfl: (c(r7 X. Conj. Cl.) wird fir verkfirst ausser hinter xwei Prä- 
fixen, X.B. ^ms^: gprf^^f?;: «her ^agr^qp^; — «5^W«b* (gegen $. 147), ».B. 
sg^:« — 4) parozytonirt werden (gegen f. 363, 5) Oberhaupt 97^: sn|:; in der 
Bed. nWohnnng*< im:; Qod in der Bed. rMittel sum Sieg« 97:« 

B) Gebrauch $. 344; 345; 346. 

Bem. Der Form nach gehört hieher ved. msrcorr (von sni^nit Rückkehr von 9 

für s(r), <i«f Bed. nach zu $. 269. 

$. 380. Nr. 20—23. 1) $. 375 gilt nur bei aaf einen Consonanten 
auslautenden, dann aber aucb fOr die $. 148, 1, 1 aungenommenen bie- 
her gehörigen Wzz., z. B. Ton fr^ mit nr. 23 3f%l7% — 2} ausser 
wo TJ nach S* 181. 237. 363, 3 eingebässt ist (vgl. $. 375), werden a) 
auslautende Vokale (ausser in stTT $• 150) vriddhirt, z« B. ^ mit nr. 23 
ein^:; b) wurzelhaftes ^ vor nur einem radikalen Gonsonanten gedehnt 
(ausser in den $.154, 1 erwähnten), z. B. mit nr. 20 Ton }old {olltH U 
aber mit nr. 23 von jgrH! 3(Ft** — ^) hinter auslautendem ^ (ausser 
in 6j{^ \ $• 363, 2), auch wo es nach $. 60 fSr ^ ^ i^ eintritt, wird 
2j angehängt, z. B. mit nr. 21 von gj 5^:, aber von \[{^ \ ^S^^l- — 
3) für Wz. ^ri: tritt ^ncC «^^ (^C^'* S* ^04), z. B. mit nr. 23 ^(fTi. 

Nr. 2a (frnt) A) Formaiion: 1) ».§.380;— 2) Pem. hat ^ (il^* — 3) 
^^ in Z88t£g. mit ^^r^ erhalt tf itatt ^ (vgl. S. 20) ^q^, Pem. 0^. — 4) Q^ 
in "der Zsstzg mit j^JJPi WÄn ^ J^ (Eugleich im Pem. mit m gegen 2) q^ (Pem. 
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wie ebeo) sri^ ipr^ ^ßpj^ (wofifir gsr nach $. 83, 2) wird qnrr C^^ch Analogie von $• 378), 
». B. ft^^R^Ri; Fe«. Orf^, j|2iw Fem. (Hm; — 6) für «nviTT (S- 380, ö) tritt in der 

Zutig mil ^rtattnr «». Jcrfmrnr; wrbilrar hinter «err^, MlJwid oder Oinr, »nd |nit 
Pralbc ^ in der Zastsg mit dem davon abhängigen Object, z. B. q<»^MfaliH oder Oeht:. — 
6) Man beachte die Vorbemerkangen , b. B. von srn; »ach $«150 grc {rih l p > -* 7) 

m^ %m ^nv ^^d ved. ^^ nehmen vor «rtt ^n ij^nach Analogie von $• 3^4, z. B. 

B) Gebranch: f. 269 nnd Anan. 1; 276, h; 279, Bern.; 332. — Vediach anch 
fegen f. 327 ^ngw [tj^ ved. für n^) Rv. II, 3, 7, 5; für gfrgr^ H, 6, 27, 3 hat 
Ptda 0^^ — Rh^\^ ^^- '» ^^^' ^ gehört hieher. 

Nr. 21 (in) A) Formation s. f. 380. — B) Gebranch $. 256; 257; 258; / 
259 Ansn. und Bern.; f. 261; 275; 327 Bem. sn f. 

Nr. 22 (qt^ A) Formation: an daa nach J. 380 gebildete Thema tritt das 
seknndfire Suff. ^ nr. 1 7 (fr^j, welches Vriddhi ($• 9, auch von n fftr bcKüglich n w^, 
vgl Vorbemerkk. zu U, Abschn. »Sekundäre Nominalüiemena) nnd Accentnation der 
ersten Sylbe bewirkt nnd im Fem. ^ (^tr) hat, s.B. von far^vsr^l^znn&chst nach 
f* 380 «läai^^ i dann mit Hinsutritt von sekundirem ff nr. 1 7 im Fem. südwftv!^. — 

B) Gebranch $. 343. 

Nr. 23 (sni^) A) Formation: 1) gegen f. 380: a) ohne Gnna ^^ in der Bed. 
nHand" (ved. ^ »Arm«, Wils. giebt nur Suff, w nr. 1 an); qir (von p[^(vgL 2 n. 8, 

wohl EU $. 372); ^ ^^^ haben wr statt Gnna (vgl. $. 203, Ansn. zu 8), z. B. 
%ETf,(vgl.$.48).— b) ohne Vriddhi Tgm (aq^) 5571T {^),doch anch regebecht 
UJW. — 2) gilt fie Regel f. 378 (z.B. von g^'sdh*:, von i^(vgl. $. 148) 
W^irf, vgl. 9) jedoch mit ff. Ausnahmen: ipf* (vgl. 1); 7^1 »eine Krankheit« 

(wird von Fatanj. andres etym. '); w^rmsT: nnd umir:, jedoch nur wenn sie Theile 

eines Opfers bezeichnen, nnd aa. Ableitungen von q^, z.B. a^fl Iü : 4M^<Jld : ^PJ^nr: 

^jrfhjmsr:. — [Hiernach werden bei Wils. etym. ijgjry und mfmj (▼on ^r^ nnd 
SOeif ^Penf (^on ^)]. — 3) den Nasal bflssen ein a) nnd folgen dann S« 380 
^ und ^, wenn das Nomen die Bed. von S- 333 oder 348 haben soll, also ^ 
jm: (s. 2 u. 8); b) ohne $. 380 zu folgen, 3:^, wenn mit FrÜU «9, m^ üi der 
Bed. »eilen«; md t^s^ wenn mit g oder f^ zsgstst, also fi^: ^f^^i W^* — 
4) Har fn^gilt nr. 14 A, 2, z.B. g^jw: «ber g?^5*»T: g^pafs. — 5).ft| betreffend 
vgl. $. 326 Ausn. und Bem. — 6) In ^ wird, wenn mit %fs f^ zsgsizt, f A er 
m^i [analog ved. von fg-^r ^]. — 7) fttr ^rj wird n^^ snbstitnirl (fm;); Wff 
Merbt,ggrT?T: (ygl 9- 14t). — ~ 8) der Accent AHt im einfachen Theiha auf die 



1) Ffir ^1^, welches hiernach von 7^ geleilet wir<l, 4indel sich auch eine andre Eljm. 
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erste Sylbe, ausgenommen : «) Oxytona sind : a) ^^ ^^ ;n9>7 (V. L. h99 vgl. SofF. q] 
'*m mrr sr^ >=^t^ m und, jedoch nur wenn sie » Mittel << den Verbalbegriff eu voll- 
ziehn beseichnen : snv iflT oT^ ir? und» wenn es von k^ I. Conj. Gl. abgeleitet ist, qfpf ; 
j?) alle, welche ein ^ enthalten, ausser opn^ rmf cn^ zrr4; so wie wenn sie nicht 
nTadel des Zustandst' bezeichnen [dann z.B. rTm\ rTTT CTH^; arbiträr (Oxytona oder 
Paroxytona) sind fznn jm fror. — 9) in der Zsstzg mit einem Präfix ($. 241, 1) 
wird der davor auslautende Vokal des Präfixes oft gedehnt, wenn die Zsstzg nicht 
einen Menschen bezeichnet; vor ^n^ nur wenn das Präfix nicht auf fr ^ auslautet. 
Angeführt werden : COxyton.) v^imj; (wf?r ^ ^) Vj^ttw OTWlrf C«- 2) ^^^n^ aW^ 
sfN^ ^mif; vgl. auch wterror (Rv. n, 2, 6, 4) ;|^siti^ ^i^ Udi^\{ ; dagegen nur 
fSr'snr^ N. p.; arbiträr trfFT^ oder jnr^O vor %xj «rt^ srjt. ^'ic^l erlaubt ist die Dehnung: 
von g vor sf^rST iröT ^17. Vor cpiTr und ^n^ soll sie überhaupt nur erlaubt sein, wenn 
elwas durch Menschenhand producirtes bezeichnet wird, z.B. u\ih \ { »Mauer», cmn^ 
«Pallast«; sonst jt^tt^ TOTq". — 10) qt^T btlsst vor qro das ^ ein A^ l ^qi» (vgl. $.104); 
^ in CT verwandelt a) ^rnj mit fä", jedoch nur wenn ein Vedenmetrum bezeichnet wird 
fk^ (sonst (d^Hi^ ); ß) arbiträr ^fTq[;^mit ^rft^fq^bei Bezeichnung eines Buchstaben 
g ft"(i<4M : oder OfSr^T^r: (vgl. $. 106, Bem. 1). " 

B) Gebrauch: $• 260; 325; 326 Ausn.; 327 Ausn. zu a, b und k.; 345; 
346; 348. 

S. 381. Allgem. Bem. zu 9 nr. 1 — 23: dieses Suffix ist Verstümmelung von 
fTfl^^TO C«"8Pt<?»pPraes, Act.)vgl. z.B. ^rjernJ = ^^i; m = ^sJ^ «• ■• «• «• ö- 

III. WS (Un.) s. ;j nr, 3 (3). 

$. 382. IT. W^' Dafür tritt im Femin. ^^ ein, ausgenommen a) io 
nr. 3 [f^rij und wenn das Femininum die Gattin des Msculioum be- 
zeichnet, in welchen Fällen das Suffix ^gr^ (Oxytonon) wird; b) in beson- 
ders anzumerkenden Fällen. 

S* 383.. Nr. 1. 2. 3. 4. Das einfache Thema hat den Accent 
auf der ersten Sylbe (ausser wo ^[^ nach §. 382 eintritt). 

Nr. 1 (spöpx^ Un.) bildet Bezeichnungen von solchen, welche den Verbalbegriff 
als Künstler oder Handwerker vollziehen (vgl. $. 252 Ausn. 13 und einige Nomina, 
deren Bed. auf Bez. bestimmter Gegenstfinde beschränkt ist. Angeführt werden (vgl. 
§382. 3831 ^'^^TOF: (f^?:) 5^: cpfePT^^R- (»ördl. Gramm, mit Vriddhi «rt^:) 
sgf^: (im Fem.'o^) ^f^. I^^. p}^. (von ^nach $. 154, 2, 2; im Fem. jf^ 
in der Bed. »Färberin", aber f^js^ »Frau eines Färbers« vgl. $. 382), tzt^t; oder 
mit c?T für j ^Tshff 15 von den Specialformen yite» : (vgl- 5gf »r. 9) sf^; (vgl. gg- nr. 1 0); 
^Sf^\ (von fqr vgl. $. 147). Hieher werden auch gezogen ^sfaRJJ (ved. Jl^^»^) und 
SphfT: Ol* denen ^nfi eher sekundär). — Nicht bemerkt sind, aber hieher zu ziehn 
fwhrr: und 6rsbi :, welche, so wievielleicht noch aa., im Fem. inin' Cg^ff^n $* 382} haben. 
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$. 384. Nr. 2 und 3. Es gilt $. 375. 

Nr. 2 (^) A) Formation: Es gWi f. 382, ausser wenn die Themen einen 
Waosch enthalten (vgl. $. 252 Ausn. 2}, wo q^tt; ui dieser Bed. tritt für Wz. tpr 
CR (statt Redaplication, a. Pf. red.} ein, also ^:t^;— vgl. S* 3^3, $. 384. — B)^ 
Gebranch: $. 252 Aosn. 2. 

§. 385. ün. erklfireu durch dieses Suff.: ^j^f : ^nff» : (P«"»- O^Ft) »Im» :, «RJr^: 
^5^» ^'»- 09^ und qr^: (letztes nach Pin. vedisch) ^^cjr: xTcTCF: ^q*«CT (vgl. 
aber $. 252, Ausn. 2); endlich auch ^^i [ved. aber 9if»:) in welchem ^ eher 
sekondar (vgl. ^i bei ir; ved. glbdt. ^nS^r Rv« I9 116, 13. — Bei Wils. werden 
noeh hieher gerechnet: ^r^for ^^r^Fi welche, sowie fispfi ^^r^ im Fem. (gegen §. 382), 
<%T haben; ferner bei demselben snfvT welches in der Bed. i)Vogel<< bei > den östli^ 
eben Gramm, im Fem. ^ hat, und insnrr von m( Cg^g^i^ §• 147}. 

Nr. 3 (c^): A) Formation: s. f. 382. 383. 384. — B) Gebrauch: §.252 
Aosn. 1, X.B. ^: Fem. gq^V. 

S. 386. Nr. 4. 5. 6. Es gilt g. 380, z. B. durch nr. 5 aus ^ 

^4qfr,3f^ %Rr^:; aus ly ^frr^r, q^ m^i aus q^^rzr (vgi.S-i8i) 

m4^^ dagegen von qp^q; qrqTrt^:, von 5R; 5r^:» von 5j 2;:R:Nr:; 
von ^?i; ^nrNr:- 

Nr. 4 (^] A} Formation: 1) s. $. 382. 383. 386. --> B) Gebrauch: 
$. 292, z. B. ^B^^ Fem. Oß^ a. s. w. 

Nr. 5 (ti?^) A) Formation: 1) s. $. 382; ausgenommen sind ifberhaupt jri^ 
irö^ in der Bed. »Stern, Augenstern« nrt^; in der Bed. » Obergewand« blnW , und 
ved. qisfef welche im Fem. O^^^f^ haben. — 2) s. $. 386. — 3} ^f^ folgt der 
Hplregel (vgl. §. 380) also ^ f^j^l Jeh ; — 4) Hoher Ton föllt auf die dem Suff, 
vorhergehende Sylbe; -— 5) "beachte die Vorbem. z.B. von ?r5^ gsnsw (§• 147), 
5rtw (neben girRF »• $. 386 vgl. aber nr. 2); -pra? u. s.w. (§. 149, 5); sTurpFr 
($. 150 gegen $. 386) ^jott fRm (§. 153 nach $. 386; 380); m^i^ g»doj» 
($. 363, 2). — B) Gebrauch: $. 252; 332; 341; 342; 361. 

Nr. 6 (ng^) A) Formalion: 1) s. $.382; 386. — 2) Oxytonirt. — B) 
Gebrauch: §. 339. 

^* ^9h (inRW Un.] in ^r^^ : [wohl eher zsgstzt mit Thema von ^ durch ? nr. 1 [^r]). 
VI. ^I^XfT («Rjnr ün.) in ^rritiT : (el>er Zsstzg durch Suff. 9 nr. 1 3 (von bfht^) mit 
aacmalem Accenl, wenn er verlässig). 
^^- ^ (''J^^'»-) « ^«» ö^*«»« «fr?: ?T^: ^^: «FJ: ^raji^LOT^t-firry: 

9T^: alle wohl Zsstzg. durch 9 nr. 5 (von nn nach Analogie von irfj $. 279 zu b Ausn.) 
VIU. 35R (to Un.) in 9^ t 0^^. 
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IX. 9ERT (^ ün.) in ^r^ (vielleicht eher ugfUI «m qr^ ond jf ffir 31^ vgl. f. 363, 
6); ^cbE(s- jedoch 0, nr.2, Bem. 5) fijiir^Ceher am irfö ^^n^ durch 0, 1 Tgl. das. 2). 

X. 3Enr (^ Un.) in gw^^H^. 

XI. 5ERr nr. 1 (^^ Uo.) in u^r: (^; Weher auch «9^: (Oft.. O5;); Rr. hat aUtt 
dessen fi^* (s. Sv.). 

Nr. 2 (TC^Ün.) in ^: (,f^i:: (m) zjAzi wk€i ^ 

Nr. 3 [zz Un.) in q^- (von qjf^, eher ans qj^ [dialekl. ttir 7t^s=z 7^] durch ?»), 

XII. SEffe«- «rcnr. 1. — Xm-SEHfin ^qr5:CWils.)s.OT "•!• 

XrV. SgrS" (to ün.) in ap;^: 0;^C>oU Ansn. an Soff, y sein, wo s.); g^: piiq. 

XV. fSnrr (wn^^Un.) in m^i Hfmr: srfnT: ^rfirr: von Wxa. auf ar. — Bem.: 

inr dialektisch fOr ;?r. 

XYI. fFT >"^- ^ M ^>^^^^ ^^« ^''*^- ^« '' ^' (starke Form v^, s. Flexion). 

Nr. 2 («^] A) Formation: es gilt $. 375; Faroxytonon. •— B) Gehranch: 
S« 317 srfqr^Ceig. Fte. Fr. nach nr. 1 in anomaler Bed.> 

Nr. 3 (irfn Ua.) a) mit Bed. der gegenwärtigen Zeit und den Formgesetien des 
Flcip. Fr. folgend wiTl^fJflvfffltSfrfj; — h) jjqqr^ %5?|^ (»• 0, nr. 1, 2 Ausn.) ^jmi 
(auch q^) von ftr Ceher von ^organ. u^^ vgl. S. 72, durch nr. 1). 

XYII. 5IH (fJfra ün.) Guna (wie f. 37Ö), Oxytonon: in w^i ffimi ^tm: q^?T: 
q^: (Ted. qJrrT:); <{GI7T: (ohne Guna); iq7T:sq7r: ^n^i^und in den in den Ved. in Bed. 
des Ptc. Fat. Pass. vorkommenden jr^. g^f^. ^j^;, — [Dieses SniT. ist durch sekund. 
fr aus 9?!^ gebildet (vgl. ^[Q^^^, q^ verstflmmelt aus fj^p:^s. Suff. ^ und tat. 
Ondn aus ^nt)]. 

XYIII. 3Erf^ "• t («fH ün.) paroiyt. in mfni (8. Sv. 61.) qift: *nfÄ: snf?r: — oxyton.: 
wi^ffd «irfFT: oder (nach Analogie von $. 378) fi^fn: V^: («her Proparozytonon 
in der Bed. »Angst« vgl. jedoch Sv. Gl.) snrf^; sf^\ (hieher auch fr^T^: vgl. S* 359 
und cqqfH; vom Causale von j^ nach Anal, von $.199 Bem. 2); — Froparoxyt prfH. 
Nr. 2 [zfn ün.) in qfii: (von qj). 

XIX. SERT "f- * (««5 Un.) s. 2 nr. 1. — nr.2 (^ ün.) in den Oxytonis ^; snjg:. 

XX. 3gff^(wfg^ün.)s. ^nr.t.- XXI. ST^ •• g. - XXIL SETaf •• 3r. 

XXni. SEjf^f (frfH^") *" ^'^- C^^orm von q^nr »• 3r). 

XXrV. 5RI (wr ün.) a) mit Gunirung ($. 9) hinter den Waa. nil^^??^^ 81^ ST^ 

a^ W^ Wi^ *• ®- nq^. — h) und ozytonirt hinter ij ^pr — e) ohne Gnnintng 

hinter ^fir^a. B. 'r^rii; hinler fj:j^, wenn mit Frif. g, und hinter g^, wenn mit Fr*- 

fiien «herhaupt, s. B. gnncr : fnq^;. — Ved. auch^ paroxyton. «rirq m^ I^PV^ 99^ 

8rtlfl ahw Jfsm. — [«T Vfohl aus ^cTT <l«refc fr or. 1]. 

XXV. ^fy {^ftl^Vn.) in 5^: %jfif: (von ^r^nach Anal, von f. 378) und 
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^rrf^ (^s 1^^ wohl eher durch sekaodäres r nr. 3 (t^) ans ^rpr; >» <len aa. f^ 

aus fer von y/^im). 

XXYI. ^EfSI [n^^) A) Formation: 1) es ^It $.375; — 2) die Themen sind 
Oiytona. — B) Gebrauch: f. 343, z.B. ^sm^: ^^s%: C§- 57, 2). 

XXTII. 95r3r («^ ^°-)» "^* Gunirang (§. 9), hinler den Wzz. ^ «^g^aj nnd in dem 
Thema ^^. 

XXTm. ^ET^ s- Flexion Infiniliv. 

XXIX« tIblH (9if^Un.]: hoher Ton auf der ersten Sjibe ; hinter den Wz& » (mj 
f. 58 Ausn.) jyfi^ f^ ^ H^; femer in den Themen: ^sf^ {y^^) 3^RL (^®" ^iw 
als altem Desider. von ot) ^j^ (ved. Oxytonon) ]|t^ ''s5RL'3J^ C^®^- Oxytonon) 
^9^ [eher sekundär von «[]. — Femer s(öR (von f^sr; auch in der Zsstzg i^ff^nvplH 
oad in deo vodd. Sfffä^arTjJiRi^ und redupl. ^j^ ^rfirasTT ); ^^^^^ (»» QudmJH. 

von c^rr); srftf^ (ved. qf^^^^j^von gij^Cvod. = zend.) = jp^; auth in ved. i^u^^ 
und mit Bewahrung des organ. jt gqnr^; %r üt nach Anal, von $. 154, 2, 5 einge- 

bflsst). — Vgl. Suff, fpr^, apj. 

Bern. 1. Hieher auch sf^i^ (einfach nur ved.), wohl von altem Desiderat, (von 
\rf^, aber als ob sie sr lautete); — ved. ^r^Qedoch nur in j^f^T^f^Y, II, 1, 13, 3 
wo ^f^ archaistisch für ^r;;?]^^ statt ^r^ stehen könnte); ^^(^S*57,2] zj^rsh^^von 
!TV mit zr für st) f|^nnd f&4^(voii jj^) ^j^ — Femer gipjO von gnj^ (vgl. oben 
Txvq[^nnd griech. xfii^r), und ^ie Nbformen igr^fq^^u. s. w. von ^f^ u. s.w. (s. Flexion). 

Bern. 2. fpT^ist verstfimmelt theils von Wrl^^ ^(vgl* 9^nr. 1, daher ^srf?T 
Fem. von ^stT^ und ^r[^ selbst ved. Rv. I, 111, i — VII, 8, 16, 3) theils vielleicht 
•n« fR. 

XXX. 55R nr. 1 (gg ün.) in ^^prf: (^ vgl. f. 29, 6) f%^: (n^) %T*I^(trT nach 
Anal, von $. 376), fyjsnrf: %T, jpil: (^ ^p^^^fnk^{y^^' "ch gs^qij^nacb nr. 2). 

Bern. Hieher ved. ^^ (si^ nach %. 154, 2) jprf (?Rv. I, 121, 5); mit Guna 
5^ (^ ved. für j^) ^ q^. 

Nr. 2 (g^ Un.) in jjshr: «nd fgtjsh»!^ (^®" ^*' ^® A"*") ifh^ (ajL) ;}55T^ 
(j^S^^f. 154,2) ^-^ (^ a.a.O.) ^: (g). — Seh. Pin. erklärt hierdurch auch 
U^ (von m $• 60). 

S. 387. Nr. 3. 4. 5. 6. 7. Es gilt §. 375. 

Nr. 3 (^ A) Formation: 1) s. §. 387. — 2) gegen $. 147 bleibt n^ 
in t^-^^u i ; (vgl. §. 29, 6). — 3) die Themen sind Oxytona. — B) Gebrauch 
§. 284 (z.B. noch ^J^rqr: S- 180; $• 324 Ausn. (z. B. ^oripT: ^WT:, ved. ^r^ 

Grammatik. ' 19 
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^<0<*^ ^TO^ ^NUM ^;OT5R ^JTZPT girratn) ; §• 334 Aosd.; 337 («. B. «hl^UM C^on 
^ Caas. von jsr $. 206) ^t^tir (^ f ). 

$. 388. Un. erklären durch dieses Suff, die Oxytona zjönr: ToTOr'. iUMI od®' 
^?RT fNPTT sr^: ^zp^ : ^TSR: — auch jjiRq oder nrniR und fft^: (von 3::5r nach 
Analogie von $. 154^ 2). 

Bern. Hieher auch ((zj;^: (nach Anal, von ^ nr. 9); ^Fn^rOT: ^%r (Un. durch ^\- 
ved. cfrpn (Rv. 1, 1 1 9, 7); mit Vriddhi (von ^ sTT^ (Yv. 3, 32); s^t^H (Rv. H, 1, 1, 4); 
ich bem. auch ^^ \ X \ (?f^? Rv. I, 105, 17). 

Nr. 4 (jPT^Un.) in ottTT: Fem. O^y (von ^nach Ana], von $. 380, 3). 

Nr. 5 (g^ A) Formation: 1) s. §. 387. — 2) hinter ^ wird das q* cerebral 
«TsKn:. — 3) Acut auf der Sylbe vor dem Sufiix. — B) Gebrauch: $. 253 
(z.B. a^:). — Hieher ved. 5%rftTOT?k (Rv. H, 8, 21, 2) vgl. $. 204. 

§. 389. Nr. 6. 7. 8- 9. Im Fem. ^ (^). 

Nr. 6 (^jg^QA) Formation: 1) s. §. 387. 389. — 2) es gilt §. 374. — 
3) Hochton auf der ersten Sylbe. — B) Gebrauch: $. 349 (z.B. frn^n^rfiim 
Fem. Oqft). 

Nr. 7 (^^) A) Formation: 1) s. $. 387. 389. — 2) Accent wie in nr.5.— 
3) 2i7?T büsst gegen $. 363, 2 ^ett nicht ein, also nach §.375 ^^I f j^m^ Qxm ^fj^j 4- 
frqnach $. 86 und 29, 6). — 4) ^hann (gegen $. 147)' bewahrt werden, also 
UolJUI oder srnbr. — 5) 5^ bfisst den Nasal ein ^;^, — ^) öTf;. ethiW Vriddhi 
öTT^^fq. — JTTOT vor folgendem (r^nr bösst sein fr ein mFT^4^ (Rv. H, 3, 9, 3, vgk 
$. 104, 6). — 7) beachte Vorbem. z. B. nach $. 147 «rnsiptqL; nach §. 149, 5 
pdqij^; nach $. 363, 2 tn<OfeJHH^ — 8) die phonetischen Regeln $. 22 ff. — $. 29, 6 
Ausn. 3 ist tieH^HH zn schreiben und noch ^^^^^ hinzuzufügen. 

B) Gebrauch: $. 303 und Bern.; $. 344; $. 349 Bem.; $. 359; §• 361. 

Bem. Hieher wird auch f^^m gezogen. — Die ved. Sanh. schreibt oft mtj^ 
wo Fada ^;t. — . Hieher gehört wohl (^niui (Accent nur nach der Etymol. bei 
Wils.) von ^ (eig. »Ende"). 

§. 390- Nr. 8- 9. Es gilt §. 380. 

Nr. 8 (trjr) A) Formation: 1) s. $.389.390.— B) Gebrauch: $.252 
Ausn. 1 (rrnj^ro^lf). §. 253. 

Nr. 9 (^^) A) Format.: 1) s. $. 389. 390. — 2) Accent, wie in nr. 6. — 
B) Gebrauch:"«. 285 Ausn. (^sn^ Rv. H, 8, 9, 3); vgl. $. 359. — Hieber 
ved. cniroL ^^* '' ^ ^ ^' ^^' 

XXXI. ^pj^ (cfPrft Un.) in g^OR^ N. pp. (srj^ nach $. 154,2); — hieher wohl 
auch g:T^(von f% mit Verlust des ^, Un. durch ;j^-|. r^^ 

XXXIL ?rf^ (^) A) Form.: es gilt J. 375. — B) Gebrauch: %. 340 
(z.B. fRhnftr: 8. $• 29, 6). 
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$. 391. Un. erkliren darcli dieses Suff, die Paroxytooa fmrf^: fr^fOT: [^1)^ 
fßrf^: mxßfi n^: (auch (hgi) rqfm: (r^) !qi=&T: (ij) srfftsr: (5pt;*ved. g^f^: und in 
der Sanh. SfAft: ü, 2, 6, 4 wo Pada Of^:) ^qf&r: (g). — Ferner mrPr: C^on wtt 
nach Anal, von « nr. 9), ^jrf^: (von ^nach $. 154,2); ^rffin: (ved. Oxytonon; auch 
mit fsr far^rfftr); ohne Guna ftrqftr:; — ved. von Desideraliven ^^WfiiT (^) imTSj^rftl: 
(ot); TOftr: (Rv. n, 1, 20, 2); gsfftT: C^egen §• 57, 2) Rv. I, 61, 12 _ 11, 1, 
14,^3 (vgl. Suff. gf^). 

Bern. 1). Vielleicht durch dieses Suff. ^tfoT ^sftfqr (»us org. vrinlu i iUMfÜI durch 
Vermiltelung von sr ffir q]. — 2) f^^ ist vielleicht theils Schwächung von ^ (Fem. 
von 97t), t^^^Is von f^q selbst. 

XXXIII. ÜHIm s. Flexion Plc. Fat. Fass. * 

XXXrV. 3Eig {^1 Un.) in den Paroxytonis ftimg. q^g: (ved. g^:). 

XXXV. 5RT (oi^Un.) in den Oxyton. srpr: («l) äs[RT: (fsraij; — ^er»««* ^tePrT 
^T^TfT: muM ; (cr^ll^) jt^TTf:^ welche, wenn die Bed. »einen Wunsch ausdrfickt« im 
Fem. ^ haben, z.B. ;^;^v^ »eine die erfreuen möge«; — überhaupt haben im Fem. 
\ sWFfT: (f&) rTpfT: [rO H^r^i [i^ Ohne ;t n«cb Anal, von $. 154,2) «srt: (aj^) ^ni;?f: 
srr^Tr : (^ sr^: öV^RT : ^Iblxi : und in Bed. von $. 252 folgende yon Wzs. der Xten Conj. 
GL abgeleitete, deren ^ (s. $.208) in fr^ fibergeht (vgl. $.206), nämlich niniPfT: 
sFnTfT: sT^OSfr: *j<^>d :; — endlich wird hieher gezogen ^^prT:. 

Bern. 1. ffTfr ist fast in allen durch sekundäres 9 aus igPfi^^ der starken Form 
von ^, entstanden; in ^g^^f : aber aus ^q7r][^ welches in der abgestumpften Form ^qq^^ 
bewahrt ist (v^f^?). — Hieher wohl auch ^tspT: «us ^^FT (^ör Hl^^^t J von V"fi?^ 
(anders die ind. Gr. vgl. $. 86 Ausn.). 

XXXVI. ig^ (ffii^ ün.) in den Oxyton. raf^: WörfSrT: (u) 9^: (Fem. 0-^ 
auch in f^9^^) und vielleicht noch aa. 

xxxvn. w^ "• * (9^2^^».) io f^fwj, 

Nr. 2 [lERX Un.) in Tgrfrmq^ rrifer: (ved. g^:) rrnnHirRpi: S I ^UJH ; 

Bern, fp^r ist durch sekundäres q- aus frr entstanden, vgl. z. B. f^^UT srf m. 
XXXVin. ^EFET nr« 1 (cf^g^ün.) in den Oxyton. ftrqqj: jjspg (jj^). 

Nr. 2 (frg^Un.) im Oxytonon ^pjj: (^. 

Bern. Dieses sind eher Themen durch 7 nr. 3 aus Denominativen auf na vgl. 
$. 227 Ausn. und J. 235. 

XXXIX« ^ETT uf- 1- 2 (cR^ ^^^ Vi^ Un.) in den Paroxytonis 39Tq3][^ (auch s^) 
&CT: lolfuw*1 ^ Qgqq^ (vielleicht alle Proparoxytona, aber ved. fa[^); ferner in den 
Proparoxytonis 3«jtT: ^BRrrjq^^aRVJ : jfrnron^C""^® e^cii][^, von «rrijr^ nach Analogie von 

$. 154, 2) ?r$TO^?;grT:. 

Nr. 3 («TT Un.) im Paroxytonon ^r^ :. — ^g^* 9 n^'* ^ B**"- 
XL. ?PT (««xl^Un.) in den Oxytonis jtou: ^ffWT: n^»T: qw: ST^: SÖT^^T: «nd den 
Proparoxytonis gsw: ^rw; g^^sm:. 
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Bein. Vgl. ^nr. 1 Bern. Die Ws. m dient hier diminativiscli (vgl. GWL. 0,201). 
XLI. 5EPT *) ^' Infinitiv. — 2) (^rfqqr^Un.) s. Pronomine. 

XLII. 5EPT ^^' ^ (?PT Un.) in den Parozytonis ^t^jt: qpi^Tsr:. 

Nr. 2 (f|iT^ Un.] in den Ojcytonis ^^^ ^gm (hier ist xr sekondar; 8. dieses and 
Zahlwörter). 

XLUI. 5Ep^ (fn:5ra Un.} in den Ozytonis crotsr: «FTisr: aR^T^r: »l<*.m : Cfrpan^nnd 
^ffcsr: G^^z^^'^B o^®'' dialekt. ffir ^rl^ von vT^rTnr durch 9 nr. 11; vielleicht überhaopt 
in allen diesen Themen sr f ür ir und dieses wie in ^bm >a nehmen, mit Beachtiug 
von $. 374). 

XLIV. 55RT («RI^ Un.) in den Proparoxytonis «freroxi^ fPnr: «t^tot: 5pr: f^?lH^O>c> 
Wils. auch mRT:). [Einige sind aus Themen auf t durch 9 nr. 9 gebildet.] — Ved. 
auch «T^hnt Rv. 1,1 10, 2, verwandt vielleicht sjmh^II, 8, 3, 1. 

XLY • ^ERT (fi^ U°*) in 1^: oder ^rif: (steht fflr m^ = send, hardyu in der Bed. 
von M(^H^ «. Suff. 3-, 3). 

XLYI« ^T {wPl Un.j in w^fh (ved. 9^) inrh[ (beide sind Verstämmdangen von 
alten Instrumentalen auf Ott). 

XLYII« ^(T nr. 1 (3t) A} Formation: Einbusse des letzten Vokals sammt if. 
Consonanten. — B) Gebrauch: $.346 mwti (eher durch sekundäres t von vm). 

Nr. 2 (fT^ Un.) in den Paroxytonis u^b^ ^ (s. ^ nr. 11 Bem.) a^q- is^^ 
und den oxytonirlen ^Br^pi^ WJT^ : «SPT^: ^gT^" M»T^: TO^: a^: oder snyO sTRq-. ^ «•• 
(jq-. oder j^r^: bei Wils.). 

Nr. 3 (gg^ün.) in ^ioJ^: (ved. auch ^p^ Rv. I, 96, 8). 

XLVIII. ?T^ [w^ Un.) in den Paroxytonis 5^: (eig. aus W^^, schwacher Form 
von OrfTöi^Ftc. Pf. von tt, verstümmelt) gjqt:. 

XLIX. 95rFr "'^' ^ (95??T ün.) in den Paroxytonis fpr^, ^q^OT 0^,^^ si^Rflr:; den 
oxytonirten «icsr^: ^q^^q^FT^fJ^ g^rei^l^^TOnj^, «ngleich gunirt cT^: ^r[^:; mit Yriddhi 
^FTTj^nj. — Proparoxytonirt ^pr^; (gfm^:) ^r^i^nj^Sdn^iq. — Auch q^nj^QR^^^r wer- 
den hieher gezogen. — Ved. noch f[^ (Rv. U, 4, 28, 13. — Vgl. q^. 

Nr. 2 (fT^re ün.) in qj^!«!^ (aber ved. ggy^ Rv. H, 8, 11, 1. 2). [Wils. 
5;t5T: durch qf?^i^]. 

L. ?rfer («f9W ün) "«^ Ojcytonon wvfmi. 

LI. ?E|cf od. Jof (ciapj^oder ffer^ün.), im Fem. mit ^ (3^5;^) in den Oxyton. ijqsft 

oder ^fir^ (aus «jk^ F^«n. von ^). 

LH. ?rSRf (fTorar Un.) in ^9»:. 

Lni. t)|Q|rl (Tsr^Un.) in nshv^Cvon in; eher durch ffr^nr. 1 von aj^= q)«iT> 

^^^- ^ElfST od. 9Eiaft in frdsr: oder 0^. 
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LT. ^ETH °'* ^ (^>^ ^^') ^3 Formalion: 1) es (plt $. 375; — 2) Hochloo 
auf der ersten Sylbe. — B)Gebrtach: hinter allen Verbaltbemen obne PrSfix (ge* 
wöbnlich in der Bed. von f. 333); nach Wilkins nur hinter einer bestimmten Reihe 
derseibeo. Angeföhrt werden ^^ ^^ ^p^;^ q^i^ T^^^^*' ^^^^ ^^^^^V^ — 
Ferner naeh Analogie Ton $. 378 wf^ohi^; ^üH (von jTffl). — «rar^Cm»* ff ^ ^ 
= lat decns ?on einem im Sskr. verlornen Verbalthema); frt?!^(von ***cRf=***'S^)^ 
SfBT^Cvon ffer nach §• 154, 3); f5tr^(von ftr, als ob die Wz. gj vgl. Suff, fpjj; 
mit ^ für ^ ^-^ (^, vgl. S. 20 und ved. ^ ^Tjq. — Von Cansaltbemen (vgl. 

§. 206) fnq^oder frq^($. 190 und Bern. 2) orf^C^on q archaistisch) (mm (vgl. 
$. 199 Ansn.) — Gegen $. 147 girH «nd T^sd^ — Dunkel irf^ wjh IPTO 

(»• Sv.) OTsiq^ fpiiq^ TO^ «m^ 3^ ?wq^ «T^rgL ara^ spi^ot:«!; — Ohne Gona 
ijöl^ (aj^); mit Vriddhi srra^ (a^). — Vgl. noch Suff, fi^ TO =1^ — Als ved. 
werden angemerkt Og^r^von g^^ in ;]^rR[^ ^*id l ^^^ [^ erscheint jedoch auch un- 

zosammengesetzt und in fngT^ «^iloil^M^ ;Tf»orr^ttPd gp^TOT^^; ferner von yx und 
^ nach $.380 Ofsnff^in (dfcitell^jlj^ (jedoch auch nnzusammengesetzt und in hTjuw^ 
and O^TTT^in Ki^ld^ C^v. fa^i^j^ U, 1, 15, 1). Von denselben drei Wzz. leiten 
aa. durch ^-^ fr^ öri(^ VRT^ ^m^ — [Aus den Veden bemerke ich noch wsr^ 
?T^i:«r?^nqH^c5r^(yg^)qnq^i:n5^«p;^^T^ — ^®"f (nach $.154,3) 

^5lH ; von 9 (guaki |q[ mit ? für zr vgl. $. 154, fi. 3) »^ in f^rfiffff ; — ohne Gnna 

ga^^jaw. — Zssgstzt ^«rl^^ ^frjrfe G^v. II, 6, 29, 3— 31, 4 wo Pada 0;^) 

Nr. 2 («^ Un.]: A) Formation: wie nr. 1 aber ozytonirt. — B) Gebrauch: 
hinter allen mit Präfix versehenen Verbalthemen statt nr. 1 (vgl. jedoch Ausnahmen 
unter nr. 1 und weiterhin). Ausserdem werden angeführt die Msc. ^Q.^^ ^>?^ ^^^f^ 
qjti^ und das Fem. ^sp^. < — Dann werden folgende Zsstzgen erwähnt, in denen das 
vordere Glied seinen Accent bewahrt, nämlich ^rjtm il l Hoi<M ^vföT^ (^®^- "^^^ SIT?'^)' 
und zugleich mit Einbusse von wzauslautendem 97 (jiL^ch $. 60) M«^4h (v^TT) Q^rHf^ 
j^Hl^^ (▼on wr). [Aus den Veden eben so td[Vpl^<S,M %5Wlf5!H otHt^; ^RmD^lM. ""^ 
im Sv. gtfg^ statt sw^]. 

Ferner erscheinen ved. (ausser ^fsr^) euch aa. unzsgstzte im Mascul. oder Fem. 
oxytonirt, im Neutrum (nach nr. 1) paroxytonirt; in erstrem Fall vielfach in der Bed. 
»mit dem versehn« was das Neutrum ansdrfickt, z. B. g[^ »schnell«', q^ »gross<<, 
as(r^ »berfihmt tt u. s. w. In gleicher Bed. mit den Paroxyt. jedoch bisweilen frqn n* Tjara;. — 
Ich bemerke hier «ro rfafq^fesr^^W^ ^Tf^l^^'- ^)* 

Bem. fr^ ist aus ir^ (fio. Fr.) entstanden, vgl. 301^ inH in der Flexion von 

LVI. 9ERT nr. 1 («r^ ün.) in «gsi^ (dialekt. für «pi^.). [Ved. fqm von ut nach 
f. 58 oder von lü^}. 
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Nr. 2 (^srera ün.) in den oxytonirtcn : ^i^^x OTH: «Pm: aTO: rRH: ^nm: qtmr: 
qfrTOT: «5Pm; JT?^: jy{^\ öTO^:. — [Bern, fr^ nr. 2 ist aas fr^ durch sekundäres 
fr gebildet.] "^ 

LVII. ^ItlM (w^TR^Ün.) in den ozytonirten frafeiTr: SBTWTFT fq^TFr: (ved.) Jp^- 
JErPT ^feRTPT UMMH : (Yed.; vgl, $. 212 Bern. 3) m^^^H :. — Ved. ausserdem ot^tft 
(Rv. IV, 6, 13) ss^^TPr (Rv. Vin, 5, 15, l) — und mit differirendem Aecent airfnH 
CRv. n, 6, 1). [Alte Participia theils Aoristi.] 

LVin. %||if G^n.) in den Paroxyton. cnifRr: snifftr (».jedoch Suff, qfe) und ^tptRt: 
(▼on g;^;^, aber ved. ;mf&:). 

LIX. 3^f^ 6. Infinitiv. 

LX. SETÜpf ved- in den Proparoxyt. f%trf^ n^fer. 

LXI. ?nr («TT Un.) in den Oxyton. fnehsn wm ««d vgl. ^ nr. 4. 

LXII. W^ nr. 1 (bttcfpjJ A) Formation: 1) es gilt §• 375. — 2) Hochion 

auf der ersten Sylbe, aber im Fem. oxylonirtes r. — B) Gebrauch: $. 293, z.B. 

Nr. 2 (^armr Un.J in den paroxyton. ijrtto: cUTO; qrTTOT fi^TTOT: 0^ (aber ved. 
ffipfrar.) cT^TTOT und mit Vriddhi srTrfnnj. 

LXUI. %||<=h («FW Un.) in den paroxytonirten : brctJ: 5»^: «J^CTJ:, »>* Vriddhi 
cJHl* :; von d^ mit ^ f ür ^q proparoxyt. ^575:. — Ved. noch paroxyt. jj^r^n«»»: 
Cvon aj3- Caus. nach §. 206, vgl. $. 52); und wotl gsrw (g). 

LXIV. ^TflT (^nng^ün.) s. 3:. _ LXV. 550111 «• das folgende. 

LXVI. ^TORT CünO in den proparoxyt. mm\ «ömiRf?: (^) ^förnrnRi^f^ f^- 
^tminir: (oder fgrfcfTnk). 

LXVn. ^TH CUn.) in ^ten^ m. n. 

LXYDI. ^Irfcf) (%llr|<t)^ Un.) in ^olif^gh (eig. durch sekundäres vriddhirendes gj 

aus ***^terTrT). 

LXIX. %IM nr. 1 und 2 (s(rpr^und w^nij «• Ptc. Praes. Alm. 

Nr. 3 (söTPFlJ wie Ptc. Praes. Alm. geformt; Gebrauch: $.264 Qsf^TR. 

Nr. 4 (wTH-tJ^ Un.) in den oxylonirten : jtitpt sprrr WPT und zugleich reduplicirt 
fi»I*=*<^"H äS(*^' (^®° f» ^^'- ®"^* ^). "- ^* ^""" ^fersTR von ^. — [Hieher 
ved. ^.] 

Bem. Es sind diess alte Ptc. Atm., welche sich in beschränkter Bed. fixirt haben. 

LXX. %||iict| (Un.) in ii2n:fe (von 4V $. 359) mx^ (sft). [Big. durch sek. % 
aus ?ffx?r nr. 4 mit dem Aecent des ved. Beispieb]. 

LXXI. 4f|^ («73BF Un.) in ^pstTT^^ 

LXXII. ?grRT (Un.) in g^ (durch sek. qr aus "^g^ri, vgl. «PT nr. 4). 
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LXXni. 55nöT (ÜB.) in den paroxylonirten z^msx f^fvmm^ «ni» Gnna sRnw ^ZT^ 
vsm; von xjf^ ^rjf^ (nach X) mit «^fOr ^ (Tgl. $. 206)'jt55T8T »^^CtO, [Vadisch 
aneh soart Yielfach wmTar 3?r«iiar qmOT (vgl. $. 211) q^oiar j^om fd<iq] , — 
Vgl Ptc. Fnl. Paaa. 

LXXIV. 5n^ (fTT^pr Uo.) in ^g^i winf : ij^; «njjf : «7=^; S^T^: und den 
ox^tOBirten ^js^; jin^: gcTTJ-: ^blTf: (fremd) inrfT^: (von j^§. 148) e^:. 
LXXy. ^ETTF (^) ^) Formation: es gilt $. 375.— B) Gebrauch: §.307 
srjT^ [ved. auch ftjn^ Rt. H, 16, 2 von ^, vgl. ^rr^]. 

LXXTI. 55nFT "'• ^ ( »i<^HL ^""l "*' Hochton auf der ersten Sylbe in «rttto^ 
(aber nach Seh. Pin. 6, 2, 137 ehUic^) ^tnr^t (jf^) J^flM : Hajm: Q^arf^: Q^rerij^ 
felM: (^ vgl. irr^) ijun^w fänrm: fim^: (efaer von fir und ftr, als ob es ^ wÄre, 
nit 9 nr. 23). Ich bemerke noch irrn^rq^ r4<^Mq , welche nach Seh. Piq. a. a. 0. 
Parozytona; nach Wils w8re das erste Ozytonon. 

Nr. 2 (ot9T Un.) in ^T5rTT5f: (oine Zsstzg von qq und ^[jqO „in das Ich fallend« 
= Object). 

Nr, 3 (frro^ Un,) in ^q[r?iii^ Ogrt, »OTTOT:. 

Nr. 4 (hhjw ün.) in ^nfhcW ^urh^: oder ^mdO. 

Bern, mm ist = fn;[" vgl. *<iriM = ^mj; :. 

LXXTIII. SETM (^rroj^). ^) Format.: 1) es gilt $.375.— 2) Verbalthemen 
auf r verwandeln diess in fr^ (vgl. $. 206). — 3) Öxytona. — B) Gebr.: $. 308 
«.B. OTTg ^^{551^. — [Vgl. Sek. mg womit es wohl identisch; vgl. z.B. «rST ßf^T.] 
LXXK. ?EnH («Tftr Un.) in OTT^, IndecUnabile. 
LXXX. ?5rT?r Cün.) in gsTT^:. 

$. 392. LXXXI. ^ nr. 1. 2. 3. Es gelten §. 154« 2 Dod 3. 

Nr. i (t^) A) Formation: s. $.392. — B) Gebranch: $. 329,b. [Bem.. 
TOD 3^ wird gegen S- 392 (zgl. §• 154, 3) srfir gebildet; eben so zTf& ^rfir «• «• w.; 
km $. 154, !t, 1 und 3 nicht beobachtet.] 

Nr. 2 (f^) A) Formation: s.S.392.— B)Gebrauch: $.329,8 (z.B.g[f^); 
|. 354. 

Bern. Hieher wird anch gezogen ;t^% (= :t 3 gf^) ; bei Wils. ftr (von ^) ; 
% (von %), das letzte eher durch 0^ nr. 1 C^egen A. Form. 3) so auch ved. qf^fa . 

Bern, sa nr. 1 und 2. Dahin ved. t% (Rv. II, 7, 2, 3) und mit anomalem Ac- 

cent (in der Bed. von $. 324) rirfU (Rv. 11, 2, 6, 1). — Hieher wohl auch O^c^ 

w ugfir (Sv.). — ^f^ (von frf^^wr; Un. durch ^) und wfff^T («T in der Bed. 
»Am« vnd V^JT^nach $. 154, 2, 5; Un. durch igfh). 

Nr. 2 (%) und nr. 3 (f^) A) Formation: 1) s. $. 392. — 2) .zugleich 
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redoplicirt, wie io den schwachen Formen des Pf. red. (s. dieses); die durch nr. 2 
sind ozytonirt; die durch 3 haben den Hochton auf der ersten Sylbe, z. B. durch nr. 2 
5T cCf^; ZTT gf&; i| !?& (»▼• n, 8, 15, 2), ^ gfg^; mit ^ für 9 statt Redupi. (s. Pf. red.) 
ärf^ (von qij^], mit fn?3[^vor ^rj *" csäi^iRi T C^v.). — Durch nr. 3 ^f^ (von ^ «nd ir) 
^ (Rv. n, 3, 9, 5) von btt; «^ \^) q^ (von ^, aber auch qf^ vgl. $. 59 Ausn., 
umgekehrt von h ff^ Rv.'h, 2, 14,'' 3) f%fiife, ^f&; sTffj* vmd ^ (von jm «nd 
^nach S* 154, 2, 5); so auch ^ffi4 von ^; ferner »jfef von g C^egen $. 58 Ausn.)— 
Mit Dehnung in der Reduplication ^j^ MifJf^ (wo ved. Pada das «r verkürzt). — 
Fraglich ob durch 2 oder 3 fsrfsrft ^ifir (von ^ 51% (von jfqj; mit ^ für ^ Srfir ^ 

B) Gebrauch: f. 295. — [Bem. Hieher auch g HufSioi von ü^; von Inten- 
siven der Isten Form g^f^ (vgl. $. 167 Bem.) 8535fr C^v-H, 8, 12, 3), wohl auch 
jrjfiT (dialekt. von gir, *gm ^^^- $• *^^)0 

Nr. 4 (rq^J A) Formation: 1) es gilt $. 375. — 2) Acut auf der ersten 
Sylbe. — B) Gebranch: $. 281, z. B. ^gwurf^: ^Igff^:; mrq^ffi «nd -gj^^i 

(nach Anal, von $. 374); tg^^r^ : ^^iW: ?ff®Brf3f: jft^: C^g^- S- 46 Bem. 2). [Ved. 
auch hinter ^sp;^, z.B. ff%Sörfa{; vielleicht hieher eic|ij4 r (< jedoch mit anomalem Ae- 
cenl.] — Vgl. $. 394r 

§. 393. Nr. 5 und 6. Es gilt §. 380. 

Nr. 5 (^) A) Formation: 1) s. $.393. — 2) frar^ bleibt gegen $.147.— 
B) Gebrauch: $. 329, c, z.B. frrflr: vgl. zu $. 394, Ausnahme 2. 

Nr. 6 (t^) A) Formation: 1) s. §• 393. — 2) Accent wie in nr. 4. — 
B) Gebrauch. $. 329, d (z. B. srrN:), $< 342. — Vgl. zu f. 394 Ausn. 1. 

$. 394. Als Un. kann nr..4 (n) an alle Verbalthemen (ausser die in Ausn. 
anzufahrenden treten. Angeführt werden: crrf^: cfrrfscr: CFtfw: (eher zu fSR durch fn) 
*f^:if^:gfT: (vgl. $.149, 1, 1), gfe: ?jf^: (c^) qf^^: qftr : gf& ^ sWu: »fir: 
(vgl. Bem. 1) qfTOTj (q^ssft) xi%: (q^) zr^j (^zißf:) U^i (eher zu gij^ durch ßr) 
frf?: srfr: srftf : arf^^: (vgl. nr. 7) srf&r: ^: ^: ^i. 

Bem. 1. Mit Guna gegen $. 149, 1, 1 ^tf?:. — Kein Guna sollen die erhaUen, 
welche i, n, r, 1, zum vorletzten Buchstaben haben (s. jedoch oben); angefahrt wer- 
den jKfe: ?FfiJ (vgl. jedoch nr. 1 und epf& Vv. IV, 10) f^rft: (oder %&: vgl. S. 74) 

5jf%;. — Mit SRT für ^ ijft (vgl. oben). — f^j (wohl von firfzj^; üo. anders); 
f^frfm: (von OTH^vgl. ved. f^; = ^j) fSrfH: (von f^^ ün. anders); gf^: (von 
xiq^, Un. anders). Auch %fq:y oder cr^*. wird hieher gezogen (eher von ***afr ^ 
Ij durch fir). 

Bem. 2. Hieher ziehe ich ^^f^ (Ytm***^^q vgl. $.199 Bem. 2 und oben f^ifsr:; 
Un. durch fgr); ferner ved. qf| ^ ^nwFf gsjrf^ nnd ^^ C^^^. H, 1, 13, 1) wo ^ 

für f^ C§- 241). 
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Zo $« 3^4: AvsD. 1.: nr. 6 (^] Irilt Irijater ^ 9Pl^^f^C^ oben nr. 6) und er- 
scheint ic ff. Themen: cnrf^ C» Handwerker" bei den nördl.Vlndem) cvrrfv: (mi4 Vriddhi 
von «parj f%9TfS: (^b- $. 380) ^^rfSr : WÖr: ^: {^) ^: (srrf^ i^ dunkel) srrfgr: 

Ansn. 2: nr. 5^ (^) tritt bialer ?r^(tg!. oben ar. 5) ^ Qfgh a. a. 0.)) auch 
in der Zssizg mit er? (für trr^vgl. zsgstxte NomtnaUhemett) z. B. ct^t^:; ferner in isffif 
(eher voo •**frs[[^=5ri' ««d Snff. f^) nxfk: (von 5^ $. 147 vgl. «her t)ben nn 6), grfqri 
7T%: und in nfqr: (ohne Vriddhi s. $.154, j). Hieher wer^n afeeh ^ (verstCimmelt 
aus gibdt. frfaf) fff^ (ob von ^? vgt ?r nr. 5 und das gibd. ipftaQtiu </fi)8aQ^itpQtat') 
^tHh: {^) gftf ^ gezögen. — [Hieher grfir vgl- gem-ini.) 

Ausn. 3: e^ 7 (^ Un.), mit Gnna wie $. 375, tritt a) hinter Yo]pi1i8Gh auslautende 
(8. jedoch $. 394 und Auao. 1. 2). Angeführt werden (tOe oxyt6n.) ^B-;' (^\ ^17%: 
(?) ^- (^} ^' (?.) T*^' (?)• ~ **) '• ^®" conßona«Nsch auslautenden: ^: ^rfSr. 
wfir: 2Kf%: «I»f5: ?ri^; 2rfe: Jjf^: örfir: sriw: (Ted.) 5rf5?r: (ved. sj^ft:) ^Ifc;" g[fe: jprf^:. — r 
c) ohne Guna fipf^: und Ifr^; C». jedoch nr. 1); brIJ: und efrfr: (nach $.149, 1, 1) 
f^f^: jf^: ftf^: J|fil: fiörf^:. 

Bern. Hieher »neb frf^ und ved. frf%r mf^ ff^ ^; ^^^ ^^^ T& (^^ ^12^= 
*)l^ = *j^ mit Einbusse des ^ und biattttvermeidendem er) ; daraus ist ^ entstanden 
(welches Un. durch n*), 

Suff. T ist vielfach Schwächung von ^ für ^ {"^f^) ^8** ^-ß- ^fir neben 5jj;j^ 
(s. Suff. fi:T ); genaueres s. a. e. a. 0. 

LXXXIL ^m »'• * (^) in 5[mftafr: 8. $• 346, aber auch weiterhin nr. 3. 
nr. 2 (ftig^^ün.) in ^^^\ groftfsR: gmftte: e^HJ» ; (aw nach $. 154, 2, 1) 

nr. 3 (^«R^^Un.) in jfjfzfcfr: (s^t) ^T^f^br: C»* ^r. 1) ^nrfthF: WIM PI eh : fTgfH^?:. 
Bern, n; ist ^ mit sekundärem ^^ 

LXJLSIU. ^^di^ i« «n*2iTOPir: (vgl. $. 346> 

LXXXIV. ^ (^ ün.) in den oxyton. ^filfr (vgt S- 154, S, 1) gfin^^und dem 

Parozyt. «fjrr , ved. oxyton. irf^ (ij). 

LXXXV. ^ (^ Un.) in den oxyt. nfäfT dtftn (gv vgl. Suff. ^) fVf^q^^rf^ 

5f|^[aiich ved. f ^q O in t^Qf*tHj . — [^^"s* Schwächung von fr?T^vgl. «rrfqTj^mit 

m?!i;5^on< ved. iWört^l^fefior?!;^ in Zsstig für 0«?!^ Oar?]^]. 

LXXXVI. ^ 8. fT. - Lxxxvn. ^ 8. 2. — Lxxxvm. 2[3r 

8. ar. — LXJiLXIX ^ s. ?^. _ XC. 2[^ (^ft^ün.) s. ^ Bern. zunr. 1.2. 
XCI. r?f nr. 1 (^) A) Formation: Es gitt'$. 375. — B) Gebrauch: $.297 
(«.B. grgpiHL t «3Erfw s. Sv.) $. 321 (^^ffsrarfet). 

f. 395. Die Un. bilden hierdurch die Oxytona: nft^ M{I > r^HL (v^^^ ^^^ $' ^^ 
GrtmmaUk. 20 
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mid vgL $. 44, 2); iiffc^ xri«|q[^ (|. 154, 2) — nnd nitoh Anal, rm f. 380 «Tmft^ 

[Hiehßr ^ Ted. Oxyl. trf^ RmiMJjL f^vg'- S. 20, Soff, «r nr. 5 Bm.) «otjÄTT 
(^R^ob aUes Desid. von ^J vgl. $. 149, 2J ^jHB^ßi^ra f HL CY^' **» ^^55 «i» a»o- 
flwlem Accent ^rf^CRv. II, 2, 2, 3). — Ich bemerke bier iffgf%^, welches ich 

för SchwScbciog yob sRi^^^ans <%^ nehme]. 

$. 396. Nr. 2. 3. 4. Es «ilt $. 380. 

nr. 2 (?^1IT^} A) Formation : an das nach §. 396 gebildete Thema tritt das 
Sek. 8nV. ff nr. 13 (^nn), welches Yriddhi der ersten Sylbe- bedingt. — B) Gebr.: 
$. 34a Cvo© ^^5 vut8% O^tSpt dann qi^(gm neutr. vgl. $. 29, 6). 

nr. 3 (forfSr) A) Formaiion: s. §.396. ;j;^ hinter ofr kann aach bloss ganirea 
also gf^mfaR oder Ojifipj. — B) Gebrauch: §.254; 282 (b.B. ^rorf^]; $*314; 
321 («. B. wfJj^^JTrriäjj^). 

nr. 4 (fil^) A) Formation: 1) s. §. 396. — 2) gilt S- 374. _ 3) ^ 
bflsst den Nasal ein nnd folgt dann $. 380, also Tjfrm. — B) Gebrauch: $.296 
(I.B. 3crta^0ft5lH5rI.t ■*>«' wfipT^naeh §• 154, 1, r^^); vgl. $. 315. — [Es er- 
scheint auch arrf^obne PräiU; ved. auch aBHd i fj;;]^ .)* 5^'?Tf&^(g) nnfw. — Ke- 
her wohl auch «THrTrß^^om anomal redupltcirten Intens, von nq[^ nach Anal, von $. 178.] 

Bern, t;^ ist Si^hwficbung von fr;^ vgl. gfepT^ neben q;:ci:^und ^^m^^ Vff^ neben 
q»!^ u. aa. 

XGII. r^T nr. 1 (5r;|iB|[^Un.) in den oxytonirten: ?fff|pR ?rßR: 9rf^: ^ftr^T: ^Tftwf^ 
JtRtt: ^[fipiH^^fTm:. — Hieher wird auch f^y^ (ft;a[^?««en §• 75 Ausn.) sJJyjT; m^'> 
(vgl. auch ^:) gezogen. 

nr. 2 (^::f7T ün.); in ff. Proparoxyt.: ^f^mq^HRi^H .gf|^ <fau i q J oder ^feürq^) 
^Hnr; ^Rim4^gRHHH,^RH4^ flf^Ul : f&fqqij^und im Oxytonon jjifsrqft (durch Fem. ^). 

nr. 3 (^qUT^Ün.) in mf^^^C^ber ved. ^if^H^ vgl. nr. 2). [Wohl auch ved. ht%t]. 

Bem. ^ iat grösstentheils sek.; vgl. i^ mit Of§^. jj^ mit rjf^qiK 
XCIU. 2['^'F^ *• =^- — XCIV. 3p^ (ftR^ Un.) in den Oxyton. ^fm^: 
wfq?^: (oder ^ßr^r. s. S. 152 Bem. 2) jfgi»?:: [ved. ti^q^ijL ] 
XCV. 3['T^8. Pfonom. - XCyi. ^^». qrj._ xcvii. ^». r- — 

XCVni. 2[Fr 8- ^. — IXC. ^ »■. TO. — ■ C. ^cfrT »• sr^. — 
CL ^cf^s. g^. 

Cn* TT (ßro tJn.) in den oxylonirten: ?r&5r: HTfttsi^^ fehfw^M FffsW: (Fem. aßhä^) 
mfsnr: (Fem. 0,ft) ^: (Fem. xrf^q)) ftf^Br: ^bw und in TOfftisr: (Fem. 0^). — 
[rq- ist wohl durch sekund. ir «lui t^ entstanden ; vgl. ^. 32.] 

Cnl. ?? ». w nr. 1. — CIV. 2^ »• ^ nr- *•— CV. ^ »• f. — 
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CVI. ^^ «. w. 

Gyn. JH °>** 1 (^ U>>-) niit Guna (wie $. 3^5). Naeh Wilkins tritl es an eine 
Reibe von Wzz., welche mil »g beginnt. AufgettftrI • werden (alle Oxyiona u. n.) 
frfife Iff^:^ (von ^ X. C. Cl. aber mit Rückkehr zur Wz. vgl. 0, nr. 1 und §. 379) 
^t^^ srf^srfifa ur>R<^ ePm ^f&n ; — [ohne Guna ved. auch rffsr^P in gfinhr 
and dunkel ved. wßw = «Kszrj. 

Nr. 2 (^f^Un.) Acut auf der ersten in srfHHH (jFT^ mit sr für ^, ^>f%^(^) 
md agfM%^, ußm (Jj;); nfro. — Vgl. ftg. "" "^ 

Bern. Ob ^aus fr^^^wie ^ aus irg^? (vgl. z. B. ^f^ mit ^sn^^ ). 

CVm. ITT (?^Un.) in ^^. 

r 
CIX. ^ or. 1 (^) in den oxytonirten to^: (ved. ^^ra^ gm^ s. Sv. GL) fp^; 

(wohl eher «ig, Fem. von Suff, sr, Wz. n^) frf^: (cj) «tt^; (ct); lednpl. qq^.. (qr) 
qÄ: (zu). — Vgl. xft. 

Nr. 2 [rq^^ün.) in &[ | ^gi?) C^on qr nach §. 60; eher von jft durch 0, 1 in der 
Bed. nWind übertreffend = Antilope«). — [ved. WTJ^]. 

CX. Ä^ w. 1. (cF^TO ün.) in den oxyton. ^cfw^j^oiwiqpi^oijfjyi^q . 

Nr. 2 {?ÄhR?[^ün.) in s#hF: (aber ved. Oxytonon), sirBwj. 

Nr. 3 (^qipT Un.j mit Acut anf der ersten Sylbe in frfivc'T^ ^f^chl se^^ : (yf^- 
nf. 2) ^Fiä^ -^tm (vgl. J. 203, Ausn. 8) ^iirf^^?: OeKi]^ ^ut>eh l yäWl^; ~ ^^ 
in ff. Ableitungen von theils anomal reduplicirten : ah^-uTteh l ehflNpett l WipCh '; <hjipehH . 
<l(l»ij [ ^Wp g h ; mftm\ dJ (fa ; sorff^;; — endlich fnfiifHF:. 

CXI. fftr (tf% Un.) in 95FH%: JFqrtf^: gfH^; #fi: sgÄftr:. [fftr 
scheint mir aus ra^ Fem. von Themen auf fr^ durch 0, 2, entstanden.] 

CXIL ^ («Ftel^ün.) in ftrfh:^oder f?rfh?T^nnd f^ihoi. 

CXUI. ^ 8. g. _ CXIV. ^ ». 1» DT. 9. - CXV. ^5=!^»- ^. — 

CXVI. S?T 8. xn, 



CXVII. ^ »r. 1 (f^ün.) in f|H^ (s. nr. 2). 

Nr. 2 (^pi^ün.) mit Acut auf der ersten Sylbe in ^^\i\^ ^fd^\ ^f^^* 9m\\ \ 
^f^ ^{^ (aber ved. Ozytonon; von g^ nach §• 154, 5), jw^ »nd jto^ (aber 
ved. Oxytona) ci;|rV^: q^^ Sirf^^^ftf^: f^%: Cvg». «'• ^)- — [Ved. 51^ 
vgl §. 154, 3] 

CXVni. ^ in ved. qd=^, 

CXIX. ^ in ved. ,sJhm (vgl. sr). — CXX. ^Sfrl >« ved. g^tei?!^ ^ifta?i 

W^lolH, — GXXI. ^ofrT^in ved. gof^^^. 
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r 
GXXII. T^ {^^ Un.) mit Acut auf der ersteo Sylbe in üi^pq -. Ojjq^ se^kx{^ 

(ved. oxyton.) c^rfk: Ocnj;, ?Tfk: jfk^j^ filfhr: — [wohl auch ^fhn]. 

GXXm. nr 0^ '^^ ^e^' ^S«W (V^«lt°*!^^ Aoalogie von $. t54, 8?]. 

CXXIV. 3* nr- 1 (5 ün.) in den oxyto». ^ : 5^ 3:^ SK^ ^ : j^ mj: ^ (vgl. 
nr. 5) sjj: 4)qH^' ; oder q^^nj: 55: (qrf n. ved.) to (ved. auch statt dessen g^j = 

noXv^ sr^ fJrr: f^: StTj: ($.359); von 1^^ (nach §• 60) hinter ^grti j: g «. B. wr^ 

(vgl. S« 44, !l) fved. auch ^rgv ; — und hieher wohl srf^j, welches ün. durch ^]. — 

von s[iV (nach $. 60) hinter cq- ^q [verstümmelt q^^ welche^ Un. durch ot]. — ;jn 
(nach §. 154, 2, 1 und f. 374 von ^155^) analog «J5 ^; f&g C«««^ $• *54, 2) ^ 
(von TO^ nach Analogi» von .S,154, 2, 2 ved. mit r pr), «nit "^ för cT f^:; fuoieh : 

(wohl eher von f^^r^ durch ein Suff, «ft mit Verlust des ^]; Wils. noch jf^r ond srnf. — - 
[Ved. noch ^ (g^ $. 154, 6?) j (von ot) 8|?5 r|5 T^ ft^ (nor in ft^vor ap ^^^ 
wo Pada 3) q)^; wohl auch cg von cm" (vgl. tfw-fiaj) in fT^rftg STJtrpg]..-^ Rcdu- 

plicirt ^ 5TIJ (^$' ^5*> ^) ^ ®^ ^®^®' '" ^** "'• ^" — ^^'- ■"*^'* ^^^' €?J^ 
Rv. II, 2, 6, 1). [Ved. F^fehH f^rrg (fir vgl. Pf. red.] fqv mit abweichendem Aeoent]. 
(Diese Redupi. sind wie ^n zu deuten, vgl. Suff. isfk). — Mit Dehnung jgm crf«: oder 
crkf:. — Mit Verlust des letzten Vokals und etwa ff. Consonanten (j^gl. nr. 2) mw : 
(von ^^] und hinter ^^ allein oder in Zsstzg . hinter fq^r sqtt ^fj (vedisch auch -tu 
vgl. ledocli $. 267), z. B. ftg^ (eher durch 0, 1 ohne fj^ gegen A, 3). — End- 
lich werden die aus dem ved. Sprachgebrauch (vgl. $. 298, c) hervorgegangenen 
^öl^ i^[5PT mu hieher gezogen. — Vgl. noch Suff, n und v. 

Nr. 2 (^) Formation wie bei fr, nr- 5 (S. 136). — Gebrauch $.267, z.B. 
g^ (vgl. nr. 1 und $. 363, 5). [Hieher mehrere oxyton. Ableitungen von JT^ oder 
nr, ».B. fm; ved. i^n wf^ vielleicht auch irfibr «nd srij (sR^vgl. $. 108). — 
ferner von ^ oxyt. ^. — Von ^ved. g^Tf.] 

Nr. 3 (7] Gebrauch s. f. 298, z.B. (alle oxyt.) ^r^ f&M4J(^f56^ (Desider. 
von OTT^jJ 9TSr^ fgp^ (ved. jfHIrj) l^, ved. grqj j^ (§.226 ff) ^[^jui^jj (ebends. 
vgl. Suff. -^^ ^sftj (s. I. 236)^— "^Vgl. Suff, g; ^ ^Hjj. 

Bem. Ved. mit anomalem Acc. f^^ Rv. V, 6, 8, 3 und sonst. -^ .f%%^ 
n, 5, 18, 5; — ^ (von ^ ohne Bedüpl. und mit 5 statt u gegen §• ^5. 66, 5; — 
hieher wohl ftrh" (Wr f^m^ von TO^für fTTq;^von f^s. Passiv). 

§. 397. Durch dies Suffix erklfiren Vn. die Oxyt. fnij: Ober frof: »Korn) !6f9[: 
«FJ: ^: CS- 359) tt^i (Fem. O3: und 0^:) fT^; f^: «3 m. n. (ved. h^) u^: qj: ly^: 
aj: saj: — Mit Acut auf der ersten Sylbe frg; ^ br^: rf^: aj qj: ispg: «^: (vad. 
auch ggj:) gg m. n. fspj: ^r^: ^: ^: redupl. ojj: — mit u für 5; xr^; und nach 
Analogie von $.154, 2 %jj m. f. TJ sg ^: ^IW:. — Nach Analogie von 
$. 378 ;^ CK^ (^?) sr^ (^); oxytonirt ^^"(von «uff mit 5; für das erste 51). _ 
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[Hieher noch die ved. Oxytooa foj x^ ^ (far^O^'vgK otj^ aw ;fiF ^ cr^; yielleicbt 
dicj-j: fTa^: fn^: und f^^inig N. pp. (^rft §• 199)3. 

Nr. 4 (jq[^Un.] in gq^ (dankel) a. at. Ygl. r und §- 363, b. 

Nf. 5 (3tiT^ Un.) nach $. 380 in den oxytonirten ^jm 9>Tr: (cp) «TTJ: (^) «TO: 
en^: (ött) jnj ^ (ved. auch ^) ^snj; ved. ^. — Wils. ^:. [Hieher ved. 513: 
nDieb« (von ^pj^ vgl. Pass.); vielleicht mit ^ für 9 statt Redapi. (s. Pf. red.) %r f^k^ 
ond analog (von ^ für «r) ^f;^]. 

Nr. 6 (^^Ud.] nach §. 380 und mit Acut anf der ersten Sylbe in «ttT: (vgl 
nr- 1) «BIT^: ^: sn^ m^ mj «nd in den ZssUg. gp^j fiF^: (gj) «(WFSn*: (aw 
nach $. 378) [ved. epsF^ig oxytonirl von ^j^ oder ^sjj. 

Bern. Nach f. 378 von ey^ jlqi^ - (i^Amgh doch weiss ich nicht ob so nr« 5 od. 6. 

S ist grösstentbeils aus 3^^ entotanden, vgl. (rms= vp^^ ved. qq;^= m u. aa.; 
3^ ist Schwachnng von 5r5^(vgl. Plc. Pf. Pass.) und sr^von afT,sPfl^ vgl. ipsnj^ssfug^. 

CXXT. 35^ nr. 1 (jifPl^ün.) in ^: (n^ nach Anal. $.154, «) [ved. jß-epr:]. — 
Nr. ^ (^?R^Un,) in OT!^: 

S. 398. Nr. 3. 4. 5. Es gilt $. 380; Acut auf der ersten Sylbe. 

Nr. 3 (otr?^) s. f. 398. — Gebranch $. 299, z.B. ^«n^^ ^rg^ jrtjcf. 

Nr. 4 (?pi^) A) Form.: 1) s.S.398; 2) es gilt$.378.— B) GebTauch: 
$. 283, ». B.'wn^m^. > 

Nr. 5 (iipi^T^ün.) 8. $. 398; in ^spr: (nach Anal, von $. 149, 3) gr^^F: (qg;^ 
nach $. 378). [Hieher wohl sH^err dialektisch von ^mj. 

Bern. In 3?fr isl ifT sekaadar, vgl. qiTO mit Og^ \^ nr. 6). 
CXXVI. 5J «• «- nr. 6. -^ CXXVII. STTT >" ved. fg^xn (V"^?). 
CXXVUI. 3r^ (3fÄ Un.) in ^^ (von n^) 5^1^. 
GXXK. 3fT 8- ?T. — CXXX. 35r »• 3r. 

GXXXi. 3!T »«f- * (W ün.) in qjJ^f: (aber ved. oxylon.); [hieher ved. ^%^ 
5%5^ (von f%q^) jg^ (ip) fef^ (von ^]. 

Nr. 2 (3:f;{^Un.) nach $• 375 nnd mit Acut auf der ersten Sylbe in 9^: (aber 
531^) W^: Q^ («. nr. 1) h^: ?TOJ=T: <j(,mij[ ^ «H^=T: «nd cm^^ ^'^'S^ — 
Ozytonirt *fr^: (Fem. ved. w^) agqrr 0?UT^(ved. a[^) s(fj:|:. — Ohne Gun» pro- 
paroxyt. ^jp:, fi]^:, fi^nj. Cvcd. ox^yton.). 

GXXXn. 35^8 3^. — CXXXin— V. 3H 3^ 3M « ?!5«: 

%^ OfTfir Cv»l. auch str^ in 3st nr. 1). 

CXXXTI. 3tr s; OT. -1^ CXXXVB. 3^ 8. 9 «r. 3,. [Hiaher wohl ^:], — 

CXXXyill. 3«T »• $• 372. . 
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$. 399. CXXXIX. 3^ Nr. 1. 2. 3 sind OxytODa. 

Nr. 1 (5^ 8.'$. 399. — Gebrtuch: $. 305, z.B. f|mj-. 

Nr. 2 (3^^Vü.) vgl. $.-399; 10 ^: (auch 0^:) J^;*^: »»»S^r: w^-. 

nach .Anal. f. 154, 2}. 

Nr. 3 (gfg^) A) Formation: es gilt $.375; 378; 399.— BJ Gebrauch. 
8. $. 305 w^ ^^. 

Nr. 4 (j^ün.) in ^i (auch mr^xj J^p Oft, oder 0^ 0^^ 555!^^ 

CXL. 3f^ (7<HUn.) in 5T^: ^: (wohl ancfa «ryt^: »- Suff, ^rf^), 

GXLI. 'SrT "'- ^. (35T^ün) in den oxyt. 5^: (^ ,,^5^/^ nr. 2 [^^pT^ 
Uu.) in jftrj^; C»"<^^ ^7^: Wik.}. — [Hieher auch hj^ft:]. 

CXLII. sfer Cün.) * in 5f^ : (i. 3^). .— CXLrlDL 3^ 8- OTf . . 

CXLIY. 35T (3^^ün-) Hn Oxyt tot : Cwg«»»* mit sft vgl. ^^ nr. 63. 

CXLV. 3Gr nr. 1 [^s^l) in Jjii^ (^: vgl. Rv. V, 7,7, $ — Yv. DI, 54; aber 
g^ Yv. II, 33). — nr. 2 (35i;j^ün.) in ^sr and den Proparoxyt. a^: O^j j^ te^SpT^ 

^Tf^'feBBj (ved. ajKr). — [ot 18* aua 3^ durch sekund. ^ Cvgl*8ek.finr. 1—9) eni-- 
standen v^. fr^zu ^ u. aa.] 

CXL VI. Sft' in ved. fTjfSr (ygl. z^ nr. 2). 

CXLVn. 3H (3f& Ün.) folgt 8. 375; tritt nach Wilk. an eine Reihe von Wm., 
welche mit :sR{r beginnt. Aufgeführt werden ff. neutr. ^T^^VTSF^xl^^ $- H'^} 

sg^Cved. msc.) a^y^Canch msc.) ^l^O^^siJ^; »«c. «^ m^f^ ^{rfl^jgj 
[ved. ffj^JT^^gW ?3^]. — V^. Bein, zu z «nd mit tr^q^qrf." ."" . 

GXLYIII. 3^ fe^} *«* 3^(*'«- «"* 3.'5«T??t^'"'^ ®'*«- **ft*4M< )* . . 

GXIjIX, 3^ nr. 1 (3:^) A) Form.: nn »nd ^inr^ bösflen davor ^ein,*«.'B. ottt^ 
OTiJ. — B) Gebr.: $. 284. — Vgl. nr. 3. — [Hieher wohl g^tiT welches ün. 
durch ^sTTu vgl. gsRfüq]. 

Nr. 2 (eg^ ün.) in den Femio. ign^: ^s^, wfe^; («^«^ ^:) ?n=^: {^^^^ ^:), 

?^- ?^* ^^^^ ?^'» ^* ^®" "• ""^ '• ^y&^' *'*^ ^®"* ■■*• ^•- — ^^^' Snt 
2 nr, 1 und toj. — [Hieher ved. gm ]. 

Nr. 3 (7 Ün. vgl. g. 363, 5) 10 »^ (von ühj^, eher anomal von ^^s^^), mrn^: ■< 
(8, «r^ 1) und vielleicht aa. Nach Wils. in «r^; vgl. auch fi^ bei Ravideva, Ki- 
vyarftkshflsa, 5. - 

Nr. 4 (3: ün.), nach $. 375 im Femin. ^p^j ^. ^: «jt^; fr;jj frfj ft|;jj srtf: 

mit Dehnung m^. m^: «r^n^. — M. L «rrj: eF^.: »T^^ («JSL f^^^^^ $• ^*®)> ^,?» 
m. ^^.. 

Bern. 3; ist ffösstentheils ursprünglich Fem. von 3, ^ 
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CL. 3J5fr nr. 1 (3w} Gebr. $. 300, ^nj^ (S.-IÖO^ ;rSi^' (§- 169 Ausd. a) 
.^^CS.176 Bern, 1) gragjfe; vgl. $. 181. ^ . 

§. 399. Die Üb. ^klären durch diesres Suff, die Paroxytona snöT^; C^l. $.300) 
3OTf: Mtfif^ i JTSP»»: d<y<jljh :; «uch 5|x^:, welches aber sicher fremd. 

Nr. 2 (3W>tiT^ün.) in den Paroxyl. curogFr: «TOJJF: SfrreTOJfj 
CLI. 3!;i^ (Un.) io gqjfu _ CLII. SiST s. Suff. er. 

CLIII. 3J5TH '^^ <Cij4^ m; (ved. <»^ijHH ) Oftd ved. !|jj^^ m. — *^'Un. erwähnen 
auch ^^q^ ffl- 
CLIV. 3ifr CUn.) in jfr^: (Wils. auch 0^ ; eher Zsslzg.) 

CLV. SJ^ nr. 1 (3:^) in afifj: ^rfji (vgl. ^). ^ - 

Nr. 2 (gqrr^Un.) in qrfj: (ved. 5^:) ftF^fH. (v^5P^) ^i viellcioh^'mis wfäff 
xsgzogen, vgl. S. 1 52 Bern. :», u. «■; mit ^ f ür ^ ^^); vgl. ^ nr. 2. — Wils. hat noch 

CLVL 3^ in ^^p^: CWilsO. — . CLVII. 3J^ {zm% ün.) in den Oxytonis 

CLVIII. 37? (35niün.) mit Acut auf der ersten Sylbe in «ntci: xnjgjr: Oqj, ^^qjriT^ 
(auch crajpj^, ob von «rt durch sek. Suff.?), Jnj5rr, ^^JJ:* — 'cb erwähne hier ved. 
inj^ C»- Sv.). — Vgl. OT »öd das Nomen nnT. 

CLIX. fj nr. 1 (üj Un.) in ^ :j (von y^fR ) und ved. hinler i^ (nach §• 60) in g^, 
Nr. 2 (5ßq[^ ün.), mit Acut auf der ersten in 71::^ oder Jirn^, 2nf| (v^on^nacb 
Aoal. §1, J54, 4 Aush.) ^ («w ^ «s sftt) ; [ved. sjTq]/ 

CliX. ^CTI i» Oxytonon g^rmj; — CLXI. ?IfT (sßfH Un.) s. f. 365, — 
CLXII. '^ 8- Mnitiv. 

GLXni. 1^ (ün.) » «Rrd' ^ (^ '**'* '^'^"' ^ ^«'- *■ ^^)- 

CLXIV. V. »UM ""d 0*^M (eig. nur letzteres ; ersleres nach §. 22). Nr. 1 

8. Ptc. Fat. Pass. — Nr. 2 (^ ün.) In ^ni; (^; aber ved- sr^O), 

CLXVL O«-^ in ved. mTTJ (Rv. 1, 121, 5.; vielleicht Von einem Oenom. nach $.298). 

CLXVII. ^.(^l^n-) «n den Paroxyl. ^: ^j: ^: nrf: rr^: jfeTf: rr^^: 
,25^-: q?rr: Jflf: i|Jl|fcM{: (vgl. mfh S- ^04). — [Bem. ^ wohl «u ^ für org. 
^rrfpEr, *• B- waFf ^ns ** jsroj. 
CLXVIII. "^ in ?55r^: 0^ oder O^t (Fem.) 

CLXOL 5MH ^^^ * s. Ptc. Fut. Pass.— Nr. 2 (^rftur^tln.) in 5%%tj (vgl.nr.lj. 
CLXX. 7^ iiK^m^jSi: (ün. anders; wohl durch sek. Suff, von wf\). 

GLXXI« ^ nr. 1 s,Infin, — Nr. 2 (^ ün.) s. ^, — CLXXII, ^T «• Indeclinabilia. 
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GLXXUI. 9^ 8. fT. ^ CVXLIV. ?r^ (Ä^Un.) mH Aoül aaf der er- 

sten in g^yt^; ffeg^;' fi|tbt^ : ^^;. 

CLXXV. Wlt<1 .(^it^T^tJn.) in deo OxytonM md^: dritef: "xifl^i ntlfi-^: 
qf^; (vgl. kB. to). 

CLXXVL 9Ef1^(fHH tn.) in ^^. _ CLXXVII. ^ (fVUn.) ill T^: ^:. 

GLXSbyiU. ^ (UnO nr. l (^fw) i« den Oxyton. -smj (/s?!^) »J^?f^: C»*« 
verbergendes«) jtof:. — Vgl. $. 372, — Nr. 2 (^r Un.) in den Oxyt. ^: (eher 
, von^^, nach §. 378) ^: ^fs^^i ZVSR: tn^: jrm (^^^4^7, 15). —- Rt. 3 (erq^ 
Un.] inil Acat aaf der ersten Sylbe, In ^ett^T: Qinr: ^: T^: (TTOt: (eher von cr^nach 
$. 378) IiQpr: iT^: (eher von der Ted. ^xj^ nach $. 378) gjjt ^hir: s^rOTfq:;^ hinler 
V*^ zsgstrt BÖt ^r (P^l^l) ; piil Bindevokal ^ oder :^ mf^ : oder 0^^ — * Hieher 
werden auch mi? ^^ ^^ f^^GSR gezogen , in denen das äff unzweifeilnift sekundär. 
[Hieher noch sRjt^; von g ($.375 und ^ für ^),jnd vielleichl gj^f von sbr»t^ 
vgl. $. 154, 2]? 

GLXXIX. ^mr CUn.) in 4to Paroxyt 1ira:ijnn^(awb f^fiF^jin bei W.). — B« 
Wils. auÄ U ' ^fth'in ' odei' ctJUT. 

CLX5Öt- ^ ('»^ün.) in 3^^s(r#n. — CLXXXI. ^^ (ün.) in 

TOfT^q (vgl. »ek. ^), 

CLXXXn. i^rnr s- ^^W. — CLXXXIU. ^ {^^ Un.) in, fhR:!»^:. 
CLXXXIV- 1^ (W ün.) in ?TW;fW5ry: (soll Ausn. zu Suff, ysein, wo s.), vgl. $.372. 
CLXXXV. IT Cü»0 nr. 1 (n) in nif: g?::; vgL « (ar. 5). - Nr. 2 (n;]^), in 
den Paroxyt. fj^. ufjn: Bfm: ^s »i^ 5 5JJ^ f&y: vgl. 0, nr. 4 (S. 134). — Nr, 3 
(nqr^Un.) in ^: (eher durch sek. ^ von sjj). 

CLXXXVI. ^ (f%^ Un.) in gig^ (f. 359) jind fsr^ (beide eher durch 0, jenes 
TOD eioer sek. Wzforin von ar s. S. 76). 

CLXXXVn. ^ (g?^ün), im Fem- \, in wit ?wN: 0^ («•»« durch sek. « von 
5im^) ^•. 0^ (von Vft^). 

CLXXXVni. V (pi ün.) in ir*T. — CLXXXIX. V Cü».") 5b ^55-.; «ftU 
eine Ausnahme zu 7 sein (s. dieses). 

GXG. ? (7 Un.) soll an Wzz. treten dürfen, welche auf Nayle auslauten (ausser 
wo fr<??r e? ^ ^ gebraucht werden>; es wird ohne Bindevokal (gegen $. i&5) angeknüpft^ 
^ und ZT müsseit davor ur werden. Angeführt werden die oxyton. aw^i^ vmT^WflZ: 
^\ gtU: -oiUi: ^TI?: ^nu: ^; "TOT: ^Uil cniT: SIPIT: oder cHnT'- 
' GXGI. 5" (c Un.) als Ausn. von y (s. dieses) in sortis : oder ^xx^. 
GXGII. TIT CUnO in ^hnr ^. — GXGIII. TH (Un.) ta ^mnj:; vgl. 3. _ 
G;^GIV. rj^s, 0, nr. 1, 3 (S. 133). 
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CXGV, FT ■'• ^ (w); •• ^^' 't ^^i«*- "^ ^firl. $. 333; 350; 337. tAneh ^jt^ 
vfifliat« nad igi:;?! »Knatemisf« werden durch dteses Saflf. ans ^sr^ ^cTT^ Bb^leilet; 
erstreb ül cier Zueiui^iuletMBg]. 

$. 400. Un. erUiren durch dteaes Statt. cmn^^Cvoa ^§. 154, % ^) ^fTit.mrr: 
j;iT: ilfSmil^^fVTBiI^Ä^?!^: (▼on g^ JH^ §• i54, 4 Ausn.). — [Hieher wohl ig^ 
(Toa ^sll^ Ted. w|^).] 

Nr. 2 (fr ün-) m flw. — Nr. 3 a^j^ (ün.) mit AciU auf der ersten, in ^gr^; m 
wf: cCTtqjErül^^C^: (eher dorch !ff:rr von fi^ urf : (von uj) ^rrfOrT: q^: (wozu auch 
wg>?T, ün. durch iÄtT) »Tcf: aja^^ft??: arirr: 5^:. — Hicher wohl auch t^ im Indecl. 
;nib|r^nnd red. Fem. q^^: Acc. Plur. 

§. 401. fiieher aiehe ich STfT 0^^0\ w. 1 (fiter^) in den Oxyton. sf^n^jftfiq^ 
5R?Pl^ftl?T^ — Nr. 2 [^^J in 5%ii3[^C8. ?f, nr. 1). — Nr. 3 (^cT^) in Rfilf l H . 
^%: oder gftfi[fT:, Ä?*:. — Nr. 4 (^) in efferf:. 

CXCVI. rRT (nupj^ün.) in w^ 5^. 

Gxcyni. fH (mi^t "■•) "* ^^«^ ^'^^j J««^*» ^^w auch !j?|;tt- 

CXGO:. rWf^«- f^- w. Act 

CG. fTar «. Rö. Fut tm. — CGI. II. R^ und R^ b. Infinitiv, , 

CGm. IV, rT5T (mR^^") "»^ rfUR^ (?»siig^v») » ^ <mI- ^?h(r^(eher Zssizg.). 

CCV. rRT (*^«- ?»+«g^) "* *•" Feroxyton. ^Tf^^i^^ftfr?. — [Hieher fwf^von ^T.] 

S. 402. GGTI. fn «r. 1 und 2. a) werden ohne Bindevokal (gegen 
$. 155) angeiaifipft; b) es gelten $• 154, 2 und 3; z.B. durch nr. 2 nach 
$. 154, 2, 1 von cqn; forf^; Mch 2 von ;^ ^^rf^ nach 3 von jjrRi; 
firf^ von qr tjrtftf Mch Ausn. von ^^ ^«jfft von ^p^ arf^ät; nach 4 
▼on HPT 5iiir>; nach Ausn. von JiTt JTfrt» i§R; srfrt; »ach 5 von SRi: 3f?flf- 
Nr. 1 (fis^^ A) Formation: 13 gegen $.402 gilt $. 154, 9, 4 Ausn. (aus- 
geaommdl ftr SI^?(R^) nicht, sondern ^bleibt und ij^wird nach $.71 :t^, also von 
«^j^qr^Fr Tön ipj^gftr; dagegen gjfiJ^ wrf?r; ^kann arhitrir qf^ oder grf^ und selbst 
aaeh Analoga von h^ (a. a. 0.> ^ bilden. — 2} sohlst gegen $• 363, 5 Far- 
ezttonoD ?(|iß+. — 3) VJ^ils. hat ^ von 5 mit Dehnung (ygl. nr. 2, 9). — B) 
Clehrauch: $. 357. 

Nr. 2 (ÜiPijA') Formation: 1) s.$.402.— 2) ^grnj^bildet firf# w«H%». — 
3) hinter den Was. auf jjf «Pd szrr f^ ^ H^(^) ^ (^) ^^ ^^ ^^^ ^^' '^ ^ 
(nil Beachtung von ^.22), a. B. ip cftfilf ($. 59) jj jftftf ^^ (vgl. Bildung des 
PtcPt Pus.); besSglich ^ vgl Suff. ^. — Auch t^ (Sk. hat ^] vrird als hieher 
gehörig erwlhnl; doch fehlt es bd Vop. (vgl. aber Ftc. Ff. Fass. x^ neben ^]. — 
4] in ^xr wird der Vokal verktnst, z. B. {n|ffr (Sk. bildet nach Analogie des Ftc. 
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Pf. Pass. (TgL 3) u^; WOs. hat Wde Fon>en). — 5) nebei ^ff^ (fon «inq[^ 
$. 75) wird ^<^ (nach Anal, des P(o. Pf. Psnl vgL 4) jedoch ab flcUerhaft er- 
wähnt (ved. q^ vgl. 9). — 6) mitBindeTokal (gegen %.M%) ensohonen fqr^^ 
(von ^ vgl. f. 155 B, Bern, nnd §. 154, iy 2) und iMlvf^ vnd vielleicht andi aa. — 
7) beachte $. 150 wonach rnirfn. — 8) gegen f. 154,8, 3 Aean. ved. (fvon Wi. 
m in sr^fvfH qiH&f^ fefirfS; von 57 0^ in ^jj^ and ataU jrfhr (▼«*• *• *ö^3 
mit Verlost der Redoplication und zsgaUt mit ^ ^rfjv. — 9} Acut auf der eNten 
Sylbe. Als vedisch oxytonirt werden genannt: ^fft (fiq^f« 1^^) Q^Hvf («R^nach §• ^9; 
eher von ^ gegen 3 q?tf=^ g;^ gf^ (beide von Wi«. auf j mit Dcihnangi vgl. nr. 1) 
^nfn CS* 154, 43 ^ [f^]; und die bloss vedisch sein sollenden rf^ (von ?q[^iuid ug^ 
nach $• 154, 3) qfSr («rgj u^ qf^r (q=L $• ^^*> 4 ^"«°) pfH farfJr (f&?f) ^«?r 5[fe. 
[Ich finde jedoch auch noch andre in den Yeden oxytonirt , deren Bed. schwerlich 
erlaubt, sie durch nr. 1 zu erklären, so firfw ^fH^ (A mit ved. Wandlung von ^ in 
i) ^ (^*- '^^ ^^ 57) crfj qVfn ofS (augleich gegen 3 Von ^) ijfe fH^ glH 5% 
(vgl. 9). — 10) ved, nach Analogie von ^ (§. 154, 2, 4) tön «r^I^frfiimfw (vgl- 
fititi) und von ^mf^ (vgl. 9). — B) Gebrauch: si 331 ^H3ffif "(▼•<*• V^ 
neben ^); 334 Ausn.; 351; 359. [Ob hieher qtrH^ bei WUs.].. 

Nr. 3 (fn ün.) in den Oxyton. srfef: fä?Tfi?T: strifer; «rf^T (▼<» 5 wid v^n^ 
gegen §. 147; vgl. Sv.); ^rnfirT:. — Paroxytonirt ^: qfir; und mit Bindevokal 5 
jrfirfH: [bieher wohl ved. ^r^j oder ^tf|f^: (0^)]. 

Nr. 4 [fmi) tritt an die Specialform des Verbalthema (a. Conjugetion), deren 
Accent auch eintritt, z. B. von kp9^ (Iste Conj. Cl. also Specialform q^] q^H??. — 
Gebrauch: $.329 Bern. * 

CCVIL frraf (fitaP^Un.), mit Aeut auf der enlen Sylbe in m^m fiffirtiT ^rfWCT 
srfweFT (von ^). [Theilweis durch sek. qr aus fft], 

GGYIII. frl^ved. in f%im;3^(von j^vgL ft nr. 2, A, ia> 

GCIX. ^ (ün.) nr. 1 (g) in fr^: (wi^vgl. f!^) ^ qpj: (?R^) Äj: (von fti; eher 

von fefj^ durch j) nrg: sng: 51^: tnH: «PJ: 9T5 «• »• ^:. [Hieher auch 505 nach 
Anal, von $. 154, Sl, 4 von 5iq[^, vgl. ved. gn^W?^; ^t (f«n.; r<m ^ nadi der». 
Anal, Un. durch 3 nr. 2); und ved. fq^ Ton qr (nach Anal. $. 154, Sl, 3 Ausn.)]. — 
Nr. 2 (^) mit Accent auf der ersten Sylbe in «^: (fiq[^nach f. 152) ^ (^s^J IP^: 
W f^i Cvgl- $• 360) «nj: %: (m* Anal, von $. 154, 2, 3) n^ a^ ^ m. n. 
^: (ftr). Nach Analogie von $. 154, «, 4 fsuT^i ^nsj: JTPg:; «i» Dehnung gn^. 
[Ich bemerke noch ved. sjft^ in g^i^ (Rv. II, 1, 2, 1) ^ft^pl^ (ebds.) nnd j^fi^ 

(n, 6, 27, 2 von f^ mit ^ §. 155 Bern, an 3. 4)| vgl. jedoch Flexion: Infinitiv.] 
CCX. nff^s. Infinitiv. 

S. 403. CCXI. ?[. Es gilt §. 375.- 

Nr. 1 [;|^ A) Formation: s. $. 403. Vedisch 1) ohne Bindevokal (gegen 
f. 165) an si^.fsnv^ und ^n^ also g^; auch ven ^ ^« *** 2) mil.^ statt r in 
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jftf. — 3) mil ^ 3: stall ^ ^ in njfK^ H1?J {f[) a^ g^ (vgl. nr. 23. — 4) mil 
Yeriul des derinreadeii ^ (gegea $.206, oder vielmehr ron der Wä.) srftfT (stall 
JRfeT TOS» CsMale) ud «%j; «ach ibW^ ggfhf (y^) x|f^?J af&T. 

Bern.!. Wils.hal ^ (von ^ ohne Bindevokal und mit 7 föp rj^) füTfftßH.— 
Ben. 2. Man beaohte die'Vorbemerkk., i.B. nach §• 149 «Fffej f5rSR| (ge^en $.'375); 
ir^ q^ (oder ^ffipf J. 156) ^fihff (oder pj nach $. 156) nach $. 156. 156 g^^rigfj 
wd JR5Ä?I, qwsij H'Kf*?!» ljfe| ^^^^ ^, ^T^ ö^öf ^c (vgl. %. 55), nach $. 363, 2 
^f?fefj; »■o*^ 3 ehwßf| oder «fipirj. 

B) Gebrauch: $.252 ä.B. «Fff (f) g?f (to) qtJ^j^^ »• $• 156 und $. 55). 

§. 404. Un. erklären durch dieses Suff, fq^j [cn nach Analogie $. 154, 2, 3) 
m^l (m »bilden«) 7^ (von j^ gegen §• 403). — Vgl. J. 406. 

Nr. 2 (sjpr) A) Formalion: s. {. 403.' — Acut auf der ersten Sylbe. — 
Vedisch a) (gegen $.55 Ansn.) von ef^m^. — b) mil Bindevokal 3 3: j^i^ n^ 
snbf^ (Fem.) vgl. nr. 1. — c) eij^t?! (nach Analog. $. 154, 2). — B) Gebr. $. 291. 

$. 405. Un. eiUiren durch dieses Suff, ^nj^ [i|] flNlf[ (a^). 

$. 406. Un. mr. 1 oder 2 (d. h. arbiträre Accenluation) haben ^ [fr? ▼lel- 
iMcht eher ^ von ft vgl- Aorist IT) isp^ (rsriTJ snq[ qf qtfj imTOf (oxytonirt Rv. I, 
K 6) mi (vgl- nr. 1) ^. — 

[Hieher auch ved. g^ftcj 5f5?| (von den Specialformen qj ^); — ^ (^^ nwer- 
fea«); — m nr. 2 : t^R (Fernfvon ***ttw «us |t) woraus das gewöhnl. Tjf^ geschwächt 
(^0. f^] ; — aus der gewöhnl. Spr. ^ Fem. und verstümmell von ^{t^ (Un. rj.j 

CCXn. rft^ «• Jnftn«^- - CCXm. ^ (Fni^Un.) in «^r^ m. (ved. n.; von 
i|BilVriddhi> [Hieher wohl ^ von ^ nach $. 154,2,3; Un«:r].— Vgl. $.407 Bern, 

GGXIY. 9r (y) '» wg- (S??^ ^®^) 53' (^^"^ 'l^"®^ 5- ^^*' \* ^'"•' ^'^^• 

3j5gr), nut Red. %rg: (n^u. •• 0.) und ved. fggg (^a. a. 0. uod vgl. $.158 Bern. 2). 

$. 407. Hieher ziehe ich die Suff. nr. XXI. j^[^ vedisch in g^ fi i ydH 
(tjJ — und nr. LXXXVIL -tw (^^ ün.)^ oxytonirt, hinter mehreren Verbalthemen 
auf ▼ welches nach And. von $. 206 davor frq^wird, in jR[f&fg q^Nf3f;| i T <^njf^ (ved. 
»Wh ij i <i^R>f^ gegen §. 202 Ansn.) ^h15<x| ^^g» — ^ed. auch H^tScj (nach Anal. 
1.202 Ansn.) ^Tsrßg (5). 

Bern. T^r r^ nd dveh « ? ans v^n^ gebildel (vgl. $. 1 54, 2, 5 und ^ Bern. 
IB IT. 1. 2> 

CCXV. FT »• ^. - CCXVI- rj (g^ »»•) ^ «PS-- 

GGXTn. 5r IV- 1 (? Un.) als Ausn. von $. 409 (wo 8.) hioler den Wz. «r^ ^ 
^(welches verkiürzi vnrd) fiqj Sd^, aus denen in^ (?) ftsr; ^: (?) ftwi, SW^»^ 
(vgl nr.2) dadurch abgeleitet wird. 

$. 40a Fiir^ nr. 2. 3. 4 gUt §. 375; und nr. 2. 3 haben Acut 
aof der entm Sylbe» 
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Nr. 2 (^) A3 Formation: i) a. $. 408; (Jedock va«. «^ oacytourt); «^ 
23 ohne Bindevokal (gegen f. 156); *«- 3) kn Vtm. ozytonitlfla' ^ anaaer Yon ^, 
wo Fem. ^. — B) Gebrauch: f. 2^2 (fpgi eker^Fei^^ Ton eina«i Thama doreh 
f|nr. 1); $' 352. / 

$. 409. Als Un. kann dieaa S^Jjt. an alle Vaikalthemen treten, anaaer wo ar. 
1. 3. 4 vorgeschrieben ist (und ^ wOyon ^ geleitet wird, vgl. §. 406). Ange- 
fahrt werden (fast gans in Bad. wie {. 352) die Neutra n^ ^ ^ (vgl nr. 1 nnd 
S- 352) ^nr; ^ (von ^rf^ nach f. 363, 3 aber zngleick ndt Verkfirsnng des Vokala 
vgl. 0, nr. 1, 1). — Von ^t;j^, nach Anal, von $. 154,8,4 Anan., WT? vnd danach 
auch von n^sf^ 7TV3C msr. -^ Mit Vriddhi von «r^ f^g (wofttr 5) h?5^ fireu ^TT^ 
^ftsPI^ m^ : CS* 66) oh^il. — Von f^ nnd fqq[^ [för %q^ S. 74] nach AnaL von 
f. 152 ^T'I^^JW'l^CUo- andeas). — 37* |wohI von 01^ als altem Desid, von cri^V — 
pTed. vom Intensiv von ^ ($. 173 vgl. f. 363, 33 ^^ (mit von $^408 abweichendem 
Accent3; ohne Güna C^egen $. 408) f^ipr nnd von ^ nach Anekle" von $. 1J54, 

2, 33 g^ CYv. n, 243]. ; ', 

Nr. 3 (sr^j^Un.] trilt als Ausn. von f. 409 an die Was. «TT ZTT ^ 7 n«!^ (wofttr nr 
wie $. 4093 im^nnd ved. an 57 in. — Vgl. {. 408, z. B. ?W«[. 

Nr. 4 (5r Un.) tritt ala Ansmdime von {. 409 an 9^ n 1; ^ sr^ VT 9^; ^ffl- 
{. 408, £.B. ^5n{. — [Hieher wohl ^: Un. j^]. 

%, 410. Hieher ziehe ich noch die Suffixe: ^^T CQnO» mü Acnt anf der er- 
sten; nr. 1 (fnrij *** 'wsr (aber ved. wii) ww «R^RT subt Q?nr erasT aw «öe nentr. 
nnd örnrr. — [Hieher auch nrapr von J)* gegen $. 60 nnd oxytonirt; vielleicht 
auch ved. sgm]. — Nr. 2 (brit^) in g&jjini^^pAiPi;— Fenior T^T; w- i (^) 
nach f. 375 anzuknüpfen. -- Gebr. $. 263 (gfa^r n*n.); $.353 (z.B. ^fpl^^-J. 
Die Un. erkl^n durch diesea Suff, vfqsr: (so vediseh3, oder «f%3r: (^^ von fqir 
mit 9 privnt.r«fi(r5lij^trf^ (Fem. V^). [Hidier ved. gf^fshjj. — Nr. 2 (fqi9f:j^Un.) 
nach $. 380 nnd mit Acnt auf der ersten Sylbe in nrfhr (n) MllT&l (^t) mfaniT (^ 
srrftsr (srj), aUe neutra. — Femer 35[ (Un.) üi srltdtqLS^^ni {^}. 

Bern. 5r iflt durch 9 a^ Suffix (| entstanden (rf^ ^ (yti. z.B. Rv. I, 15| 2) 
är^ mit qtrj ^). 

CCXVm. % (ün. ß^) in Hf^; gtf^: (vgl.. $. 406). [fir ^1 = ?|, vgl. «fer 
(= Agni^ z. B. Rv. II, 5, 29, 43 mit zend. fttar = aakr. ^gtq^ u fm^u. $.406]. *- \^ fipr. 

GGXIX. fiR OJnO in »^^{vgl. f^). _ CCXX. fSR bestehend ana faf 
(f^j und sekundärem q (l^)t welches aber in der Pada-Schrbweise nicht abgetrennt 
wird; — sp]^ folgt $• i54, 3 jf^. — 6ebr. S- 343, 4. 
GGXXI. 5r (^ 8- f«ö- P«*- f"«- — (fSTq^ün.) in ^i. 

$, 411. Hieher ziehe ich 7^ (^pgp^Un.) in srf^: (Nach Wils. auch ^ 
von qrr nach $• 3753* 
GGXXn* pR (Un. ciH-8rft^) »^ 5h*3L(«»^^ ™* wnckj^llHMe » Fem. l%rf^). 
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GGXXnL m i* Absolitir. — GGXXIY. (5ET «• Pto- Fat. Pw. 

CCXXV. 8f nr. 1 (env? üd.) in den oxyton. qf^: (^) f^sSni {^) gm: (g^) jft^ 
(H S. 59) f|TF«PI^(oder 5r5«0) ft^. (^) f^„E,;^(f^^ _ Nach %. 154, 8 und 3 
3wn^{5r?j, ^ ■*• "• ^* ni^Hr (tt) 36^ (i^) ^srönm (lui^, vod. auch ^^r). — M» 
Dahming njT n- ^ n. 

S. 412. Nr. 2. 3 mit Aent aof der ersten Sylbe. — Nr. 2 [sp^Un.] in cft? 
t B. (^rm) «F^: ^: (▼•d. ^hni^) to^ (▼cd. anch nnzagstzt ^), ^: ^: (5:i^Baeh 

$. 154, a, 4 Anan. ved. q^f*:). — Nr. 3 («jq[^ün.) in ot: «Ä^xim (^) sWs (f|f 
S. 164, 3 nnd gnnirt] ^: (eher zsgatzt ^3 im); vgl $.369 Bern. 

$. 413. ffiehcr «ehe ich ^[gj (3;!pT^ ün.) in sribr: (?j) gj^: (^; S «*«** :^ 
(S. 155) archalalisoh vgl S. 163. — ir ist Veratfimmelmig von ^en* durch fr nr- 1 
(▼gl- ««r), 

CCXXVI. 81^ (fWPiJ Mch §. ^«^ Anan. 1 in nrck: (S- 60). 
CCXXVn, BTPT (ün- ^+«5^ in M^ — CCXXVm. ft (f^FBPr^ün.) in 
^ ^rfOT (fir w* Schwächung von «pj^). 

CGXXK. f^f][^(Un. ^+l[f^) in fnfiNLC^gl. n^worana ea geaehwfieht). 
GGXX3L ^ nr. 1. 2 (^ ^n.) in 5:^: an<r n. aa. vgl. $. 369. 
CGXXXI, J (gw; ün.) in ^. 

CGXXXn. ^ nr. 1 a. Ptc. Pf. Paaa. and vgl Tf m.U Im Gebranch naeh S- 338 
tQlt Ton «^ nicht naoh $. 154, S^ *3 imi^ ein, aondem iqr erhält ^ mit Aaaionlation 
des ^ und wird paroxyt. fi;^ — Nr. 2 (q^) Gebr. $.330 z.B. 279 • ({. 70) ihr: 
ISRFl: CS« 72)* _ Nr. 3 (qq[^) Ac^ auf. der ersten; f. 330 ^i.— Nr. 4 [m Qu.) 
^ *P"^ ('RiV ~ ^^' * (sng^ün.) in ^: snn: wmns flR: 51^: SVT: AT: fet^ 
(▼ed. j^: wohl von ^cf^r^^ mit Äy in- e) %T: ▼gl« f- 372 und Snfll ^. — Wils. 
fijpPT:, [Hieher fr^tir (▼6^1* S. 72); Un. ^ nnd ved. ^ von f|f]. — Nr. 6 (:t t^»*) in 

«q: ifRT ^ «• »• Slj: h^i agr ?fhlT: ^: <><äter ^ö^:, Vgl. fpr »nd q^. — Per- 
ser in den paroxytonirten: «pn{^(8- nr- i) 9;tJ: sroF: rJcilTT ^tOT: «R: ^^ (▼«'• c^Qch 
WH) QJ: XS'JLr^ ^'^l^*' ?P^* Mi^i 5prT HRT OTJ: (*• n'« 3). 

r/ rmgYnr rf^ (qf^) Gebr. f. 391 [dahin auch f!mn^S* 235]; ▼gl.S.363,6. 
CGXXXIY. r|q[^(ün. q+?rg^) in den Paroxytonis «j^fraf^^q^^-irnre; ▼kl. 
wq^f'red. (hnn^in ^rfgnO]. 

$. 414. ' meher STRH « ▼e^- j^fSluiU . «** H*^'" ^*** M^Uiq^ (<j); \, f 
nach f. 155; ▼gl. lat. inus in itiner Jecinor. 
CCSXXV. ?rRl in ved. gqjRr (4); Vgl. w(^. 
CGXXVI. frf BT. 1 s, ft BT. 2. — Nr. 2 {fi^ ün.) in ^: (yg^. nr.3).— 



Digitized by 



Google 



166 m. WortbOdimg. 

Nr. 3 (f^) 8. $. 354, z. B. r;^: (vgl. aber Ud.). Die Vd. erklireii dadunÄ: «fft: 
gfti: (fBTI S- 152) jOTrtSr CvgL f^ nr. 2 und $. 354) ^f&n: ^: (▼«:>• m^- ^)- — 
Paroxytonirk: T^rrf^: (Tgl. aber eben nach $. 354 und ^ nr. 2) fifqr: ^rfof: ^rfof : 
(S- i52) ^tftr: «irf&n: ^: gftf (;| nach {. 59 Ansn.) «otPt: (▼«*• «ber eben nach 
§.354 wo es Oxylonon sein würde) zfH^: srfir ^gfqr: ssJVfor: (▼gl* S* 391 Ben. I) 
^i (wie bei «OTfär). — Mi* m «r ;t %mV ^ftr. — [flieher anch Äfilf CWü»); 
▼ed. nfm ▼on g^ und das Adrerb. gjEqDi{^AcoH8. Feai. von gcor Ton ^vgl. ^neben ^]. 

GGXXXTn. g nr. l (jr) S- 302, «.B. f%cii| [Wils. anch s(||r]. - Nr. 2 (5 ün.) 

^" ^* (^®^* ^I^ ^* öTT^: (oP^nach $. 374 nnd n n^cb Anal, von §. 93) |p^u — 
Parozyton. ^: srqj; f|psnj:. [Hieher ▼ed.Jfig^^c^ von c^ Yielleichl verminelst *0q^. 

GGXXXYin, ^ in ved. ffa^ nnd %s5r ^ce^ (vielieichl eher durch aekund. 9). 

GGXXXIX. Cf (ün.) in ^tot: ^t; rTS^, ^T^: oder ^:, qTTi{^qTqr »-n., ^ n. 
(eher durch 9 nr. 11 von *fgj^ altem Caaaale von m vgl. $. 200) Envr: oder im'f 
WJ^fm^^'* (ved. aoch gg: Yv. ü, 2). — Paroxyton. wg: gjT: 5J&I,§?:. 

GGXL. CTRT CÜn) ^ «bW: (von 1^?). _ GGXLI- >T nr. i (« ün.) in 
^: oder mil ^ 7^^:. — Nr. 2 («:i^ ün.) in ^: jpf; (eher von mj^ alt für jj^^ 
dorch 9 nr. 12) nnd den darana veratammelten «nf:. 

GGXLH. ^ (ün.) nr. 1 (x|^) in ^: (^$. 154, S^ 2), ^: oder |tsrr; ^: (^?) 
^^: tCW: i?hT: ($.369) ubsr: (ebda.) gwr: ww: ^5^: %:. — Nach $. 378 
p'^fHPqR grqii^, nach f. 92 ved. s[jm (sjw). — Mit Gina gif • and red. ^:. — 
YgL fr nr- 5 Bern. 

Nr. 2 (rni) in den parozyton. «xr: [^fj 3?T«I^(m«^ S- 1*^ von «^) Ä^: (von 
37^ nach $. 154,2,2 nnd dann gnnirt) fFqi{^fftin{^(oder ^(tpi) mT: (wohl von 97 
in der Bed. »veraanuneln«) tni: (<{) ^* C*^^^ ^ und in ved. Zaatzg ^, wohl eher 
von qi][^ dnrch « mit ^ atatt Rednplication vgl. $aff. ^ nnd Pf. red.) q^Enj^unr: qi*r: 
ZTW: sto: (ved. ^ g«q^^: (^ fwr: («««^ feg) 4)m (nur Dual und Plnr., von % 
ged^t) ^: (g) 5?fttr: (^, ^; (ftq^nach Anal, von $. 190), ijtqf: (j). _ «^^ 
welchea hieher gezogen wird, ist altes Neutrnm vom Pronom. *^[^. — [Hieher ved. 
Ä*r (von frq^nach $. 153 nnd gnnirt), r^ ;^ (^)]. 

. Bern, q ut veratOmmelt ans iT:];^^gl« ztr niit (^^^hrrmit ^^^^^ mit ^^xr^r^) nnd 
dieses ans x^ (vgl. jrj^ mit ved. ^^qjj^ nnd Bern, an w, sr). — VergL noch Ptc. 
Pr. bei »Flexion«. 
GGKjLIII. 'TfT in yed. ^391^ nnd vielleicht ^f^ (oder letaterea eher dnrch ne* 

knnd. T(fi). — GGXLIV. R^ 8- f'onom, 

GGXLV. R5T n'- ^ («rfH) ^.Form.: 1) es gilt S- 375. — 2) WT in der 
Zsstzg mit misr wird ;«rr vgl. $• 241, fRisFnm^« — 3) Acut auf der ersten Sylbe des 
gebildeten Thema. — B) Gebr. {. 265, z.B. ^;W{^^!VSPI (vgl. nr. 2). 

$.415. Als ün. kann dieses Soff, an alle Yerbalthemen (ansaer wo nr. 2*ge- 
boten iai) treten; Bftch Wakina nur an eine mit s| begianeade Reihe (YgL oben). 
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Aog^fObrl werd6ii (alle leatra, wo nieht anders bemerkt) m^^apS^i^lfl* S- ^^0, eher 
▼OD ^ in der Bed. lerere Qygl S. 72)) !f^(ifTß; vgl, sr) g»FI^OT5W ;iW?!^(flT) ffior^ 
(wohl von iTT^wni^) S^'^lf^^^*- $• ^*^> ^) f^oder gi^(von :^) TO^I^Cvgl. 
$. 323) mqq^ ($. 360) aftipj^ (ved. ^r^Ygl nr. 2) s[rihL^n»?=I^^^(ftr gedehnt) 
cqrm^ nnd die ved. ^sm^ u i »*J4 * — 1?^^ notire noch aus den Yeden Qfir{^ ipTST^ 
in^ipi^^rq^;i>i:{^örsq^C^^ ohne Gnna ^tFf^i^^^nSRsi (dem Zend entlehnt?) 
&«PI^Spq^(von sf^nach $• 154, 2, 2) ^^^ [f^ vgl. ^). — Naeh $. 3T8 WJ*FI^ 
fftcfxn^ dcM^ y^HIHL. ^TT«PI* — In Nominaksstzg ^ggiTTJ^I^ dl^JMrJ'i^ Q^n^fc^ ^^'{^ 
(^ WT^xfclJ. 

Nr. 2 (>if^ Un.) tritt statt nr. 1 Un. ein, sobald lu dem Yerbalthema ein PrMIx 
f . 24 i) 1 gdiört; es gilt f. 375, z. B. ^n^TT C^od. erscheint hinter ^ nr. 1, a. B. gSQivF^ g^n^ 

5?Tifej^55ftf^; dagegen ^tq^ir^von i»{^$. 154,2, 2; jjWiJig;^ vielleicht Bahuvrthi). — 

[Yedisch erscheint diess Snff. aach in einfachen Themen und zwar annichst als msc. 
in ahnlichem Yerhaltniss wie oxytonirtes «^ au paroxyton., a. B. a^;j^ »Zerstörer« 
l^P£^g«l^^5lTO[^; «1« neulr. in wtJTJJL^JPlJ. 

Nr. 3 (xri^ Un.) in fm«^ (vgl« S. 71) nnd ved. mit Vriddhi nnd paroxytonirt 

{. 416. Hieher ziehe ich ff. Suff., in denen ich ^ ^ nach f. 155 dente: ^^r| 

(Dn.)nr. 1 ( ^nt^HL )» ^® «pr^nr« * angeknöpft in ved. slf5pri,*Tf^»FI^(j|); nnd ans der 
gewdhnl. Spr. i)[x);{^m. n. (von ar gegen {. 60, nach Anal, von "^ bei ^. — Nr. 2 
(^ilfq^, nach S'375, oxytonirt (vgl. qqr^nr. 2) in den ved. msc. feffppj^irfprj^^jrf^xi:!^ 
^TfpTT^^fTfpi=r.; auch af^^f^nnd Äq^I^C^on OTT §-3^5, 1), vgl. seknnd. ^. _ 

l«ir| wie ^qq^ nr. 1 aiigeknOpft Oiater ;j,vgl. $.155) in ved. 2:f^ (^) srf^ 

W «i^ri (l s^* «T^) ^tf^ (ij) arfk^i^ (^ ^rf^ — «^ hinter ST i^rsk^ (g) 

Benu nq[^ist aas x|;;5i^(der starken Form von im) verstümmelt (vgl. Wl^spl,««)- 

CCXLYI/R5T (üo. q-Hr+^) in ^^i?pn («ns 5T^ = Xarx = ^r^; vgl. sek. tv. 
wohl durch sek. w ««s ***giW5.), [Hieher ved. ^pqj^ Fem. vgl. jedoch jrfqr]. 

CCXLVn. ^ (üa. xT+?ri^) in w^: ^: [^). 

GGXLTIII. T^ (5F«q^), oxylon.; s. $. 303, z. B. ^xj^. [Aus q^ durch w vgl. ST^]. 

GGXIilX. Tt^T (^T^ün-) mit Acut auf der ersten in aF^JT^fiT^J^fl^ W5?T5!^. — 
ffieher die oxyton. ^xt5T: »jm^ ; nnd 55Jr?Pl^(ün. durch q-j-i5RT). 

CCL, RPT ». Ptcp. Atmanepad. — GGU. ft" C^nO » 3Pi: ^fw: (^) »jft: 
Tf5^. [ved. noch jfg^f*?], — (Rr »«* aus jf ^n^ »R geschwÄcht, vgl. a. B. ved. ijq^ 

CCLn/ j^lftf^ ö«.) " ^ri^ (5) [v«i. «TfH]? *« «^i- ■•»««•*'•• ^' 
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GGLm. ^ (ün. xT+f ) in ^nrit. _ CCLIV. ^ Cü».) ^ 395*: (^^» 58^)- - 

CCLV. ^ (ün. aj^f fr) in ^: (wohl von f^ vgl. Rv. I, 95, 5). 

$. 417. GGLTI. g. Man beachte $. 363» 3. — BexägUch des Ge- 
itrauchs vgl. Pte. Fut. Pass« 

Nr. 1 (sr^) A) Formation: 1) gill $. 154, 9 und 3, e.B. von q^^sot. — 
2") die Regel 3) bei 0, nr. 1 (S. 131) x. B. von 9? aprr ^gl* §• 338,/?. — ~ 3) 9^ 

bleibt gegen $. 147, a. B. grox. — 4) sjfr wird s^rq^C^fi^*- S- *''"'') ararr. — 5) in 
Ableitungen von einsylbigen Yerbalthemen hat die Wzsylbe, von mehr sylbigien dfe leUte 
derselben den Aeut; auMer von Desiderativen wo ihn die erste hat, und von Deno- 
minativen nach §. 212, wo er bleibt, wie er im Nomen war (?)• — Anage^ 
nonunen sind die nach f. 331 und f. 338 a gebildeten, welche oxytoniren, z.B. 
Trzrr Tfvr, '^g^- Bern, zu $. 338. — B) Gebrauch: s. $.417; $. 331 Ausn., s.B. 
^om^C^gl. §. 35) [so wohl auch ved. mhm ▼on ^:v S- ^^^9 ^ ^]> §• ^^^f ^ [^ 
auch ved. von ^^ j|>^cjj n. nach $. 59; 55]; {. 338 [vgl. auch ved. ^ipn]. — Dwrek 

dieses Suff, werden femer erklärt VB^ V1?zh][^C^on frT V^uach f. 154, St, 2) 3^: 
(von 3?^ abgeleitet, sehr fraglich) J^eg^JRT (<w) Jöf: fJhf: lyW: (sr^ $• 154, 3) 

p5^: (g mit Dehnung gegen A, 2) ^: f|wf: ^;. [Ved. hieher ^ (Rv.IV, 6, 11, 1) 
von i nach {. 154, 3]. 

Nr. 2 (eng Vn,) in jg^^iy (ved- ^??h) fTO^jTWT (von a^I^nach Anal, von f. 154, 
2, 4 Ausn.) wf^km ^nd von ^ (mit 9 priv. und nach Anal, von $. 154,2, 5) fgpm, 

Nr. 3 (ejFr) A) Formation: 1) gilt $. 375. ~ 2) das Suff, hat den Nach- 
ton, ausgenommen in zweisylbigen einfachen Themen; diese sind Paroxytona. — 
B) Gebrauch: a. §.417; $. 355, a. B. Q|^ai{. Durch dieses Suff, werden auch er- 
Ufrt ^giti (w privat, und ^) 33^ (^ «j. (Ozytonon gegen 2; ved. «$ Rv.0, 1,4, 1) 
und die vdd. q^jf* ^* [auch ved. ^He^ i iJi von ^, — Nach Wils. hieher ssar. 

Nr. 4 (7] Gebr.: $. 338; ved. auch an qi^ in der Zsstsg mit |;^ in ^äpvT; 
vgl. §. 337. 

f/ 418. Un. erklfiren durch dieses Suff, ^mj tutjj SQW n>. n. ^rspij^^mft. 

Nr. K (uuth) A) Form.: 1) es gilt {. 380. — 2) im einfachen Thema hat 
das Suff, den Nachton. — B) Gebr. :{. 417. — Durch dieses Suff, werden er^ 
klürt itm^i^i oder (gegen $. 380) Qg^ (sr) iTlff: 0*T (ij) gf^oder grard^(5r^); 
ferner irialT (tcr); toJ^ und qgujun*!^ (ved. Oqrmri) von qj (ved. auch ?fmi); g^: 

vnd fSp^: von fir (letatres nach Anal. §. 326 Ausn.); mjnAi irqpd: und ^^uJn ^ 

von ^ (wohl alle mit Ausn. der letzten von anomalen Causalen^vgL $.199 Ausn.; 

das letste durch sek. z[y -— Nr. 6 (j^tn) <• Absolutiv. 

GGLVn. Er^ (iip^^ün.) in gr^u "^ 

GGLYm. U (Un.) nr. 1 (j^) in srg: jr^: (ved. 5^:) ns^: (ved. auA ^j^ 

qf^) eng: (ved. 21^ und xms^ ^^. — Nr. 2 (jw) in 3g:. 
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GGLIX. r nr. 1 (qr^^^ Un.) mit Acnt auf der ersten in ny: ^^^ Uiji (vT D«ch 
S. 154, S, 3; eher anomal von ^ durch w) q^: sihri (fär ^ $• 154, S, 2) jjj: ^tpj^ 
g^:^: - Nr. 2 (^3ß; ün.) in 35^: (3^5 $.154,2,2) 3?r m. f. W^f^ ffenj^ ^7 
ffi^;: ^: gw^f^%: fp: ^: (a^HL *' * ^*' ^' ^) ^' 2[^- 1^' %^^' %?3L 
^' ^' 957 S''^.^' i^^' sr^- sTT^r «• »• ß[^: (*^"*^^ ^""'- ^®" *• ^^4,2,2) 

a^: SIW: sff^: ^l^l^ffersni^fer: OT: ^t|7Tp]L(^^'»Ti?LS- '^^) ^'•— Nach Anal, von $. 378 
rmsq^öra^Cvon sr^nach $• 154, S, 2, eher aber von sr? nach dieser Analogie). — 

Kil Dehnung w^ WT^^\ rfFP^ JJ": Sj;?;:. — S. Snff. fr nr. 1 ; sr nr. 4. 

Nr. 3 (^) §. 304 z. B. ^. — Die Un. erklären dadurch: fjm (von fwr]; 
pdeher ved. ^5^5;], 

Nr. 4 (pj^ Un,) mit Acut auf der ersten in f^nj^ ct; ^ 3^ (ved. 531) jcjr: 

W«W iftf: (v®^- rf^r) ^pi^ «5;: Jtf^ ^^^^ «^ (^ Femininalcharakler) SRf: ÖPJ; 5W: 

9^ (^) ?!F (®**®' ""* ^) 5SF (^®** !f^ ""^^ ^"*''" S* ^'''^)' •^®'' ^^^' S^ ^^®^' 
auch im gemeinen Sskr. s. Vdrt. Pdn. 4, 4, 128). — Nach Wils. auch 7brr(;^ vgl. 

fr or. 20 S. 140) [ved. fSm]. — Vgl. $. 372. — Nr. 5 (37: Un.) s. $. 406. — 

Vgl. S. 417. 

$. 419. Hieher ziehe ich XGTIL TT (f^r^Un.) in den ox)1onirten !7f^: 

(gegen $. 147) frT%^: ^fir^: W^: Rff^^ : ^P<^ : fiflX^ : srf&^: ftf^^^: 'T^: 

jrf^ f. n. fxrf^; (aus dem Persischen (Faxend) entlehnt) jftr^: gfl;^^ gf^: ^fiff^ 

^^ffef^ fSirfsr^ 5»^:. — Mit ^ durch AssimüaUon ftfq^:. (vgl. aij^). — ftrßr^ 

und f^ nnd f^c^T (wohl nur durch t- von % mit Reduplication, ^err nach Anal. $.154, 

8, 3 und i?m^ mit Schw&chnng von dy zu i). — ^G | a : (ved. f^f^i ) und ^errfärr 

von ^«TT (^mft mit ST f fir g vgl. §. 199, 201). [Hieher ^P<^P<i^^ (von einer Bildung 

von Tp^nach $. 243) und vielleicht ftrfy^.] — Vgl. n^. 

GGIiX. ^^ iW^) »n 5^T^ C«^«"" z»»**?-) — CCLXI. ^ («irpr^Un.) 

CGLXIL fy (Un.) nr. 1 (%) in ^: — Nr. 2 (ftj^jj mit Acut auf der ersten 
in fff|[: ffjft; frf|;: fäfs[: fff^; (fT^ isl eine Vedenwurzel) jjjF^ (eher Zszhng aus 
qjof^ = «end. baÄvare) sri^ örfSr: 5rf|;: srfir: (ved. 5J&) vgl. §. 394, Ausn. 2. — 
KrT 3 (fj Un.) s. Zahlwörter. 

GGLXin. ^ nr. 1 (g) Gebr. $. 306. — Nr. 2 (^); es gilt S- 375; Gebr. 
f. 306, «. B. jrr^ ^. — ün. erklären hierdurch fr^ sg (ob von zr?]^?) qr^: cqr: 
^:. — Nr. 3 (55^ ün.) in ^: s^r^; (v^***5l?T^ „hassen«) [ved. frrf und 5^.] 
GGLXIY. K^ (««jr) in aV|^ 8. S. 309 (vgl. S. 306 woher durch sekund. cf). 

CGLXy. t?T C^eO »'• * (5?) " ««^T: «55T: g^(von irg) W^?^:. — Nr. 2 (^tsf) 
in sSM»L (^®" fSw )• — [Vgl gp^ bei j-]. [Hieher auch ^^p^ (Fem.) oder ^f^ 
(I verkürzt) von ^jr], 

$. 420. Hieher ziehe ich XCVIII. JTt^T (^^^^"•) o^y^^ni^* '" wi?r^; «Fift^ : 

GramnuüUL 22 
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nf&^: (« ], xTf^cFH Oder q^ (eig, Suff. ^), ftf&W UlÜrsm: ^ffet^W. [Hieher wohl 
%f^f^^ von s(i9^ mit Assimilation und Dissimilalioo ; Un. ^]. 
CCLXVI, g^ (8F^«R.) « «^9r $. 309. — Hieher ziehe ich: 
CCLXVII. ^tj* »n ^T%f: CWils.)- 

CCLXVIII.Gf (ünO nr. 1 (|j3[] in den parozyt. ^B^feT: ^msntf&insm: WgT gsoT »• f- 
^T [f5R?5/; bei Wils.] vgl. ^ nr.^5. — Nr. 2 (öptJ in den paroxyton. ^: j^: 
^öTi (^) f^r^: q?:: ßn^T: f^:, ^TOT: oder f§re5r:, W3'. ftrST: gc^: TTöR ^T^JJ^ (s. sekno- 
dares g) ^:; — in den oxyton. ^rnsri (ob identisch mit ved. frcsri) vhm ^\m ü^: 
arsr:. — Nr. 3 (sr) in n^: ^: (r ) 9[ra^: {^). — [Hieher qis^ m. »■ ün. s(5r vgl.jed. S-460.]. 

Bern. Hieher auch eigentlich fpf; [q:? Anal, von $. 378), s. Ptc. Pf. Pass. — 
Ferner 3^ (5KV W. anders) :sä (^^^^T^)y ^«c ved. üjjt (jr^§. 378); m^; ^psoT «vsl 
IT«fr (ob von ^) feinsJ und von ni]^(nach Anal. $. 154, 2, 4) Orsr in wRrfm ^ 
^rfrsr ^TshöT (vgl. S§y. zu Rv. I, 62, 4). 

Bern, sr ist aus 5i:qr^(aus 5r^= stt) verstümAielt; vgl. juapT vAl iir^rq^^ $r^ mit 
^g»^, ^ ''S^» f^MToT fsWTSrj^, 2T5 IT^ und Suff. IT ^. 

CCLXIX. ^TFT in ved. < l <jj(l (wo Sfiy. 51^ sekund. nimmt und ***5TO von ^^r durch 
^ nr. 1), ^-^ (welches Sdy. als Pto. Pr. eines Denomin. von ^r^^ nimmt) und m^^nökr^ 

(Sdy. durch sek. spr^von rmsn unrichtig nach $.269 Ausn.); mit Redupi. in RiRlftdry ^ 
und mit ^ ($. 155) in uaitfQoiH O^tztre beide wohl anomale Partcp. Pf. Act.) und 

€ftshL(=5rft^)- 

$. 421. CCLXX. QpT« Wurzeln, welche auf Nasale auslauten, haben 

statt dessen ^t, vor welchem Diphthonge $. 89 folgen, z. B. von f^ ^(^ durch nr. 1 
(ddlol? , von ^tnt^ durch nr. 3 «öhsTJ. — 2) das Fem. lautet sr^ (vgl. Bem. zu srf ). 

$. 422. Nr. 1. 2. 3. Dafür gelten 2. 5 bei rj nr. 1 (^^, z. B. durch nr. 1 
von m CRoTT. 

Nr. 1 (grfqq;) A) Form.: 1) s. §.421. 422: — 2) es gilt $. 154,2 Cancer 
ffir 4, wo $r 421, 1 eintritt) und 3, z. B. nach 3, 3 ^fd^ — B) Gebrauch: 

8. $. 265. 322; Bsp. $. 421. 422; vedisch 54?)?^ und n[T(Tfp5l^(^) dlQdlcJ^ (sw) 
fdPdfoIHL nnd gftcohj (f&) rS^Trsf^ (q?? ) fswisf:!^ (iTt) %Jf5hl,(ij) ffTg^TsNL («TT) «%SPT^ 
(3) ^'^»^"^^^^a^LCvonj^vgl. $. 378) V^Jjrr) 5^(fr?:$. 378) ;^ 

'{^ ^S^oiO — ""^ nnzsgsizi «r5R:^iK^srq[ «p3rg^fT5?=T^?j?^ 

UUol'i^ ^fdrj^ ^*^*i! 

ün. erklären hierdurch f^xF^y^gl ^ft l falHL ^^^^^t^) ^5RL(Ä) ¥^(«i) ^^('^j ?5^ 
Nr. 2 (|fsw) A) Form.: ^421. 422, z.B. ^^^ {^H^^-k 
Nr. 3 (orfqti) A) Form.: 1) $. 421.422. — 2) es gilt §.375. — B) Ge- 
brauch: §.265, z.B. $.421; msPI^; ved. Pgr^^pj^ isgstzt hinter g uf^ arm; ^^^m^ 
hinter ^n qn m^, g^mshr ?1&!fn*T (efw $• 421); sript (öw $. 378). 
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ÜB. erkliren hierdurcb: wi^{9s) ^^^ä^^^:sll![9^ ^q^R.— [Hieher 

\PSR m. B. ÜB. üSr ]. - - Ol - 

Nr. 4 (oFj^üa.) in fra^s. nr. 3. — [Ved. ^tspt Rv. II, 1, 23, 1.] 
Bern. ^ 181 sonichst aus sp?^ ^snjj abgestanipft ; vgl. die Nebentbemen fr^ 
«g?5^; ved. Jjlj^Tör?!^ als Compar. von O^isj^. — Vgl. gq-^ und sekundäres sr?!^ unter 
q^ und besonders. — Die vollere Form des Suff, scheint mir tvant, worüber ah einem 
indem Ort (vgl. srr nr. 3, seknnd. Suff, tvana, tvan, tva, und das prakritische Ge- 
rundiv tftDa, üna s= sskr. tvlnam von tvan). 

CCLXXI. SFT ^©d. in ggrjpr (^redupl.; vgl. $. 378 und Ptcp. Pf. Parasm). 
GCLXXn. orf?I in gsjjrfH (Yy. XI, 41, ob sjajO vgl. ^) und gn^ftf (n); wohl 
auch in ^^fof (^ gegen §. 55 aber Sly. von ^^ (?) durch frf^ wo s.). 

CGLXXni. ^T nr. 1 (j?^) A) Form.: 1) es gilt $. 421, z. B. ^. _ 2) 
jl^ folgt J. 154, 2, 4 Ausn. und 421 jmj;:. — 3) Fem. ^ statt des fr, z. B.'^^sr^, -- 
B) Gebranch: $. 310. 

Nr, 2 (srrw) A)Torm.: fro wird gunirt. — 2) alle sind Oxjlona, z.B. ^gsn- 
(vgl. aber nr. 3). — B) Gebr.: $. 310, z.B. ^m^ (vgl. $. 363, 3). 

Nr. 3 (sr^ün.) in i^: (s. nr. 2) Fem. 0^*=^. — Nr. 4 (BSTf^Un.) oxytonirl; 
im Fem. ^; in wr^«l!3^: (ved. Cf»^^) n^: nfpi^(iTT?^) Mfd^^Tild^q fftsr^: vfeq-: 
ÄöT^; glaf : (Ä) qterf : asq-: W^f^ (aber ved. vijäfi); ftisrs:^: OfV (^; mit n für 5; 
^rBq": ond %Br^: (vgl. Bem. zu g^) ^a^i (V. L. iaq?:0). 

Bern, srr ist aus srj^ entstanden und steht dazu in demselben Verbältniss wie 
das Fem. srf^; vgl. fcftel^ ^; ÄSW ^ ^^^^ ^k[^. — Daher hieher (von fiq^ 
nach f. 421} nid^^ . — Das ^ ist ans er entstanden, indem ol^= ör^= or^ = 
srg^(8. Plc. Pf. Act.) 

CCLXXrV. OFT (cT^T^ ün.) in Stefer: (a). — CCLXXV. cRT «• ^i«- P^- 
Parum. — ygl. s^, ßröT. — [Hieher jrgift (von 51^) ved. m^ CS»y«na ic^ihf 
ib Zssteg aas j^^imr) «»<! ">«* ^ af^ ' ciM ^). 
CCXXXVI. STltR" (argi^Un-) » Stsrisr: (sft) ^Tshw: (^). 

CCLXXVn. Ür («J"-) "• » (&) >n ^- (r vgl.iir.2).— Hr. 2 (fe^) ia gfJf: 
(». nr. 1; so ved.) sr^F: (^?). — Nr. 3 (ftpr) mitAco» auf der ersten; in R<ft![<{d ; 
oder 0,^0 oder Ofi^O, ^; (ftrf&.) ^; ^: jnrfßr aHa: ^HHßr sftM: (sj) 
CTtf^: (^). — Vgl. S. 394 Bern. 2. 

GCLXXVin. RTrT '«<•• ^^ arr (schwache Form von STH Partie. Pf. Parasm.) in 

CCLXXIX. 5T (n^ün.) s. S- 372. - CCLXXX. 5J (5R U».) s. 3 nr. 1. 

CCLXXXI. ?r (saqt ün-) »• 3 nr. 1. 

CGLXXXII. ?T "• 1 M A) Form.: es gill 0, nr. 2, A, 3 (S. 133), i. B. 
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172 HI. Wortbildung. 

5Trw ffW ^W. — B) 6ebr.: §.274. — Nr. % (^ ün.) in «^: 3^: sifv m. »» 

Äg: CRWJJLW^; «P^JF^« (dwlekl. rr^) ^: ?rf: (7^) srw (bei Pin. 8, 3, 59 m^ 
gegen $. 32) qm: ?aH: »Tt^CTSTT (eher durch seknnd. w von J|tto fflr ^) 5^:, — 
vgl. $. 372. [Ved. ^ (tj^) 5^ (^)], — Nr. 3 (^ Un.f hi%M : *[ved. ^ in 

Hm].- Vgl. wn7. 17; 18. 

GCLXXXm. ?I?T w s5t^(ved. and vor sekand. Suff. vgl. %. 38«, V.) 

CCLXXXrV.H^ (ün.) nr. 1 (^7^) in nt^: n^^ - Nr. 2 (^) in den 

Paroxyt. «sf^f^ (eher v priv. und V'^;j.|-ir) ^^i ^^: (gegen $. 32) i^^; (ved. 

oxytOD.) öF^: TOR^ :• — Bern. ^ aus ^ durch sek. ^. 

CCLXXXV. H^ (ün.) in fjm^: (eher von qyq^ allem Desider. von qfj^ durch irgr). 

CCLXXXVI. f% (fl:^ ün.) in 9f% ^: ^: s^: [ved. ytfe]. 

CCLXXXTIL ft^ (ftWf:tün.) in qfihRT tftiwT 

CCLXXXVIII.g {?f5 ün.) in T^ (^) [Wil8. ^, 

CCLXXXIX.H s'' Infinitiv. - CCXC^EET (^^ ün.) in ved. ^. 

GGXGI. ^ (to] ün.) in jpgJT^ fThram^ (fS? ) a5!TOni^(5OTff ); — vgl. ?r. [Ved- 
^aiT von ^-^^cqr nach §. 375]. 

CCXCII. g (era oder j^) Gebr.: $.311, ». B. rmm (J. 60) %q| (§• 32) ^jnj. 

$. 423. Hieber ziehe ich 3^; nr. 1 (^^9)A) Form.: 1) gilt $.375, S.B. 

P[^ [ »l7^ q | [m] ; — die auf r auslautenden Yerbalthemen verwandeln diesn in «^ 
(vgl. $."206)%. B. ferq%ilj; — 3) oxytonirt. — B) Gebr.: $. 312. 

ün. erklären hierdurch mtll (von J^ vgl. $. 60 und $. 375) ^t^J (2[T); 

Nr. 2 (fSnsqj^) A) Form.r 1) gilt $. 374 nnd 375, z. B. mp^mäag (von m^ 
^>j); — 2) oxytonirt. — B) Gebr.: $. 283. 

CCXCm. FT (w^Un-) in gyln (^J. 

CCXCIV. FT (^ od®' ^2R ün.) in q?^; (oxyton. oder paroxyt. von ly^). 

$. 424. Hieher J^SEf (firoj ün.) in ijßfiar: ^^sig. [Gunirt 0^^^ im N. pp. 
qjiidm von aj^nnd ved. »f^mg^ »Thal« von jp]. 

$. 425. Was mir bezäglich der Ableitung der Pronomina und Numeral-Themeu 
kurz mitgetheilt werden zu können scheint, s. bei der Flexion von diesen. 

II. Bildung Ton Nominalthemen durch sekundäre Suffixe (sekundäre 

Nominalthemen) . 

$. 426. Yorbem. 1. Von allen Nominalthemen — sowohl primären als se- 
kundären, zusammengesetzten, geschlechtlich differenziirten — in einigen Fällen (z.B. 
$. 441. 532. 560. 564,4. 565,11. 566, VI, B) auch von flectirtea Formen (verbalen 
und nominalen) können durch sekundäre Suffixe sekundäre Nominalthemen nach den 
im Folgenden zu gebenden Bestimmungen gebildet werden. 
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2. Sp^ielle Regeln, welche ffir namebllich aufjgreAlhrte Themen gegeben wer- 
den, heben die aUgemeineren, anter welche sie fallen würden,, fftr sie auf, ^icht aber 
andre specielle, so dass, wenn deren mehrere gegeben werden, die Formation diesen 
allen folgen kann; vgl. z.B. $.431 ff. 

Erster Abschnitt: Allgemeine Regeln (vgl. $. 250). 

§. 427. VotlAam-Mmgen iu g. *28 bis 53i. 
%. 427. In Bedentnng I bia XLVUl tritt statt des ffir sie Yorgeschriebeoen Suf- 
fixet V nr. 13 (vgl. f. 428) oder dessen specieller Vertreter ein: 1) <g nr. 17 (fr^) 
hinter «ggU ' ^.^ i dMH 3W 32[tjpt 6i*^U («Iß Ortsnamen) 3s5^- ^ftm^^njU (vgl- 
S- 429) «g^ (v^. $. 434 und 435) ifh»r (aasgenommen in Beeng aaf Metra) snmt 
?PTO^ rf(k(li' a^pT fii^n^jcsr (aneh et nr. 16 er^jvtfg ^\^ «wnst 0)^*111 «jfrot (auch w 
nr. 18 55r) ^«i<w ^5?!^*^^ HOTTcfhr ^wrfSgjjR q^rT^«Ti[PT^ i^^mm «njnnnr J^n^ öiwq 
(ausser in ZssUg) fk^ fsR^ ^rwi^gsraf. — 2) fr nr. 1 (fr) hinter ^gm^z.B. von 
«gsronw (^i?*'®- *^^ «w)^VqiiT(vgK8.685,VI).— 3) ^ nr. 2 (cw ) hinter frÄcrfftr.— 
4) :r nr. 2 (n9[^) hinter ^ und ^ nr. 2 (äsr ) hinter q^ Diese Ausnahme gilt auch 
ffir f. 532 bis 553 und neben g. 554. — 5} ir und awar a^ nr^. 10 (tsp^) hinter 
nt jedoch nur statt der vokalisch anlautenden Suffixe; — b) nr. 6 (inr) ^j hinter 
f^ ^QJti frri^ m und die auf qff( auslautenden Zusammensetzungen, ausser wenn 
sie mit 'tnefi mm^ liwo mn^ n^^ ^i^^o y^o y?5Pjo y^o kn^o q^o gjmO 5y;jjj0 ^f^o 
p?^ im^ wn^ ^CTR^ anlauten, wo sie 9 »r. 13 («in ) nehmen; vedisch hinter fm 
^ (vgl- §. 434) 5rT^(vgl. ebds.). — c) nr. 16 [ms^) oder :^ nr. 3 {^m^) 
oder vedisch nr. 2 (^«n^r ] sn grf^^ (vgl. $• 587). — 6) statt der vokalisch anlautenden 
Suffixe tritt 0, nr. 2 (^T^) hinter Dvigu-Compositionen, im Fall sie eine Zusammenfassung 
ausdrücken, oder in Folge eines ihre Einzelbegriffe vereinigenden Begriffs, welcher 
hinter andern Themen durch ein Bed. I — XLVIII darstellendes vokalisch anlautendes 
Suffix ausgedrückt wird, erst Coroposita werden (vergl. Composita) ; z. B. »in fünf (q^j 
Schassein («riTT^) (oder in einer Zusammenfassung derselben^ udefti^r^ ) bereitet«« 
(Bed. Vin $.455) wird mit blosser Zsstzg der Compositionsglieder grigfiMlW ; dage- 
gen von einem Dvigu andrer Art, z. B. von gti»MM, in andrer Bed., Bed. XXXIX §. 520, 
refelreeht duroh w nr. 13 ui^ftM i ^t . — Mass ein vokalisch anlautendes Suffix nach 
f. 428 bis 531 an ein einen Yuvan (Si Bem. za g. 428) ausdrückendes Thema 
Ireten, so bilsst dieses das den Yuvan bezeichnende Saffix ein, so dass jenes an das 
das Ck>tra (s. ebds.) beieiohnende Thema tritt, a. B. von irmfänr heisst das Gotra 0% 
(nach $. 430), der Yuvan 0|%i^ (nach $. 447); soU daran z. B. ein Bed. XXXVI 
($. 518) ausdrflekendes vokalisch anlautendes Suff, treten, so tritt statt Of^ wieder 
Ofw «in und daran das durch dieses Thema bedingte Suflix, also nach $. 491 Ausn. 5 
fr nr. 13 (fnn) also umfirw. Arbitrfir ist jedoch die Auslassung, wenn der Yuvan 
durch fn^Pr nr. 3 (cR^? ) oder a \ u[^ nr. 2 gebildet ist, »des iiuj t eju i (Yuvan des 
Gotra TTinr nach f. 446} Sehfiler« entweder juifauDd oder vom Gotra miffir (vgl. 
Yorbemerkk. zum 2ten Abschnitt $. 586.). 
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174 HL WorlbUdung. 

S. 428 Mi 531: Bauptifedeiäungen des Suffixes 9 nr. '^ (ott^). 

Erste Abtheavng: Bed. I bis XVJH (S. 428 Ins 486): 
$. 428. I. nvon diesem stammend, << s. B. von 31777 ^mroT (s- Yorbem. 
zum 2teo Atedwl» $. 585, II.). 

Bemerk. 1) diese Patronymika zerfallen in drei Classen 1) Patronymika Ober- 
haaj4; deren Re^ln umfassen auch die beiden andern Classen, insofern für sie keine 
besondren gegeben werden. 2) solche, welche lils gemeinschaftliche Bezeichnung aller 
männlichen und weiblichen Deseendenten (ohne Rficksicht auf die Miltelglieder) vom 
Enkel des Stammvaters an abwärts dienen, ezclasive solcher mfinnlicher Abkömm- 
linge vom Enkel an abwärts, deren Vater, Grossvater, ältere Brfider oder überhaupt 
difrch Alter oder Abstammung höher gestellte sogenannte Sapinda's noch am Leben 
sind. Diese gemeinschaftliche Bezeichnung heisst (gotr». 3) die in 2 von exclu- 

sive an ausgenommenett heissen jmvmm. 2) das Patronymikum wird von dem 

Nomen dessen, als dessen Nachkomme jemand bezeichnet wird, nach den im Folgenden 

zu gebenden Regeln gebildet, z. B. nach §. 428 Gotra von ^titt if>i|JM, dessen Nachkomme 

nach $. 446, 2 fnundmn, dessen nach $. 430, 1 fi)JiicH<lft und so fort. Das Gotra 

IS dem Namen des gemeinschaftlichen Stammvaters. Der Tuvan aber 

smen des Gotra, z.B. von nrf heisst das Gotra nach $. 443 nnv, 

§. 446, 1 ijuJ i üu i. 3) will man jedoch dem Gotra Vereh- 

so kann man ihn als Yuvan bezeichnen ; und umgekehrt kann man bei 
Yuvan mit der Bezeichnung des Gotra benennen. 

S. 429 bis U9: Ausnahmen wu S- *28. 

g. 429 bis 439: A, bezüglich der Bildung des Patronymikum überhaupt 
$. 429. O §• 427, 6 gilt nicht, z. B. vom Dvign f^ nach §• 430 |^. — 
S. 427, 1 nicht für cfi^ü®<locb ? da Y. L. cfs^qr b^O» welches $. 428 folgt. — 

S. 430. Statt V nr. 13 (frnr^) tritt 1) ^nr. 3: 1) hinterThemen auf v, z. B. von ^ 
^rftf. Ausgenommen: a) a. iiHf^*><^M «RJ?^ m^ ^f!fn m^tz ^^ «rV^ crH^ WUT 5f»T 
^TTJ cfry «iRfcr» "^rhr fSrsr gw. — ß* ^rr^tit frwäfrT (Y. L. mu^) frwnsR 3rirT sni^w 

«Fnf (Y. L, ^qrofirf) «FJTT^ (vgl. §. 437) ^f^rsm (Y. L. qffftO) ^tfe^ JW '^{fi, «*T 
W^ (^^M ^i,{^ m£{^*n \ JloilW ^IT^ ö®doch nor wenn von Atri stammend) fmf^ 
r[fNI* rpiF (Y. L. OqraTUr) ^^ RUTCR «TfiWi ^f\^ ^vS fiOT» ftCTW ft^ iktn«^«i nfsi^c^ 

^^{^ ^nJ^^ni ^^{^\ä n^ jmn \m gnp ^ sjctot M^m f&«Rirf (»«r wenn von 

Yatsa stammend) ß^ f&WTW Qi^cim c^Ru i eh gj (V. L. ^, dann Ausnahme zu 
$. 431; jedoch nur wenn von Bharadvija stammend) af^ ^^ nnd vielleicht andre. 
Diese folgen der Hauptregel $. 428« — b) 7^ woran zur Bezeichnung seines Soh- 
nes A^vatthäman ?rRR nr. 3 (tRqj) tritt. — c) «ottf?t ftqi^ fsn^T ST^ amr, 
welche fsrfSj anknüpfen. — d) ^f^^ woran m nr. 1 (gr), jedoch nur wenn die 
Gattung (Kriegerkaste) bezeichnet wird (sonst regelrecht ^rif^). — O ^^ *^^^"* 
oder mit STF davor zsgstzt, woran h^ nr. 1 (w) oder j^ oder «r lur. 10 (oa) 
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treten; in andern Zsstzg. erh&ll es nor ^ nr. 1 ; 7csrr^ jedoch anch m nr. 2 (^] 
nod xj^T^ ^ nr. 1 oder 2 (w oder ww), oder ^ nr. 17. — Sörajf, woran ?t 
ar. 1 (!7<^}. — g) ^renir «nd die Titemen anf (%t, welche nur bei den nördlichen Indern 
der Regel 430, 1 folgen, sonst ^ nr. 6 (xm) anschliessen; sijf^W aber folgt §. 428. — 
b) f^iTrr, wenn ein Sanvtra, erhilt v nr. 15 [tir) oder ^ r i^Pl nr. 2 (f$i[^). — 
qinnir, welches $. 430 oder $. 428 folgen oder ng- nr. 3 (^] nehmen kann. — 
k) die sich ans den folgenden Regeln ergebenden, ausser tijlj i f? isfhx 3^ ob als 
Nomen proprium) 35^ toijt jt^ jy^ inisr gfiff^ pflT f&^ m^ C^gl- 2 b). 

2) a) theilweis gegen $. 431 hinter m^mr '^TT jfiTcarT (V. L. im^) jftferT ycHRT 
goT^FT sr^rrarr JjRi*! d*cfli gfen* ; Mp-Jl ^röft. — b) hinters^ yraw H^snj iMfoi^ 
(V. L o^rfär^] Pidi^ snj sm^ fSrsrrj. — O «^^^ri^gfenorri^ (V. L. Ogj^j ywh^y^ 

^jsim ^i^ vU( l tdHL H[j^<iid^RHL ^^'^^ ^HWHL S^öW^ "nd irftrfiiT^wai^ nnd ufa^^ 
ireldie drei ihren Auslaut einbOssen. — d) noch aa.; so werden erwähnt als dadurch 
formirt i g isKl^^lot üJuifJ tTuyi^ft . (beide von auslautendem qq;^ s. Yorhem. zum 2ten 
Abschnitt $. 585, VI) snfä^ ^nröf%. — 3) vgl. die Ausnahmen zu den ff. $$. 

$.431. 2) vf% kinter ^fiff?;. — 3) m nr. 2 (^) 1) hinter zweisylbigen 
auf r ausgenommen wenn sie durch 7- nr. 3 1'^) gebildet sind ; — 2} hinter alle 
durch ein Feminiualsuf&z als Feminina charakterisirte; ausgenommen sind nichtzwei- 
Bjlbige Menschen- und Flussnamen, welche nicht vriddhirt sind (s, Bern.); diese folgen 
$. 428, X. B. von ^wT ^[WV «ber von 9^ m^ ($• ^^3), dagegen wiederum von 

g(Wol<^l ^%7. — 3) hinter folgende Themen (Ausnahmen zu frfiheren und ff. Regeln) 
franornr üß^ fnmsr fRirr^ wjsr irnsTC ^ft^ 3ir *^^ ^vui«-«! wiäirw (wenn von Ka- 
Qyapa stammend) cheh^yilM W^ lÄ^-fT ita ^ ^STcTf Molgf^W Mfeii^m w^pcpr iTifir mpT 
(V. L. ^pr) cütWUI (wenn VasischUiide) ^rww (V., L. 0^) sng^TT fäwftrf (wenn Ka- 
^pide) f^enrw (V. L. Ojfe^) f&w firffjf (V* ^' ßr? 3^) ^Hr sirarer uihü^ siptst (V. L. 
mTf^r) sii^n?R?r srifinpf m^ sy?» gw gw (vgl. §. 434) sot^t g?[w gec^rr. — 4) ibeii- 
weis gegen 2 hinter ^jf^ehl tiuft*! ffelftf^TFT ^61(^^1 ^^ll^chl joiQ*r Wil'AJ^l fsWoTT 
^RTOTT; ufTTTift STO^F^ ^»RmuI V ftflnft. — 5) gegen $.428 und Ausnahmen hinter 
fRlsrf^ öedoch auch nr. 3 §. 433) ^fprf^ ng^fe (V. L. Of^ (vgl. $. 432, 6)) 
qf^ fsr% (vgl, fsrftr in $• 433) s[rwfHf straft; «Kg qwj ajapirj qoRiij; ij;^ (welches 
jAot wird) ^frnj^srenaRw, feim|, frOTi^5Ti["f?R (vgl. S- 432, 6) fir^m^r^sr^fterf^^ 
(vgl. a. a. 0.) göFI^ M^mHL ; fSSi; S^w?! ~ ^) "®^^ *"' 

Bem. zu $. 431, 3, 2. Für vriddhirt gelten 1) alte Themen deren erste Sylbe 
«w irr ^ ^ enthält; — 2) die Pronominalthemen ^^^^^ (,^ ^^^fTj f^rT^f 
RT? USfT (aber nur im pronominalen Gebraach, aber nicht als Ptcp. von ij ] ur mzr^ 
(rcT?]; und UQi) fl:. — 3) Themen, welche n- wt in der ersten Sylbe haben, wenn 
sie Namen einer Gegend der östlichen Inder sind. — 4) arbiträr a) Eigennamen 
p) Zsstzgen, deren Bndglied ein Gotra ist, ausgenommen ßei g h l fa nnd ^fjHgh l rej , welche 
flicht fOr vriddhirt gelten. 
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$. 432. AnsDahmeii zo $• 431. t) es folipen $. 428 •) ^ ^ J^ «^ ^T^ — 
b) ^!9n 9POT C^oKir aber ofr^t eintritt) n^ (welehes aber auch §.431, 3 folgt; Tfl. 
auch $. 435) errf^fWr jtHtot ffftfewT orfÄRr g(\t^tH q hi <|irr srnsrr («ber naeh $. 431 
OTjOT »VoliWothaogsi (?äkm)")5ifirf^ 5fH^ gfr^fOTsr; fiirmt (wofür ftsror 
eintritt) ^q^); — und zweisylbige nicht weibliche Floasnanen« — 2) nach f. 431,3 
oder 428 ghm*. — 3) nach f. 431, 3 oder mit j^ [rcf?) «Ml bei den nördücheo 
lodern fr^f (^BTTfC^) iflVT« — 4) fTT^ (^^^PS.) ^^^^ ^^ ^^^ Bezeichnnog Ton ninnlichea 
Sprossen, wenn ein geschlechtlicher Unterschied gemacht wird, z. B. von q^!!FT neine 
w^liche Hans« ^fHwTf «ein Mäuserich«; auch sonst (z.B. an ^jr ^TOTT), >ber nicht an 
ift^rT C^^l- 3); — 5) Themen, welche körperlich defecte, niedrige, unverheirathele 
(vgl. jedoch ofTP^rT in ^3 Frauen bezeichnen, folgen $. 431, 3 oder nehmen nr (c^), — 
6) ^ (^^+^) ***"**' ghfHv^ i ^i^ 5^ »TMRT gwn; gh^ i uTl si^ (vgl. S* 43t, 
4) g^ 5P^ (Sk. Ofep^) sTcSfer^ (vgl. <biQffl6 i r<< a. a.' 0.); ^Erj?^^ (vgl. a. a. 0.) 
^d^^ ' — '^^ ^^^^ $. 431, 3 oder wie in 6 opiTT wenn eine anständige Bettlerin, 
sonst nach 5. — 8) vgl. noch einige in den IF. %%. 

$. 433. 4) (vgl. $. 431, 3) ^ (^T'E^) ^^^^^ ^RrsF sowohl männlich als weib- 
lich, wenn der Spross eip Männchen; wenn diess ein Weibchen so tritt 0, 2 (^p^) 
an. — 6) ^ nr. 3 (gjqj^) oder ^ nr. 2 Ipa^) hinter fq^yssr^ Ml(|m^ . — 6) ^ 
nr.3, ancfa $.431,3 aufhebend, 1) hinter Namen von yierflissigen Thieren (ygL jedoch be- 
sonders bemerkte Ausnahmen, z.B. iifgET ^fSPT^ S- 431). — 2) qsRTorflTT (neben nr. 2, 
vgl. §. 431) 5f^ jjft srfer ft5i5 ßrftr (vgl. $.431) ^ ^. — 7) w nr. U 

{^) ^^^^^ S- *28 ff- an TOg^TST (V. L. OjJTT^) «Ruhlt? 'EnnpiT^ <U3li r ^ ^TOT^; 

TOmis?^ ^i|m<j?i JTftnMt ^i^^; ^pnsp^ sprafiBsj; — 8) ^ nr, 3 (ipat) an ^; 
dieses oder ^ nr. 1 (ozn^J an m^, jedoch nur sj i^i** ^ (^T^) ü^ ^ ^^^- nFeind**. — 
9) Q* nr. 10 i^x^^ an ^i^ jedoch nur zur Bezeichnung der Gattung, der Kshatriya 
(daher z.B. der Nachkomme eines^^udra, welcher König (^isTjQnach $. 428 JT^\ 

$. 434. 10) tx nr. 6 [t^] gegen $. 428 ff. i) an otjtt^ fW ^ ^T nrf^f ??J 
(vgl. $. 441) «TfefTT^ 3;[ «rj5r 5^ ^ ^q^^ stt»!)^ snBrjpf sn«?^ sr (vediach) «nrar 

STT^ftsT 5jW (neben $.43 1,3, 3) sjjfmw VWMHm SOTST^ tfJld^q MfJ»4, ao wie an die nach 
$. 430, a, ^ und f. durch ^ nr. 13 (frUT^] gebildeten Patronymika und an das von 
aj^ nach $. 432, 1, a; — ferner an j^^ umi»| (V. L. m^) j^oiidl $ifu i 4 ^ ftni^ 
und die nach $. 432, 1, b durch fr nr. 13 gebildeten Patronymika ausser von qf^ 
nnd «urioii; — ferner an ^ cpfsr ÄrfiP^ JTnnyrrf^ <^Mi«kuTi(5 dwi* ioiMfrf C^- ^• 
T^ vgl. $. 427, 6) ^ (gegen $. 427; als Brahmana) 51^ ^llj ^ ^ STT^ (^^'• 

$. 427, 6) OTT5^fq^JT5^gnfiR, SO wie die nach 2 von niPj^and nach J. 440 voo 
g:<^l^ und (Sigiaj ^ ^ zu bildenden Patronymika auf ?r nr. 13 («HtJ. — ^) an Namen 
von Handwerkern, an welche nach den nördlichen Indern r nr. 3 tritt, ausser 
an rmq[^, welches bei ihnen (nach Sk. überhaupt) $. 428 folgt; vgl. jedoch $. 435. 

%. 435. 11) fnirf^ nnd zwar I, nr. 2 gegen $. 428 ff. 1) hinter alle zweisylbige 
durch ^ nr. 13 {^gm) gebildeten ausser wo $.434 gilt; 2) hinter irfinr VT^ (^* ^* 
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0^) 3^ WfX^ (V. L. ^hj9f) fiRTIsr {V. L Qto) 5^ (gegen %. 427 vgl. §. 434; 
kshatriya) eM^oU wrSTrr rfhffOT (V. L, ^^^w) ITTO" xTJTJtT ^^TürT fSwr «ri^ ^br^ei srt^ 
«m zrg^ i^ c?!k5i» sr^inr ciidoiff qisr (vgl. $. 437) ^ttct siWjH «jir i^faisr ; — 3) hinter 
?TOra7T (V.I, Oztt) nyr (vgl. $. 432) sr^Rfrr," nnd ^rtt sn^n ßrm (V. L. in ein Wort 
und (h^); — 4) hinter iftf^ iftf^rf&7 gqnrt S^f^ (V. L. 3^^) 'Ep^tlH (vgl.$.436); — 
5) bei den jjördli^hen Indern, an vriddhirte (Bern, zu $. 431,3, 2), wenn sie nicht 
GotraforBMsn sind; arbiträr an die a. a. 0. unter 2 erwähnten. Diese Regel hebt auch 
$. 434, H auf, z, B. von ;nfqrT Hinidl^jp» . — H. ^Tirf^ nr. 1 (ftj^) nach den öst- 
lichen &amm. häufig an nicht vriddhirte. 

S. 436. 12) ^nf^ (ta^^rnnfT^nr. 2), a)neben $.430, 1: a) hinter gfjror SFT^cr iftv^ 
srrfSfPr vod »^ <li® auf Om- auslautenden auch tjieif^ nr. 2 (f^Tör ) z. B. dlfSlnthieifH o<ler 
snfifHqr, von iiuTlR^g r entweder nung^^mlu i oder OgpRrf&T oder Of^^ b) neben aa. 
dafCr erkiiblen ($. 432, 3 and f. 434 ?) an ^1^ und ^rrf^^orfJT^. 

$. 437. 13) m^ (?T+OTlf^ nr. 2) an mm^ ("«^««^ *• ^^^3 ^tW^ 8fTn ^^T 
^ (D^ben $. 435). — 14) und 15) or (^+9 ^* ^7) <^d^' '^ (^+^ i*^* ^^) ^^'i 
2|:t wenn die Gattong (Mensch) bezeichnet wird, sonst nach §. 428 und in der Bed« 
»Thor« mit m statt ^ i^ i uid . — 16) fr nr, 17 s. 442, a. 

$. 438. Wird das Patronymikum von einem Gaonamen abgeleitet, und bezeich^ 
net einen Kshatriya, so tritt v nr. 17 oder statt dessen die in den Ausnahmen anzn- 
gebenden Suffixe an. Die dadurch gebildeten Themen bezeichnen zngleich des Cfau- 
Oberhaupt, z. B. von trsr^ cn^TöPT n Nachkomme eines Pantschalischen Kschatriya und 
zugleich König der Pantscha]a*s<<; aber Wrf^ (nach $. 130, i) wenn z.B. ein Brah- 
mane. Statt '9 nr. 17 tritt 1) 9 nr. 13 (^) an zweisylbige und »f^^ q^ qnir 
gjiTO' «• B- von ^ mf vgl. jedoch 2. 4. 5. 6. — 2) mit Aufhebung von Aus». 1 
2r nr. 17 (^^rj) a) ä« vriddhirte (Bem. zu $.431,3,2) ausser nuu r t^ ^icMü, welch» 
bei Bezeichnung des Oberhaupts regelrecht fr nr. 17 nehmen; b) an Themen auf t; 
c) hinter fßrT^ Jj^^yi, — 3) zr nr. 7 [iirm) hinter mjj zur Bezeichnung des Kö- 
nigs. — 4) ZT nr. 6 (n^r) hinter ^^ und mit Aufhebung von Ausn. 1 und 2 an 
die, mit q- anlautenden Themen. — 5) mit Anfhebung von Ausn. 1. 2. 4: r nr,3 
an Gaunamen der Sdlva und an ^gm^ th^^L tmnm. 

$. 439. 6) 0, nr. 2 (^jk) a) hinter cRisftjr Ä^ 'eftcFT asPT sto; — b) im Fe- 
mininum a) hinter Themen auf fr, ^-B. von ijt^ nach $. 438, 1 zr^; ausgenommen 
K. bei östlichen Gaunamen, 2. B. von mj (oa<^h $. 438, 1) Fem. wrft; n. bei den 
Ableitungen von 3^ epa^gj ih^{ Ä9CT ^sStjoS inf ($• 441) ^n^sr ^^f^; «nd ^ S^A{ 
inxmüiu f^nrf %n^ tffrfer (V. X. m^) i^tt zftwr wVot s^iwr (vgl. S- 567, n, 4, B); 
und n. frg^ «RrfFTUT ^^TT^ ftnwm «^j[^. — 1^) ^"n*®'^ «dPd mxfk mßr w^j- 05 ' 
ilJH ^^fH oiTO opg ?5rf6rrl^»-ß« V \ <ir<U von «hRt (nach $. 438, 2, b), aber im Fem. nur mit 
Femininalcharakter fior^. — c) an alle in der Mehrzahl msc. und neutr., jedoch nur wenn 
die Pluralüfit d^ durch $. 438. 439 gebildeten Thema's selbst ausgedrückt werden 
sott, nicht WMin sie die von etwas anderm bezeichnet, z. B. in einer derartigen Zsstzg,; 
i.B. also von »it^j}- nach $. 438, 1 wird der Plural aus CFi%^ gebildet; dagegen 

Grammaüh, 23 
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voD lu^Kh l fc^j- neiner der die KAIinga's Hebt" «ach im .Plural; von «rr^ P^b^- »«^l^ 
$. 439, fit Plar. fiT^TT^ u. s. w. — d) besfiglich der ZssUgen wird nach Analogie 
von $. 444, 7 und '^Bem. 1 verfahren. 

Auanakmen wu den Äumahmen tan S' 430 bis 437. 
$. 440. 1) ausser den einzeln bestimmten Themen und den unter $. 431, 3^ 1 
fallenden gelten die Ausnahmen nicht bei Bildungen aus Namen von Rishls, oder aas 
dem Geschlechle der Andhaka Kuru und Vrishni. Diese sowie ^if^hu und fSpn^ 
(vgl. S- 441) folgen $. 428, z.B. von grfw C^egen 5- 430) grfg^; dagegen z. B. 
nach $.433, 6 von ^^m i^ir? C^g^* ^ »>'• ^ ^^ '^^^^ Abschn.); von ^gf^ nach $.431, 
3, 1 ms^i. — 2) an Themen auf 0^fftq;j^ triU im Plural Suff, fr; z. B. von 35^^=?^ 
nach S- 430, 2 ^nj^'^ft aber im Plnr. gj^jtm^ «• «• w. — 3) vgl. $. 427. 

S. 441 bis 445: B, AuMnahmen van g. 428 bu 440 bewügUek der Gaira-Bildwt$ f^ $. 428), 
§. 441. 1) frprzr (=: mn^ nr. 2 -{- 9 nr. 15 technisch ^973(;f-^) aber im 
Plural und vor Femininalcharakter und nach Analogie von f. 444, 7 und Bern. 1 
nur ^TIFT •) g^^^ $• 430 hinter 51W JTOT agf (Sk. Ojf ) «ry 51^ STWR yr W3^ WaT, 
gegen $. 431 gprn; gegen aa. an M^iiq[^ ?sAiri^ <&m^ (ygl $. 440). — 2) larr^PT 
und zwar a) nr. 3 («ot) 1 gegen $. 430 ff . an «nr «sT warf frfqir «gsr CGen. von 
W^ vgl. $. 426) müt^ ^Bnsm Wr ^frt* ^frlVl "^ ij**^ 3^Wr ^ CFTfT^ <5lr1^ ^'»T^ 

;9noir (V. L. jsf^t^) qnvr ^rnm (V.L. arantr) fwj^ fej^ jm^ ^wir C*»^««« BrähmaDa) 
Wf^ "Sft^ W( (Y. L. gq-) fiisr jretsiqr inw cpiT ^^TrT ^ (wenn von ftgräyana stam- 
mend) zj^ jrf iW ?IT rT^ ^W5T Ri^l" R^cfl ($• 443) ftiix STTOT 5J3^ ST^T^ STT^rOT 
ftsT fiWfT ($. 430) ^ gnsiqr ^ Cwenn von Vasischlha stammend) t^ ^fxi^fr ^ 
srar snjTO stWRr ^m (wenn von Vatsa $. 442) ^[Kfp^ m^^ gff?r gqrT fa^gh ^^w» 
und arbiträr gfepfT OBTtT ^hn (al»o ^imign oder nach $.430 mit ^^ ^rftf). — 2) an 
fitram; wtf (woffir aber 9^ eintritt) f§nj ($. 443) ai^ (wofftr Oj). „j^n^ if^ZJl 
(wenn von Bfairgu stammend vgl. S* 442) üfrH^t4HL (^^°° ^^^ ^^"^ Yrshagana vgl. 
$. 430) Tiqf^ 2^^7=1^ ^f^giRq. — b) nr. 5: 1) gegen $.430 ff. an ^ igt^ 
«Tf ««r frifisr wiw (wenn von Bharadvija st.) tii^jj^ 3?^ crro ÄfrT ffeisr 57: iTPfT 
^?rr Wßlf WWTf W^ (V. ?rjOJ ^ft^i^ ?J)fjq t^fSK wm ^ sRT SR smr («bcr nur wenn 
vom mätanlichen, wenn von dem Femin. ^ttTT» ^o tritt $.431, 3, 2, ein) m^QT <iMeh 

feRT y'i ^ ^ ^SR uQaC ufoi«^ iTz;; fepT 5?r Ji^ ir^ mw aiKT Hßri ufz^ ufferr 

($. 443) uRl^d ($. 443) iT("?:T5r (wenn von Alri st.) urf (wenn ein Traigarta $. 439) 
pjffel fri^HT SRC 5R?f srrfftrT fä^ ($• 442) fd\m ßk^lM firaoTRT CS- 442) dcrtai (V. L. 
0^) 5Ty (8. I) m (wenn von Alri) fifer ($• 430) sjp^ SRim (5* 431) srfsnr ^^ 
^sq*; fnf^ OT1?T^J*R^*H^CY« L. Oq §, 443) yii^y. 

Bern, zu 2, b. Die Bildungen aus unter diesen aufgezahlten Gotra -Namen be- 
zeichnen den Yuvan. 

$. 442. 3) IT nr- 17 an die, welche unter den ff. Themen Rishi-Namen sind; 
an die fibrigen tretend bezeichnet es deren unmittelbaren Descendenten (Sohn o^r 
Tochter). Diese sind a) ijvttUMHM ^\krii^ 3W?3 35? SRrWm sd%W (Y- L. OfJjO 
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vgl. $. 430j jh^M f*<^H fäh^il (V. L, «iit^qj ^fSlCR Sh-c|oll^ JÄHoP? WJ fwiOT if^ilsl 

m^PT rftofr f5R5; CS- 441) fsrj Quoim^ CS- 441) s(rfin5r ^(tt^ CS- 44i) fijrg npjy 
C$. 441) ÄjNul sn»w *iTETTO smörftr ^fer; b) fy«F^ (V. L. Ojfeo) ?rto ft>57^ 

JT&fi?^ jf^ q:?TFr ftWT^- «T^ (wofür q^ eintriU, also gi^'u i ol von einer bei den 
Nairen herrschenden Sitte) gsr Jspj^iT^wHr ^mUl ^^ »J3TO »TJ ^«irff^ (qld^ (V. L. 

S. 443. 4) ar nr. 16 tritt treffen $. 428 ff. 1) an ^rfro^öT «jf CS- 440) ^r^ 
TOTT ^ CS- 440) ^|>flhH xnf ^FRT jq^TTOT fcPRRT WT (S- 440) m^^J i n pi arm smr 
(ausser in ZssXzg) qw 5HF WJ ($• 441) stTT; mxfm ^^Kfm ^^ fdVibilcl^ ^*fT 
anwT^ «ITO (S- 441). — 2) !|jir «Rrf (V. L. €FfeRfT) cpw^ cK»rai rnry cT^ rT^ 
^frf^ oMU3 (*1a An9:ira«ide und im Fem. 0, nr. 2, sonst auch 9 nr. 13 nach $. 428 
mit regelnk Feminin. <j|<m/i oder mit dem Femininum der hier unter 2 aufgeführten 
jlHqjfim4) vgl. 2ten Abschnitt) ^ (V. L. ?j^) ^r%T; effft C^. L., wo es fehlt); 

JRWV; «#!7r ITOJ 25^ firJ?>3 rfj ?T?5 «W (nur wenn ein Kau^ika) rqj xnij j?^ ipH 

^nj CS- 441") öRFJT 5IJ W^l -- 3) dUii^ fWdJslIH ^fJJ^ {^- ^- ^^^^) «^^«1 3oRr 

iojah D^ich mmr ift^iw ift^r?^ ^nraf (V. L. örin^) f^rfäfrfmrT ^^^ ^rßR?T jfTrwnrr 
(V. L. stfT^fl) ^frm ^:w gpw<- <J Ulcl^ ft^f^ ($. 44 1 ) ^fffxTTO rihr (wann Angiraside) 
^flrf (§• 441) Mfuid CS« 441) «rfhrrr T^rT 5?:^ 3??^ ^VWW« ^gJIUl fSrfti%rT cJBnrtlT 
SWRW srferw m(l^ ^; frocffer «tt^^lT^ ; ^fe^; ^fhr m{ (wenn BrÄhmana) ; 

Bemerk. Dieses Suff, kann an die regelrechten Cnach $. 428) Gotra- Bildungen 
durch fr nr. 13 (ot^) von frfirf^ simsRI^ fe^^J?^ Sing, 

und Daal msc ohne Bedeutungsveränderung treten , z. B. ^f vltSd]^ ^Wt ; *l>er Plur. 
nur tJttXifdd » ^ Fem. 0^. Es gilt jedoch $. 439, c. d. 

$. 444. 5) 0, nr. 2 tritt in der Mehrzahl mit denselben genaueren Bestimmun- 
gen wie $.439, cd: 1) an die durch fr nr. 17 oder g- nr. 16 zu bildenden, z. B. 
Sing. äcC^Cnach $. 442) Dual |f^, aber Plm-al fsRrj^j aber im Fem. von ä^ l^^fer , 
in Zsstzg (vgl. 5. 439, d) finShcm. Ausgenommen sind a) die Bildongen dnreh ^r 
($. 442) von ^Hiw i adM jftqSR «15»:? fspj fSrj smui SRIwef» SWWI* 2- B. in Plor. 
riWsnraj b) ^Rrfti^^ (von ^fu^^l ($. 443,^3) bildet die Mehrzahl aus ox>ton. 
ffui^. — 2) an frfj^ wfsr ^ ntrm ^ srfw «• B. ^liRt^C«««*» S- 431, 3, 1) 
C^, aber Plitf. fnhr^; aber Fem. wt^ROT Zsstzg firmiim^. — 3) an die durch ^ 
nr. 3 zu bildenden, wenn sie Gotra's der östlichen Inder bezeichnen und mehr als zweisyl- 
big sind, z. B. vom Sing. qr^irf^CS- 430, 1) Plur. q^qnqiH; znfäf^f^Plur. jfir- 
ifjm, — 4) an tJsibiKd WT'.^qxrr icthiM s^fpr^sf^ sfrpFT *i*ici<^ *UMfc«h m|; 
!R^C5; 5RhpTR (V. L Oj^jxn^) sRijxrni ^^ 5T^«r fjawqf ^ «J5?f ^nrfiCT» Ruild^ 

ü**i^<^ (^- ^' ^^^'^J ^^^ ^^^^ «ffesr nftlT^ M^T?^ »TOTi (V- L. J^n^) frRrg ZTOT 
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^^ftypT 91^ oF5vOT««r (V. L. %w) sr^ srf^Sm ßrfe fir^ unN*iw m<i^wv4. — s) 
an folgende (ü^ Plural aufgeführte) Dvandva-Zsstzgen, auch wenn die Glieder in der 
Mehrzahl zu denken sind (vgl. 7): g frH^^l<UI(|gMM^ i^^UMj'I. I M^iqgh^H»l^ VSS^- 

gi^.>^IMi^V4IM di;|^»i4ui1(>^llH . «. B. die Mehrzahl von » ^qs i jjp und g^ Hoii^jf^ " (oach 
$. 435 aus f^ fiKrTsr) wird [H»fflhHoil^ — 6) arbiträr, auch wenn sie zn Dvandva's 
werden, ausgenommen, wenn die in 5 bemerkten Dvandva*8 entstehn, fQr welche nur 
ö gilt, hinter: n^rföf^ fRq?; ^BT^^ «rram OTFOTf fTTTT^ 3^ 3^nf7 (s- 5) CRA^fui 
cpi^inw *Rwcfl (s- 6) !R«w eRXTTOT *M^<;^ef» amn^r chw«U*ti5 ^d^H* 9>iHi^ciri (V. L. 

yl?.^* sTi-H* <.IMetiU6 l^<m Q?T^f^ QBC'SM" ^TtJRF ft J^FW ß^lji* ft^ UHM nfH<rfi*l 

^ft^ (V. L. Oy^ z. B. von dbTigehmH (nach $. 44 1 von zm:) im Plw- ^^m^ oder 
ig» I M . — 7) Ueberhanpt in einer Dvandva-Zsstzg, wenn die einzelnen Glieder nur 
die Einzahl oder Zweizahl bezeichnen (ausser in den unter 6 aufgefOhrten.oiid viel- 
leicht arbiträr in den aus 6 entstehenden) z. B, »ein Gargide, ein Yatside and ein 
Vdjide« C^^l- $• 443) wird in der Mehrzahl Mnolt^dlrilH . 

Bemerkk. 1) ist ein Gotra in der Einzahl oder Zweizahl von einem nach 
$. 444, i bis 7 mit 0, nr. 2 versehenen Plural abhangig, so erhält es das nach $. 428 IT. 
bis 443 eintretende Gotra -SnfBx, z. B. »ein Mftnavaka (oder zwei Mänavaka'a) ans 
dem Gotra der Vididen<< wird Ajim^eh^ okr : oder Og^ 0^, — 2) in einer genitivi- 
schen Tatpurnscha-Zsstzg kann, auch wenn das den Genitiv vertretende Gotra, sobald 
es unter $. 444, 1. 2. 3. 5. 6. 7 (also 4 ausgenommen) fallt, in der Einzahl oder 
Zweizahl zn denken, dasselbe mit 0, nr. 2 eintreten, %. B. »eines oder zweier Gargi- 
den Geschlecht" ;iuJ^^ij[ ^, oder rnf^iO (§. 443); wenn in der Mehrzahl, so darf na- 
türlich nm* 0, nr. 2 eintreten. — 3) ^rn^^ nach $.440 ans mr^m durch ^ nr. 13 
gebildet, formirt die Mehrzahl in allen angegebnen Fällen aus ^;iRh . 

$. 445. Die Femininalbildung betreffend vgl. 2ten Abschnitt ($. 581 IT.) und 
Femininalbildung. 

S.44>6iU 449: C. AuMHohmen von S. 428 &u 440 bezüglich der Ywan-Bildun§ (vgl S. ^28 Bern.). 

§. 446. 1) lErm^T nr. 3 fff^] 1) an die nach $. 442, b gebildeten Gotra's 
z. B. von ^jffrf ^TfrgrgPT. — 2) an durch t nr. 3 und er nr. 1 6 gebildete (vgl. 
S. 430; 434; 438; 441; und $. 427; 443), z. B. von ^ ($. 430) yfjranr von 
imS CS. 443) nuJ r eJU ». — 3) vgl. Bem. zu §. 441. 

§. 447. 2) bei Tadel 1) fr nr. 15 (xn), oder q? nr. 11 (^): an weibliche 
Gotra-Namen (gegen $. 431), z. B. von nrrf^ (Fem. von xttto $. 443) rrnf oder 
JTTfngj sn^FiT (ohne Tadel nach §. 431 mJfrf). — 2) das letztre Suffix (gfy nr. 11) 
häuflg bei den Sauv!ra*s an vriddhirte (Bem. zn f. 431, 3, 2) z. B. von milfa^ 
(nach $. 430) iipr Qffgh oder (nach $. 446) Owppr (ohne Tadel nur letzteres). <*— 
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Das in 2 (q; nr. 11) oder hj ur. 1 [^^ bei den Saoytra's an Gotra's auf H\uf^ nr. 2, 
^ B. von aij><wP C°*<^^ S- ^35) eii^^wtH gi oder tJl{|<l§4lei (ausser Tadel mit 
0, 2 nach $,449 j ii i^ia fqr), 

$. 44S. 3) ir nr- 13 (qt) oder > u\u{^ nr. 2 hinter (hi qr gg f^» wenn Sauvtra. 

$. 449. 4) nr. 2 tritt 1) statt eines durch $. 428 bis 439 vorgeschriebenen 
9 nr. 13 (vnrj oder 7 nr. 3 ein, sobald das Thema, an welches jene treten mössten, einen 
Rishi oder Kshalriya bezeichnet^ oder durch ^ nr. 6, oder fr nr* 17, ' h ^\-\ nr. 5, 
mu^ nr. 2, m^PJ (*• S* 441), mr lur* 3, jm^ gebildet ist, k. B« Gotra und Juvan 
snfe]? (von srRry nach J. 440, ein Rishi), q^(6U Cn«<^l» $• 438, 4). — 2) an die 
oach $. 438, 1 und §. 431, 2 (§öt] durch ^ nr. 13 [^qr] gebildeten z. B. Gotra 
und Yuvan fmF '^« — 3) &n *ll® &nf ? nr. 3 bei den östlichen Indern, ausgenom- 
men, an Bhäratiden-Namen und ^ST^ «l^^i^fH (V. L. Q r^^l^fd ) ülRlHlRl mftspyftr 
*'äf|'^'Rf^**^Hl^*f^^'^<d^fw^^f^?.^'^^ör^^<yMfH (V.L. ^^ftf^) ^ow fx* y i ^^ för 
nftfe ^ftfSr ^oiRh (V. L. Og^) iiiilui MiMh^yiß, «m&i ui^i^fr) m<)^Pr srRffiF ^icjfui 
(vgl 4) öii«ÜRa äefifui äfj (V.L. afij) S^Rh o^wfe dvuKrl o^f^. — 4) bei den übri- 
gen Indern (s. 3) an ff. auf ^ nr. 3 «fHlsT^ifSr Ä^i^T vtsf^ wi^>J% iS t ^^Qa (V. L. 

^^o5^) fltei^rfir «rhsjrflr Ä^^fe «V i <*4iPi i^ewaiP i '^ ^^Vi^fn ^IR^Q- pft? ^rofm 
(vrI- 3) p^frfÄ (V. L. p5) ^T^ U l Mf^ Mlrtif5> M i ftfeftif*! n. vielleicht aa. 

Bern, zu §• 449. Der Plural des Yuvan, welcher vo« einem Gotra, das unter 
S.444 f&Ut, abgeleitet ist, wird aus dem Thema, welches nach $. 444 Nr das Gotra 
eiDtritt, abgeleitet, z. B. »Mftnavaka's als Juvan einer oder zweier Yididen« 
Ww. fiPO^) h«iß8en i^mid»! f&^:. 

Bern, zu $. 446 — 449. Nach einem Ydrt. wird der Yuvan vom Gotra ausser 
bei den Brahmanen nicht unterschieden ; nach einem andren nicht bei den Kshatriya^s ; 
Dach einem dritten nicht bei den nach $. 438 und Bern, zu $. 439 gebildeten. 

Bern, zu $. 449: vgl. $. 427. 

ForUeUung der Bedeuitmgen von 9 nr. iS (vgl. $. 428J. 

f. 450. Bed. IL: «damit geflirbt«', hinter Themen, welche einen Farbestoff be- 
zeichnen. — Ausnahmen: 1) fr und zwar a) nn 12 (frqr^j hiiter :f^; — b) nr. 1.7 
hinter tj^jj^ und ^f^, — 2) 5F und zwar a) nr. 2 (qpR ) hinter q)fT; — b) nr. 1 1 
(5?K^) hinter frsp^ ^rrat und arbiträr hinter cfr^?? STOöft (z. B. (hUSn^ oder nach der 
Regel ^rt^). — 3) vgl. $. 427. 

$. 451. Bed. m.. »damit veifconden<<, hinter Themen, welche einen Stern 
(^m?) bezeichnen y wenn das Derivatnm sich auf eine Abtheilung des astronomischen 
'^^ges [n^fjrk) bezieht; fi^ nndgnr bflssen dann er ein, z. B. »mit gnr verbunden« (z. B, »ein 
Tag« vgl. Ansn. 1) ^, — . Ausnahmen: 1) 0, nr. 1 (^) «) sobald die Zeitab- 
theilung nicht ausdrflcklith hiuzugefögt ist, z. B. ^r^ cmr: »heut ist Conjunction mit 
Poshya«, aber qr^ ^ffi:; ^) Itinter m^m n>d ^dUI , vvenn sie statt der etymologischen 
eine individuell Bed. haben. — 2) mit Aafhebung von Ausn. 1 ^ nr. 1 (^) hinter 
Dfundva-Zsstzgen von Nakschatra's, z. B. fdUiu^jMlJ » gfrf :, iSKf ffmO rnr. — 3) vgl. $. 42 7 . 
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$. 452. Bed. IV.: hinter Themen, welche einen Vollmond bezeichnen , in der 
Bed. n diesen enthaltend <<, wenn die Bildung statt der etymologischen Bed. individuelle 
hat. — Ansn. 1) ^ nr. 11 fy^gj hinter ^ij^mm ; dieses oder 0, nr. 2 (cTSFt) hinter 
ma[m; crr nr. 11 oder die Regel (fr nr. 13) hinter jmrfiwSt ^ (hl^nnl «TsniTT, «• B. 
» i Hint» ^^^ ifpfi^ ". ». w. — 2) s. S. 427. 

$• 453. Bed«V.: »von diesen geschaut« (= durch Intuition gedfchtet), wenn 
in Bezug auf einen Sangvers (^rPT? ) der Veden. -^ ^usn. 1) ^ nr. 3 (jjj] oder nr. 1 1 
[jan) hinter STm^oT. — ^) $• «7, z. B. nach 3 cgr^. 

$• 454. Bed. VI.: »damit von allen Seiten bedeckt««, wenn in Bezug auf einen 
Wagen. — Ausn.: 1) 9 nr. 17 hinter 3^ ?bm. — ^) ?^ ■""• ^ (\^) hinter 

$. 455. Bed. VII u. VIII.: hinter Themen ffir »Speise" wenn diese nach einem 
GefasSy Instrument, Ingredienz bezeichnet wird a) in der Bed. (VII) »darin bewahrt", 
wenn sie ein Ueberrest ist, t. B. »in einer Schüssel (stTTTsr) bewahrter Ueberresi (von 
Reiss (?ft27T)"9ITTTör (fl^); — b) in der Bed. (yfO) »darin (oder damit) zuberei- 
tet". *- Ausn. zu Vni: 1) % nr. 11 (^^j hinter ^; diess Suff, oder die Regel 
hinler s^i^. — 2) ^ nr. 3 hinter #^. — 3) er nr. 10 (jj^) hinter -sm sgjT. — 
4) s. 5. 427.^ 

$. 456. Bed. IX: hinter Themen im Sinn von »Gottheit" in der Bed. »dieses 
als solche habend", z.B. von einem Opfer oder Hantra, welche an »Indra" gerichtet^ 
^. — Ausn. 1) apr nr. 12 hinter it^q^ «T^r^TW. — 2) ^ und zwar a) nr. 4 
(spq^) hinter ^; — b) nr. 1 (gr) oder ^ nr. 1 (^) hinter sB?!^ «od «rriqqj OTP^; 
oder auch Regel hinter r^^ (also M^t^j oder C^g oder 5T^^). — 3) ^ nr. 1 
(gf) hinter HIU?fe(< '^jj'*^ '' ^^ ^^^ vielleicht aa. — 4) ar »nd zwar a) wr. 8 (^HT ) 
hinler ^; b) nr. 10 («nr^) hinter 3TO^JBg fq?| snj; dieses oder ^ nr. 1 (^} hinter 
^Hi4)J>*4 (S- 44, 6) 3j^ iJ i 6 ll <(Rlc4) xT^fSm^STT^ftwifH SflT^ (5="^^)- ~ ^3 hinter 
Themen, welche Zeitabschnitte bedeuten, treten dieselben Suff., welche sie in Bed. 
XXVI ($. 506) annehmen. — 7) s. §• 427, z.B. nach 3 m^. 

$.457. Bed. X: »dessen Menge« (Colleetiva; sind Neutra) z.B. ^rr^ »Krabe« 
«rnrViir »eine Menge Krfthen". Vgl. $. 461; 565, III. 

S. *58 bis 4S0: Äutnahmen tu S, 457, 

$. 458. 1) fr nr. 17 a) hinter Themen, welche, ohne Acut auf der ersten Sylbe 
zu haben, lebende Wesen bezeichnen; ausgenommen sind die unter Ausn. 2. 3. 4 
($. 4fi9) fallenden; von diesen jedoch sind wieder ausgenommen und haben fr nr. 17: 
ff^ (nwt bei Opfer (crrg), sonst tritt ^ nr. 1 (w) an) jgp? ^j^ e hMMbl (V. L. O^rsim^ 
nur in Bezug auf »Heer«) ^rftz^ srjoTT fimsR gnsr^ (V. L. 0^) ^ «rtt ^^T«r:«r 
(V. L. (hn). 

%. 459* (Vgl. $. 458 so wie die Ausn. in $. 460.) 2) hinter Themen, welche 
eine Schule (^TTitt] bezeichnen, dieselben Suffixe, durch welche Bed. »Pflicht" ($. 520 d) 
gebildet wird. — 3) ^^^ nr. 5 hinler Gotra-Thenan (ygl %. 428), so wie inr "S^m 
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rpf 3f «^ ^IsPI^rnW T^««35r uad ^. — 4) ^r nn 11 (^) hinter Themen, welche 
lej^ioses bezeichnen und la [aber nichl mh(, welches weil mil Acut auf der ersten 
ab Ansn. zu $. 458 der Regel f. 457 folgt, also vüs^) und ^Jkd^ 

$. 460. 6) fr nr. 16 (H!^) Wnter q^. — 6) «i» nr. 12 hinter «Rorf%:j^; dieses, 
oder f^F nr* 5, oder ^r nr* i^ hinter «km'. I^u letzte SufiT. allein hinter SFrf^T^iT; 
oder fzr nr. i [^] hinter fni^ ^. — 7) sr und «war a) nr. 14 (9^) hinter ij^ 
STOsr firpiT «TTOToi; dieses oder 35^ (▼fl- «och b) hinter grRT. — b) nr. 2 (a) 
hinter frfT^ C^firl. $• 461) rm rpjT (vgl. 12) ^ ;^ gjr^ TOET few ffenir qtrT OFT 
snrr Cvgl- a) so««?; ^; iw Femininum dieses oder «) ^ nr. 1 (^) «n w^; ß) sr 
nr. 1 (ar) an rft; y) ^f^ {^^) «» pT. — ö) ^ nr. 1 (1^) erscheint in dieser 
Bed.in den paroxytonirten Fem. vfj^ ^^RaiJ) (V. L. 55OJ gu^fe<41 mfspit iifeh4) 
(V. L. jfeO) ^f^qjy ^ISrV. — 9) ^ nr. 3 tritt hinter jp. — 10) fn Femin. nr. 1 
(^) hinter ^jr um SR 5W ^TfW. — H) ?niT »« Msc. hinter fp^f^ ^^ CRTc^T 
WTJC «ggr A(fdUll ?r;j dfS t ^ «ro gftpf^ m<57T fJW W(tff n. aa. — 12) qffniT hinter 
OT fjtrr (vgl. 7) jij. — 13) ^^w (Ofec^) hinter «rff 3^7 ^' "" ^*) ^'"*®'' 
Thiemamen auch qft^ O^i msc). 

f. 46L AunuAme s« den Ausnahmen S- 458 iu 460. 

$. 461. Der Begel ($. 457) folgen; «rjT^ (V.L. ^0 vgl. $. 460, 7) a^j^ 
eirfk ^ iiFtfuD ^nfer^ (V- !*• of^J^ i ferfiis[^) ^fijrqn ^^jf^ TOfS ßmr JjrT gsrf^ (wofür 
nach $. 582, II das mso. ^s|q^ eintritt, also ^i^; dagegen von ^^ (Fem. von zimi) 
nach $• 458' e^sbr) filW whf ^T^. 

f. 462. Bed. XI — XV (vgl. $.457): wenn dadurch geographische Namen ge- 
bildet werden: in den Bedd*XI nderen Sphäre (als etwas diesen besonders bekann- 
tes)« z.B. nder Qivi's (%&)" Shsr. — XII »dieses enthaltend», z.B. »Feigenbäume 
(z^pEsrr)" «i^*:^^ »Audumbarien<* (^enn kein geographischer Name 3? j%i^ ' jjff^ nach 
$. 552). — ' Xin »von diesem bewirkt" z.B. »von micsr (T^in'^ndetu j^^ji^ nN. p. 
einer Stadt«. — XIV »deren Wohnort« z. B. »von Kameelen (3^) ^". — 
XV. »davon nicht fern« z.B. von ßr^^grr N. p. einer Stadt, ^f^ Vaidi^ien (deren 
Umgeboog). . 

S. 4S3 bU 4S0: Autnahmen mi §, 462, 

$. 463. A. Ausnahmen zu Bed. XI: 1) die Begel ($. 462) oder fpF nr. 5 hinter 
üm(^aiM^ fri>T illfM»1^U ?Bnpj?T dM^^iam ^ ^oWTrT (V. L. ^oRTTHöt) STWoET JX?^ 
{miXA srpCT smrfn UIM^-KJ^ «• •••; nur das letztere Suff, hinter fnj.mem 3J^ 
3UFTW <fte[ 2;Tftr «^5RT Sff^ ^ffwi n. aa. — 2) faif (^Hnsr^) hinter fh\^ix ^2:0?? (V.L. 
nte^) ^irrorT ftufuiQ^ snf&raFrrw (V. L. orfroF^) MiQRh nrRn* 3*yd wf^ttT, — 3) 
ira? (OrT^) binter \w^ \ [[ (V.L. ^0) ^gfhnnr wimPT Mir^KJUi ^xm rrmpnn 

(V. L. s^ptut) !w?mnr (V. L. oftj) mdiuii<i>4 (V. L. sjrwtro) ^H^^i^iui sÄHrratn ^TTPrftr 

$. 464. B. Ausn. zu XII bis XV: 1) 9 nr. 17 a) hinter Themen auf ? 3; 
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b) auf Saff. i^ nr. 1 (q^), wenn diesem Soff, ein mehr als aweisylbiges Thema 
vorhergeht («.B. aas ^CTnciq[^^8RT5FT; aber aas Hf^^rl^nach f. 462 fTf^gfr); c) bei 
Bildaag eines Brannennamans vnd zwar a) bei Ableitung von mehr als sweisylbigen 
Themen flberall; ß) bei allen nördlich you der Vipft^ (Beas) liegenden (z.B. ein von 
7^ gegrabener im N. der YipdQ zj^; in aa. Gegenden nach $. 462 zy^); ^^ ^®> ^^^ 
Sanvtra's in allen hieher gehörigen (f. 462) Namen generis feminini; e) hinter «fuf^ 
fT^ ^sn^ ^rTf ^JQ" J^n Sfjr 3CT ^^ CS- 476, b) «JkS^IM imf^lf ITOT (V.L. OsRx) 

iTh|fT^RyM CS- 475) ftirsir «t^ftw (S- 472) jrair^T ^* (V. L. Oq^) «^i« si^^ ii^sjr 
iTWT «TT^ "H^^^FL ^*^4^ sr^nr (V. L. «oi^m) ottst ot^t Tm^h' 5^ 3^ ^^ 9^^?^ 

Bern. Ausnahmen zu dieser Ansn. bilden die, welche unter $. 465 nnd 466 ff. 
fallen. Nur d wird nicht dadurch aufgehoben. 

§. 465. 2} q?r und zwar a) nr. 1 (q^) a) wenn der Namen den Feminioal- 
Charakter [^] erhält; ausgenommen sind die mit Tqr^nach $. 563, FV, 3; — jf) hinter 
mfmi m^^'m^ ^ C^gl. S« 473, b) -^^ 97^ aircfcjj (ehu i ^i ?rr flTrtRiMi 

(vgl. $. 480) sn{ (S- 475 d) q^ ^ ^ f^ Cvgl. S- 468) sTT (vgl. $. 476) 

sn^T^ 6^^ (S- *^^) sr^ srij C^gl. $• 472) sh^r^t sirfSr sr^ sirf s^fämr TOrrcfiT wtot 

f^^ _ b) nr. 2 (5qgq[^) hii^r jg^ (vgl. $. 475 f.) qy ($. 472) it% aTO (vgl. 
S. 473, b). — Ausn. s. f. 466 ^nd $. 467 ff. 

$. 4S6. Auinalmen a» den Aum. tu ^. 4^. 465. 
S. 466. Der Begel ($. 462) folgen: 1) die welche «f? zum vorletzten Buch- 
staben haben, z. B. (gegen $. 464 a) von »»dr^ »[^^ [ »01 C^egen $. 464, c) von 
chiTii^^cfT cnimR^<9i; 2) fj[^<U(f>«i ehCh-iB^^Hl cpnfcr cR^f^j^ ^^uichUl ^roj (vgl. $.'467) 
ncf CS- *71) nh? imj, fhnt «nd die darauf auslautenden,'' sroj wrfiSnfr fitrwftz^t 
55mg (V. L. Ogpg) HöTTftw. 

tf. 467 iU 480: ForMum^ von $. 464. 465. 
§- 467. 3) «« nr. 5 hinter irf^ (T. L. arttlfTiT vgl. $. 473) zkjSR (? viel- 
leicht falsche V. L. für das folgende) s^js^ Z^pn 3^?TO[ ^^<}^I^IUI whjWin «F5T5T 

(V.L. 9!^) «Rsdfrff (V. L. 9!to0) ftr^ fh\^\m\ (V. L. 1^0) 5^hmin (vt L. aft^o) 

^snn[ (neben $. 466) wf^ (vgl. $. 473) m^iXA <^iUidl^Ul ^flMHm^ SPg dl*<s4clH 

liilH W ^ Z^^ S^niT 55tIT «f^rTHR Srfif^ HIT^ (V. L. i^^fth) ^I^T?^ Mif^WUI ^allU q i 

ra^w pi^^Tta^ (V.L. "^0) fatnr fe^mr fk^ (vgl. $. 473) gtpn (5- 475) anHidjH 
(V. L Q^n\^) unfui^ i d^ fihrn %fhr (vgl. S- 475 b) yiaj^wm gro ^Wrrosr 

$• 468. 4) fTHR "'• 3 (rjT«F ) hinter frj?[r ^TTH' frfntföTJ^ frfef e»>*^f^ehl ^rjTT 
wn 5?^ wm ftw ft^r g^ gsr f^srar ($- 475) q^ «rfer^ (wofür q:^ eintriU, vgl. 
Nominalflexion) qrBRT fe^ ($. 479) xrgF7;[- «nr^T fWt(ne'>«n S- 465; vgl. $. 476, 6) 
^ftm (vgl. S. 473, c) ^ftq^ (vgl. $. 476, 6) sTfiro ^ (vgl. S- 476, b) ^nsRicfrw 
^ehc^ JETT^ ^T^ J^T^ fS^CR (V. L. ^^) ^tj^ ^öllfl8F»' ^^T9i ^^57 ^RrPT^ff^W». 
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$,469. 5) isprPr nr. 2 hinler ^ (vgl. $. 473) w^ OToffeFT (V. L. Og^) 
iHicn 41 MJ^ WUT (vgl. S- 470) eh^a) e^ini^ Wf&rer stof ßfol^JL ^Ic4irl sfW ^^ Ml%ld^ 

5. 470. 6) ^ nr. 3 hinter ggrfq- (vgl. $. 473) ^ (vgl. §. 479) ^ (neben 

S- 469) wßw (V. irfz^) ^afirr^ a^ A^^iRiy n^ig^i yf^Riri fsni ßro^ foiuR4H äDjidiRnL 

(V. L. ^ oTiftTj^ vgl. §. 475, d) sp gsPT^gsHT grimr ^cPT. 

§• 471. 7) ^ nr. 1 (^) hinter ^^f:^ (vgl. J. 475, d) gpfjc (vgl. §. 472) 
9fr ^EJT (§• 475, d) ^qsR ftTOFT im (neben $. 466 vgl. $. 473) jföraTT gsw»! =?nfh( 
(S. 475) qflollM 3^7 JZT OWT 5PJJ5FT gW q^ OöTTcr ^^FT ($• 475, d) ^gnr (V. L. i^^Oj. 

f^pm; vgl. $. 465. 

$. 472. 8) ^ nr. 1 (^) hinter «gg?^ (vgl. J. 473) crjt: (neben §. 471 
vgl. $. 475, d) eh^yt jjrfeer ?f^ (vgl. $. 475) cf^j- 97m (§• 473) rr^ ^ ^^ 
(vgl. $. 479) jfj fjtir (vgl. $. 473) tts (neben §. 465 und vgl. $. 473, b) q^FfTSfr 
(neben §. 464 vgl. $. 473) grST^ olüm mj^ SR (§• 476) öf^ öTT^ fsRT (neben 
S. 465) a^T^. 

J. 473. 9) ^ und «war a) nr. 1 (9) hinter: irfn ?rf3^ (neben $.470) ^bturft brsft 
H^RT ufl^u r (neben §. 467) ^ (neben $. 469) ijol (> r^ff ?Ers[q^(vgl. §.475) ^raöTrzr 
(neben $. 472 vgl. §. 475 f.) mm ^^^ ^ {^"i^ 372^7 375RV5r OH^T (neben §. 472) 
ftRW fn=?f ^ ^ WTTJ (vgl. $. 475) ^s^ (neben §. 467 vgl. $. 475, c) w^tt%^ 
Hrf (neben $. 466. 471 vgl. 5. 475, d) ^ifa[^jTnn ^9» (neben $. 472 vgl. b) Isnn 
(snbslituirl f^tnt) pHM^iri (V.L. O ^i^^ O) (huii^H 4)^mgf> ^srraTöT crm (vergl. 
$.479) Qömr (neben $. 464. 472 vergl. 475, b) RrgsR feq^ fq^M^ijy! cftöft 

(vgl. $. 479) iT^rr M^HUM^ oiMun [5fdiTlm Qui i h (vgl. c) g^ ärsr (vgl. b) ^ipnn^ 
8!?j7 gnrr^' 5r«fe^ (v?J- $• 475, c) ^nw 5[ttc?t mxim «jIoi-mü ^r^q- ^tcett^ göraf (vgl. 
$.479). — b) mit w vor dem Suffix (also spfe (^^+?)) ^^'n^er ^ (neben $.465) 
«RtTtiT flrer (<ni^ Verkürzung des ggr) riwr^ (ro>^ Einbusse des ^) ^jtn (neben $.472; 
473 a^nd vgl. 5. 479) ttt (neben $. 465^ 472 vgl. $. 478) ^ fsRFöT (neben §. 467) 
ärnr (neben $. 465 vgl. $. 475) srmr (neben $.465) irsr (neben a). — c) nr. 3 
(^qjj hinter ^srfir:? fRm ^fsm 'JErf^e ij^^ ^böRtt ^ (§. 475, e) if^^xm^ ^ ^^wj 
mq- (V. L. hTttO) 3pr gpir irteOT (V. L. s. die folgende) i^ (V. L. irk^^^ 
fftr diess und das vorhergehende) t^sf ^i\^\ csilmh (neben $. 46S) ^tmx cl^^ 
KieiiJLUl^ (V. L. € K K ff jw ) ßRrT fswT^ (neben a) 5rw^(vgl. $. 475) «isr^ e2T(r e9»f 

$. 474. 10) ^ nr. 3 hinter frfn^ wt9» ^F^^tT W^a^ JÄrß^ «etw xtsftoi i eii 
Spi^ rIMM ^T^ (V. L. n^^rqO) ^ ;|^^ ^V. L. wie bei qi^) -^ sr^r dld<^ STTT ollMol 
^m ^tRt^ ^lt?T??T ^T»r{- ^W^ (vgl. $. 476, b) ^T^(vgl.ebd8.)^T^ ^^ (V.L.siftf 0)g^. 

J. 475. 11) ^ und zwar a) nr. 1 (gr) hinter isfOT ij^j^ (V. L. O^j ggq^ ^gf^^zrqf 

(neben §. 473, a, vgl. §. 476, b) ggr^rft :j^p^PTT OTn?^ ?rai (V. L. sctai) ^r^ (neben 

$. 472) WUT (neben $. 473) ^tsj feWT (neben $. 464) fq^sr^u (V. L. (hp^) f^tcffk 

frrsnrT (neben $. 468) pfsmT 5?Rmr (neben §. 471 vgl. d) crfpr^ gf^oisi r «I^^ «TrT 

Grammatik, 24 
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fksrs (s. V) %qT (neben $. 467) ihq| (aeben f. 465. 473) äw^ (neben %. 473) 
sqf ftcT.— b) nr. 4 (cr^) bintcr fqsrs («eben «) fqiTJT q?5TOr {"«ben $. 464. 472. 
473, aber V. L <%r) firs ^^HT^ ^p^ fenv f&5?V fSwu firfk (neben $. 467; vgl. i; 
aber V. L. §q-0). — c) nr. 1 oder nr. 4 hinter wfef (neben $. 467. 473) STTJ 5l*fT 
(neben $. 473, a, vgl. f.) ^g^. — d) nr. 6 (5^) hinter ms J^Pftü (neben §. 471) 
^f^ (neben $. 471. 472) cfst f^r (neben $. 471) n?f (neben $. 466. 471. 473) 
fqrm^ :?niW (neben $.471; 475, a) qf^sm mj (neben 5. 465) tjsm STSPBRT fsrasjT 
g^sT (vgl. $. 470) 5WR: ^hfrr (neben $. 471). — e) nr. 11 (5^) binler ^ingr 
(S- 477) «p: (neben §. 473, c, vgl. 5. 476, b) jftq«r mMg< *i3?raf *|fHW<^ pwJT^ 
U i icr^rSi (vgl. $. 480) a}Rj»ui . — nr. 6 oder nr. 1 1 hinter «rsBper (neben $. 472. 
473) ^^ (neben $. 465) ^tlRTR S(I*;[T (neben $. 473; 475, c; vgl. §,480) fijrfhr 
(neben^S. 467; 475 b). 

$. 476. 12) 2T nnd xwar a) nr. 2 (p) hinter 35T (V. L. Sf^TJ^) ^T^ 5^ 
(vgl. $. 477) ^ J^ (V. L. wie bei 3^) ^ 3^ (V.L. 5^ vgl. $! 479) sr^ (vgl. 
ebds.) g^ (vgl. ebds.) gf^ ar (neben $. 465) ftq (neben §. 472 vgl. $. 479). — 
b) nr. 6 [xm] binter mx Wlfer fry ü^m^ l frsffPj^ (neben $. 473, a, 475, a, vgl. f. 477) 
arfCT arrft^ TO^ 5»T (neben $. 464) 9p: (neben 473, c, 475, e) ^ ^ q^TT 
qrfi?^ qiiq- «rf^TTT 3^ q=«r »rß!:? ^ (V. L. ^ vgl. §. 477) ^ph^. ("®'**'* *• *^*- 
468) ^ftiTT^C"®^®" *• *^®) *§^ %^ (^- ^' ^^pr) 5ff^ 5iW (neben $. 468) ^rotrfw 
5wrm exT^ (neben 5. 474) ^rf^ ^rpF (neben $. 474) ^^rfS^ (wofür Oar substitnirt 
wird) gcrf^ ;gj ^J^- — ^) ^^' ^ ^^^^ ^ ^^^^^^ ^^^' "" ^) "''• ** (^ *""**'' 

$. 477. 13) y nr. 1 (j-) hinter fRprj^ (neben $. 473, a; 475, a; 476, b) 3^ 
«^ BFP^ Wiror (neben J. 475, e) ^ (neben J. 476, a) cr^ wht (neben $. 473. 
475, H)n^JTyrr^55 5iJ?nTq^QTsr5J (neben $. 476, b) gh? q^ ^^ fiJTWT 
(vgl. $. 47^8). 

$. 478. 14) sr^T nnd «war a) nr. 1 (sTcTO) hinter fSjm. — b) nr. 2 (T5W) 
hinter q? (neben $. 465. 472. 473, b, vgl. $. 479) nnd sn^. 

f. 479. 15) ^ hinter «^ (neben $. 470) ^f ^^ (neben $. 472) fjor (neben 
$.472; 473, a.b) qy (neben $.465. 472. 473, b. 478) qqf (neben $. 473, a) 5^ 
(neben $. 476, a) cr^ (neben §, 473, a) sR?r (neben $. 476) fecFT (»eben $. 468) 
^ q^ (neben $.476) sr^T (neben $. 472. 476) sqTin snif 5g5nif (neben %. 473, a). 

$. 480. 16) 0, nr. 1 (^] tritt an, a) wenn die Bildung einen District (ühm<) 
bezeichnet, £. B. als Digtrictsbenennung: n der Pan^äla^s (Plnral inTT^rm^ nach $. 439, c) 
Wohnort (Bed. XIV)« m%IMW (Plnr.); «nicht fern von »^<bi^f| (Bed. XV)« ipgsi^. — 
b) flberhaupt hinter mRfijjjjm^ irridJ) 3r^ n?TT jft^ JÄ*mt g«TT $!«^sfWM<0 (^•^• 
m^itiO) HTttfÜMI (neben $. 465) d l MMufr ^nir gqrf gwiTif a^jp sr^ sr^ sre^ij ^l^luX t 
yiefti \ (neben $. 473; 475 c. f. und auch nach der Regel $. 462) UMWfql (neben 
$. 475, e). 17) vgl. §. 427 aber wegen «fn $• 473. 

$. 481« Bed. XVI (vgl. $. 462): »damit beginnend«, wenn eine, Pragfttha 
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genannte, Strophe darch die Veraart, mil welcher sie beginnt, bezeichnet wird, z.B. 
von der Veraart ff^ gnw: Arnr:. — Ansn. $. 427. 

f. 483. Red. XVII: »dadurch veranlasst«, oder »von diesen gekSrapfl» als 
BeseiohnQng eines Krieges; z.B. »dnrch die SubhadrA %i^: iimm'f »von den Bha- 
ratiden ijqnfT: ^. 

f. 483. Bed» XVDI: »dieses stndirend, kennendt" z.B. nGraamatiic (am^ju i) 
%g f %f in (▼ffl- §• 589 Ansn.) »Granunatiker««. 

tf . 484 Ms 486: AuMohmen %u §, 483. 

S. 484. 1) ^s^ nr. 3 (^) hinter jstm ms ^SMm fwT m^^f. — 2) ^ ""*• * 
(^) hinter igsn^niT. 

§. 485. 3) CF vnd zwar A) nr. 11 (797] hinter Namen von Opfern, welche 
zu der Classe der ^m C^^^ ^ ^^^ Soma zu vollziehenden) gehören, und von Erzäh- 
lungen ( ^ik^m) oder erzShlenden Gedichten ( tiiiMiO^ iL Itihäsa's und Purinen , z. B. 
«ifi^^f^gh (von frfirr^ixT) ^fn^il^» (von ^tn^ f M ), — b) hinter Zsstzgen, welche aus- 
lauten, a) auf QF)^ ^MUr ^, ansgenommen wenn sie mit 9;^ anlauten, z. B. ^rtsi- 
^^» (von ^hl^gj), aber ^rwgsT (von »^m>I nach $. 483). — /?) auf fsi^, 

wenn nicht frj WT fSr OT «rorf vorhergehl. — c) hinter ^Ria^j^ ('^'RW) tf^um fi^cj^ 
fig'?^ vi^uf fiij^d. sra*^ wTfT^ inn xnn otöt xtpr ^^ort sftfOT (fiu^i) (ot) ftfirw 
Pijini ^iw s^ra* ^^^em mI^qi^^ ^^^ai wt zrt (vRirm) mw crtl*wri (Sk. ^in^oj gpfr 
oRTfr ^ 5rpi^(l. ö^ V. L. 0^) f^jfyj- fi^f^in (V. L a^»^) ^5 ^ra^ (V. L. Oett) 
rif^ff T ^JT^fT. — B) nr- 10, b (T^fR) hinter Zsstzgen, welche auf cy^ auslauten. — 
C) nr. 9, b (f&CR^), oder nach $.483 in Zsstzg. hinter qf^(woffir q^ eintritt, vgl. 
Flexion, Nomina), wenn ihm ^j[^ oder crf^ vorhergehn, z. B. uif^Mtqehi P^ni. 0^^ oder 
Cnach S. 483) ssmqw. ' 

f. 486. 4) 0, nr. 2 (öft^) a) an Zsstzgen, welche mit ^ oder ^ C^. Zsstzg) 
anlauten, z.B. k- i M^ n^We Veden stndirend << (von MoRi^) . — b) an Bezeichnungen 
von Sfttra*s durch ein Zahlwort, welches ^ zum vorletzten Buchstaben hat, z. B. 17^^ 
»einer der die acht Bflcher der Sulren (^sn?^ n.) des PAnini studirt«. — c) an The- 
men, welche nach $.518 gebildet, die Bed. »von diesem ausgesagt« haben, z. B. 
mfinHlJ nvon Pdnini ausgesagt««, zugleich »das von PAd. Ausgesagte stndirend, ken« 
oend« (8. Bern, zu $. 518). — 5) vgl. $. 427, z. B. nach 6 (das.) {|;ir^ (»einer 
der zwei Veden kennt «)• 

Zweite AhAeikmg: Bed. XIX bU XLVI CS. 487 Ue 524). 
$.487 bis 502: Vorbemerkungen su $.503 bis 524. 
f. 487. Stall des fttr Bed. XIX — XLVI vorgeschriebenen Suffixes 9 nr. 13 
(vgl. Ueberschrift zu $. 428), oder dessen specieller Vertreter treten ein : 1) w und 
zwar 1) nr. 17 a) hinter Zsstzgen, welche auf nt^ auslauten, ausser mit nach $. 565, 
n, 2 davor stehendem m; b) hinter 3Vr7Ti|; O hinter oxytonirten, mehr als zwei' 
sylblgen, Nanien von Dörfern der nördlichen Vaäct (vgl. Ausn. und Bem.). — 2) 
nr. 18 hinter Zsstzgen a) auf ^[qr; b) derep vorderes Glied eine Wellgegend he- 
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zeichnet, aasgenommen wenn die Formation individiielle Bed. erhält, z. B. ein Nomen 
proprium wird. — 3} nr. 15 hinter fm^r (Ausn. 8* $. 483, 5). 

Ansn. und Bern, zu $. 487: 1) die Hptregel (Ueberschrift zn f. 428) tritt staU ' 
1, a. 2y a ein wenn nur ^ nach $. 565, II, ^ das vordere Glied bildet; uad statt 
1, c: d) wenn das Thema zusammengesetzt auf g^ auslautet, ^} bipter «i^ff^ (^^?) 
crfrw n- aa« <?) 1 y) hinter Themen welche err zuni vorletzten Buchstaben haben. — 
2) 1, a und c und Ausn. zu i,c, ^ werden durch $. 491, A; l,c .durch $. 501; 2, a 
durch S* 491, Ausn. 4 aufgehoben. — 3) gegen 2, b tritt hinter (W ^ hr. 17. 

$. 488. 2} frefT nr. 5 mit Aufhebung von $. 491, A und $. 496 B und $• 50 1 : 1) an 
Namen von Districten und deren Unterabtbeilnngen (wenn sie auch Districte), ausge- 
nommen T^ und ^flr, an welche ^ nr. 2 (cR^), und gmi^, an welches neben fpF 
nr. 5 auch die Hptregel (fr nr. 13] tritt. — 2) an zsgstzte Ortsnamen, welche auf 
^fnr 9v^ (^?) ^^ ^ auslauten. — 3) an, jedoch nur wenn sie Ortsnamen, t|.^nei 
fTgin V^Hloi tlldl^gl ^T^ «4lJi moRT isd<l41 q^ftf ^ (im Lande der Sauvlra) ncf 
(vgl. jedoch §. 492) gk hW stt^ToT (V. L. 30^) ^^^WTO fh (vgl. $. 500, B) 
^OT^TöT (V. L. O^T^) ylcTpÄ ^ ^^ 'T^^ ^TRRT M^löi) *?5^!^ TTS^ ftäCoW (V. L. 
Orf) ifRTTT^ sraj SRÄ fsR;^ 5R[rT^ Wil fsrmj ^^ (in Bezug auf Menschen und SchiflFe) 
mmAu mkm ^k^ (in Zssizg hinter ^[7^ fPRCfrO ^irrTFPT^ ^T^^ *n^^ rni?^^ m%r^ 
^0 ^^^) ^nsrwf. — 4) hinter qnij- bei Lob und Tadel. — 5) hinler frpnr, 
in Bezug auf Menschen oder auf 9%2rRT ^um cff^ f&^ i r ; arbiträr dieses SnlT. oder 
nach §. 487, 3 in Bezug auf TTt^T^r. 

§. 489. 3) fnOR nr. 4 (crfTag^) hinter gfjf eh T f^uTi ^f^ ^J (wenn es sich nicht 
auf Menschen bezieht, wo jedoch auch die Hauptregel nach^Ueberschr. zu $. 428 
eintreten kann; vgl. auch S-^Ol) oTTf^. 

$. 490. -4Ö ^ n"^- * («r) ^^^^^ ^- — 5) ^ nr. 1 (w) hinter frsrrr «STT^- 

$. 491. 6) ^ und zwaf nr. 1 (^) A) hinter vriddhirten (vgl. Bem. zu $. 431, 
3, 2); s. jedoch $. 488, 1 and vgL §. 487 Ausn.; $. 496, B.; §. 497. 506. 508. 
510. 517, 1. 2; 521, .2« 4. — Ausn. 1} hinter fr^q? ua^r kann auch die Hptregel 
(Ueberschr. §• 428), oder n nr. 2 treten; .in beiden letzteren Fällen aber wird als 
Thema resp. v^qnF jJiMi» und im Singular i^q^ tt^t^ substituirt, also z. B. m^M^ u 
oder yiHjl» oder tii^iehl>4 und für Singular g^ (vgl. §. 583) oder grg^» oder 
in4^. — 2) ^ nr. 2 (^) oder cFf nr. 11 (ygR-) hinter iranfT. — 3) 9» nr. 12 
[lS^) oder nr. 13 (ßry) a) hinter (vgl. $. 496, C) ^nn^ Ojpj^ (nur in Zsstzgen 
hinter ^m^ ■• aa. nicht bemerkten) gprrfSr iriollH^^ I C •• B«""« «n $• 431) %f|; (wie 
eben, Sk. hat irf?:) H^ ^[ar^ (vgl. weiterhin) Zjar(l?f (vgl. a. a. 0.) m^^ftsT (in 
der Zsstzg mit ^nr^ ^V^ ^^ s. a. a. 0.) ijV?^ und iri<»^*jH (beide? s. a. a. 0.) 
ufldlclHM Midlfd ; fflr Eigennamen gilt jedoch Bem. sa §• ^31, daher von ^6I<T I auch 
0^^ oder nach der Hptregel (Ueberschr. $. 428) ^sr^w, — b) hinter Namen von 
Dörfern (;rm] im Lande der Yähtka; und diese Suffixe oder nach der Regel tjt nr. I 
hinter denen der U^tnara (in Yähtka). . Doch wird diese Bestimmang aofgebobeo, w4 
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4 und wo §. 496, B giW (vgl. auch $. 492, E). — 4) wf{ w. 5 hinter Orl- and Lan- 
desnaaneo ^^], a) welche Wdaten bezeichnen, oder u zum vorletzten Bnchstaben ha- 
ben, oder, zsgstzl seiend, auf Onr- Og^ (vgl. aber §. 492, C) Osr^ auslauten (vgl. 
$• 487; 491, Ausn. 3 und $. 496, B), ausgenommen wo $. 501 gilt; — b) der 
östlichen Inder, wenn sie ein r zum vorletzten Buchstaben haben oder auf ^ enden. — 
5) die Hptregel (Ueberschr. $. 428) gilt, ausgenommen in Bed. XXXIX ($. 520 vgl. 
$.521,4, fo), für die in den heiligen Schriften vorkommenden Gotrabildungen (§.428) 
a) durch 7 nr. 3, ausgenommen frmfr und zweisylbige der . östlichen Inder (vgl. 
$.430); b) nnd die von den in $.443, 3 aufgezahlten [ Hi\hrU u.s. w.) durch z[ nr. 16. 

$. 492. B} hinter zsgstzte Landesnamen, welche auf«nrT auslauten, ausser wo 
$. 488, 1 gilt, oder nur srf (nach $. 565, II, 5) davor. — C) hinter ^ 9Vqq^ 
a^mtrm «==1^ ^[^ vpn^ vm wr^ irftar iJoivj<H ^iflnuin? ^rrwifSsr ii^^lR» 
(V. L o^rf^j «ifXiQ üiuoii^i frrg?!^ ^f^ftr ^bsrt ^m>TI» j^^ 6f^^m^ Tfr( ij^jmq 

^*M^IUl ^^»c^ta ^^ tfi«i>l<^ l l^ C»o Q »|Ajg^4 fee^en $.491 Ausn. 4) »ia^Iui iK^ölfe 
^rrn^Pr (V. L. unQg»»Umr4) xt^ irw (hinter welches auch ^ nr. 2 (^r?;), oder ^^^ 
(ctj^), oder zy nr. 2 (zj] treten können) fr^sRT (V. L. rfroTÖ) ^wnr MlüdH^ («>>* 
Einbnsse von ^ vergl. §. 587) gjg-a ^rfgr inw JW C^ofür trwm substituirt 
wird, an welches auch die Hauptregel, also m^Tif^ oder xmzn? nach Ueberschrift 
zu $. 428, vgl. auch §. 499) 2WrT^(wie bei cm^TO) ^^ öTJ dl^ l ^f» c4i^f» 
(V. L ofirfe) fSTT^rfsr fenr (vgl. S- 5lo, 4) ^ anfj'^Hstrf^ siV^ 5fH?r ^ (§. 51 o, 4) 
^MMUim M^P r fd l ^. — I)} hinter Ort- und Landesnamen a) welche mit ifjr. anlau- 
ten (bei den östlichen Indern nur). — b) welche ^ zum vorletzten Buchstaben haben 
(vgl jedoch Sk. 153 b und das. ^sm^^wW). — E) mit Aufhebung von $. 488, $. 491 
Ausn. 3. 4 : in Zusammensetzungen, welche auf ^f^;^ zrm ^THT ^m^ ^ auslauten. — 
F) an 9i9iTIT nnd qin, wenn sie Ortsnamen der Bharadv&ja's. — G) dieses Suff, oder 
die Hptregel (Ueberschr. $. 428) hinter q^ ausser in Bezug auf Menschen, wo nur 
dieses (^). 

$. 493. ^ nr. 2 (^ ) hinter gropi? SRrar n. aa., z. B. äqphr. 

$. 494. %7) ^ nr. 2 (c^) hmter ^\m{\ »lUf^hfl (V. L. <Wf^) ^brt^ ^^ 

zjär ^ mCT <jofHii(> sTjsrr (vgl- §• 432, i, b) q^ mzn oinei^^uun (V. L. o^^o) 

öll^lUiMl VUlcMl WtöRat ecTOt. 

$. 495. 8) ^WK hinter j^sn ^fci efrfer 5% (jedoch nur in Betug auf nSchwerdt«) 
q»rui>4 cF»^ 9r^ (nur in Bezug auf „Hund<<) :Sfsn (nur in Bezug ^uf »Schmuck«) 
qUTf^ JJWh^ gWR^ 4lf^tMm h^^h SRm. 

f. 496. 9) ^ und zwar A) nr. 11 ^^] hinter arpTT, ausser in Bezug auf 
srox (Namen eines Landes w der Nähe des gleichbamigen Flusses, vgl. $.480.501) 
wo is^ nr. 2 (^) antritt. — B) nr. 12; 1) mit Aufhebung von $.491 und 
$. 491, 3, b. (dagegen selbst aufgehoben werdend, wo $.488,1, $. 491, Ausn. 4, a 
und $.501 eintritt) hinter Ortsnamen auf 7, 3;; bd den östlichen Indern jedoch nur, 
wenn vriddhirt (vgl. Bim. zu $.431, 3, 2), z. B. von riqi<eh^«^dl<»J» ; «ber bei 
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den 6«Uichen von Aj(.i^^M^^ (nach der flptregel: Uebenehr. f. 428} *£Kiw<j^u, 
grenommen bl {r an welches ^grcR ^» ^ oder die flpiregel (Uebersehr. f. 428), md in 
Bezug auf »Menschen«, oder »in ihm befindliches«* nur ersteres Iritl. — 2) mil 
Aufhebung von $* 491 hinter Themen welche ZeiUibschnitle beseichnen, s. B. von 
>mr *nfMq g . — Ausnahmen (jedoch ebenfalls mit Aufhebung von f. 49 1 ): a) Hptreg^ 
(TJeberschr. §• 428) tritt ein u) hinter Namen von JahresEeiten [mi)^ ausgenommen : 
tt. stTf^ in Bezug auf ^nsT, ^o es der TorHegenden Regel ( u»{'l^eh) folgt; in Besug 
auf vrm fUiy wo arbitrir, (also Of^ oder stht); 3. in den Veden sp^pTf artfw (W«») 
wo sie der Yorliegenden Regel folgen (s. B. oiTmPH» ); ^xp?r k*nn in den Veden die- 
ser oder der Hauptregel folgen; in der gewöhnlichen Sprache nur letzterer; wenn 
letzterer, kann es das q^^einbflssen (also I^jJ^h» ved.; |^pT oder i|^ allgemein (das 
letzte eher von ^zrr); aJiq^ dagegen nimmt in der gewöhnlichen Spr. ei; nr. 11 
(<^). — y in^ hinter welches j^ nr. 1 (^) tritt. — ß) hinter wusmJ «ig^ 
srf^rft M^d^UU <?iu?MlMl JTffm^ ^H&^^IT tot «nd (jedoch nur in Bezug auf ogsj^q?^) 
^foTr^. — 7^ hinter Namen von Sternbildern. — d) erscheint in vt^ STT^ welche 
für Fehler erklärt werden. — s) arbiträr hf\ nr. 12 oder w nr. 13) hinter f^^iTT 
n^. — b) firw nr.2 (5t+ff3[) hinter SH^ (vgl. $. 498, b). — c) ^ nr. 1 
d) hinter P^iq^ qrr crrg ^rnUT nnd Oberhaupt Indeclinabilien (z. B. gpfr wird H i <jM*i oder 
aiHift^i ; *ber frrpTX^folgt $. 481 (vgl. §. 587), welcher überhaupt diese Regel in Bes. auf nichl 
speciell genannte aufheben soll, vgl. aber inifR n. aa., aber auch die ff. insbes. $. 498). — 
^) arbiträr (dieses Suff, oder die Regel qi nr. 12) hinter «qn^ qgt^ , — d) f^r 
hinler f%^ gpf^ ^^ und ved. hinter g. — «) ^ nr. 1 (ßq^) hinter fni fRT 
wrft «ran?I^(vgl. $. 499 u. 587). — «8 kommen gf^rm^ftq M^Meiii O vor (bei WUs. durch 
^ nr. 1 (w) erklärt), vielleicht auch aa. Anomalieen. — >- C) gi; nr. 12 (^T^) oder 
13 (firy) Wnter (vgl. S- 491, 3) ws^ wf^ rf^ 3?J 95^ J^TTirT, ^^«RT^ (»« 
mehreren Zsstzgen), jftörTCR %^ (Sk- är^) ^OTHT ^oRTT, Ofinr (» Z««Ug mit ^0 
(V. L. ^mrO) gtnO ftpjj^ ^^J q^ qt^, O^ (in Zsstzg mit gqO ^ ^) 

f. 497. 10) ^ hinter ir ^ST q^ ppj^^^®^®"^ *• *^^^ ^ ""^ vielleicht aa. 
Hieher auch wohl i^Agc^dT l ^ . 

$. 498. 11) m (vgl. f. 496, B, 2, off.) und zwar A) nr. 1 (cot) O hinter wm 
n 97^ ^ (nur inBed. »beständig«), f^Cnur inBed. »castenlos), den Indeclinabilien 
auf Oini^and Ogr; und vedisch ^nffe^; — B) nr. 2 (?enig^) hinter ^f^rm ^nOTTl^J^ 

Bem. Hinter jr tritt m. 

S. 499. 12) q nr. 1 [^) hinter w^ wsiq^ frr^ (vgl §• 496) mir (neben 
§. 492, C; aber nur mit w nr. 1 (w) in der Bed. »nicht lu viel und nicht zuwenig«.) 

f. 500. 13) n und zwar A) nr. 10 (a?i^) 1) hinter f^frn^H?^'» «n^l^tn^ 
(hieher auc^i ved. n^i^ vgl. $. 586, IV]; — 2) hinter wi aUoin und wenn es zsgsUt hinter 
WJffi fföTT^ 37fT^ Q^^ Steht; mit aa. zsgstzt erhält es cf? nr. 12; bezeichnet das vordere Glied 
jedoch eitoe Richtung, auch zr nr. 10 (n?r^); wenn Jedoch in letzterem Fall das ganze Com- 
positum den Theil eines Dorfes oder Districtes bezeichnet, dann tritt w nr. 17 oder 



Digitized by 



Google 



L Tkemen: t^sumdäire Nanmalthemen. 101 

% nr. 12 «By I.B. ^MM od«r Qfim »><ub TOrderen (östKcliw) TheB miieB Dorfes 
CDtsIricIes} gAMg 0.1. w." — B) «r. 16 hinter ^ (wenn in der NShe dee Mee* 
m, sonst die Hptregel'. Ueberschr. $.428, oder $.488, 3. 50 1> 

f. 50i. JmtHohtnm am dm VorhemterkuHgen tu f. 487 bi$ 500. 

f. 501. Die Hsaptreir«! CUebersohrift $• 428) tritt ein (mit Aalhebong von 
$. 487, i, c; 496, B) 1) hinter Ortsnamen, welche cf? zum vorletzten Büchstsben 
haben. Geht diesem jsf; eher in einem mddhirten Thema (Bern, zu §• 431, 3, 2) ein 
V ^ unmittelbar vorher, so tritt (auch mit Aufhebung von §.491 Ausn. 4, a) ht 
nr. 1 []^] an. — 2} (mit Aufhebung von $. 488, 1.; 491 Ausn. 4, a. b.): a) hinter 
den Ortsnamen «^sn^ «^TOT «^ W^ WWhr WW^ iWTf ^ (vgl f. 500) s|jq^ 
IddlM» m??€r; b) gegen §. 496 B hinter j^ (vgl. $. 489) sra| (vgl. S- 496 A) f&sij. 
Beziehen sich aber die in a. b aufgezählten auf »Mensehen oder i» etwas in ihnen be- 
findliches«, so tritt 117 nr. 5 an; an ^i^ nur bei etwas von diesen Ausgehendem 
(wozn es in der Categorie des Genitiv steht, z. B. ^n9sf ^f^^ «^^ Lachen eines 
Silva«), oder in Bezog auf jft Qömr. 

$.502. Bern, zu $. 487 bis 524: an ein Thema, welches durch eines der 
durch diese $$. vorgeschriebenen Suffixe gebildet ist, kann dasselbe Suffix nicht un^ 
mittelbar wieder antreten. 

f. 503 Mi 524^ Finiutai^ng der BedaOmgm wm ^ m. iS. 

f. 503. Bed. XIX: „darin geboren", z. B. „ein in Srughna gebomer« ^^^. 

Ausn. 1) 1197 und zwar A) nr. 3 (^] a) wenn die Formation eine individuelle 
Bed. erhalt hinter w\{ \ ^ «föRST^ «TT^ ^^^ n^ ^; — b) hinter qf^ (wofür qar 
snbstitoirtwird); — c) oder q- nr, 1 («r), oder Hptregel (w »'• 13) hinter irmoTRr. — 
B) nr. 5 hinter s(r^ in individueller Bed. (^n/<» »^^^^^ Grasart«). — 2) q? nnd zwar 
A) nr. 14 (sqQ hinter m^ — B) nr. 2 (?ii^) hinter irwr^ fipj, jedoch auch 
hinter dem erstren nach der Hauptregel ir nlr. 13 (vor); hinter dem letzteren ir nr. 17 
(«rsr). — 3) 0, nr. 2 (gaj? ): a) hinter igpu WTC (oder ^ nr. 3 (jpqr), und wenn 
es Fem. vrird w nr. i2 («^)) w^yxm ftsT ^^ «TOir4^ (aber wenn Fem? 9 nr. 3 (r)) 
ajW fanwmx imG^I (oder :^ nr. 3 (^uj^)) 0^«ipT (wenn in Zsstzgen auslautend) ^5n1?r 
Ij^. — b) wenn Fem. hinter fggfT ^FfV Of^uTl . — o) oft hinter Namen von 
StembUdern. — d) oder Hanptregel (Ueberschr. $• 428) hinter vf^ißlrt^ iiueij^sj^ olf^m i tfi 
5I?fftisr5. — 4) vgl. $. 427 und %. 487—502. 

$. 504. Bed. XX bis XXTV: ndarin (Locativ) gemacht, empfangen, glflcklich, 
hftnfig«. Ausn. 1) zu XXIV: ^r nr. 11 (^^j hinter STOfirf S^RTT^ iMHld . — 2) zu 
XX— XXIV vgl. $. 427 und $. 487—502." 

f. 505. Bed. XXV: »darin entstanden (cmrr)''* — Ausn. 1) jm nr. 3 hinter 
«K^. — 2) s. §. 427. 487—602. 

$. 506. Bed. XXVI: »darin seiend». — Ausn. 1) ^ nr. 1 (c^) hinter ir^f^ 
flrm^ und hinter Zsstzgen auf Oslrfy wenn sie Buchstaben bezeichnen, z.B. »ditfj) ^: 



Digitized by 



Google 



192 III. WarMdmg. 

fein in der Reihe der % sich befindender Buchstabe); bezeichnen sie anderes, so 
können auch t;^ nr. 1 (fir), oder er nr. 10 (tx^l) eintreten. — '2) ^.nr* 3 
a) hinler ^f^ ^ gj^T% ^% (gegon Ausnv 4) ^ örfer. — b) oder die Haupt- 
regel (Ueberschrift $. 428) hinter ^riciT (gegen Ansn. 4). — 3) ^ nr. 12 a) hinter 
Zsstzgena) welche mit em^rO anlauten, ß) mit O^f^ auslauten. — b) hinter « u f Q^a r 
?riwijfT «wnr«r 3Sa^? 3»^57T ^TJTTT, — «) hinter die Avyaytbh.-Thefflen , welche mit 
^5;?q0 anlauten und «gmn Ml^ghl^j iM^cH "* ••• — 4) er »n^ «war A) nr. 10 (ejh): 

a) C^nit Aufhebung von $. 491) hinter Namen von Körpergliedern (vgl. aber 3); an 
gp^ und ^T^TTT jedoch q» nr. 2 [cfTT^) wenn ein Schmuck derselben bezeichnet wird. — 

b) hinter ^jrt ^PfTf wm^ m^mx W^ 3WT, M CJ«<*och nur in beschrfinkter Bed.) 
3^, cfTT^ ntrr jrerr f§^^ tnar rma (V. L. fn?y vgl. $. 509) x^ «ifiPi^ ^ir ftsr gw 
^ WTgjT^^arf ^ srar mftpr^; — B) nr. 1 5 (;5?r) a) hinter imf^ und die Avyaylbh.- 
Themen flgny «^frtcd ^ETJfW «j^e*^ ^gJTTBT tl^djor tl-JUU tJr^ölUl «;J^MW if;^y)f1 il;^4)|" 
■ i^^^lM 3Wt^ iM*:Vjur qf^Aji.*! trf^^ mI^^^ qjqljjsi^ cf^ tlfdUilW . — b) hinler 
otJt^ wenn auf Opfer bezüglich. — c) in ^ qn^jp^j g^^ (?)• — 5) hinter qwr »T «»»•• 5 
('rnr^) ^^^^ '^ ^^^^ fr nr* i3 (im letzten Fall tritt aber q^^rf^ ^^^^^ ein» Zsstzg mit 
f^, und Accusativ im vorderen Glied). — 6) 0, nr. 2 (^ ) a) hinter ^gr;^ nnd 
i^^jpn -^ b) wenn ein Hantra bezeichnet wird, z. B. fr^^ST^ »ein im Agn.^ vor- 
kommender Mantra«. — 7) vgl. $. 427. 487—502. — 8) vgl. $. 508. 509. — 
9) vgl. S- 540. 

Bern, zu §. 506. In den Bedd. »in diesem gegeben werdend« oder »zu 
thuend<< treten, wenn ^dieses" ein Zeitraum ist, dieselben Suff, an, welche durch 
S« 506. 508. 509 für sie bedingt werden, z.B. von znw (nach §. 506, 7 vgl. mit 
§. 496, B, 2) sTTf^ nin einem Monat geg,*^ oder »zu th.«; dagegen 1) fr nnd zwar 
A) nr. 13 (^rm ) hinter ^fj^ror ükd{w\ iMoiiM iqMCh^m ntn ftai P^^h*^ul ^^ 
{V. L. qtg g^) CToTT^ UdUl^ ^ ^rar^T OTTtT; — ß) nr. 15 (ut) hinter djvijieh^^Jl 9 
(als ein Begriff gefassl) also ^i^^iehejM . — 2) zj nr. 10 (zjrjj hinter ^^. 

$. 507. Bed. XXYII: »dies es erläuternd« hinter dem Namen des zu ei;fäutern- 
den, z.B. von ^ »Casus« ^ »Casuslehre«. — Ausn. 1) 0, nr. 2 (^^) wenn 
die Erlfiulerung ein Kalpa ist, z.B. frfr^T^: »ein den Agn. erläuternder Kalpa«. — 
2) s. $. 427. $. 487—502. — 3) s. $. 508. 509. 

S. 508. Ausnahmen s« ^. 506 und 507. 

§. 508. 1) ^ und zwar 'A) nr. 12 (.mit Aufhebung von $. 491) a) hioter 
mehr als zweisylbigen Oxylonen; — b) hinter Namen von d) kratu's (vgl. $. 485, 3). — 
ß) Rishi's, welche die von ihnen .gedichteten Hymnen bezeichnen, wenn das daraus 
gebildete Thema AdhyAja's bezeichnet, z. B. difUf^ei^ UTPT: »eine Lection, welche 
Yasischlha-Hymnen erläutert«, oder »sich in solchen befindet«. — B) nr. 11 (^) 
a) hinter zweisylbigen ; — b) hinter auf f; auslautenden ; — c) hinter fnsrr ir i iW f H si?^ 
mMK«^ l H J^TET^tn 5mtr OT^TTH. — C) nr, 9 (^) hinter ^(tmr. — ^) OT nr. 10 
^öhJ, oder Hauplregel (üeberschr. $. 428) hinler jp3[^ 
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9. 509. Auinahme »u den Ä«$nakmen in ff. 506 bi$ 508. 
$. 609. Der Hauptregel (üeberschr. $. 428) folgen: 37tnrT 3?^^ 3^nar TTf^ 

5KinnT ($• ^4) g}^nig|i ^<^iJM ^<if5f^l?r ftiFT fSrfqw fir^ ^mtr (vgl. §. 506) 
Md^oUiWM g^T^Tff fiWT 3|ff f&^ («nch in Zsslzg hinter ^ frrSrO ött^O] o<j|»^(» 

S, 510. Bed. XXVIII: nvon diesem angegangen (fErnTrr) [herrfibrend, kommend]. — 
Aiun. (mit Anfhebimg yod $.491 für 1. 2. 4) 1) irci? nr. 5 hinter WW., welche 
Blatsverwandschaft oder ^ssenschaft bezeichnen, ausgenommen die auf s^ auslautenden, 
hinter welche cfr nr. 12 tritt; hinter fqt^ auch 7 nr, 10 (zirj^), z. B. von (Ohiaj^ "^ft^, 
aber von ^ VT^^ von ftj^ 1^^ oder fei. — 2) w nr. 1 1 (j»^) hinter WW., 
welche eine Quelle des Einkommens oder Gewinns bezeichnen — ausgenommen jj<j^qi;| 
3W^ cprtjT ffW fjnr cifif Jjft ^f^rs^ JWftr^, welche der Hptregel (Üeberschr. §. 428) 
folgen — z.B. nsos dem Zollhaus ( u|tfefiUiMl ) einkommend« yTi^yehy i ifci» . — 3) 
hinter Gotra- Namen treten dieselben Suffixe, Vie in Bed. XXXIX bei Angabe eines 
»Merkmals« ($. 619, e). — 4) die Hptregel (üeberschr. §. 428), oder stp" oder ^[cg- 
hinter Themen, welche einen Grund angeben, dder Menschen bezeichnen. Diese Regel 
wird nicht durch die fOr einzelne Themen speciell angegebnen Suff, aufgehoben, z. B. 
▼on ^m fSnm hiernach ^fi^ii tu s. w. oder nach $. 492 ^q^, fdSl^^^^ fa^iTiu* . — 
5) ygl $. 427. 487—502. 

$. 511. Bed. XXIX: »von diesem hervorgehend«, z.B. bezfiglich der Ganga 
»aus dem Himalaya ( f^i^oid^ ) hervortretend« ^qöTrrt JTJT. — Ausn. 1) g- nr. 15 (za) 
hinter ßrjj. — 2) si $."427. 487—502. 

J. 512. Bed. XXX: ndahin gehend« von einem Weg oder Boten, »führend« 
von einem Thor, z. B. ein nach ^r^ gehender (Weg oder Bote), führendes (Thor, 
z. B. das von Kanjakubja , durch welches man nach Srughna geht) ^t^. 

J. 513. Bed. XXXI: »davon handelnd«, wenn von einem Buch die Rede, z.B. 
»ein von der ^mri handelndes (Buch)« ghjr. — Ausn. 1) hr nr. 1 (jgfj a) hinter 
Dvandva-Zssetzungen (ausser ^öTT^ jtfj^ r und vielleicht aa., vgl. §. 521, 4), z. B. 
nb}^ I H I d4)J aber ^m^ (nach Hauptregel). — b) hinter ^>^riH>4 O^MUW^ wmv[ 
fcl^^^sm tuim^< u."aa. — 2) 0, nr. 1 (^rq^) häufig, wenn das Buch eine Er- 
zählung ( tiK°ej|(5eh T) ist, z. B. ollMde^-N T »die Erzählung von der Vdsavadattft«. 

§• 514. Bed. XXXII: »dieses als Wohnort habend«, z. B. »in Srughna woh- 
nend« 3gfer. 

$• 515. Bed, XXXID: »dieses als Wohnort seiner Vorfahren habend, z.B. 
»einer; dessen Yorf. in Srughna gewohnt haben« ^^tct. — Ausn. 1 9 nr. 17 hinter 

^i9rfi|?r f^i^qnif. — 2) £7 ^<i zwar a) nr. 1 fq^j hinter Namen von Bergen , wenn 
von Kriegerstftmmen die Rede ist, z. B. »ein Krieger, dessen Vorfahren auf dem Berge 
j?r^ lebten« - ^^^J . — b) nr. 3 [j^J hinter umih^. — 3) ^ und zwar 
a) nr. 2 (^) "hinter jj^; — b) nr. 3 hinter snJfft, — 4) «y und zwar a) nr. 15 
Grammatik. . 25 
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(3zr) hinter siW 7^ ^TCFT stTf 5R: 5rfe^ McJJhUi ^T^^; b) »r- Ö (ot) hinler ^rrörr^. — 
5) s. $. 427. 487—502. 

Bern. Gegen alle Ausnahmen Iritt die Hanptregel [fr nr. 13) hinHer 'srm ^jcsrhr 

§. 516. Bed. XXXIV: nUiil diesem in derselben Gegend seiend", z.B. »mit 
dem Berg ^l<^m>jj *, m)<^41 (im Femin.) nNapnen eines Theils desSndftman«. — Ansn. 
lind Bem. g- nr. 1 (zr?T ) hinter j^ In derselben Bed. kann auch 5^ nr. 1 (ffftr) 
antreten , also z. B. auch mj^FT^ SP^r^ 

$. 517. Bed. XXXV:~;,dieses verehrend, liebend <*. — Ausn. 1) fr9i ^nd 
zwar a) nr. 3 (^) hinler frg:^ öTTg^oT. — h) nr. 5 häufig (mil Aufhebung von 
§. 491) hinter Namen von Golra's und Kshatriya's. — 2) 97 und zwar a) nr. li 
(?9)], niit Aufhebung von $. 491, hinter Namen von Leblosem, ausser Landern und 
Zeitabschnitten, z. B. von ^rJ^ (Kuchen) tjiqfgeh (aher von ^^ nach Hplregel ^07); — * 
b) nr. 11 hinter q^rrnr. — ^^ der Gegenstand der Verehrung ein Herr eines Di- 
strictSy dessen Namen im Plural (nach §. 439, 6, c) mit dem Namen des Districts 
gleich ist, so treten die Suffixe an, welche durch f. 488. 492, und (jedoch nur be- 
züglich ^rj 493, und 501 vorgeschrieben sind. — 4) s. $. 427. 487 — 502. 

$. 518. Bed. XXXVI: » durch diesen ausgesagt <<, z. B. durch einen aRrß* iTpf. — 
Ausn. 1) 0, nr. 2 (cftt^) hinter Namen von Rishi's, z. B. örf^ »von Vasischtha ausges.« 
hinter «rcir^ jedoch auch die Hauptregel; vgl. jedoch Bem. 2, a, ß. — 2) s. $. 427. 
487 — 502." 

Bem. Zur Bezeichn. von Brahmana's und Chandas wird kein Wort in dieser Bed. ge- 
bildet, wohl aber nach dieser Regel und bezeichnet alsdann »ein von diesem ausgesagtes 
Brähmana oder Chandas studirend« (vgl.J. 483,insbes.§.486), also z.B. q^ nicht »ein von 
Mnda ausgesagtes Chandas <<, sondern »ein vonMuda ausgesagtes Chandas studirend". Hier- 
bei finden nun ff. Ausnahmen von der allgem. Regel Statt: O ?zr nr. 3 (i^) tritt hiuter 
3W wft^^ fnft^ sqrr^. — 2) ^und zwar A) nr. 3 (färf^) a) hinter ^rrsprr ^Vßra», 
wenn die Rishrs dieses Namens gemeint sind. — b) (mit Aufhebung^ von §. 491) 
a) hinter die Namen der 4 Schüler des Kaläpin (ausser ^prf^FT^, woran u^^Pi^ ( ffeHflh ) 
tritt) und der 9 des Vai^amplyana (ausser 9^, woran 0, nr. 2, und th<^ifq>i^ ^ woran 
die Hauptregel fr nr. 13 tritt, wodurch j^M ; g entsteht, vgl. Suff. 9 nr. 13 im 2ten 
Abschn.); p) hinter allen sobald die Formation sich auf von alten Weisen ausge- 
sagte Brdhmana's oder Kalpa's bezieht, z.B. 4 lycHfcj^^ (Plur.) »die ein Brfthmana des 
Bhallava studirenden«. Hierbei vrird ausdrücklich bemerkt, dass Yiyoavalkya und ei- 
nige aa. nicht zu den alten gerechhet werden (also der Hauptregel (^r nr. 13) fol- 
gen]. Ferner kann das durch> t;:^ gebildete Wort, wenn es sich auf ein Kalpa be- 
zieht, auch die eigentliche^ Bed. XXXVI haben, nicht bloss die durch die Bem. modi- 
ficirte, z. B. ^Q.^^ »ein von Pinga ausgesagter (Kalpa) <<. — c) an ff. jedoch nur 
in Bezug auf ein Chandas: ^raöTRT »auMo TOTO WTCTPT rT^ 2[TIT <cl<U I H g^cil^eh 

^^flhU6 ^«5^ oiid^^^q 5Tm m^jsf ^mm s^w ^ef^ ^Ermr. — d) hinter m^mo 

nnd fviMif^rj[ ^, in Bezug auf deren Sutra's, jenes für Bettelmönche [fim)f «Heses für 
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Schauspieler (t^"^^ — B) nr» i [rf^] hinter ^M P^H^ wid ^^ik^« in Beiug auf deren 
Solra's, jenes fär Beltelmönche (f^), dieses für Schauspieler [qr]« — 3) 0, nr. 2 
/^rf) hinter 9^, jedoch nur in Bezug auf Chandas. 

$• 519. Bed. XXXVII: »von diesem ausgedacht«, z.B. von Vararuci örtf??^. 

$. 520. Bed. XXXVIU: »von diesem gemacht«, jedoch nur a) in Bezug auf 
ein Buch, z.B. »ein von Yararnchi gemachtes« (Buch) a i \H^ ; — h) wenn die so 
formirten WW. statt der etymologischen eine heschrfinkte Bed. annehmen , z. B. von 
qKl»l »Biene« qtf%^ aber nicht alles von der Biene gemachte, sondern nur »Honig«. — 
Ausn. 1) fr nr. 17 hinter ^ qj^ h»T^ oTT^. — 2) ot? nr. 5 hinter g^q^ (V. L. 0^) 
aWT^ JgöWFT^ *"<flM ^U^M 5oqT$T fSwT^ of^^ (V. L. «TOTT^) M^HL^ 'f?! ^ ^i 
oT^ ?(aWTO Mpf (V. L. Ofpjr) ^ i^^. — 3) ^ nr. 3 hinler 3^, 

$• 520. Bed. XXXIX: »diesem eigenthümlich (darauf bezüglich)«. Diese 
Bedeutungscategorie wird specieller bestimmt v als bezeichnend a) »diesem angehö- 
rig«, wenn hinter Namen von Dörfern, Districten, Menschen; — b) »von diesem 
zn ziehendes Fuhrwerk«, wenn hinter Namen von Zugthieren; — c) »dessen Theil« 
hinter ^. — d) „dessen Pflicht oder Lehre« hinter Wörtern, welche eine Schule 
(carana) bezeichnen (vgl. $. 459). — e) »dessen Merkmal« hinter Namen von 
Gotra's (§. 428; vgl. $. 510,. 3). 

S, 52i. Ausnahmen iu S, 520. 

S. 521. 1) 2r nnd zwar a) nr. 10 (pq) hinter pr (ausgenommen wo 2 gilt). — 
b) nr. 15 (ot) hinler t^t in der Bed. XXXIX, d (vgl. 4). — 2) !j nr. 17, mit Auf- 
hebung von $.491, hinler 0^ wenn mit dem Namen eines Zngthiers zsgstzt, hinter 
Namen von Znglhieren und fPäSrq »nd qf r q ?. — 3) ^ nr. 1 1 (^7»^ ) hinter ^)^ und 
^^. — 4) mit Aufhebung von"§. 491, 15RF1 «nd zwar a) nr. 3 (^gj hinler Dvaudva's, 
welche »Feindschaft« oder »Paarheit« bezeichnen, z. B. »iehic<^gM »Feindschaft der 
Kraben und Eulen«. Der Hptregel folgen jedoch ^d l M( T^^^ "* vielleicht aa. (vgl. 
$. 513, 1). — b) nr. 5 (mit Aufhebung von §.491 Ausn. 5) hinler Namen von 
Golra ($. 428) und Schulen (gjtn), »• B. rcffl^sprnpwr »Merkmal der Glaucuklyana's«; 
von jTff^ (gegen $. 491 a. a. 0.) ^«fer. Ausnahmsweise jedoch tritt ein: a) ^ 
nr. 15 (^ in der Modification »Schule« («^pn) hinter ^^u\ STf^ ilfrigh *.B. ^p^'rg- 
»zum Chandoga-Carana gehörig«. ~ ß) die Hauptregel [9* nr.'^lS), wenn die Bildung 
sich auf »strafwürdige Dummköpfe (? <^uiAHU I ol} " oder »Schfller« bezieht, z. B. dann von 
57% (gegen 4, b) ^t^; ferner hinter gr ^idlXlieh (welches ^ einbüsst, also awtrr, 
jedoch nur in der Modification »Pflicht oder Lehre« ($. 520, d)) » r fq^^ nnd ^RHg i <<^ ; 
endlich hinter denen auf 9 nr. 17 ($. 427, 1. 438. 442), ^ nr. 3 ($. 430. 438, 5. 
441) und Q- nr. 16 ($.443), jedoch nur wenn die Bildung die Modification »Menge« 
»Merkmal« »äusseres Kennzeichen« oder »Ruf« enthilt Hinter ^(ttcf^ kann jedoch 
in diesen Modificationen auch (nach 4, b) fr9i nr. 5 eintreten (also m^R^ oder <jrr- 
efe^ro); vgl. «nch y. — y) ^ nr. 1 (^) hinter iT i c^dlRj «V^^fu ^h^ iH^JK^ 
(V. L. 0^) ^sffh^ 3dol l tM mr^. — 5) ^ nr. 3 hinter jp in Bezug auf »Mord«. — 
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6) rar DT. 3 (TOznJI^) Wnter ^rfiiu^ in Bezug aaf »Auflegr^n derselben«. — 7) ^ nr. 3 
(pn ) tinter ^ni^.Cbildet ^ri^hf gegen $. 833. — 8) ». $. 427. 487—602. 

$. 522. Bed. XL bis XL VI: hinter Themen, welche Zeitabschnitte bezeichnen in 
den Bedd. »in diesem«« (XL) ndienliGh«<, (XLI) »blühend«, (XLU) »reifend«, (XLUI) 
pges&et«, (XLIY) »zu bezahlen«, wenn von einer Schuld; (XLV) »schreiend«, wenn 
von einem Wild, C^VO »diesen hindurch sich anstrengend«, z.B. in Bed. XLI »im 
Frühling (ör^PfT vgl. §. 496,2 Ausn. a] blühend« qv^; in Bed. XLV. XL VI »ein in 
der Nacht (^R^rr) schreiendes (Wild)« oder »ein die Nacht hindurch arbeitender 
(Schüler)« ^. 

§. 523. AuMahmen m ff. 522. 

$. 523. 1) in Bed. XLIII: ^r^i nr. 5 hinter tjudiqj) ; dieses oder die Hptregel 
(?r nr. 13) hinter ^fhq nnd oRTtT. — 2) in Bed. XLIV: ffsp? und zwar A) nr. 3 (mr^J 
hinter frsöFFer ^Vyi i fg^ ^ Ucj^^ ^ z. B. »zur Zeit, wo der Agvattha Früchte trägt^ zu be- 
zahlen« ^raojp^rsfr. — B) nr. 5 hinter tjoi^MM ?i^; dieses, oder ^ nr. 12 hinter 
fr m<^Jul> MoiHH^ , — 3) in allen 7 Bedd. s. §. 427. 487 bis 502. 

$. 524. Bem. Zu dieser zweiten Abtheilung (vgl. Ueberschr. §. 487), werden 
auch alle Bedd. des Suff. 9 nr. 13 (iBrnr^] gerechnet, welche P&nini nicht erwähnt hat. 
Es gelten auch dafür als Ausn. $. 427. $. 487 bis 502. 

•ff. 525 US 53i. Dritte Äbtheilung: Bed. XLVII und XLVIIl 

$. 525. Bed. XLVII: »dessen Umwandlung seiend« (daraus durch Umwand- 
lung gemacht, hervorgegangen); Bed. XLVIIl: »dessen Theil (Bestandtheil) seiend«, 
wenn dieses ein Lebendiges, eine Pflanze (^a^fu) oder ein Baum [^^j ist; z. B. in 
Bed. XLVII von sjf^cFT »Thon« qTf^^ »thönern«. 

ff. 526 bis 53i. Äusfuihmen tu ff. 525. 

$. 526. 1) 9* nr. 17 a) mit Aufhebung von $. 528, hinter WW., welche ein 
Lebendiges bezeichnen, z. B. von ^q|ff »Taube« CFTTqtrT »aus einer Taube gemacht«, 
oder »Theil derselben seiend«; — b) hinter Themen a) auf ^ 3 (vgl. §. 529). — 
ß^ welche nicht Acut auf der ersten Sylbe haben, z.B. j^fvrCT bildet ^rBfr^r. — 7) 
welche die Bedd. XLVII. XLVIIl durch ^ nr. 17, ^r^ nr. 5, jm nr. 3, 7^ nr.2, ^ nr.l6, 
^ nr. 3, ^ nr. 2 (vgL die Ausn. in diesem unii nach $. 427) erhalten haben, z. B. 
nach a) von ^e4<^ll> in Bed. XLVII. XLVIIl. ^of^TToT, dann »etwas aus ^J<<^Uef g^ 
machtes« a. s. w. wiederum eben so (genauer gesprochen tritt in diesen Fällen gar 
kein neues SuflU an). — c) hinler SJW^ 6hUI .< hH f^»U< ! >eh ^ (««ch in Zsstzg 
hinter ^^0 gtn^] ^<7 ^T^QST (jedoch nur in Bed. XLVII und mit Einbusse von ^^ also 
qi(^tc T ) J^ fif^ H y ^it? ferhror ^; — d) dieses oder die Hauptregel {ir nr. 13) 
hinter «R^ ^sf^ Q^rntr M^i* udiH foith^ri fiiiuiMi färfW ot^. 

Ausnahmsweise tritt jedoch 1): (gegen a) hinter v;v Suff. «^ nr. 5; — 2) 
hinter 7x17 in Bed. XLVII und hinter mSi auch in Bed. XLVIIl wj nr. 3; hinter jft n 
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nr. 10 (jm^); — 3) die Hauptregel 9 Dr. 13 {^sm) gegen b, a hinter ^ m 
welche jedoch statt 7 Formen auf 3^ substitairen (sTT^) ; ferner gegen b, a und ß 

hinter ^ «IT*?^?«*^ WTOT ^^ nä^FT («H Aufhebung von $. 528) jft^ grc^ 
n^ 5p: ßr^ar OTI ^^I; femer (mit Aufhebung von §. 528) b) hinler -^^^ ^=573^ 
^■-^ i t^^l (prakritische Form von ^^la ' u i ) ^30" m^ (jedoch nur in Bezug auf »Bogen«) 
O^qW 6if^iill SRmn^; e) hinter alle welche ^ cum vorletzten haben. — 4) gegen 
b, ß T^ nr. 3 hinter ^; — 5) :sjäx fo'?* b> ß o^er nimmt ^[^ nr. 5 (5^), also 
whff oder ^h:/|«rr. 

$. 527. 2) ffcf? nr. 5 oder die Hauptregel (9 nr. 13] hinter sin» — 3} 7 

A) nr. 10 fuTl) hinter qzi^7 (aber in derBed. nHaasa« hinter letzterem öht ?^]; — 

B) nr. 16 hinter 97^ in Bed. XL VII und mit Einbusse von hj^ also CFK^f. " 

$. 528. 4) xpx (<VQ^ O arbiträr (lieben der Hauptregel $. 525 und neben 
$. 526, b anndj9 nndd, so wie Ausnahmsweise 3, c und 4) in der gewöhnlichen 
Sprache (nicht in den Veden), ausser bei Bezug auf Nahrung und Kleidung. — 2) 
allein a) hmter einsylbigen Themen; — b) hinter vriddhirten (Bem. zu $. 431,3, 2); — 
c) hinter 1^ jft (jedoch nur vom »Mist«) f^^ (ausser in individueller Bed.) mir ^ 
fq^ (jedoch mit crr nr. 2 (vPl^), wenn ein daraus gemachter Kuchen bezeichnet wird) 
^ OST (wie bei f^) a^föRf ^f| (in Bezug auf ^^(tsm) ^ ^. — d) vedisch hinter 
sweisylbigen, ausgenommen : a) diejenigen, welche ein 7 3 enthalten ; ß) srjf und fSr^Fsr. 

S. 529. 5) Cmit Aufhebung von $. 526, a u. b, a.ßy Ausn. 3,0 und $.528?): 
treten hinter Themen , welche ein Maas (Gewicht, Münze) bezeichnen, dieselben Suff., 
welche nach $. 545 in Bed. »dafür gekauft« eintreten müssen. Ausgenommen sind 
Themen , welche Gold bezeichnen ; diese folgen der Hauptregel (fr nr. 1 3). — 6] 
vgl. S- 427. 

$. 530. 7) nr. 2 (^pF^) im Neutrum (mit Aufhebung aller Regeln von $. 525 
an): wenn die »Frucht" bezeichnet wird, z. B. »der ftmalakt Frucht« ^jm^it^^q . — 
Ausnahmen: 1) die Hptregel (9 nr. 13), auch im neutr., a) hinter ü^pifq n^ isfmn 

5otW OTT ^ q???^ fSjg. — b) oder 0, nr.2 oder 0,nr. 1 {^) hinter jp^also ^pror 
oder 5ng oder jjx^ — 2) 0, nr- 1 (^) hinter i)j^gi»t ghu< ! >» l f^ehl WTOT cpV- 
ximani inihrr f%^ (V. L. f^iqr) zjr^ ^tf^ ?7^ vstim ^^\s\^ f^^^^ ui<uhui^ Swtt- 
f^T^TT adHmchl gflriefi) und überhaupt wenn die Früchte trocken (nicht fleischig) sind, 
z.B. st^: »Früchte des Reisses« (^tf|). 

S* 531. ' Bem. zu §• 526. Pie Hanptregel, oder die durch $. 527 bis 529 
gebotenen Ausnahmen, oder 0, nr. 2 (^rc^), diese alle im Neutr., oder 0, nr. 1 {jm] 
sobald Bed. XLVH. XLVm die »Blüthe«^ oder »Wurzel« bezeichnen. 

$. 532 bis 537: Hauptbedeuhmgen eon ^ nr.ii (^}. 
Vorbemerkung. Vgl. $. 427, 4. 

$• 532. Vermittelst „dessen (damit) I. spielend, U. grabend, HI. gewinnend, 
IV. gewonnen«, z. B. „mit Würfeln (frw)" in Bed. LÜL IV mf%«F; — V. „bereitet" 
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(s.B. „mit Molken ;rf^y* z^f^, — Aosn. fr »r. 13 (frtlT^) hinter den Themen, welche 
qf7 zum vorletzten Bnchstaben haben und gh^^q , — ^ VI. y,(ibersetzend'' 'z. B. „mit 
einem Floss (sj^t)" Jijtgeh , — Ausn. 1) ^ nr. 12 (y^) hinter n^^p^. — 2) ^ 
nr. 10 ^^] hinter zweisylbigren Themen und ;^; — VII. „gehend" (anch „dadurch 
gehend = dadurch sich nährend")^ z. B. „auf einem Elephanten ( ^Rd«jJ " fe l f^ C K, — 
Ausn. 1) ^ nr. 8 [^g^) hinter frrow (Y. L. (kf^) z. B. TOifftf» : fem. OTgfir^. — 

2) qfT nr. 9 (^) hinter «n(sr mastn STOT =2mr m^ (woför q^ eintritt, also gßJjR; fem. 
gf^ap^) TO pr anöfr. — 3) das in 2 oder ^ m. 12 (y^ hinter sjanrn. — VIIL 
„lebend" jedoch nur hinter fwsn^ 3^w i^Pwj^ iMö l Rrt 3^raw S'TW iMMüM 3M^W 
5^Tc?T ^TIT «3^ W3<U4 QT2[ ITOtR oTT^H STfR SROT S[rffe aRZIT gW ftPRsT (V. L. %J, — 
Bern. In derselben Bed. tritt «ir nr. 10 ^j^'j hinter tftd(5iw<j and sr^; ^ nr. 12 (s^) 
hinter fnTO. — IX. „nehmend (ergreifend)" jedoch nur hinter 3|tT 37^^ SrjC 3«^ 
f^TCF (qg r eH , z*B. „auf den Schooss" vW^p^. — Bern. In derselben Bed. 1) die- 
ses oder 07 nr. 9 (7:^ hinter fasrv oder'^^srv; — ^) nur letzteres Suff, hinter 
^5RWT^ rf^m^ iipr «l[nr w^^a säWm^ sfftfm^ ; — 3) ^et nr. 1 3 (^rm^) hinter ^- 
f^eh r. — X- »znni vollstSndigen Zustand gebracht" jedoch nur hinter «w^ iiji i H 
ehU6ehMJ:H immrT ^MIjiM d^m^H ^JTffT ^ [ ^M^H Uf<^<H mrft^WTrT, «-B- »eine durch 
Würfelspiel vollstSndig gewordene« (Feindschaft) iJliW^^gh (ö^)« — -^"^"^ *) ^^ 
vgl. S. 164 und $. 343, 4. — 2) ^ nr. 2 (^xiq;^) 'hinter Themen, welche das Sein 
des Yerbalthema ausdrücken (vgl. $. 325). — 3) q? nr. 4 (mR^) hinter ügp^ret (Ab- 
solutiv; ^üiqf^r^y „durch Tausch, erworben"). — 4) ^ nr. 2 (cipt) hinter irrf%<T 
(znf%}fTOr")dnrch Bitten erhalten"). — XI, „gemischt", z. B. ^rfw» »m»* Molken (^) 
gem.". — Ausn. 1) fr nr. 13 (^niTj hinter g^. — 2)Tpj^nr. 1 (^) hinter :^. — 

3) 0, nr. 2 (^] hinter ^töhit. — XII. „angefeuchtet, flbersprengt ", jedoch nur 
hinter Namen von Saugen, Gewfirzen. 

$. 533. XIII. »Seiend a) dadurch«, jedoch nur hinter fn^ili^fftsl^^f^, >• B. fnm- 
fligfV brrm) »durch Wasser existirender" (Fisch); — b) „dieses, so" jedoch nur 
hmter ^;g)g q^k «rf^ nfj^m, nnd (wenn sie mit frjO gfifO zsgstzt) 0^ O^ftiTT. 
XIV. „dieses gebend" jedoch nur wenn in tadelhafter Absicht, z. B. von fl^nnr 

„doppelt" ^uruiah »einer der um doppelte Zahlung zu erhalten ausleiht". — Bem. 
Für c^ wird ^jfir substituirt (qj^ftcF). — Ausn. 1) crr nr. 9 (^ hinter 5^.— 
2)9» nr. 7 (7^) hinter ^^SeK^uu " — XV. „dieses sammelnd". — XVI. „dieses 
beschützend". — XVII. „dieses machend" nur hinter ^7^ ^ps^. — XVIII. „die- 
ses tödtend" nur hinter q^^ und den WW., welche „Vogel, Wild^< oder Arten von 
diesen und Fischen bezeichnen« — XIX. „dieses durchlaufend'' nur hinter ^[^^^ 
q^J) nnd Zusammensetzungen , welche auf Oi^^ auslauten. — Bem. arbiträr auch «f 
nr. 12 hinter frT9)^. — XX. „dieses fassend (ergreifend}", jedoch nur hinter ot 
g fH<^H<!> nnd ^T^rm, nnd Zssetzungen, welche auf Oq^ auslauten. — XXI. „dieses 
besuchend" nur hinter WW., welche eine Menge bezeichnen. — Bem. Arbiträr 
auch u nr. 6 (tnr) hinter ir^t, nur letztres hinter trircrr. 
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• 

f. 534. XXD. „diesem angemessen, vorgeschrieben, geziemend (tiH i Jji i ^ tro 
7mm). — Ausn. 1) w nr. 13 (^1^) hinler ff^^Tt^eh (V. L. C^Oj ^ijjjfgth j^t^T 
UsllMfd UslldH) ornft^fTT *lfumiw) J?f^ ra^TTT. — 2) ^ vx, il hinter Themen auf 3cr 
(ausser ^^ welches Aosn. 1 folgt); hierbei bdsst QvtuRif| den Bindevokal, fgjinsrimT 
das Causalsuffiz ein, also Suh^q ^ i KI l Id^^ 

S« 535. XXin. „davon Abgabe (an den König zu entrichtendes) seiend'', z.B. 
von irrnn „Bude" ij|(jn^g|i „Abgabe davon", — XXTV. „damit handelnd". — Ausn. 
1) ei) nr. 12 hinter ^vönn. — 2) 9» nr. 9 i^g^ hinter ff. Namen von wohlriechenden 
Specereien: iui)*i^ fteT^" JP3^ HIT^ ST^ A^i^ <nnf (V.L. cnff ) wm^ ?^T57 ^H^» — 
3) dieses l^ff. oder Regel hinter ^mr^ («Ifio sjf^TT^: (fera.0^jqft) oder sttö;!^). — 
XXV. »dieses als Kunst oder Handwerk fibend«, z.B. das Trommelschlagen (wobei 
nur vom Namen des Instruments^ ^^% derivirt wird) gi<rQ.<y> „Trommler (von Pro- 
fession)". — Bem. Auch ^ nr. 13 (^rqT) hinter qy^ »TT^. — XXVI. „dieses 
als Waffe führend", z. B. „ein Schwerdt {^laif^Y ^^^rf^^. — Bem. Auch q; nr. 12 
hinter q^u. — Ausn. ^ nr. 3 (^9i«f) hinter"zT% ^rfSr. 

§. 536. XXVn. »dazu geneigt« (in Folge des Charakters), z.B. „zu Kuchen 
(fl^)" «n^ftw »(Twn Kuchen essend". — Ausn. fr nr. 15 (in) hinter fppr ^ij^XA 

' il|4WM «KT^^Rft g^ ^TT Bffir fn^RfdfPJI Jj(^4l U'{\^ ^^^^ ^^^TT ^V^ fOTTT fsrfioWT 
(dRiW i fsr^m firarr ^m ^r, «• B. tttst eigentlich (nach den ind. Gr.): „einer der 
CT verbergen genagt ist (nämlich die Fehler seines Lehrers und daher): »Schüler <<• — 
Bem. Auch fr »f- ^3 (^m) kann eintreten (?). 

$. 537. XXVni. „dieses thuend", jedoch nur in Bezug auf Fehler im Lesen, 
z. B. „einer der eines (rar) anders (^^fpia) Hest" ^^FTf^OfT. — Ausn. 9^ nr. 12 hinter 
Zusammensetzungen, deren vorderes Glied mehr als zweisylbig ist, z. B. ^i<(u(|pjgh 
("^on < l <UIH[j yq')* — XXIX. „dieses (jedoch nur wenn dieses Esswaaren ) als etwas 
für sich zuträgliches habend ", z. B. fn^rf^ „einer dem Kuchen zutriglich sind". — 
XXX. „dieses, als etwas unweigerlich zu gebendes, empfangend", z.B. „Beiss (^^sru- 
«hPT)" tlluJtgQ^- ~ ^®"- ^^^^ fr nr. 13 [^smi) hinter im. — Ausn. 97 nr. 10,b 
(ft^) hinler ^ft^ »rfH ^fa1<H «TTOT. — XXXL „dort (darüber) bestellt". — Ausn. 
9; nr. 10 (pjj hinter Zsstzgen, welche auf OfnTTT* auslauten. — XXXII. „lesend a) 
an diesem Ort b) in dieser Zeit", jedoch nur wenn das Lesen an oder in ihnen 
unerlaubt ist, z.B. „auf dem Todtenacker ( wu i m ) w i anpg r. — XXXIII. „darin 
wohnend "y jedoch nur hinter p y yj , — Bem. In derselben Bed. ff; nr. 8 (7^) 
hinter fTToRm. 

$. 538 bis 54/. Baupibedeutungen eon a nr. iO (errT^). 
Vorbemerkung. Vgl. $. 427, 4. 
f. 538. 1. „dieses tragend (fahrend)", jedoch nur an imr^ fxn nnd, allein 
oder in Zsstzgen auslautend, tut; ferner an sr^, aber nur in der Bed. „Brautfuhreriu" 
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(5P?h). — Bern. Anch ^ nr. 2 (^^ijj hinler ^ (gff ▼g^- §• 57, 2 Ausii., ^ftT^r). — 
Ausn. 1) ^ DP. 1 (?ir) hinter 3W^ ^Rimffl r; dieses, oder 0, nr. 2 (^) hinter 
^^W^. — 2) W nr. 43 (ignuj hinter spwfT. "— 3) cfr nr. 11 (519^) hinter ^ ^. 

$. 539. n. „dieses ▼erwundend^', jedoch nur wenn das Miltel, wodurch ver- 
wundet wird, nicht hinzu^efflgt wird. — IIT. „in diesem gut (bewandert)'*, z.B. 
^qT^r „im Sdman bewandert'^ — Ausn. 1) g- nr. 6 [trzr) oder ^ nr. 15 [in) hinter 
qf^TiTj;. — 2) ZT nr. 2 (zr), vedisch aber m nr. 1 (^)^ hinter ^jirr. — 3) ^ nr. 1 5 
(in) hinter v^, — 4) ^. und zwar A) nr. 1 1 [^) hinter fnjiSf< 5R^ («nch in Zu- 
sammensetzungen hinter fgr^ fä^o ^^r^O) arof&gj (V. l. o^fsr^) imr mir jRsn^; sÄsn^c 
spftsTT^ IddUg l ^ OTf. — B) nr. 12 hinter fpjj ^ iMdlM 5^9»TT# 1^ OöITO 
t \ \^^A fSisrnr OT| ^ ^WT«T *rnT OTTtT esTf^. — 5) ^ nr. 2 hinter auslautendem 
0^ (in Zsstzg mit.^garO q^O iq^O]; (^ (mit q^ jrf^O an^rO fiRsr^ ^T^); OgxT 
(mit j^ qf^O ^0 ^nT^). — 6) ^ nr. 3 hinler ^f^f^ qfi^ (imfer vgl. Vorbem. 
zum 2ten Abschn.) blMfri ^Mfrf . — IV. „dieses empfangend^', jedoch nur hinter inn 
tPT. — Bern. In derselben Bcd. fr nr. 13 (^anxj hinler fpq-, — Y. „dafür be- 
stimmt'^ hinter ^ cn^ und den Zsstzgen auf O ^clH l. — In derselben Bed. v[ nr. 19 
hinter «ffrf&. — VL „darin gelegen", hinter ^fin^ft^, »her mit Hochton auf ^, 
also g5Ptt<b5; hinter ^^ in derselben Bed. g- nr. 2 (zr) ghc&. — VII. „nicht da- 
von abweichend'', hinler fr^ ;:zmr qf^; nnd anch „dadurch zu erlangend", hinter 
OT, — VIU. „dadurch hervorgebracht", hinter 3^ (auch 9 nr. 13) und ^;:5i5. 

$. 540. Vedisch: L (dgentlioh mit Aufhebung von $.506; doch kommen auch 
Beispiele nach diesem vor): „in diesem seiend". — Bern. Auch a) n nr. 1 i' (;<ETg;) 
oder nr. 3 (571) hinter jftff^ — b) ^ nr. 4 (gpj^) hinter ^. — c) ^ nr. 1 (et) 
oder T2I nr. 1 (gj) hinter ^rj-, — Ausn. 1) zy und zwar a) nr. 14 (jjq^) hinter gjM 
^P^ ^^. — h) nr. 7 (jot^) hinler q^ fn^. _ 2) «r nr. 13 i^g[^ hinter aniRT 
f^qsTfl. — 3) ^ nr. 1 (g) hinter fn^ ^rg^^. 

J. 541. II. „mit diesem (wenn es ein Hanlra ist) zu verrichtend", im Fem., 
jedoch nur bei Bezug auf Opfer nnd wenn der Mantra durch ein durch SuflT. x^ nr. 1 
(17^] gebildetes Thema bezeichnet wird. Dieses Suff. fUllt alsdann vor dem neuen 
ab , z. B. von d^j^cl ^ 5[m^Ji »«in Qf^er , ; bei welchem der M. Varcasmat gebraucht 
wird". — Ausn. 1) fr nr. 13 (vnT^) hinter ^tudHfj[^ ebenfalls mit Einbnsse von xm 
und Wiederkehr des eigentlichen Thema ?rf5sR , also HlfSarfV. — 2) 0, nr. 2 (tfW ) 
hinter näTöTTT, wenn in einem so bezeichneten Hanlra das Thema sRT^ vorkommt. — 
III. „dazu gehörig" hinter $rH^, ausser in Bezug auf tn^TT, wo 9 nr. 13 eintritt. 

S> 542 bis 544, Hauptbedeutungen ton fu nr. i (^]. 
Vorbemerkung. Vgl. $. 427, 4. 
$. 542. I. „diesem dienlich" z.B. „ffir Kalber srm" dr^lJ * — U. „in die- 
ses sich zu verwandeln bestimmf^ in Bezug auf einen darin zu verwandelnden Stoff 
z. 6. j,in Kohlen Ivjrr) verwandelt zu werden besUmmtea" (Holz) 9jifW« -*- lU- 
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»zu diesem m verwendend«, z.B. »sa einer Maner (crrsrnr) u l' ^ l fld . — IV, »mil 
diesem ZB versehead^^y z. B. »mit einer Mnaer 2u verseben^s (Land ^y g l y i fleT l* ^:. 

^. 541. AUgem^ne Aumahme »u f. 542. 
$. ^43. 2r nr 10 (srfr) &) binter den Themen auf j 3:, so Wie hinter AT., ein- 
fachen oder in Zsslz^en auslautenden : ^(^ ^g^örr l^Y» I" ^) WcFTT TOf 3TO (wofür 
3Vq^ snbstitnirt wird) ^jtsr^ Q'edoch nur in individueller Bed.) 2ir^ ^ w^ W^ jtV <q- 
^ter (V.L. ^) rnRi (mit Verkürzung des m^ also 7^1-^ Jwt grr sif^H fOT ^ h^ 
gsPT^ (aus welchem jr;^ oder ^nPZT gebildet wird) ^f»^ 33^ gf^r^ — b) oder die 
Hanptregely ausgenomnien wo^a gilt a) hinter .tarnen von Opfern; ^} von Speisen 
in Bed. II; y) hinter fgm mm (V. L. 0^5^) ^wrcT ^3»frcr ^^ ?r^qr ^rar ^rfer ^t^TT 
*i* *ußs^* fthUoi fTTiTcFr ^iPT cnr ^ ^^ cr^t^ 3^0?^ gtr ^ ^^t 

^. .544. SpecieÜe Ausnahmen und Bemerkungen «« ff. 542 «yf 543. 

$. 544. Zu Bed. L Bern.: auch 9 nr. 15 (trr) hinter ^. — Ausn. 1) ^ 
nr. 12 (5^) hinler jt^Tjft, wenn es Karmadharaya-Zsslzg. — 2) :^ und »wac A) 
nr. 1 [^j hinter mr^c^ ; ferner hinter 0^^;:^ in Zsst2g mit cr^O f^rssfO und ^r^ ; hinter 
dem letzten jedoch auch spr nr* 1 2 ; endlich hinter Ojj^ in Zsstzgen auslautend ; jedoch 
hinter ^smri psHT^. statt iftn n. Suff., dasSa» ntr^r (^iVjfbi^)v— B) nr- ^ hinter ^q^ 
»mnar. — 3) ^ «r. 3 hinter jp.; — 4) ezT («T^) *»>nter ^stt ^rfsr. — 5) jt 
nr. 10 ({TrTJ a) hinter Namen ¥on Körpergficdern ; j3) hinter (alldn oder in Zsstzgen 
aoslantend) tSRSr fH^ 5(^5R ond ^t^ht (/ör letzteres tritt jedoch gr^pj^ ein) qm 2Tör 
-pr ^ ^nd afcpj^ (für letzteres tritt jedoch ot " ein). 

Zu Bed. H: 1) ^ nr. 1 7, wenn der Stoff Leder ist, ^rr^ folgt jedoch $. 543, vgl. 

nach 2. — 2) mit Aufhebung von 1: A) ^ nr. 3 hinter ^gfir 5f5:^5r%; z. B. 
fr^;^ (vgL $. 32, 3) auch in Bezug auf Leder (gegen i). — B) ^ nr. 15 (^zr) 
hinter ^mm^ ^s^v^, z- B. J^Jm^ «nch in Bezug auf Leder (gegen 1). 

Za Bed. III. IV. Ausn. m nr. 3 hinter qfrwT* — Bern. Die Regel soll sich 
nnr anf Weltliches beziehen. *• 

$. 545 bis 553. Hauptbedeutungen totf-^ nr. i2 [^töjJ. 

Vor^merkung. Vgl. §. 427, 4. 

*, 545 bis S4T, Erste MtheÜungt Bed. I-IX [m nr. i2 (^) und nr. ii (^)). 

%. 545. In folgenden nepn Bedd. tritt ^r nr. 12 an Themen, welche eine Zahl 

(s.Bem.) odor Maass bezeiohiren und ii^q-e^ ; an alle andern ^ nr. 11 (^e^j^ nämlich: 

I: ndiifüi: gekaufte«, «Jedoch nnr wenn der Käufer liicht zugleich ausgedrückt ist, 

und d|s, wofür gekauft^ ist, im Singular zu denken oder ein Zahlwort, Maass oder 

IlTfgtt-CompQjsitum ist. — II. »jdieses bewirkend, vorbedeutend«, wenn von einem 

Zusammenhang, oder einem, Glück oder Unglück verkündenden, Zeichen die Bede. — 

IIL »dieses als Alissaat erfordernd«. — IV. »dieses als Einkünfte, Gewinn, Zoll, 

Gescbei4fir.eii|^pngend, oder empfangend«, z.B. »fünf (als Zins n. s. w.) einbringend 

oder empfangend«. — V. ndieses fassend, tragend, herbeitragend«, jedoch nur hin- 

OrammiUik. 26 



Digitized by 



Google 



^ 202 Bf. W^Miimg. 

ler O^T^ zsgstzt mil vorhergelJeDdem fj^ ssptt? msafi ^ TOfO WTjO ipM> sf?!^^ 
oftyäsi Q y^ ' ffUi Q c^^ (^- ^ ^%t) und an diese Themen selbst, wenn sie eine nLasI 
davon" bezeichnen. — *VI. »dieses enthaltend, anfnebtti0Qdy kochend <<. — VII. 
ndieses als Antbeil, Kaufprei», Lohn habend«. — YIII. »dieses als Maass habend«. — 
Hieber gehörige Bildungea 9as Zahlw^eru (s. Bern.) haben entweder eine individaelle Bed. 
(z.B. die des Zahlworts selbst) oder bedeuten saus dieser Zahl bestehend" und 
zwar in Bezug auf a) eine Menge von lebendigen Wesen ; b} ein Lehrgedicht (z. B. 
nein aus acht (Capitela) bestehende^"); c) ein Studium (z.B. »ein aus acht Abthei- 
lungen bestehendes"); d) den Umfang der Lebensjahre (z.B. »ein sechzig Jahre alter") 
u. aa. (z. B. ^ r^u r frfth (nach §. 54ß, 2?) nnd aa. nicht weiter aufgezählte). — IX. 
»dieses verdienend, werth seiend". 

Bern. Für Zahlwörter gelten ausser . diesen selbst, auch sr^ nm und die Themen 
auf sTtT^ nr. % (sr^) und ^r^ \^). 

§. 546. Allgemeine Ausnahmen zu S* 545. 

§. 546. 1) fr uDd «war A) »r. 13 (frcn) hinter g^R fsrsirffTCF» ^rmPT HfiT. — 
B) nr. 17 oder ^ nr. 12 hinter jnq; nur letzteres, wenn ein durch 0, nr. 2 gehiU 
detes Thema so auslautet. — 2} ^ und zwar A) nr. 11 (5^3^] hinter ^hlT fk^ <Tt|T 
QT^ m^ öTT^ i7f^, wenn sie unzusammengeaetzt, sonst ^ nr. 1 2; vgl. jedoch 4, A, c ; 
§. 547, VI; — B) nr. 2 [^] hinter ^urcf, einer Zusammensetzung von ^ mit 
folgendem Ordinale (ausser gspr] wd allen [Zahlwörtern ($. 545 Bemerk.) ausser 
denen auf f^ und rjj^^ (z. B. von q^pj^ «1^97^ «her von ^fCfriH (n&ch $. 545 durch qr 
nr. 12) Mltfifri» ). An die Themen auf ör?j^nr. 2 (ör^) kann dies Suff, durch ^ an- 
geknüpft werden, also z. B. msf?^ oder Osrf^^ Aa fäfgjfH ond firarr^^triW gg^ nr. 4 
(ToT^), ausgenommen wenn die Bed. inAvidnell geworden ist. An ^((7^ ^^^ (ausser a 
in Zsstzg; ß") wo der Zahlbegriff vorwaltet, z.B. eine Menge von 100 soR^ durch ^ 
nr.2) ar nr. 10 («nj^) oder gf? nr. 10 (pj^). — C) nr. 10, b (ffeq[^) hinter wS *^ 
eh i Jlum (f'üi' das letzte kann dann df^r eintreten, z. B. «Klfli l ^^niieh oder crf^]. — 3) 
^ nr. 1 (t^t^j^) auch mit Aufhebung von 4 : hinter ehif^uil ^jarrf)*. — 4) 0, nr. 2 
iW^) ^^^^^^ Zsstzgen welche jpit ^snxj^O oder ^ mit folgendem Ordinale (ausser t[ftt(j 
anlauten, und Dvigu-Zsstzgen : A) ausgenommen; a) wenn die Zsstzg individuelle. Bed. 
hat ; — b) wenn sie anf Q |d t tti(Hgh auslautet, wo ^ nr. i (w) antritt. — c) wenn auf 
^VtiT ^Vt^ ^ittct, wo g- nr. 10 (jTrT^). -^ d) vgl. 3. — B) arbiträr, oder a) eine der 
Regeln in $. 545. 546 wenn auf ^TOTq^iTr %rT3cnR ^^T^ Oj^^j^jf auslautend, z.B. 
^gur JdhlJ r MUI oder (nach 2, Q ^' JthiJiirRiieH . — ß) hinter O^rRf» ^Hk^ wenn mit 
fl:0 f^O 5j|0 zsgstzt, z. B. f^f^OT oder nach 1 f^^fhaf^ (vgl $. 588, IV,^3). — b) zr 
nr. 10 (jj^) hiuler <%t ^%nn, *Ö. 5rwiV5TfT oder O^fi; hinter Oc^fixiT bei vorhergehendem 
f^ f^O auch ^ nr. 13 (g^), z. B. ^nUT oder f^rrtrf oder hmt; vgl. §. 547, VRI. 

S- 547. SpeeteUe Ausnahmen und Bemerkungen w ^. 545. 546. 
$. 547. Zu Bed. IL Ausn. 1) 7 und zwar A) nK 13 (^Tor ) hintv ^ij^, — 
B) nr. 17 hinter of^^. Beide Bildungen haben auch die Bedd. »dessen Herr" und 
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„darin bekannl« (Vgl. $. 551, XVIT). — 2) ar «r. 10 (ot) a) hinler ift und ^^. 
snro, — b> hinter sweiBylbigen (hinter jgr auch J^ nr. t (^)); aingenommen a) Zahl- 
wörter (§. 545 Bern.) und Haassnamen ; ß) mifV^v^ 3m 3TOT (V.L. 33?) tijt (V.L. 
W5fT) mn sm 515. — Zu ni. Ausn. 97 nr. 9 (ijtt ) htoter tnsr. — Zu IV. Ausn. «r 
nr. 10 (^] hinter Ordinalien (ausser giTT) fru (mit Aufhebung von $. 546, 2, c) u. Themen 
auf fpT. — Dieses oder «y nr. 10 (ejTr) hinter iniT. — Xu V. Bern. ^ nr. 2 (^q[^) 
in derselben Bed. hinter ^^ und nr. 10 (^) hinter .,5p^. — Zu VL Bern. 1) ^ 
nr. 12, oder ;p nr. 1 (w) hinter tu fad fsn^^ «TTsr «ad, Wenn sie oder ^%sr am Ende 
eines Dvigu stehen^ auch (nach' $. 546, 4) 0, nr. 2 oder ^ nr. 9 (^). — 2) 
hinter ^tOT ia Bed. »kochendem auch fr ar. 13 [^mjj neben $. .546, 2 (?). — Zu 
VIII. Ausn. 1) Ml Bezeichnung des Lebensalters eines Hochehrwürdigen gilt $. 546, 4 
für eine Dvigu-Zsstzg nicht, z«B. »ein zwei und sechziger ßj i ffe» ($. 546, 2, 588, IV, 3). — 
2) wird der Umfang eines Hymnus (^«r] durch die Zahl seiner Mantra bezeichnet, 
so tritt 9 ar. 7 (j] oder 9 (7^?) an, s. B. »15 M. etthaltend« q[^?;^; soll ein 5 
PAda enthaltender Vers bezeichnet werden, so tritt f^ mit Eiobuaee von ^pT an q^p^ , 
also SffSi. — 3) Soll eine Classe nach dar Zahl (jfleich artiger Gegenstände, welche 
sie enthsity bezeichnet werden, a) so können qi[|;^^;;rg:^ entweder $.546, 2 Befolgen, 
oder Suff. a(I^(frf^) nehmen, z.B. g^rj^ ^TOff]^ (vgl. $.585, V); vedisch tritt an ^ca^j^fr 
nr. 17 ^jf^ C^gl-^f- 585, VI). — 4) Bei Bezeichnung von Brfihmana's nach ihrer 
Anzahl tritt an fJrttTf^ -tifcitQ' siiq^Spff* ^ nr, 14 [^tJ ?S(r*r— Zu IX. 1) Bern. Das 
Suir. erhält die speciellere Bestimmnng »immer verdienend« hinter ^ ^ ^ ^ 
^^5 ?Trf (V. L, qlTTJ IUFCT Qolii OTtlT H^! fSTOKT foiMcnoi fägzfnf fofCTSl^ ^T? ßl'n^ OTZÄn 
^S?. Bezieht sich dann q^ auf f^TT^« ao tritt sUM dieses ^l^ und Zsstzg ein und 
neben der Hauptregel (^ nr. 11 nach $. 545) kann auch ;r nr. 10 (qt^J antreten, also 
sJ tJxgfd.gh oder uTiJ^ q. — 2) Ausn. und Ben. ^ und zwar A) nr. 10 (anx^) a) 
kann vedisch überhaupt antreten ; — ß) oder -nj nr. 1 (n) tritt an qnr (a^scf qfri oder 
^jf^) ; — 7) ^^^^ i^ ^^' ^ (^). «" 9r?J^ JCfenTT vejK^ltfdfni , — b J nr. 2 (a) trill 
Unter ot ^ 32?IF 9»^ JJ^T ^HT 5W iTJ UTIT qWH gJERT TO^fT giT gsniT und ved. 
hinter 1^ (auch Jn der Bed. })8omaarlig<<). -- 3) und 4) Ausn. -^ nr. 1 (sr) an 
9fr; aad n nr. 2 an irf^sr^; an beide auch in der Bed. »deren Handlung verd.". 

9. 543 bi$ 550. ZweUe Mä^ung. Bed. X-^Xjn (97 nr. 12 (^)). 

S» 548, Hinter Themen, welche einen Zeitabschnitt bezeichnen: in den Bedd.: 
X. »darin za Stande gebrach t« (z.B. in einem Tage). — XL »für diesen ge- 
sofiht, g^mielhet« »so lanfe a) gewesen«, oder ß^ »sein werdend««. — XIL »in 
diesem au fiberwindend, za empfangend, zn thuend, leicht za thaend<<, z. B. eine in 
«ipem Monal za fiberwindende (Krankheit)«. — XIH. n30 lange za verrichtend", 
jedoch nnr in Bezug aaf ein Brahmatscharya, z.B. »einer dessen Brahmatscharya einen 
Monat dauert« mfi|»> w^^eiip ; andere ge|>en statt dessen als Bed. »so lange dau- 
ernd« aber nar von BrahmatBcharya selbst, z. B. sn^eii a^'jJiq^ »ein einen Monat 
dauerndes Brahmatscharya". 
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S. 549. ÄiUfiahmen wnd Bemerkungen zu S» 548, Bed. X und XI. 

$. 549. 1) ^enn das Tftfema ein Dvigu, auch a) ^ nr. 1 (|sr) hinter ^ar^ 
^ ^Efm ^fsTr^, z. B., ^^^4 oder f jf^ag (§. 685, VI und 595); nnd auch 0, nr. 2 

(^«R^] hinler ^, z. B. f^^if oder f^d^iTuI oder |^fw. — ^) fzr w. 1 (5) vedisch 

an Themen auf O^p^T-; ai^h rq nr. 1 (^] bei vorhergehendem gfrO q^O gjjO^ 

Vergl. §. 550. 

S. 550. Ausnmkmen md Bemerkungen m $. 547. 548. 

$. 550. Zu X. 13 hinter, zn^ in der Bed. ^^einen Monat alt'' (vom Lebensalter) 
tritt 2f nr. 10 (p^l) oder n nr..2 und, wenn es in einem DvigU; 27 nr. 1 (m); hinter. 
BTtPH^ «her die Regel (cf? w* 12) oder g- nr. 10 (inr) oder nr. 12 (xnifTj »öd, wenn 
es eine andre als die angegebne Modification der Bed. hat, ^ or. 10 (ttj) oder tt 
nr. 12 [xmn). — 2) ^ nr. 1 (w) hinler i^m. — Zu Xm. ^ nr. 2 (^) oder 
5^7 nr. 4 (^:^) hiiiter ijv^i-j i fdir^uifl^ «nd -dH^i^ in der Bed. „ein so lange (bei ^r^O 
wird „Jahre", supplirt) dauerndes Gelübde vollziehend''; ^f^^ bfisst zugleich das aus- 
lautend^^ ein, also ^ i ^Jim<^ oder -d l d^il^HL * '" **®' ^^^' „darin statt findend*' 
in Bezug auf Opfer tritt an ggO g- nr^ö (tr^i) und wenn die etymol. Bed. individuell 
wird, fr nr. 13 (ott^),.«. B. ^t^t^ (fem.) „in vier Monaten statt findender Vollmondstag''. 

S. 55L Dritte mtheUung.' Bed. XIV bU XXV {tSR nr. i2 (s^)). 

$. 651. XrV. „für dieses (oder) bei diesem (jedoch nur wenn dies Opfer- 
namen sind) gegebnes Geschenk^, insbesondre hinter Namen, welche etymologisch 
Zeiträume bezeichnen, doch auch sonst, z.B. gjj; ^if^») » '«lR/ ; ^'^f^<<ri (feminina). -^ 
XV. »durch dieses erst seine Vollendung erreichend <<, z.B. »ni l olH^A q^ nein 
erst dur«h Ohrringe seine Vollendung erreichendes Gesicht << = nuothwendig damit 
zu schmückendes«. — Ansn. ^r nr. 10 (zttiJ hinler ^jqq srcr. — XVI. „dieses als 
Veranlassung habend, dazu bcslimml", z.B. ein Indra- Opfer ( ^..^m^j ; o j^i^f^eF . — 
Ausn. 1) 5 nr. 13 [rnnj «) überhaupt hinler rsn?! 5r3T »n<J vielleicht aa. -^ ß) hinter 
^icrr^ in Bezug auf ^tx^, und fmrwi in Bezug auf xp^.. — 2) ^'ur. 1 (5) a) über- 
haupt hinler gergcTörsR ^M^ubiuM ^rgöTBR iijcji'cm ^j^imh ti^ci^i^m mpnn m(^^ui 
ifV^NH iM^c^iM C l OdiUM Ern[»TiIT .i33S[R ; ß) hinter Ableitungen durch gjq von den Wzz. 
(§. 135) QrT^ T7 ^ fsr^ nnd hinter exTFT^, sobald sie mit einem voranstehenden 
Thema (ausser 51^ nach §. 565, II, 2) zsgstzt sind. — 3) g- nr. 10 (g^) hinter 
m^rnnt inr mp^ ^srrf. — 4) O, nr. 2 (^bp) hinter ^X^snrpr wgstzt mit vorherge- 
hendem qujji^ O snTf ^ Q 461 f^ Q. — 5) Bem.: gfr nr. 12M hinler «dh l iM^ in ^er etyni. 
Bed. „durch ein einzeln stabendes Haus verablasst" ( ^ehUnf^th) als Bez. von „Dieb". 
Durch dasselbe Suff, wird irTSrrf^ erklärt „etwas, dessen Anfang und Ende in d^ 
selben Moment fallt". — XVII. „darin bekannt", jedoch nur hinler ^?f^ Hätgfteh. ^— ■ 
XVIII. „dieses verrichtend'^ hintar t<.^im t rT^nnn crrfRTOT. — XIX. „darin verfal- 
lend" hfiiler ^rjnj'. — XX. a) „dieses durchgehend"; b) „werlh-von solcher Entfer- 
nung her besucht zu werden" hintar {ftlvifi^iH ötsfq und Jld^^M . Bintar qfv^ tritt in 
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Bed. a Soflf. ^ iir. 3 (sef^t^) ; in der Specialisiruog ^^fortdauenid durcbg'efaend'' aber fr 
nr. 15 [qt) *n und für das Thema wird q^err^ substituirt (vgl. Flexion), also ^per« *— 
XXI ,yin di&ser (Richtung) gehend (vgl. XX) oder gefonden werdend*' jedodi nnr 
hinter Oq^ zsgstzt mit ^g[f(0 ^^0 cj^pm^^ sTJf^ö cnijO mO ^g^O. das letzte (^jeRffw) 

hat jedoch fr nr* 13 [msi) wenn es sich auf ^m ^fr^sf bezieht. — XXII. „dieses 
(ab Gelübde ^^^u) übend, lesend, betend" hinler mf^Hrap nt^TT * i <Nt4l . — 
XXffl. „dazu fthig, dienlich" hinter jMoIIM 3^1^ nt^ ftÄpsr fi^ vsrm JTTCT «ITOf^ 
2lhT (dahinter auch g- nr. 1 (zT?X^)) fsRTÄ ^ MiJm ^EnrT ^TtTW e^n^ MM^W ^T^ ^ETTr. — 
Bern. An qf;«?;!^ in dieser Bed. 3^, — XXTV. »dieses als etwas gekommenes ha- 
bend" hinter ^fmx. — In derselben Bed. l)fr nr. 13 [nni) hinter ^ t fe i ^H skt^ (ved.aber 
^ nr. 2 (siH )) nnd crifwj. — 2) zr nr. 1 (ottJ hinter ^jTörT. — XXV. hinter jrtst »It 
der Bed. »dieses lange dauernd^« (langjährig.) 

S. 522. Bern, w S. 545 üs 551. 

$. 552. Die gegebenen Regeln gelten auch in der Zsstzg imt einem yorherge- 
henden Zahlwort ($. 545 Bern.) wenn nicht alsdann 0, nr. 2 rintreleil suiss , z. B. 
naeh $.551 XYUI auch lii i ^idifu i eh« 

S. 553. Fierto AMMimg. Bed. XXVI (cfT nr. i2 (^)). 

$. 553. XXVI. »dieses als etwas (darin) vorkommendes habend« hinter rTömrr 
ftr^fsm n. aa., z.B. r^ i JüRieh (z- B. eine Zeit) »worin ein Meuopfer vorkommt"; aber 
hinter fjifiqm in ders. Bed. 9 nr. 13 (iniT^). 

S. 554. Bildung der Abstracto. 

S. 554. »Dessen Zustand, Wesenheit» Handlung drücken ^ Suff, m in Neu- 
trum, und ?T nr. 1 (fi^] im Fem. aus (vgl. jedoch IV). Daneben aber audi (vgl je- 
doch Bem. zu I bis VU) folgende: L q- und zwar A) nr. 19: 1) hinter Bigeoaehafto- 
Wörtern; 2) den Themen f^HRT ^fwiÄ (vgl. B) ^nfter^ (''^l? Wük.) «rain^ «wpHBT 
fT^ (aber aus der starken Form frf ^ im Fem., mf ;^) fr^w mjyvrs (^fefT Wilt) 
^j«F?mör 9r6r crtj^ct ^«jfw ^^(r^ wsRf nj^ nupr^ (y^^* ß) ^«t^ '^t^ ftmsr ^vn^ 

mro^ qnnöT fnsr OTTOFT OTTtW O^nj^ ^^«^ Ön Zsstzg auslautend, vgl. B) ^sJ^^cr 
(^ Wilk.) örfqr^^dfgl. C) fsrsnffR ßrtim feffOT fsRcfer fsrciTT fsnww sä^snf^PT^sar^ 
(lilEr WiMc.) ^i«f9i( *iifip]L^fenrf^^ä%T^ WZ ^ (jMooh auch mit «r nr. 10 (gq^) 
und dann mit Einbusse von 7^^ also 1^^ oder ^i}] u. aa.; vgl. D, B. — B) nr 9, 
(2W) a) hinter Zsstzgen af£ Ogf^ (vgl. Ausn. in A); b) hinler ^ m^i(h^ fraftf? (V. L. 
«'HR^} tr^rRpT^ üfoiiti arfiris» sirf&BB 5FffW ^prfcrs^ iiiRi* ^^5? '^!f^ «pfwr ffrma«? 
<fiji* trfjJcF? smr^ ^f^ «iftJuT fMdii*' jßw g^if^rr «fn* sn^ (V. L. o^^ij^j jj^jr 
(V. L. sn^qOj jjf^f^ ^TgR (ausser wo A gilt) ^f^dR srfiTO STTgR^ filf&rg» ^|fr (V.l. 
O^f^CFi) m^ Hf^rT gf%^ (V. L. ^»sra?) eflte. — C) nr^2 (a) hinter jrT («ach 
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WIBc auch A; Ry. IV, 8^ 24, 3 jm) örfOT^ (nach Mftdhava nur »ZastaDd«« und nur fem., 
neben A) ^rf&r. 

n. 9 und ewar A) nr. 17 a) hinter Namen, welche a) »Gattungen ($.232 Auan. 5} 
lebendiger Wesen«, |?) »Alter« bezeichnen; b) hinter irgg T^T?; 3y| ^ uFaimWi 
«f^ 0^^ (Wilk. 0|pj) cn(n^ prnurar a^ gwT (in den Veden?) gf ^ ^hj (vgl. 
ß). — B) BT. 13 (flilT^) (B>it Aufhebung der allgemeineren Regeln in I. II, aber selbst 
aufgehoben durch die speciellen für einzelne Themen In 1 bis VII) a) hinter Themen 
auf r 7 7 3: IT mit vorhergehender kurzer Sylbe, z.B. g|f% ^[^\ b) in Zsstzgen, 
welche auf O^tot auslauten, z. B. Ifigin (S- 25, 6); c) hinter «ppf^ gpfj^p crWüT^ 
(^tTjgr Wilk.) 55^^ 5^5^ 5^ ^^ %^^ :9q^ jl^r j.^ fqyiT fqg:^ J^ (ausser 
in Zsstzg) qQ<^>jt» WT?! («ach mit j:0 gO zsgstzt) zRwm gsPi^^^r^ WIPT (V. L. ^uniT, 
Wilk. 5rOTT) 5nf^ (mit Einbusse von 0^ also ^) ^rw^raif^q^ §^ 5^ ^erferj" 
^521 (nur einfach und in ^^ g^Oj ^. 

ni. ^r^ nr. 5 a) hinter Themen, welche ^znm vorletzten Buchstaben, die vorletzte 
Sylbe lang heben, and mehr als zweisylbig sind, z. B. von jr^tStn jvkfSin^\ — b) hinter 
Dvandva*8 (dann im Fem.), z. B. ifi<JiefiMy|giRH<Ki; — c) (ebenfalls im Fem.) hinter Namen von 
Crotra's und Schulen, jedoch nur bei Lob und Tadel, oder wenn jemand deren Zustand, Hand- 
lung erlangt hat, z.B. inpiT»! »Zustand, Handlung des Garga-Gotra« in der Verbin- 
dung » i nFch^l im^ (oder tann^^) oder mfifwmirfT: (in aa. Beziehungen kann nur 
nach der Hauptregel jpg^ oder ^ eintreten). — d) hinter den Themen : fri^iOT (nimmt 
auch a, ^ohl nach I, A, 1 ?) figni^sT fgorp iidw ^ ^ai K^^^(>fti m^ «ireRrniT 5^ 
^^Tjsr i^^*^y^ l { ^ji*4^^m wj^ stttoctt (V.L. Oqjj ^ ^^ ^^jr^p ^ fg^i^ ^^ 
JT^^hr wrfiPj^goPj fsrasr^ uihjjs* ^ftfipi ^^m (auch ^y nr. 193 mjxj;^ ^^m^. 

lY. hx nr. 1 (s^j hinter Namen von Priestern, ausser ^r^r^, welches in der Bed. 
»Oberpriester« nur fsr C^^och nicht «t, gegen Hanptregelj nimmt. 

V. ^ nr. 2 (e^) hinter qrf^ fnfe. 

VI. TZ|;][^ (<i4f^^ ) jedoch nur in der Bed. »dessen Znstand, Wesenheit« a) 
oder 7 nr. 13 (^^j [?» nach aa. oder die dureh I — VI daneben erlaubten] hinter 
wftngqr frnj wraj 3^ wg fim ^5^ ^snj j^ ^wj ?rj ^tit 5^ ^ ^^^^ ^ ^^ ''^ ajw 
srr^ 'T^ *T^ JJJ ^ cif^ ^ ^cTnj ffer^ feivr «snj ijta" ^psr. — b) oder g- nr. 19 
hinler a) Namen von Farben; ^) ^rm (Wilk. fn^^r) (3^^ Wilk.) jwn eptr «^ ^ 5TZ 
aSPT fTPJ 5"^ (fHMIrl Wilk.) crfferT uQ^& srfEf^f *£8(T ^Tg^ ^ ^ ^ToWT aw ß^lfc^ fä^Wq^ 
fSRTTcT facHIrT (Wilk. 0^j;|) {^^^7^ ^ sJtfT W5R M^lffT OTTTO. 

Vn. Vergl. %. 427, 4. 

Bern, zu I — VU. Diese Nebenformen Q ob VH) können nicht eintreten in 
einer mit fr privativum zusammengesetzten Karmadhfiraya-Zsstzg, z.B. von «rrf^ nur 
Wf^cd oder gqfHc^i Cai>«' »»cht I, B). Nur crct ^rgj g^f ^ ^ft^oi cTO öRT ^EmrT dür- 
fen auch ihre Nebenformen (auf 9 nr. i 9) nehmen. Vedisch eiistiren scheinbare Aus- 
nahmei)^ ^ B. jmuRji4..| frm^^OT; doch sind diese so zu fassen, dass das nach I— VII 
gebildete Thema ^ erst mit ^ privativum zusammengesetzt ist (jedoch ^ mit anomalim 
Accent, s. Zusammeosclzung). 
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$. 555 bis .557. Etnaebse Nommalcaiegorieen. 

$. 555. In Bed. nfQr dieses (wenn es eine Getraideart) dlenend^^ jedoch 
mir als Bezeichnung eines Feldes tritt (im Neulnun) a) n nr. 2 in,. 2.B. qijfl^ij^ 
»Bohnenfeld«. — b) oder jt nr. 10 (zjq^) hinter ^ 31^ f^m HJT ^n. — c) 
nur letztere« hinter jjgr zisra? Brferr. — d) überhaupt auch OgjT^fT ( Hu t faH, «• •- 
^^sirnfe »Zuckerplantage«. 

$.556. »Dieses als Lfingenmaass habend«' oder „als ungefähres Maass Oberhaupt^' 
oder »als ungefähre Zahl« bezeichnet srnr (^^r^); »dieses als Höhenmaass habend» 
ZJX^ (O^T^) oder ^rp^ (^^s^T^). An Themen auf ettt^ nr. 2 (sr^^r) treten ^r^ insr 
ohne Bedeutungsänderung. 

Bern. Auch a) ng nr. 13 (^nn^) hinter j^ ^firPT- — ^^ ^' ^^' ^ (^5*5.) •" 
manche. — Ausn. a) ^nr. 2 (It^t) in der Modification ,^ngenmaass" hinter Zahl- 
wörter auf Orjpj^OgiH und fshtr^, z. B. q^^fS i ^ „15 (Tage) lang*'. — b) 0, nr. 2 
hinter Dvigu-Zsstzgen, — c) 5rri;^nr. 2 i^[m) ^^ ^^^ Modification y^iess Ihass über- 
haupt'^ hinter ^ct^j ftjt ^j^ ^^ftfq ; «n das letote (ved. auch an fi^ «Hch ^f^ (sIh), 
wenn das Maass eine Zahl grösser als zwei ist. 

J. 557. Hinter Zahlwörter ($. 545 Bern.) treten an in den Bedd. I. ,,so viel 
getheilt" m (rRTTj, «.B. von einem Strick qr^fW „fünfsträngig; "auch ?RT,(Oa^) hin* 
ter j^ f^; nur dieses hinter 31T. — 11. „gegen zweimal, dreimal u. s. w. so viel 
als etwas einfaches zu vertauschend '' oder „in doppelter u. s. w. Anzahl für etwas 
einfaches zu gebend" qzj (j^), *• ß- Q>*^^*^d.fe4MdM l ^ „Buttermilch (i<*^fuoirjL) wt 
gegen das Zweimalige (f^qzr) von Gerste [oöt) zu vertauschen" (= B. ist doppelt so 
viel werth als G.); oder ^^xi^n ^TSTT *• „Gerste ist in doppelter Anzahl zu geben für . . .". — 
nL „dieses voll machend'^, z.B. „vier vollmachend = der vierte^'; hieher gehören 
die Ordinalia; s. dieselben bei Flexion. In der Bed. der Ordinalia tritt 1) ^r nr. 1 
hinter jr^ «fHoHT. — ^) f^ hinter inn ^ sif ^. — 3) ^ hinter Themen auf 
SRi^nr. 2 (cr3q[^). — 4) nq nr, 2 (nq^+^r) binter frfeFqrorimr vi<9 l fM( . 

$. 558. Hauptbedeutungen und Gebrauch ton 97 nr. 2 (eiPT^}. 

$. 558. Es bedeatel: L „das so vielte Mal" hinter Ordinalen (ausser oq^p] 
oder den ihnen entsprechenden Cardinalen, z. B. „das zweite Mal" Q^ffldehiJ^ oder ^:*i^l 
In der Modifieation „zum so vielten Mal nehmend " tritt es an das Cardinale , z. B. 
cfTm^ ^[öTcC?« „Devadatta ist zum sechsten Mal nehmend (= ^Mal daran)". — IL 
„dieses sorgsam pflegend" hinter Namen von Körpertheilen , z. B. Ast t ^h „die Haare 
sorgsam pflegend"; ^Tr^^^gf» „Zihne und Lippen s. pfl.". — Ausn. g? nr. 11 (5^) 
hinter 3;^- in der Modification „über aHe Maassen pfl.". — IIL ^diesen als Orts- 
vorsteher habend", z.'B. ^oi^'waft „Devadatia alsO.h."; jt?^ (s.$.583) „mich alr^«.— 
lY. dient eab']in Bezug auf Krankheit, hinter Themen die deren Zeit, Ursache, Wirkung 
angeben, z. B. .f^jf ( ji*ti »eine am tten Tage antretende* fSJqfSqfl ff »durch Giftbhi- 
men v)eiilnla^ste<< sinit^ nQllze bewirkende« (^Krankheit). — V. erscheint es in iu- 
dividuellen WW., welche durch dieses Suff, ans Speisenamen abgeleitet sind und be- 
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zeicbneB, dass jene Speisen in dem was die individaellen WW. bedeuten, die gewöhn- 
lichen sind, XT i \^fh \ uii|t*lfJi nein Vollmondsta;, an welchem Zuckerkuphen gewöhn- 
lich gegessen werden". — Ausn. 1) 9 nr. 17 hinter ^gjrm. — 2) ^nr. 1 (tJ^) 
hinter önr^. — VI. bed. es »d ar in, in Bez. darauf, geschickt (erfahren) << hinter fncrf^ Wl^ 
üithd (V. L. OgRcr) fTT'BRr n?^ ga* sht r^ ^hr rjt ßrazr ^t^ fixnxr ftOTsr (oi$iu ui*r4 
^ ^T^ ^T2[;. — ßero- An qf^ in derselben Bed. %g^ nr. 3 (öPj^). — VII. »wie 
dieses seiend", jedoch nur a) in Bezug auf ein Bild, z.B. mä^ f»^^^^ ^^^^^ Vter^ 
des«i b) in indiddaell gewordenen WW. — Ausn. 0, nr. 1 (^rr^), aber mit Ac- 
eent auf der ersten Sylbe 1) bezdglich a, wenn es ein Götterbild ist, wovon irgend 
jemand lebt, ohne damit zu handeln , z. B. onv(<^ol »ein B. des Vasud.". 2) bezüglich 
b, wenn der Vergleich sich auf einen If enschen bezieht , z. B. ^^ ,, ein Mensch wie 
eine Puppe''. 3) überhaupt hinter -ra- ayJlg ZJJJ^ auslautendem Oq^ ^zsgstzt mit 
^rtO ^0 ^0 ^0 ^f^o sttIjO s(tt9 s^tttO %gO ^q^o ^^) ^ n^^ srprfsj firsnfH 

^^ n. aa. — Bem. In derselben Bed. überhaupt ohne die BesohrSnkmigen von 
a. b tritt 1) ir nr. 13 (fror^) hinter eft(3 i r^ehl (V. L. qrfoffeO) »gifighl 95qnrf&W?T ritji? 
rit^^ft^^T^FöT ?T^T# t|Uipeh ^fti^i^aiTnir ^x^ fewrr. — a) w "• ü {^) bintep 
vj^ a4,t^< ^5^ ^9WT^n («ttch CR nr. 6 (5^) cprfir mfmf ¥reT ritmt si^ «551 (Sk. 

O^PTt) rnrq- «tüT^ jf^ ^ srerr s[R^^ ^. — 3) :^ nr. 3 (^arnsF) bmter cr* 
^Ttf|rT. — 4) ^ nr. 1 [^] hinter tn^nü und wenn durch eine Zsstzg. mehrere aof 
vorsokladenes sich beziehende Vergleiche ausgedrückt werden, z. B. g| ? i»rfM tei' „seiend 
wie es mit der Krähe (Ankunft) und der Palme (Fall) gieng''. — 5) mr nr. 3 hinter 
gfer fSr^ (Wer auch nr. 1 (^)). — 6) zr nnd zwar A) nr. 2 (21) hinler ^rt «W ?^ 
^^UT $raR 3^ »Tg* ui^m otst %^ a[j ^9r; (V. I«- ^erb[) ot^ ; — B) nr. 1 (ott^j 
im Neulr. hinter g (^[özhl^ »wie ein Klotz"). — VHI. in Bed. „dieses nicht voll- 
ständig s^end" an alle Themen, ausser solchen , welche mit einem „halb'' bed. zn- 
sgstit sind, z. B. ft^ „ein wenig gespalten" 4X^r\{^ f|JH^» » aber nur fnfpp:?. 

S- B59 bis 561. Gebrauch eon fn nr. 1 (epr). 

$. 559. I. bei Unkenntniss, z.B. ^s(5n7 „ein Pferd dessen Besitzer unbekannt". — 
IL „Tadel". — Ifl. „Ifitleid", z.B. g^ ^,armer Sohn, Söhnchen". — W. bei Mit- 
leid, verbunden mit Beruhigung, Zufriedenstellung (hypokoristisch), z. B. rrTTT „Zucker- 
chen", wenn es einem Kinde, das sich weh gethan, gegeben wird. — ^ V. IMminu- 
tivisch und zwar sowohl in der Modification a) „wenig", z. B. ^ ^^r^H{^ ein wenig Oel", 
als b) „klein", z.B. ^^: „ein kleiner Baum". 

S- 560. Allgemeine Auenahmen »u S. 559. 
S« 560. i") is[^ (^srcpt^) tritt ein in a) Indeclinabiliisn [ttcot^ ausgenommen, wo 
^ (9TT^)); b) Yerbum flnitam (nicht gebrituchKcb in §.' 5(9^1) ; e) in den §.239 
Bem. 1 aufgezählten Themen (auch wsf! f|-, aber nicht ftm )• -^ ^Jt CF nr. ^"(eiPj^) 
in einer Zs^g, in welcher das 2te Glied vorwaltet, . z. % r\Jiümth ; — ^ 3) q^ nr. i 
oder nr. 2 hinter Dvandva's. 
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9> sei. SpeeieOe Aumahmm und Bemerkungen s« S. 559. 560. 

$.561. Zu Gebr. 11. 1) er? nr. 2 (9»q[j a) ia individaell gewordenen WW., 
z. B. sp^ K pp. — b) wenn der Tadel nicht den Geg^enstand selbst trifft, sondern 
durch diesen ein andres getadelt wird, z. B. »sich brüstend mit einer schlechten Gram- 
matik (om»^u i ) " wird om»^mei> . — 2) kann überhaupt xmx (%^) antreten, z.B. 
ein schlechter Grammatiker ( 9ü i » t U l ) 3<j|gt>jUKi l nU 

Zn m. IV. 1) an mehr als zweisylbige Menschennamen kann noch treten 9 
nr. l (^}; oder 9^nr. 6 (5^); oder ^ nr. 4 (hr); oder ^ nr. 2 (^^to), fär wel- 
ches hinter Themen auf 7 s^T nur ^ eintritt; an solche Themen, welche mit 317 an- 
lauten , auch gcF nr. 1 (^^), oder ^u (^ETT^. Es treten alsdann manche Verstüm- 
melungen des Thema ein; lautet das Suffix mit einem Vokal an, so wird gewöhnlich 
alles vom zweiten Vokal (incl.) an eingebüsst; auch vom vierten an; das zweite oder 
erste Compositionsglied wird eingebüsst; ist das erste Glied einsylbig so bleibt nur 
dieses; ist eine Contractiott nach $. 86 ff. eingetreten, so wird diese aufgehoben; ist 
ein Consonant nach §. 83 ff. umgeändert , so kehrt er zu seinem ursprünglichen Laut 
zurück; nur cr^wird Q^(nach $.83,2 vgl. mit §. 93), z.B. von r^^ nach §. 559 
isKV^f "■^'^ $• 5^* "**®'* 3?r 5W äjaqf» oder ^fgw? rfira? |1Shr ^fife rf&gr 5.%t; 
von wg^ m^ *n3^; ftrpTT ftfTCF ftfTöFr; *i^wfH< w a ^wfHgh <t|4^td<J ^^wfS^; 

iti>^<^ ia^<^» (nach §. 559) oder nach $. 561 ^fgerr 3fftr jfqm 3^ 32T; 
«R^tr («ns ep^IzT nach $. 86) jgf^cR u. s. w. olUlluD<?l (aus sn^^smO nach $. 83, 2 
vgl. mit $. 93) dif^eh u. s. w., aber 6ii^»f^<t^'?i dr^FT u.s.w. •— Bei Namen, welche 

mit frOT^omn foiun<:fl SfoT^ oder ^rqfr anlauten, tritt Verstümmelung vom dritten Vo- 
kal (inclus.) an (mit Aufhebung der Contraction) ein, z. B. von otzttw (= fm>rTS9Tw) 
mfmf; wftzr mfnm «.s.w.; von uMJl>^<?i (= Siorft^^o) trafftw «• ». w.; von 
^MqiuH^ll (= ^Tf^^frrO) ^^Qg R n. s. w. — Doch werden auch als Beispiele vom 

dritten Vokale an exclusive ohne Aufhebung der Contraction angeführt: ij j d^yifSfiH ' (von 
äör^-=57CW nach $.89), ^qpJe F (von gror-sSt^w). — ^) ^ nr. 2 (^prj hinter 
Menschennamen, welche ursprünglich Gattungen ($. 232, Ausn. 5) bezeichnen , z. B. 
f^f^ (nach einigen ist zugleich 1 erlaubt also auch f^f^^r Rif^tf u. s. w.) ; lautet 
ein solcher auf frf^ ans, so f&Ut dieses ab, z.B. bUimfdH ^""^^ smfvT (o^rf^TT, 
oCllfä^ n. s. w.). 

Zn V, b. 1) cfT nr. 2 (^PjJ in individuell gewordnen WW., z. B. <»^uj» . — 
2) 31T (3^) hinter ^^(wird cfj^ s. 2ten Abschn.). — 3) ^ nr, 1 (^) hinter ^ft 

mf apm, «• B. 5^;. — 4) ?rc nr. 2 (^^ $.606) hinter a) cRT^iftin^, z. B. »if^H^ ; 
b) mit der Modifteation »zart«' (aber nicht Timager«) isniEr 3W^9BVTU öT?^* 

ff. 562 bis 564. Suff. m^nr. i (jygg ) und dessen Vertreter. 

$. 562. T^m. 1 ^T^) ^(t ein in der Bed. ^damit versehen«, »dieses ent- 
haltend <<, z. B. TT^I«!?!^ ninit Kühen versehen«. 

Grammatik. 27 
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S. 563 und 56*. Bemerkungen und Autnahmen su S- 562, 
§. 563. I. Ancb ep nr. 10 (j^) oder ^ nr. 1 (t^) 1) hinler Themen auf 
?r («- B. iu:g6 I H[^(^nii» ^ftTr[); ausgenommen a) jedoch nichl allgemein a) die durch 
primäre Suff., welche im Verz. (S. 130 — 172) nicht als Un. bezeichnet sind, gebil- 
deten; ß) eine Gattung ($. 232 Ausn. 5) ausdruckende Themen; 7) wenn das Suff. 
n dieses enthaltend» bezeichnen soll; — b) entschieden a) einsylbige; ß) ti^ ittst m 
^ srtiT ixs^ ^^ ^craf und Species der von diesen Themen bezeichneten Begriffe (doch 
kommen auch hiervon Ausnahmen vor); — c) die im Folgenden ausgenommen, ins- 
besondre in IV. V. VI. — 2) hinter ^h^^ftt m^^ Wqifi CTOT ^nJ^ t^ :ft «IrTTOT 
Tmr im^ snr^ ^ stt^. — 3) und auch noch a) sr hinter ^ '(z. B. ÄgrsrfT 
Äfak %f5nT %5T5r), so wie 5^ fircsr %tRr, vedisch auch sonst, z. B. ^; (auch 
igghlc T wm^ »rftrer (vgl. V, 2) ^t^ werden hieher gezogen); — b) «rr^ (^n^) 
hinter ^^ (also O^rr^ Of^OfSw ^zTöm^) — c) ^ ""•• ^ (^^Tw) hinter a) Namen 
von Körpergliedem zur Bezeichnung eines dem diese verwachsen sind, z. B. eftu i dH 
^ftrfe CFfth «Ffüfer; ß) überhaupt 3jrj ^ (auch noch 7 nr. 2 (fj^)) q^t üÜ^. 

IL Auch ^nr. 1 (^) hinter a) mit Aufhebung von cp in I, ^raft^ WTtrm 
»OTTT^ ifMI^ "i^^l^ i^lM i^IM iU^W W^ ^^ mI^UM^ ST^ OTT odjmiiT g^. — b) 
^3T äiiö TT Slc^lChl *^IWI eHuif Rivii HlfT. 

III. Auch ?Rnr. 10 {pi^^ mit Aufhebung von ^in I, hinter jriw^; und fnSW 
(fftr ^^fir^vgl. $. 585, V.). 

IV. Nur (?) T^;^ 1) (mit Aufhebung von §. 562u. 563, 1: 1) hinter a) Themen 
auf 9 welche Dvandva-Zsstzgen sind, eine Krankheit oder etwas tadelhaftes be- 
zeichnen, aber nur, wenn diese Gegenstände an etwas Lebendigem haften, ohne Kor- 
perglieder zu sein. An djHlMW ^^^ «^^ ^'^ Namen von Krankheiten, und fi^n^ tritt 
ftRL(WK+T^) fH^M lT l»^ , — ^) Ordinalia, jedoch nur bei Altersbezeichnung, z.B. 
^j^pj^ „fünf Monat alt«; — c) hinler ^ (ausser in der Bed. „das zur Hand habend" 
wo $. 562) üciileh ^[^ (V. L. m^) ^n^ (V. L. ^ ^j^ ^j^ ^^ 9ftnn r^ Z^ J'.W 
^xm (V. L. OmTJTJ ^^ ^ (jedoch nur in der Bed. sT^p^rrf^) S^ gw ^ ^ 
^^ (jedoch nur in der Bed. „Elephant"). — ^ d) hinter Zsstzgen, welche auf O^^ 
(Hfif Osr^ (dieses jedoch nur hinter 3:^0 srm 0] Og^qf O^l^ auslauten, oder mit igroFO 
anlauten. — 2) hinter mm (jedoch nur bei Tadel, vgl. II). — 3) bei Bezeich- 
nung von Ortsnamen im Femin. (vgl. §. 465, a) hinter tj^Q^ ^srSsT frnftn 3?tR?T cifffiw 
9!*T^ 8h(1&l ^»^ Cho'^cJi ^g^I Ä^ fTT d*TIcfl fT^ ^ Hl^*' Q!J?r «1^ 'W?L3^''* iS^{ 
Uc41^ «micH {JcIlM ^Td^öT fSHT^ ^H SjrajfT firfW ^T^VsT ^fft^ f^^UÜ. — 4) hinter 
Themen auf Oq und Oq;|- zur Bildung von WW. in individueller Bed. 

V. Auch ^ nr. 2 {m^) t) hinter Themen auf ngn^ welche Körpertheile be- 
zeichnen, ohne dass diese allgemeine Regel durch specielle aufgehoben wird (gegen 
$. 426, 2), z. B. ^M -tjiloifj^ (jattoh $, 562) und «^[ßq;^ Cn»«^ '0- — ^) J>>u^"' 
if^ CJcdoch nur Bed. „sUrk«) 3^ (vgL VI) ^fft ^ 13^ ^ sprr ^ Qe^^och 
nur von lebendigen Wesen und Krankheit) rjj tht? ^jf^cf iett t(^r^ (o>>t Dehnung des 
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^) tn^T =TTßr f^mm f^wnar.qwsr n5r cmf 0^5^015 («ber ved. gig^ vgl. §. 564, XIIO 
qrasf ^nfSof (mi« Dehnung des ^) fiy fiw 3OT C«l»o gs^^ vgl. jedoch S. 160 «ppjT^ 

wonach gsfrö^f, nach Wils. m^^^ welches vielleicht richtig, ^1. Ün.-Aff. IV, 5 mit 3) 

^ crsT CRH (vgl. VI) ^ (auch noch ^ nr. 2 (^^=5^)) ^ ^^ C^g'- ', 3) qnj 
qr^ (V. L. qr^) ^ ar?^ (jedoch nur Bed. „zärtlich") sTsq^ ^ ^hm S^ SZIFT 5?^ 
a^wPT^^ ^rfw feyr 'E^ ^. — 3) bei Verachtung a) hinter ^fj^, b) oder auch ^ 
nr. 2 (^5Prg ) hinler jfnr^ etct 5TCT. 

VI. Auch ^ nr, 2 (^ö^) a) hinter 3^ (neben V) ST^tjsr^ srspgFi «Tj fir^ 
IRTT (neben V) snif; b) vgl. I. V. 

VII. Auch 3:^ nr. 2 (3^^.+ ^^) ^»"^®"' 5^ STcfT mmv: STTrT. 

Vin. Auch ;:r nr. 1 (?r) hinler hj ( «j}->»i r nur in der Bed. ^schöne") 3;cjpt (so!) 

9^ |V. L. 0^ gf^ ^^ (mil Verkürzung des 3; Wils. hat jedoch auch mit 3 und 
gleichbedeutende von ^^ mit und ohne Verkürzung) q^yj i ^y^^ (mit Verkürzung des ^] 
«im=L 5rfi?T (anch noch u) ^rs^t (mit ^ für f^ vgl. jedoch S. 167 q^r) öTFT^ tdtol^^ 
(mit Verlust von 13^^ aus ßpj, also fä^m) irJri^grRK^ (mit Verkürzung des ;^j g^rwpT^ 

K. Auch s[r hinter Brrfq WCF firf^ (vgl. §. 276) fT^ srw gPr fTq^^ftq^^. 

X. Auch ;^ und zwar A) nr. 1 (^r^) hinter mm; — . B) nr. 2 [^J^) 
hinler eimrr, 

XI. Auch fr nr. 15 (tu) binter ^ qtrr qrfw 5r5T. 

XII. Auch fsjq^ (ßfq) hinler 1) Themen auf ^; insbesondre vedisch; hinter 
nq^auch noch ^ nr. 13 (9m); hinler ^nfe^nnr sT (mit Einbusse des H OTTör); hinler 
^flTH nur ar^ nr. 1 (Oc?ra); ved.» hinter ^hW »n Bezug auf „Tag« zr nr. 10 (?m) oder 
^'^nr. 1 (w). — Vgl.*^«. 564, B. — 2) irmi WT 5^. — 3) mit Dehnung des 
Auslauts a) fiTOT; — b) ved. 3rOT vtf VJ ^ «rtJTcT «PTT^ (wofür dann nach $. 83 
qjJr). — Auch vedisch XUI. ^, z. B.' jß ^^ (^mT Rv. I, 64, 11? s. Seh.); 

XIV. SPT^ (srfsrq^^) , «• B. qsish;^ C«"ch gewöhnlich). 

^. 564. Ausnahmen iu 8. 562, 563 (vgl. jedoch ^. 4^26, 2). 

§. 564. I. ^ und zwar A).nf. 13 (frm) 1) hinler ^OToT CRrm j^ft?^ cTftrjT 
faqif^efil fa^g ; und — ausgenommen bei Bildung von Ortsnamen C^o %. 562, oder 
^ nr. 2 (O^c^ oderO, nr.2anlrit0— s(|^ ft^jjm. — ^D oder auch ^(^) oder 
ßpJL (fsrftr) binter ?t^. — B) nr. 2 [wqj 1) hinter «9 frj m^ fnfe ^(^^'T 
«TCT OTTT m^ sICT «rf^ff ^ ^FfoTm u. aa. (pTq^öTfrm «• B.). — 2) hinter a) Namen 
von Farben; b) verstümmelten Gliedern. 

II. % nr. 12 hinter a) Zusammsetzungen, welche mit m;0 ^0 anlauten; b) hin- 
ter fqWRWfT f^OTRT^iT. 

III, Ter nr. 1 im) bei Bezeichn., nach einem darin vorkommenden, oder aus mehre- 
ren darin vorkommenden Wörtern (deren letztes dann nur die thematische Gestalt au- 
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nimmt?) gebildeten Thema, 1) von Hymnen und Sftman, ss. B. ein Hymnus, In welchcp 
das Thema %iT:e^ib i i» vorkommt, Oa[T^z^; in welchem das Wort inzT mit nachfolgendem 
Thema önzr, *|J4d » 41d , *- 2) eines Adhyftya oder AnuvAka ; hier auch 0, nr. 2. — 
Ausnahmen. 1) ^ nr. 13 (frm) hinter Wr4iQi^U| ^^<^rtj ^ 3q^ si^ ^T(rTnf ^m^ 

5pr^?RC3e^^r?srH gsrn ^fhi^jBR ffSruR. — 2) «rafr nr. 3 (^) hinter ^r^jir ^^tstt 
mxT^ (V. L. O5JT5) ^<^uri^Kfli(sy : iftisr?^ (V. L. Ojj^) ^oiMJfoii ^^rtfim (V. L. Ofgqj) |^, 

^: nHfT JPJ^ «Tlrll^ypI'J^iJVIR ^^STt^HT. 

lY. q* und zwar A) nr. 1 (jjri^ hinter mn f^ und (in Bed. »gemfinztes Gold«) 
«[g. — ß) vedisch: nr. 10 (^] bei Bezeichnung von Monaten oder in^ Bezug auf 
Körper ; z. B. ^[^ ein Monatsnamen (»Wolken enthaltend«) ift^ C» Kraft enthalten- 
der" nämlich Körper); jedoch auch 1) ^ und zwar a) nr. 18 hinter qu, also in^lor 
oder TOaf; 2) 0, nr. 2 (^) xij(; 3) ^r nr. 1 (^] ^; 4) ^ gj%; 6) ^ nr. 1 (^) 
STW. — C) nr. 13 (gi5T^) oder ^ nr. 1 (w) hinter ^tim äfSlftwT. 

V. fTlft^ (^^^ ^'"*®'* ^ C""* ^®^- »Herr«). -^ VI. ?rT^ (^^'R.) ^*"*®'' 
sp^ 5J3P. — Vn. ^ (Oq^] hinter c|7^ orf. — VUI. ßj^q^ (OfTi) hinter STT^, aber 
m^ (O^to) ^^^"^ ^fTr [^^Jj bei Be<J« »geschwätzig«. — IX. ir a) hinter g^ srft 
b) oder auch jsr, fT nr. 1 (?t), f^r nr. 1 (f^), 5, er nr. 4 (to), g (p^) hinter qpiq^WJT. — 
XI. IT nr. 1 (q) hinter g (vgl. S. 16? q^) 5. — XH. j (g^) hinter ^s^ znfr gw.— 
Xra. ^ nr. 1 [j) hinter 3;Br tftfs^ (mit Verkürzung des 3) 5^ W ;m QÜIJ «itg (aber 
ved. gi^, vgl. S. 563, V) qg ypr gw gfSf. — XIV. vedisch ^ A) nr. 1 (^^) 
hinter pr; B) nr. 2 [jj^) hinter i^yx. — XV. 3^ (^^^) hinter ^pr (mit Bed. »krum- 
men Zahn habend«). — XVI. ^m nr. 1 (O^r^) hinter ^jf^ 3f^ 3^1^ qff& «rfpl^ 
qpr mir 5[r5. — XVII. 0^ nr. 2 (^^rJ hinter Eigenschaftswörter, z. B. sp^. 

XVin. In individueller Bed. O tritt a) sr hinter f^rn inift; b) sr^ nr. 1 ((%^) 
hinter ^t?t f5n?rr. — 2) werden anomal gebildet a) durch tj nr. 1 (aus j^eiHh^) 55W; b) 
durch ^ nr. 1 (aus aq^ gft5rT (ved. afro); c) durch ^ «. (ans sjj) SJ^; ^. 
oder ^ (aus q^) 5%^ oder ^^m , d) durch SRX^nr. 2 [a^l) fspj^oder sr^T nr. 1 
(aus 3;^^) 3>dteiH^ QgfePi Q^ggr ; e) durch fq:3r^(aus nt) nWiSFT. 

XIX. Das Suff., durch welches nach $. 562 — 564 die Bed. von $. 562 gegeben 
ist, darf in derselben Bed. nicht nochmals antreten. 

S* 565. BedeuhtngsmodißccUionen. 

§. 565. I. die Modiflcation »früher gewesen« giebt ^ (<^); z. B. «rr^^wf 
»frfiher reich gewesen«, aber »dessen früher gewesen (dem gehört habend)« auch 
T^f '- ^- d.cjd^^/ ^^^^ ^'ü^f früher Devadatta gehört habend. *- II. auch hinter 
Verbum finiruro und dann im Neutrum tritt in den Modif. 1) »gut« ^ (^^^it ^^' is^^ 
üKTTiT^ »ein guter Grammatiker«, M-jfH^gi^ ^ »er kocht gut«. — Bern. Hinter ^rV^ 
Z^ ^CFöff nnd vielleicht aa. ironisch. — Ausn. a) ^ oder ^ nr. 1 (beide im Fem.) 
hinter jj^. — b) ved. f?r nr. 1 [fn^Jj hinter spr; und m^ nr. 1 (Of?rej) hinter 
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in^* — 2) nziemlich« ^j^^r (Oq^] oder ^säW (Oiqr) oder ^; and — jedoch aus- 
genommen Yerba flnila — m (^f^), welches vor das Nomen gesetzt wird , z. B. 
«n^QFt^pq oder m^ nuemtich geschickt«^, M-jfd^wq^ »er kocht ziemiich«. — UL die 
ModificatioD nin grosser FBlleff oder in »grosser Falle habend<< giebt i^ (^^j» '• ^• 
u^^njij^ »reichliche Speise«', ür^MJlf Vir: nreichliche Speise habendes Opfer tf. (In 
jener Bed. hat das neae Wort das Geschlecht des Nomen, an welches es tritt, in die- 
ser ist es Adjectiv). Ist das so za modificirende eine Hehrzahl, so können auch 
die nach $. 457 bis 461 zur Bildung von CoUectiven dienenden Suff, eintreten, z. B. 
^t^TRznh{^ oder nach §. 459, 4 ^^fig^iiT« — IV. »zu diesem (einer Gattung, Art) 
gehörig« drückt Suff. srRThl (Ozq ) aus. — Ausn. ^ nr. 2 (cppj^) hinter: O OTJ 1^ 
55 (V. L. xtAj) W*<lfi^b| »mfl»>iv^^ «Kwn O^^^ch nur von Sesamsaamen) jftgsr (von 
einem Gewand) ^qf (von Beiss) {^m^ g^^J^ qftl qw (V. L. xnw) ^ ^JJTqsr qsT 
(von Beiss) ^^. — b) — jedoch nur von einer Schlange — im^m CFTOT QTO 5^. — 
Y. »dieses nicht ertragend << bezeichnet Suff, a) ^[jm hinter j^sxn mt si^; b) n^ 
hinter f^ c} 3;öT hinter sr^ srTrT. — VL »dadurch bekannt« ^rOT oder ^m. — 
Vn. »dessen Beife*< qnn hinter qW n. aa. — YIU. »dessen Wurzel« a) stt^ 
hinter den Gliednamen ^ ^ft^ efnrf Ä^T TPSQn 5?fT qw «IT^ 'jy aj gw SJJ, — b) ffr 
nr. 2 (f^) hinler q^. 

S' 566. Ohne tDesentUche Aenderung der Bedeutung treten an: 

I. fr nnd «war A) nr. 13 (fror) hinter a) mxfs^ «^ gfeg^ iRu i ^ ^rqq^^fafu 
(jedoch nur wenn es nicht die Gattung bezeichnet) CRiT (jedoch nur mit Bed. »einer 
Weisung gemäss vollzogen«) CFifroin mm (nur »Gazelle«) «^ «i^ xiuiM (»ach 
aa. nur vedisch) f%aMf[^'^ ,^IT^ 31^5?^^^ ^sTtTT frora 5RT siTim 5W «n^ q^oHr 
^^TH srfing;^ sra^ srg ßr^ (^^) fswr f§R: MfdHir^>j^ C^ur mit Bed. »Fisch«) sotoct sra; 

5ft3r (nur vom Organ) ^^ttj^ (O^^) ^yTspg (ob O^srj^ vgl. §. 567, II, 4; A); b) im Neutrum 
hinter Metrennamen , z. B. von fir^ ^t^ ; o) nur vedjsch hinter «fqsr ^^9TF?T fqon^ 
^nr (auch gewöhnlich) sr^r; d) hieher werden auch gezogen die oxytonirten n f ij i nm 

^rFRTsr« — B) nr. 17 hinter a) tiuJitf ^m^m (im Fem. mit oxytonirtem ^, also 
frnjFhr : «n^hlt) ; b) vedisch ^hsrj^ ji^. 

II- ^ nr. 1 (?] ved. hinter q^nr. — UL n; nr. 3 (O^i«^) hinter Themen auf 
0^ ausser in Bezug auf ilnn. 

lY. h; nr. 1 (^] 1) nothwendig a) hinter 0^ in der Bed. »unten«, mit wel- 
chem vorhergehende Themen im Sinn eines Locativs zsgstzt gedacht werden (s. $. 652, 
YI) (andere verbinden «rfir mit dem Suff., nennen beides vereint mtq(^TU)qq) und lassen 
es in der Bed. »von diesem, oder da seiend« antreten), z.B. nj|j|>^ »unter dem 
König« »vom König seiend (abhangig)«; — b) hinter üc/ I ^Üih fT^g^ fTSlT^ V l fuiHn , — 
2) arbiträr hinter Themen auf (hg^ (nach $. 288 und S. 133), ausser im Fem. in Bezug 
auf Bichtung, z.B. crm?, oder gr^Hq, aber im Fem. in der angegebnen Bed. gi^. — 
3} öder r^q nr. 2 (Oqq[^] oder rq nr. 2 (fq^j hinter qsr 7; qöT wird davor q; hiuter 
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g auch 7^ BT. 1, also g^ jjhrf :j^ 7^ nrfcr snq- qjj\. — V. ^ nr. l (^) 1) noth- 
wendig* hinter Themen auf Of(\f^ bei Bezeichnung eines dazu gehörigen , z. B. crflrg- 
^rrhf. — 2) arbiträr hinter Themen auf O^erPT in der Bed. »an Statt« jedoch nur 
bei Gleichartigkeit der sich vertretenden Gegenstände, z. B. „an Vaters Statt seiend« 
(Urj^ i iiiJld oder (%(Tsr. — VI. ap und zwar A) nr. 2 (eRsr) 1) hinter ^Rrm «rn| (je- 
doch nur mit Bed. »spitzfündig«) ^sf§( ^sf^ smi (jedoch nur von Jahrszeit) j^rrm (aber 
nur mit Bed. »schwarz«; und auch dann nur, wenn diese Farbe weder beständig noch 
durch Färbung gegeben) snj fTTH cTg (nur von Faden) ?nc?T ^TT (nur verächtlich) q^ 
qsr (nur von einem Adoptivsohn) qftT mST i?TP^ ^ C""' ^'^n einem Thier) ^Vf|cT 
(nur von einem Edelstein, und in der Bed. »roth«, mit der Beschränkung wie bei 
977^) foig i ff (nur von einem Thier) cI^hI (nur von einem Gewand) ^^ (nur von Jahrs- 
zeit) 5P7T (nur von einem »einsamen«) ^fcs[ ^^TTrT (nur von einem in Wissenschaft be- 
wanderten). — 2) hinler Namen von Mädchen- (V. L. Knaben-) Spielen. — 3) 
hinter dem Comparativsuffix ^ro. — B) nr. 1 1 (^) hinter ^ERFi^mrT^ mm wgmf^ 
'S^m (mit Verkürzung des fn) 3^^Tf eiitiftRT fap^T fsrSnsT did^i^ wm M^^iv^i^ M^dMH 
(V. L. M^wv^ O) srra (jedoch nur mit der Mod. »anweisend«) M^rfhJ ^igg ^fJTf?T ^ftrft 
^?T^1^. — VII. BFTT (0?:^) O hinter ^rt (auch qj^^ (^T^); ""<^» in Bezug auf Nase, 
^r ^?: wr) 35 f^ ff fir («ucfc ^rjr oder 50^) ^ — VIU. ^ nr. 3 (fTcT ) im Fem. 
hinler z:s[. — IX. rTlffT ved. hinter ^sr ^. — X. fror n«*- 1 (^9»^ hinter ij^. — 
XI. "ipx hinler ^n^TI^miT iff und ved. fqrsr, z. B. ^rwrf. — XD. z[ und zwar A) nr. 10 
(jim) hinter 1) ^Hii^mmm argnrjfgra^; 2) ved. oth sw^ «ftw «irfsr ^ (auch nr. 2 
[n]) sT^T JTöT P l ^Aolci ^ JT^ irfary cl^OT ^. — B) nr. 19 hinler 1) jq^j u. s. w. 
in (alle mit Acut auf der ersten) fn^ OTTOT »dlf^^ l ^Mi/l -d i r^duü ^^fVöRi 3^^ 
mjnrm mf^^W msqter i^. — 2) hinter g^ (V.L. Ofäm) ^T^ (vgl $. 588, VI) 
u. aa. — C) nr. i 5 (ot) hinter h^tkT fTTöRm ^f^ ito. 

$. 567. Hinter Namen (ausgenommen wenn sie von dem des Orts Vorstehers ab- 
geleitet sind) von Vereinen tritt I. zr nr. 15 (37) ausgenommen im Flur. msc. und 
neutr., 1) wenn diese aus verschiedenstämmigen und verschieden sich besehfiftigenden 
bestehn; z. B. von %f^ im Singular ^sAm^ Dual 0^ u. s. w., aber im Plaral nj[|(biuM 
u. s. w. — 2) und auch im Femininum ; wenn sie a) ans von verächtlicher Ar- 
beil lebenden (? shtt) bestehn ; b) auf fn^nr nr. 3 auslauten, z. B. von ehM > HMief i TTüilf- 
rmrofag^ ^m aber Flur. q>q^HMI»IH^ , Fem. Ogffx; von y jsri i w ChlsAlO^^j^ 0^, aber (%t- 
qj;fj^ 0^^ — II. ausser im Flur. msc. neutr., wenn sie von Krieg leben 1) 27 nr. 18 
(zar ) hinter Namen von im Lande der Vähtka's wohnenden, z. B. ^[^ W l joftlM O^faV 
Fem. Ois^; aber Flur. msc. tf^j^^i^ . — 2) ^tnr nr. 2 (^toth) hinter ^«Also^^qr^- 
inte Oirinr Fem. ufV, aber Flur. msc. OTTO. — 3) ^ nr. 1 (gf j hinter a) !mt»d^[^ tll-c<JH<Pd 
(V. L. fp^o) ^i^dPd (V. L. ?5r^0) ^f^ mzßsi; ^[^5^ rir^rft »igh^^nßh OFnwrf^ g^r 
^T^Pr »fi'^'npr fsr^j srsTsrrft a^^fsr sdW^fTf&r arrjTrrft fiia^R ^rfin^jsr. — b) den Namen 
derer, deren 6te Abtheilung die Trigarta sind (nämlich ausser diesen ehVui^Mjq ?i?r:ffiir 

(V. L. 5R^o) sn^rfe (V. L. snqfe) srofmi^ (V. L. Oinftr) ^m^fSh) , *. B. «Fhrfwr- 



Digitized by 



Google. 



1. Themen: sekundäre NonmaUhemen. 215 

j)^ 0^ Fem. 0?n, aber Plur. msc. OrenH, — 4) b" w»^ «war A) nr. 13 Osm) 
hinter frs[rf^ fi^ wnmn zyxr^ ^ fiwra «r^ itam^stto^öih srig^ ^whl — B) 
DP. 17 hinter wbrr «5?^ «rfSir i^JM i u^jj fkm wrSq- ir^ zm^r s(Stot (vgl. S. 439 a). 
Bern. Bezüglich des Plural gilt §. 439, e. d. 

S. 568 bis 57i. Gradation. 

$. 568. Zur Bezeichnung von nUebermaass« („mehr als^") dient (auch hinter 
Verbnm fimtum vgl. $.574) bei Vergieichung oder Unterscheidung hinter dem, das, 
worin Verglichen oder unterschieden wird, ausdrückenden Thema, a) v^enn nur zwei 
(als Einheit gefasste) Gegenstände verglichen oder unterschieden werden (Comparaliv) 
^ nr. 1 (^h^) b) wenn mehrere, oder überhaupt in der Bed. „dieses im Uebermaass 
seiend« (Superlativ) ?fq nr. 1 (Oq^), — [Nach Vftrt. 1) können von Nominibus nur 
Eigenschaftswörter (vgl. aber §. 569; Stoffwörter und Gattungsnamen (§. 232, Ausn. 5) 
werden ausdrücklich ausgenommen), von Verbis nur eine „Handluug<< ausdrückende 
gesteigert werden; 2) nicht verschiedene Eigenschaften steigernd verglichen werden; 
3) darf der Unterschied nicht zu gross sein, z.B. man kann nicht sagen ^5qM^ ~ 
dlP^MolM , nder Himalaya ist grösser als ein Senfkorn <'.] 

§. 569. Neben §. 568 kann — jedoch nur hinter Eigenschaftswörtern und ve- 
disch (vielleicht auch gewöhnlich) hinter Themen auf ^ (S. 162) — auch eintreten 
ini Comparativ J^jq^, im Superlativ ^. 

$. 570. Hinter r^ f^'T^rr? ZT? tritt in Bed. des Comparativs ^Srq*; in Snperla- 
tivbedeutung oder in einer Frage nach der Gattung ($. 232 Ausn. 5) entweder gar kein 
Sufßx, oder wm^ oder (ausser hinter ^ Rrij^) ^ (w^ra ), z- B. 5;^^; 5?t^ 

§. 571. Ohne Bedentungsänderung : a) kann hinter ^ 7^ Suff. ^ nr. 2 (9^) tre- 
ten ; b) tritt bisweilen vedisch hinter ^zm t^ noch rn* rTq ; ich kenne nur Beispiele 
hinter ^, wie jsrernr («»ch episch Ä^STTf). 

S' 572 bis 580. Adterbialsuffixe (egL noch g- 560). 
$. 572. Hinter srs; so wie die in $. 239, 1 aufgezählten Themen, ausser w^tq- 
{rnr) fk iisnj gsxT^^ (7^) tritt I. ?tol "«•• ^ {nf^J — ««ch hinter ^srfiT gfj — in 
Ablativbed. und in den Fällen, wo nach §. 575 rT^ nr. 1 (rTfn) erscheint. — H. ^ 
nr. 2 (srg^) in Locativbedeutung. — Ausn. ^ hinter T^, wofür r eintritt; ved. 
auch hinter i%iT^, wofür ^ eintritt. — Bem. Auch v nr. 10 (w[^) hinter letzterem 
also aFuf oder 2fr (vgl. $.81). — HI. ^ oder f^ zur Bezeichnung der „Zeit« (ausser 
der „heutigen^). — Bem. Zur Bez. der „Zeit überhaupt« a) ^ hinter ^^tzc m; 
(vedisch auch ^^tj^ wofür ^, also j^) %q (wofür q^) n^ (auch ^\^q^ und ved. ^^ 
also auch fT^T^tJT^ ffff ) 215 ^; b) f^ hinter ^fTJ welches auch für ^^ eintritt 
(doch für letztres auch ^ und daran <^i4)*j^ ). — IV. m nr. 2 (err^) zur Bez. der 
y) Weise« ^ »auf diese Weise« (vgl. 2ten Abschn,); «her «i^ (vediseh auch ^n nr. 1 
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(err) ^^^ ^^^^ KV Bezeichnung des Grundes) hinter mr ^wofOr t7 eintiitl, also ^^npr^ 
ved. pcrr) an<l fi^x^f^ (wofür cf egqr'I^ ved. ^zn »auf welche Weise« »aus welchem Grand«'). 

Bemerkung zu L iL Diese Adverbielsuffize sollen Yor m^ssitf^ d.olMlOil ^^ 
iTSTT^r^auch aa. Casus vertreten können; als Bspiele werden angeführt ?irh|^?nt mit nach- 
folgenden verschiedenen Casus von ^sryj^, z. B. r(^ nsn^ rmt «SFfiq^, wo rm^ k«- 
ztiglich mit ^r^ (Nomin.) fpj^ (Accus.) begrifflich identificirt wird. 

S* 573. ^Enm?^ bildet Ort- und Zeitadverhien, ft Nominativ-, Locativ- und Abla- 
tivbedeutung, ans Themen welche eine Richtung ausdrflcken, z« B. von gr ^T^rhcT. — 
Ausn. 1) a) .i^T^oder «ni^oder b) — jedoch nicht in Ablativbed. — m (zugleich 
nur wenn nnah**) oder frr nr. 2 0mm ) oder fnf^ (zugleich nur wenn »fem<<) hinter 
3W^ ^t^rUT, 2. B. ?WTrT^ V^^'^'t^ 3?T^ Syir^ > — 2) Wl?!^ ©der ^ (■"» Beschrän- 
kung wie in 1) hinter ffvr« — 3) 0, nr. 2 (^Rf) hinter Themen auf 0^|^ (nach 
S. i33), z. B. gng. — Bem. Regel (^Rm?!^) oder ^ih^ hinter frsr^ «q-, z. B. fi^rrTH 
oder fiH^Tfl. — Bcm. u. Ausn. a) für g;5 tritt jq ein und daran f^ oder f^-eRJ« — 
b) för frqrr allein oder hinter Themen der Richtung als Endglied oder mit folgendem 
fpj zusammengesetzt (dann auch bei vorhergehenden Themen der Richtung) tritt 
xpa ein; dieses erhalt wenn unzusammengesetzt, oder als Endglied einer Zsstzg, Suff. 
fnrT (Ablativ); vedisch im ersteren Fall auch ^rr oder fr («rsteres alter Instrum. u. letzte- 
res Verkürzung desselben), z. B. (oxyton.) fVOlrJ^ ^JiAlX\^m<i ^ ^ftnjFTETO: TWV, — c) fiftr 
lav^ und ^ tritt fl^qr ein, und sie können Suff. ü^nr. 1 (frf^) nehmen, also mt^^ 
oder mt^^HrJ, — d) >uch fi^rr kann ^r^ nr. i nehmen, snbstituirt aber alsdann ig^^ 
also !B|ot; vor fj^ | fj[^ bt diese Substitution arbiträr yJ^^lH^ oder ^Md^iff . 

$. 574. Sollen nach $. 568 fif^^ (als Adverb.) Adverbialthemen auf n^ oder fiberh. 
Indeclinabilia, Verba finita (auch wenn verdoppelt, vergl. Verdoppelung $. 683, I) 
gesteigert werden, so tritt hinter rrr rPT Suff. frTn,^ed. auchf^T (d. h. der Accus, d. Fem. 
oder Neutr., jedoch mit differirendem Accent), z. B. (alle Oxytona) fSiH; i q^MJlgiHmq^ 
iS^( l 4^qxi[dH(i*I ^ M^fHg-MfHH{i4 ^; ved. ndH^H^Qd^^ 

$. 575. cT^nr. i (??%) l^ann eintreten: 1) statt Ablativ a) in der Categorie 
ndes £ntfernens<<, ausser bei den Verben ^ C^. Parasm.} und n^ z. B. zrmTrl^oder 
tfiMHM^ »vom Dorf«. — b) ip grammatischer Verbindung mit gj^ in der Categorie 
ndes Vertretens«, z. B. e^c^uHrfiPl oder e^Wff ; ^fH »för (statt) Krishna«. — 2) sUtt 

Genitiv a) in der Bed. ^auf Seiten, z. B. ^srr ü^^m oder j£^d^ ikpf^ »die Götter 
waren auf Seiten des Arjuna<*. — b) hinter Namen von Krankheiten beim Ausdruck 
ihrer Entfernung, z.B. Ucjif^ehWl : oder Ojsrrf^CFTrT: e^ n befreie von dem Durch- 
fall». — 3) statt Instrumental (ausser wenn er den Thäter bezeichnen würde) a) 
bei ffUeberragung, Nichtabweichung, Tadel«; b) wenn er von dem Passiv des Verbum 
^ oder dem Nomen qjq abhängig ist, z. B. MllT^Ullf?! ir^ oder »^irj^cft f^O „er 
überragt durch seine religiöse Lebensweise«; g^ ^hl^ oder ^Wrft" ^0* Mf^*^UI oder 

^fflrr: QW:. — 43 hinter IRT «Tf|; qm ^ WT, i. ««., «• B- •>» Locativ vj^ 
oder mfk^:. — 5) vgl. $. 516. 572. 
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§. 576. ^HrT^ 13 hinter jedem Thema vor den Wurzeln 9^*97 ij neben $. 242 
in der Modiflcation: g:anz zn dem, oder voll von dem, was das Nomen besagt, ma- 
chen, oder ganz dieses, voll von diesem sein, werden, z.B. ülTHM i ^cifd oder 
m^ ij^ (f. 242) nganz zu Feuer, werden«. Ohne diese Hodification nur $.242. — 
in der Modif. »voll« kann ^nrl^auch vor demVerbalth. ^mz eintreten. — 2) vor den 
in 1 angeführten Verben in der Bed. »von dem (was das Nomen besagt) abhängig ma- 
chen U.S. w.tt; ist das abhfingig werdende etwas »zu gebendes(<, so kann auch srr 
antreten (vgl. $. 577), z. B. rTfraflrr^afe «vom König abhangig machen«, <^i^u i M I H^ 
oder Oqpi^ ^ »Brahmanen geben«. 

§. 577. sfx kann statt Accusativ oder Locativ oft hinter ^ xpi^czr qr ^^ ». aa. 
(ved. z. B. ^^^1 STgsTT, alle oxytonirt) treten. 

$. 578 ^[f^ kann treten 1) hinter Themen, welche »viel« oder »wenig« bedeu- 
ten , wenn sie Verbalergfinzungen (Adverbia) * sind , z. B. stB" oder sr^sift j ; (^if^ . — 
2) in der Modif. »dieses immer nach einander« hinter a) Zablwörtep~'(§. 545 Bem., 
vgl. §.580); b) Begriffe, welche in der einfachen Zahl gedacht werden, z. B. f g ^ q 
»zwei immer nach einander«, »zu zweien«; fn^;^fr^ »einen Fuss nach dem andern«. 

$. 579. »Wie dieses« kann durch Suff, srn^ nr. 3 (sr^] bezeichnet werden: 
1) wenn das Verglichene das Gemeinsame einer Handlung ist, z. B. wmwujejfj^ nwie 
ein Brahmane (liest er, handelt er u. s. w.)^; in solcher Verbindung kann es auch die 
Bed. »dessen würdig« haben, jedoch nur wenn der Handelnde selbst das Verglichene 
^9 2- B. ft^jsn »eines Königs würdig«, wenn er selbst ein König ist. — 2) wenn 
das Verglichene mit r^r »gleichwie« im Locativ oder Genitiv stehen könnte, z.B. »wie 
in Hathura« Mq^ldlPld oder TOTTorTTJ »(Kühe) wie die des Devadatta« ^o(<i^? i u»6l, 
oder ^[ di^floifjL — Bem. Ved.-qx nr- ^ (mFT ) hinter ^ ij^ HrS? fsrsjST [««eh 3%^ 
Jßg ^ (?)], z.B. g^q^h- »vne vor Zeiten«. 

§. 580. Hinter Zahlwörter (§. 545 Bem.) tritt I. «n zur Bezeichnung der Art 
und Weise, und Theilung, z. B. f^ »auf zwei Arten« »zwiegetheilt«. — Bem. 
Auch 1) öji5^ hinter ra?. — 2) tot oder ^hinter f^ f^. Aus tfiT^ mit Einbusse 
des q kann durch 7 nr. 7 ein Adjectiv gebildet werden, ^^ |^; ^27 |^. — U. 
si;75r^ multiplicativisch , ^. B. g^^foiM^ »fünfmal«. — Bem. Auch nj hinter si^ 
ausser in Bezug auf »lange Zeit«." — Ansn. ^ hinter f^ f^ ^m^ und (nach den Ind. 
Gr.) ^^ (welches für ^ eintritt), also f^; ^rjlj und ^r^ (»«ch §. 78). — 
Ol. verglT §. 578. 

Zweiter Abschnitt: Verzeichniss der sekundären Nominalsufßxe (vgl. $.250). 

S. 58i bis 589. Vorbemerkungen, 
$. 581. Die Composita gelten bezuglich der Wohllautsgesetze für einfaclie The- 
men, z. B. scrf^ durch Suff, g- nr. 19 (nach §. 554, 1, B) 7mm (es wird ^rq; nicht 
als Compositionsglied angesehn und dann nach §. 83 §. 104 behandelt). 

$. 582. Entspricht einem Femininalthema ein masculinares (wie §. 232), so tritt 
letzteres statt desselben ein : I. in den $.239 Bem. 1 aufgezählten Themen und m f^^ 
z.B. von ^ g^qi, ^on usTri^ Fem. von msr mit sr nr. 11 m^rSF. — U. vor allen 
Grammatik. 28 
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mit Vokalen, Diphthongen oder ^ anlautenden SafOxen, z. B. ^f^41 P«>n. von ^ Tkfi^ 
bildet nach §.459, 4 (vgl. mit §. 585, VI) ^ i fyi» , — BezOglich ^nrq^ ^U dasselbe, 
wie §. 232; z.B. als Fem. von ^m^ „Feind^^ oder cmf^ in der Bed. „denselben Ge- 
mahl habend" bildet es z. B. nach $. 432 httr; aber in der Bed. „denselben Herrn 
habend" C^us dem msc), z. B. nach §. 427, 585, I m^m. — in. vor mehreren im 
Verzeichniss za bemerkenden. Dann gelten aber als Ausnahmen 1) die $. 232 Ausn. 
aufgezählten, also z. B. nach 1 daselbst ijf^ch i eftygi (vgl. Suff, m^); nach 2 ^" W IMIW ! 
l^g^- CTE[r]; °B^^ 3 C^o jedoch crepTT auszunehmen} q^M^qi^u ; nach 4 »T l M^MIUII ; 
nach 5 y&t^ r v ir; »ach 6 (QJJKU T ^M I Si T L — 2) sind ausgenommen die Fem., welche 
durch den Femininalcharakler 3: (s. Femininalb.) formin sind , z. B. oiml^U I UU i^^^ 
arrift^ im Fem. (%). 

§. 583. Für virnz ^TTT^ tritt im Singular bezuglich q? rST? ein. 

§. 5S4. Man beachte bezüglich der mit Consonanten ausser zj anlautenden Suff. 
$. 83 ff., und demgemäss die Formation des Locativ-Plurals bei der Nominalflexion. 

§. 585. Unmittelbar vor vokalisch, diphthongisch oder mit ^anlautenden Suff. 
I. werden fr m, ^ ^ elidirt; II. 3 3; gunirt und dann in 9^^ aufgelöst (vgl. $.60 
und Bem.) ; in WW. mit individueller Bed. bisweilen nicht, z. B. von ^g^unt entsteht 
durch 9 >>r. 13 gnq nröT (in Analogie mit $.58 Ausn. i). — III. ^ wird 7, z.B. 
von fm durch ^ nr. 10 fq^cf, — IV. (vgl. Declination) verwandeln Themen i) auf 
Off^ (aus 9^ nach S. 133, Nr. 2, 2} ein dem ^ vorhergehendes u öt bezüglich in 
^ (aber für ^^ tritt fkpn}) ein), 3:, und 3^ wird 3^, z. B. von sTpra g^M; ßljf^ 
& aT? l H ; Ti'gLl^h?!.— 2) auf sr^ dieses in s^.— 3) auf srrf dieses in 3:^. — V. für 
qrf %7^treten ein bezügl.g^ s[rh7^ (letzteres mit Beseht, von VI u.oben I; arbiträr in Bez. 
auf »Haar'', z.B. nach $. 506, Ausn. 4 fS r iMJ oder uTtJu^j ). — ^I- ^ird auslautendes q[^ 
eingebüsst und der dann auslautende Vokal folgt I, z. B. von frir^slR^ durch r nr. 3 
^if d tj|fl>juir4 . — Ausn. fr^ stosst nur das fr vor tt aus (ausser vor einigen Suff., 
wo es angemerkt), z.B. durch 7 nr. 17 ^rr^. — VII. die nach $. 473, b entstehen- 
den Themen auf 0^^ ausser Hi»lj und jj^ehlj , büssen ^ ein, z.B. ßR?gr^-|-fr 
(nr. 13) wird ät^FOTT. 

§. 586. Das auf einen Consonanten folgende ^j eines Patronymikum ($. 428 — 
449) flllt ausser vor mit ^ anlautenden Sufßxen ans, z. B. nn7f^(S- 443) -f' ^7^ 
wird jTTibr, aber + trnnr xrrmnnn. 

$. 587. Die Indeclinabilia, ausser ^nirjf^ SCnSTr^^ bussen ihre Auslaute vom letzten 
Vokal an (incl.) ein, z.B. von igQ^lH^ ^ durch gsr nr. 13 rf^ cfl ^ ^ grör (vgl. $.588 
Ausn. III) von 3^:3^ <Joreh ^j nr. 1 6 gH:3^; dagegen von ^ i p^ durch ^ nr. 1 fnTTfftrf. 

$. 588. Wo Vriddhi vorgeschrieben ist, wird der Vokal der ersten Sylbe nach 
$. 9 umgelautet und, ist er n- ^, bezüglich zu n ^, In ^7^9^ g^fQ- ftfsra wird zu- 
gleich das 9 der zweiten Sylbe zu n-^ z. B. durch ^ m, 13 ^^ro-. — Bem. Arbiträr 
ist die Vriddhirung a) in der Ableitung durch m nr. 2 von qor^TQT, <• B. »cfl^u i ej 

1) aus f^nr^^fr? (S. 133, nr. 2, 2) mit Eiobusse des Vokals (z. B. ved. fd^m ); 
ebenso ^^ (für WJIS) aus 9^29^ mit Suff, fr; S'W aus 3?J^?r^mil Suff. fr. 
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oder ^Jsfi; b) in allen AMeitan^en von dieser Form. — Ausn. I. statt der vor- 
geschriebenen Umlautunj tritt ein: 1) ht in P^f^d l ^ (^ed.) ^lerw ^^^ \ fmm 5Rm 
z. B. durch ^ nr. 13 ^Trm^ (vergl. §• 585, IV, 3). — 2) ^ in ol^H( «'so («ach 
$. 430) 5|^*^;: y fi Qäh. jedoch leiten diess von fSi^ln^ ab, wo es der Regel conform). — 
II. in ZosammensetKungen , deren erste Sylbe ein tx oder ^ enthält, anf welche das 
erste Compositionsglied durch $. 87, 2 auslautet, tritt nicht Vriddhi des ersten Vokals 
ein, sondern diese ^^ werden bez. n^^srW^, als ob sie zu ihrem vokalischen Zustand 
zurückgekehrt und ^ sr zur Vermeidung des Hiatus angeschlossen hatten, z. B. öjt^r 
{= fsT'S^RTO) durch ^ nr. 13 wird |5^, ^srasr (= g^«^) #aasr. — Ausgenommen 
sind jedoch 1) Bildungen nach $. 343 durch primäres 9 nr. 22 (S. 141), z.B. aus 
öoaRiThr (= fe^ tibiw^u i ) , durch ^ nr. 17 (vgl. S. 141) ana?fft^- — ^D die Themen 
mj aiT aiör^ anzim ^stj ^ortarf ^snfTT (V. L. oftf^) ^snim, «• B- durch ^ nr. 3 
^snrf^. — 3) Tuutit als vorderes Glied einer Zusammensetzung, z. B. durch 7 nr. 1 3 
^m^fyijjFT, aber ^grfrv. — 4) arbiträr tet^ also tut^ oder ^oj^. — UI» der Ana- 

logie von 11 folgen die Themen ^ oU^f^hu r (Vopad. <km) ^^ 0^ Zusammensetzun- 
gen jedoch a) ausgenommen, wenn Suff, hinten antreten, welche mit 7 anlauten, b) 
vielfach arbiträr besonders bei auslautendem q^, z. B. von sförm^ durch 9 nr. 13 ^vi^ 
oder siftäL i Md. ) asT^ Mh««jiH (V. L. o^j ^ ^stum ^ ^srf ^srf??? ^sn^qj ^imm 
[= ^siT^Oj. — IV. in ff. Zsstzgen wird nicht der erste Vokal des vorderen, son- 
dern des hinteren Gliedes vriddhirt, nämlich 1) in denen, welche einen Theil einer 
Jahreszeit bezeichnen, z. B. geJonTN»*!^ »erster Theil der Regenzeit«, aber z.B. mit 
der Bed. von §. 506 regelrecht graoriifcFr (vgl. S* 496, n). — 2) in Ländernamen, 
welche als vorderes Glied a) ^0 ^0 ^0^ b) (jedoch ausgenommen vor Om-\ ein 
eine Richtung bezeichnendes Thema haben, z. B. von Oqi^rT^ durch ig^ nr. 5 MMim ' yieh 
g^icTTfrO^ aber qi^n> (durch 9 nr. 17). Dagegen in Bed. von $. 506 regelrecht 
QT^g^O^ Unter letzterer Bedingung (b) bei den östlichen Indern hinter Namen von 
Dörfern, mag der eigentliche Name (das hintere Glied) ursprünglich ein Dorf- oder 
Stadtnamen sein, z.B. qg&i^|irA ( M t in Bed. von $.506 ^'jN^NUi^j Cdur<^l^ W nr. 13). — 

3) wenn das hintere Glied ein Zahlwort (§. 545 Bern.) oder (ausgenommen in indi- 
viduell gewordnen WW. und auf O^jun Q yR^s ! auslautenden) ein Maasswort ist und 
das vordere ein Zahlwort (§. 545 Bem.), oder vfk^. Unter den Haassen, welche 
»Jahr» bezeichnen, gilt diese Regel jedoch nur für ^joTr^ nnd (ausgenommen jedoch 
wenn das Thema eine zukünftige Dauer bezeichnet) opf ; z. B. durch 0^7 nr. 12 von 
Oßrf^ Ogsjqf mit feO Q^ftupv^» (S. 547, VIÜ) Q>H l olfui<*^ aber m^^'^f^td» Cvon q^, 
weil individuell); l^ftrflra?; RHldc^f^eh (dagegen l^rfini? von ^PT »Jahr«); feoi i rueh 
(aber l^örfro? „zwei Jahre dauern werdend^'). — Auch frpj^feifcrr (von OfärccF) wird hiernach 
erklärt, obgleich cmr kein Zahlwort. — Für Haasswörter gilt diese Regel auch hinter 
^0 (ausgenommen wenn der erste Vokal des Maasswortes ^ ist) und auch dieses 
kann vriddhirt werden, also fni^rftraf» oder frnf^; dagegen nur frÄrfieRfi oder wtotO. — 

4) in g^yue^i und dessen Synonymen in der Bed. von $. 503, z. B. qt^gT^". — VI. 
in ff. Zusammensetzungen werden die ersten Vokale beider Glieder vriddhirt 1) in 
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den auf (Hm ^f^P^ 0^7 auslauteoden, z. B. von nim durch er or- i9 ^hhro'. — 2} 
in Ableitungen von gebräuchlichen oder vedischeo Dvandva-Zsstznngen (§. 627 ffO von 
Gottheiten, ausgenommen wenn das hintere Glied Ot;:^- oder (jedoch nur hinter einer 
Länge) ^ömiT, ^o nach der Hauptregel nur das erste Glied vriddhirt wird, ^irfr^^ 
welches in derartigen Dvandva's t dehnt, oder in ^ verwandelt ($. 631), erhält bei 
eintretender Vriddhi wieder ? ausgenommen in tjüiTd^u iy also z. B. von frnFT^TTfn"* 
xrrpT, von ^nrter;^ ti l trjdi{» in aber mi ii S^u l oi ; dagegen von ^t^ ^ft^, von 
(Ii^^c4^^^ ^STTsrnn. — 3) bei den östlichen Indern in Zusammensetzungen, welche 
auf Oqxq- auslauten. — 4) in ff. Zusammensetzungen a) frjT^^irQ| ^rfir^ (>nit folg. 
o^sr Owr) ^o (mit ff. o^^ o^for?^ osrpn [V. L. o^o] o^^o^) ^^ irRr 
*^ ?raT^s^ ^^'slfFT z^^^ w^^aRH ^^tren^ ^ijßf^ (= «Big'.'Sfsrö) «rf^s^ 
grafqr^^ xr^^hr srMrtn ^tag^ (= psrrjg^« jedoch nur vor u nr. 19); auf o^ft^ 
auslautende hinter toO gr-O ^0. — mit ^0 anlautende vor Oq^ ^^^V gw^sjRiqr 
^ZTij n. aa., z.B. moFäW (durch er nr. 19 aus mJöi^ nach $. 566, XI^ B und nach 
demselben §. T i T f i ^^ ), — VII. nothwendig im vorderen, arbiträr im hinteren Glied 
ist Vriddhi in den Zusammensetzungen , welche auf 0^^ 0^^ ^sr^sT ausgehb, z.B. 
von^^^O ^^^^.,;yi oder Osttj^. — VIII. arbiträr im vordem, nothwendig im hin- 
teren Glied in Zusammensetzung von fr (vor Vokalen fpr^] privativum mit ff. ?vq1^ 
Ö8RS(r?r OirsTfr OfHjjin Ogjf%, z. B. ^rmn?, oder n^. — IX. arbiträr in welchem von 
beiden Gliedern man will in der Zsstzg von fr privat, mit OenSTTcT^ Og^n^, z« B* durch q- 
nr. 19 wimTma o<^er muWfO, 

$. 589. Bezüglich hinzutretender Suff, gilt $. 365, und ^ für oxytonirt. 
I. 0. Nr. 1 (ö^q[^). Das Thema bleibt ganz (bezüglich des Accents (vergl. jedoch 
§. 558, VU Ausn.) genus und numerus} unverändert. — Gebrauch $. 451; 480- 

513, 2; 530, Ausn. 1 und 2; 531; 558, VU, Ausn.; 564, I, 1. Nr. 2 (^jg) 

Form. 1) genus (Fem.-charakter) u. numerus des Thema ^ird eingebfisst (vgl.§. 661); 2) 
jfhnt und ^ verkürzen das ^, z. B. nach §. 427, 6 g^ritf&T. — Gebr. §, 427, 6; 
'433,4; 43r; 443,2; 444; 449; 452,1; 486; 503,3; 506, 6; 507, Ausn. 1; 518 
Ausn. und Bem. 2 und 3; 530; 531; 532, XI, 3; 538, Ausn. 1; 541, Ausn. 2; 546,4; 
547, VI, 1; 549, 1; 55t, XVI, Ausn. 4; 556, Bem. 1, b und 2, b; 564, lU, 2 und 
IV, B, 2; 564, XVII; 573, Ausn. 3. 

IL 33". Nr. 1 (^) Gebr. $. 427,2; 430, 2, Bem.; 499; 503; 561,10 u. IV; 564, IV, B, 3; 
573, b (zu diesem auch ved. trliiu) , vgl. §. 624; hieher vielleicht vedisch ^ntMol ans 

dem Locativ fjcg (ygl Suff. ^ nr. 10). Nr.2 (?r^) Geh r.g. 563, 1,/3; 564,1, B, vgl. 

S- 624; 630; 639; 656; 659; 669; 680. Nr. 3 (jr) Fem^ :^. — Gebr. §. 503,3,a. 

Nr. 4 (^) 1) im Fem. ^, — 2) ir^ wird nach §. 585, VI gegen Ausn. ^, 

Gebr. s. §. 630; 639; 659; 680. Nr, 5 und 6 (er cr^) im Fem. oxytonirtes f. 

Gebr. 8. §. 669. 

S. 590. Nr. 7. 8. 9. Form.: der letzte Vokal samml etwa fol- 
genden Gonsonanten fällt davor ab, und ^S\Q\ büssl f^ ein, z. B. durch 
7 von f^snt f^. von f^j^rfTT f^. 



Digitized by 



Google 



1. JTiemen: sekundäre NonmaUhemen. 221 

Nr. 7. (j) 8. §. 590. -* Gebr. $. 547, YDI, 2; 580,2, vgl. Flexioo: Zahl- 
wörter. Nr. 8 (t^) 8. §. 590; vergl. §. 669, D. Nr. 9 (j^) 

Form, l) 8. $. 590. — 2) Fem. bat ^. — Gebr. §. 547, VIII, 2. Nr. 10 

(sct) hat Nachton; Gebr. §. 572 (vgl sr). Nr. 11 (^ 8. §.669,E. 

Nr. 12 (m) Acat auf der eraten Sylbe; vgl. Femioinalthemen. — Gebr. §. 450; 
503, 3, a. Hieher wohl vediach qrior. 

$. 591. Nr. 13 bis 18 haben Vriddbi (vgl. S- 588). 

S. 592. Nr. 13 (vijt^) A) Form. I. s. §. 591; — U. gegen $. 585, VI 
bleibt anveratOmmelt: 1} ^a:^^ t, B. von ^raPT^^hoR. — Auan. l)nor 9 btissen ein die a) 
aof Oc^y anaser Of^rt^un^ 3fr^von denen Jenes überhaupt, dieaes nur nicht vor dem 
patronymiachen, $. 585, VI folgen, a. B. voq ?ra^ mvn (§• 2^)» «^er von ^^jffSjr^ 
($. 585, V) ^j i ci<uT)J , von 3^ir^fli^, aber wenn n Nachkomme« bezeichnend ^^^fnr; 
b) auf 05^, ». B. von ^r^srrfwKS- i 54, 8, 5 Bern.); c) a H^WHL "^® «rrffT^ ($• 70). — 
2) §. 585, VI folgen a) Meh^M4<H^ und Themen auf q;^ wenn Patronymika gebildet 
werden (ausgenommen sni^), f^rRT^ arbiträr, also ^^ft^^bt; DNaohkomme dea MM^Hi^ * 
^>gag, aber dea ^flftjaJ;^ xji^^jJu i, i^um oder Inm^sr. — b) mf^ >n «Jen Bedd. 
voo 525 alao frrsPT (jedoch auch nach vorliegender Regel vnmpr) ; ^>R in Bezng auf 
oSchuh« (^Tnrlonst ^rmn); SRq^in Bed. von $. 536 (Z Bem. daa.) gpiT »tbfitig« 
(aonst CRTqin); $r^p:T^ überhaupt ansaer vor dem patrony mischen , z.B. ^rm »brabma- 
ni8ch<< (z.B. »Opfer«) aber »Nachkomme des Brahman« pr^mr. c) ^ra^. d) sßl^ 
in der Bez. von »Verbindung« (?^reRt^) also dann ;^ aonst spoPT (vgl. §. 588, III). 

2) ^, B. B. von M\ l KiHL ^ g i }jf^UI . — Auan. $. 585, VI tritt ein 1) wenn 
Patronymika entstebn, z.B. »Nachkomme des qurfirT^ ^«nsr; jedoch nicht a) wenn 
dem?; eine Conaonantengruppe vorhergeht , z. B. »dea ^fldq « ^ i f^oim ; b) in 9r%T 

III. Es werden substituirt 1} in Bed. von $.456 für ^ »Brahman« {% und die- 
ses 80 wie ^ werden gegen §.5851 vriddhirt, also «rnzr zm; — 23 fOr 9^sT7 ^^ 
bez. «R^TW gsmar und im Singul. qqcF fTsrafi; also z. B. ^r^grefr; — 3) für ^itf 
ebe Form mit ^ (§. 155), also gt^fer. — 5) ffir"|^ ^^^ also ^, — 
6) vgl. §. 432, 1, b, 451; 506, 5 (aber Rv. DI, 1, 31, 3 qn^lfS^TT durch « w. 17); 
526, Ausn. 3, a. — IV. gegen $. 585,11: a) wird 3 a) in ^tNI» eingebüsst, ^t^to; 
ß) vedisch in jqi^ 5R5 «« ST, »msn b) ^r^«« mrsr; c) vgl. $. 585,11. — V.ln Bed. 
von $. 453 und $. 503 kann der letzte Vokal mit den folgenden Consonanten weg- 
fallen, z. B. von 35rTO giuirJH oder ^äfhipT. — VI. In Bed. von $. 428 wird gegen 
$. 585, III icr in iTTr|, wenn dieses mit einem davor atehenden Zahlwort ($.545 Bem.) 
zusammengesetzt ist und appellative Bed. hat, in 37 verwandelt (vgl. $. 59 Bern.), 
z. B. »Sohn zweier Mütter« |qT^. — VII. wegen Plural vgl. $. 444, Bem. 3. — 
VIII. Fem. hat ^. — Ausn. 1 . ~ nm^ (s. III, 2) hat m%7r (vgl. $. 689); 2) ai Fem. von 
[mjjf ozytonirt tritt a) an nicht von Rishi's abgeleitete Gotra'a (f. 428 Bem.) sobald der 
vorletzte Vokal (natura oder posiüone) lang ist, z.B. CFTfWrPU^ Fem. On;vn; b) an 
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Bezeichnungen von Geschlechtern, in denen kein Haupt-Gotra anerkannt ist, wie z. B» 
jftw jrfcTTcr gw^ , also ^tforo , Pen»« ^^^m. 

Gebr. 1) §. 343; 427, 5, b, a; 427, 7; Hauptbedd. 428 bis 531 (insbesondre 
noch 430, Ausn. a; c; f; h; 431,3,2; 432, 1 nnd 2; 434,2; 438, 1; 440; 443,2; 
452, 1; 455, 1; 456, 2; 461; 463; 466; 480; 485, A und C; 487 Ausn.; 488, 1; 
489; 491, Ausn. 1 nnd 5; 492, G und F; 496, B, 1 Ausn. und 2 Ausn.; 500; 501; 
503; 503, 2, B und 3, c; 506,2, b und 5 und Bern.; 508,2; 509; 510,4; 515, Bern.; 
517 Ausn.; 521, 4, b, ß; 523, 1; 526, d nnd Ausnahmsw.; 527; 530, Ausn. 1; 
531); 532, V und IX und XI; 534, 1 und 2; 535, XXV; 536. XXVII; 537, XXX; 
538, Ausn. 2; 539, III, 1 und IV und VIII; 540, Ausn. 2; 541,11, Ausn. 1, und III; 
546, 1, A und 4, B, b; 547, 1, und VI, 2; 550, XUI; 551, XVI, Ausn. 1, und XXI 
und XXIV; 553; 554, II, B und VI, a; 556, 1, a; 558, VII, Bern.; 563, XII; 564, I 
und m Ausn. 1; 566, I, A; 567,11, 4, A. — 2) ausserdem 1} hinter (hm( \ n Jung- 
frau << in Bed. »einer der eine solche geheirathet (^h;T^)^ vnd »eine die als solche 
geheirathet hat (oF^qn^)"- — 2) hinter ^^fui^ »viereckter Opferplatz« in Bed. »ei- 
ner der ein Gelübde gethan, darauf zu liegen". — Vgl. 77 nr. 3. 

Nr. 14 (jm) s. $. 591; 2) gilt $. 590. — Gebr. §. 547, Vffl, 4. 

Nr. 15 [xn) s. §^591; vgl. §. 551, XX. — Gebr. $. 430, 1 Ausn. g; $. 447, 1; 
448; 487, 3; 506 Bern.; 536, XXVII; 539, III, 1 und 3; 544, I, Bern.; 551, XX; 
563, XI, — Ausserdem zur Bildung von Namen für Spiele, hinter dem Namen der 

in ihnen gebrauchten Waife, z.B. von ^ttt «fnnr (wter) »Stockspiel«. Nr. 15 

(^tiT^oder xn^ 1) s. S- 591; 2) gegen $. 585, wird 3 zu g;, — Gebr. §. 460. 
$• 593. Nr. 17 und 18 Acut auf der ersten Sylbe. 

Nr. 17 (^ra ) 1) s. $. 591 und 593; — 2) gilt §. 592, IV, a, a ^^gslro; — 
3) vgl. §.437; 526, c; — 4) wegen Plural vgl. $. 444, 1; — 5) im Fem. unacc^ft^es 
f ausser wo es die Gattin nach der Bezeichn. des msc. benennt, z. B. ^ki^^ &ber als^attin 
1^. — Gebr. §. 343; 427, 1; 430, 1 Ausn. a; 437, 14 (eig. aus Jij^ved. statt 
qg); 438; 438, 2; 442; 450; 454; 458 (m^ vgl. §. 585, V); 461; 4647 487 und 
Ausn. 3; 500, A; 503, 2, B; 515, 1; 519, 1] 521, 2; 526, 1 und Ausnahmsw.; 
534,2; 544, n, 1; 546, 1, B; 547, 1 und VUI, 3; 554, II, A; 558, V, 1; 666, 1, B; 
567, II, 4, B. 

Nr. 18 (3t) s. $. 591 und 593. — Gebr. §. 487, 2; 564, IV, B, 1. — 
Ausserdem im Fem. hinter Themen auf primfires fr or. 23 /crqj in der Bed. »die 
Handlung, welche jenes Thema bezeichnet, findet darin Statt«. sfCR^ und f^O in 
Zusammensetzung vor (HnrT erhalten zugleich Accusativzeichen (vergl. §. 374), z. B. 
U^A'mihi (wtt) »(®'°® Jagd) worin Falkenflug Statt findet (Falkenbeize) «• [Ved. imf 
von q«r gegen $. 585, 11. 

III. ti^ ( "ht^M ] . 1 ) es tritt vor den letzten Vokal der flectirten Form (nicht des 
Thema), ausgenommen im Genitiv-Locativ Dualis, Locat. Pluralis, und den Casus, deren 
Endung mit ir anlautet, wo es vor dem der Endung vorhergehenden Vokal eintritt, 
*• ß. ^4fh wird TOTjfm, Hft 55fe; m gw (Rv. If, 5, 16, i), ?tij g^t^ (Rv. U, 
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5, 16, 5), irfr, gwiT, Hsn?!^ ^erm (Rv. ffl, 1, 34, 4), ^ jj^ (Tlv. I, 22, 4), 
j^ j»-^^^ ; «^■^•firen von gsrofe (Gen.-Loc, Endung fftn ) garoife jsm^ (Endong 
5 Loc.) gsg^fTT^, S^^rrf^f^ (End. ft^J gsg^flßm. — 2) im Fem. wird ^gr (ausser von 
^ ^ *" ^ ^ ^tj»* » arbilrftr in ^ (von ^tt?^ und ^ (von f|:), ausser wenn mit 
fr priv. Eusammengesetzt, wo fr bleibt, z. B. nq^r^r oder nfi*hl aber nur fr^rcRFTT. — 
3) auslautendes SF wird ^ , z.B. f5^ uISrh , fg^ f^^^H ;, <pK «J^^mT. — 4) Acut 
auf dem Vokal hinter dem cf des Suff. — Gebr. §7560; 570.' 

§. 594. IV. Wf\ 1) gegen §. 585, V bleibt ggfri; (?) und gegen 
S- 586 irgisgf iflSRI unverstümmelt, z. B. durch nr. 5 ^idricft (?) irnj- 
CZ}^. — 2) Fem. ^cRJ. — 3) nr. !• 2 sind Oxytona; nr. 3. 4. 5 
haben Hochton auf der ersten. 

Nr. 1 (^) 1) 8. §. 594. — 2) 8. $. 561 zn ED. IV. — Gebr. $. 561, 
in und IV. — "— Nr. 2 (^) 1) s. $• 594. — 2) Vriddhi (vgl. $, 588). — 
Gebr. $. 496, A [rFpm). — — Nr. 3 (^) 8. $. 594. — Gebr. §. 484, 1; 
503, A; 517, l,a; 521, 4, a; 523, 2, A; 558, VI; 564, III, Ausn. 2. — Ausserdem 
im Fem. hinter qr^ (für qr^) und s[|7t und an WW. mit einem begrifflich dazu ge- 
hörigen und dann in Composition davor zu setzenden Zahlwort (§. 545 Bem.) a) bei 
wiederholender Bed., z.B. Q^jf^gh l (vgl. S- 585, V) »immer zwei Fösse«; Q,4\f»ghi ; 
b) (jedoch nur hinter Oq^x Os^ttt) wenn von Strafe oder Geschenk die Rede f^gf^»! 

^ftjrT: „um beide Füsse gestraft«. Nr. 4 [j^) 1) s. $. 594. — 2) gilt 

$.590, z. B. fsfgte. — 3) vgl. S. 550 zu XIH. — "^Gebr. $. 546, 2, B; 550 zu 

Xni. Nr. 5 (5^) 1) s. $. 594. — 2) Vriddhi (vgl. $. 588). — Gebr. 

$. 549, 2; 460, 5; 463; 467; 488; 491, Ausn. 4; 496, B, 1 Ausn.; 501; 503, B; 
510; 517, 1, b; 519, 2; 521, 4, b; 523, 1 und 2, B; 526, Ausnahmsw.; 527; 
554, m. 

V. 5Pf|^ 8. ^ nr. 3. VI. ?f^ (to^ in ^ «thaUg« von jf^ (nach 

S. 585, V). VII. ?rJ [^rs^J »• $• 561 zu iTl. IV. — 2) Oxytonon. — 

Gebr. §. 561, ffl. IV. VIII. ^EFT (^ Gebr. $. 547, VIII, 3. Hieher 

auch ved. 5????^ (Rr. 1, 1 19, 1, anders SÄy.). IX. X. ^Ff^ WF{ «• S- 606, 

2. - XI. 5R7H «fT^^r.i.-. xn.9ErfH 8- fh iir.2. Xin. XIV. 

Wk ^Eff^ 8 S. 133. XV. 5gf^^ (^?Jb^ vgl. jedoch §. 566, IV, a u. 

652, VI, 1) 1) wird angeknüpft nach den Regeln von $. 83 ff. (also von p5PT^p$nJbT gegen 
$.585,1 vgl. mit VI). — 2) Accent auf der ersten Sylbe (nach der andern Erklärung 
in $. 566, IV wflrde das vordere Glied sdnen ursprAnglichen Accent bewahren (s. 

^ nr. 1). — Gebr. $. 566, IV, a. XVI. 3ER (?rf^) s. $. 669, 

n. XVII. 5BFf [wi) vgl. $. 574 und S. 606.^ XVIII. 5EPT 

(iRl^) oxytonirt, ausser in 3mr^ welches parozyt^ Fem. r. — Gebr. $• 557, 1. 
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XIX. ?5H BT. 1 (irfir) Gebr. §• 573, c «>«>* «1 (»«d- 5^). CWegen der ßed. 
halte ich sie fast fUr alte Ablative]. Nr. 2 (wfirfj »• f« «69, IH. — — 

XX. ilHIH «• S- 608, L XXI. m "• 1 N Gebr. $. 573, b. 

Nr. 2 (sm) Gebr. $. 573, Ansn. 1, b [alter Instramental mit Accentwechsel vergl. 

S. 574]. XXII. 5n^ s. JF nr. l: XXIII. ülRiH («iftrfN:) 

. bildet aus ott y a^ifan^ in der Bed. nallein« (wohl durch ^aus ^^^rtot durch ^ mit 
unorganischer Dehnung des ^ aus ^), neben n^ in derselben Bed. (vgl. auch ^ 

or. 2}. XXIV. W^ s. «m. XXV. ^ETTtT (mfH) Gebr. $. 573 

Ausn. 1 und 2 und Bern. b. XXVI. ti||^ «• Femininalbildong. 

XXVn. SETFT M ^«ri. §. 574 und 606. XXVIII. 4|IH^ (tw^^J 

bildet aus f^?j, inrj fÖHt^< ^I I HN^ , im Fem. 0^ (cig. Zusammensetxnng mit jy^j und 
im vorderen Glied Nomin. statt Thema; ved. wird auch q^ davon im Pada getrennt). 

XXIX. 411 JHH 8. ft;i. 

XXX. ^|Mr|. Nr. 1 lm\) daran tritt oxytonirtes ^ als Femininalcharakter und es 
bildet die Feminina a) bei den östlichen Indern aus allen Themen auf q* nr. 16 [u^) 
z. B. von nTT^^ iUijmuTi [bei den andern milrf); 1>D überhaupt a)aus den durch zr nr. 16 
gebildeten in $. 443, 2, z. B. von ^ftf^öa Fem. ^f^rg i a^T^ ; ß) aus griWOT C§- 443, 3) 
STTäFvOTipft; r) «"« m^ix ($. 430) «^^ (nach §. 434, 10) und mugsf? C§- 430, i) 
z. B. g l ^jjaui) ; vgl. $. 695. 

§.'595. Nr. 2. 3. 4. 5 haben 1) Vriddbi (vgl §. 588); — 2) Acut 
auf der letzteu, ausgenommen nr. 5, welches ihn auf der ersten hat 

Nr. 2 (9iv3i^) 1) s. S. 595. — 2) Fem. :^ (?]. — 3) s. $. 441 ; das durch 
Antritt von zr nr. 15 /^zr] daraus gebildete ü\u^ hat Acut auf der ersten, z.B. c^hsh- 
jRI^OziV Plur. »I^ld^m Fem. 0^. — Gebr. $. 441. 

Nr. 3 [trm) O 8- $• 595; 2) <^|u^h^ ^RdHL W«il>en gegen $. 585, VI anverstüm- 
melt erftl5T?FT"(S. 441). — Gebr. $.430 Ausn. b; 441; 446; 468. Nr. 4 

[um] l)"»- $• 595; 2) Fem. ^. — Gebr. $. 489 (VÄrt. bildet ai^lü^l st«** 
SIW^tO). Nr. 5 {tjf^J 8. $. 59S. — Gebr. $. 441. 

Bem. 9TZPT ist von V^t abgeleitet »Ansgehung = Abstammung«; eigentlich Zu- 
sammensetzung Bahuvrthi. 

§. 596. XXXI. üWpi Acut auf der ersten Sylbe. 

Nr. 1 (fi^) 8. $, 596, — Gebr. $. 435, 2. Nr. 2 1) s. §• 596; 

2) Vriddhi ($."588); 3) anf^ bleibt gegen §. 585, VI srr^qnrf^; 4) wird durch 
Vorsetzung von «^«przrf^ in den $. 436 nnd von ^zrmf^ in den $. 43t bemerkten. — 
Gebr. $. 430, 1, Ausn. g\ 432; 435; 448; 469; irn^Ti^ S- 436; tmf^ §. 437. 

XXXII. illM-^. s. ^n^TT nr. 2. XXXffl. mr («T^) ^riddhirt und 

oxylonirt. — Gebr. $. 432, 3 und 4. — [Wils. zieht ^^^ hieher, vergl. m^ 
S. 151.] XXXIV. iJi\{^ (%^) Hochton auf der ersten. — Gebr. 
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$. 564, VI (i^^t|g ff ^ Fem. 0^ oder f^ BIJT^. Fem, Of^. vgl. fn^ S. 1 5 1 ; 224. 

XXXV. ?nlT *" 5TTf^ («sgstel ausiT^^jnff; letzteres Loc. von *aTJ =zend.yftrevgl. 

GWL. n, 354). 1^ XXXVI. SEFFT (^^ra) oder mit ^ fOr ^ (S. 5) ^EflTT 

[Or^Jj; oxytonirt; Gebr. $. 564, VUI. XXXVII. ^^ Gebr. $. 563, 

I, 3, b; 565, V, a (S. 151 und weiterbin g). XXXVIII. JMMH *» 

M^lolfl^ vop ^ (eig- Suff. ön]^mit Debnnng des auslautenden ^ vgl. Suff. qrT nr- 1)* 

XXXIX. %|||^ Gebr. $. 573 Ausn. 1 (eigentlich für «rfu (S. 20), alter Instru- 

mental). XL. T- Nr. 1 (^) 8.$. 682, HI. Nr. 2 (^) Gebr. $. 564, 

IV, B, 4. — .— Nr. 3^(^) 1) Vriddhi (vgl. §. 588, insbes. III); 2) von smOTT 
heisst das Patronymikom 5rTT5i%; 3) durch Vortritt von fj^ (web?) entsteht ai% 
(430, Ansn. c; 431, 5E), vor welchen der letzte Vokal des Thema eing^bösst wird, 
also eHhffftr (gmr|); 4) vgl. §. 430, 2, c; 5) wegen Plural vgl. $. 444; 6) gilt 
$. 592, VIII, 2, E. B. von siT(4l% Fem. 5x71^; die aa. haben ozytonirtes j, z.ß. ^>rTjfsr, 
Fem. H^Hi-i r i ; 7) Accent auf der ersten (ausser in den Fem. nach 6). — Gebr. $. 430, 1 
(auch Ausn.gnndi) und 2; 434, 2; 438, 5; 441; 470; 9% $.430 Ausn. c; 431, 2. 
Dem. Auch «r^rff wraftr (gegen §. 585, VI von ot^ grßr (von fnr) [ac- 
cent. nach Wils.] und ved. fqv^iiRi gehören zu einer dieser Nr. 

XLI. ^ 8. Suff. ofT nr.6— 14 §.603. XLII. 7(7 »^ ^e^- U ^f^fu i rt (eig. 

Zusammensetzung ans Oqrj -^^ j^ 

XlilU. irl (^^rT?] oxytonirt, giebt die Bed. »dieses als etwas von selbst entstan- 
denes, eigenthamliches, habend<< (wohl nur »damit versehen<<) hinter den Themen ^fTT 

WJpT^ ö^ 5WWr^ IW ÜI^M TBnj ir^U^I 3r5FW ^T^CT *«lQri öh««t» ^U^% CPi^crT 
Qraref cfi^H *cfll^ crn?Tnlcn fifPET^W *i^cH QfrJ^oi ^oicna critj^ ^^T^fT WH ^^ vim TIJ 
n^ HU m^ (mcl^t von Lebenden) jm ift^ «l^^Tf? SSTf (fT^ 8- ^«* före^^) fT^ rfTf w 
frow? i^ ^Hbt j:w (!• rw) ^y^ ^hj y^wji Ri^i ftwnn muü qwtst ft^ron gfiaif 

jpr ^ pn ftn fW^ STW^ sraro sm^^fsre^rrTor (wohl in ßrerr 1 HoT «« trennen; denn 
firffeirT ^fafferfT kommen vor) f&xrr^ srn ssznfö srrn sorr^ ajjpij Stöt^ 5r5T söw ^W?t 
gw ^ ^flöra? (V. L. ^rTOiw) ^«jjjr ^ ^^fT^ u. aa. (z. B. rqm). Es sind Bildungen 

durch das Ptcp. Pf. Pass. XLIV. rST s. er. XLV. r??. Nr. 1 

(^). Dweh Vortritt von ^ f^ in $. 563, IV, 1. a. — Gebr. 1) §• 454, 2; 
460, 7 nnd 8; 471; 484, 2^ 518, Bern. B; 532, XI, 2; 558, V, 2; 563, I ond 11 
und IV; 564, I, A, 2. — ^r $. 563, IV, 1, a. — 2) ausserdem 1) in Bed. 
»dieses gethan habend<< (eig. »mit diesem Gethanen versebn«, vgl. $. 563, IV) 
hinter q^ »frfiher<< ond darauf endende Zsstzgen, z.B. qfgf:T »früher gethan habend", 
H^liqf^:^!) früher gegessen (ip^] habendt^, ein von einem" so mit 0^ zsgstzten Wort 

•bbättgiges steht in dem Casus, welchen das Verballbema von jenem bedingt, z. B. 
*H<jciT ^fitq. — b) hinter mcm ff;|*ifiiiiH tf^gßd iHg^ «f^ i^dehfcKjd msmni 

Grammatik. 29 
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VCMl^ (?) ÜÄHsIll^H ÜIMIH (so WTERR' ülMßlH ^ iM*d iMI^firl i^lMlf^H hIuIHI H^rl 
i^rnfm Pil(<d (HMf6d P(|g{|d giai l f<d qQ^Rffd «r^llRd qf^^fad qQdllfg^H orf 
anw^ ^ ^hrrfwT M^R l d , ».B. ^%t^ n einer der geopfert hat«. [Mhbh. hat auch 
gRi^HL ""^ '*^®**®'' gehören ri^fdßfdH^ iftfffdßtdHL -] ^«^ ^*>J«<* «*«h* «« Looaliv, 
K. B. «v^ oTRFpn. — i) vedisch in Bed. »von diesen (den Vorfahren) gethan<< 
hinter ^ (jedoch auch ^ nr. 1 und jj nr. 2). — 3) hieher gehören auch a) ^ifdej 
„9rrar gegessen habend« ?rggf^ »Sucher« (eher durch primäres ttt, S. 153), s^rfipi^ 
»Zeuge« von *m^ pn MWlfj^ ) altem Bahuvrfhi von ^s«% §.621.624. — b) ved. 
uQgpg|>j[ ^ („Wegelagerer« von qftq^ s. Nominalflexion) q l7 g r^HL C^®""^ ^9^- ^WL. I, 
120) [ved. TTf^Paroxytonon]. — ^ Nr, 2 (ßf^f) gilt $! 590. — Gebr. $. 650, 
Xni; 556, Bern. 2, a. — Ausserdem in Bed. »dieses ausübend« hinter tJolM;(0^l 

f^TOrr 55Io[?T, Nr. 3 (fnrfSr) Vriddhi ($. 588). Gebr. §.518, Bern. 2. 

XLYI. 2Fr (^^) oxylonirt. Gebr. §. 564, VH u. XVm. — Hieher wird feffcr 
gezogen. XL VII. ^^ s. ^ ur. 2, 6. XLYUI. ^ ib 

^. XLIX. ^ s.^, L. 2[^ •• ^^- LI. S^^l^ 

(Of^) 1) es gilt §. 599, n, z.B. nach ü, 1 ^rf&J^; nach 2 gfaT^q»^»gPT^ ^n*4HL 
^[ji;j^u. s.w., vgl. §.599, II, wo die Ausn. bemerkt sind. 2) oxytonirt. — Gebr. 
§. 554, VI. (Aus ^q??!^, schwache Form OjTfr , abgestumpft; vgl. ved. d H Hrl^ ); ^fiT*- §• 41 6. 
LH. rq". Nr. l (etJ; statt OTt (OTt) ^rmr^ tritt n^i^Md mU^r^ ein. — Gebr. §. 430, 1, 
Ausn.d; 456,2; 490,4; 540, 1, Bern, c u. A^sn. 3; 547, Ix, 2, a, |9 u. 3; 566,11.— Ausser^ 
dem 1) ved. in Bed. ndiesem gleich« od. »mit diesem versehu« hinter ^r^ al^o ^^%2t ; 
2) ved. in tifaf^tej tifSil^^ü sfm ««rfrw nfhfn ^f^ («He regelrecht Paroxyt.). — — 

Nr. 2 (to) gegen $. 585,11 wird 3 in jrtj zu q. Gebr. §. 551, XXIV jgfferd. 

Nr. 3 /sra) oxytonirt; bildet ^füzr »in einem andern Körper zu heilend« und ^{^ü 
»dem Indra eigen, von Indra gesehn'' n. s. w.; v«d. dient ^es auch patronymisch ^famr 

qflizr. Nr, 4 [^) 1) s. §.561, zu III. IV.; 2) Hoch ton auf der ersten Sylbe. 

Gebr. §. 456,2; 540, 1^ Bern.; 561, zu III und IV. — Ausserdem bildet es ki\{iii 
in Bed. »dasChandas studirend« neben regelrechtem (nach §. 483) gi^^^ , 

LUL ^^r^s- 5FT, LIV. ^ 8. §. 616. LV. ^ «• S- 6i7. ^ 

LYI. 'PS (^^) ^ Sil* S* ^^^> ^ ^ "'^^ ^' ''"^ ^ schiebt hinter )j;^(s. a. a. 0.) 
zur Vermeidung des Hiatus q* ein; also irfä^. — Gebr. §. 569. Das eigentliche 
Suir. ist hier ^^ welches an die zusammengezogene Endung des Comparativs (tb aus 

^to) getreten ist; vgL $. 599. LYII. T Gebr. $. 563, XIH. 

$. 597. LYIII. 7^ 1) nr. 1. 2 haben Hochton auf der ersten; 
nr. 3 auf der letzten. 2) nr. 2. 3 haben Vriddhi {$. 588). 

Nr. 1 (^) s. §. 597. Gebr. §. 546, 3. — Wr. 2 (^jjj^r) 8. §. 597. Gebr. 
§. 427, 5, c sTTT^ C§. 587). ^ Nr. 3 (^) s. §. 597. GVbr. §. 427, 5, «; 
558, VIII, a, 3; 566, IH. — [Hieher wohl, jedoch ohne Vriddhi, die ved. vm^ 
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mtm ^^4)» vad paroxytonirl fpf^; n^cb dieser Analogie auch tj^iT i » (von ^rto ^ 
eig. durch primfires S. 155). Ferner r|sqi^, (vgl* S. 166 Z. 7, welches sn S. 165 
Z. 11 T. a. gehört), wotou mnThttpr^^C^ebr. §. 560) eig. Accus. Feminini, mil Yer- 
setsQDg des Acc. weil Adverb.""(?). 

§. 598. LIX. ^. Gegen $. 585, VI bleibt jgp^ dbltf-MH. unver- 
slümmelt, während jj^H^ ^^^ SR^ einbässt, z. B. durch nr. 1 ^5r^|7ft^ 

Nr. 1 [w]. Im Gebranch $. 566; IV behält das vordere Glied seinen Accent 
(vgl. aber fr4^). — Vedisch oft CfiT^gen §. 365, 5) ozytonirt, dieselben aber an aa. 
Stellen regelrecht paroxyton., so ^ | | -^h ü-l^^ (^PSW S- 585, IV) w i 41h TOT^ 
fprpäk (ft^fg^S- 585, IV) gHl-dTi^ >Ti^q ÜT^ td<^H ^#JT ^n?T^. — Gebr. 
1)$. 430; l.Ausn.; 458,1; 490,5; 496,B,2;r; 506,1; 538,Ausn.l; 544,1, Ausn.2; 
546, 4, A, b; 547, VI, 1; 549, 1, a und 2; 550, zu X, 2; 563, XII, 1; 564, IV, C; 
566, IV; vgl. mrf^ S. 223 und ^nr. 1 (S.226) Gebr. 2,2.— 2) ausserdem hin- 
ter l)Zsstzungen, welche auf 0^ ^^^ Oq^ OqfiT::^ Ocn7 ^^s- und mit i^[s[0 anlauten 
in Bed. ndieses erfüllend <<, z.B. MJ i jl4 »alle Glieder erfüllend <<. — 2) qror urrsr^ 
(aus irft (q^ Nomin.) zissrr) ^STrhr »dieses geniessend«.— 3) friPfT ti^ghm ^oTTf 
fic<mj^ CTT^ UHld ll | »in dieser (Richtung) gehen werdend«. — 4) ig^ mss^^ 
fp^ri^ »dazu (darin) rüstig gehend«. — 5) werden dadurch erklärt dM<j^J)>4 »nahe 
(heute (oder) morgen 951^ CS« 587) ); ti>^q<r)^ „Schuh«; ij^nJin »Fig«"* "m Spiel«; 
UUiJIh »Hirt«; mtnUcO^ ^^^^ *" <^®" Füssen reichend«; i|giiij(jn>l »ähnlich«; f<inm41»4 
»jährlich«; ^u^vT l e^ »vor Augen seiend«; Mdl^^iT »Bettler«. — Vgl nr. 2. Gebr. 3. 
Nr. 2 (wsjj 1) s. $. 598. — 2) Vriddhi (§. 588). — 3) Hochion auf der ersten 
Sylbe. — 4) gilt §. 592, Ol, 2 also J)MJ|flhlm . — Gebr. i) $. 430, l,Ansn. e; 
491, Ansn. 1; 492, C ( 3j l A'>m ); 539, 111, 5; 544, 1, Ausn. 2, b; 547, IX, 4; 550, 1; 
555, a und b; — 2) ausserdem werden dadurch erklirt m^if^ »von einem Pferde 
in eineai Tage durchgehbar«; qhiifl>|ij[ ^ »etwas wegen dessen man in eine Grabe ge- 
worfen zu werden verdient«; jf^"^ »früher Kuhstall gewesen«; qn t *1^ »von körper- 
lich anstrengender Arbeit lebend«; sil T ^'^tr^ »in das Haus zu treten verdienend z=2 ge- 
bildet«; Mitfjg<^r|Aj[^ n durch sieben Schritte erworben werdend = Freundschaft« ]|jj(6^>^^j[^ 
(von ^g^ (vgl. §. 587. 588) und nV) »frische Butter«. — Nr. 1 oder 2 hinter ^^^i^ 

in der Bed. »daraus gemacht«, also M6l^*?fu i oder MiJfM^fo T CS* 585, VI). > 

r 
LX. Ä*1tf (Ojcro) oxylonirt. Gebr. $. 564, XIII. — Eig. ^xn^-j-^ mit Einbusse 

nach Analogie von $. 585, VI. 

LXI. r?T "«•• 4 (?) för fpir tritt ^gp^ ein (vgl. Flexion). — 2) mmfX ^ 
bfissen er, ond <^ das ^ ein (^f^); 4) durch Vortritt von bi; entsteht fg^ ($• 473, b; 
497; 506,3).— "* Gebr. $.447,"3; 451, 2; 45ß, 2. 3 und 4; 460, 6; 473, a; 
491 bis 492 (insbesondere noch $.491, Ausn. 3, b); 501; 506,1; 513,1; 515, 2,a; 
521, 7; 540, I, Bem.; Hauptbed. $. 542 bis 544; 647, 2 und K, 2, a, 7; 549, 21 
551, XVI, Ausn. 2; 554, IV; 558, VII, Ausn. 4; 564, UI; 566, V; 567, H, 3. ^ 
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Q^hr $• 473, b; 497; 506, 3. — Ausserdem hiDter aurf^W üi derselben Bedeatong 
wie TTT nr. 1, Gebr. 4. 

Nr. 2 (gp5j in iiör^ Gebr. §. 491, Ausn. 2, mit^ für (^nach Anal. §. 93. 

Nr. 3 (^^) mit Vrid'dhi. Gebr. $. 433, 5 («. B. ft^ca^lhf); 493; 503, 3, a; 515, 
2, b; 518, Bern. 1. 

''s. 599. LXU. IITH (^) ^ O das Suff, tritt auch für Feminina an das 

Masculinarthema ; 2) es gilt $. 218, «. B. von jrffcPI^ JT^TTO ?rfä? (s. ^); 3) Tbe- 
men auf fr bfissen diess ein. Consonanten davor kehren zu ibrer primiren Gestalt 
zurück und Guna's folgen $. 60, z. B. von ^ti^ (aus j^;) ^%to^, fsm^ fästtSry. — 
IL 13 das Thema an welches die Endung treten soll, wenn es mehr als einsylbig, 
büsst den letzten Vokal sammt den etwa folgenden Consonanten ein, z. B. q^ ufIdM 
qfjfe, oj^MH ^ (nach 1, 2 öR|) srerfe^örfw; ^D folgende alphabetisch aufgeführte substituiren 
anomale Themen für TX|q[^ (ausser die mit -f bezeichneten) t^j^ und r^, nämlich »j- ^p^'^h 
hat ^q- (unorganisch aus t^z entstanden, vgl. 5;f| ans ^j, also q^W^qfiJy; fw^ 
arbiträr ^q;-, also ^ar^rhl^oder «pfhlH, «RkIw oder eirf^; 3^ gj;^, also af^zi^ 
crffy gffq^; ^«75 ved. arbiträr ^, also !R#W^ oder ^to^ "• «• w-» »onst nur 
üjgrhi^ u. s. w.; ^ 5fj5j^ 5Rsäk^; f%£r %q;, öilu^; ^ %i^ ^%m ; jt^ yq^ 

q^oi^ Ufi'cjfc)<iH^ ; fcrarar jq- oder 5^, welche bei Anknüpfung der Suff. §. 86 folgeo, 

52T hat aber im Comparaliv 5m?f^(vgl. IV), also noch id^^^ ^ w; ^ qq^ trfrhrg. 
u. s. w.; fgjT ^ (nach Anal. $. 86), aTO^ W ; 5^ M[ hinler welchem im^Comparativ t 
eingebüsst (vergl. lY), im Superl. jj^ eingeschoben wird, also ^jpg^^ (aber ved. auch 

35PT Jfoi; ^^^^ "• t Jö<^och nicht für ^iiq[^ — ^f^ also odftro oder »nl^Jij j ^ qfaty 
agf%y (8. III); sTC ?rnC «npsäftro ; S[3 g^, oder — f jedoch nicht für ^»j^ — J^ 
(wie bei u^m), «Iso snärfil^ oder^sjnf^, srffo oder jipy (s. UI); e^^^* ^T^ 
c(*<i^^ "•»• ^-5 %^ 5Er Coach s. 86) Äife^Ä^; ^ ^üIcC* ^«»^irteg;; f^T ^^ 
Cnach $. 86) OTife ; f^ gq; l^^rhm jRhf f%rT. — ^ Hochton auf der ersten 
Sylbe ; oxy tonirt sind jedoch der Superl. von sre^, und ehPlg als Superl. von asrr , und ^r7 
von öpi , und die Fem. ^crTT fe if^wi A^Qy i als Namen von Sternbildern. — IV« Vedisch 
wird in ^jj^ das ^ oft eingebüsst» z. B. nafe ^^^ T*^ ^'^^ ^'^^ — Gebr. 
$: 569. — Ist ^TO aus iHiöl^ Ptc. Pf. der Wz. ^ entstanden? 

LXm. f^ 8. §. 616 LXIV. 3^ s. $. 617. LXV. 3^ 

(3CF^) Vriddhi; Hochton auf der ersten Sylbe. — Gebr. $.551, XXHI m§9^ (S* 585, 

VI). IjXVI# StT *** ?^ (zusammengezogen aus qr^öRl^ »früheres Jahr«, 

vgl. GWL. I, 312). LXyil. 3^ (50^) giU §. 590; oxytonirt — Gebr. 

$. 561 zu V, 2. LXVIIL 35[ (O^j^ozytonirt. — Gebr. §. 564, XV 

^g^. LXIX. 3FT (5^^) ""■' *" 5T39T (von iTTTf vgl. $• 592, VI) „müt- 
terlicher Oheim <<. 
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LXX. 3;t?r- Nr. 1 (OTT) ». Bern. — Gebr. $. 460, 7; 566, V, c. — Nr. 2 
(3^^^T^) oxylooirt. Gebr. §. 563, VIL — Bern, l) ich glaube faat, dass auch 
or. 1 oxytoDirl isl, vgl. sr^T snrT ^ den aa. 00. — 2^ hieher wohl JSJjt. 

§• 600. LXXI. "^TRT (eig. j^ indem irr nur nach §. 22 ent- 
slehl; sonst ^ statt m vgl. S. 159). Nr. 2 und 3 haben Vriddhi (§. 588). 

Nr. 1 (^) 8. $. 600. Gebr. §• 496, B, a. — Nr. 2 (pttothl) i) s-S- 600; 
2) im Fem. ^. Gebr. $. 567, II, 2. — Nr. 3 (to^HIt) 1) «• §-600; 2) im Fem. 
oxylonirtes ^. Gebr. $. 521, 6 gif^RJ P««- ^%^. 

Lxxii. '^ s. w nr. 1. — ' Lxxin. "^J^rf^r »• $• 6*4. — 

LXXrV- ^IJF^s S. 613. LXXV. ^ 8- fcf. LXXVI. 

WrT ipT^)^ mit Accent des Thema. Gebr. $. 573. Ausn. 1. 2, i.B. 3^qTn (eig. 
Instrumental). 

$. 601. LXXVII- 1^ 1) gegen §. 585, II wird auslautendes 3 gj 
ausser in cR^ qpo: eingebusst , z. B. durch nr, 3 von ^HTüTg W^' 
UJ^» von^rag (vgl. §. 588) ^^; aber von ^ durch nr. 2 re- 
gelrecht gn^t^r; — 2) nr. 2. 3 haben Vriddhi (§. 588). — 3) Fem. 
hat tonloses l*. 

Nr. l (^) 8. $. 601. Gebr. $. 539, UI, ^J; 558, VH, Ausn. 6. Nr. 2 

(c^) O ^- S. 6 1 . 2) gegen $. 582, ü tritt es an die Fem.-Tbemen, z. B. ^ffA^T (von fjf^tnV 
Fem. von jtf^); ausgenommen ist Hnrrart, wovon mr^ (vom masc. ^rfr^r) ; 3) gegen 
§. 585, m bfissen ftr|C5r^ und jnrjKT« das ü; ein ^ps^; 4) gegen §. 585, V bleibt 
ß^STTfiFq^onverstummelt ^^miIümü , 5) s. §. 588, Bem.; 6) durch Vortritt von ^ ent- 
steht ^ §. 432, 6 und 7" z. B. ^tottÄR^; 7) oxytonkt. Gebr. §. 427, 3; 
430, 1 Ausn. e und i; 431, 3; 432, 1.2^3.7.7; 433, 5; 494; 515, 3, a; 538, 1; 

554, IV. ^ S.432, 6. 7. Nr. 3 (^) 1) s. $.601; 2) Hochton auf der ersten 

Sylbe.— Gebr. $.431,3,5; 433,6; 455,^2; 460,9; 474; 505; 506,2; 515, 3,b; 
520, 3; 521, 5; 520, Ausnahmsw.; 539, m, 6; 544, I, Ausn. 3 und n, 2, A und 
III und IV Ausn.; 558, VH, Ausn. 5. 
LXXVIII, OTqFT Vnddhi; Hochton auf der ersten. Gebr. $. 430, 1, Ausn. e; • 

492, C; 495 (eig. ^ nr. 2 J^^ nr. 5). LXXIX. ^[M^^ (%?:) ^^^^^ 

CS- 588); Oxytonon. Gebr. $. 518, Bem. 2. LXXX. 7^ (c^ ^ 

gilt $. 601, I5 2) Vriddhi CS- 588); 3) Oxytonon. Gebr. $-^32, S. ö. 

LXXXI. 1^ Gebr. $. 565, V, b. LXXXU. ^ (^) Vriddhi 

C$. 588); Oxytonon. Gebr. $.433, 4. 

$. 602. LXXXUI. ^ I. beachte S. 32, 3; §• 104 Ausn. 1, A.— 
a bezüglich nr. 1 bis 5: 1) ein ^ |^ g; wird davor verkürzt, ausge- 
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nominell vor nr.5, wo nur das ^ der femininalen Charakteristika und aoch 
dieses arbiträr, z. B. ^rH wird jRT^ (vgl. 2, b); grinft ^MlQ^i; 5n?I- 
^^^^^3^5 ^^^^ ^^'' "*'• 5t z- B. Sj^liTIT^; SSnaZTRfnr oder Ogj^. ^ 
2) wenn das femininale Gbarakt. ^ an ^ tritt, wird vor ihm in ^ ver- 
wandelt a) ursprüngliches i^, z. B. ^^oiT 3W^« P^™* ^f^QFRT» b) nach 
1 für das ^ der femininalen Gbarakt eingetretenes bst» jedoch arbiträr, und 
zwar a) in is[^ (vgL 1) !^ Vf^ [gehört auch unter ß) ^cfr auch in Zu- 
sammensetzung und selbst (?) mit ^ priv., z. B. dbi^^l » oder (nach 1) 

STRRfrr; «Hfl*i «Hßi*i; h^rrt ni^rarr f^i^^^inr ^^^rtt srH^prar 

o f^ehi ; ß) in denen, welchen kein, nur geschlechtlich verschiedenes 
Masculinarthema auf BSr entspricht; in diesen kann (gegen 1) auch ^ blei- 
ben, z. B. von igCT, ISU^ (nach 1) igfe^ i^6l«hl« SnaCT^T «•*»• w. 
Da nach §. 672 auch sn?r^[7 und nach §. 671 daraus auch gIS^^^^ 
gebildet werden kann, so kann aus diesem nach oben 2, a auch im Fem. 
cj^iaf^^l eintreten. — y) wenn ihm ^ oder ^ (immer 7 in denen 

Ol ^ 

auf Suff. (SEf) vorhergeht, z. B. von xfZ^ t\6^^\ oder xICTWT ^vzn 
^V2J^ (nach 1) oder ^twjcRT (aber nur 4^(^ch|), 

Nr. 1 (qr) B. $. 602. Gebr. 1) $. 475, a and c; Hauptbedd. $. 559. 560.— 
2) aosfierdem in f^q^crr. [Ob bieher ms^q^ und ved. frrar ^ \'\ ^ gq i » ? icb balte sie 
eber fflr Ableitungen diircb v sos den Adverbialtbem.; s. B. gn^ von cni^nacb$.2d8; eben 

^ *m^von ^^?w u. 8. w.] Nr. 2 (8r:j^) 1)8.$. 602 (aber nur Fem. 9i?2PfiT gswrr); 

2) HochtOD auf der^ersten; 3) vgl. §. 546, 2^B. — Gebr. 1) $.450; 488, 1; 503, 2,B; 
506, 4; 528; 532, X, 4; 546, 2, B; 547, V; Haaptbed. §. 558; 560; 561, U. lU. 
IV, 1. 2. Y; 565, IV, Aa8n.; 566, VI, A; 570. — 2) au88erdem 1) hinter (R f^nm 
»dieses liebend <<; 2) hinter ^sht s^ »dieses machend«; 3) werden dadurch er- 
klärt ffsbr itErbe"; frR/w; ifSuki »Reissgrfltze« und N. pp.; ^^ »allein«; jpiihfi 
»neu«; f^^ N. pp.; m^ »Betrüger«; jnr^jhlWR N. pp.; ^j-^efi C«- WIs); «refeF 

»sechster Theil eines Maasses«; crf^ »eine ArtReiss«; ^^^i^ (V.L. s(R^} nbrav«. 

Nr. 3 (cpqfpr) 1) s- f- <(02; 2) Hocbton auf der ersten; 3) im Fem. oiytonirtes ^. 

Gebr. $.551, XX qf^ Fem. 5%^. Nr. 4 (bf^j^) 1) s. f. 602; 2) Vriddhi 

($. 588). — Gebr. $. 475, b, c und f; 532, X, 3. Nr. 5 (ir^^) 1) s. 

S* 602; 2} f%f^ dehnt den Auslaut, s. B. q^f^R^; 3) Accent s. §. 673 ffrOosb««* 
§. 674, 1 Bern). — Gebr. s. $. 671. '" 

§. 603. Nr. 6 — 14: 1] werden durch ^ angeknüpft (und faHen 
dann unter §• 585), ausgenommen, wenn sie an ein Thema treten, 
welches auf ;7 3^ ^ f[; %^ oder suffixale ;^ oder ;^ auslautet, 
z. B. aus 5rar wird ^||fe»ch , aber ^qid^ct^^jcti^id^f^rfch ^PS^ (^) 
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M l Rfc^ (▼OD ^rftfq; wo ^ Suff.), dagegen «ißllill* von mfSsm wo ^ 
radikal (vgl $. 32). — 2) nr. 6. 7. 11 sind Oxytona; nr. 8 hat Hochton 
auf der Sylbe vor dem Suffix; nr. 9. 10. 12. 13 haben Hochton auf der 
ersten Sylbe; nr. 14 ist accentlos. — 3) nr. 11. 12. 13 haben Vriddhi 
($.583); — 4) nr. 7. 8. 9 haben im Fem. oxyton. |^, nr. 10, b. 11. 12 
tonloses ^, welches aber nach $. 82 den Acut erhalten kann. 

Nr. 6 [;s%) ö «• S- ^02 und 603. — 2) vgl. $. 561 zu HI. IV. — Gebr. 

f. 475, d; 588, Vü, Aasn. 2; 561, Dl. IV. Nr. 7 (^ s. $. 602. 603. 

Gebr. f. 533, XIV, Aosn. 2. Nr. 8 (^r^) 8. $. 602. 603. Gebr. $. 532, 

VU; 537, XXm. Nr. 9 (7S|[^iuid froPT^) s."§. 602. 603. Gebr. 1) (von ^) 

J. 508, C; 532, VII. VIU. IX; 533, XIV; 534, XXIV; 547, UI. VI, 1. — 9) (von fropj^) 

S.485,C. Nr. 10,a (j^nnd ^«i^) und b (fg^ b. f. 602; 603. Gebr. 1) (von 

^) 1)§. 532,VI; 537, XXXI; 546,2,^8; 547, IV. V; 550,1; 563,Lffl.— 2) hinler 
;n7 in ders. Bed. vrie 7:^nr. 1, Gebr. 8, 2. — 3) hinter gf^rm i» Bed. »so (ad- 
verbial) gebend«. — 8) (von ■^^) $. 485, B. — 3) (von ffc^) $. 537, XXX; 

546, 2, C. Nr. 11 (sw ««d ^^) 1) s. §. 602; 603; 2) gegen §. 585, VI 

bleibt mnä^ nnversUlmmeU «igjfiiw* — ^ Gebr. 1) $. 433, 7; 447, 2. 3; 450; 
452, 1; 455, 1; 459, 4;''475, e. f; 485, A; 491, Auen. 2; 496, A. B; 504; 
508, B; 510, 2; 517, 2, a; 521, 3; HaupUiedd. f. 532 bis 537; 538, Ansn. 3; 
539, ni, 4, A; 545; 546, 2, A; 558, U und VII, Ausn. 2; 566, VI, B. ^ 2) ausser- 
dem hinter 1) m mfi in Bed. »dieses Abend«; 2) gf^q.4q (für O Q^f^^ j „da ku- 
briogend« (Wegelagerer); 3) gfffqvr in ders. Bed. wie nr. 10, Gebr. i, 3. — 4) 
tmrr ^^chr vn4 Themen auf %f^ in Bed. »darin sich anflialtend" (?). — 5) 
mmx^ fktfErsfi mTjfi »dieses sprechend«. — 6) ojp totctT ^mH »so jemand 
nennend«. — 7) ^m ^^H^lQ gw^RTT »danach jemand fragend«) ». B. nl^ i tagh 
»einer der frfigt ob jemand gut gebadel habe«. — 8) mij( »danach gehend«. — 
9) vrerden dadurch erklär! aus j^^jd ehi»»tleh »BelUer«, aus ijrgnr ^nwiftqif 
»Diener«, aus irfer =TTfeT bezOglich ^nferw »einer der an ein JenseiU glaubt«, qrfew 
»der nicht an ein Oo; aus f^ ^ftj^ „ein Fatalist"; aus fRr.SjjjfT «TT^isgf^ „thfilig"; 

m srr3?Tf%TO „Befehl". Nr. 12 (^rs) O «• S- 602. 603; 2) gegen f. 582, ü 

wird ans u^MI*4i (J'em. von OqTTi;j^^ vgl. $. 551, XXII) iji4MlfMeh gebildet; aa. 
regelrecht 0;|x^qi;; 3) wird durch Vorschiebnng von niH^ $.496,B, 2,b HfldRrtqh 
($. 588, UI). — Gebr. 1) f. 456, 1; 460, 5; 491, 3; 496, B. C; 500, A; 
506, 3; 508, A; 510; 517, 2, b; 523, 2, B; 532, VI. VII. VHI; 533, XIX; 535, 
XXIV. XXVI; 537, XXVIU; 539, UI, 4, B; 544, I, 1. 2; Hauptbedd. 545 bis 553 
(insbes. $. 546, 1, B und 2, A; 547, VI, 1; 550, 1; 551, XVI, 5); 564, U. — 

f^ $. 496, B, 2, b. — 2) ausserdem in ^ qi i QReti „Heuchler". Nr. 13 

If^) s. S- 602. 603. — Gebr. §. 491, 3; 496, C. Nf. 14 (ft^) s. §. 602. 

603. Gebr. f. 503, 2, A. 

LXXXIV. ^fT (0^^) oxylonirl. Gebr. 1) $. 460, 14; 566, VU. — 2) hin- 
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ler «^n^STT ^m ^7^ yyderen Staub (Sohmata)". (Eig. ZosamneDsetMuig mit 9^ 
„Hülle u.8.w."> 

LXXXV. mSl (\TO)oxylODirt. Gebr. $• 460, 7 (eig. vom vorigen „Hüfte an 
Hüfte = Gedränge")." 

§. 604. BezugHch des folgenden Suff, ^j^^ gilt §. 582. Aus- 
nahmen: 1] die daselbst aufgeführten; doch können die in Ausn. 2 das 
;3j verkürzen, z. B. ^p^rSF^ entweder ^^^^| oder ^^^^; 2) die auf |- 
eines femininalen Gbarakteristikum (nicht aber die Fem. in denen dieses ^ 
zum Suff, gerechnet wird und dieses ein primäres ist, z. B. ^rp^^t S* 1^8 ^, 
ff:;^ S. 155 ^) durch welches sie aus Masculinar-Themen abgeleitet sind; in 
diesen wird ^ verkürzt, z. B. von g)|(^u|l (Fem. von ^ni) dMlui^ft^yMi ; aus- 
genommen sind hiervon wieder die Fem. auf ^ von ^^ nr. 1. 2 und 3, a 
(S. 144 und in Bahuvrihi auslautendem ^^z^\ s. $.669), von ij^d^^ (S. 148) 
von 1^^ (S. 228), [von ^7^ nr. 4 S. 154 nach einigen, nach aa. nicht], von 
l ^cjd (Ptc. Pt Act. s. Flexion) von j^ nr. 1. 2 (und dessen Vertreter oR^ 
von ofpi; nr. 2 (und dessen Vertreter TXrt) ^"^ ^^^ ol^ (P^^* P^- -^^• 
s. Flexion), so wie einer Zusammensetzung mit hinterem ^^g^, welche 
entweder das masculinare Thema nehmen, oder das femininale ^ verkürzen, 
nach andern können sie diess auch lang bewahren, also z. B. von fol^^ 
nach §. 83, 2 (Locativ fsi^f^) id^r*cry| oder (dii^*^^!» oder auch 
(oli^^^yMI ? ^^^^ verkürzen müssen Allf^Mdl ^uloldl in individuellen 
WW. ^ kann verkürzen (vgl. (^). 

LXXXVI. ^IF^r (V) *5 «• $• ß<^4. - 2) beachte $. 48, 1 und $. 104, 
Ausn. 1, A, 2. — 3) es bleibt der Accent des Thema, an welches es tritt. — Gebr. 
$. 565, n, 2. (Eig. Zusammensetzung mit qf;c?7 ursprünglich „Körper'' in Bed. „Form, Art''). 
LXXXVn. ^ s. :^ nr. 3 (S. 227). LXXXVIH. ^FOTU Gebr. 

S. 460, XII (eig. Zsstzg). LXXXIX. cf)|Mp| s. imf^ nr. 2 (S. 224). 

XC. ^nr ^^ hinter Buchstaben als Namen derselben, z. B. itcft^ „Buchstabe fr^* 

(eig, Zsstzg.). XCI. f^ 8. ^ nr. 1 (S. 225). XCII. ^^ 

8. ju nr. 1 (S. 227). ^ 

XCIII. ^fST^ (0^ oxytonirt. Gebr. %. 566, VH (eig. Zsstzg ''^cij; voo ^ 

„krümmen*^durch ^^ S. 1 5 1). XCIV. ^P5T (^^) accent wie LXXXVI, 3. — 

Gebr. $. 565, VII (eig. Zsstzg. *^ von ^qj^ „verkrüppeln", vgl. sgfqrr u. aa.). 

XCV. <4)^H (^^) oxytonirt. — Gebr. §• 580, H (eig. Zsstzg; ^^g^von «^ durch 

spij; nr. 3 vgl. Bern, dazu S. 1 7 1 ; noch getrennt n. paroxyt. Rv. m, i , 1 8, 4 ^f^ ^Ffsi^). 

XCVI. IsTlTJ Gebr. $. 460, 11. XCVM— C- IJ 1??? l^ ^ « 
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%| um fiNr fin* »mmoIos« (wohl ron m^t dnreb 7 »r. 1 vgl. 8. ISS md «dnmd. 

a^ mit Synkope)?* CL Ju^TIT (^im) oxylonirl. Gebr. hinler ThienA- 

men in.Bed. »deren Paar^», e. B. j^rr^zpr^ „ein Paar Kameele" (ei^. Zsstzg. „Rin- 

dcrpatr« lOr „Paar" Oberhaupt» vgl wr. CD, CXXV, CCXVI). CII. rftS' (^^ 

oxylonirl» Gebr. bijiter Tbiemamen inBed. y,deron Stall, s. B. %iudyh»ii^ „Pferd^stalP* 
(eig. ZssetooDg ,,Kub8lalP^ für ;,StaU<< fiberbaupi (vergl. nr. Cl), aber dennoch selbst 

„Kuhstall" ifhT^)- cm. fjR?[^ «. fTR. CIV. ?r m '^ 

„naselos" Cvergl. XCVIO. CV. ^P^f (^)- ^^^^^ ^® LXXXTI, 3. — 

Gebr. S- 565, YL CVI. ^ {^jz) 1) gilt $.582; 2) im Fem. tritt tonl. f 

an. Gebr. §. 565. 1 (eig. Zsstzg). CVII- ^S {^^) Aocent wie LXXXVI, 

3. - Gebr. $. 665, VI (eig. Zsstsg). CVni. sUHIM (^) i) ««* 

$. 582, aber nicht Ansn. 1^ also z. B. auch ans qf^qV (Fem. von cri^fqr} ^^MdldlJ, 2) 
rar q^ mit ^l^ ein (Nom. milElnbusse des ^ $. 754, 1); 3) für i^rqr^ kann davor ^ ein- 
treten, also ^MHrf O oder ^nrO Paroxytona. ^ Gebr. $. 565, IV (eig. durch jp nr* ^ aus 

einer KarmadbAraya-Composition, deren letztes Glied O^nf^]. GIX. sH^ 

(0^9) ozytonirt. Gebr. $. 665, VIII, a '(eig. Zsstog; ^r^ durch primäres 9 nr. 11 

aus Intensiv von ^}. CX. ^t? (^) oxylonirl. Gebr. §. 566, YII. 

CXI. FT. Nr. t (h) Gebr. f. 664, IX (hieher aach ved. fejf %t pwt). Wr. 2 

(«^ in qÄT (vgl. WT S. 144) 5^. Nr. 3 s. m"onlar mft $. aoS, II. 

CXII. FFT- Nr. 1 (g?rH-^l ^^^^ 53^) *) «^T^ ""^ 1^ könaen davor im 
Thema oder Locativ stehen ijM;ifeH>< oder Og^; 2) im Fem. tonloses ^; 3) par- 
oxylonirt oder proparoxytonirt. — Gebr. $. 496, B, 2, c (hieher wohl auch ved. 
%Pf:q- N. pp. obgleich Accentdifferenz). — • — Nr. 2 [rT^) Accent wie LXXXVI, 3. 
Gebr. $. 566, IV, 3. 

$. 605. H^T stamml von V^rT^ nsich streckend«'. Daraus ^ nach Analo|^e fon 

§. 154, fi, 5. Nr. 1 (fsr) Gebr. f. 496, B, 2, d. Nr. 2 (m) Accea» wie 

LXXXVI, 3. Gebr. $. 566, IV, 3 (hieher mtch ved. mr (al^r In^^rumentaC vgl. §, 7^5,1) 

GXUI. CXIV. fR, VF. 1 (Fwq;) und rf^ «^^ ^ (nn) O «« g» «• 604, z. B. «^. 
j^pn oder o^yfO^ jHi^fiiMMi («b» d^Jlnm )^ fgafuft qr oder fe^mr oder f&jftwr, 
^rW i oder f^THTT. -*^ 2) declinabld Themen auf fr <)der einen Consonanten, welche 
einen Zeitabschnitt bezeichnen, kOnnen hei Locativbedeqtung im Thema oder Locativ 
davor stehn, z. B. w^i^pw oder 0|^, — 3) irfew 1«^«» «i* fR flf^dq (vgl. 
ved. fri^fT, «Iter Locativ von inT^^ Accentwecbsel weil Adverb.) oder «Tfhr Cvgl jedoch 
nnten). — 4) das Suff, kann sowohl an das zu steigernde als das flbertroffene Thema 
treten, z. B. »der schwarze (fRT^:) flbertrifil die schwarze (cft^)^ l^non crn^r^rf : oder 
»ifS V H^ : (vgl. 1 und S.<604) werden; eben so ^die schwarze flbertrifft den scbwar- 
»on« »iR^H^ r oder ^roirrp. -*• 5) Vedisch bisweilen a) qr^a) bleibt gegen §.8 3, 2 (vgl. 
GrammatUL 30 
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f. 6^, z, B. ^K|ß»^ dy^^>H*l , ß) wird (nach Anal, von «) eingeschoben ^-.p^ (Y?, 8, 48) 
• b) für sPT^lriU ^ ein, ijf^^[T5rw^ von O^Tg^(vgl. S. 171); c) gilt 
i. B. fg^g^ ; d) wird aoslautender Vokal gedehnl, z. B. qvHST ^Xs^ 
nicht $. 83, z. B. ^(f^ von ^^ (gegen $. 66, 3, c, nach Anal, von 
34; Pada hatdaher'Rv. I; 18, 9 nicht getrennt); f) ?nT hinter Super- 
i. B. ^ ' jdM nOl^nq ^r^fTJT [hieber anch qfui^jj verstfimmelt ans trfin- 
er den Veden, z. B. gifg^yn^ Da^ak. 76, ^ in jjyn^ Mhbh. IV, 1 1295 
(42, 1 8). — 6) Accent wie LXXXVI, 3 ausgen. ^^vT SdSßPffT, welche ozy- 
ndet sich auch ^^ oxyt. (Seh. anders); u. paroxyt. 3^ (3W^) ^^cT^ 
eh. theilweis anders); in sj^fznhr [^^ ;|^Jr ) ist wie in den vedischen 

1, 2) der Accent znrflckgerfickt. — 7) beachte §.34. — Geh r. §. 568 
(ved. oft hinter N. pp. ^uQ-^^i^ Jr?J^ ^Tf^ W^ W^)* ^^^^^'^ ^^ ^f^ 
(aas Pronomen 9:7 mit Verkist des Auslauts in der Bed. von m (cV)); — 7^ 
(von ^^ij^vgl. J. 572). 

f. 606. Hieher 1) 1^ und ^ERFT ^- S* ^'^^ (ved. auch der Abi. in f^dlH^ I H^ 

Rv. n, 1, 12, 5). — 8) ^ETFR (3?m5l) 35FI^ (37^-^) l) ftel^?!^ 05 werden 
davor «frfra (vgl. Flexion); 2) oxytonirt, z. B. «55^ aggi^«. — Gebr. f. 570. — 3) 
fTT Br. 2 {^^) l)Fem. ^; 2)oxyton. Gebr. §. 56"l,V, 4.— 4)vgl.S. 148 55[;jeig. 
mr (wB ir?rfT an<l cnTTTT (cn organischere Form); beide sind auch in der gewöhnlichen 
Sprache oxytonirt; hieher auch ^^rTT (so ved., gewöhnlich Paroxytonon) aus ^ 
(vgl. $.754, XV.) n.ved.5Rrq- (wenn"das Wort als Adverb, existirt). — 5) vgl. srr. — 
6) ^ Ä S. 133. 134. 

Nr. 2 (rtc) 1) Fem. ^; 2) oxytonirt, s. Ordinalia. Bern, ^ ffir schei- 
nen mir das Pronominalthema ^ mit der alten Comparativendung r und der alten Su- 
perlativendung 17, 

CXV. rPT (fm^) I'«™- tonloses f; 2) Accent wie LXXXVI, 3. — 3) beachte 
$• 105 Ausn. 3. Gebr. §. 557, I (^ stammt von V"rPj^ vgl. f{q^ S, 74). 

cxvi. rqr 8. s. 606, 4. — cxvn. ftt «• ^^ ""^ s. 606. 

CXVm. rRJ. Nr. 1 (fTfir): 1) es tritt ein a) für frfTfTTr nf^ (yg^- m 3) and die 

Forniation ist proparoxytonirt «rf^hrg^; b) fär qrRrarr ^^^(g^rraj; ^D ^®^- *"** *• ""^^ 
an Locative, z, B. gj^?!^; 3) beachto $. 34. Gebr. $. 516; 574. Hieher 

:it|rltt (^^) oxytonirt. Gebr. §. 573, Ausn. 1 und Bem. 

Sr607. Nr. 2 (rrRcm) i) es gilt $. 582; — 2) die auf ^ auslautenden The- 
men bfissen diess ein; für rrnj aber tritt ^ ein, z. B. von 7^ rTr^, von ^7+5 Hrf^; — 
3) für ^^ tritt ggig für ^^ ^ für fifeir ^ ein;— 4) Paroxytonon, ausser ^to; — 
5) fn4^vrird, wenn es bei Zurfickverweisung (s. $.776, VI) tonlos. — Gebr. $.572,1. 

CXIX. Hlirl (^^^) ^<^°^ ^^^ ^^^ ^^^^^ v<>i* <l^>n ^»^^ Gebr. 1) §. 565, II, 
1, Ausn.; 566, DL — 2) ausserdem ved. hinter frfrT? S(r^%ör in ^^^- »dieses 
machend« n. »dessen Zustand'' (eig.Zsslzg mit ?ttj^ von?|q[^S. 162, 10), 
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f. 608. Ventfimmeliio^en davon sind I. ved. fnTT i) in gleicher Bbd. mil rfif^ 
(▼gl. send, ttl , lat. Ut aod tat, griech. ti/t o. s. w.), «. B. ;^u|hV ("•*>«» %Tffl) ^srrnq^ 
(oeben OfjTfÄ) ar^HTTl^ (»• oben) TOrrfirj. — 2) hinter Adverbien (vielleicht für"! alten 
Locativ mit Einbnsse des t, welches anch sonst indenVeden oft eingebfisst ivirdCs. 
f. 731); eig. Abstracta derAdverbia, in denen aber dieAbstractbed. wieder eingebtisst ist^ vgl. 
nrfror nnd ähnliche bei ^sr), »• B. (hinter Acc. neulr.) gg i t^if T^g^ffTTH^ V[vh^^ (allem 
Instnim.) ujüih i h^ ^ (Abi.) H-apwTTl^WT^fT^InrH g^^m i «! Mj^ief>i?| i H .— Hieher gehört 4) 
tilttHrl [^)% w^ fn?!^ hinter Adverbien auf ^C^o s.). Gebr. $. 573 (wos.) — 

an^pis von afiqoo) getreten, wohl alten (Adverb, gewordnen, daher Accentdifferenz) Butrom. 
Piur. von 3t^|r. Gebr, {. 573 Ausn. und Bern. a. ~ — II. ^ (f^) O hinter 
Themen, welche eine Eigenschaft bezeichnen, gilt $• 582. — 2) Aceent wie in der 
vollen Form (fnf^; <loch TOtfrTT Rv. III, 1, 16, 5). — 3) beachte $. 34, z.B. gj^x. 
Gebr. §. 460, 10; 554; 566, VIII. Hieher gehört auch der ved. Adverbialgebrauch 
Caus altem ved. Instrumental? Ofn für O^i^n? $.725,2; vgl. oben 1,2) ^;si^ (Rv. I^ 22, 5 
[Seh. anders]; ÜI, 8, 1 1, 5; V, 1, 14, 5; 27, 3) f|m (oxytonirt Sv.) j^^rrff (Rv. V, 4, 27, 4) 

«rom tt 41, 2) srarh (IV, 4, 36, 8> 

auch ved. WBJ^ hieher). ^Nr. 2 (f^). Gebr. §• ß*7, Vffl, 2; 564, IX; 

565, Vra, 6. Hieher frJrT [^)\ «*>* $• *^^^» ^^^ ^* ^^^^* *• 556, 

2, c. Vgl. ar. 

GXXL TR^ ^''- I (f^f^RJ Aceent auf der ersten Sylbe. Gebr. §.566, X^ (eig. durch 
^ nr. 2 von *jjf?r, welches durch f^ nr. 2 S. 1 6 1 ). — Nr. 2 s. oft nr. 1 2 (S. 23 1). — — 

CXXn. fTW »• ^. CXXnLrft?Ti. Ordinalzahlen. CXXIV. 

pT. Gebr. $. 564, IX. CXXV. oFI^^^^T^) o^ytonirt. Gebr. »dessen 

Oel«, z. B. fn^^ni^ „Sesamöl« ^q^OT^ »Senföl« (eig. Zsstzg, ^ durah, 9 »r. 13 
S. 221 ans fror »Sesamöl« sUtt „Oel" überhaupt, vgl. CI). — — CXXVI. ^ 
s. $. 605. 

GXXYn. r^. Nr. 1 [j^ 1) Aceent wie LXXXVI, 3, — 2) beachte $. 34, 
>• B. «rfsTT^. — Gebr. $. 498, A. Hieher anch Oftl, eig. ht hinter iocativ; 
Gebr. f. 498, Bern, [ferner «ijnr, ▼ed. w^ (^von f^S. 1 32) und wohl ^f^ (von ^r» 

s. f. 754, XV; ind. Gr. anders)]. " Nr. 2 (ai^) mit Vriddhi. G ehl". $. 498, B 

[hieher ved. ^gfOT (von ^ vgl. {. 754, VII)]. [Hieher wohl anch fn «n w^ 3^ irf?f; 

In ftir ^ TZTT, alten Instrum. vgl. $. 725]. Eigentl. Zsstzg mit dem Pronominalth. 77. 

GXXyin. RT^ [^^^^^ ^) ^^^^ *°^ ^^ ersten; 2} Fem. fcrc^. Gebr. hinter 
w5r 3cr in Bed. (bezüglich) »hoch«, »nahe« [eig. ^ (nr. 1) J^^ (nr. 2)]. 

GXXIX. 5r. Nr. 1. Gebr. §. 460, 7. — Nr. 2 s. m. CXXX. i[T 

Gebr. $. 576, 2 ; 577. — Eigentl. alter Instrumental (§. 725) von t^i (CXIV) ^^^ m^J. 
Daraus mit Verkürzung des Attslauts ^T nr. 2 (sr^); die organ. Lange bewahrt in ved. 
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mit (vgl. ^ W Sttir. zi). iPorm- i) es «rUt $• 607, t. a. 3. 4. 5, «.B. a^ «^^ 
«q^l a^st fi^« Gebr. $• 572, 2« [Hieher mit Synkope von sr in ^ (vgl. l«t. cor 
aus culra u. aa.) f5q ^sq för fSfW JW, 35^ ffir g^ und aa. bei f=^ ar]. 

cxxxi. cxxxii. ^ ^R s. $. 609. — cxxxm.gFr vedisches 

Abstractsufiix (= zend. thvana, prakritisch ^ht), aus der organischeren Wzf. ^gpj^ für 
rP];^(vgl. rnfn); oxylonirl; z.B. öi^röR d^^TrSR u. aa. in GGA. 1847, S. 1479. 

§. 609. Hieraus entsteht durch Verslfimmelnng (vgl. $. 608) I. ved. ^[Tf in 

gftfapj^ (vgl. Absolutiv). — H. ^f. Form, 1) es gilt $• 608, II, 1 nnd 3; — 
23 iu^WW. mit individueller Bed. und vedisch können Themen auf die femininalen 
Charakteristika fpf f d»ese davor verkürzen, z. B. von isTSfl «ITroT oder ^^sr^g von pf^uH 
{S \ ^ oder OftjTrör; 3) ved. hinler Nominativ Mscul. statt Thema in whIüI^toI OTsTTOoT; 
4) es ist Neutrum. — Gebr. $. 554 (insbes. noch $. 554, IV). — Vgl. g, 

§. 610. GXXXiy. ET* In nr. 1. 2 and deo in S« 611 tritt im 
Fem. |- an. 

Nr. 1 (g^+jr) «. $• 610; Gebr. $. 657,01 und s, Ordinalia. Nr. 2 

{^+3:5:) s.$.770,i5l.— (er ist üeberrest von w von /^). 

f. 611. Hieher ziehe ich I. -^ (^Sap+3^); O »• $• 610; 3) oxytonirt (^ eig. 
Bindevokal). Gebr. $. 557, Hl, 3. — H. f^ (f^3«l + ^} ^^^ ^« ^^ i (fm 
Reduplication von ^. Gebr. §. 557, HI, 2. 

$. 612. Hieher ferner folgende Adverbialsuffixe, für deren Form §. 607, 1 
und 2, jedoch mit den $• ^72, IV angeführten Ausnahmen gilt: I. S^ (^ Accus. 

von n. Gebr. $• 572, IV. — H. gJT alter Instrum. (§. 725) von er; nr. 1 («rr). Gebr. 
$. 572, IV. — — Nr. 2. (m^) Aecent auf der Sylbe vor dem Suff.; ^^ am Ende 
eines pada (in der Hauptcäsur) wird tonlos. Gebr. $. 572, IV; 579, Bern. -^ [Dazu 
auch mit Verkürzung «e! (ved..noc9ii«|T) vom Pronominalst, ir]. 

CXXXy. SR 8* $• 6i2. I- -^ CXXXVI. BFT l« gg^r von g mH ^ nr. 2 

nndiT(i«l.OTS.148). CXXXVII.Sn«. §.612,11.—— CXXXVIII.gqT 

(ezpr] O g>l* $• ^3^' ^) ^^^^ *°^ ^^^ ^''8*®>^ ^yl^®' Gebr. $. 544, I, Ausn. 4. 
GXXXIX. ? in ff. Adverbieteuflixen ; für deren Form gilt 1) S- 607, 1, 2 and 
3, ausgenommen, dass ffir f^ir ^ eintritt. — 2) Air ^ kann (Pronom.) ^ «ntreten : 
I. ?^, Aocusetiv, nur in ved. ;a?t^ **^ U* ^> ^l^^^ Instrumental; ted. erscheint ge- 
gen $.363, 5 e^rx und neben regelrechtem 2557 auch cfrtj^ Gebr. $. 572, HL — 
[^ ist aus v^^ entstanden, in der Bed. »gegeben«.] 

GXL. ^ (0;t^) ä) im Fem. ;^; 2) oxytonirt. Gebr. 5. 556 (Plc* der ved. Wz. 
^= griech. raj «laufen« in der Bed. » gewachsen <<}. 

CXLI. ^^ s. 5. CXLII. <|#flH^8. :t. €XLIII. f^ s. ^, 

$. 613. Einige Casus von {|^ »Tag«' sind in Zsstzg adverbial geworden und 
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■nomal rerinderl oder Yerstanunelt: 1. S^P^ (znsammengesogei» aus f^siH Cren.) iu 
jyqy^a^; dahin auch Oitl^ (^^^^) ^'^' ^asammearficlKung eines Locativs mit jenem 

Geniliv in den oxy ton. 1^75^ «%^ «RHI^^ «^^^ ^'^tS^ ^A^^^ 3*^5^ 
^S^ — n. JJW (eine andre Zszhang aus f^öra) in gqW^(0 Prnmlh.). — " Bl^^ 
(ved. auch, ^ Mgezogen ans f^ Inslrnm.) in ws[^ ved. 5^ (ir Prnmlh.); vgl. $.614. 
GXLiy. ^^ in gf^^jJn »Schaafmilch« C^sstzg; wohl für jjr, vgl. jjj)^ jtar und 

aa. in Bed. „Eiter"). CXLV.'^5[R^ (Oqr) 1) gilt CVUI, 1, z. B. q^i jj^^nJir; 

2) Paroxytonon. Gebr. $• ö65, II, 2 (eig. Zssetzung.; ^ mit Ter nr. 1)7'^: 

CXLYI.^IpT- Gekr. $. 565, II, 2 (eig. Zssetzung; ^s(r «i* «r nr. 10). 

CXLVII. JJT. Nr. 1 (für m, vgl. ^ aus gft S. 133) in 9^ (? ind. Gr. anders), 
^ (Accent nach Wils., doch?), yon dem Prononinalth. «r init Dehnung nach Analo- 
gie von S. 133 nr. 2, 3; vgl. ot; daraqs zusammengezogen isnf^; alter Instrumental 
würde (hjx lauten, ved. ^ ($. 725)diesen erkenneich in m?ct^ ('«m^ $. 605); ht von 
?f 'fir JTJ (wie eben ^aro); mit Kürzung des Auslauts hieher jrf^" (au's ^ktt). — Nr. 2 

s. $. 6i3,in CXLVIII. CXLIX. ^J^TH »• $• 6i3. 

S. 614. Locat. von 1^ »Tag« in q r ^jf& i (Ind. Gr. rafar), Zusammenröckung 
zweier Locative (vgl. $.613). 

CL. ^^ (0^^) 1) im Fem. ^; 2) Oxytonon. Gebr. $. 556 (wohl aus ^ 
(durch ^?)^ also eig. wohl »doppelt«). 

CLL ^T A. als Adjectiv nur in Gebr. §. 580, 1, 2 (wo jedoch s.); dazu gehört aber 
auch mit 5 für ^ (S. 20) ^^ (Ind. anders). — B. hieher mehrere Casus in Adver- 
bialbUdungen I. Accus, ^"(yg^j) 1) Vriddhi, 2) Acut auf der ersten Sylbe. Gebr. 
§.580,1,2.— II. alter Instrum. (§.725) ^T; wegen ^ vgl. $. 112; statt q^T er- 
scheint auch ^. Gebr. J. 580, I. II; vedisch auch"^ qggtfT nnd paröxylonirt 
SOTll färmir. Mit ^ für tr (wie oben) ved. fsrasr^. "Hieher gehört auch 1) W3[J 
(OUTW), oxytonirt. Gebr. $. 580, I, 2 (i^ ir wohl zusammengezogen aus ^\fn 
alten Loc.$.731). — 58) ir (aus ^ verkürzt, vgl. ^ er aa.), nur ved. in «1/ (auch noch 
wh\ 9W0 in miSi^ 3^0 in «j^u*h)«r; fä^ und (jedoch nur in Zssetzung) gy (für 
später 35) in ^mm^ gOTlf^ %trw g¥^ mt^ mmr. — 3) mit ^ für ^ 
(s. oben) in Gebr. $. 572, II, Ausm (7551^) nnd "^7—' m. Ablativ (?) ^ in 
fW^(Pnunth. ^), vgl. irq. — IV.Loc. fir in wRf (Prnmth, ^), — [Vielleioht Loiak 
Plur. mit 5 für ^r in af^^ (für iggf^)]. _ [v von yTm, «g. „gelegt'*]. 

CLH-V. ^^^ fy s. CLL CLVI. V in ^T (vom Prnmth n), 

»jetzt'c (vgl. TT) und mit 5 f ür tr (vgl. CLI) in 35^ (Og au/v^ferT'"durch 3 «r. 1 oder 2 

(S. 156) .gelegt« (vgl CU). CLVIL*^ (Plc. Ful. Pass. von ut, Fem. ved. 

t Yv. 6, 24). Gebr. $.566, XL CLVIH. ^ A. in miJ (durch u nr. 10 

aus *qv nach CU,n,2 vom Prnmlh. ^); B. Accusativ um («rgcO nach 5. 580, l,Bem. 
w ^gUa«j (von ^gffiiT durch «r nr, 16). 
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GLK. TT- ^^' ^ (^) ^^^^' S* S^3> ^™; ^^4, XVm, 2; 566, IV, 3; de» letoteo 
Gebrauch analog ist ans ^ i^ im , Fem. Ohtt und Onf^ nnd ans *ciin ^^PT, so wie 
ved. aas ^ ^ gebildet, andres scbliessen sieb daran folgende adverbiell gewordene 
Casus 1) Ablat. in g;^; 2) alter Instmm. CS* 725) in «^ (CLV) fgpvr (Ind- Crr. durch qr) 
^gprr (vielleicht ;:n^, welches Ind. durch tu); 3) Accus. Fem. ;fh{^im Gebr. $. 572,111 

und ved. auch in fdyd<^lHlijL Nr. 2 (q^] l)Vriddhi;2)Fem.'tonI. ^; 3) Acut 

auf der ersten. Gebr. $. 427,4. — Dazu eig. auch ^ (nr. 2 <R^} in <^ Fem. 
<Mf^ (von gq^ vgl. $. 83 Ausn.). 

CLX. rn"». q, 2. CLXI. rTTS" (Orw ) oxytonirt. Gebr. $. 566, VH 

(wohl von q^, dialektisch). CLiXII. •il*1 s. :t, 3. 

CLXIU. ^ verstOmmelt ans Q^g (wie 0^ aus (Hrt S. 218^ von der Wzf. ot 
(statt fr^L *'^^™ Causale von ^) »aptnm, angefügt, nahe«, als Adjectir in ^^ ^^ 
(vgl- MiTi-Ji von es^sm ]; femer in adverbial gewordneu Casus (vielleicht jedoch gehört 
^TT S. 147 dazu: 1) verkürzter alter Instmm. in f|f^ 3^ (für ^ $. 725); 2) anomal 
veränderter Locativ in isr^* ferner in den vedischen gf^ (= lat. prope) in ufQfoi 

(mit Abstractsuffix c€r) und eben so in den oxytonirten fTTf^rSr tiflifgcci nfMcd . 

GliXIV. 07 (^^) oxytonirt. Hinter Thiernamen in Bed. nBedeckung davon«; 

«. B. fr%r »wollenes Gewand« (eig. Zsstzg mit q^), CLXV. ^TS[\ [0^] 

1) es'gilt S- 582; — 2) beachte $. 48, 1 und 104, Ausn. 1, A, 1. — 3) Accent 

wie LXXXYI, 3. — Gebr. §. 561 (eig. Zsstzg.). CLXVI. VII. f^ 

nnd q^ treten in Bed. nunfruchtbar« hinter f^^ welches ved. den Auslaut einbfisst, 

«• B. tHcaRi%< ved. niRr^M (eig. Zsstzg. v^f^ »schidigen«). CLXVUI. fe" 

[Oz^) im Oxytonon fqfor (Hemao. auch Oq^J^ wohl von v^ft?: (vgl. Wils.). 

CLXIX. ^. Gebr. V 564, IX. CLXX. ^1^) oxytonirt und 

vorangesetzt (eig. Bahuvrthi- Zsstzg). Gebr. $. 565, n, 2. ^ GLXXI. ^ 

Gebr. $. 563, VIU; 564, IX (wohl von v^irr). [Dahin auch ^ in wfify aivi^maler Lo- 
cativ]. CLXXII. H^ (^^f^) ^^"* •"' ^^ ^®" ^"^* «"»««"^telbar vorher- 
gebenden Sylbe. Gebr. $. 463, 3 (eig. Zsstzg; Ftc. von m^. GLXXIII. 

dfJTfbr (^)« ^^^^ ^^ ^^^ ^^^^ ^y^^^' Geht. $. 544, I, Ausn. 2 ( ; istii^iü^ , 

SJtT^iwiiilH y^' S. 28, 2 Ausn.); eig. iftn+^ ». S- 544. CLXXIV. ^ 

(^), « öxyton. OTMT (Zsstzg, dialekt. von VHn). CLXXV. ^. Nr. 1 (ir) 

m(^ flom^ hdssen davor ^ ein, also m^. Gebr. {. 499; 564, XI. Nr. 2 

1'^+^) ™ ^*'"' f » *• ördinalia. — — Nr. 3 (qnr) Vriddhi. Gebr. $. 506, 5 

immr. Nr. 4 (xrir^] s. f^ S. 164 und vgl. $. 532, X. Bem. 1. Hieher 

ziehe ich JTJ. Nr. 1 (f^Ü^); 1) es gilt $. 590; — 2) oxytonirt. Gebr. $. 496, 
B, 2, e. — — Nr. 2 (^in{^) Accent wie LXXXVI, 3. — Gebr; $. 532, X, z.B. 
ehdOlq fOTfffjT orfiFiT gfä^iJ (vgl. S. 169 nnd §. 82) ^jt. — — Bern. 2. In Gebr. 
$. 564, XI ist Tf ans tr?T^ abgestumpft, in allen flbrigen scheint na mir alte Superlativeddmig 
(vgl. Bem. zu frxr). ^^^^ gehörl auch noch q 10 vr>T ^IPT (S. 148) ^pr OTiT C^* ^36) 
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OT (tODlos 0. OiytonoD) f^ (wie eben). Dieses zr ist vielleicht das gleichlaateode 
ProDomiosltliema« 

GLXXYI. ^r{' ^^' ^ (>^). — I- S^^ ^ ^^ Suffixes tritt sr ein 1) hinter The- 
men welche aaslanten auf a) fr fTT, h} auf Consonanten, ansgen. tii^q[^HaIbvocale nnd 
nrsprflngliches ^; c) — auch mit Aufhebung der Ausnahmen in b — sobald der 
vorletzte Buchstabe fr vT oder q^ist, e. B, nach a ^melH fsKTTöTrX^ n><^^ 1> (dMctald ^ (vgl. 
$. 93 AusnO sfeTfl^ (von s^pj^ nach $. 102) aber frffcmq^ jefV^OTj^ (von 0^ vergl. 
f. 32, 3); nach c qiRsiTr (vgl. $. 93 Ausn.) mtSfTf. — 2) in WW. welche statt 
der etymologischen eine bdividuelle Bed. annehmen, z. B. v^^h I «JldcT l Ch ' q t dfl), 
die anomalen fryterq^WTO^terff 95^terq[^ 5iwn),«gwterft, mit Bewahrung des :;^ (ge- 
gen §• 83, 2, vgl. mit $. 69; vgl. ü) s^rjSRi^ ^Mrcifj^ (in der Bed. »mit einem König 
versehn«}, cerebralisirt nach f. 22 in -d l Juciff) ' li*lUdff . — 3) vedisch auch hinter 
Themen auf ^ ^ q|-, z. B. ^i^ HT^nterq^ ^rT^ ^srarT^ nnd hinter ^ (aus ^) ^^^ 
(dagegen T^zniJ. *— Doch giebt es für diese 3 Regeln auch Ausnahmen, wo zf 
bleibt. Angeführt werden osr; WCT ^im vim snirTj 3Bf ^ 2^^ irfir (V. L 
gfsr) feBrf& ^f& ajfir ?rflr f^; ^ 5 »'S; "* =F^ '*'«^'** 9^^^^ 3 ^ wenn 
nach §. 428 ^i^tt in der individuellen Bedeutung »Spross eines 7^t(H^ gebildet wird; 
n;pT^ir5q^(aber vedisch q^Tag;) ^fpi; m^ (vgl. $. 94, Ausn. aber eK^^JH^ Yv. 9, 6). Ved. 
auch sonst, z. B. Kl^qh^Mfj^ (gegen $. 93) ßryilft (gegen $. 93, Ausn.). — II. Ve- 
disch wird in Themen'auf ^pj^ das q[^ bewahrt (gegen $. 83, 2) und folgt $. 22; für 
«% vrfm ^ ^^f^ können die Nebenthemen (s. $. 754, XH) auf fi;^ statt ^ eintreten, 
vgl.B8p.inVUI,— ULstattSuff. aq^tritt 3^ein($.754,V)z.B.fe^oi?T^($. 32).— IV, 
ved. tritt für qr^ ein q^. — V. in der Sanhita-Schreibweise wird der vor dem Suff, das 
Thema auslautende Vokal gedehnt 1) in individuellen WW. (vgl. I, 2) a) wenn jenes 
Thema mehr als zweisvlbig, z. B. frTTTöTri^ ; ausgenommen sind frfirr »nuid (V.L. 
^Yn7) wQ.| ^wsrrar jRm ^^ot? (V. L. ^^). b) in frf^ cRfg yxr *tRh gfir sro ^ 
^ ^; ^^ ^**- *" ''W (■'>®' ■"^'^ «SBjar^) ^fi5Tr fara^ ^ (auch sonst, z. B, 
spmöTrl^^nolfl^Qqf^ (d^fi^ ; M^«mo«H^ «nd m^I^ scheinen ans ^^P^und ^r^ 
zugleich mit Einbnsse des ^gebildet). — VI. dies Suff, tritt hinter Loc. Flur, in frcgq^j^; 
ved. hinter Instrumental in ^ l oi^ioift M^^HMfj^ n. aa.; selbst hinter Nominativ ^^<^fj . — 
VU. ira Femininum tritt tonloses t an; in fr^ffarl^crf^xTrT (welches gf^sfr^^ substituirt) 
ein q^^ davor (ved. arbitrftr) z.B. ^mh^JchI (vgl. VIII). — \ffl. Accent wie LXXXVI, 3, 
^•B. c£^6ift , ved. ^JfjL — Ausnahmen: 1) oxytonirt wird a) das Suffix hinter 
ozytottirten Themen ä) auf kurze Vokale (ausser auf fr (?], und dem Thema {%j und t- 
(vgl. I, 3), ß) auf ein bewahrtes ^j^ (vgl. I und II), z. B, ^d^iHr^ (^fr^r) irTrg=ci?L q^UOT 
irmaTj^ frpgpcrrT , «her Äphj^ firrfr[. — b) das femininale f in individuellen"WW, 
•nf frölcTtlCwenn nicht hinter ^ nach $. 83, 2 ein ;t^ ausgefallen) Tsnrt nnd in ^^rrft 
als BezeichBung des Sternbildes, z.B. wI^^cjh) («her pstenft von ^nfcj) ^^ddl . — 
2) proparoxytonirt werden die feaüninalen Themen, welche vr vor dem Suff, haben, z. B. 
^^{ Icjjil , — 3) Acut auf der ersten Sylbe haben in individueller Bed. af i f^ *ih) 
> llilolHi , — I^ (qloiAjd ^ bildet ved. Casus aus Ogpr (abgestumpft ans der starken 
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Form sr^ vergl. Soff, a:^; eben so qq[ aas i|:7{^io winsi^ weichet lad. anders). — 

Gebr. $.^465; Hptbed. $7562 bis 564 (insbes. noch 564,7, 1). Nr. 2 (3ii7|^) 

bildel Dach Gebr. §• 465, b und den Regeln von nr. 1 < g ^icl^ ggf^ M(^t^f^^^t^*H> — 
Bern. rrn[^ si<T^ scheinen aus organ. vg[fi^ (altem Ptcp. Aor. von ir ) entstanden. — — 
CLXXVn. ^R 8. CLXXVI nr. 1, K. 

CLXXTIII. ^ (%?:) 1) f^^TRT hildet ffpjiT* «nd ved. f^jxm (vgl. ot); 2) 
im Fem. tritt tonloses ^ an; 3) beachte $.93, AÜsn. 2. — Gebr. S-510, 4; 528; 
557, n, 565, ni. — Hieher mit sr für xf (vgl. CLXXVI, V)^^. Gebr. $.527 (auch 
wohl ved. TjflJq jedoch mit Accent gegen $. 363, 5). — qzr (>«oD stammt von qrr 
in der Bed. n gleich messen = gleichen« QiififoiiaC). 

GLXXIX. ^^ (C%^)im0xytonon,rfeiTfkT5,Bed.wieCXHY{eig.Z8stig.). 

CLXXX. 'ira' (^^) »» F««- \\ 2) oxytonirt; 3) beachte $. 94, Ansn. 

Gebr. $. 556 (eig. Zsstzg.). CLXXXI. f^. Gebr. $. 564, XVIH, e 

(auch in ^Tjftrj^ vergl. $. 94 Ausn.}. — Hierzu auch A. PpT (ß^) *" STlffiri^ 
nach $. 564, VMI [und ved. a^fnrj^] (beide gegen $. 94), — B. ?nFFT {^^) 
in ^fqq[^nach §• 564, V (von ^ mit Dehnung). — Bern, ft^^isl aus jpj (för iis^ 

vgl. CLXXVI, IX) geschwficht (vgl. itti^ neben jft%). GLXXXII. f^ 

in ved. jcfferf («»» IHTni gegen $. 94). CLXXXIII. ^\^ nach $. 506, 5 in 

5OTiW (eher durch ^ nr. 1 von qyur vgl. $. 492). CLXXXIV. ^ " 

den ved. Oxyton. y?r ft'^T :pr g^r (ob jqr •«« V*H^?). 

§. 6 15, 1) auslautendes jj;^ bleibt gegen §. 585, VI vor ^j; un- 
verstümmelt, ausser wo das Suff, die Bedeutung von §. 554 hat. — 2) 
^]^ nr. 6 bis 9, und 12, und 15 bis 19 Triddhiren. — 3) ^]^ nr. 10 bis 12 
haben Nachton auf dem Suffix; nr. 13 Hochton auf der Sylbe Tor dem 
Suffix und nr. 14 bis 19 Hochton auf der ersten Sylbe. 
CLXXXV. % Nr.l (ot) Accent wieLXXXVI,3 (beachte $. 82). Gebr. §. 550, 1; 
564, IV, A. — Nr. 2 [n]. Gebr. 1) $. 460, 7; 476, a und c; 492, Cj 539, ffl, 
2 und VI$ 547, IX, 2, b; 554, 1, c [j^ finde ich, aber nicht J^f!!^); 558, YH, Ausn.b, A; 

566,Xn, A; vgL XLV (^nr. 1) Gebr.SI,2. — Nr. 3 (^) es gilt $. 590. G«br. 
$.453; 540, i, Bern. — Mr. 4 (9^]; ^ wird davor nach $. 102 behandelt Gebr. 
$. 564, OL — Nr. 5 (sar|^) bildet nur Feminina, mit Femininaicharakter «t (S- 687). 
Gebr. l)a.8.592,Vin,2.— 2)s.^ nr. 3, 6 (S.225); 3) büdel es die Fem. •) Yon 
«wftrfÄ fnfiwftr enfroiw ^tft «Ä& jÄbfw ^äfew (V. L. jfeO) i^^hoTr »ftw (we»n «a 
Kahatriya) iftf^ uH^fifiJr zfteffafr 5iffi: JhreRiH arrfr «tfwnwffir ^imwftr ^ (wewi ein 
Mädchen) ^crnrcT ;^HnrT%, s. B. a^^^; h) arbiträr (oder dnreh oxytonirtes ^] iron q^. 
n^fsrfe IcRTfir stH%i|% ^nsjgfir, t B» egm^fa^ i oder Ofe^gJ; — Nr. 6 (qnj a. 
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f. 615, 1 ood 2. Gebr. $. 427, 5; 430, 1, Aosn. g; 434; 438, 4; 476, b n. c; 
533, XXI; 539, EI, 1; 550, XOI. — Nr. 7 (^mj^) 1) s. %. 615, 2. — 2) es gill 
§. 590. Gebr. $. 438, 3 ( g i ujjj) ; 540, Auso. 1 (gro nm). — Nr. 8 (jjmrj •• 
S. 615. — 2) im Fem. ^. Gebr. §. 456, 4 (gh^ Fem. Ojq^). — Nr. 9 [ts^) 
t. f. 615, i und 2. Gebr. $.515, 4, b; 554, I, B (von ^sHT pSTT (nwh $. 615). 

Nr. 10 [uri) O «• S. 615, 1; — 2) es treten ein (vgl. $.754, XV) für a) niRieh r 
qg^ (aosser in Bezog anf »Farbe, Stadt«), z. B. ^ aber r<iR|ci&i srof:, ^iRjdU ?m^; 
1>) f^ f?; c) m^ ^, aosser in Bed. $. 539, V (also fri aber in letztrem Gebr. m^V d) ^gjm 
in Bed. von $. 506 (s. 4 das.) fj^rT^nnd ved, für s^ 3^ (??^); ^e^en ^ s. $. 554. — 

3) «igj bflssl ^ ein [qcpj^ond muT vcd- fr (^5inf (woraos ved. ^f&n zsgzogen) grirf)]; — 

4) gegen $. 585, 11 wird ved. 3 za sr^in 91^ sr^, z. B. uTrsif. — 5) das Soff, tritt hinter 
Loc. Plor. 9m («c^cef); — 6) Accent s, $.615, 3. Aosn. Ist das dadorch entstehende 
Thema zweisilbig, so wird es paroxytonirt, aosgenommen ^rrs^f von ^ (vgl. aocb 
$.539, VT). [In den Veden finden sich jedoch aocb viele aa. zweisylbige mit Nach- 
ton, z. B. j6h^ Äsra ^FTO Jrd ^cd" TOTT ^^ ^J^ ?^ ^^ ^55^ ^?P]* — Gebr. 
1) $. 427, 5; 430, 1, Aosn. e und f; 433, 8; 437, 15 (eig. ans q^vgl. «r nr. 17); 
455, 3; 456, 4; 500, A; J506, 1 ond 3 ond Bern.; 508, 2; 510; 516; 521, 1, a; 
526, Ansnahmsw.; 527; Hptbed. $. 538, bis 541; 543; 544, I, Aosn. 5; 546, 2, B, 
ond 4, A, c, ond B, b; 547, II, 2 ond IV ond K, 1 ond 2; 550, 1; 551, XV, Aosn. 
ond XVI, Aosn. 3 ond XXDI ond XXTV; 554, 1, A; 555, b ond c; 558, VII, Aosn. 6, B; 
563, XII, 1; 564, IV, B; 566, XII, A. — 2} aosserdem 1) hinter msr^^^rf^ in 
ders. Bed. wie ^ nr. 1 (s. S. 227); 2) in ff. ^ (von n^ »dessen Gerede); h^ 
(»j „dadorch fibereins«); ^ijsdr (von i^ mit Einschiebong Ton ^, genaoer von 

einem obsoleten ^^^) »eiDe (zom Melken) angebondene Koh«; jjga [^ »damit zo 
fiberfahrend««); q^ (yon q^ »dieses zeigend«); t^ [2777 »Mittel dazo^^]; t^ (t^ 
»darin gleich« ond »bis dahin zo biegen«); qj^ (ö^T^ »daran gleich«); saA 
(oRfr »da hinein gerathen«); fäaf (fgrar »dadorch zotödtend]; igghÄ (^PTPlffitf , mit ^ 
^flr ^WT?? («• $• 621, XII, B, 1) »daran wohnend«); ^^ (^W, mcI^ »n Zsstzg aos- 
laotend, »davon dorchzogen«); ^^ (^^ aocb in Zsstzg aoslaotend, »dessen Ziehen«); 
^ (von mx s. oben 2, b; »diesem lieb« ond (wenn von einem vediscben Zao- 
berspmch) »dieses fesselnd«), — 3) vedisch in Bed. a) »dessen Lobpreisong« 
hinter jnTff^prnt ^ßnan; l>) »diese tödtend« hinter jj^ j^r^; c) »dessen Menge«« 
hinter m ( oiMod vergl. Sftma-V. Gl.) ond (bei ZasammenzShlung von Sylben) ^:?^^; 
d) in ff. fiqf (^ »damit bereitet«); j^ (^ »dessen Theil, Handlang«); qf^ 

(srf^ »darin gegeben«); gysrf (xnj »diesem ähnlich«). Aocb ^^ (15^ »darin 
seiend«) wird hieher gezogen (vgl. aber sr). " 

Nr. 11 (37jn) 1) es gilt $. 690; 2) s. $. 615, 3; — Gebr. $. 453; 646, I, 

Bern. l^rT 12 (nznr) »• S* 615,2 ond 3. Gebr. $. 550, 1. Nr. 13 

(mi) ». §. 615, 3. GebrV $. 564, IV, C. Nr. 14 (27g;) s. $. 615, 3. Gebr. 

$. 460, 7; 540, Aosn. 1 (hieher wohl aocb ved. qP^ ' d^ym) . Nr. 15 (39) 1) 

Grammatik, 3 1 
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0.§.615, 1.2.3.-- 2) fgl. «PPT nr. 2 CS.224) o. $. 567. Gebr. $. 441; 476, d; 
506, 3, B; 511, 1; 515, 4, a; 521, 1, b nod 4, b, a; 544, n, 2, B; 566, XII, C; 

567,1; Busserdem in TTTfOcQ' (von n^rrfTT »durch dieses unterballen«). Nr. 16 

Izrst) 8- S' 615, 2 and 3; — 2) beachte $. 527; 443, Bern.; 444. — 3) im Fem. 
tonloses t, ausgenommen a) die, welche ^ vor ^ haben und friH^ §t^ tjST (ud 
vielleicht einige aa., wohl alle Nicht - Patronymika) ; diese erhalten frr, z.B. q \f?|i4im f 
(aber «npr nr. 1, a bei den östl. Ind. ^i^^^^m^); b) s. fn^PT nr. 1, a und b (S. 224). 

Gebr. $. 427, 1 u. 5, c; 443 u. Bern.; 460, 6; 500, B. Nr. 17 (^o? ) 13 s. f. 615, 

1. 2. 3; beachte $. 439. Gebr. $. 438, 2. Nr. 18 [za^] 8.S.615, 1.2.3. — 2) im 

Fem. tonL ^. Gebr. §. 567, U, 1. Nr. 1 9 (an?[) 1) s. §• 61 5, 1 . 2. (vgl. $. 588, VI, 

4) 3; — 2} 9^Di>n>nt davor im Fem. die starke Form 9i^^ C^- 3 ^^nd vgl. $. 754, 1) 
WT^^Ht; tf^öPT^iin^I »j^'Ti^ verwandeln das auslautende Tj^in ^{ygi- S. 171 sr^Bem., und 
8. 168 ZT «'• 1» ^> vfi:l- "»»* S- 154,2, 4, Aasn.) 'isäm otA^w; ^?ti kann y^ substitairen, 
also ^ft^5TRT oder (vgl. $. 588, VI, 1) i^^; — 3) im Fem. tritt oxytonirtes ^ an. 
Gebr. $. 539, Y; 554, I, A und lU, und VI, b und Bem.; 566, XII, B (vgl. 2). 

Bem. Das Suff. ^ ist das Pronomen relakivum. 
CLXXXVI. HR! vedisch in ^ oa (frfä) nanf oa (rit) (hieher f|^TnRr 0^); 
vergl. q?r, mit welchem es identisch. CLXXXVII. ^^^ *• sTtJ; 

CLXXXVra. im^ s. ,mT^ nr. 2 (S. 224) CLXXXIX. ^ 

(S^) ^^ ff^fi^cn $. 585, 1 bleibt «rr davor; 2) ij^ wird nach $. 102 behandelt. Gebr. 

$. 664, IX und XII (n eher durch Suff. ^ ans Denominativen auf a vgl. $.224). 

CXC. J »• ff. CXCI. ^. Nr. 1 (^). Gebr. $. 477; 561, V, 3; 

564, Xm und XVIII. Nr. 2 (^) setzen aa. statt ^, wo s.(S. 224). Nr. 3 

(T^) ^<ldl>nrt. Gebr. $. 521, 7. Nr. 4. Hieher gehört j^ als alle Com- 

parativendung, in ^-r (vom Thema %^ s. tr) Q^, verstümmelt kj^ und mit 3- far 9 
(analog $. 59} v^ in ^^^(ved. ^t^ vgl. fi^j q^^ mit Einbnsse des fr, sr ^Ar organ. 
qr, alter Instmm. (von «r^), ^ (von frsr s. sr) 3^^ (von 3g). Vgl. S. 172 ^, 

$. 616. Hieher mit Bindevokalen I. TT* ^^' ^ [VT^ ozytonirt; und Nr. 2 
ij^) mit Acut auf der ersten Sylbe. Gebr. $. 564, XTV. — IL TT. Nr. 1 (^^} 
ozytonirt; und Nr. 2 (^^) mit Acut auf der ersten Sylbe. Gebr. $• 563, X, A. 

CXCII. f^ (ft^ in 3df C$. 573 (eig. Locativ för jtf^ s. ^ nr. 4). 

CXGIU. ^STrJ^s- §• 608, I, 2. CXCSV. ^ vielleicht in ^ (ob ^ 

für ;5^vgl. S. 170 ff. sFj^sqp und j für sr, also für tpS^t^-oT?). CXCV. 

^ [OqqJ es gilt $. 604 und LXXXVI, 3. Gebr. $. 565, U (eig. Zsstsg). 

GXCYI. ITZC (davor bleibt Femininnm, z.B. ^if^coi]. Gebr. $. 510, 4; 565, I 

Ceig. Zsstzg.; ^^u nr. 10). CXCVII. f^ {f^J 1) es gut §. 607, 1. 2 

(ausser bezüglich ^Tf;^ und 4, z. B. nff HPZiff; 2) für ^^tritt ^ ein (pTTfif) wd 
für fiw ^^ff^. Gebr. $. 572,in (eigr Zsstzg mit der Partikel f^; das";j isl ans 
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sr vcrrtümmdl (wgl. srr)). CXCVUI. FT- Nr. 1 (m) in ftRW fiww 

^pp^. Nr. 2 (c?r^) O ^^^ ^*^^ $• ^1*^9 ^ erlaubte Nachton soll nicht ein- 
treten dürfen; 2) das t in ^ wird cfl^also s^fV^. Gebr. $.563^ Y. — Nr. 3 [fs^{^] 
Vriddhi; Acut auf der ersten Sylbe; im Fem. oxyton. f. Gebr. %,62Sj Aosnahmsw. 

$. 617. Hieher mit Bindevokalen I. JT^. Nr. 1 (^). Gebr. $. 472. 

Nr. 2 (^^w) s. $. 561, in. IV. Gebr. $. 561^ IH. IV; 563, 1, 3, c und VI; 564, 1, 1. 

r 

[n.r^ in sfft^ uq^ qrwnfk bei Wilkins.] 

GIXG. of; CFff und fircsr dehnen davor ihren Auslaut. Gebr. $. 563, 1, 4, a und 
Xn, 1; 564, XVni, 1 (auch noch fr^ ii i <r)ejo( ^aiuioi gehören hieher). — Hieher 
gehört anch wohl ved. fqj^ neben ia^^ [^^^) ^' ^'^^'^ ferner ^ (Prüm. 9) T8[ 
(Fma. ^) ^ (Prnm. igg;) ^ (Prnm. ^) i^sr TO^^ ^®"3f (^fi^*» ^ "' • * "•<**" ^o«*' v^" §• *7, 2) 
dr (vgl. S' 589), wo ;qr aus *^nr "verstümmelt (s. ^ S. 236); ^ (1^ *9^T^ zsgstit 
Biit fEP^ S. 133, und ved. üJ i caiH ^), wo frr ans g^r verstümmelt; f%^^ nuä f^ ^för 
f^sT, [Prnomth. f^ und Suff. ^ zsgstzt mit 9^, aus org. f^Je^ Acc. Neutr. als Ad- 
verb.). sr ist verstümmelt aus orr[^(5FfT^5PT); vgl. z. B. 9^ für 0^ (8.239) 

in 33^7ter $. 630. 

CC. offT. Nr. l [t^) s. inr^nr. 1 (5.239). Nr. 2 (srgqj 1) die Themen 

auf «r^ haben statt dessen fn, z.B. von ^ n\difi^ q^ msIrT^; V för ^^ »ritt ▼«<!• 
f (^^) gewöhnlich ^ ein und danu qp für 5^ (^); für fij^ved. ?^ («^cT^), gew. 
jlfj- und ebenfalls q* (f^TOT^J; ved. hat letztres auch fr gedehnt ^Loc. fqppniHy aber Pada 
kurz); 3) im Fem. tonloses ^; 4) gUt f.LXXXVl, 3. Gebr. $.556, Ausn. c; 564, 
XVIllyd. Ausserdem vedisch in Bed. »diesem ähnlich« hinter «^ (Sing, i^^] ^gq- 
(Sing. rcT^); vergl. nr. 3. — — Nr. 3 (srf^) vedisch wird auslautend ^ in «^7^ 
;ni^ (nach Analogie von §.93 Ausn.) davor bewahrt (^T^j^öirl^) und in q^^ (nach 
Anal. $. 32) zu ^ (q^ssTrjJ. Gebr. $. 579. Vedisch hinter Präfixen ({. 241, 1) in 

Bed. ,8 gehend, gewandt«, z.B. fi^d Jfl^ J^ f^STff ^rsni;^ narff ; auch sonst z.B. 
fnsnsrTT. — Bern. Dieses sin^ ist ganz gleich iirT^ wo vgl. 

CCI. SpT (srf^ ^ ffil» LXXXVI, 3. Gebr. §. 563, XIV. Dahin auch vedisch, 
theils mit abweichender Accentuation und Dehnung (vergl. Suff, i^tj^ S. 239) ^nf^?!^ 
äcimoPT «fi i JHL f&möhr^ ^sr^ ^^fsfii m^aih^ C^firl. $■ »3 Bern.) m^hicihl «»d" w®*'' 
auch ^a^hj^Cß' 170), so wie ^q^FT (welches S. 155 zu oxytoniren); ferner üsr^nuie- 

^"^" («7 aus fTsT verstümmelt, vergl. sr) und i tt i^ f q^ (s. S. 164 ^]; vgl. noch V7 
S. 145. — 5R ist verstümmelt aus spf^ der starken Form von ^[^ 

CCII. ^^ 8. qzr S.240. CCm. ^^ Nr. l ((%^) O auslautende 

Vokale werden davor gedehnt. 2) das Thema ist oxytonirt. 3) beachte $. 93 Ausn. 

Gebr. $. 478; 563, XH, 1; 564, XVI und XVIII, 1 und 2. Nr. 2 [Tm%) 

bildet nach Gebr. §. 478 die Oxytona q?^ Vin^p^. Hieher wohl tfiich «fesh^r 

(^ ra^cT^T mil Locat. von m\. — -*- Bern. In den meisten ist wohl ar9T Wand- 
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lang TOD ^ (vgl. ved. utTT^ Rv. ü, 7, 19, 1) und dieses wie das prinire (S. 171) 
aus STTT entstandeo. * 

CCrV. fSR" («r^) ^^ in f^&T (wohl eher vielleicht von far^= fe^ (S. 5), 

n brechen = biegen*« dorch primäres fr or« 1 S. 135); eben daher |C|i |^ IP^^^) ^^ 
qQ^H CWils. bat O&fhr; vgl. ^ u. ^ S. 156). 

GGY. I^TT (^^^^) '^«^^^eot <^uf der ersten Sylbe vor dem Snff. Gebr. §. 463, 2 
(eig. Zsstzg. fsru für farf& vgl. $. 669, I, E). 

CCVI. fSR (färfiT) vgl. $. 563, Xn-, S- 93. — Gebr. $. 663, XH; 664, I, 2 

und xvui, 2. CCVn. ^r^ s. fer. 

GCyni. oCf- Nr. 1 (sjri^) mit Nachton auf dem Suff. Gebr. $. 433, 8 (dahin 
wohl auch ^jrgrf ^mit jx flr sr B^) »nd vjjoi). Nr. 2 (sznr) Acut auf der er- ' 

sten Sylbe. Gebr. S- 433, 8. Ausserdem in PiAdt} , Bem. ar '^^ sos snr 

zusammengezogen. 

GGIX. V\' Clel>r* $• 563, IX (hieher auch wohl ved. n^l^ ^tn;s[r ^^j. — SIT 

von v^a vgl. S. 136. CCX und CCXI. 51^ (Oc^'uLd JJT^T (^%^) 

oxytonirr. Gebr. $. 566, Yli (mr wohl dialekt. für ^t^f^z (vgl LXXXIY); scTT^ von 

V^ftr »gehn« als ob die Wz. ^ lautete]. CCXII. JJTH» «"• $• ^^2 

bezüglich ^[r^ und sr^; 2) für qt^ in der Bed. nVersfuss<< tritt qx ein (^^sg^S. 96). 

Gebr. $. 578 (^fg^r^). GCXUI. XIV. W^f^Z »»d HHJ^H vgl. 

$. 651, n, b. Gebr. $. 555, d (eig. Zasizgr, y^stro? vgl. Suff. ^ (S. 144) und ^ 

(S. 154) »vermögend = zu tragen f&hig«). CCXV. ^ütT- »• srjT. 

CCXVI. BT 8. $. 526, Ausn. 3, a; 437, 14 (vgl. ^ nr. 17 Gebr.). CCXVII. 
CJ^of (Osng[^] oiytonirt. Gebr. Hinter Thiernamen in der Bed. nsechs davon<<, z.B. 

flS MClj^iM4^ »sechs Pferde tt (eig. Zsstzg wie Cl. wo vgl.). CCXVHI. 'SEf 

s. $. 437, 15 und u nr. 10, Gebr. 1 und 8. CCXIX. H (g^; oxyto- 

nirt. Beachte $. 48, 2, b und $. 104, Ausn. 2, Bem. Gebr. {. 580, U. (Ich 
bemerke ved. ^ff^^ (= crf^)^ obgleich ich es eher aus org. q^^ erklären möchte, 
vgl. $. 608, 1, 2; jedoch auch $. 541, Bem. 5; ferner ved. ^^ »bei Tag«, vielleicht 

Accus, eines Nebenthema von j^ auf 0^). CCXX. ^. Gebr. §. 479; 

565, II, 1, Ausn. (Hieher wohl auch ^aREr (ved. parozyt., nach Wils. ozytonirt) ond 

ved. jßrr^). — Zsstzg mit ^ Pronomlhema. CCXXI. W{^ (^''HnT^) 

inpQriT^(vonPrnmth. ^u. ^nn »Jahr«, od. ^^^nn, durch fra^alter Abi.) CCXXII. 

^ffpf . Beachte $. 33 zu 3; ved. m Yv.l 1,80 — Gebr. %. 576 (alter Abi. desPmmth. ^]. 

^t^ in mldHife Bed. vne CLXXIX. (Zssetzung mit Ptc. Pf. Pass. von ^r?). 

GGXXm. ?F^PT (Ofem) oxytonirt. Gebr. $. 460, 13 (eig. Zsstzg.). 

CCXXrV. ^3". Nr. 1 (^). Gebr. $. 565,11, I, Ausn. (hieher eher «jr^ (S. 172) 
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und red. ^T^ W^). Nr. 2 s. ?t S. 238. CCXXV. XXVI. 

^ f^^8. fef s. 237. CCXXTH. ^ 8- 3 s. 



3. 237. 



III. Bildung von zasammengesetzten Nominalthemen. 

S» 618 his 626. Allgemeine Vorbemerkungen. 

§• 668. Die Zusammensetzungsfähigkeit ist sehr gross. Alle Tbeile 
eines Satzes, welche emerlei FuDkiion haben, oder sich gegenseitig näher 
bestimmen, können, wenn sie als ein ffir sich bestehendes Ganze ge- 
fasst werden können, auch zusammengesetzt werden. — Nothwendig ist 
die Zsstzg 1) wo §. 246 eintritt, 2) wo eins der nur ffir Zsstzgungen 
eintretenden Suffixe (vergl. insbes. §. 268 bis 290 und sonst in I. II). 
3) hinter rT negat und ^ und deren Vertretern (vgl. §. 621 X.XI). 4) ei- 
nes Dvandva (§. 627) oder Tatpurushä (§, 638 S.) mit einem dazu gehö- 
rigen hinten antretenden Glied, z.B. c|U<.C4<V,(l|^|, wo das vordere Glied ein 
Dvandva von oTFEC^?^ (vgl- §• 630), q^a^lolili^U (wo das vordere ein 
Dvigu {§. 658) von q^^rf^ jytT ^S'- S* 639). 5) in einigen einzelnen bes. 
anzumerkenden Fällen. — Natürlich können auch Zsstzungen selbst wie- 
der mit einander zsgstzt werden. — Die Yerbaladverbia, nämlicb Infinit, 
u. s. w. (auf ^q^ ^[^ ^ ^T u. s. w.) können nur in bestimmten FSHen (s. Flexion) 
das hintere Glied bilden, wohl aber andere Indeclinabilia {$. TBI fi*.), z. B. 
rt^qQ „über diesem^S (i<{^r|.j[ „zwischen diesem'S Pl3T?n3[^ «im Kloster**. 

{. 619. Vedisch werden Zsstzungen bisweilen per tmesin getrennt, z. B. die 
Nn. pp. H{iufj , ggtarr, f§n^ io ?t|t ^ af^, ^ qj rf^, aptfig^, far ?t xi2[; 
«hnlich df^^ g l'HL f ^ «f^1^(«"s fT2[OT , 5f?^:^Yed. för feqw ); sogar ^ffe^ in i ^, 
irf : ifsr^ I Yv. 6, 36; vgl. $. 636. 

§. 620. Das näher bestimmende, so wie das regierte (d. h. das 
welches bei einer Auflösung der Zsstzg stets in demselben Casus erscheint) 
Glied steht mit wenigen Ausii«l\|nen (s. bei einzelnen) Toran, z. B. ^|Si(^^C4 
(=^: I g^ l) »»des Königs Mann". 

§. 621. Das vordere Glied steht in der thematischen Form; die 
S- 582, I (vgl. mit §. 239, Bern.) aufgezüblten Themen stets im mascu- 
linaren Thema; es gilt §• 583. Haben Singular und Plural verschiedne 
Themen (vgl. z. B. $• 439, c), so wird, wo keine besondren Bestimmungen 
gegeben sind (vgl. z. B. §. 444, 7) das Thema gebraucht, welches der 
Sinn erfordert. 
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Bern, und Aosil L Vedisch encheini für vim^ ^^ bes. ^[^ jbit und ffir leta- 
leres im Dual üött (vgl. $• 226 Ausn. 2). In der gewöhnlichen Sprache vor Ablei- 
tungen von K und vor zr^, ved. auch sonst, statt i^ der Nominativ 'a^^. — Ved, 
bisweilen Nominativ statt Thema von Zahlwörtern, (vgl. $. 769), z. B. uidjfH ^^J^ 
(beide Bahuvrthi $.663 ff.). — U. Im Sinn eines Localiv stehende Vorderglieder 
erhalten dessen Casusform 1) in Themen welche consonantisch oder auf fr auslauten: 

a) wenn die Zsstzg individuelle Bed. hat, z. B. vfuf^r (von m) N. pp., t(^qafH^eh 
(von vtiht]. Bern. Auch rit in i i (df&) N. pp." — Ausn. Bei Namen von Abgaben 
nur bei den östtichen Indern und auch hier nur wenn das hintere Glied consonantisch 
anlautet, z. B. ijqt);qwJiMul (df^gegen z. B. ^]Qq^ bei aa. Indern). — b) wenn sie 
GUedemamen (ausser q^a^ «nd «p^), und nicht ^Rtq Mgij z. B. ^u^eh l ifl i^Rl<ji^* I HL 
(dagegen z. B. mf%W ^^^TCFPT]. — ^) arbiträr a) alle, wenn sie nicht Zeitabschnitte 
bezeichnen, vor sjt^ önftf^SinT, 2. B. jj|Aj6»m oder u\m\^ (aber nur z. B. ^^TgaRr). — 
ß) alle vor srv (durch ^ nr. 23 S. 141), z. B. ^^ffspv oder 0^0 (dagegen nur 
^rTSru wenn letzteres durch fr nr* ü S. 138). — y) wenn sie Zeitabschnitte be- 
zeichnen, vor error, z. B. qj i ^ i ^ oder O^crrO. — 2) in fr:^ i|mt vor jj^, z. B. 
fr:7rxT7. — 3) überhaupt h&ufig vor primftren Nonünalthemen (S. 112 bis 172, z.B. 
frgqfV «utd ved. s^firo^ J'E'^^'SBPI^ ^j i dl^^HL ? ?t^ ?I^ 5^3^. ^T Ä^ 1^5« 
njTTT qf^m^ qWT VT^; «net^J (vgl. $. 639, 10)); ausgenommen vor a) f^, 

b) Ableitungen a) von Wz. srnr^ (ausser 1, c, ß)\ ß) durch Suff. ^; c) in der ge- 
wöhnlichen Sprache ^, z. B. ^»ifeg («b«* auch ^^m^ ) ;, dagegen M»^.iaufM^ 'siwws 
^Kiruit^drHHL ^WW (•*'®' ^®**" «rrmr Yv, n, l); — Dagegen vor Ojf stets ei^^ f^triOT 
gr^; arbitrir iqr 8r^ g^ s[r^, z. B. ^m^^ «her wjJf oder 0^. — 4) arbiträr f^a^und 
^7 *• B. f^fsrcrr, oder JKrj, ^^[OTJ. — 5) erscheint Locat. Plur. in den Zsstzgen 
frcg^ frcgrftf^ (ved. H05f%ri;^5cgffrrT^mg5r5 ^t^feii^ ; ift^ro grtei^ ^j^^), — IM. 
im Sinn eines Genitiv stehende erhalten dessen Form, 1) bei Beschimpfdng und Ver- 
fluchung, z. B. ^ i ^irdfl^qi ; arbiträr jedoch vor ^, z. B. 2:PE5T:35r oder ^TO^gar. — 

2) in Themen auf %[ wenn das hiutere Glied einen durch Wissenschaft oder Geschlecht 
verbundenen bezeichnet, z.B. ^r} j "HdifM^j^ (^^ ^ vgl. II, l,c, a), fcgigsr; arbiträr 

jedoch vor qfn ^aq, »• B. fi^i^ oder ftgtci^ (oder O^t^O, vgl. $. 44, 3). — 

3) in dei; Zsstzgen a) frgora^ w^Miifsl f^;a^nr fj,uril^U^ <oimlfuu ct^ ^»<3H qPSKTrft^^ 
dlxfijj fe SPr:3^ gpriOT V|h>c^Ij}-o1 (vgl. wmHM S. 151). — b) ved. f^^l^^g^^t^ 

qq^RT j m<:J> PT i mwtftl (vgl. O fti^fq )^ — IV. auslautende Vokale A) werden gedehnt 
(in der verbundenen Schreibweise) 1 ) vor ernnif, wenn die Themen ein einem Thier einge- 
drficktes (gebranntes n. s. w.) Zeichen aasdrücken, ausgen. fT^^f^ Ü^ ^VJ^^T^ 
nfilT &^ ^ erfIfW, *. B. Q^MuiieKUi (aber irOTnn). — 2) in aRtq- jpr fmj^ 
^rrfp? firaw vor srsr, z. B. qS^j^^idim (vgl. §. 25, 4). — 3) in ^nr^T «^«jr fiffwswif 

qy (V. L. 7w) U^q cTrf|fT siTTFSr vor frif^, z. B. fr^TTTfilff. — 4) «n Themen auf ^ 
(ausser ^) j (ausser ^ ^ if^) sr vor sr^, z.B. ^»qfer^, dagegen q^gsi^. — 
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5) in 9^ a) in indiyidneUen Zsstinn^en, s. B. v^ncRfT, 1>) ▼or Oq^rn^r, ^Min die 
Zsstzg sich anf i^Opfer« und vor Ojfy wenn sie sich anf »Bespannung« besieht^ z.B. 
V^msf (▼?!. $. 669). — c) vedisch, s. B. iig || ^|ua. — 6) in spTT^ vor ^ ^ 
t^ 5:?r q^ ^ 8rp5 , ■• B. sBrwfraf. — ^) in few vor a) srg; b) p^r^ jedoch nur 
wa das 5^ zu 5^ oder ^r wird (vgl. $. 66, 4), z. B. fa s bimg^ O^i^&H, aber f5raBrfT?iij^; 
c) »- in individueller Bed.; d) fr[Sf im N. p. des Bishi. — 8) ved. in q? ^ z. B. 
(gqro («noh gewöhnlich in «Rtrq- WfJITf) ""^ ««• vielfach, z. B. otsrt ^JW HcH^^U 
le^IhlTr 0* «a. — 10) vgl. S. 134, 11 und S. 142, 9. — B) werden verkOrzt 1) 
»n ^j|^ j^m mm vor bezAglich hjt fiicT wf^T, «bo ^^^^ffcjjr J4V I Jlgfirijy i ; vgl. 
{. 374 und Suff, fr nr. 10; $. 377; Suff, fp^ »r. 6; sorr nr. 4; und $. 423, nr. 2. — 
2) arbiträr in Thenen auf ▼ (ausser dem der femininalen Charakteristika, vgl. 3) 3;^ 
B- B. i4i^uT)ug| oder ^^fqmO^ wy^rU U4 oder 0;%raO^ Ausgenommen sind die auf ^ 3^ 
welche diese in der Flexion (s. $. 722, III) in t^^ 3^ auflösen, z. B. nur ^^97^ wmm; 
K kann jedoch vor gf^ qrf^ sein 3: verkürzen und auch in ^ verwandeln, also s. B. 
)j7^ oder uskO oder m^O, — 3) oft in Themen auf frr 7 der femininalen Charakte- 
ristika a) in individuellen Zssizgen, z. B. fü^eji^ i (^f^fui^a»« — ^) ved., z. B. «rtw^ 
€h^lf^<l <{R i &Mj^ Yv. 9, 2. — V. auslaut. err der Themen durch ly nr. 5 (S. 240) wird 
zu j 1) in Tatpurusha's (§. 638 ff.) vor qfa jiT, «.B. » f flftii i ^Jltifd (aber Osigiw^r); 
so auch wenn noch ein GKed vorhergeht, ausgenommen wenn es (gegen $. 620) das 
regierende ist, z. B. g^A<ehlfiwi>Jlgrd («ber trtaeMflw^iy vgl. §• 663, V). — 
2) in Bahuvrlhi's ($. 663 ff.) a) vor srg; b) arbiträr vor Tmt C^Or iTT?{ S- 670, 8) 
m?I mTpr. — VL auslaut. ^ vrird eiagebOsst in 1) ^a) vor efn«T »Tq^(oder qq^ 
nach S. 639, 10), a. B. ^rfw; b) arbiträr vor an %r, WfrT oder ^^r; [c) ved. auch 

aonsl, a. B. q^rft^ gfi^^qL^f^ ^1 WC?5^]- "" ^^ ^®"* ^"ß"**^®" ""^ S»t 
vor qn«r nq^ (%), vergl. 1, a, z. B. tft^ghm. — 3) toro^ vor Plc. Fut, Fai., 
«sniEMar. — 4) «9^ (Accus, als Adverb.) nad den flbrigen {. 128 erwihnten 
Themen, wenn sie adverbiell gebrauchl werden. — VII. wegen qf;^ (nach Vop. ar- 
biträr) fQr xrtcr vffl* S. H2, 10 und 146, nr. 7,b; dazu auch wohl ved. xrpg^ (oder 
0^?], — Vni. ved. 1) bfisst f§r vor !|^ sein fr ein, also m (gewöhnlich mi 
vgl. $. 624); 2) wird i,?j;^zu ^in qffipq^ t^lfal^ai^i^^^ (wegen q }. 94). — [IX. 
fOr ig7^ tritt inr^ (vgl- S*778, 1) ein 1) vor oRT^qf»; 2) ausser, wenn es im Sinn 
eines Instrumental oder Genitiv steht, vor mm fnfiiq^ WT^^TT 3?g?F 3rfH ^; 3) ar- 
biträr vor -vn. — X- fl^^t der Negation 7^ tritt 9, vor Vokalen fpj^, ein; 1) aus- 
genommen a) in den (theils etymologisch unaichern) Zssizgen T^^m ^:m ^m^ ^TW 
snr^ siyrcfT T^an^ sigftr qgRd^JTW» srraw ^^WT o- •••; b) hinter ^^ als vorderem 
Gl. (vgl. S- 655, IV)," z, B. ^^^MaKiu i trt, oder OeirTs?iO ($. 94); 2) arbiträr a) ^n oder 
sin von leblosem (»Berg, Baum«, aber tnr »Schlange««), b) nach Vop. überhaupt, z. B. 
q^ oder ^1^ qr^ oder in^fT. — XL statt 5 tritt ein A) CFJ (vgl. $. 619 und 
S.776,V,1) 1) inTatpurusha's vor vokalisch anlautenden und fi^, z. B. ncin schlechtes 
Pferd« (fiTSEsr) «R^^Sfsf, »drei schlechte« ehHejM^ (Plnr.); dagegen z.B. im Bahnvr. mit 
Tg 9n^; ^) vor 1^ sr^; 3) vor r^ wenn die Zsstzg eine Species bezeichnet 9i^ 
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(eine AM Grass, aber s. B. »schlechtes Grassn «f^rnir). — ^) Qfnr i) ▼or lair (nWfir- 
fel« und nach $.624 nAoge«) nnd qfqq[^, z. B. qnw; 2) (mit Aafhebiing von A) in 
Bed. »ein wenig«, z. B. mv^ ^fiJTm (sFT^fF^r) ; vor j^ scheint qfnr auch in den 
abrigen Bedd. von ^ stehn zu können C?). — C) «rst «fn* WJ vor frfn- und jian, 
also eh<biUui 5FtwiT «F^eut; vedisch vor qf^ neben «^ auch «fst «fiT. — Xu. ^ triU 
ein fOr A) Hf 1) in individuellen Zsstzgen, z. B. hRuun^ . 2) wenn es bezeichnet 
»um dieses (nämlich was das hintere Glied bed.) mehr«, z.B. ^/^qn ^fjrf ncine 
Khdrt und ein Drooa (= 17 Drona's)«; 3) wenn die Zsstzg noch ein zweites nicht 
vor Augen seiendes bezeichnet, z. B. ^fMUllMI oTTrOT nein Sturmwind mit bösen Gei- 
stern«. — 4) arbiträr in Bahuvrthrs, ausser bei Seegen (jedoch auch dann vor nt Etm 
^] z. B. m^r oder ^^^ ^ aber bei Seegen nur letzteres (jedoch auch dann nur z. B. 
?T5TO). — Bern. Vgl. ^ Suff, y, 2 S. 237. — B) ^q^ vor 1) 5% jw 5FTOC 
5rfr^ fM 0^ «nd ^px Cvgl. S: 133. 136} jttPt qw q?^ ftHT 5Fg pfw ^tfipf 
srtnt. — 2) arbiträr vor nhr OT (oder Ojfjr n»ch $. 669) ^Tq^j^ ^ sfbr SRKr Sjirf 
j^erPT, und 3^ mit Suff, qp nr. j (vgl. $. 539, VI). — 3) g^^ ' ^ l f^HL "* ^^^g ««^ 
eine Schule (nach Vop. überhaupt). — 4) auch anderen. — 5) vedisch überhaupt, 
ausser vor 3^ m^ ^. -- (C) vgl. VI. — Xffl. statt s^rw triU ^ (vgl. $. 622,1), 
eig. s;^ (vgl. $. 754, XV) ein, 1) in individuellen Zsstzgen, z. B. 35^. — 2) 
vor fv qqi|^ (Verbaladverb, s. Flejdon) sn^ sn^; 3) arbiträr vor a) mit einem 
Consonanten anlautenden Gefässnamen, z. B. t^trvtcit i<^»u T (^er nur 3^;qri^en^); 
b) fft^ JTT5 m^ JT^T 5r?r far^ ^tsw ej ^, «• B. 3<^et^^H oder 3^^^. — XIV. 
statt qrfiWTT tritt qn vor ^, :t:^. — XV. 'stall qj^ tritt ein 1) q^ vor Hlßr ^nft 
($. 329, c n^jf^) und 3^5?! (g^M^d ). — ^) q^ •) vor ^nfel^ ^ f|JT. b) ar- 
biträr vor gft^ Ptot ft?r Strs^, al«o qj^jit^ oder q^^. — XVI. statt ^^ tritt ^ 
ein 1) vor ^it^ und durch fr nr. 20 (S. 140) gebildetes ;sTW, z. B. m^tw C«bW 
g<^ei^fg( wenn letzteres durch 9 nr. 33 S. 141). 2) arbiträr vor ^ scrterr. [3) 
auch sonst, z. B. in ^^g^ fSJsm]. — XVI. ved. tott (für qfrfgr) in CRörmw; 
T^^ (fi^'S^); feW (statt OonfO äm fqwcT^'StrT); ^srhpr statt ^sr^pr Yv. 7, 3; 

f5v.fi siM statt fgiiid^ Yv. 1 0, 28. — XVII. Zwischen dem vorderen nnd hinte- 
ren Glied werden Zischlaute eingeschoben (oder als eingeschoben angesehn) 1) in 
den Fällen $. 241, Bern 5; — 2) ^ in »<^j^^ - uk^Ud ; ü^hi^ ^\kd\{ ; qOT7 
F^ ^ \ {k^{ ; Tq^znr; wi^m^ (vgl. jedoch $. 683, VI, 2); jjjfjnr, — 
jedoch $. 49) feuzfr RhRfh^^ , — 3) snL in a) qrofefir, b) vedi- 
ro es hinter kurzen Vokalen vor ^^ erscheint, z. B. wa^ H^^'^ 
auch gewöhnlich); vgl. aber $. 139; 169, Bem. 3. — XVIU. be- 
^t. Gesetze 1) s. $. 22; 24 bis 29; $. 32; $• 35 bis 53; $. 83 bis 
"• "^^ [^) «^^ 8^®«^*" $• ®^ ^^ fero nnd CT5: ^^^' ^- ''^*- *^^)' ~ 
3) ved. a) gegen $. 86^ rrfsrfe (aus sToT'S ^). — b) gfqfr »ns ^5^ (auch als V. L. 

des regelrechten %??), gegen §. 87 (vgl. $. 58, Ausn.); c) i^ l ^fd SITfHtt «u S- 104, 2, 
Ausn. 3. — d) nach $. 108, Ausn. 2 fpTf^(ans VT^.'^ ßn([^); ^sdurch erklärt sich 
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«RT^ («5m^ 8.§.754,XI)al»em8Uttidenau«frT;c^ (Orfr^) vonfR^^a^ {7 för j vcrjrl. 
S. 5 oDd $. 52).] 

S- 622. Im hinteren Glied: I. wird -^^ zu ^r^ O'gl. S* 621, XIII) in indivi- 
duellen Zsstzgen, z. B. ^hfe-, — ü. kann für Tf^ n^ eintreten hinter -^ sr^ ^V?r 
^ psPT^^» *• ß« iild r^H oder s^sjq^. — IW. verlieren Ableitungen durch ein mit 
7T^ anlautende« primäres Suff, von den Wzz. ^ » geben << und ^ ihr anlautendes ^ 
(vgl. $. 154, 8, 3, Ausn.) hinter einem vokaltsch auslautenden Präfix ($.241, 1) — z.B. 
cr^^ wird int — und Prfifixe auf ^ 7 dehnen zugleich diese Vokale, z. B. f7T>s^ 
wird ^; ^^tjf^ ^ (^T^ ^^' ®» ^)' — ß«"«- 1 ) Al)leitungen von ^ sollen in den in der 
Regel angegebnen Bedingungen dieselbe Form wie die von ^ annehmen, also z. B. g oder 
fir, g «hil f^ auch g^ ^\4 ^ M'erden. — 2) bei anfangender Handlung ist die 
Regel aufgehoben (nach V. L. arbiträr), also z.B. nur ggöf^ (V. L. auch ijöpa*^. — 
3) vedisch findet die Einbusse, nicht aber die Dehnung, auch hinter Nominibus statt, 
2. B. ^ (^?2[W) wffir garf* agftr («rf (g?r sm) ^z^). — IV. kann hinter The- 
men der Richtung ynj för ^ eintreten, t. B. <*^f^urfl| ' ^^ oder Otj^^s^pj^ _ T. -trilt 
für anlautend ^ 7^ ««" (vgl. $. 1>41, Bern. 3) in ^sra^j^ s^srarq^^rfim zß^ {^T%t). — 
VI, vedisch bfisst a) ^tb^ in einigen Ableitungen ^ ein, z. B. ^qs^r ^qrfl^ fqi^TT ^öffe:; 
b) WT?qq[^8ein m in g^^rrrjn (Accus, vgl. §• 754, Ilf, 2). — VII) vgi, $. 779, H, 2. 

S, 623. Ffir anomale Zsstzgen gehen j^^T CFSq^ Äkjr %rm ^«fTmPT q(J^<;^ 
srwf^ iTfj, «rf^^TT oder JT^grr, gOT fSr^br^ sß\ (Sk. ^) stottt «• ««• 

$. 624. An die Zusammensetzung treten (vgl. Bem.) ohne Bedentungsändernng 
sekundäre (beachte §. 585 bis 587) Suff, und zwar I. 9, A) nr. 1 [9 S. 220) an 
auslautende 1) ^rcr ; dieses wird dann hinter a) f^ und Präfixen (§. 241, 1), ausser 
denen auf fr m, zu ^ (durch den Accent), z. B. f^ ^^^gftg (vgl. §. 708, 3), da- 
gegen ^jq <T^, ^^q* (aus rf,sOT^ vgl. Bem.); h) ^, wenn die Zsslzg eine Gegend 
bezeichnet, zu 3:g fritr (eig. 7 ^ in 3 zsgzogen, aber ^jrrs^g im Pada) »feucht» 
(sonst nach a gra l q ). — Die Ind. leiten davon auch ^^fcr u. s. w., vgl. aber q 
S. 238. — 2) si?^, z. B. OT^ (fW^su^). Bei vorhergehendem isf^und ^ ^FT^r 

^g^ nur wenn die Zsstzg »studirend" bed. (nach aa^ jenes in Bezug auf einen »Dumm- 

k^f« (mtna^), dieses auf DSchOler«), sonst ohn« 9 [z. B. ^^) und im Bahuvr. 
(nach $. 671, U) mit 8ff («pt'SBF mit ^ gegen f. 83, 2). — 3) jpj-^ ausser in Bezug 
auf fw, JK. B. jv^j;, aber TOJJJ; ^TE^ als Adjectiv za ^rt. — 4) qfipr., z.B. ^i:^^ 

(vgl. $. 585, VI). — ^5 5f > welches dann Neutrum wird^ z. B. foK^ill^^ij, — 
B) nr. 2 (ff^ S. 220) an auslautende 1) ^fftiT^m*?^ hinter ^ fisr qf^^ z.B. fsrgmJT 

(vgl. $. 682); — 2) ijft hinter 35;^ (aa. ^ir^r) toht «TTTI^ »nd Zahlwörtern (§. 545, 
Bem.); hinter den letzten auch an q^ und ^\\^\di () , z.B. fegr, g^«j;< (vgl. §• 682,11). — 
3) ^Grfv (jedoch nur, wenn es nicht das Organ »Auge ""bed.) z. B. jiomn' »Fenster« 
(aber ^^unfa ). — 4) sr^^ hinter gw (Vop. und Wilk. «nnr) 5r^5rT 7T5P^ ^few , 
JS.B. W^5^. — 5) Ffzm hinter ^hst fP^ ^, z.B. jtf^rWM . — 6) ^r^ hinter 1^ 
Grammatik, 32 
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«ST ffH, — 7) 5^1^ hinter Vnfbsm ($. 241, 1) ausser fp?q[, »• B. ms ($• 685, VI). — 
8) aa. — C) DP. 7 [j S. 221) an Themen «uf O^jq^ hinler f=q-, £.B. ßrf^ C^gU 
$.580). — n. aa. in den einzelnen Glassen (vgl. S 6d0; 639; 655, lY; 659; 669; 680). 

Bern. Obgleich gewöhnlich, sind diese Suffixe doch nicht nothwendig. — 
A u s n. Sie dürfen nicht antreten , wenn das vordere Glied fff^ oder n mit hervor- 
hebender, oder fißsj^ mit verachtender Bed. ist. 

$. 625. 1) ist das ursprüngliche Geschlecht des hinteren Gliedes in ein Neu- 
trum zu verwandeln, so werden auslautende a} lange Vokale verkürzt; b) n* n- in t 
und «V ^ in j verwandelt, z. B. q^rj^^^ wird TOTWj; ft'STisrTf^, RiaiQ ; irffT^^; 
üfnl^ ; «rf?T'SqfV, frfFTJ, '— 2) wird die Zusammensetzung dreigeschlechtig, so werden 
a) im hinteren Glied a) auslautende frr 7 3: ^^^ Femininaich arakteristika verkürzt ^); 
ß) ausl. nt zu IT; b) es gelten 1 und 2 bei 0, nr. 2 C^. 220); c) aus den Themen 
nach a. b wird das Fem. gebildet (vgl. $. 686 bis 704) und für das Neutrum gilt Regel 1, 
z. B. ^3sT^ Wird im Bahuvr. ($. 672) im msc. ntr. ^sfity, Fem. C^Äch $.693) 
<Ousl^l oder ^ga|1 ; fa^ ^fTiuiuJi wird masc. fem. neutrT ft^ftmrfer, dagegen gsrfH 
i^öFV^ (Suff, q)* S. 168) bleibt im msc. fem. üfd^Hfql, eben so STf^ C^uff. 0, vgl. 
S. 132,e); aber im Nentr. ütn^fa 5r|fST nach 1; 9fr5T^rnj^($. 704) wird ghMdj[ ; 
sij^^TcT dagegen (von sjtT^m.) im msc. f, 5Ij:t?J^, aber im nlr. 0:j^. jp^pr^rit wie- 
derum m. f. n. uTIh^ , aber frfFT^s q^ bleibt im msc. fem. titd4) , dagegen im Neutr. irfn^. 

$. 626. L die Zusammensetzung hat in der Regel nur eine accentuirte Sylbe. 
Doppelt accentuirt sind nur die S. 12, Note 2 (wozu man noch ved. ^^^^[^ ?mTl5rfi[7, 
a^M i j füge) angeführteifi Durch Dvandva-Zsstzg mit diesen oder von diesen können auch 
drei- vier- und mehrfach accentuirte Dvandvas (nach $. 634, 1) entstehen. — 11. die Zsstzg 
ist in der Regel oxytonirt. Doch giebt es davon viele bei den einzelnen Classen auf- 
zuführende Ausnahmen. (Man beachte alsdann $. 117 bjs 120 incl.) Gegen alle 
diese Ausnahmen tritt aber die eben gegebne Regel wieder ein A) bei Zsstzg von 
1) einem Präfix ($. 241, 1) mit fpTT (ausser wenn jenes f^ f^] oder apr, z.B. ^^ 
(aber z.B. nach $. 673 afer, vgl. $. 117, 8), q^n (§. 25, 4); — 2) «^rf^ in"der 
Bed. »überschreitend« (vgl. $. 653, V?), z. B. ^slfm^ ^Hr^jeh^ (aber ved. ^rr?H& vgl. 
jedoch Bem. 2). — 3) irf& in der Bed. «überstehend«, z. B. «f&^C^; — 4) fi^ 
mit a) ^41il^ ; b) einem von ihm regierten Thema; c) error in" der Bed. »mehr er- 
wähnt«, z« B. «^^^^hn^ncin einem Jüngeren folgender«, oder »ein folgender Jüngerer«, 

ü^\a »ein dem Würdigsten folgender«, aber ^s^TSr (nach $. 642, 4) »ein folgen- 
der Würdigster«, M>^t^j,6| »ein mehr erwähnter Mann« (aber üj^^^i (nach $. 642, 4) 
»ein einem Mann folgender« oder »ein folg. Mann«), — 5) frßr mit m. — 6) 

1) Vgl. S- 686 bis 704; VT ^ 3 sind nicht die der femininalen Ghkrakteristikn, wenn 
das auf sie auslautende Thema 1) gebildet ist durch a) primäres Suff. O (S. 131— 136j, z.B. 
ChlqHMMI (von Ogr) b) durch Suff. ^ (S. 155 und 228) q^ {S. 168) 3: (S. 158auch in osrnr^ 
das.); 2) urspränglich Msc. ist (x. B. ^t^) oder msc. und fem. zugleich 4. B. m%. 
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fr? mit d) einem Thema, welches nPflng<< hedeutet; jJ) 9^th msR (z-B. witei^j^ ^e- 
gen S; 624, B, 7 vgl. aber Bern, dazu) 5% qiqq^^ 5^ (?) ^^ R^^- — '^") ^t 
aasgenommen wo es nTerschwunden, eiitfernl<< bedeutet, z.B. ftijöfpi^, aber f^rinT: 

(nach $• 642, 4), wenn es = f^if^ ^Tt. — 8) qf^ «>* «) einem, etwas auf 
beiden Seiten existirendes, bezeichnenden Thema; ß^ qtTTc^. — 9) g mit einem 
Thema, welches nichl ein Kdrperglied bezeichnet, wenn die Zsstzg individuelle Bed. 
erh&Ity z. B. g^r^ »Vorhalle«^ (aber z. B. ^^ nach f. 642, 4}. -^ -,B) in den 
Zsstzgen zzfi^ iMifri-l ^^{i^ (^{(i\A Ptj^ Pl^q^ fnJf^» f^^TSOT f^TOTOTR f^WFT- 
f^f^ fqfww Rwp* f^f^rTfW Mr^*N of^TOT ^ff^RC ^<w u. aa. 

Bern. 1. Für ^ gilt {. 589. 2) vedisch finden viele Abweichungen statt; 
^^ erscheint z. B. als vorderes Glied oft ozytonirt (vgl. §. 675). 

$. 627 bis 637. Erste Classe: Copulative Zsstzgen (Dvandva). 

§• 627. Verschiedne in gleichem Casus stehende Nominalthemen 
können statt durch x3[ ««und** verbunden zu werden, zusammengesetzt wer- 
den, wenn sie L in gegenseitiger Beziehung stehn; IL (gewissermaassen 
als eine Einheit) zusammengefasst werden. 

§. 628. L im ersten Fall 1) wird bei Verbindung zweier Indivi- 
duen die Zsstzg ein Dual, mehrerer ein Plural, z. B. „Yudhishthira und 
Arjuna** gf^fe^l^T» aber „Brahmanen und Kschatriyas-* 5n^nTraf^2irai; 
„Brahman und Acyuta und I^a'' ^^^l'c^diilll^* — Die Sternnamen frü^ je- 
doch ond tjrqof^ , obgleich letzteres aus mehreren Sternen besteht, bilden nur 
Dual lHm^Hbft4 (weil das letztere als Einheit gefasst wird, vgl. S* 716, 2). — 
2) hat die Zsstzg das Geschlecht des hinteren Gliedes, z.B. ^[^p^^Z m. 
und T^ f. wird ^^^i^i\^\ H<^[l^<t^^l > — Ausn. Sie wird a) 
msc. a) wenn das hintere Glied dbl^r^ (neutr.) oder j[f^ (fem.), z. B. 
iik\ilzM (von 0^ vgl. §. 630, II), ß) in dblüojGJiSll (vom Fem. öJ^öTT) 
und ved. ^^^011(11^1 f^^- 1^» "^l* ^) ne"^"™ ved, in dbl^l^l^ (vgl. a, et). — 
II. im zweiten Fall wird die Zsstzg Singular und Neutrum (beachte dann 
$. 625, 1), z. B. q | iu|q|<v,H, »Hand und Fuss'\ Doch gilt auch hj^r 
I, 2, Ausn. a, a, z. B. Wl^MH. »»Tag ™d Nacht". 

f. 629. L statt §. 627> I Cvgl. S* 628,1) tritt §• 627, U (vgl. $. 628, H) ein: 
A) nothwendig: bei Verbindung 1) von Theilen a) des Körpers lebendiger Wesen; 
b) mujjkalisoher Instrumente; c) (vgl. C, 2, b) eines Heeres, z.B. ^ Rifth w(1^4^ »Wa- 
geokämpfer- und Renter«. — 2) von Namen von Vorlesern aus Vedenschulen , wenn 
die Vorlesung etwas bekanntes ist (nach aa. bei den Verbis ^oj nnd-^, nach aa. nur 
bei deren Aorist), x. B. siym (Aor. von t vgl. §• 147) qh6fh)> ' |,*4H . (^Qf^ggc ^^ <*«** 
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Schule der Katha und Kaulhuma f. 592,11); ist aber die VorleAuag oeo dann nach 
§. 627, I und 628, I 3^2|; tH6<*?)gqi :; — 3) von mit dem Soma sn vollziehenden 

Opfern, welche im Yajurveda vorgeschrieben und einzeln nicht neutra sind, noch sein 
können, z. B. y ahiudi^ OT. --^ 4) von verwandten Studien, Leseweiaen z. B. cr^^CTR^tVixr. -— 
5) von Gattungsnamen (§.232 Ausn. 5) lebloser Wesen, jedoch nur wenn man den 
Begriff der i, Gattung" (nicht das einzelne) im Auge bat, z. B. ^ ir nmfiijl (von frTTT 
und 97^ $.^25, 1]; beachte jedoch G, 2, a. c. g. h. -— 6) yon verscliiedeU-ge- 
sehlechtigen Fluss- und Orts^Namen , ausser von Dörfern , z. B. y^uirnsriÄ (von jrar 
msc. ^pcTfft fem.) »|i$^-i r ^H , C^on g^bi^ (Plur. msc. nach $. 480) und J^Äfr n.); 
dagegen nach §. 627, 1, z. B, sTF^ c4UUc^f»>Ji (weil u i lc«ift>Hl ein DorQ A l ^m^ (weil 
beide Feminina). — 7) Namen von a} niedren (vom Ichneumon an abwärts) Thieren 
(vgl. aber C, 2, Oi ^*' B« ^ Ui^Ul^hM^ ; b) (mit Aufhebung von C, 1, b ^und 2, e) in 
ewiger Feindschaft lebenden Wesen, z. B. fr f^H^Viq^ ; c) ^üdra^s, ausser solchen, 
welche ein Gefass, ans dem sie essen, auf immer verunreinigen, z, B. Hnf» l d^ l i* T. — 
B) in tfjf i fliehij^ ^T^ ^j-^ü^^^ ^srgqftrf^ 3^vf^q^ :y^«TOn Jttapi^ ^««TfeprR 
WissfoTTxp^ jToTTfirswL nsniJOT n^rqfw fjurhiro (V. L. o^flw^Tn ; Wilk. JjnftigjWT^] 
^QH^^Rq^ ^grpr^ HCr-^^mn ^\i^\i\ \ ui^ i ehM ^ S^^^i^'i rnnsnfH ^ indd*! ^ ij iduft lu iw » | j<a(lNH^ 
^w^ zT^^^;^ srrfhc^jj^ ^nrhTTTfeOT m^tre^^ u^4<M/ i >yiij^ ^S'tt^* ^**®* 
Formen afchliessen aber andere regelrechte Bildungen nicht aus, z.B. neben /Miaoiq 
nach C, 1, b jmsT^^ oder ifheft", — C) arbiträr 1) überhaupt a) bei Speisewfirzeo 
z. B. ^finxrpj^ oder ^iv^rir; b) Haasthieren (aber vgl. A, 7, b), z. B. jftiT%rJT^ %r: 
(vgl. B). — c) ^gtjg- und ^cz^^ iJUolsj^ol^^ oder 0^ (vgl. §. 628 Ausn. a, }). — 
d) ^ und wx^\ ^u^ und 3W7", z- B- q&i t q { \ oder Ot, — 2) wenn von mehr als 
zwei Individuen die Bede: bei Namen von a) Früchten (vgl.'A, 5), b) Tbeilen eines 
Heeres (vgl. A, 1, c), o> Bäumen (vgh A, 5), d) Wild, e) Vögeln (vgl. jedoch A, 7, b), 
f) niederen Thieren (vgl. A, 7, a), g) Getreid^arten (vgl. A, 5), h) Grfi&ern (vgl. 
A, 5), z. B. äJ^'^ W?jH*i| oder O^rrPfi — 3) wenn Gegensätze mit einander verbun- 
den werden, weiche nicht eine Apposition bilden, z. B. Jlrfl^UI* ! ^ oder 0^ „Kälte 
und Wärme«. — 4) nach einem Värt. überhaupt. — D) nicht 1) wenn die Zu- 
sammensetzung durch ein Zahlwort (§. 545 Bern.) naher bestimmt ist, z. B. ^ <i^^\iJ ( 
(Plur. nach $. 628, 1); arbiträr jedoch wenn die Zahlbestimmung eine uiigerähre, z. B? 
15^ <J:?^n öder (%T jJthV^:. — H. nur§. 627,I(vgl.§. 628,1) folgen die theila anomalen 
Dx^ndva frwjyHHMMl iiiVdMM ZüTTörf^^ (mit m anomal für ir) i^<?it|dji (vgk je- 
doch §. 632, I, 1, 3) ^^^ik ^^^m€t i\mm^\ ^{\di\6f\km (v. L. ogpji^j^) 
«ciiUm^O sr^WsTTQ^ q-^efqcj^ ^utctto^ srTTipiir (vgl. §. 630, 1, l) fuM^AUoiu i ) gjR^- 

$. 630. Beachte $. 618 ff. Ausser den Fällen in $. 624, I ist 9 »r- 2 (9^) 
angetreten in den Dvandva's 1) nach §. 627,1 (vgl. $.628,1) stn^T^ (arT^siv:^}« 
^^ {#^'*yjj. ^8^'- 'n ^ tf;5r7|j^. 2) nach J. 627, U (vgl $76118, 11) '^i<%vM^ 
(0%5wJ «^f^5r3T^(),Tag für Tag« ^^ (nach $.83 vgl. $• 108 Ausn. 1) und ^) 
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3a7tej^ (3:^ 5 «rrteRT vgl. jedoch sr s. 243) sKTTOTO [WSf^^ «rg^ $• 32) Hi^kxA (^ m«Pi^ 

§. 585) ajprOT (5 jft) ir?oRj^ (V. L. 0^ vgl. $. 629, C) rmri^oT^ (gsw Adverb. 
$.T83,I) q?;:^^^ K^^J^ ^«^*- 3gO) (iBi^oW . (ipftq^ Accus, advcrbwl). — U. triU 
9 nr. 4 (?::g[^) an 1) pf^ hioler fr^ , welches ^^t^nr wird (ygh §• 754, IH, Aom. 
und $. lOSAusn. i;^. — 2) in Dvandva's nach"§. "627, 11 (ygi. §. 628, II), wenn 
das hinterste Thema auf 9 ^ ^r or 7 ^ ^ auslautet, z. B. arT%r und ?5rsr werden sn ^fd-d^ . 

$. 631. Bezüglich des vorderen Gliedes 1) beachte §• 621, z. 6. q^ (vergl. 
$• 239, Bern.) und uikdm wird uJglAiM (Dual). — 2) lautet ein vorderes Glied auf 
ü; ans und das unmittelbar folgende hintere ist entweder ebenfalls eins auf ^ oder q^, 
so wird, wenn die Glieder durch Wissenschaft oder Geschlecht verbundne Individuen 
bezeichnen, das 91; des vorderen zu ^ (Nominat. Sing. vgl. 4, 1, $. 635 und $. 754 
XIV, 1, 2), z. B. ^ und tft^ wird ^aiM^rtl(1 CS- 628, 0, «HrJ n»^ f&fj «rmTfeffr; 
ftj| und J3C ftmjsit. Vedisch jedoch werden ft?j und jn7| fuH^Wri^i ^IH^tfMdH 
(beide Glieder im vedischen Dual) und daraus bei den nördlichen Indern (mit Ver- 
kürzung des 9BrT >M ersten Glied, vgl. $. 734, N.) ;iiH ' {RiH(( . -^ 3) bei Verbindung 
von Nlimen göttlicher Wesen, welche nach herrschender Ansicht und Opfergebrauch 
zusammen gehören, tritt an die Stelle des letzten Buchstaben im vorderen Glied 97 
(vedUcher Dual %. 732), z. B. ^^ i bi^uit (^ und enjm) hm i *H>h1 (aus ^ffer und 
iT^), — Ausn, 1) mfi^ vor sr^ und ^ wird m^ (regelr. Dual, §• 733) wr^- 
ohrfV (S> 45, 6). — 2) keine Veränderung tritt ein, wenn srnr eins der Glieder, z. B. 
ffliHclitf d i mnl . — 4) als vorderes Glied wird 1) f^ zu ^nm (ved. Dual von 9J\ 
$. 754, XIV, 2), z.B. ^nöTTWt; vor i^dl soll es auch zu fgoiq^ werden , allein ved. 
wenigstens kenne ich nur f^dMjfi i lcJl^ , wo Gen. Sing, und Dual in der Zsslzg ver- 
bunden sind, vgl. 2 und §. 635 und Rv. I, 62, 8. — 2) 3cr^zu 3tgwT Cved. Dual 
$. 754, XVIO ifli l Mt^jIM . — 3) arbiträr jmiT tn ^ftq^z, B. ^rqffV. — 5) vergl. 
$.439,ti; 644, 5; 6; 7 und Bern. 

$. <32. Bezüglich der Anordnung der Glieder gilt I. fflr zwei (vgl Bern.) 
Themen dieser Zsstsg.: dass voranstehn : Themen, welche 1) auf ^ (ausser ^Tf?T?) oilir 
3 auslauten (vgl. 2), z. B. ^fjo^; arbiträr in der Verhiodung naeli *$• 628, I 
^ und ijtrr; «nd W ef^(vgl. $. 629, U); nicht in d«a Dvandva's ifcjrOT^^ftRa- 
^arifft (V.l. OsRSfOJ (sroicTt) d i dNdl (??^) gsrifft gänsj^ mJigHi , — 2) (mit Auf- 
hebung von 1) vokalisch an- und zugleich auf ^ auslaul^n, z.B. j^^wpT^; arbiträr 
in der Verb, (nach $. 6-28, I) von. 9^ und ietT^^ und, ^ mit ^srq oder ^ oder ^j^^ 
».B. fTrn^ oder ^ki^'i ; nicht in wsRTOTO^Cvgl- $• 635, II, 2) SJ^TOT, ^qj^nW 
(vgl. jedoch 3) ft'^göjr^Tq^ (V. L. Ofn^m). — 3) (mit Aufhebung von 1.2?) weniger 
Vokale (Sylben) haben, z.B. sreTOT^V. Ausn, ?rf%raiT^(3»;^8. 681) irrpöTRrTOWRV 
(V.L. o^iaO) jgrw yi^^H^ q^ iuTl^onsi ^ in q Mfe j i4)g^mH ,(V.L. OgT f^imHq Q) f^iq^rsn- 

Bern. Besteht die Zsstifcg aus mehr als 2 Themen, so wh-d I, t. 2. 3 nur auf 
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zwei angewendet, z.B. nach: a) I, 1 <r()|^^^i ; oder ^fjf^Tpför; b) I, 2 ^^ i fei(V!j| ; 
oder üUoi^ei»^! ;, c) I, 3 Jlm i U l j-^^^H g;, oder Ul^vt^af^bHuil ;, 

§. 633. IL (mit Aufhebung von $. 633) 1) bei gleichsylbigen Themen 1) fol- 
gen sich Jahreszeiten und Sternbilder in ihrer natfirlichen Ordnung, z. B. ^ ij^vifu i fü l - 
^öRPm;, aber iflmoiM«^ (nach §. 633, I, 3). — 2) geht voran a) ein Thema mit 
Jturzem Vokal in der ersten Sylbe, z. B. »u i ghlUIH « — b) (mit Aufhebung von a) 
unter Verehrten das Verehrtere, z. B. nH i ltidri (vergl. jedoch ved. §. 631) ^etsru 
<O^IHM hV. — in. Die Kasten folgen sich in ihrer staatlichen Ordnung, Brüder nach 
dem Alter. — IV. für anomal gelten iridolld^^ (V. L. msT^) fu i ^leindJi (V. L. Ofrfäj) 
fvil^^dl^ ^v^g^l^ij^ (V. L. ^gjTTO^ gegen $. 632, I, 2); nach Wilk. sind Ausnahmen 
gegen I bis III oft. 

$. ^34. Bezfigl. desAccents gilt§. 626, z. B. von Thema m j^^i^q^j^ nach $. 628,1 

(▼gl. $.759) ^a^>^*j^1 . Ausn. I. göllliche Wesen behalten ihre Accente (ausser 

mo $vi;ÄO gilt), z.B. ^^'^^Wril a^t^fftÄTT, aber Vokativ frnfhgttfV; ausgenommen. 
Wenn die ^te Sylbe des Unteren Gliedes nicht den Hochton bat; dann tritt $. 626 
ein ', doch auch hier die Ausn., wenn das hintere Glied ^[^ ^idi t ^pq^j^ X2~, z. B. 

^*44'i .(^ ""*^ ?^5 dagegen ^ijn^ftjl (vgl. .§• 631,4). — Bern. Vedisch auch 
r[<Jyn|J cJ^im^ ^ gftfjjt^^l u. aa., von denen man nicht weiss, ob sie nicht als göttliche 

Wesen genommen sind. — II. nur das vordere Glied wird accentnirt und zwar mit 
sfteem ursprünglic'heir Aecenl 1) bei Verbind en Königen der Andhaka 

und Vrshtii mit einander im Plural, z. B. \ r oxyton. d^üJuiolMi^of T 

(Dual). — b) Namen von Schülern, welc *em benannt sind, z.B. 

g i rui41JfiRtm;. — 2) in flf. y qi^JweM ; 13 xf i\i\\nm \ CR^ahcJlfejÄaT: 

^(!>flhcf<iqi ; »6^' i a*^U »ttmejNiueji : €hld^k |/4^i»liril : P^Pd^^lV^i : 

^^Txjrg^fnUönTOn: (ved. ^tj}^) ^^uJlMuf^l ; OT WoI^Ht^HI : ^TMoldiM^III^I : qi^- 
cq^T^T: ^ly dl ^ollclfi l c^r^slyVi: umi^illMoTT: STTO^fsdnRRT: Uilgh<^u[HgM : äffl*^*^***^***^' 

§.. 635. Vedisch tritt bisweilen Tmesis ein (vgl. §. 619), z. B. jjnofr sT^FT: «jfroV 
nHimmel undErde<<; dann werden beide im Dual declinirt (vgl. $. 631), z. B. f^5r^ f T 
^f?T f&rf o i ^UTül : »des Milra und des Varuna''; eines im Singular, z.B. fipi: ^ froV 
^ (vgl. $. 631 und 733, N.) ifenffT. 

^ $. 636. Nach $. 618 können natürlich auch zwei Dvandva zsgslzt werden, z.B. 
^ und gtrj und 7^ und 3^ kjAin nach g. 632, 2 ^cjM^ciH^^'j.ldH : werden, oder 
nach demselben $. erst ^ i himIhi^ T und HW>«jxlHl(l «nd dann diese beiden ^hiuIhi^'^I^IHI^ :• 

$. 637- Anhang, iheiU Ausnahmen zu $. 627. 

' % 637. Es tritt nur bezüglich (nach Analogie von $. 628, 1) Dual oder Plural eid es 
Thema ein 1) wenn die Begriffe' dieselben sind und mit gleichen Wörtern bezeichnet, z. B. 
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jyr; und ^ wird jr^ (Daal), wenn deren mehr ^irnq (Plur.) *)• — 2) wenn- ein 
Thema a) ein Gotra, das andre einen Yavan desselben Geschlechts bezeichnet (vergl. 
$. 428 Bem.) und sie nnr in dieser Bed.-Modification stehn; das des Gotra vertritt 
dann zugleich den Yuvan, z. B. ein Gotfa und ein Yuvan der Gargiden (jirm S- 443 und 
jnmrnTn §.446) wird nrim, dagegen z. B. nuif5f^i4U l [5f7lthi C^eil nach §.447 das 
letzte auch nTadel« ausdrackt}. Diese Begel gilt auch wenn das Gotra weiblich und 
dann tritt zugleich b ein, z. ß. jutSt such »ein weibliches Gotra und ein männlicher 
Yuvan der Gargiden^'. — b) männlich das andre weiblich und sich die Begriffe nur 
bezüglich des Geschlechts unterscheiden. Das männliche vertritt dann zugleich das 
weibliche, z. B. »ein Brahmana [dJl^Ul) und eine Brahmanin (in^u? !)** wird ött^jht^. — 
Ausn. Bei Hausthieren mit gespaltenen Hufen, die nicht jung sind, vertritt das Fe- 
mininum sowohl das Mscul. als neutr., z. B. JUcjM (Piur. fem.) nKuhe" für männliche 
und weibl., dagegen sTPm": (PK msc.) »Kälber«. — Bem. Analog wird 1) für «Vater 
und Mutter« bloss Dual von forT (ved. auch von ztt^); für »Bruder und Schwester« 
von )^; »Sohn und Tochter« von ^; »Schwiegervater und Schwiegermutter« von 
Stoia|^ gebraucht. — 2) vedisch von gewöhnlich im Dual einer Dvandva-Zsstzg 
erscheinenden (vgl. $. 627, 1) nur das eine im Dual als Bezeichnung von beiden, z. B. 
^noTT «n<l ^frtft iTft för »Himmel und Erde«;'fr^ för »Tag und Nacht«; jcreft für 
»Nacht und Morgen«; ftsrr oder sr^triT für »Milra und Varuna«. — 3) wenn ein oder 
mehrere neutrale,' andere nicbt-ueutrale zusammengefasst werden. Das Neutrum ver- 
tritt dann zugleich die andern Geschlechter und kann entweder im entsprechenden 
Numerus oder im Singular stehen, z. B. von sj^?^; cr^:, u|ct*<?il STO^» ar^^ ^^WL ^*"" 
man sagen »sie sind ^^»c^iPi (Neutr. pl.) oder ap^fn^ (N. Sing.)«. — Wenn eines 
der in $. 274 von fr^^ *n aufgez|hlten Themen mit irgend einem ündern zusam- 
mengefasst wird, so hängt es vom Sinn ab, welches das andre mit vertritt, z.B. 
^ ? crsr wird ^ und {fV. Bezüglich des Geschlechts gilt 2, b und 3, z. B. ^ ^ 
^oi^'H^y wird rft (nach 2, b), fner ^3^:^51 wird n (Dual Neutr. nach 3); rnf ^sr;:^! ^ 
TOjr^ ^ wird frrf^ oder fqj (weh 3, vgl. Sv. H, 4, 2, 3, 10; 6,* 3,. 16, 2). 

§. 638 bis 662. Zweite Classe: Determinative Zsstzgen (Totpumsha). 
8. 638 bis 65i. VarhemeOum^tn. 

$. 638. Beachte §. 618 ff. Ausser den Veränderungen in §. 621 1) wird 
Thema ir^msc. n. q^ fem. »gross« als vorderes Glied zu ij^ vor ^ sn^ firfSry 
(vgl. §. 655; 668), z. B. xr^raTOT: (= «T^: oder JT^fETT: i BTO: i). — 2) tritt für 
die Fem. wap^ft vor ^nj^ v^ vor q^ oder ^, ^j^i' vor ^nsT d«ren msc. auf ?? 
ein, z. B. ^»»^lui ipi^;. — 3) vgl. %. 621, V und XI. 



1) Naturlich kann aach ein vieldeutiges Wort ohne Rucksicht auf seine Bed. ocler 
zu bestimmten Zwecken (um eben die Vieldeutigkeit festzuhalten] duaiisirt und pIuralLsirt 
werden; umgekehrt tritt statt zweier oder mehrerer Synonymen nur eins drrselben im 
Dual oder Plural ein. 
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§. 639. Ausser den FilJeD io $• 694 Iritt, siets oxytonirend, A) « nr. 2 (v^) 
1) bittter Z«hlwMeni ($« 545 Bem.) und IndecUnabilien ($.781 —786) 1) an fg^, >• B. 

aoüj-^fW ^ (yerg^> §• Ö60), n^i^^ (rergl. $. 653, V); 2) und hinter — a) jOT »nd 

dessen Synonymen, b) WW. welche einen Theil bezeichnen, c) ^(^ snfr ^Wi T ff und 
^ — an |T&, z.B. ftpni^(vgl. §.641) ^rf^ C$- 653, V} t^jx^: (vgl. $. 640). — ^ 
B) nr, 4 [r^ S. 220] an 1) «^; z. B. gpn^; ausgenommen a) in Dvigu (ausser 
bei Zusammenfassung s. $. 658 und hinter m^ überhaupt), b) hinter a) IndecUnabilien 
ß mftgjlH (nach aa. hier nicht) ^, y) einen Theil ausdrückenden Themen; in diesen 
Ausnahmen tritt ^ nr. 2 an und es wird zu mc (vgl. $. 585, VI), z.B. ^set? „in zwei 
Tagen seiend« (aber Zusammenfassung von zwei Tagen töet^ msc. vgU $. 640, 1),. 
rarr^ sowohl nin einem Tage seiend'', als „Zusammenfassung von einem Tag"; ^\^ ^ 
^^RHrn^ msc. (aa. 0^^^^ msc.) f^ij^ (über den Locativ s. §. 731, I). — 2) pg^ 
(jedoch im Fem. (vergl. $. 699) sowohl 0^^^ als, vom ursprünglichen Thema, Tl^) 
und ^rflr, «• B, g^TTpjT, psT^rw. — 3) jft (vgl, $. 60) ausgenommen wo sek. 0, 
nr. 2 (S. 220) antritt, z. B. q^noT »fünf Kühe« (Dvigu $. 658), aber ^^ (nach 
$. 546, 4) «für 5 Kühe gekauft«. — 4) j^, wenn es nvorzüglichst« (Brusl, 
Hauplslück) bedeutet, z. B. i<vkJ>^M (= OTSTPng^sr). — 5) ^qq;^ imq^ ?rTO^ g^ 
wenn die Zsstzung eine „Gattung" ($. 232 Ausn. 5;, oder individuell geworden ist, 
z. B. ij^MM »eine Art grosser Wagen«. — 6) frsTT^ hinter ^ gur, qftero. — 
7) in der Zsstzg mit damit verglichenem Leblosem 1) und hinter ffffr an naf^^ z<B. 
m^fms['{= m»N^ol sspt), gfdUo( (fem. O^], 2) und hinler ^^ ^ »pT •"* ^fw^^ 
z.B. Qic<lgftM»«i (=s' (h<^»fMoi Hft^) 3W^[^Taper, — 8) »n qV, und arbiträr an ^jrrfV 
hinler ^«f^ z. B. fw=TToin (Neutrum gegen §, 640) fru^rmi^ ^BVWrft (i™ Dvigu nach 
$. 659, vgl. mit g. 625, 1, ä. B. f|n?rT^oder Of^), — 9) an 5f^iq[^ hinter a) demNamen 
Kines Lindes, b) arbiträr ^ und ir^rt^, z, B. g^T^^, ^ST^ oder ^j^rj, — 10) 
• vedisch arbiträr an NeQtra auf frj^?ffq^, z.B. ^f^-dJ oder Ojjq^^^ ^d-et^^H ^^. 

A n s n. 1)8.$. 624, Ausn. — 2) nicht hinter :t und dessen Vertretern ($. 621 , X), ar- 
biträr jedj»ch an qf^, z. B. w^TsW (gegen B, 2;, aber frifipi oder ^nj^y (vgl. $. 624, A, 4). 

f. 640. BeziifUoh ifes Geschlechts 1) gilt J. 628, I, 2 und Ausn. a, a, z,B. 
OT^feff^ (fem.) wird ?mfq^xra^ (fem.), dagegen ^«^^^[^ q^i^ (vgl $. 639, B, 
1, y\ msc., 5j3r^r m., q JfU ($• 639, A, 1, 2) msc. — Ausn. 1) 9^ bleibt neutr. 
hinter ^nzr un^ ^f^^^ qtxzTT^ (§• 639, B, 2); b) oder wird msc. (vielleicht Jedocb 
nur vedisch) hinter ^. — ^) sind msc. ^mj ?rfq=r j^ sRq^; fqsä^ fTgsror sm- 
nr^Tvr crFüöTTqfr, — 3} Reutra werden auslautende «uf 1) für crf^ (nach $. &24 vergl. 
$. 639, Ausn.) eintretendes q«r« ^'enn ihm ein Indeclinabile oder Zahlwort (s. $.660) 
vorhergeht, z. B. i%;qc|^« — 2) — jedoch ausgen. hinter der Negation ($.662, 1,2) 
uqd in den Karmadhäraya's ($.656) — auf a) «urtt (fem.), wenn die Zsstig indivi- 
duell (z. B. N. pp.) ist und etwas im Lande der U^fnara bezeichnet, z. B. i^hrf^SF^f^.^ — 
b) THTT (fem.) 3g^;| (msc), wenn der erste Anfang dessen, was diese bedeuten, be- 
zeichnet wird, z.B. ^rfuH^q^rPT^ „dieErkenntniss des Panini« (=: die von ihm 
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Herst erkunia Grammatik). — c) f^ (fem.) weon 4m vordere Glied im Plv. an 
denken (aonai arbiträr; fem. oder itr.), s. B. ^««^T?^ (*b^ *jjt^»^> f ^^^^ ^^" 
r^ \ Wi\ \. — d) ^T^T «D hinter einem Synonym von ^7^:7 (nicht aber diesem Thema 
»elbsl), t. B. ysf^^rHw (aber ^gm vfir'« $• Ö49); /3) hinler einem Worte, welches 
nicht einen Menschen, aber ein ähnliches Wesen bezeichnet, s.'B. Tif.^tu^^ ("l^ei" ^- 
jT^^nr); 7) wenn es nicht »Hans« bedeotet, a. B. ^^rr^m^^ »eine Menge Frauen'; 0) in 
^qi^OT. — e) vgl. $. 624, A, 5; $. 639, 8. — 3) arbiträr (oder Rptregel, s. oben)» 
wenn das hintere Glied ^niTT SOTT^TT 5^ ^, «-B- S(?%TJLoder 0^^ iw^UIUImV oder 
Ogrr^, — 4) Masculina oder Neatra sind (die mit f bezeichneten vielleicht nur k 
den Veden, in der gew. Spr. vielleicht nnr neutra) ^>t j (M^ ^tcTZT 9ßmFI 9u4 vsnr^ 

|#icnl*T acTBf» "JtfTnT (V. L. ffTRf») finrf ?f^^ ßrnr ri<m ffro^r ßraro" fftw oc^ 
ÄfR t »^o> faSwq- fqsTOT f MUiM grftf^ f oii ^ id r im {V. L. Ojgx^) fßRrj fircq 
OTTOPT ISisn^ fSnvnrr •j'lSuji^ «[iTPrn* 'jvi ^ T4( ^rnr tott ^wtspt fMM^ h*iih müih, — 

5) vergl. $. 707 ff. 

S. 641. Bezfiglich des Accents gilt $. 626. 

S* 642 bis 651: Ausoshmea zu 641. 
$.642. A. Da$wrdereGliedutaccmtuirtu.%warnMseinemur9pr^ 

I. wenn das hintere Glied ein Dvign nach $.566 Ausn. b, a. B. fmakrcrmiT: 
(s=; m^\ MtH\l*^al ). — n. wenn es 1) im Sinn steht eines: a) Accssativs, s.B. 
9|np^ nach f. 663, I, 3; — b) Instnimentals, z. B. fnf^lAim »««h |. 653, II; — 

c) Locativfl, z.B. ^^uHui nach $. 653, VI; — 2) durch die primären Suff, iet^,' 
^ nr. 1, nf^ nr. 1, ^far, r9 nr. 1, q- nr. 1 (ausser im Gebrauch von $. 331, Ausn. 1, 
und f. 338, a, a) nr. 3. 4. 5 gebildet ist, z. B. q i 41jjid > — 3) die Bed. »abnlich« 
hat^ a.B. g^mjsiTf. — O «w Indeclinabile ($• 781 ff.) ist, z.B. «^r^mr f^MhlmfaH 
(vgl. §. 645. 646). — 5) einen Gegenstand bezeichnet, mit welchem das hintere 
Glied verglichen ist, z. B. uj^^^ ($. 666, HI). 

S. 643. Ansnahmen und Bemerkungen so §. 642, II. 

^ f. 643. I. die allgem. Regel ($. 626} kann eintreten, gegen 1, a, wenn das 
hintere GKed ein Pte, Pf. Pass. ist und das vordere etwas fortdaaemdes ausdruckt, 
>• B. ß i <^u^Rlfl nit Acut auf der ersten oder letzten. — II. die allgemeine Regel 
(OxjtoD.) tritt ein 1) gegen 1, b wenn das hintere Glied 3;;:r ^ o^^r bedeutet, oder 
^m^ oder (Jedoch nur wenn 6hne Prillz (f. 241, 1) ^n^ nicht in der Bed. »durch Ver- 
trag Yerbuden«) f^ (nach at. Mdi ^ vergl. jedoeh $. 644, IV) ist^ z. B. mAsT 
i | wBiah<W iri^gWIf » f^mftw («ö^r njtäffiw). — *) i«f«n ^ « wenn das hintere 

jqw, ^ B. wnpi^q«r. *^ 3) gegen 4: 1) vgl. $. 626 Anan. tu Ausn. — 2) wenn 
das vordere Glied 7^ w ITT^ (•• S* 621, X) und: a) n^r die Bed.-Modifieation 
Grammatik' 33 
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Aegirt, welche gegeben wird durch sekand. Suff, a) in der Bed. ron f. 65 1, XY; 
545, IX; 542, I; 551, XXIIf, %. B. n^ftUMfifegh (ozyt) »nicht seine Vollendang dnrch 
Ohrringe erreichend«* (dagegen wenn die ganze Bed. des Thema negirt wird, nach 
$. 642 Acut vif der ersten). — ^) a nr. 2 (8.240) oder 10 (S. 241) ausser in 
Bed. von §. 539, V, s.B. mvoSSJ »Nicht-Menge C=^ Wenigkeit) von qjW** ($-460, 7, b), 
V^^ ($.544, I, 5) »anreilsam für die Zahne« (dagegen wzjrfX «nicht den Zih- 
n en heilsam«*). — - b) ausdrückt einen Tadel a) vor einem Thema mit individueller 
Bed. (z.B. N. pp.),.n.B. fr^sr^ (oxyt.) »kein Devadatta (GoU möge ihn^eben $. 357)«.— 
ß) oder Unvermögen und das hinlere Glied durch primfires «. nr. 1 oder 11 (S. 1 35. 
138) gebildet ist, z. B. fr%i9 »scblecht zeichnend«, oder „nicht zeichnen könnend« 
fl^ nschlecht kochend.« oder »nicht kochen könnend«. — c) vor hinteren a) The- 
men auf die S* 642, II, 2 angefahrten Suff., oder Suff. ^^ ($. 423), oder 3^ nr. 3. 4 
(S. 157), E. B. (ojtyton.) üeh^ulfa , tJ><^*< ! t>r(<^ i 4j il>4»il*j» (ved. jedoch auch nach der 
Aosn. %[}ijsp (Sv. sogar yft^) mm ^tvs). — ß) vm^Tfi fnTjFinRr, flfhimur 
(jedoch nur m individueller Bed.) Jj^g^ xj^^Tfnw ^ Hal^*4 i m {wie jrWO) fSramnr 
(wie fSTf 0) 9Hr% (V. l. Ofygffi ^WtPT (wie fwO) g^rj^r slrnTPr (wie ^0) siOTR 
(wie wi^) — SBRfT und ^iq^ (beiden jedoch nur in einer Bed. nach Analogie von 
$. 525 Bed. XLVU) — «fhmPT (wie sw^), ^, «nd ved. !p^^nTg[^(nnd insbesondre 

noch vor Themen durch primires 0, z. B. fr^p?, und sonst anomal, z. B. fr^^f], 

d) arbitrftr vor hinteren a) Themen auf ^ nr. 2 (S. 163); ß) 9:^ ^^^ipqfr ^%^ z.B. 
«QR^ «TIHT (beide proparoxyt. oder ozyton.). •— 3) arbitrür, wenn das vordere Glied 
37, s. B. 3msi (proparox. oder oxyton). — 4) wenn das vordre Glied 3er und das 
hintere a) ^rfiR; b) ein zweisylbiges Thema, ausser cfrar q^W epn mr n^ fiwr Jbr 
3W qi^ ^ ^te, »• B. (oxyton.) 3m%r, OT^, «ber 3^}%. — 5) wenn das vordere 
O^ und das hintere »g frfiq" mi wS^ 3^ «Ffiror W2rw 5R pa^^^rarcfT* — 6) ved. 
«Jefi CF^ircr« — 7) wenn das vordere g und das dadurch ausgedrückte Lob ironisch 

gemeint ist (ved. auch sonst bisweilen, s. B. ^m(^ n. auch aa. anomale Accente). — 

8) arbiträr wenn das vordere ein Absolutiv auf tot, >• B. Mtrt»<M<sWgh (Acnt auf der 
zweiten oder letzten). — 9) vgl. Ausn. B. f. 645. — 

S- 644. Pari§eUuH0 ton f. 642, A. 

§. 644. in. vor hinteren 1) itITni, wenn dieses nichteine von j^rr in der Bed. »schwAle 
Jahreszeit« abgeleitete Bed. hat, s. B. iiJm^<^4j^ (»jflngst vom Strick geno«Mieii«. No«. 
ntr. S.)v — 2) wsg mtm wenn die Zsstzg eine Gattung (f. 232 Ausn. 5) lietf.» t*B. 
irnsdnsrj, — 3) snf^ wenn das vordre Glied den Ort, wo, oder die Waaren, Dil 
denen er handelt bez. z.B. 4f^d/ i fairi tIVdloi l Rlia ' »ein Kaufmann der (nach Madras) 
(mit Pferden) bandelt«. — 4) fqsnTO ( Avyaytbh. $. 678) wenn es die Bad. „wiad- 
^^''f »gegen den Wind geschützt« wirklich, nicht tropisch hat, s.B. ^flPij^iH*!^ »durch 

ein Haus windlos«, dagegen (nach J. 626) A^ i ^fnui^H^ »nntei dem Schute der Mut- 
ter«. — 6) ^rrstr odtT fff^^ wenn eine Aehnlichkeit bezeichnet wird, z. B. %f4rs(r. — 
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«) ^f^W ^R>T ^mv^ ^rfiw ^Äsir, weno sie »NMie« beseichDen n^^, — 7) 
mimf W!BJ ^j)qq^ weno eine Ueberlegmiif (?) aosgesprochen wird ; i 4j|W i j^M^ »e«» 
BthreeUicher Weg« eig. »furchtbar sa gehender«'. — 8) ;^pn^ ^snf^, wenn da; 
▼ordere besdglich die Erbschaft, den Besita bezeichnel f^Mij.lin<^ nuahfedtM^j . — d) 
qjr wenn die Zsstag einen Vorwand aasdrOckI tj^^. — 10) sqtRiT 3WffT fWT iinr 
wenn die Zsstzg neotrum ist (rgl.S.640;3,2 bn. c u. wegen inv §.661,9, u. Lexika), s.B. 
ftin^WJ. — 11) oft, wenn es »Gebieter" bedeutet (ausser hinter f^ f^iinj^ JJ^ 
sn^und arbitrir ijsr), x.B. n^gf^ '^ä^ ^Rrteit (femin.); dagegen (nach §. 626) 

e|SlW>qfff »Gemahl« des vorderen Gliedes; ft^gfir ^JH^Icl o^«' Md.jgfH . — Bern. Ved. 

auch aa. nach $. 626, a.B. Vj^^^^ «nd viele parozytonirt, z.B. Tf&qrfif, d^Mr^Tl, 

auch von den erwähnten Ausn. fij^wfi' dwgfrf , — 12) «r^ firr, wenn das vordere 
Glied die Handlung ausdrückt in der sich die »Schwierigkeit« »lange Dauer« zeigt, 
iWHfin ^^^^^ ^^ gehn«. — 13) fSRT ^^ wenn diese »angenehm, heilsam« bedeu- 
ten, Ti4?l^. — 14) imr i?fsnn w^bb die Zsstsg ein beschränkendes Maas (»nur so 
viel«) bezeichnet, s. B. ntrmsranr^ »so viel Salz als einer Kuh gegeben wird«. — 
15) arbiträr vor hinteren a) ir;T, wenn das vordre ein Goldgewicht bezeichnet, z.B. 
fl^spmtr oder 0|Q^ »ein Schatz von zwei Savarna«. — b) Uxh^yA wenn das vor- 
dere ptT^ ist und in Genilivbed. steht | MUfüH^i (Acut auf der ersten oder letzten); 
c) Themen, welche Handwerker bezeichnen, wenn das vordere ;rT<T oder (jedoch nur 
wenn es Lob bezeichnen soll) ^7;r;][^ist, z. B. ijiqmfqd \ \ ^a \ {^x\ (beide mit Acut auf 
der ersten oder letzten). — IV. wenn es im Dativverhaltniss zum hinteren steht und 
dieses 1) »fär das vordere bestimmt« bed., z.B. atj^ir »Holz [m] f9r einen Opfer- 
pfähl (ot) bestimmt«. — 2) «if (s. jedoch $. 643, H) oder ein Ptcp. Pf. Pass. ist, 
z. B. {^^«^^^(vott fqf| vgl. S- ll'^t ^)) iftf^H . — V) wenn es und das hintere eben- 
falls Namen einer Farbe (ausser wenn das hintere mr), z. B. »tmil l J j» , «ber (nach 

§. 626) epnÄn. — VL in den Isstsgen 1) 4||«flw.felMl «^JRlTpft ÄJfif : (wohl 
ritrf^) qjjjt* i lit<4H»i ^ -j>^*llM^ Sf55T«fefj 5TOHn;(" (Acut auf der ersten oder zweiten) 
MuJeti^W qr '^Jifai l f^HiJJ^: (wie in ^j^) c^Qlm^qffii . — Ä) in ff. auf f^ ^oinlfd ; 
^dl JTK d; |oitfl l (H ; Csr^f^TJ 6 i ^41(?t : (vedisch fast in allen, z.B. g^fe, xi5|f?r 
(vgl. §. 92) vgl auch $. 622, lU, 3).. — VU. theUweis gegen Ausn. B (V 645 ff.): 

1) in den Zsstzungen 3 ^ 611 fq : i^M l R : Jlt^T?:: ift^ l R ; ift^h^: jffiir «nd vedisch 
qffv ^^. — S) vor hinteren 1) Themen anf primäres « nr. 21 (S. 141) von den 
Verben .^ w^ w*)r^, «q[ (mit Präfix frr), «^sähsi^, «• B- ^Mr^ (aber ved. 3^pn4). — 

2) Ptc. Pf. Pass., wenn das vordere Glied: a) in Accnsativbed., (ausser a) wenn das 
Ptc. ein Präfix (§.241,1) hat, oder die Bed. »verlassen« »ohne«, ß) ^!^V^)% '-B- 

immfT ( = JXVi Jm)aber (nach $. 626) thM^Hld »«»« schlechten Weg abersehrit- 
ten (= verlassen) habend«. Bem. Es gilt jedoch $. 643, 1. — b) in Instrumen- 
talbed. und das Ptc. wirklieh passive Bed. hat, z. B. «f^i(n s^^wtrlwjH (vgl. S» 626, 1). — 
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A ofl n. Die allgemeine Regel ($. 626) tritt ein a) bei Vergleich, x. B. sj^{^ owie durch 

einen Hasen . . ."; — ß) in gf i fSr«u i <Ti . — 7) ^enn die Zsstzang individoelle Bed. 
iMt, z. B. ^ Rfiqf^Hl eifir- »vonEIephanten oft betreten«, aber indifidaell n Landstrasse«.— 
Bern. Wenn in Bed. von $. 357 das vordere Glied im Sinn eines Casus steht, so 
gilt die allgem. Regel ($. 626) nur, wenn das hintere Glied. ^ öder i^f^ ist, z.B. 
^a^^r, als N. pp. (dagegen ^gt/rf^ «Is N. pp., and ^sr^w « ^^^ etymol. Bed. 
»durch die Götter gegeben«}. — d) den Zustand bezeichnet, in welchem das durch 
daa hintere bezeichnete geschehen ist, z. B. gintjcflfMd C^^^^^O n durch einen schla- 
fenden gesprochen«. — 9) wenn das Ptc. g|^^ ist, sft«^ nf^r eine Kuh gekauft«. — 
g) vedisch auch sonst, z. B. fqrjßpr. — O *• ^^I, 1, 2. — VIH. in Karmadhä- 
raya*8 (§. 654) 1) vor hinteren :~1) q^ in der Bed. nfrüher gewesen«, z.B. mg>JuJ > — 

2) Ptc. Pf. Pass. in den Zsstzgen nach $. 656, IV, ausgenommen wenn das vordere 
Glied ebenfalls ein Ptc. Pf. Pass., z. B. j! r [u|g|,H aber yni^H (oxyt. nach $. 626). — 

3) Vörq ^^^ ^^^ aus qpp{^ ^ ^ oder crnr abgeleiteten (vgl. z. B. $. 599) Themen, 
wenn das vordere einen Zustand ausdrückt, z.B. iiJr|JM<j^ (§. 599) »bessrer Weg«. — 

2) wenn das vordere Glied 1) ^td^ ^m fg^QT q^ .^ftlcT ßrf^ f&ftbr fsR^fe orfn? 
^jcb^ und das hintre ein Eigenschaftswort, z. B. f^^lgM i;; — 2) eines der $. 128 
erwähnten Themen «rirf o- s. w. und das hintere etwas Lobenswerthes, z. B. »[v^im r n» ; — 

3) g?^T^; nach einigen allgemein; nach aa. nur in den Zsstzgen nach $.656,11,3,5; 

nimmt man die Regel allgemein, so ist zu bemerken : es hat Acut auf der ersten Sylbe, 
wenn das hintere Glied a) qrtr^T^ (gRgri |Kftf*4^ ). — b) ein Collectivbegriff (vergL 
$.457), aber dann arbiträr [z. B. ft4u-eHH» » oder im Fall man die Regel allgemein 
nimmt, eh^UTjirt ^; >in Fall man sie auf den angegebnen Gebrauch beschränkt eR^* 

T^tto). — 4) 55^^ vor w^ i ^ ^5srm irffe irrsn^ o^ m^ vnjTf f^ Sba^isy 
(vor diesem auch ^^mm) ^tf% |f%T%T, »• B. ii^ulßi C^gl $. 655, III) ^j^^islf- 

Ud^a , — 5) — aber arbiträr — a) crcnr» u* ^nen Anf&ager in etwas bezeichnet, z. B. {rcrsrlf* 
UHb^U ly oder oxyton. (nur letzteres, wenn es nder erste Grammatiker« bed.). -* 
b) ajfTf wgJT. — c) jrtf pshT. -^ d) |cr in Zsstzgen nach $. 662, 1, 3. — 
Bem. Hieher gehört eig. der Gebranch von ^ nach $• 565, D, 2. — IX. in Dvigu's 
($. 658) wenn das hintere Glied ein Thema auf r «^ ;; 3; scr ist, oder einen Zeit- 
abschnitt bedeutet, oder thUM mn^ ^ [ \}cX ist; arbiträr jedoch sobald das vordere 
aj oder das hintere f^ fsrfrfirT, »• B. tot^ qj*nw (S- ööO) in^TOr, aber 
felg\fH ($. 1 1 7, 2) oder S[f7i^ UtdQßi oder Q^f^. — X) vgl. $. 646, 1, 1, AnsB. 2. 

S' 645. B. Das hvUere Glied ist acceni. u. moar mii semem urspriingUiQkem Äocent: 

I. wenn es inTRTT oder ein Synonym desselben, z. B. ^xsfi^iTnT^hT^, ausgenommen 
wo $. 642, II, 4 gilt. — II. wenn es durch ein primires''Sttff. (S. 130 — 172) ge- 
bildet ist und 1) die Zsstzg von einem nach S- 24t if. verbondenen Verbnithema 
(vgl, $. 246) abgeleitet ist, 1. B. wa/upf; (von g er durch fre? nr. 5 S. 143); — 2) das 
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vordere Glied (nach Analogie Ton $. 240, d. h. als ob es das Verbalthema selbal 
noch vor der nenen.Ableiliioff modificirt hätte) bildet a) das in einem CasusYerhältniss zu 
dem hinteren stehende Objeet, b) einen Beisatz des hinteren Gliedes, z. B. durch isR nr. 7 
s. 146 ywgarahr; dwch v nr. 14 (S. 139) rwf If mif ^ii grof (g ^; ▼^^• 
aach die ted. unter g (S. 162); gOTok U I H J > /< ^cff^TSTT (vgl. S- 621, XD, C); vergL 
$.338, Bem.| und Beisp. bei Aufrecht de Accentu $. 45 (hieher wohl manches, was 
Aosoahme zu $. 642 zu sein scheint). — Bern. Wegen Suff, ir^ vgl. S. 149. . 

$. 646 bis 648: Ausnahmen zu $• 645, II. 
S« 646. I) die allgemeine Regel (S* 626) tritt ein 1) wenn das Suff, des hin- 
teren Gliedes 1) « nr. 1; — 2) ?ff nr. 11; — 3) ir nr. 12; — 4) ^ nr. 23; — 

5) ,1^ — 6) ^ (8-410);— 7) rT nr. l (vgl. §. 400) oder dessen Vertreter :^^^ 
(s. Ptc. Pf. Pass.); — 8) er ist; z. B. (alle ozyt.) n^cr (aber ved. fir^ und ganz 
anomal ^q^)^ HWT srasr IW^ «TSRW UWfdal ^ l<UIH (§• 652, III) (fsrap? WlrlQSp») 
^Kr. — Ausn. 1) gegen 2 tritt Acut auf die erste Sylbe der Zsstzg, wenn das 

hmtere Glied qv^ und das vordere nV rrf^ QqT, z. B. ^^JM (vergl. f. 650, V). — 
2) gegen 4 und 7: a) vor snv q|t ^pV7 iTr7 behält ein in Locativbed. stehendes 
Glied seinen ursprünglichen Accent, wenn es nicht einen Zeitabschnitt bezeichnet, z. B. 
^PRW. — b) 8:efiren 4 ved. irorf (»«ch $• 645,1) u. anomal gqrt fsRnf . — c) gegem 
7 vgl, §. 647, 1. — d) ved. gegen 8 ^f^. — 2) in"der Zsstzg mit dem Ob- 

ject des hinteren Gliedes ($. 645, 2) wenn letzteres 1) ein Thema auf 9^^ welches 
»Zustand oder Handlung^ ($. 325) bezeichnet, z. B. j^<^Hii^d>4 »Genuss des Reisses« 
^TjwVjR (§. 361)- — 2) m^ oüiiWM m^ WPT; — 3) ein Thema auf rrj, oder 
^ nr. 2 (vgl. jedoch $. 644, VI). — 4) molQ^ 7^;^ if^ l ^» qfwiTtTO? g^xH^gh 
q f^li-ciqh (V. L. qf^-iro^F) q^ mfsWT («I^IU I » ^^TN^. — 5) ijf| ^. — 3) s. §. 647, 2. 

$. 647. IL seinen ursprttnglichen Accent (mit Beachtung von $. 117) behält 
1) in Zsstzgen, welche durch Ableitung aus mit Präfixen oder präfixartig gebranchten 
WW. ($. 240 bis 246) verbundenen Verbalthemen entstanden sind das der Ableitung 
ans dem Verbum unmittelbar vorhergehende Wort, sobald die Ableitung durch SnffL 
1) ff nr. 1 in wirklich passiver Bed.; 2) ^ nr. 3; 3) ffgr; 4) fPT; 5) cHlf oder rTW^, 

6) fn nr. 2; 7) fFrcrr; 8) ^ nr. 2; 9) 3r nr. 2 und 3; 10) f^r gebildet ist, z.B. zu 1 
3^ ygirT (= 5f& ^ ^^^)f '** ^ «^f%f^, «tt Ö ßr^^r. — Ausnahme. Die 
allgemeine Regel tritt ein : a) gegen 1 : a) wenn das Präfix ^, z. B. ^{^ttT (ved. 

gewöhnlich nicht, allein dann steht es vielleicht nicht im Sinn von S- '^^^t <^ ^>^ 
{. 642 gilt, z. B. ^cKn?]. — ß) wenn die Zsstzg eine individuelle Bed. annimmt, 
». B. 3«r|fT, ved. fTOKcT tnom; ausgenommen in ^fiftbr HK^IlRid yHwrT 34%? fsr^ 
Mrjij.^H%<iirUd ufdM^H crffefe ^T%r (jedoch von einer Kuh ^f^rn). — r) *' 
IRJ3 OjfT n- aa- — b) ved. gegen 4 hinter g j;, z. ß. g^, — 2) ein Präfix 

oder prifixartig gebrauchtes Wort (nach $. 240 — 246 ; ved. auch jedes andere) vor 
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«^ (nach S. 288, c), sobald ea auf « frr f|^ fk analautet, oder «fif fk (^•'- Mch 
fH^) lat, %. B. q(w «uhr ni^^ {$. 1 1 7, 2) ^Hl^fiwsf^ (dagegen aadi §. 645 qw^j. — 
Beoi. Ved. firsErHr^ »ach S* ^^6 Bern. — Dagegea entaehieden wider die Regel 
mjj% von ^. 

$• 648. III. auf der ersten Sylbe der Zaatxg haben den Acnt aoalantende 1) 
auf Suff. 1) fpi; sobald die Zsstag bezeichnet a) den, welcher das Ihnt (ygl. f. 252 ff.) am 
davon zu leben, b) ein Spiel bei den östlichen Indem, z. B. ^^fiwwift 34J,l<flW^M* l- 
f^Rfir (dagegen nach §. 645 ^dU^umnl» ! ein Spiel der nördlichen Inder). — 2) 
!Sr nr. 20 (S. 140) wenn die Zsstzg bezeichnet a) einen mit etwas beauftragten, s. B. 
i{<s|t <i 3 9 ein (angestellter) Schirmtrfiger«. — b) -— ansgen. wenn das hintere 
Glied von eir stammt — einen Handwerker, oder etwas individuelles, z. B. H^eilii 
»Spinner«, aber tsnjfljT^ (nach $. 645); H>f|o^^^^ »eine Spinne«, aber JWSRX^ W.pp. — 
3) ^nr. 3 (S. 154), ausser hinter Präfixen ($. 241, i ?), z.B. c h^^iQ^ . Bei einer 
Bildung nach $. 282, d jedoch nur, wenn der Vergleich nicht tropisch und das hin- 
tere Glied nicht ein Prifix hat (J. 241, 1), z. B. i^flf i fvii;^ »wie ein Kameel schreiend« (da- 
gegen nach $. 645 oxyt. qsrafel^ »wie ein Wolf betrügend« CFtft^TTfvCTT^rf^). Hier- 
von (?) werden wieder ausgenommen und auf der ersten Sylbe accentuirt frnm^ 
mit nachff. Osrf^^^r Q u< l f|HL ^^q^^^^f^%t^^5rfg^* ^^ ^^\}h± ^ *^^® die Schimpf- 
wörter jT^O mit "ff. OfiBlfJ^j^ ^>5T^ ^^6l ^^'W^» ""^ >hywßHL ' "" ^) ""^ 
hinteres Glied Ojr, wenn das vordere Glied zweisylbig und auf eine Lfinge aaslautet, 
oder «FTSirO otO WS^ ^ w^, *• B. jfhr nrrahr (vgl. IV). — IV. auf der vorletzten 
Sylbe des vorderen Gliedes haben den Acut mehr als zweisylbige vor %, z. B. 
*j;^ - ^fl (vgl. 111,2), — V. ved. giebt es noch viele Ausn., z. B. qp^ ' fri i0i*l>j^ilQ'i*4H[^ 
u. aa. wo vielleicht die Zsstzg nicht im Sinn von §. 240 gefasst ist. — 

S. 649. a Auf die letUe Sylbe des vorderen Gliedes fälU Acut (mU Beach- 
tung von S. ii7): 
L wenn das hintere Glied 1) eine Dvigu- Zsstzg und die ganze Zsstzg ein mit 
dem Soma zu vollziehendes Opfer bezeichnet, z. B. »»fü^ igr (vgl. jedoch $. 650, VI). — 
^) firf^ Pieii i q und die Zsstzung individuelle Bed. hat, z. B. fnsPnfHfj" N. pp. — 3) ^firr 
und die Zsstzg neutnim wird ($. 640, 3, d). — ^) KT ^®"° ^) ^*^ Zsstzg eine 
Stadt der östlichen Inder bez., ausser hinler q^W^ m^O ^rfeRO, — b) das vor- 
dere Glied frf^ nh* ^^^ zwar selbst wenn noch ein Glied dazwischen steht, tlfffe^iy 
*ir{^l^lfiidj|(. — 5) fsm nnd zugleich das vordere jni gggjjpf wti mmx. — 5) ^^ 
wenn dieses durch das vordere aufhört blosses Wasser zu sein (seine Qualität verän- 
dert wird) nf^j^g R (Oi¥>) »Zuckerwasser«. — 6) efrqrf^ (= unverheiralhele) wenn 

das vordere stttj^, aIso ^rpdixrO^ »alte Jungfer«. — II. wenn es ^ in der Bed. 
»ganz« und das hintere ein Eigenschaftswort, z.B. gJva^ (vgl. III, 2). — III. wenn 
es eine Richtung (localen oder temporellen Zustand) bez. und das hintere Glied 1) ein Na- 
men eines Dorfes, Landes, einer Geschichte, oder von Schülern, welche nach ihrem 
Lehrer benannt sind, oder das Thema «ipr^,-».B. g^^qhlMUJ>li TO^^M < fJJ|q i fT 



Digitized by 



Google 



1. nemen: amiommeHgeietite NammaUkemen. 263 

WJ l fuiHhl < jJ< 1 m)I^ « — 2) in Folge der ZiuammeDsetoang za YriddhireD, ohne 

dass dal vordere auch vriddhirl wird (vgl. §. 588, IV), z. B. q^remm; in diesem 

Fall auch ^ (ygl TL) als vordere« Glied, s. B. ^^süjO. — IV. ved. 1) vgl. %. 653, 1, 
Bern. — 2) manche aa., z. B. *i r <i[f^Vfcp|*jL 

S. 650. D. Äcfa fälU CmU Beachtung von S- iW o^f die erste Sylbe der 

Zusammensetzung: 

I. wenn das hintere Glied 1) ^ttt oder T^nfi^ a. B. ^r^f^ntr, ausgenommen a) 
i i e^Ha^ gawn^, ^) SUldlenamen der nördlichen Inder. — 2) o^, z. B. yd^nw; 
aasgenommen a) wenn das vordere Glied vriddhirt isl (vgl. Bern. $.431, 3, 2), z.B. 
^;TftHW, jedoch hier vneder ansgenommen: wenn es ^0 ff^xjüO jgf^O ^fjj^O ^j^i^ 
mmrO ^tn^n^ gfhmO (V. L. OtnO) jrmrO, «.B. m^mw. — b) wenn das vordere 
Gl. m^^ wfVfO (V. L. oftf^) crnF^o ei^rf (V. L. errfft) to^o (v. L. j^r) sr?:^o 
xfBPffV^ iTOtö S[r^^, ^' B. wrffow. — ^) ?rnT wenn es nicht »einen »Wohnort«« bed., 
».B. ^smPT »Hänfen von Göttern«. — 4) ■bssbtw WT (V.L. mr) ^ (V.L. up;) i^y 
^piT ftj^fT (V, L. fqncif^] froy ffflT (V. L. ^%I^) W^p «n^TT jf^ ^TTT SRN5W OTflT 
(V. L. jp: ) 509»?^ fiorft^ ^, «• B- ^ifär^ftir. — 5) fnJ und das vordere ein zwei- 
od. dreisylbiges (ausgen. «firajO, wrO W?5RT Ojjjr^ q^^O ^j^O) auf ^ frr, «. B. ijolmu. "^ 
6) ^rir und das vordre einen Bestandtheil des Getränkes ti^ bezeichnet, z. B. qj^f^r. — 7) 
Sirr^TT «nci^ wenn es Neutr. (gegen $.651,1, 1, wos.), wenn das vordere Glied m^fO^ infr 

ntft sfif^ ^f^ urftr anfr, *• B- wnsftTSTOfT oder o^^q, — 8) jfv fanr^T ftf^ il^usr '■ 

Bed. von $. 656, III, z. B. innjn^l : »ein Getraidehaufen wie ein Stier«. — 9) vgl. §. 65 1 . — 
n. wenn das vordere Glied Speisen , das hintere etwas fOr jene (z. B. zur Bereitung, 
Bewahrung) dienendes bezeichnet, s. B. f^ffrcrnr nein Gefliss zur ^Bewahmng der 
BhikshI«. — III. bei Tadel, wenn das hintere Glied a) ein Eigennamen ist, b) ehen 
Schaler bezeichnet, c) srT^niT oder mu i ö l i^^ x. B. M l JiU^Ji^trl (neiü Frauensa9raüde 
= Pantoffelheld«). — . IV. wenn das vordere Gl. einen Locativ bed. nnd einen Em- 
pfingt bez., das hintere Glied etwas dem vorderen nach religiöser Vorschrift zu ge- 
bendes (ansgenommen eine bestimmte Speise (haraqa), welche einem Bddara gegeben 
werden muss), a. B. uefteftl Jnu i *^ ^^^^ einem Mukuta zu gebende Gotdmevge«, da- 
ITOgon ari^^Himq , — V. in Zsstzgea, welche einen ein Amt, einen Auftrag sorg- 
flltig versehenden bezeichnen, z.B. rit?^, arbiträr Jedoch wenn frurir <1a0 hintere 
Glied, X.B. li^mifi mit Acut auf der ersten oder letzten; vgl. $. 646, Ausn. 1. — 
VI. in den . Zss^znngen 1) mascul. gen. ttudOl^M tlUlHUf^ ^J*R«(fiMI^ rfU^lf| 
nqWT^ Jnrf&psr (vgl. jedoch $. 649,1, 1) ijwfi^ ^ ußl^ihTrl gfe^. — V 'HM^yi^^ 
«wPighoi» i<tMH^u^eh i^tsi^ehPi f i^*^(Hmai {V. L. o^tt) *iif'«i^4j^« wnf ftf^ft^ 
5g«»i<iTi3f5ir ^jw!^^ i|iM^u^jfi JiScjca n^crr iT^yf xt^farfirfSPi^n^anT n^sjj* iil'^^?^ 
itl i iifuiH ntiwiw ift&ft li CHL '^^^ snipKWf sm^iro tu^D^( *»rtf(a<)^. — 

3) den Plnralen cnirsjJtPfT: qiiRTRm:. — 4) o. «•• — 5) ved... l^ciV»^ «»» 
V aa., z. B. sMiT «Rf^ifk»?. -*- VII. arbiträr wenn das vordere. Glied cjft, das hintere 
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Bes. eines Handwerken, z. B. mgniPiH mit Aoul auf der erBteii oder leisten. — 
VUI. vergl. §. 643, lU; 648; 651, I, 1 Aasn. 1. 

S. 65i. E. Auf die erste Sylbe des hi$Ueren Gliedes fällt (mü BeadUmg 

t>on S* iW Acta: 
Wenn das hintere Glied I) O^f^^^n O^sj^i^ nach $. 640, 3, 2, a und 3 Neutram 
wird. — Ansn. Die erste Sylbo des vorderen Gliedes hat Acut 1) bez. 9»;^^ wenn 
das vordere Glied ^ap^O ^df^ \ x \0 V^^wy O f^^tnO ^7:^0 ^^0 (Sk. in^O) qgq^ 
ä^lfaehUl Q Sg^rO,!. B. ggs^iriFÄnT.— 2) bezüglich s^mr vgl. (. 650, 1,'8. — U) 
— ausgenommen jedoch, wenn das vordere Glied ein IndeoUnabile, wo J. 642, II, 4 
^t — 1) CFgW WTTO (vgl. jedoch 6 und IV) Ar TO in Tadelbed., «. B. m^wst»!^ 
»eine Frau die gleichsam ein Lumpen << (nach $• 656, III). — 2) ^tr, s\b Vergleich 
dienend (vgl. 6), z. B. oi^TinJ4j[^ »ein Kleid wie ein alter Lappen«. — 3) crJ i^ 
(vgl. 6) ^ ^im (und im Fem. ^^)^ und die Zsstzg individuelle Bed. hal, z. B. ^rfirarf 
N. pp. — 4) — und ausgenommen im Karmadhiraya ($. 654) — a) eine der 
Bildungen durch q- n«ch $. 506, 4, h (ausser von f^), £• B. vh^^sS »zur Classe des 

Aijuna gehörig«. — b) j^^ z. B. « l ^uj^ itJijL — ^) ^ — jedoch nur, wenn 
das vordere Glied a) ein mascul., b) nicht frmnf »Lehrer« mUa^^ »Priester« p^p^ 
»König« OTffi »angeheiratheter Verwandter« f^ »Blutsverwandter« oder ein Synonym 
von diesen, z.B. d^iuj^fe^j, dagegen (oxyton. nach §• Ö26) imfl^sr n. •• w. — 6) 
«hQtl ehf^d *lQi' (vgl- i) 5pJ^ W^ (vgl. 3) ^SRTQFPT ^ITO^ ^^ (vgl. 2) ^Ujt ^t^ fJJ?T 
ZWX 57WT q^FTJT mm (vgl..IU) 5rrer «nd sjnfiFPT (vgl. beide als Suff. S. 244), ^ 
(vergl. III), jedoch nur, wenn das vordere Glied zu ihnen in Genitiwerhiiltaiss steht 
und etwas Lebloses bezeichnet, z. B. ^S^^. — 7) ernnr in Bed. »Wald«, z.B. 

g iS^J^ ! — ^^' ^^^^ ^^^^ snw ^ (^fi^*- °' ^) *** ^®' ^"•*** ^^^ S- ^^^' ^» ö> ^ 
«. B. gffq^T^ — JV. *^ «lyTTTT QOT xper ^ in einem Dvigu ($.658), z.B. f|*^,~ 

[V. ved. auch aa., z.B. «ott^ vgL $. 644, VII, 3; 646 Ausn. c. d.] 

§• 652 und 653. Iste Species: Casualbestimmte Zsstzg (Tatpomaha insbesondre). 

§• 652. Das eine Glied ist Tom andern im Sinn eines Casus ab- 
hängig, z.B. des Königs Mann ^ | fl(j^i^ ($. 620). 

$. 653. Es' wird zusammengesetzt im Sinn I) eines Accnsatfvst 1) mit re- 
gierenden (§. 620) 1) OT^n ^SSTCT ^arFTST htt nTfei^^if^ sntfT Jgg^ ferr (vgl. §. 644, 
V1I% — Bem. Gegen $. 620 können vm^T nrüTT «Qch voranstehn und die Zsstzg 
erhält dann das Geschlecht (beachte $. 625, 2), welches jene in der Auflösung haben 
worden, z. B. ^>fa»1 OFH: "n«8c. wird dann WTtrrgH&?S:. — 2) Plc. Pf. Pass. aber 
nnr a) nothwendig (gegen $. 618) ^i^in tadelndem Sinn, z. B. wir^ (S- 644, VIU). — b) 
ein Thema, welches einen Zeitabschnitt bezeichnet, z. B. qna(||fi|?r (vgl. $. M3,.I). -— 3>«tta 
ThemSf welches einen Zeitabschn. bezeichnet, wann die Verbindung derBsgriile bis m Ende 
desselben fortdauert, z. B. >{f(f^Wi{^ »einen Augenblick dauernde Freude ($. 642). — 
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Ben. Hiebor feMreD 1) ^ iBtHMgen nach $. 268 bis 290 o. aa. in §. 250 ff. — 
1) in denen nacb $• ^82, g wird ein vorderes Femininalthema wie vordem Suff. ^ behandell 

(S. 233 vgl. f. 582), t. B. <i^jf41ä*llP l HL (= ?*f^ «T^) «b«' ^fj^ehW l P f ^L^^^^ ^' ^HL 
o. 8. w. (vgl. $. 648). 2) in vielen erscheint statt Thema die Aceusativform selbst, 
oder eine analoge (vgl. $• 374 nnd Soff. ^ nr. 1 (S. 125); nr. 10; nr. 13; nr. 20; 
fPT nr. 6; ^ nr. 4 (wosu aoeh ved, ^^mH|) ; ot? nr. 4; ^ot bt. 2 (J. 423); — ferner 

vgl. $. 276, g; 279 Bern. -*- Die Accnsativform auch in m'far und bei pf^ ar- 
bitrir vor allen primiren Themen (ausser denen wo sie vorgeschrieben ist), also z.B. 
HKl-M^ oder ^it;i>i^^ (aber nur pfifxRr, wo ^ nr. 10 (S. 137) angetreten); ved. noch 
öiwiii^ qgs^^j-q (durch fr, 10); 55*5^ ^defe^ m^iX* ^^^ Sf^ ¥*^ rsrtufm 
iWolRifg; Acc. Plur. in t4MfJüft ; Accus. Dual, mit Yerkfirznng des Auslauts in ^^(T^Rim 
(fär O^^j^ — 2) die vedisohen^ in denen (nach Anal, von Bem. zu I, 1) das re- 
gierende voransteht und a) Thema eines Ptc. Praes. ist. Das hintere Glied wird dann 
dreigeschlechtig (beachte $. 625, 2). Das vordere Glied wird oxytonirt, z. B. iq[^ 
\L l j^'4w [W^diui Yv. 11,24 ist Bahnvr. vgl. $. 673). Diese Composita erscheinen 

in der gew. Spr. nur noch in N. pp., s. B. sii^<^flH ^^^Iri , — b) eine Formation 
durch Ih ist z. B. ^srq- (vgl. in 1 ^laafafg) , hi der gew. Spr. im N. p. jf5rR;5r. — 

3) vergl. S« 662. 

11^ eines Imsirvnemtela mit regierenden 1) Eigenschaftswörtern, wenn die 
Eigenschaft durch den Instr. bewirkt ist» z.B. ui*<5HWUi »ei» Stück vermittelst einer 
Scheere« fn f^jlmf (f. 642, II) »blind in Folgendes Giri" (eine Augenkrankheit). — 
^) 9^, z. B. irpiM (&«• oxyton. $• 643, II) »Reichthum durch Reiss«. — 3) The- 
men, welche »verringert, weniger um (das vordere)« bed., z.B. q\^^ (S* 643, II). — 

4) «sqr WBTf f^jnr ^, imr (weh mit Prflflxen $. 241, 1), a^ivir ^pj ^^ (▼?!. 
$• 642. 643. 644). — 5) primären Nominalthemen (mit Ptc. Fut Pass. jedoch nur 
bei Uebertreibung), sobald der Instrumental den Thiter oder das Mittel bezeichnet, 
^' B* 9f^^ ($. 644, VIT). — 6) Namen einer Speise a) überhaupt, wenn der Instr. 
das, womit sie zurecht gemacht ist, bez., z. B. ;syifiz?T rMilchreiss<<. — b) einer 
warmen, wenn der Instrum. das, was ihr beigenuscht wird, bez. (vgl. §.651, III).— 

Benun. 1) gegen $. 620 steht das Regierte im hinteren Glied in fRmiT und 
^ippü (= m^i I mm oder ^m). — ^) das vordere Glied hat (gegen $. 621) 
die Form des Insimmental a) wenn sein Thema a) wsm ^srisTH rVqn , s- B. trhf« 
^IKpT. — ßi xR^vor «mnfdc^^ttnd flberhaupt in individuell gewordnen Zsstzgen, z.B. 
q^kiniH. — b) in ^m^ (von j^) »durch einen Mann der jOngere«, und sT^itpv 
ffdorch Geburt blind«« — e) arbitr&r in ^BfJr'^ vor Ordinalen , z. B. mrMeiigtji^ oder 
VI7q«H> »selbstfOnf«. — v d) ved.' sonst vielfach, z. fi. (theilweis Bahuvrihi) rsn (ved. 
to jsitn $• 773, V) in föTT^ fBniicT roiiol^ foii<^tf^ror^ ferner f^^sna^ ftüiote ^Nnöhi^ 

US) eines Batfra vor 1) einem Thema, welches fftr das vordre bestimml ist 
*• ®* ? j <g»^ ' (8- 644, V). — 2) fm, nnd zwar (gegen S* öl 8) noibwendig; die 
GrammaHL 34 
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Zssizg wird adjectiviscb C<Ireige8chlecbtiff), s. B. ^p^nnJ »für eiaea BrahMneo be- 
stinmt«. — 3) sr^ ji^ gw %T. — 4) aa. Hieher gebort die Zsateg nit «re^ij^, 
welches gegen $. 620 als regens voran stehl (vgl. $.566, IV). Das Compositam 
wird dreigeschlecbtig (beachte $. 625, 2), ä. B. (von OflfWrft) ^^ramfj. — Bern. 
Das vordre Glied hat (gegen $. 620) die Dativform i) in ^iHfi<^ ^ in~ grammatischen 
Terminologien, z. B. mpm^^T^^O, ■ HrrM^n r uT m[^^^. — ^) ved. in ^p^ 

rV) eines AMaÜTS vor 1) ;nr Ä iftfT iWh, »-B. cpsR^jU^ »Furcht vor einem 

Wolf«. — 2J gncg fSrjffT. — 3) HQ5RfT w^ OTte Qf?»?T wnd ^ bisweilen. — 4) 
Ptcpiis Pf. Pass., jedoch nnr Themen, welche noabe, fem, wenig« bedeuten und qft^. 
Diese Tb. erhalten die Form des Ablativs, z. B. g^^ i e^uifT ($• 646), [Bern. Hieher auch 

m in der Zsstznng mit einer nachfolgenden Composition, deren vorderes Glied die 
Negation bildet, m^r erscheint im Ablativ (welchen die Ind. durch Instrnm. auslegen) 
und wegen der Negation s. %. 621, X.] — Bern. Ablativform ausserdem noch 
« WT^nm«Bff^«n<l ve<i- m^TMi {m^ ved. Ablativ von jy^r $. 776, V, 5)- hinter fT;gr^ 
(vergl. $. 575)"in ^rg^tsäV C«. 234) A|.^HRfih^l . 

V) eines Accnsativs, Instrameiitals, Batirs, AMaÜTS, mit regierenden, 
aber (gegen $. 620) das vordere Glied bildenden, Präfixen ($. 241, 1). Als Mittelglied 
kann zur Erläuterung ein Ptc. Pf. supplirt werden. Die Zsstzg wird dreigeschlecbtig 
(beachte $. 625, 2). — Im Sinn 1) eines Accus, kann mit vorderem ^r^ «rl^t 77 
OT «xfr «rf?T g zsgstzt werden; supplirt werden ?rn5?T »geschritten« u. aa., z. B. tjf^^^ i , 
( r= ^^^mfawuä ) wf?r% (von ^). — 2) eines Instrum. mit vorderem crfSr «rr «rsr 
97 r^ frr fsr so wie den in 1 genannten; supplirt werden op;^ n gerufen« u. aa., z.B. 
Hfcl»1ft^^ (= I e^)fqh<^d i I frsr^^ i) »öberrufen von dem Kuckuksweibchen« = »flber- 
troffen im Gesang von dem K. « . -— 3) eines Dativs mit vorderen ^q- qfr cr^; supplirt werden 
T^Fn=T »ermüdet« u. aa., z. B. gJm<jH (= r mmt^un \ < 4f^it^M ) »übermöde zum Stu- 
diren«. — 4) eines Ablativs mit den in 1 und 2 genannten ausser ^lar; supplirt wer- 
den {hW "• ««•> *• B. pj^QR^vUll^ i— aRWrcsOT I I RWhlH^ l). 

VI) eines liocatirs i) mit regierenden i) frfu (an welches dann nach $. 566, 
IV ^ tritt, vgl. a. a. 0. und^. 233) n^rq" faFiffST mm «TTOT ^ ftjm % ^fr^m 

osftuT aiTT aihiT ^i^ (ygl t* 642, II). — 2) tj?^ «prsr apr ft^ (ygl $. 621, n 
und $. 646, Ausn. 2). — 3) Themen, welche »Krähe« bed., wenn die Zsstzg beschim- 
pfend, und zwar dann nothwendig (gegen $. 618), z.B. Hl^ta jl i- ntiüt Krfthe am heiligen 
Teich« (Schimpfwort fflr einen, der stets etwas zu erhasthen sucht). — 4) Ptc. Fnt 
Pass. auf q- or. 3 (S. 168, vergl. Flexion) und zwar nothwendig (?) wenn von einer 
Schuld die Bede, sonst arbiträr, z. B. xmr^a »in einem Monat zv zahlende (Schuld)«, 
^^T^2r (vgl. §. 621,11). — 5) allen Nominaltbemen in individueller Bed. der Zsstzg 
C^8:en $. 618 nothwendig), z.B. w^uiifaci» (vergl. %. 621, II, 1). — 6) Ptc. Pf. 
Pass.: a) Tb eile des astronomischen Tages (fr^t^nr], >« B. qj | gf»fl (>l>er s. B. nicht 
f^anr). — b) y^r (^ör I'Oe«*- »«eh $. 572), z.B. ffsr^FrT. — e) wenn die Zsstzg ein 
Tadel, z.B. ii^qfq^fin (q^q:^ in Locativform nach $. 621, II] »in Asche geopfert« 
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(fraehlloses Bemflhe0). — 8) weno weiter kein Compositions^lied davorlriU in den 
$. 650, VI, 1. 2. 3. 4 und den mit tT^O und jft^O anlanlenden in §. 648, 3. — 3) in 
jT^TSSr C^elches ans ri^ >s frsfor 9®^^° §• 83 formirt ist). 

Yll) eines deaftivs mil jedem re^erenden, z. B. TTsT^mr, n eines Königs Mann «. 
Bemm. A) ^rm^i^inter ^ror erbalt Suff. 9 nr* ^ (▼gl* §• 624, B und $. 639) 
^fi^T^. — B) gegen $. 620 stebl regens voran 1) wenn das Regierte im Singu- 
lar zu denken und das regens 1) einen Tbeil desselben allein bezeichnet und ^y^ 
Wl^ m (jedoch nur in der Bed. » Hälfte <<, nicht nTheil«') 3^7* Q^ i^^; z. B. ,)der vor- 
dere Theil des Körpers» qj^i^i (aber »der vordere Theil des Nabels des Körpers << 
nnzsgstzt ^ t^x 900^]« »die HälAe einer Pippalt'^ QUf^ccr^ (dagegen „Theil eines 
Dorfes'« nach $. 620 mm^). — 2) irgend eine Abtheilung bezeichnet und das Re- 
gierte irgend ein Zeitabschnitt ist muj^ tr^rnr iyfS^' ^^^ beide $. 638 und 628). — 
3) Neutrum von Q^hIh f|ffhr ^rj^J ^ ist, jedoch dann arbiträr, z.B. Q,H)<lfu mT pder 
fttW l Rcfl^M . — 4) Zeitabschnitte, und das Regierte das durch jene Gemessene be- 
zeichnet, z. B. f) Monat eines Gehörnen«' in^TsrTrT, »zvrei Tage (als Dvigu überhaupt oder 
Zusammenfassung $. 658) eines Gehörnen« ^oügdld oder ji^ogj^d l d (vgl. §. 638); — 
Bern. Ist der Zeitabschnitt ein Dvigu ($. 658), so ist die Zsstzg (gegen §. 620) 
nothwendig. — 2) In ^ \ ^^^ (-= <^h1hI pJW ). 

Ansn. Ein Thema im Sinn eines Geoitivs A) darf nicht zusammengesetzt werden: 
1) wenn der Genitiv etwas Ganzes bezeichnet, von welchem das regens abgesondert ist, z.B. 
nurunzsgstzt a^ f^; 3^: der Priester ist der Hfinner (= unter den M.) beste. — 
S) wenn der Genitiv nur in Folge ffir das regens und Regierte zu gebender Regeln 
Cansser denen in $. 251 bis 424) Statt findet (z. B. steht neben frr nur in gewisser 
Bed. der Genit. (z. B. frfcröV m\ daher darf nicht in dieser Bed. etwa e Pi m^ zu- 
sammengesetzt werden, sondern nur ^f^qq^ ^fT^). — 3) mit einer Ordinalzahl (ausser 
{jfnr Oberhaupt und fg^nl^J n. s. w. nach Bern. B, I, 3) z.B. nur g^trsuml ^^^\. — 
4) mit einem Eigenschaflsworl, z.B. nur &(<ji»wi ; uft^^q^ ; ausgenommen wenn die 
Eigenschaft 1) eine inh&rirende, z. B. ie)>^^m ypu auch zsgstzt g^^TnPV n\>^^ des 
Sandelholzes«; 2) eine in Comparativbed. stehende (wo jedoch das Comparativsuff. 
nicht antritt), z. B. ^J^h »weisser als alle«. — 3) auch in aa., z.B. m^r^oi^ 
srf^TTP^ — 5) mit WW,, welche ncrfreut, gesättigt (von)« bedeuten, z.B. nur 
ch^MI fpT. — 6) mit einem Ptc. a) Praes.; — b) Fut. Pass. auf parozytonirles 
Tlöer« z-B. nur jM i yHU i d ^noST^(&l»er teiehHeu ). — 7) mitlndeclinabilien ausser bei Ellipse 
(z. B. gfsnrffr = ^^ gffer^; Sk. führt auch fijirf^ = aw 1 sqij 1 an). — 
8) Ptc. Pf. Pass.: a) in der Bed. „geehrt«, z. B. nur ^1^ xm. — b) '^^ ^^^ imNlrag 
zu $.356 angegebnen Gebrauch, z.B. nur 1 OTTq^ na i R<Hq[ ^i. — 9) venn der Genitiv 
das Object und der Handelnde mil genannt is^ z. B. nöTT ^t^ ^ li^A n^^^ Melken der 
Kahe durcli einen Nicht-Kuhhirten«. — . iO) mit Themen auf: a) ^^ nr. 1 in Bed.von $. 252, A, 
aasgenommen mit xm (jedoch nur als Synonym von gf^] und ^)rr| (vgl. S- 646, 2, 5) 
nnd ia der Zssizung f^i^SRUTff. — l>) frvr, sowohl wenn es ausdrückt einen, eine 
Handlang vollziehenden, als auch:, eine Handlung >venn sie durch einen im Genitiv 
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stehenden vollzogen wird, & B. nnr A^pror owra? (I- ^5^)'» «Sfff : snfOTiT CS« 3^9); 
dagegen auch ssgatzt ^»rfi^finft i »das Zuckeres8en<< (wo ^ Objeot, nicht Subject}. 
Ausn. 1. Zsgstzt kann werden 1) mit den $.646, 8; 4 aufgezählten. -^ 2) wenn 
das Thema bezeichnet a) einen der daB thut, nm davon zu leben, b) ein Spiel bei 
den östlichen Indem (vergl. $• 648, 1). — B) wenn es Apposition eines andern 
Genitivs bildet, kann nnr dann mit ihm zsgesetzt werden, wenn es unter die Regeln 
des Karmadh. (§. 654 ff.) fällt. 

$. 654 bis 657. Ute Species: Appositionellbestimmte Zsstzg (Karmadhftraya). 

$. 654. Das vordere Glied (§• 620) bestimmt das hintere näher, 
adjectivisch , adverbial , als blosser Beisatz u. s. w. (s. $. 656 ff.}, z. B. 
i\c>U^^H «himmlische (j^^) Blume (^)«. 

S. 655. I. vgl. $. 6t8 bis 626 und $. 638 bis 65t (iosbes. §. 644, VUI).— 
U. sind die zusammenzusetzenden /Glieder feminina, so wird ein vorderes Fem. vor 
einem hinteren 1) behandelt wie ein Fem. vor Suff. aifTm (S- ^33, wo vgl.), also 
z. B. yj^Hi Cf<em. \Qß %t(sn^ »schönem) ^r^ nsgstzt wird yjd^lJt »^^ schöne Gat* 
tin«; ebenso gix|ef>c^><il]gHt (nicht qrf^WiT) iftg^^ ("«"»^ rfrÄ) «TOH^ ^^HÄ«^; 
wohl aber (nach $. 582, 3} ditfi^ij i ai . — 2} ist das hintere GL Fem. von «VT [^mi) 
^öT tm ^, flo gelten für das vordere Femin. die Regeln $. 604, also s. B. w^fti>^<j?i 
oder (h^O^ wi^MUil^ O oder Oftp^O fy^^ oder fagfN^^ oder auch 0A%o7 — 
III. vorderes q^wird it^T, zB. q^nr sT^niTOT; ausgenommen, wenn ein Wort folgt, 
welches ageworden, gewachsen oder gemacht« bedeutet, z. B. q^9?T. — IV. ausser 
nach $. 639 tritt 9 nr. 2 noch an l) fTr-.^^äzrgL •*»® %.^^ (= f^rfiBcT mr:)^ — 
2) 03^ hinter jTTrfO «T^lO (s. IH) ^0^ z. B. fi^Hg (Sr"686, VI). — 3) msCT 
hinter fi^H^flr^ jedoch nur in Bezug tnf srf|; (fem.); vor dem Suff, fällt «q[^ ab, also 

$. 656. Diese Zsstzg verbinde! I. Themen mit voranstehenden 1) welche das der 
Zeit nach jenen vorhergehende ausdrflcken, z. B. ncrst gebadet (ftTtT], nachher ge- 
salbt (ii^faLd )" wird MMl^Rr<M> — Bern. Mit umgekehrter Stellung steht das der 
Zeit nach folgende voran in iio|[»Qii;v4qg>M^tjpfHtiH*JL (^' ^' ^^t^toJ ^r^nn^^Tn^f&fW 

ij^gftmpqL f^<-Hc4iR<HM, Ki ? hM^g^ . — 8) ^ fTpT^^TST gpuT TO, «• B- ^muD (^srt. 

$.649). — 3) welche eine Bichlung (localen oder temporellen Zustand) bezeichnen, 
1} in individuell gewordenen Zsstzgen, z.B. q 5FJ4hM^41 , ^' PP* CS- 649). — 2) 

wenn die Begriffe eine Bedeutungsmodißcation erhalten, welche durch ein sekund&res 
Suff. (S, 172 bis 245) erzielt wird-, wenn z..B. Bed. XXVI (§, 506) an ^ s(rmT 
(n vorderes Haus«) ausgedrückt werden soll, so werden beide Begriffe so*angesehn, 
als ob sie zsgstzt wären, also gjmi<?i ; (nach §.655, 11) und daraus nach §. 487, 2, b 

Mleimf^/f »in vorderen Hause seiend<< gebildet — 3) wenn noch ein Compositions- 
glied folgt, z. B. um die Begriffe „x^ sifTm (^gl- ^) ^^^^ Liebes ^(^^ habend« (Bahn- 
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vrlhi §.663) aaszadrQckeD , werden die beideo enten sanaclist zu eioem KarmAdh. 
^SST^TT (vgl. $. 6ö5,ll) und dmn Irilt ffer «w Bildung des Bahuvr. irg a i Mifu'u ($. 673). — 

n. das Unterscheidende voranstehend (vgl. jedoch 3) mit dem zu Unterschei- 
denden (oft gegen $.618 nothwendig), z. B. »blauer (^tm) I'Otus (^rtröFr)" wird Jlqi^fq^/< . 
Insbesondre so 1) voranstehend 1) WJ\ (vgl. $. 573, b) g^ sfETsj n^m q^ 
sTur mxm ^h* ^tttt. ^s. B. frrnrxq'. — Bern, m kann auch bisweilen nachstehn 
qchjrr öder ajfr^^ vgl. auch §. 644, VOI. — 2) j?^ 3^ gpr »T^ ($• 655, ID) 
^ mit nachfolgenden dufch sie belobten, z. B. i^rqjm (i g^ufffe §• 644, VIII). — 

Bern, q^^ (vgl. lü, Bem.} qrrr c^^eh werden den durch sie belobten Gegenstän- 
den nachgesetzt, z. B. Afl^><l^eh> — 3) gj?q" CFrR, jedoch nur in einer Frage nach 
der Gattung ($. 232, Ausn. 5), z. B. rnjft: »rf^ ji^ljm ; (§• 644, VIII) »welcher von 
diesen beiden ist ein Brahmane?<<. — 4) Themen, welche a) durch die Suff» in 
{. 642, 0, 2 gebildet sind; b} ^ähnlich« bedeuten, z. B. irtfzFhfn »essbar warm« 
(= warm genug um gegessen zu werden}, dtfJad i H »gleich weiss« (vgl. 642). — 
5) Farbnamen vor Farbnamen , z.B. q>c^ui^»^ (S* 6^4, V). — 5S) die Zsstzungen 

SWTsrew (^V'SfRra ans fisn^mit Verharzung, vcrgl. S. 218 n.) TW^rkl^ OTB^q^ni^ 
(aas fTT^^^qw worin 9 von v^f% abgeleitet wird (vgl. S. 136, nr. 5): nCoUected and 
stored«) vrvrp^Cwie eben aus f% mit den Fraf. frr ^JJ »collected and dispersed«) 
ri^ire | i|^ (wie eben mit f^ff] t^aifumuuw fl6iw* i u^ — 3) Nachstehend 1 ) Tadelwör- 
ter mit voranst. Getadeltem, z. B. ^encirpinpraf^ nein luftguckender (^rjfir] Grammatiker« 
(= ein vergesslicher). — Bem. Hieber gehören a) die Tadelwörter fn^ ^FrToT 
wgf% TC %^ ^ft^ «HcST d«n ^'jatt ^ wsr il^ jjw fSr?: -^riw Cvgl- f. 651). — 
b) die Zsstzungen a) g^WdiW» q^^o^^^» (wo amq? »belrägerisch«); ß) eh4^"lü*^ui 
jjc4Huui »ein kahlköpfiger Kamboja (Yavana}«. — Ausn. Die Tadel Wörter froi^ 
fSfiq (verachtend) qrcr stehen voran, z. B. fsR^prST^ »ein verächtlicher König«. — 2) 
Lobwörter nnd «urFi«i7 cFf?nzr irffe' m - trj ittx um^ gsrfÄ sRr arofTOnft a^ niiliu 
j^^ mit (voranstehenden) Gattungswörtern ($. 232, Ausn. 5), z. B. iftunn^eh T («ig. 
Kuhtrefflichkeit =) eine ausgezeichnete Kuh, jfim »Milchkuh«. — Bem. Als der- 
artige Lobwörter werden genannt mi ra. n^ m. f. n. (aber Subst.) qr^ n. cttc^ f- 
qm «n. TOTTTTT "»• n- M-t<FJeM f. wfe^ g M **• ft«r m- ßrfw (V, L. fufir) f. W^ ■• '• 
^;^ ra.; doch giebt es noch mehr, i«B. n^y^il >• (<lie Substantive stehen gewisser- 
maassen 10 A^jecUvbed.)* — 3) nßhli)' »schwanger« mit (voranst) Namen vietr 
füssiger Thiere (vgl. 6), rihrfinift »trichüge Kuh«. — 4) ^pr^rin irpt «rfwf srfiwf 
mit (voranst.) ^5PT^(auch für Femin. $. 655, H), z. B. gdQKWH t fem« Ottt »ein Jäfig- 
ting (Mädchen) mil grauem Haar«. — 5) waJ^m irßwra» Wf^ ftjtir OJ «rf&TJT ifg 
und die Feminina ^mn mmx irßfqrt fH^ ^7^ usßm «Ptwft WTOTT mit (voranst.) 
«Rtn^ (auch far Fem. f. 655, H), s.B. Chm^lfM^M» : fein. Oqn' »ein schöner Knabe 
(Mädchen)« »iJHiirtfuD »ein schwangeres Mädchen ($. 644, VIU). — Bem. Hie- 
her eig. Suff."in>l5 (S. 224). 

lU. den Gegenstand mit welchem etwaa verglichen wird (den Maasslab) vor* 
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anstehend, mit dem was ihm gleich sein soll , z. B. u^^H »sehwarK (smxr) ^>« ^»^ 
Wolke<< (vgl. $.642}. — Bern. Der Maasstab wird nachgesetzt, wenn er sb^ sfircrü 
5^ (vgl. II, i, 2) ^p^ r^ ^w^\\^ -^ srp^ ^ c[Br ^bi^ anB[ ftf? ff^H^ "• «a- 
(es werden noch erwähnt a) die $. 650, I, 8 bemerkten, b) qrj^ gmiT TO 'BRfT, 
c) Bspiele mit hinterem ^n^^ ^M^iX ^!3P7 ^^ ^f^) >st, und Haasstab und Vergliche- 
nes ganz identificirt werden, z.B. ^^T^j^Tcr »ein Mann wie ein Tiger << (dagegen on- 
zsgstzt bei theilweisem Vergleich ij^qY szTTErxsr ^T :]• 

IV. voranstehende %) wotto frfewcF ^ 38F (fJJT cp: Wilk.) ^^f^ (jgq 
«Ffinr W.) eggm yQa gtr^ (?^ ^*) ^^"^ ßrsra* Pijj^r (fttsr^; W.) g?: gfu^n ^ ^ 
$ii^ur UrT 35R^ (V. L. 5;^) gmr {^ W.) ^rfiir sr^nra fenq (V. L. fttr;^, auch W.) 
färftr^ fSrOT ^spfirtn ^rftr mit nachstehenden tioiehf^H ^srswfpr 3»? 32Tf rT jf^TT s^npr 

HiJ i M TfT ^fUT^R u. aa. in der Bed. von $. 242, z. B. ^ft i ^id »zu einer Reihe gemacht« 
(vgl. f. 644, VIII). ~ 2) Ptc. Pf. P. ohne 9 privat, mit nachstehenden Ptc. Pf. P. 
desselben Verbi mit 1) ^ priv., 2) PrSfixen ($.241, t), z.B. «RH^fr^ wird sRrTRFrT 
ngethan und nicht gethan" (= ^^^ Ursache und ohne Wirkung); als Bsp. von 2 
werden angeführt ehd l M^d ilHUf<ili l H M l dfdMl^ Jp**^ ^l i H l j^iH . 

V. ferner: 1} einige als elliptisch angesehene Zsstzgen, z.B. m»mn?bi : (=l!rT* 
wgyr^rnfTO: oder 5rrsF>ffenr mPSoi^ ), ^srerr^nn »hm^Ijj^h WüidlwRr; ^^«TfHjfi^ 
(= ^y^TFTJT^hpT^). — [Hieher frfu9rrs[fqpfT^TT, fsRRxftoTsir^]. — 2) w^iitnßefii 3^13- 

$. 657. Bem. Gegen die obigen Regeln können das vordere oder hintere 
Glied bilden br^ cr^ C^gl. $. 656, H, i, 5) (gpffi^ W.) g^TTHT OTT (aR58T W.) ^^ 
m^fn (vgl. $. 656, II, 3, 4) lätr ttj^ iftj sry^ rpr ftj ftj^ srfSr^ t^'^pf (*?^^?5^ ^'j 
qs"^ sraj ^, *• ß- «FTT^Rrf^ o^Jer SftßrSRTT^. 

$. 658 bis 661. lUte Species: Nnmeralbestimmte Zsstzg (Dvigu). 

§. 658. Sie ist eigentlich nur eine AbtheiluDg der 2ten Species, 
in welcher die appositioneile Bestimmong durch ein stets voranstehendes 
Zahlwort {%. 545 Bern.) gebildet wird. 

Sie dient I. zur Zusammenfassung (einer Mehrheit zu einer Einheit), z. B. 
^fflnf (cr^^) Haufen \^)*^ kann werden gii^^ (vgl. $.660) »eine ZusammenfasMog 
TOB fünf Haufen <f. — II. noth wendig (vgl. $.656, I, 3), 1) wenn die Begriffe eine 
Bedentungsmodifi^tien erhaltea, welche durch ein sek. Suff. (S. 172 bis 245) erzielt 
wird; wenn z.B. Bed. I ($. 428) an !sn7^srr?f ausgedrOckt werden soll, so werden beide 
Begriffe so angesehn, als ob sie zusammengesetzt w&ren, also vfnrTfT und daraus (nach 
$. 592, VI) ^m*i i r^ ;^ gebildet; ebenso von ^req[^ snfifT oaoh $. 430 tn^^nftfn, von 

Q^^ »MM ^in Bed. von $. 455, VIII nach $. 427, 6 qd»gM ($• 6**» IX). — 
2) wenn noch ein Composilionsglied folgt, z.B. »zwei Tage eines Geborn^i« j i oj^d T rf 
(vgl. $, 653, Vn, Bem. B, 2). -- 3) in individuellen WW., z.B.grB»??!: (8.^n:?is|[^bei Fta.). 
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$. 659. Beichte $. 618 bis 626 and $. 638 bis 651. AuBser nach $. 639 
tritt ir 1) nr- ^ noch a» f^ (%) ^ fngq^» «• B. ^pgraw. — ^) nr. 4: a) an ;f^ 

aosaer wo 0, nr. 2 (ygh S. 220) antritt, z.B. f|g[Tön^(S. 660} »zwei Schiffe<< aber 
„föp zwei Schiffe gekanft« (nadi $. 546, 4) f^, — b) arbiträr an a) mp^ as- B. 
(vgl. S. 660) frWT^ oder f^^rf^. — ß) frsrf^ hinter f^ f^, z. B. ^pg^^oder ^p^i^^. 

$. 660. In der Zusammenfassung (§. 658, I) wird die Zsstzg Singnlar und 
(gegen $. 628) Nenlrnm (beachte $. 625, 1}, z. B. g^iM^j^ »fönf Kühe« (vgl. $. 639); 
fmspj^ pdrei Nfichte« (vgl. a. a. 0.). — Ausn. und Bern. 1) f^^ wird mascul. 
^^q^\ »zwei Tage« ($.639). — 2) Themen auf ursprOngliches ^ werden Feminina 
mit ^ [statt 9], z. B. q^q^, dagegen {%g^ (nach $. 624); ausgenommen sind die 
Zsstznngen a) Mf|^ilHL n<^^^;HL ^^^ffl^ ^^^*^H^ (""^^ RMIaiq^), welche nach der Rege! 
neulra ; b) Vd^ihW ^«RJOTT U i Hyq r aiHtflh i welche Femin. auf frr geworden. — 3) 
Themen auf femininales Charakteristikum «ett ond (ausser 9^ 8> 1) auf Suff, ^pr^ 
(welches qr^ einbüsst) können Neutra, oder Feminina auf ^ [statt ^ fr] werden, z.B. 
cnPTSWgT wird qw?rr«t oder 0^. mit O^f^pj^ q^ff^ oder 0^. 

$. 661. Im Gebr. von $. 658, II: i) gilt, wenn Suff. 0, nr. 2 (S. 220) d. h. 
gar kein Suff, antritt, die Zssetzg'aber dreigeschlechtig wird, $. 625, 2, z.B. von 
Om^ f^; von O^pTT^ fiw i f^ , von Ojfr q^ [vgl. noch S. 220, wonach von Orfhlf^ 
On^, z. B. g^tiftlui m^sjfir; und in Bed. von $. 456 »zehn Indrants [^^m?) Fem. 
mit Femininalcbarakter ($. 701) vom msc. .ra-j zur Gottheit habend« nach $.427,6 
Zys^. '— 2) haben die Themen , welche im mascul. auf ^ auslauten , im fem. dann 
^ (statt dessen). — Ausn. Das Fem. erhält ^ wenn die Zsstzg 1) nicht ein Maass 
von allen Seiten bezeichnet (sondern z. B. einen Zeitabschnitt, eine Zahlangebe), z. B. 
f|^ „zweijährig« fem. 0^; dagegen »zwei ftdhaka*s enthaltend« im fem. TsrrG^; 
arbiträr jedoch hinter ^rsr^ wenn auf Längenmaass bezüglich, also fCTTvr fem. 0^ 
oder 0^, — 2) auslautet a) auf ^ffif^cT CRSRRT ferT, »• B. Rfd^u — b) auf 
cpniT, jedoch nur in Bezug auf ein Feld z.B. Q^ehlUi l ^^ifÄr: (sonst Of^). 

IV. Anhang. 

$. 662. Zu dieser Classe werden noch gerechnet t) die C^egen $• 6 1 8) nothwendigen 
Zsstzgen 1) von csRnr^ »selbst« (im Sinn eines Instrum.) und g^ »halb« mit nachfolg. Ftc. Pf. 
Pass., z. B. ^dipr (vgl. S. 248, XVD mfi^J^. — ^) der Negation ;t (vgl. S- 621 ,X); der 
tadelnden 97 (ebds. XI) und »; der lobenden ^f^ »od ^; aller Präfixe ($.241, 1) 
mit Supplirung von htT; «nd frr in «Jer Bed. »ein wenig«, z. B. tot^HIT, ^j^6| » $^^ ' ^*i 
frffqTsT^gfRT^nTOTO: [= crnTT: 1 mmn: \) mfifj^. — 3) von |ci7t «i* folgen- 
de« Eigenschaftswörtern [ ^^ffüj-w oder oxyton. J. 644, VDI, fi, 5, d). — 4) von 
IddecliMdHlien fibtrhaopt mit folgenden nt röTS ^W n« aa- ^^ Indeclinabilien selbst, 
z. B. gqfjfew (S. 639). 

fi) Zsstyungen mit nachstehendem ipm im neutr., in der Bed. »andrer« (als ob 
es A^jectiT zum vorderen Glied wäre, vgl. $.656,11,3,2), z.B. ^ i dM{J^ »ein andrer 
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König« ^MM{H ^ mMl< l *H^^ C^aMch wird auch fgnav in mso., srnr im oeatr. ge- 
braüchQ. — 3) folgende anomale 1) i^^A^^RiaM ^Sfffm^ V^fi^ W^!i0hfn m^a^tÜgM 
(Wilk. «tS^fSf^RT) 4^fif?)a» 4<q%nn »ll^vHgh («>>« CRiq^ Accus, and f^ ^^ 
Tsmrspj^ (= srWJri%7Tit vergl. $. 656. 11,2) JTT^ (vargl. S. 137, BemO a5ltep|hra»L 
55ftirHI^(vgl. S. 655) [ved. ^T^TcftcT (= ^«sjcrT^STT) ^j^di (^«^^'S^^^^)].— 
2) ved. mit binlcrem Absol. a) yr^; b) qj^rO ^rr^^ ^jt^ (V. L. C^O C%0 O^o) 

mit hinterem 0,j^. _ 3) mit vorderem Abaolntiv: icMrfjmeb</tl Pwcej^^f^uTl qnsrr- 
fer^ q>mMiqi<J^ (n«r im msc.) ug»i^f|H M l fc4t e hMeh> — 4) mit vorderem Impe- 
rativ a) ^, bei fort und fort v^iederholter Handlang, mit folgendem Object zagatst, 
als Bezeichnnng des Thäters, z.B. df^<>i*|^ (Sk. richtiger Oj.) rif^^un)[ ^ (Sk. Ojj.) 
feiner der fort and fort an den. Pfosten schlSgt«, itilf^i^i^*j > — b) in den Zn- 
sammensetzungen ^^^^^ C^. L. Oj Wilk. ^^^^ij^, come hither} üf^ro»!^ üf^feituid l 

u^^eh^m ; tii^^eb^i «i^j^tfli iA^s^ii (V. L iA*ivjii ) ui(|^owm wp^^^rt mi^^fdrt>ii 
(V. L. :oiPlHr ; Wilk. O^ürth bringing home whal had been apread ont to bleach) 
f&OT^T; e{KH(d-^mmi g^P^fSiMwun fufSs^fBrcm mh^oiuh «r^nwn — ß) zweier 
Imperative (zor Bez. einer Handlang bei der theila beide Handlangen zngleich ge8Gheha(?) 
. Iheila dazu aufgefordert vnrd, sie fortdaaemd zu vollziehen} a) in den Zaatzongen 
i^fif^sH iA{Mi|ri! XZWfsWTT iiMMpM^I icUdriMdl i^ilN*jdl «^(^UUMl ^f|f&SRn; 
flVHlH(c i c4<^ l (wo ifluner geaagl wird »eaat, trinkt«) gMdi^yddl ¥H<fW^<HI W l <dWi<dl 
(V. L. OjrroxrO) 6WHm<d i m^^ Rftwi wiowPitBft^i (V. L. trr^^iqrO). — b) mü ^ 
dahinter ^f^'^tf i f^^u 

S« 663 bis 677. Dritte Claaae: relative Zaatzg (Bahovrthi). 

S* 663. Diese Zsstznng ist im AHgemeinen eine Composition der 
fiten Glasse mit hinterem Substantiv, welche a^jectivischer Beisatz eines 
besonderen Wortes geworden ist, z.B. ij^jsll^ (nach §. 654; vergl. 
§• 655, 111) heisst „grosser Arm'^; als adject Beisatz ij^idlg ($• 673) 
,,g^os8a^mig*^ Sie lisst sich gewdhnlioh so fassen, dass dasjenige, was 
das hinlere Glied als Substantiv (wenn es ein Adjectiv ist, als Abstract 
in der Nentralbed., z. B. ^g|Tj „suss*^ in der Bed. „das Sfisse**) bezeichnet 
(z. B. in H^IgII^ GlTSf »«^rm^*) von dem Wort, zu welchem die Appo- 
sition als A^yectiv gehört, besessen wird ih der Wei($e, wie das vordere 
Glied der Zsstzg (adverbial, a^jectivisch oder casual, vgl $. 638 S.) be- 
stimmt (z. B. in M^|<5(isi als i^^ri; ($. 668) „gross"'); vergl. IWfpieie 
in $. 665 und 666. 

$. 664. Die Stellang ist daher im Allgemeinen wie nach dar Hpfregel in der 
zweiten Claaae (vgl. %. 620). Stets voran stehn insbesondre 1) ein Glied in Loca- 
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tivbed. *. B. i|(MW^i^H | ^ »Haare baband auf der Brust« (vgl. |. 62t, II). — Ausn. 
es steht nach io Zsstznng mit a) jij u. aa., ». B. njero^r n ^ful^^ (doch auch re- 
gelrecbty x. B. sr^nj). — b) eioem WaffehDameD, z. B. dufM^^ i rüi (vgl. 3, Bern.) »in 
der Hand (qrfnr) ein Schwerdt («f^] habend«. — 2) das unterscheidende (vergl. 
f. 656, II), s. B. f%?n^ »boote Kah habend« (von nt vgl. $. 625); ausgenomraeD wenn 
08 fmr, welches arbiträr stehen kann, z. B. fn^nfr oder nTftfzr. — 3) einPtcPf. Pass.,s.B. 

iiRhrifÜv. — Ausn. fa stehl O ^^^^ wenn das eine Glied der Zsstzong a) eine 
Gattong ($. 232 Ausn. 5) fSTT^lv; b) ein Zeitabsch«itt ($. 674,11,7); c) eines der 

S* 225, 6 (fr^^ a.s. w.) aufgezählten Themen, z. B. gwshfT (oder ^^jgm S-674, D, 

7). — 2) arbiträr In uff^dlfn (oder y.jjif^H f. 674, H, 7) :5^hi n?r# ^m^ 
tHH<(^ miTO^ |?[fhT »52^ TO^ht u* "ia. (cpnfer ^^«rr werden noch erwähnt).^ 
Bem. Es sieht auch nach, wenn das eine Glied ein Watfennanen, z.B. 4 i i^{jf| [doch 
aneh regelrecht Kie|HtRl) > — 4) •) ^ie S« ^39 aufgezählten themen; bj Zahlwdrt^r 
(aoeh vor a) und unter ihnen die kleineren, z. B. ^gsri^, f^^* 

$. 665. Die indischen Gr. lösen die Zssetzung durch einen Belativsatz auf, in 
welchem das Relativ in jedem Casus ausser Nominativ erscheinen bann, z. B. mi<ft;(gh 
als Adjecliv von um^ dnrch i prF?fJi^i z^m^i tirj^i jnt^^\ ^: \ »ein Dorf zu wel- 
chem Wasser gekommen ist« (»Wasser als gekommnes habend«); ^^gjgi ; (^qrn^) = 
I SS: \ jfi: \h^ \; yrfrf^gj: (^:) = i OTfiT: i cn|; i a^ i; i4rri<m (wreft) = 
.1 T^i I «tepT: I «Rzn: i; f%ijj: = i ftrar i rfV: i tot i; cil^q^iu*: (znm) = i ^; i 
q^: I zrf^xf^i; bisweilen nehmen sie an: 1) Ellipsen (vgl. $. 656, Y), z« B. qfiq^- 
qffTwT; = I ^TTO^: i 9TOT: i TOT i; »U i -^ t i = ÄSRrm^: i «fTT I TOT i; 2) Ver- 
gleich C$. 666, HI), z, B. 3^^: = r i^i^^HL ^s ^ i gwi,! aw i. 

$. 666. Besonders als zu dieser Classe gehörig werden noch bemerk! relative 
(vgl«.}. 664) Zsstzgen, in denen voranstehend 1) mj frfv^ üm«^» oder Indeclina- 
bilia, oder Zahlwörter, mit nachfolgenden Zahlwörtern ($.545 Bem.) zsgstzt sind, um 
diese zu modificiren oder zu umschreiben, z^ B. «^i fdfu i l ; »nicht weit von dreissig« 
ä^^^^rr: »gegen zehn« fl^rr: »zwei oder drei« (vgl. $.669, D), f|2[s[rT: »iwcimal zehn«, 
t^^iHi ; »dreimal sieben« (Rv. II, 1, 22, 6). — 2) Namen von Richtungen mit eben 
solchen, um die zwischen ihnen Hegenden zu bezeichnen, z. B. <^f%uije4 r nSddost« =s 
»zwischen ^[f^orr und ^ liegende Richtung« (vgl. $. 667).— 3) ^ (vgl. $.621, 
Xn) bei Verbindung von ähnlichen Individuen, z. B. ^(^ »Sohn (habend) mit« = 
»sammt Sohn«. — 4) Indeclinabilia mit Themen überhaupt zsgstzt sind, z. B. ?i|^ 
»Gesicht hoch (habend)«, srnif »Blatt vorwärts (habend«; g = uMtdH) , ^a^ »Sohn 

nicht (habend)«; hier werden als anomale bemerkt siRntfin (von einer Kuh) »Milch 
als ifl (dajieiende) habend« mfS^^ »irgend etwas nicht habend« mfh<i \ m »vor etwas 
Furcht nicht habend«. "" 

$• 667. Sind beide Glieder ursprünglich im Fem. zu denken, so 
tritt im vorderen unter denselben Bedingungen wie vor nEf^ (S. 232) das 

GrammatUL 35 
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MasculiDarthema statt des remiDinalen ein (vgl..§. 582), z. B. <S^fauiU^| ; 
„ein langes Bein (3^ 5I^T) habend" ^v^ij^y ; dagegen 5IT^I^[HRI 
qiN^I^ ^ ^^WWr^ ^mhr^ WtH^ ^N%sftH^ qrslH^- — Ausn. Das 
Femininalth. bleibt vor 1) thtr^jiufl «rHrTT ^PFIT Wmi fTR^TT IWft if^ 

fam snM nfw ir^mr oira^r ormr mRicii i=n7r ^httt ^^ (v*l. ^öfj), 

z, B, „eine eftyA( | uTl «>» fl^mi habend" 4)y^j | uTlU^fa (vgl. S- 625, 2). — 
2) Ordinalien (ausser uvm) wenn das Ordinale begrifilich der Hauptbe- 
standtbeil derZsstzg ist — 3) vgl. Bern. 2. — Bern. 1) gegen die 
Regel (vgl. mit $. 582 und $. 232, Ansn. 5) tritt für Sllffirft« F^m. des 
Gattungsnamen ollfiU^^t das Masculinarthema ein. — 2) wenn drei 
oder mehr Feminina eine Bahnvilbi-Zsstzg bilden, so bleiben sie Femin., 
z« B. f^i^i^^fTl^; bilden aber die vorderen Themen eine Zsstzg für sich, 
so folgt diese der eben gegebnen und den Regeln ihrer Z$8tzg; werden 
Jene z.B. ein Dvandva,'So bleibt (rj^m^f?) » werden sie Karmadhftr«, so 
entsteht (xl^ia^fTl ; ^^^ dem hinteren Glied als Bahuvrlhi zsgstzt, muss 
dann nach obiger Regel H^jti^^ fy^ji^^ entstehn. 

§. 668. Il^fj; als vorderes Glied wird ^^. — Vgl. noch $.621, 
insbes. lY. Y, 2. XII und $. 652, H, Bem. 2, d; auch §. 779, II, 2. 

$. 669. Beachte f. 624. Ferner (jedoch mit Aufhebung der Aosd. sb §. 624, 
z. B. aus ^[»ei hinter a C^^ach I, 3} hw ^ ^i) !• IT oxytonirl (mit ved. Ausnahmen) 

A) nr. 2 (9^) t) sn q^ (welches dann zugleich für qif^»| eiatritl} t ) in indivi- 
duellen WW., ausser hinler ^^, z. B. ^q^r (§. 26,3 = 1 5:^^ 1 qnRwT 1 um 1), 
dagegen ^gcFpnfiw». — 2) hinter Prifixen ($. 241, 1), z. B. vfxtm. — Bern. I) 
qn oder ;f;er^ hinter w(^ also w^iirt oder Oin^.— 2) ved. q^ hinter fia^i^irf^ f&fn, 
«. B. fr%^. — 2) an riV in fr^HcT (ygl S- 621, IV, 5). — 3) arbiträr an iETfe«r 
^ hinter W J: 5. — *) erscheint in a) iRiq^ ^uDqj r jft^q^ (von ^qt^ »FOsse 
habend wie «sr u.s.w.«) iq^^ (^^ ^^ (^5% vgl. S- Ö85, I) gf^ (^ftöPT. 
$. 586, VI) ggnr (^cnTTJ nach $. 587). -- b) irsg^ fgrag^ 5^^ iM^f^^ ft^ 
(vgl. $. 666, 1). — c) aa. noch, z. B. q^i^m (von q^ir) als N. pp. — fi) nr. 5 
(«r S. 220) an jjif:;^ hinter f^ f^^ ^:ijv (f. 585, VI). — C) nr. 6 (croj^ S. 220) an 
«fir ^ffl^, vonn sie daa Körperglied wirklich bezeichnen, z. B. fgnsin^nm; dagegen 
^^^nflf (>• B. vom Zuckerrohr). — D) nr. 8 [7^ S. 221) in den ZssUgen nach 

§. 666, 1, auMer wenn ot HUT «iaa hintere Glied, z. B. von Qi^ifn gqfdg (vergl. 
$. 590). — E) nr. 1 1 (n^j^) mit Accent nach den Regeln ($. 673 ff.) an Ordinalla 
wenn dieae der Hauptbestandtheil der Zsstzg ($. 667), und qirnnV, ^^^ G^ Zsstzg mit 
Sternbildern und vedisch) an ^, z. B. dJBwfrf^ai nBrhaspati zum FObrer (habend)«'. 
Auch* ^nf in Bed. von ^rfv scheint hieher zu gehören, z. B. f|;fgKr. — H. ^ 
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A) oxytooirt stall 1) 9 an 1) ifi| in eioem nur ins ewei Theoien beateheodeD Bahavr., 
** B. qtWiimWHL f ^^ ^{*^kdm ; wena jedoch die beiden ersten Themen als besondere 
ZaaUg ^fassl werden, auch dann g^MtelWHl . — i) sfnr hinter iniT g ^ ^fj^f '* ^* 
^sloH: — 3) :|i7 in <i^faqi4; ; ^ als technisohem Jagdaosdrucfc. — 2) fr^ in 3:^ jMoch 
nur im Fem«, mit Einbusse des ^ (f. 699, 1) und Eintritt von $. 82^ z. B. ^^H4^ ($. 698); 
lautet die Zssets^ aber mit einem Zahlwort ($. 545, Bem.), oder einem Indeclinabile an, 
so gilt S. 673, z. B. ^rs^ ($. 117, fi) ^f^vH^^^. — 3) mU Accent naeh f. 673 ff. 
statt i;^ an ij:^ (arbiträr in individuellen WW.}, woraus dann 6Pör^ (nach $. 58) wird, 
«B. f^prfccpT, aber ^rc^fepi^odcr OJgq. — Hl- fr^nr.2, oxylonirl, sUtt «tt an tHTT 
iftfj hinter V r: ^ «97 ^^ ^^ vielleicht aa.; ved. auch in ^gUriq , 

$. 670. Im hinteren Glied stehend wird 1) qrcr^ zu vnff^z hinter f^ von einem 
Berge, und in Zsstzgen, welche in einem bestimmten Alter eintretende Zustände be- 
zeichnen, 1. B. fjjid^^j^ (= Knabe). — 2) qrr^ zu mm^ Wntcr ^ fir und 
(arbiträr) ^. — 3) jpv zu xrfHr mit Oxytonirung ^) hinter 35; qf?f g g^, wenn 
der Geruch inhärirende Eigenschaft des Gegenstandes bt, auf welche die Zsstzg sich 
bezieht, s. B. nnlnr 3sq«{^ nschönen Geruch habende BIume<<, aber ^{jpv <B i qfu | e K; nein 

schönen Geruch habender Kauftnaan<(; — b} wenn ein geringer Grad des Geruchs 
bezeichnet wird; — 0} wenn das vordere Glied nur vergleichweise steht, q^mrfHr 
s Geruch wie voa Lotus habend *<• — 4) ^n^ ZQ W oder 9 hinter g i^und arbiträr 
SV, »- B. qg inr, staihg ^pA^ :^ä4f.— 5) sron m nrf^, «•B- ^hnf^. — 0) ^7^ zu 
5^ (starke Form (s.. §- 754, I) zjn^ fem. ^hV S- 700) a) hinter g und Zahlwörlem, 
wenn durch die Zsscliung das Alter bezeichnet wird, z.B. g^ — b) ved. fiber- 

haupt. — c) in individueBen a) Femininis, z.B. infk^; ß) Zsslsgen mit vorderen 
mi(m «TOI, Jedoch arbiträr, z. B. <i^i»«^>H oder O57J. — d) arbiträr hinter «7 anfT^ 
cp ^spr u. aa., (z. B. iraörvf^n^ gfrorr snn fSra^), *• B- w?ncr[,oder o^s?f, ^'T^n- 
fj^ oder O^r^, — '3^) ^TI2[ wird xnr (im Fem. q^) a) wenn das vordere Glied: 
a) nur vergleich weise steht, ausgenommen wenn es inr (vgl. Jedoch f. 669, I, A, 4) 
frasT toVct qt^Wtoft wnrrtr ^roft^wr wÄtt cFfiowr w<j^<j.ic<f 5^ wg^ xttwrt ircrr 
imim XTüiV^TOi ifror jsto^ q^^rr ^ferj., *• B- ogitijij^ fem. Oq;^ (»Fasse wie ein 
Tiger habend«), aber ^f^Hch^. — ß) ein Zahlwort ($. 545, Bem.) oder g (auch n^ 
Dach Wilk.), s. B. f^pr^ fem. Og^ ($.700,9). — b) in den Femininen hinter de» 
Negation 9 ($. 621, X; WCT (fflr fr^ f. 62 1 , IV, A, 5) m?; (^) 9R?w5^ 5% «nr 
CK«in Jp jfttCT sTT^ fpn (ßr) e?^ 5 ^ (V. L. OxS\) (ft:) f^ (wird e«q^ $. 44, 5) 
gf3r foT fsOTj ^(V7ci^(9irT) fiorfff gfti sjjr (cni^g) ^r^ gfti gjr ^jrrr, *• B. ^»m^, «her 
im m^seul. miqn^;. — 8) qi7|, in Zsstzg mit der Bezeichnung der Mutter bei lo- 
bender Bezeichnung des Sohnes, wird qj^ und die Zsstzung ozytonirt (? da sie nach 
einem VArt. nur im Vokativ dient, welcher Acut auf der ersten Sylbe oder gar keinen 
Accent hat), z. B» HuTfaid »eine Gargidin zur. Mutter habend«. — 9) ved. bisweilen 
f&^M sft*i^(vgl. f. 585, V), z.B. in f^s^hf^^crsEhä^ — 10) fS? «^ ^ ^^^ 
7- • g in den Bedd., bezägUch uFeittd«, »FreundC 
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§. 671. E8 tritt in die Zsitsg cr nr. 5 (cfrr^, beachte $.602), nitAeceot naeli 
den Regelo in $. 673 IT.: I. oothweodig' 1) weno du hintere Glied 1) inslautet auf 

a) die femininalen Charakterislika ^ (ausser :nft als Kdrpertheil, U6nu7l hinter f^] 
oder 3, z.B. ajapifhir; dagegen arpnß- iS- 6^5, 2) in Besng auf iRnr. — b) W 
(ausser: a) in den Veden, /?} ^nff, wenn dadurch jemand gelobt wird; arbiträr qtr| 
(fgl §. 621, V)), 1. B. sjjurpr, aber (ved.) 5h*R| ^asPI- — «) ipt, Hoch nir 
im Fem., im Maso. arbiträr, z.B. ^^<^fQ^^ im Fem. O^^^f^iERT, un Msc. ^^zfirs^ oder 
05;ffew. — 2) a) frf (mit vorderem vj^ nach $. 621, X) iUMg 3^ ?rf^ — 

b) (jedoch arbitrfir wenn sie mehr als ein Individuum bedeuten) h><tb ^rf^ r(\ qg^ 
5^ xq ^9r(4t wtRfT, «. B. ftj^oder ftg^geF (|. 83, Ausn. 1). 

U, arbitrir an alle, über deren Auslaut nicht dnrch f. 622. 624 ond f. 669 ff. 
besondre Regeln gegeben sind, wenn die Zsstzgen nach der Hanptregel $. 663 ge- 
bildet sind (nicht in den f. 666 angefahrten; doch wird z.B. w^ {%- 624) erw&hnt), also 
«. B. von mW «Jirrer oder O^F, «her nur {ggq«r nach $. 622, anyn^ nach'J, 670, 
Strsr^^mweil nach f. 666. — Ansn. 9; kann nicht antreten: wenn die Zsstsnng 
1} individuelle Bed. hat, z.B. nur tdw^öl, — 2) auslautet auf a) ^9^(S. 228).— 
b) rTT^, als Bez. eines Kdrpertheils, z. B. <mhh^ (? bleibt weil es nicht Femininal- 
charakter vgl. $. 625, 2] sonst ^hii^, 

$. 672. Indem die Zsstzung dreigescblechtig wird» gellen $• 625, 
2 und 1, z. B. von STSm ^$11^6» g1$I^| im musc« un4 fem., aber si^i^ 
im Neutr.; SI^fTJ im msc. fem. und neutr.; G<Siri | fu i dj^^jfil » — Ansn. 
Die Feminina der Comparative auf flj^, nämlich |^|4^ ($• 700) verkfir- 
zen gegen §• 625, 2 nicht und nehmen gegen $. 671, 1, a Icein ^, also 
G<^S)q^> — Vergl. Femininalthemen. 

§. 673. Gegen f. 626 hat das vordere Glied den Accent und zwar seinen nr- 
sprangtichen, z. B. MlcJ^^d *fc;|y|HW — Bemm. 1) Wegen ^ vergl. $. 626, 

Bern. 1; ved. jedoch ^aS^^ . — 2) ^ (nach $. 621, XU, A. B.) hat A«al, S.B. 
^p^rfö; vedisch finden sich Zssetznngen damit bisweilen ozytonirt, z.B. ^tM[|^ ; nnd 
paroxytonirt ^nr^; vielleicht sind diese im Sinn einer andern Classe gefasst und ^ 
nach $. 621, iui, C. 

S 674 bis 677. Ausnahmen an $. 673. 
S. 674. A. Die Zutog wird oxyUmrU 
I. wenn das vordere Glied 1) tonlos (vgl. S. 1 1 Anm. 2), z. B. gq^nir. -^ 
9) die Negation w u. s. w. (S. 621, X), oder ^, z. B. u^f^ ^mor (dagegen ved., s. B. 

f|4?r). — Bern. Ist nach $. 671 qr angetreten, so haftet Acnt auf der Sylbe 
davor, z. B. «RS^gqmii ^»ijipjl ; lautet das Thema, an welches ^ triti, aber auf 

einen kurzen Vokal aus, so wird die Zsstzg proparozytonirt, ansgenommen, wenn da- 
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durch der Aoal iiif die Negatioo. oder ^ fielbil fallen würde, iq diesem Fall wird 
oxytonirl, a. B. mH^fof ^mte; aber gq^i^ ^w»i«fe (von den Themen ijfrrar «IW^, 

weil sie conaonantiach aaalanten) und 9^97 (wjsil bei Propitroxyton. der Acut anf fr 
kime). — Auan. Das hintere Glied hat Acut anf der ersten Sylbe: 
13 wenn ea ^ qj fqst m and das vordere die Negation ir, z. B. «nrf [^^ hieher 
auch Ted. 9^ ^m^ ''Vrt?]« — Anm. Die Regein über die Accentuation der mit 
der Negation insammengeseliten Bahnvr. gelten auch für die mit vorderem m^ sobald 
das hintere Glied im Plural au denken ist; ist es a) im Singular an denken, oder b) 
eiaea der Themen ottt mxim nin ^^*IM ^mr, nn<i bezeichnen diese eine Einthei- 
lung, so gilt f. 673; also a. B. nach S Bjgsr; nach Bern. gg^mfl^A qffirsh»; da- 
gegen 991}^ »in vielen den (einen} Geist (habend)*«.; OTifaT atwa in der Bed. »viel- 
malig« (= vielfach getheilt), J^^^ jiaua vielen Hjmnen bestehend «^ (= in v. H. 
getheilt<<); aber ^^rinn ®^a in der Bed. »viele Tugenden habend <<. — 2) bei vor- 
derem q, a) wenn ea ein Tjiema auf fp^ (anaaer ^sttn^ oder ai^ (aoaaer 3^), s. B. 
geirff^ (aber g^5t«PT) giwte (aber ^jr^^)..— b) in ^o^ ^?ljf^ gV^fN? (ved. noch 

oiytott.} gcr^ |mt g^srf (ved. auch gcrSrT ^ifin g uc ft lfn «. vieUeichl aa.). — 
e) vedisch a) wenn es ein sweisylbiges Parozytonon, s. B. ^snisf ^jM (dagegen s.B. 

gST^). ^ ß)'^ J^tf ^rir. 

n. wenn daa hintere Glied 1) ^^pT mid das vordere ein Zahlwort (f. 545, Bem.); 
vedisch jedoch arbitrir, s. B. Qj^^H C^®^- anch (l^A^ nach $. 673}. — 2) ^ 
den Körpertheil wirklich beseichnend, und daa vordere Glied nicht ein Indoclinahile, 
oder ein eine Richtung beaeichnendea Thema, oder m iT^^^, also a. B. i^rp^ 

aber (nach $. 673) s^hf^, wenn s. B. »weite Oeffnung habend««; 3^1^ »den Mund 
hoch habend"; OT^^ 1^^' — ^^ "Rtgel ($. ^73) oder dieae Ausn. kann eintre- 
ten, wenn das vordere GL ein Ptc. Pf. Pass ist» oder nur vergleichswebe steht (ausser 
wenn es nV ^ 6F^ wo nur die Regel), a. B. u ^rf if^dij^ oder oxytonirt (oder nach 
§. 675, 1, 3 ff^nf&Rigwjt ^5^ ^^^ oxytonirt; dagegen aor ift^. — 3) der 
Namen eines fttr aich uobewegliclien (nach aa.: zum Leben unentbehrlichen) K6rpei^ 
theils und daa vordere Glied ein Präfix ($. 241, 1}, s. B. ^^^ aber Z^ndw (nac^ 

f. 673). — 4) fRTf und das vordere ein Gewand bezeichnet, a.B. d^ l >H(, ^a- 
g^en WTRTPff^* — 5) ein Ordinale und daa vordere ^^ n^ ^j^ ttnd durch die 
Zsstzg die Stelle b^eiehnet wvd, welche daa vordere in einer Reihe von Handlungen 
einnehmen aoll, a. B. ^^ggcr atwa »dieaea als erstes thnend«; dagegen -f^jivn etwa 
»dieaea ala era^a habend«. — 6) «f^ {^ in individuellen WW., a.B. ^^fqsr 
M. pp»; ausgenommen tamiDl är (vgL f. 675, t^ 1.). — 7) ein Ptc. f t Paaa. in den 
2aatagen nach f. 664, 3 Auan., auagenoaunea a) wenn es ^ fq^T uldMH uid ar- 
bilrftr wenn fnrT, b) wenn daa vordere GUed ein Kleidnngastflck ausdrückt, also vr* 
TfBW wwrf^, aber ^q^, qmim oder giigm; cnftapr. — B) vgl. f. 669.— 
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Bern. Bei binterem ^^^^^(S. 669) kann jedoch anchS* 673 etotreten^aittflerweBii das vor- 
dere Glied auf ^ auslautet, z. B. A^j^PBF^ oder if i ^wq; ^^^ nur q«w^; ved. wird 
auch paroxylonirt, z. B. 9f%^fqF«T. — iO) beachte $. 626, Aasn. — 11) 8. $. 693. — 
in. arbitrSr wenn'~das hintere Glied ^ rixr (vgl. $. 670, 6. 7) mp^ (ver^. 
$. 669, B and $. 624, Bern.) and das vordere ^ ft, z.B. fli i ^ oder f|gT^. — 
Bern. Yediscb haben f^ fs[ fast nie den Accent, sondern die damit zsgstzten sind 
entweder oxytonirt oder das hintere Glied hat seinen ursprflnglichen Accent, z. B. 

fla=?jr %5»i.; %^ ^v^^'iz ~ *^- ^®^- ""^^ **^"**' *• ^- «[fi^ftf • 

^. 675. B. Das vordere Glied wird oxytofdrt: 
1) wenn es 1) f^^ und die Zsstzg individuell, z. B. fasEr^oT N- BP- ("^^ [dul^s r 
»alle Götter enthaltend« in etymol. Bed.); vgl. $. 674, ü, 6. — 2) ein Thema auf 
die femininalen Charakteristika f 3 und das hintere Gl. sp^, z. B. i ir iTfj>tf (von n T if r; 
aber z. B. i i rnTRid nach f. 673). — 3) — jedoch arbiträr — wenn es ein Ptc. 
Ff. Pass., aH Prlta (§. 241, 1) davor, s. B. m^ i R fi hJk oder srihftwrTO, — 8) wenn 
das hintere fflied inssr ?J 3^ nnd die Zasizg individoell ist (?) und bei Tadel (ausser 
wo f. 674» I, S gilt), z.B. ^rni^ (»ber ^jSm in etym.Bed:, n^^ nach f. 674). 

S. 676. C. Das hiniere GHed haty und zwar seinen ursprünglichen Accent: 

1) wenn es ursprOnglicb zweisylbig (ausser i^^nr^ und wo f. 677, 9 gilt) und 
das vordere ftrf?T, «. ß. fwftqnRt, «her [51^»%^^ (nach $. 673, weil 955^ für ursprüng- 
liches cR«r?7 nach $. 670, 1 steht) f^i^fl. — 2) vedisch mehrfach, s. B. hinter 
vorderem gßr (aber auch gfsrafer regelrecht), 3;^ 3^ «jj SHJ. 

S' 677. D. ParoxgUmirt wird die Zsstzg: 

Wenn das hintere Glied 1) «mn nnd 1) das vordere «) bezeichne a) eine Farbe, 
s. B. yigtChU I , ?) ein einem Thier eingedrttcktes Kennzeichen, z, B. srjWQFtjr* -~ b) 

steht vergleich weise, z. B. s^^Rirf. — 2) die 2sstauDg individuell ist, z« B. qfqpinlf 
N. pp. — 2) qni7 ^atsj sor ^ ^7 und l) das vordere vergleichsweise steht, s. B. 
I|n^; 2) die Zsstzg individuell ist, z. B. ß l fH^UJ * — Bern. Fftr s[^ gilt diese 
Begel auch, wenn die Zsstzg zur Bezeichnimg des Alters dient, z, B.. 3^fi9 i j' , 

§. 678 bis 682. Vierte Classe: Inflexible Zsstzg (AvyaylbhAva). 

$• 678. Das hintere Glied wird in einen Accusativ Sing. gen. neatr. 
verwandelt (vgl. $. 625, 1 und §, 722), z. B. gr^T^gm? wird ^qg^ium;; 

Ansn. und 'Bern. Ursprfinglich oder nach $. ^25, 2 und f. 680 auf fr auslan^ 
lautende Themen erhalten - 1) die Endung des AU. Siug. Neutr., wenn die Zsstzg auf 
die Frage »von wo« steht, also z. B. 1 f ^ l^ f ^tiHH^ 1 9r r ^ 1 »bring (es) von (ans) 
der Nilhe des Kübels«. — 2) arbitrftr die'ISaduag des loürom. oder Loc. Silig. neutr. 
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weno die ZMUgen in diesen Bedd. stehn, ilso z. B. i ■ jqwJ H' (o^^^r 3)$VCM>{^) i 9m I 

ngethan durch die N8he deii Kübels''; j^qg^u y (oder 0;^] i f^ i ^ ^leg (es) nieder 

in der Nahe des Kflbels«; ausgenommen ist Gebr. von $• 682, I, I, 3; 4; H, 4, wo 
die Localivform nicht eintreten kann. 

f. 679. Im Yorderen Glied tritt statt 9^ ein ^ (vgl. |. 621, Xn\ ausgenommen 
in Zsstig mil einem Zeitabschnitt, jedoch nach hier, wenn er das Ende eines Buches 
bezeichnet, 2. B. ^Er^npnt^, aber ^ ^^jJiyf , 

$. 6d0. Im hinteren Glied I. tritt statt ^ ein st^. — [11. ved. 1| Air fn^ 
in fßrg]. — W* vir*- S- 624. Ausserdem tritt 9 1) nr. 2 (w^) an 1) ^^ hinter 
^ ($. 679), Ä. p. f^;^. — 2) SETI liw*«r OT wobei sT zugleich 3 wird ^ggqij. — 

9) nr. 4 (^S. 220) an: 1) w% hinter ^g OT <Tf|^ (▼«*• «• S. 224 5^^S- 681) 
Irin OT. — 2) jft jedoch nur in «^nsp^in Bed. „längs den Ktthen«. — 3) f|^; 
fmri fl^pm; ^^^f^ Wf^ ^. — 4) qfi^ (vgl. f. 624) ^ig^ f^gr^ f^ 
Zyi^ fsnni^ ß"! ''^ t^^P* **■* "^ •*■** dessen), 3^ (jedoch nur in Locativbed.), 
%?rq *|5|^«?TJ|[ 3m5T^. — 5) Themen auf ^fpj^, 1. B. von Op5i;j^(Daeh §. 586, VI) 
zjlff und I.B. (nach $.678) iM^l^qj arbitrir jedoch wenn sie Neutra, also z.B. von «pis|[^ 
^q^i^od. 0^ (Accus, neutr. von 0^;^^ $. 722. 717). — 6) arbitrir an a) fnf^ tJiii^i^iuTi 
7^ cJhimmV, «. B. igm^ieiRi i ($. 625, 1) oder 0|nij^ (S- »86. VI; 678). — b) 
— ausser den unter 3 fallenden — an Themen auf die 5 ersten Consonantenclassen 
(8. 1. 2) ausser den Nasalen, z. B. von ^(fq^ 3^9^ri^C^««* 1^^- ^0 oder sq^rimm. 

f. 681. Bezfiglich des Accentes gilt $. 626. — Ausn. (Mit Aufhebung 
der entgegenstehenden Ausn. in |. 625) I. Acut fäUi auf die erste Sylbe der 
Zsstsung, wenn das vordere Glied fiq ot ^ vfh ^^ d>< hintere Glied a) ausge- 
achlossen wird, z.B. gQ'QilHq^ »ausser Trigarta«; b) einen. Theil des astronomischen 
Tages bezeichnet, z. B. Mlfi ^ jdlftijL — Ol. die Zssimmg toird paroxjftanirt, wenn 
das Untere Glied fnr CS- 680, III, 9, 1) ag^ f?^ qjr jjjt S(ira ieht H ». B. 5^™^, 

J. 682. In dieser Zsstzg ist ausser in I, 3 und 4; n, 4; III; IV; das vordere 
Glied ein Ittdeclinabile (ausser Verbnm linitum). Sie verbindet: I. nothwendig 1) wenn 
das ladeclinabile die Bedeutung hat 1) »«eines Casus«, s. B. frfirff^' = Locativ ^ 
„unter Hari'<. — 2) »der NShe« squpiiij^ »dem Krisohna nah«; ^mmmisi f^CROT- 
TOfHj — Bem. Ausgenommen ist fopcI^C««»»« ü» m?ll^Hlft »^®" ^'^^ " ^^ 
Nähe« $. 678); arbiträr ^, z.B. w^ ar^ij^oder 9^8^% — 3) „des Seegens«, gq^ 

nin Frendenseegen«. — 4) „des Unseegens^S ^^snn »nit b^en Yavanim«. — 5^ 
„des Mangels dessen, was das hintere Glied bed.'S z.B. f^Jft i ^n ^ »fliegenlos«, wn^ 
»sOndenlos«. — 6) „des Vergangenseins« <iP<uftf r ^ nttMoh der Kälte« fSrf^iT>I »nB<^l> 
dem Winter«. — 7) »der Unzeit« friMn^ nznr NichtSchlafenszeit«.— 8) „des 
Ansspreehens« ^ft^Q »so Hari« (= gemäss den Worten des Hari) ^ tdUlRllPl, — 
9) »des Nachfolgens hinter dem, was das hintere Glied «bedeutet«, «Jf^ »hinter 
dem Wagen«. — Ausn. frntct^ kann nichl bo zsgsist wefden. — 10) »der An- 
gemessenheit« msppej^mrWH. »gestattgemäss«. — 11) »des der Reihe nach sieh 
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Wiedeiiiolen8<<, z. B. vrmiq^ nhti Jeder Sache« (Seche fttr Seche), »Pmu i q^ »jeden 
Au^nblick«. — 12} „des Nichtaberechreitens'' omsriii »ohne seiDe Krftfte za fiber- 
echreiteu" f,,Dach Kräften'*). — 13) „der Gleichheit, Aehnlichkeit'^ (aach in den 
Eigenschaften}» i. B. ^r^f^ CS- 679) „dem Hari gleich*', ^Rrfw »wie ein Freand^. — 
Ausn. smr kann in dieser Bed. nicht zsgstst werden. — 14} »der Rangordnung'' 
gn^TTil^ ><deni Alter nach*'. — 15) „der Gleichieitigfceit*' frqvsn^ „gleichseitig mit 
dem Discos". — 16) „der Erffillnng des BegriflRi des hinteren Gliedes** ^fsi;» „gana 
dem Begriff des Kshattra gemäss**. — 17} „der Vollständigiceit , chne etwas flbrig 
zn lassen*' ^c^m^yt^i^ <>ufs Gras". — 18} „des Endes** (incl. dessen was das hin- 
tere Glied bed.) ^nftq »bis anm Agni" (Agni als Ende eines Buches). — 9) Tor- 
deres mstTf^iM^ ^i^l'S mit irgend einem Nomen, wenn die Zahl durch« etwas bestimml 
wird, z. B. mdi%g>gft4j[^ etwa in der Verbindung „wie viel Sloken" bo viel Verbeugun- 
gen. — 3) Yoranstehende Nominalthemen mit nachstehendem indeclinabilCy wenn letn- 
teres 1) cH^ in der Bed. ^ein wenig", z.B. mtrfh »ein wenig Suppe", 2} «rff aut 
vorderem «nr snmTOTTTt <^6C Zahlwörtern ($. 546, Bem.) in der Bed. ^^ dem oder om 
BO viel als das vordere Glied besagt, unteriiegend (hei Spiel)", z. B. mmifr titüWOr* 

lelspiel unteriiegend" ^awrff fttrft 'igfwft ^^' *^^» ^ ^'"■- ^^ ♦•"* ^^ "^^ 
vier zurfick**. — * 4) voranstehende Nominalthemen jeder Art mit nachstehenden 
Flussnamen, um individuelle WW. (N. pp.) zu bilden, a. B. SJ^qDfn^ »wo die Gange 
still fliesst**, snrwn^ jyWO die G. tobt**. 

n. arbiträr 1} wv frf^ 9f|^ ^^ Adverbia auf «rv (nach S. 1S3 vgl f. 578} mit 
Nominalthemen, welche, wenn unzsgesetzt, von Jenen im Ablativ d^Sngig sein vrflrden, 
». B. ««tenrfii^(|. 681) oder fgi fihpM:; gugw^oder omn^lij. — *) m% davon 
abhängigen Nomen 1} frr in Bed. „bis**, z. B. «T^nrpi^oder frr ^fr^: — *) lrf& 

gf^ in Bed. „zu" (Bichtung}, z. B. vmf^ oder ^gf^gßt. — 3) «^ in Bed. „längs, 
'' ^* «^f l j-^ oder Ttjjm «^. — 3} die Locative cn^ iräi (nach Wilk. auch ^"j 
im vorderen Glied mit einem davon abhängigen, im Genitivsinn stehenden Nomen im 
hinteren, z.B. qiju^H (m^i i ^ifi^ nach f. 678) oder «n^ iijrim : C>^atarlich kann nach 
$.653, VII auch nj>iM l ) gebildet werded}. -r* 4) Zahlwörter (,$. 545, Bem.}, ausser 

ms^ im vorderen Gl. mit Namen 1) zu derselben Schule oder Familie gehöriger, a.B. 
tofSr ftmnn^ »»wei Weise*'; „zwei Gargiden". — 2) von Flössen f|jgg^ »»wei 
Gange (Zusammenfluss davon)", ^m^^ „Fflnfllussgebiet*'. 

ill. zugleich mit Zutritt von sekund. (beachte $. 585) Oiytonirtem 7 (^^) an 1) 
Verdoppelang desselben Thema zum Ausdruck der Gegenseitigkeit, Abwechslung, in Bez. aaf 
denselben Begriff. Der auslautende Vokal des vorderen Gliedes wird vor anlautendem Con- 
sonanten des hinteres gedehnt oder in fn verwandelt, z. B. von.^ntr »Hur** ^i^fja 
„sich einander in die Haare fassend"; von g|% „Faust** u\glt|fg oder n^mft »^wrt 

gegen Faust"; von m^ „Arm" ^i|jb[i^f5 od. wi^w i ^^fSi; dagegen von «rfir „Schwcrdf* 
nur W55%. — *) vorderes fp^O mit folgendem O^m 0} w «s^lfir; 3rmO oder 
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smfi mit (hgmfm %m <^ <Hn% o^^jft, «• B. wfwf&r oder ^rornftr; firo mii o^^^y 
O5OTI (V.L. (^0)^ a. B. fcrfty; fq^^rO mit Oapj^. ,jj^o ^0 gr^ö ^O mit o,^^ 
«•B, wicgg^; ^f^ mit C^^ 

IV. folgende Zsstigen mit versduedenartigeD Bedd. (alle oiyt.) 1) ^pinsnf oder 
frog r:TOJi^ f^rtcnw miuhmh^ jju«m*4H. «jHüöjq^ ^f^nTRusri^ ^^^itui q^ ^i'P'icrf^Jn^^ 

f. 683. Sechste Classe: Compositlonsaiüge Wörter. 

$. 683. YerdoppeluDg aod dann Zasammensetznog, aber Accentuation nach §. 124 
tritt ein bei I. jedem Worte bei 1) »fortgeaetzter Dauer« gTlfdg-eiPf »er kocht in 
einem fort«< ^pvn^^T (sprf^) nin einem fort essend (geht er}«'. — 2) »Reihenfolge«, 

^•B. a i qlif i q t iquflzt ; »ein schönes Dorf nach dem andern«. — 3) »Anordnung« 
>J^^^ C^: 1 viäq ^rsti: »an Wurzel für Wurzel dick, an Spitze für Spitze dünn«. — 

4) »Vtttheilung an mehrere« m^tfihcf (^^) (g>eb} »je einen Mdsha«. — 5) »bei 
S«hwankeo, Verwirrung, Eile« und zwar nicht bloss Verdoppelung, sondern noch mehr- 
telMra Wiederholung je nach der Bed. frf^j f t^jf^ :, — ^) »bei Schmerz«. Dann 
nM «her nicht das Wort selbst verdoppelt, sondern zuerst seine thematische Form 
geaetst, z.B. rprfrr: »er w> weg!« ufitHtlfftdl »ßw ist gefallen«. 

H* gf^, wenn es die Bed. »der Ausschliessung« hat, z.B. qf^qf^ fürnfpf: »ausser 
Trignrta«. — UI. fi%i^«f|f 3qf^ wenn sie »Nahe« bez., z.B. gq^gQ ^rnm »dicht über dem 
Dorf«. — IV. ^ und qqsr in verstirkter Superlativ^ed., z. B. qä^ ^asff^ »zu aßerlrOhst 
blfiht«. — V. Formen der Themen, welche durch Snff. frair frrT^ (§. 606, 2) gebildet sind, in 
Bezug auf femininale Abstracta des Zustandes (f. 554 ff.) bei Unterscheidung (vergL 
f. 568) von Gleichartigem, z. B. j mQ^ieii^Ji »diese beiden sind reich« i ^r h ; i ^ ^ 
?r(T I ^BPim: » WOTtTT i »welcher Reichthum ist einem jeden«, vgl. VI. — VI. Formen 
der §. 582, M^gl- S- 239 Bem.) bemerkten Themen. Doch wird hier nicht dieselbe 
Casnsform zweimal gesetzt, sondern das vordere Glied erscheint 1) in der thematischen 
Form des Msc. bei T?qr und raj, also ^^j'^^; u^^a. — 2) in allen äbrigen, ausser 
fk (*• 3), im Nominat. Sing, msc, z.B. q^hgr (^ m[:^^T i- 104, 6, b, aber ved. 
im Fem. q^iq^i Rv. I, 38, 6) frÄfef (= «Rr:^^^ vgl- $• 117; aber ved. im Fem. 
gr^ l ej l = I fTOT-s^jm, im Ntr7 ^r^]jr^Jft^ ; vgl. auch $.776, VIH), z. B. ^^^f^psm.— 
3) ^ bildet in bestimmten Bedd. (s. Lexica) ^:;:^ neutr. (sing. *^ verdoppelt).-- Bem. 
Aehnlich cil<ih ^ fel | gh4^ ^nd mit Thema im vordem Gl. und Suff, q- on»dlehj . — VI!, 
dem ersten Worte eines Satzes, wenn es ein Vokativ in den f. 134, 4 bemerkten 
Pillen (wo die Vokative stets in ein Wort zu schreiben sind). — VIII. ?;gr 3q q ^ 
ohne BedeutungsAnderung in den Veden, z. B. 3q)fq (auch episch y z.B. Mhbh. I, 6959 
iJ>q(cl^l : wohl »setfeten sich einer nach dem andern«). -* IX. mit Masculinarthema 
im Toteren Glied und Ozytonining der Zssetzang^ bei 1) Eigenschaftswörtern um 
Gra$imuiiik, 36 
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aoszudHIckeD, das« die Eigenschaft our ia geringem Maas da iai O^q?:: *T^^ ^^^ 
bischen klug«. — 2) f^ HW um aoszudracken ngern, mil Freade<<, jedoch arbitrir, 
E. B. f5grü > qt oder ftmut (?:^) „(er giebl) gern". — TS., ^m woraos in Bed. 
Jeder Qedty jedes) nach seiner Eigenthflmlichkeit« ^7^9^ gebildet wird (sonst nach I 
Othom „wie immer"). 

f. 684. ^ wird mit jedem vorhergehenden Worte ssgstzt ^uicj (= ^QT^^] 
OTToT (= gjJ'S^sr). ■— Bern. ^ in dieser Bed. mit dem Thema, vgl. $.134,8. 

§. 685. Die Partikel 3 wird mit einem ihr vorhergehenden Wort auf 9 m 
zu einem Worte verbanden, welches im Rig-Veda-Pida nicht getheilt wird (s. Sima-V. 
S. Lvin). — [Aehniich vedisch ur als Partikel mit Einbusse des Accents, jedoch in 
Pada getrennt, ^^^ Rv. H, 1, 19, 4; 3^ ü, 1, 20, 4]. 

lY. Bildangf der Feminioalthemeii. 

$. 686. Vorbem, l)esgilt§.585,I,in,IV(8.Nlragda2a)und für qT^V,i,B.nfT "ch 
$. 687 nm Cvgrl. §• 8O), von 5Tftf oacb §. 702, 4 ^mi; von ^mj nach $• 689, 3 

^imft; von 5tfj nach §• 698 ^tlt; von g^rgr^ nach §. 700 5fTNrV, fsnxsr^fsT^, 

fti^ fkpnh, 3i^ 3d*; %:^ "««^^ ^ '^ö«^ %^ (^^^' $• 32) ^[^Jft gi^ilft; 
f^gsrr^ nach $. 702, 3 f^rth^ (vgL $. 86, Aasn. 3), grrftraTO «Tci^, doeh wird 

von Ärai^ auch sdHd l ^ (»eben vdrH^) gebildet; von ft^Tj nach §. 700, S f|;q^ 
oder fc^T^ (vgL f. 674, III). — 2) vor t flllt das n eines seknndfiren SofBxes, 
wenn ihm ein Consonant anmittelbar vorhergebt, so wie das von in i ^<^ fTfvir qor 1r^ 
(primires ^ S. 172) ^ ab, z. B. von inr^ (dorcb sek. ^ nr. 16} nach $. 688 m^; 
von ir^ nach §. 691 crr^ (vgl. §. 691 V. L. wonach ^rj^], -^ 3) die Fem. der 
Nomeralia und Pronomina s. $. 764 If. bei diesen, " 

$. 687. Um Femininalthemen m bilden, tritt an : I. tonloses (ausser 
wo §. 80 eintrüt) 1) sjj an Themen auf ^, z. B. ^ ^Tofr» 3T?T nrTI- 

Bern. Geht diesem ^ ein sofQxales 9; vorher, so wird ein 9 vor letiterem 
fast immer zn ^, z.B. gra^ giRj^hi ; s. genaaeres sammt Aasnahmen $. 362; CRF 
nr. 1 (S. 142), nr. 2 (S. 143); $. 385; ^7 nr. 5; ««g; (S. 223), m $• 594; ^n^, 
eF S- 602; ferner $. 592, Yin, S. 221; aosserdem folgt dieser Begel q^ (qf^); 
aber sie tritt nicht ein in T^ivrr, nnd %i^^ in der Bed. »Verehrung der Manen"; ia 
▼ad« «c^niieKI MMeh» (ffcw. qifdeh T) ; ^d in den sek. Suff, ^opr nr. 1 und eir nr. 1 wenn 
das Thema nach $. 561 verstflmmelt ist (also ^pjjsf^j ^jSjSfn); arbiträr Q^n" oder ^ 
bUden «t^ ^^ ^ror, ». B. jsjsCT oder j&qrr. 

S* 686 bis 695. Ausnahmea zo $. 687; ausser in Zsstxgen der Ciasse Bahnvrllii ($. 663 ff) 
und wo das hintere Glied vom vorderen regiert wird, 
f. 688. A. Tonloses (ausser wo f. 60 eintritt) r tritt t) — ood swar, gegen 
die Ueberschrift, auch in Zsstzgen, wenn die dieses t bedingendeB Soff, qv in ihnen 
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mireleo (wie b. B. aek. 9 nr. 4 nach $.639) — an Themeo 1) welche gebildet sind 
durch die Soff, t) primäre fr or. 6, 1, 17, 18, 20 (vergl. jedoch das. 4, S. 140), 
[vgl. auch nr. M]; 9;^ »r. 6, 7, 8, 9; (y^. unter ?i:?T;«TOT nr. 3; ^; 3^ »r. 4); 
^; (^ff^* 7" ^* 4* ^)> öTf nr. 1. 3. — b) sekund. 9 nr. 3, 4, 9, 13 (ausgenomnen 
wo int Fem. in antritt S. 221) nr. 17 (vgl. auch $. 690); «nr (vergl. jedoch nach 
§. 691 ^mt^ mir sehr?); ^rrq^; WTOR nr. 2 und 4; ^cf nr. 3; j^ (^) nr. 2; 
^; (^? vgl. Wils. yru Qqg fi); sf? nr. 10, b;* 11; 12; ^^ ?t5T nr. 1 ; ?PT nr. 2; 
?w; ?T nr. t. 2 aud ^ ft?r; ^:e^; ct^; ;t nr. 2 und ^ nr. 2; zr; ir^r; inir; JT nr. 8, 
16 (mit Anstt.); srt; — 2) nach f. 660; 661 (vergl. die aa. Suff, in den Verzeich- 
nissen); z.B. durch prim. !5r, 17 gjTi^ ^fV, »ber in g^r^qr Op" (Ba^n^r.); dage- 
gen z. B. durch sek. w nr. 4 nach $. 639, B, 7 ^rf^nsT ^^^* — Barn. 1) ^^ | q^ 
durch Sek. fr nr. 13 bildet ausser ^ ^ig4) &n<^h 0^;$t oder 0x4^ (als ob von Oxra 
s. $. 699). — sTT^TOC CS- 4^7, 1) bildet siM^O ^^°" ®^ ®'°® »Lebensweise« (?) 
sonst regelrecht sn^M^. — 2) l>ci W\\s. findet sich dieses r auch für die Th. durch 
prim. s^ nr. 3 und durch sek. ^qr; arbiträr jedoch für m^^; nnd für die bei ihm 
vorkommenden durch ^ nr. 10, a. — 3) vielfach treten mehrere Suff, an, von de- 
nen eines. ^ bedingt, ein andres nicht, z.B. nach §. 491, 3; 496, C ehiPu i eh i oder 
^nfSraSt; durch gq- nr. 1 oder 2 CS. 171) ^^ oder fsBrft. 

$. 689. 8) «) an JT^ mf W^ ^ ^ ^ Cnach" «. 536, XXVO) 5^; j^ 
und 7T9^ [nach aa. mit oxytonirtem f ti^mi ] ^ ^; ^hm als hinteres Glied in den 
Bildd. nach $. 280; 282, g, z. B. ^^?r ^\ g^ ftirj (s. S- 690) qsr ^ OT gj. — 

b) vedisch nnd in individuellen Bed. an ngtA^ (aber fi^ Rv. I, 113, 11) wm^ ähölw 
5TTT umtrrf 5npr guro Cvgl. S- 592, Vlfl) qgpT g*TJ^. — 3) an Themen, welche 
Altersstufen, ausser der höchsten, bezeichnen, z. B. eraj^, ^. Ausnahmen bilden 

^rfSrWT CfWT qreiTT sttot iiwm (auch gegen $. 701) ^757 f&OTm ^tTT. — 4) ar- 
biträr an Farbnamen auf nicht oxytonirtes 77; tritt ^ ein, so wird t^^zvl q[^(oder lach 
f» 22 ff. xn) ^ wird ^, oder ^ (so in irf^ ^Vf^?f ^iVf^?T srarf Ärf Ijffw); 
Yon frf^ CT^trT kann das Fem. auf 0^ oder statt dessen auf Ogf^ enden vf^hjrt. — 
<ld<ld hat nur Op|y. f^ (nach Wils.) 0^ oder 0^. — 5) in den Veden und bei 
Wtls. kommen noch viele aa. nur oder arbitrfir mit j vor. 

f. 690. B. oxytonirtes f tritt: 1) an Themen, welche gebildet sind darch die 
Snff. 1) primfire wer; nr. 3, fisr nnd rgr (y%\. aber S. 148 und $• 703); wraTp nr. 1; 
3r nr. 2 Cvgl. S. 164 und $. 410). — 2) sek. w nr. 5 und 6 (jg^geü Ueberschrift 
in Bahuvrthi'a nach $. 669, vgl. $. 688); mnr nr. 3; «rr nr. 3, 7, 8, 9; n^ nr. 2 
(S. 606, 3); 9 nr. 19; ^ nr. 3 (vgl. die aa. Suff, in den Verz.), z.B. 7^ {^ 
nr. 3), ^(|q^. — 2) an Farbnamen, welche nicht ozytonirt und nicht auf rr auslauten 
(ausser f^jr^j^ $. 689), z. B. »<W1J thtwi^ . — 3) an Gattungswörter ($. 232, Ausn. 5), 
z*B. mp^ (von 0^)« — Ausn. 1) die auf sek. fr nr. 17, welche §. 688 folgen, 

«• B. ä^. — . 2) die an welohe im Fem. m *"« (»• »*• ^ nr. 5). — 3) die 
welche Fem. an and för sich sind, z.B. qf^fm", ansgenoauoen Zsstzgeo, deren hiate- 
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res Thema 0^ Oqqf Oqi^^ 0^ (jedoch oichl hioter j^ qmi?^ ffpn<^ 9I?tO ^® 
und Themen auf O^f^oach S. 133), Oiit^ (ausser hinter ^f^O fifO {Qril7^4i^ stTfir^ 
sarnO Wlp) 9mm, ^%T (ausser hinter fr privat.), b. B. yl<i^gaicfi (aber ttm^ «weh 
$. 687). — 4) die welche «^ oder ^ als vorletzten Bachstaben haben, z.B. «rf^ztr 
(nach $. 687 ; aber ^^iSi nach §. 701); doch folgen der Regel nsrsr ^f^ ^^ ^Ktt 

^ (w nr. 11, 7 S. t3?) also rv^ ^Fit (§. 686) 53^ (ebds.) ^ (vgl. $.-«91).— 

5) IRT «« {J3rw wrtSOT (auch gegen $. 701 (?)) ^tCTi j;;?^ (ausgenommen hinler 
iT^T, also q^TOT^, sonst O^;^^ nach §. 687). — 6) ^[^jm filfHW «rSAiT OTft^ 
^W( g q üVm!«^ «FTOrsr ehwuiw<i (vgl. §• ^^O wiar (V. L einni) Äsrr^ ifniMisr 

XTTrPT SüMil^ 7J^ OT^mt OT^mUFTO ^Hwqm oTrmT ($. 443, 2) dIWIWH ä^ Ull^{dl 
s^lsoTy welche im Fem. zwar t aiihfingen, aber die erste Sylbe des Thema acniren, 
qrr dehnt diese zugleich und diese Form ist auch Fem. von q , also z. B. <|j|<^ frr- 
»i^nV CS. 686) ^. 

$. 691. 4) an wuTf «iiir «rfiwfprr «rf5«FT^ wr:?ffin «R^*^ ws^r tiM.^ «w* 
frrgfiau» (V. L. «rmw) ww^ «rn^ro ht^ wrf (V. L. ^) ^rTSorrcr « i a^^ui 3tirk 3wr 
(vgl. |. 688) 3;^ !eczr (ob auch gegen $• 690,3, Aasn. 4?) ^onn (in der Categorie 
„Miltel« $. 344) 9»?: C" Bed. „Hfifle«} cr^J «R^ «fP^J «R«&^ (V- L. chA^eh) eR9«ncr 
(vgl. $. 690,2) ei^ (Jedoch nur wenn es eine »Haartracht« bez.) qncRQT (V.L. qhm^) 
eMflh i <r^ QRT^ (jedoch nur in Bed. »wollüslig^^) qfin?T (als Namen der Göttin?) g^ %f$z 
(wenn ein »GefSss, Bastardtochter <<; sonst afutt; aber nach §. 701 mnl\ ) ^stm %^ 
(wenn etwas aus Eisen gemachtes) AdM npr nöRT (vgl. $. 690,~4) iran^ xjt 
nhn (wenn „ein Geßiss«') mrm (V. L. jftrrO vgl. $. 690, 6) nV^ (vgl. Sv. Gl.) ^^r 
ttz rRKT^; ^ ?RR ^^ 1^^ ^ 5W feTTfW RT ^THT (wenn »etwas grosses«) Ruf»^ 4M 
(wenn nicht ein »Gewand«, also gt^, aber 4^ »Unterrock; ^^ auch von »Pflanze 
und Lebendigem«; ^hsft- oder q^ in individuellen WW.) rfe QT ^(TJ ^un ^Ufm «ITTC 

(V. L, 4^i6h) Mi^cn R^-yi Riui fittrefT jr 3^^ gww ^ «TidH si^ ftpsi irrar (wenn 

von »gekochtem««) i^xrs miTJ^ Uj? qj^ TO «nnm, «IfW ««<> »igoT (vgl. S- 690, 4) 
M«^^ ^T^ HiTHcn *n5f?T ^gCfOT ($. 690, 4) ^\c w ^ w TOT ^ ?? (^* ^" ^) fS^ 

cnoim ^M^niT Ol Wien föi^^ ^^ ( V . L. ott) sfrRr ^PT söWT^ uiuhui xi**^ uiifw firan? 

^ ajy sfhn (nnr bei den östlichen Indern) cnR" omnrsir ^r5R[ ^im2[ ^IWWF ^TTO^raf 
S^ a^j^^ 0" wdividueller Bed., vgl. $• 563, Xffl und $. 689) gqir ^5»'^ fSCg? 
ejT (V.L. ^ vgl. $. 686) i^uz ^i^R ^ ^hnJ WW (wenn von Natur trocken, fest; 
aber ^qj^ wenn durch. Kunst) ^ (vgL $. 690, 4), auslautendes O^jg-^ (in Bahuvrthi 
(gegen Ueberschr.) hinter Zahlwörtern (§. 545 Bern.) wenn die Zsstzg »Alter« bez., 
». B. f||mqft ($. 25, 6), ond in mffmnft) ^ (V. L ^); vgL $. 702, 2. 

$. 692. 5) in Zsstzg hinter einem »das Mittel« ausdruckendem Thema 1) auf 
W, an Oggtff as^5^ »für ein Kleid gekauft« (doch auch Oj^)^^ z. B. tprerlm 
($. 687). — 2) an ein Ptcp. Pf. Fass., wenn ein geringes Maas bezeichnet wird, 
z. B. «lyr^rrpf^ »ein wenig durch Wolken überzogen«. .<— 6) an ein Ptc. Pf« Pass. 
in den nach $. 674, 4 oxytonirten Bahuvribis (vgl. $. 664, 3 Auso.) wenii das vor* 
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dere Tliemi eiaen festen Kdrpertheil bezeichnet; arbitrir, wenn etwas anderes, z.B. 
3i(« f ^^t ^^^ sn^gmr^ oder. <HrT. — Ansn. 1) wenn das hintere ;n?T [^^o nur 
^sffa i f ff S- 687); 2) in einigen Ftilen tritt r nur in besondrer Bed. ein^ z. B. q i fuin^dl 
in Bed, »Gallin« (sonst 0^)^ ' - --^- 

f. 693. 7) arbiträr 1) an g q i müi n. aa. — 2) — jedoch immer T0*- 
disch — tn^vp^T 3^ W«W «RWTtIT epm? flfftr ^ n^ H^; ^TOT ^P^^mx C«^ Fl«ss- 
namen) tsnr ?m jpw «TW Wir H^ |T1T ßRFT ßlUl^T fBRH^ 5^7 f5rm ■- «•• (vgl. 
«tjT $. 689). — 3) gegen Ueberschrifl CS« 688) grade nur in derartigen Zsstzgen 
an Namen Ton festen Körpertheilen, z. B. M^q m (S- 673) oder ^ ^g^ ^ lt (Bahorr.). — 

Ansn« K. nor 9T (nach $« 687) haben die deren a) hinteres Glied a) ^frr ^sntl 
^ im rkm ^Sisn arnn sm (wohl nur in individuellen WW. wie sjromT (S- ^5), 
sonst aaeh ^, z. B. ^rm^; im RAm. sogar ^vmi) STWr (sn^) gw C" individuellen 

WW.) im S[n7 f&wr ». ••» ». B. nur flh^w r u te ftli l , — f) »ehr als zweisylbig ausser 
35X snfifWT, ». B. ^f^^hrm, «ber f t ^g fl oder gm^,— y) vor dem Bndvokal eine 

CoBsoaantengrnppe hat, ausser ^rj fr^sr fftv JKTO 5»»Tlf mir SlfT ^kT qw «WT ^och 
aar wenn das vordre Glied vergleichsweise steht und dann nur ^] m^-^ttnd tWMl 
aar 7 hinter q^gq- «rfOT f^ TTf und wenn das vordere Glied vergleiohsweise ^ht» 
also z.B. q>wnqH|i4tt öder WOTTtnj^, aber nur 5ftjj^) 55 J, also z. B.^nur gg^Fq^r, 
9ber <fl a sij-l oder ^tmf\; vedisch auch (jedoch nur ia indifidu%ller Bed. s. jedoch fihr.) 
^f^ (voa f^rfifSf). — b) vorderes Glied die Negation (J. 621, X), ^ (^ 
§. €2?, 3UI), oder fagnM, z. B. wsRm «^Tn*'"" ^- ''T (»ach $. 687) oder ton- 
loses (wie $. 688) f statt des betonten haben alle, fflr welche letzteres nach 3 und 
Ausn. a erlaubt ist, sobald das vordre Glied eine Richtung bezeichnet, also z. B. qT]gjm 
oder m][^i$^ (aber nur umjc^ i vgl. a, 7). 

$. 694. C. ^ mit Acut auf der ersten Sylbe, s. $. 690,3, Ausn. 6. — Ve- 
disch merke ich an von wpj w^, wiro «rni^, qf^ «rflpft. 

f. 695. D. wm^ a) arbiträr an ^ ^[flnJ^ also wffr (»ach $. 686) oder mmi 
(aber nach f. 701 w^; eben so ^firfT"of|gnnT (<>f»ft). — b) ved. an i^r^ aber 
paroxjtouirt g^^JTT^. — E- frupft s. Suff, wupt nr. 1 S. 224. — F. m *• Suff. 

9 nr. 5. — G. VergL §• 701. 

f. 696.» Bem.' Gegen mir anbekannte Ausnahmen (oh $.701) tritt ^ ($.687) 
aa im|wmu i ^^TOfTin «ad iow (vgl. $• 689, 3). 

S« 69.7. 9) (vgl. §. 687) aa maache Themea auf Coasoaaa^n, z. B. a) sn^ 
aad snw, f^^d ^, ^«uid ngh a. aa.; b) ^l(^mao. wih ^«m ^^fin^l?*^» 

f. 698. n. (vgl. S. 687) tonloses |- (wie $.688): 1) an Themen l) auf fr 
aad ah^, statt dessen «rt^ snbstituirt wird ; war 91; oxytonirt, so fiillt der Acut auf ^; 
auch das ^ iu ^ gehört hieher; z. B. ag?| cgSTf (vgl. S- 686) wt^. — Ausn. w^ 
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ft^ 5% ^'^"T ^ '^ ^ ^» welche, eiiieer ;| (s. $. 600), kefo PawniMMÜharakt. 
annebinen^ — Bein. 5^ jt^ (s. Sv.). — 2) euf 5[^, «> B. ^Rryy ^fu T JFl . 

S- 699. Bemerkungen uftd AofenelRnea zu $. 698» 1, 2. 
§• 699. I) g«ht dem rr^ein 9 vorher, so wird diess eingeböMt, aMgenoamea 
in Themen anf q^oPj^, deren ^ q;^ ein Conaonant yorhergeht; es gilt $. 154, 8, 5 
Bern, und $. 82, z. B "^ts};^^ pSft CS- 70). — 2) s. $. 669, II, A,2. — 3) oi^lo- 
nirtes ^ nehmen 1) wi^ [rpmif s, 1 und $. 22], ^tf^ ^^ i)[^^ al* Namen des 
Sternhildes, und uwd (^ f^^^ (O ffe n ? i ) * -^ ^) arhiträr, eher stets vedisch, jedoch he- 
zOglich des oxytonirten 7 mit der Beschränkung in Ueberschrift zu $• 688, m^^ — 
4) gar kein Femininal-Char. 1) nehmen die Cardinalia auf :jiy — " 2) oder tonloses 
9T (ausser wo §. 80 gilt) mit Einbusse des :|^ haben a) die Bahnvrifars anf fpr ; wo 
nach I) fr ausgestossen wird, können diese auch der Regel CS* 698, 2) folgen und in 
individuell gewordnen Zasetxnngen und vedisch ist diess immer der Fall, also z.B. 
55(75151^ m. f., oder fem. qjflSfT qffmt, «nr grnS^ N. pp., qnd^icft (von ^yq^ 
vedisch, dagegen nur ^j^m. f. ^m^vt. f.; vgl. b und 5^— b) die Theomi anf 

i^, z.B. ^^jpj^m. f. oder fem. ^hn; doch a) folgen Bahnvrthi's auf O^rpy^mH vor- 
dltfen Zahlwörtern (§. 545 Bem.) der Regel CS- 698, 2), z. B. V^i ^i t^ (dagegen 3 ^j/ | q .| ^ 
mso. fem.); j3) finde ich ^ ; m) Co^y^ii'^'O ^on m^. — 5) a) die auf prim&res ^ 
nr. 1. 2» 3 hinter Vokalen oder harten Coosonanten ($• 7, 3) haben im Fem. srf^; 
vedisch bisweilen auch hinter weichen Cons. und nach der Hauptregel sr4^; in der 
gewöhnlichen Spr. dann gar kein Fem.-Ghar.; in Bahuvrihi's kann di^iei Regel oder 
4, 2 eintreten, z. B. iBot^ ä^f^; *ber ^r^j^sSPi msc. und fem.; vedisch dagefen nfä^ 
fem. 5s5f^ und ufsi^; &L|^"l5 l 'l "• '•» ^^^^ ^^^' ^«ärfen oder OSh^. — b) «g:j^ 
bildet, ausser in Zsstzung hinter Negation ($. 621,X), «r^HR' (aber ^^di^ m. f.). •— 

c) qgöpj^substituirt qsftjJL (gA#>), oder TOstjT [ m4d \ vgl. S. 243 und 239, IX). — 

d) mit der in Ueberschrift zu f. 688 gegebnen Beschränkung bilden a) ^föTT n4^, 

ß) ^sbr ^^ (auch ^^ oder n^^ dagegen z. B. im Babuvr. 9^01^ bibo. a.fem.) — 
6) WJjjftPi^qrfel^irf^büssen ^ ein, z.B. Babuvr. igpf^ (.%* 674 und f. 82), gcnft, 

S. 700. Fortsetzung Ton $. 698. 
$. 700. 3) auf die §. 604 für q;^q> aufgesAlten , ond yed. an Krnsht C^^O» 
z. B. von i^ (otW S. 148) Mshft, fa^ f^tft Cvergl. $. 686 und f. 80) ipfcfa^ 
fcFiffft ?5$eft- ^ Bem. und Aasn. a) ^^und ^^oxyloniren das ^, also 5^; 

b) beztf glich der^Aocentuation der auf ^ nr. 1 (Ptcp. Par.), so wie ihrer ttbrigen 
Formation s. Flexion (Ptcp.). — e) ved. fehll bisweilen das Femininalchnrakl. z. B. 
^r^ für «rp<fV (vergl. $. 754, I, n.). — d) die Accentualion und Porauilion der^ 



1) Ved. finde ich auch Themen anf 0^ ohne Pemintnalch., z. B. ^^^HL^^^'^*! 
Yt. 5, 23. 25 (statt jyStz^ $. 154, «, 5 Bern.) 
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L J%emem: FemimaUkemen. HB? 

anf q^T v. i s. 8. 13» VII wid. VllL — 4) aof die Wz. «q^odar das dafttr (nmk 
S. 133) eintretaude in^^, z.B. fn^ »verehrend««, smft, crra nvom'^ nrHFt, T^T^ 

^rä^f 3^ (VfL S. 686) 76^; '^«^ ^^ ^^^^ S- ^^ C^^l- ^^ i ^^^ ^^1^0 
eingebürte 9 den HoehlOB^ oder (oMb $. 117, 2) den NachtoQ, so erbtf» der dem 
^ TOrhergehende Reinlaut den Hochton, z. B. fmi^ fH^ifl g^q^ ^^t^'^ S^^S^T^ 
;iK|^($.64e) aitiiFh^SKh? QirhsB' (St.); ved« ftodet sich jadoeh bisweilen oxytonirtes 
^(VgLf.760), S.B- fepw 5s* qaw qifha (Rv,I,92,9) fawrqL f^rfiOl (Rv.II, 
1, 5, 4); neben Paroxytonls, s. B, ^^ (Rt. HI, 4, 4, 3), JOgar 97t^ (Rn UI, 5, 

22, 4; Yv. 1^, 2) und selbst von fSi^j-q ^ Riq^ (jedoch nur als V. L. der Kanva-Rec. 

des Yaj.-V.). — 2) oder kein Femin.-Char. an Oq|7 (§. 670, 7), z. B. f^jnr oder 
RqO » ^^>^^^ Ach das Thema jedoch aof eine ig^ ^ so tritt tonloses ^ an : fviZ^J 
(sir? ]; vor den Fem.-Char. 7 ^ wird es zu <|7-. — 3) an gf^, aber mit Einschie- 
bong eims ;{ davor: fjf^ (eigentl. von einer Nbform qn^f^nach $. 698, 2 vergl. mit 
f. 699, 1) jedoch nur a) in Bed. »Gemahlin« (sonst ohne Fem.-Char.). — • b) ar- 
biträr (oder ohne Fem.-Char.) in Zsstzg, ausser hinter mfi ^rj^ (nur ved.) f^jO 
gsrO «5O MHlO a^j-O raO (Y. L. firf^) ^0 (für ^R S- 621, XO, B), wo stets (hj^^ 
*• B. c^^qfH r. oder Of^^ aber nur mqr^. — 4) — mit der Beschränkung 
in Ceberschrift zu $. 688 — an j^ (jedoch nicht im Nomin. Flur.; nach Yärt. 
nur im Nomin. Sing, und Dual, doch wird ri JPKi T; angeführt) aber nur in iadivid. 
Bedeutung und vedisch. 

$. 701 bis 705. MU der Beschräaknng wie in Uebenchrift ni $. 689. 

$. 701. ID. (vgl. $. 698) oxytonirtes :^ tritt I) — mit Aufhebung aller ent- 
gegenstehenden Regeln (ausser der Ueberschrift und den speoiell fflr diese Bed. zu 
gebenden Ausnahmen), vergl. f. 691, 695 — an ein Masculinum um nach diesem die 
hau desselben zu bezeichnen, z. B. jf^ »Knhhiri<< m.: nVq^ »Fran des Kuhhirten«. — 
Ansn. i) Zsstsgeu auf Ocrnne? folgen §• 687, z. B. n^mf^l^FT. — 2) ^ in der 
Bed. n Sonne << bildet ^t oder jaJmi) (? vgL 5), aber z. B. als Mannsname regelrecht ^7^ 

(S. 686,2). — 3) vergl. §.689,3; 690, 3, Ausn. 5. — 40 an 17^ tritt gar kein 
Fem.*Char., oder tonloses ^^ vor welchem 3 zn WT^^) oder wi^ (vergl. S. 243 spv 
nr. 23 wird, also fem. q^ oder qA \ 9) oder q^rriR; ^TTR^ hMe» analog t j^WHliH; eben 

so von wßsT M* TO'E'*» m^nih ^kmiSi; und so auch von cgf^ und ej^ ^fwvm^ 
ggf^d^ldi (nul Yerkflrzung des f nach ausdrttcklicher Bestimmung; Wüb. hat jedoch 
•ach 5^^^).— 5) OTT^ tritt a) an frTBrm ("fg^ $• ^8 Ausn) ^ jj^r^j^C""** ^*"- 
banse des Auslauts) «sr qr ;^ sr^ (srw) srf, «• B. wwmpf^ g^njft. — b) arbiträr 
•n iuiuji^ 'TTJCT, s^so iuiujiJl oder OotwrV, 2^3^ ^^^5^^. *~ 0) ved. an 3^ 
in 4Ji \ X\ «kor psroxyt. 

$. 702. 8) an wraftr iTwfer wTOffer rfl^i^i^rPi (V.L. irrsro) 5^; und 

1) Ved. eben so von irw ^^lc!D (Rv. 111, 4, 4, 1). 
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HL WürMdung. 

-* Jedocb avcil m («• «r "»• 5 S. 240) — . aa ; ftf^fa ir^^f^i utfgT^ «nd encbdii» 
io (den oiyt) ^'^uiHaft wl ?rf^ ff^HCF^ (V. L. i^^ttO vgl ^fpro»). — 8) ao Themen 
auf srr^ (^Srl- §• 686) (oaeb der Sk. aneh ohne Fem.-Char., also nach ier?I5rT9 '•) 
ond ti^4^ welches fi^^ oder i r ^ji^i bildet. — 4) an Themen aof r welche Men- 

scben^Uungen bezeichnen, z. B. rf ) <^i!ini (Spross des s;^ nach §. 430) fem. ^i^; 
dagegen ffrfwf^ »s«- """^ ^®"* — Ausn. 1) wtgij vergl. ^nn^T »r. 1 S* 224"! — 
2) die mit ^rr im Fem., vgl. ^ nr. 3 S. 225 and «r^r. 5 S.240. -^ 3) ^ und 
q^, welche ^ mit Acut avif der ersten Sylbe haben, n^« — 5) ▼«disch an ^^k^lj 
welches gc^ wird. 

§. 703, 6) arbitrftr 1) an Eigenschaftswörter anf 3; ausser 1^ nnd denen, 
welche eine Gonsonantengmppe unmittelbar vor 3 haben; diese bleiben ohneFem.-Char.; also 
fem. q^ oder q^ aber fn^m. f.; ijr;^ m. f. (Wils. aacb 0^^ f.); qn|j m. f. — Bem. a) in 
der gew. Spr. stets (ved. bisweilen) an wf$r^ ^[f^nä^]. — b) ved. stets an ^js 
(^^V) und Themen auf Ojj, z. B. ßraV. — c) vedisch von sRf srdP^ (paroxyt). — 
i)*"-- ved. aber nur ^ — an a) w^ figfffT W^fS 9f| ?liRr vr^ gfir «rfe pfSr ^ 
srrff OTrfr (V. L. C%ffT) ^^ ^fjfif j^nff^. _ b) alle auf ^ ausser denen welche eine 
Bed. haben, die der Calegorie derer angehört, welche durch fn nr. % bezeichnet wird, 
z. B. nur ^Jh!^ (vgl* §> 340 mit 331); nach andren an alle auf 7, welche a) den 
Körpertheil eines lebenden Wesens bezeichnen (danach bei Wils. eJ^fetiff ff m. f. oder 
0^ fem. gegen Ueberschr. zu §. 701). — ß) primäre Suff, sind, ausser f^ nr. 2 
(vgl. aber a). — Bem. In der gewöhnlichen Sprache immer, in der ved. bisweilen, 
bildet ^^ im fenk ^ruf^; vergl. noch ^ nr. 3 S. 225. — 3) an sn^also fem. 
O^oder 0;^^ 

§. 704. IV. Oxytonirte$ 3^ tritt 1) an Gattungsnamen auf ?, wenn sie Men- 
schen oder Unlebendiges (ausser ^ ^ (cr^]; Wils. hat jedoch ^ qr^] bezeichnen, 

nnd dem s nicht unmittelbar 5^ vorhergeht, z. B. ^ wird ^, S^P^Fg ^f 9f«fe^ 
0;^, dagegen <{iehoii» m. f. (weil eine Thiergattung), ^rot m. f. — 2) an qj und 

m^ (welches dann sq^wird). — 3) vedisch a) und in individueller Bed. an 
8K5 W»m79J. — *>) «fl ijmsj 513 qTmr^ qj[. — 4) arbitrir an ^ n^ und viel- 
leicht aa. — 5) — m% Aufhebung der Beschrftnkung in Ueberschrift zu $.701 — 
a) in individuell g u <W »tf fc » » Zsstzgen, deren hinteres Glied ^snFt ^' ^* ^^'^ ^^^Ü?l[. 
(sonst z. B. ^ran^ m. f.); — b) in Zsstzgen deren hinteres Glied 3;%-, wenn d«s vordere 
vergleichsweise steht, oder ^rnm^ STW^ mfi ^ effffO tX^ ist, «.B.aRpft^ qpjhc. 

$• 705. V. iTR^ bildet Femin. aus 1) ^j^g^j f^ mit vergrössernder. Bed. 
üj^UgjJl »grosser Wald«. — b) zjsr mit »verschlechternder«^ Bed. — c) gspT mit 
der Bed. »Schrift derYavaner«.— Bem. ijiirrsft (aus ijuttot) u. aa. erhalten durch 
den Femininalcharakter Diminutivbedeutung. 

S. 706. Vi. Beachte die Fälle , wo das Fem. nicht an das Thema tritt, zu 
welchem es begrifflich gehört, sondern an ein primäreres $. 439, b; 441,1; 443, Bem.; 
503, Ausn. 3, b.; 567. 



Digitized by 



Google 



2. FUsxkM: Nomtiuiißexion. 866 

Zweite AbthdyiuDg: Flexion. 

§. 707 bis 787. I. OTomioalflexion. 

§. 7(Kn>ts 763. I. Nomina, Substantlva'un^ A%ctIVa. 

$. 707 bis 715. Geschlecht 

$. 707. Vorbem. Yergl. §. 637. — Die folgenden Regeln sind sehr unvoll- 
siäudig und erleiden ausser den engegeboen Ausnahmen auch noch aa. 

§. 708. Substantiva Masculina sind i) die Namen der Götter und Götterfeinde^ so wie 
der Diener von beiden^ und überhaupt göttlich gedachter Wesen (welche nicht unter $.709 
fallen), der Opfer (ausser jm^ önsiW, welche ntrOi Männer , Gotra*s ($. 428), Ve- 
denschulen, Seele (^ETTriT^), Himmel (als Wohnung der Seeligen und Götter, aber [JindTH 
[i<[dgM otr., ^, fl^fem., letzteres ved. auch msc), Berge, Wolken (aber ggr^ ntr.), 
Heere, Sümpfe l^:v\ Baume (auch ntr. und fem.}) Baumharze, Maasse (frr^cF BQcb fem. u. ntr., 
sr^ auch ntr; ^^rft q rf ^j»>| nur fem.), insbesondre Zeitabschnitte (ausser der nNacbt» 
8. $.709; «und ^T^^T^ fii^T, welche ntr.), des Lichtstrahls (^fipT, «her ^Hvf^ fem.), 
vonSchwerdt,Pfeil(aber^ auch fem., gh i ui srnn «uch ntr.), Hand, Wange, Lippe, Arm 
(ism nuch fem., ;^^ selten auch ntr.), Zahn (aber ^j^j fem.), Kehle (aber ^nr^ auch 
fem. und ntr.), Haar, Nagel (aber q^ auch ntr.), Brust, KnöcheL — 2) Themen 
A) auf fr und zwar 1) in Bed. von §. 325 und $. 344: die auf die primären Suif. 
fr nr. 1 (Ausn. $. 328 und S. 135; ^rmu jedoch ist mascul. und neutr.), nr. 11 
(Ausn. §. 326 und rj^ f^rj, welche ntr.), nr. 12 (Ausn. §. 327 Bern.), nr. 19 (aber 
mr i8ti ntr.), nr. 23; die auf r^ nr. 2 (Ausn. en^EöTT fem. $. 330). — 2) (vgl. jedoch 
Ausn. in den ff. $$.) die auf gj (aber ntr. sind ^fspf ^^W3R f^OTT mfHqR.e>i rft^rsFr 
snf^ cr<4» STT^) — Z (ntr. iSriTTZ fefk (w?; eine V. L.) f?T^ g^ m^nz ^irs 
oRT ate 9[JT^) — y (ntr. CFT7 (aber in Bed. »Weltgegend« nach §. 709 fem.) f^ — 
tn (ntr. 35TJT ^jdT mn ^ranr) — «r (ntr. -^^f^ fjw^) — ^ (ntr, tif^^ ^mh f%^ !teft 

RiM RljJJH zftsT^ p^ SR folRlH ^fdH oTfR UIW«^! SOTTPT ^JW^) — 0" (ntr. fFfT^W Hf^^ 

^jg rT^g mg jwT w sp«T fifr^ ^nik, vgl. $. 624) — ir (ntr. cTöw) — n (mr. 
fjwn<T 3^ ^^-H jj^crg ij^F^T firwr) — ^r (ntr. «irru OTsO" ^ehw ^P^ü 3?rfk srözt cFiar 

fo^qi^ WCT JW ^ felF^T «jsi qipr, qw »n Bed. »Vers«, uisi i<iru»cw ^jw ^[Oj sraii 
51^ ($. 355) firsRi ^TrZT ^OT 1^ ^ ^ar f3Jff) — ^ [insbes. die nach $. 561, V, 3] 
(ntr. tber sind a) die auf ^;— b) fRr «sT^ wf&^ WSfj^ fW 3^7 a>^ ehlUMt{ 
5^iY^ 1^ ^^T^ 9^7 wj" fwT ^ inl^ iry^ ^csr^ yw^ ^^ xTloi'^ sTS^ cTW m^ 
joT ^^ ^^ ^^ ^^T f^^l 3?^ *^ 'Ts^j pH" aw arar ^ 5^ siTf arfr^ apr 
(ausser als Bez. einer »Gottheit«) sBW fei^ ^ft^) — er (ntr. t|i<blpq sRtaW OiWifti 
fS^foau g)OT gfhr fih^fhr) — ?r (ntr. q;pgr fän g^ m?^) — 3) OaRpfr in Zsstzg 
hinter Synonymen von »Sonne, Mond« und dem Thema «rt^, z. B. ^f^riSFnHfT msc. — * 
\gk §. 628; 6i0. — 4) werden ff. (Ausnahmen von den allgemeineren Regeln der 
ff. $§.) «inzeln angeführt: ^t^ $53^ X^Wf! ^^tm — ^ ^rr^ 33p — fr(J gfj 
^ *i^ ^^ '^ iTET — wsT nar ^ört 3^ 3^ — ii^Ei<^ ^rc «rtj?: ut ^irz fkz ^^ — 

Grammatik, 37 
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290 lU. WarOriUms^ 

TO — Qfr^nj iniT irtus" (^' l»» iftr rite) gw itoht f^firor fiw »r^nr j^hit g^u 

c?njT SqTlT fitmUT TOT, Vgl. §. 460, 11 — fiff^jr gqf ^ ^ S;?^ tfrf STTtT SHTT 

^Wff 5^ — fi^^ — 9?^ WRW5 *iM*n 5^ S?5^ ^'^ ^ — ^^^ wpif — 

^ — WlfW WITT ^ (V. L, ^) 5jjr — q5?|7 ^ — ^fggf — qPf^ fj^ ^^ ^ 

wf^tt ^K 7^ gjc 35< — '^^ ^^ Mwyi jj«n 35^5T *iott *iwf «ffrof f^^w — 

g^^ToT — 'sncr utfcvii ujliiw ofgr — vm — a<JÄ« pp^ — wct^ mh^^. — B) w^ 
7 und zwar 1) auf ^ Dr. 2 nach $. 329, « and $. 356 (auA fem. T^fir; nur fön. 

frhrRr)* — ^) v?^* §• "^^^j ^« — 3) w^rfSr frf?rfSr izjjfir ^rffr ?irf^ wfir ajftf «iftm 
irfSar r?j15r (in Bed. »Worfel« fem.) tff^ qrrftr wtfm mm jik pf5r srftfT ^rr^ln ^- 
x^ff^, — C) auf T: qq^ otV oiHUMt C'^^^^ fem.> — D) auf 3^ 1) tlberbanpl (Ausn. 
a) auch fem. cr^ ^, — b) nur fem. ^ 7^ ir^ froy, ^ («ber io Zaatag auch msc.), 

rS ^- ~ ®^ "^* ^ ^^ ^ ^ ^^"^ ^^^* ''^"'*' ~ Vermögen) ^gp^. — d) 
8. §. 711. — 2) insbesondre a) die durch Suff, ot; — 1>D auslautende auf u) n 
(ntr. 513 xi^ ag vgl- $• 709, 4). — i^) ^ {ntr. ^ qf?5rf ^). -^ 0) ^ j^. — 
B) auf fpj^ 1) flberbaupt (Ausn. s. §• 710). — 2) insbesondere die auf Suff. Tq:^ 
in Bed. von J. 554, VL — F) auf ^ (Ausn. s. in den ff. JJ.). — G) iqrf^ 
iT^XT^ft^ftTL^T^ SfTTT^. — H) vgl. $, 711. 712. 714. 

$. 709. Substantiva fem. sind: 1) Namen weiblicher Wesen (ausser q?^nr n^, 
welche ntr. und ^, welches msc. pl.), Weltgegenden, von Erde, Flüssen C^ber 7f^ 
auch msc, und stftOT StrrT^ ^^^ ^isc; qt^ ntr.); Sträuchen, von Nacht (aber fnv ved. 
nach $. 708, D), Blitz, Leyer (nach Y. L. Sprache), Schaam (nach V. L. Verstand). — 
8) nach $• 686 bis 706 zu behandelnde oder behandelte Themen A) auf 9 1) in 
Bed. von §• 325 durch die primären Suffixe 9 nr. 4, nr. 8, nr. 9, nr. 22 ; veir nr. 5 
(ausser in Bed. von §. 332) und nr. 6; frr nr. 3; er nr. 1 (vgl. $. 331 und 334 ff.); — 

2) durch die sekundären Suff.: ir nr. 13 und q- nr. 10 in Bed. von $. 541; — fer- 
ner ir nr. 13 und nr. 18 in dem S. 222 unter denselben besonders angegebnem Ge- 
brauch.— 9^ nr. 3 in Bed. von $. 521, 4, 1; und ^r9r nr. 5 in Bed. von $. 554, 
IQ, b. 0; — 97^ sT 9 in Bed. von $. 457 (vgl. $. 460); — endlich ff nr. 1; — 
vgl. $. 565, Ausn. 1. — 3) (grösstenlheils Ausn. zu §• 708, A,2) s^^ «rrfoRFT fNiT 
ffr^^ iHrPS^ 'TftWiT fMM)f^«l gif^WiT ^fJT ST^TTOT ÖIHMRfleM Mlf^CKl fiwWT 1%«Rf»T — 

^^^1 rar (S* 320) Iq^g^ IbiHUii — (hiRhuTi ^nft sirron — finKfir «ki«^ wtRw 
jd^r^RT — ^nrr ^i^ — ^fiaiwri — ^nff fnjr wrp' ^nft ^^p — f^wwr — 
mrt — TTOjjTT rnmx f&wrr srfr — mmt ^w^ q^. — Vgl. $. 640. — B) auf 
^1) durch die primären Suff, frir^ (a^ch tasc. v^fikT mrf^ M^for]; ^ nr* 4; fn nr, 2 
und 4 (^ msc.]; ^ [auch msc. gf^r aH^r «Vftr; nur msc. vffcr tsrPf ^ ^^fior); ~ 
fq^ (auch msc. :sfq; nur msc. jpft ftrft). — 2) durch die sekund. mf?*, ^ nr, 1. -;— 

3) frjf%T (wfe?) 9rfy f9«% 5^ «pfir öKfer wf^ ^R?<fl =gfiif ffif ?Tfr jft ^far j^ßr 
jrfSr'^srrf^ ^nfm ^fj ^rf^ ^f'»'^ '^^ V^ V^ ^J^ "'^ ^'^ ^^^ ^^ ^^ 
mP^ StTTf^ mfÄ 5Jfir. — ^^) die einsylbigen auf ^, «. B. ?fV, so ^ie to^ n^Ä 
irfV fwft ^^(vgl. $. 708, C). — 4) auf 5 die Ausn. in $. 7«8u. vgl. 7 12 ff. — 
5) die einsylbigen auf 3:, so wie die auf primäres 3 nr. 2, 3. 4 «nd^isrPT. — 8) 
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2. FUxkm: NominaVexion. 291 

rf^ =1^ iPl «TTt; m^ (Terfl. %. 698). — 7) die nach f. 698 zi eharakto- 
riairendeo auf sekwd. ^ in Bed. von §. 457 (vergl. §. 460). *-- 8) qt. — 9) 
jÄEff I5r^ cTT^ 5^ ^^'R^, ^' fi''^) I^L •'^ «rfSw5[ fSpiijJ (•'M5h Dir.) ^gqj^ ^^ ^ 

sq^ eft^ tif^ m^ fpt 21 ^«^^ "^ f^ ^ 51 3T *5?lfi«^«n^^f5i3ff 
lav «Tfiil^ •'^T^ 3«l^ («»oll »tr.) w^5»Rq^ (»n ^eil. »Blume«) ^fim^^WT^. — 
10) die aül FemiDinidchar. naeh $. 686 bia 706. — Bern. Vgl. Auan. in $. 708. 7 1 ff. 

f. 710. Sobstanliva oeutra sind I) A^jectiva nnd Ptcpia als Abalracta gefasst, 
80 wie die WW. welche bed.: Luft (siclilbarer Himmel), Wald (aber wüfk fem.), 
Blatt, Blome, Arten von Waaaerbinmen , Fracht und Fraehtarlen (vgl. §• 525, 530), 
Speise (aber ^ft^ mac), Pllng [;^ mac), Loch, Sladt, Wasaer, Eis (Schnee), Kalle, 
WinBOy Kraft, Kampf («i^ mac., ^ehrm a. §• 640 ; mSf f<B»0» Geachrei, Freud, Leid, 
Glfick, Unglück, Reiehthum [vi »^c.), Gold, Kupfer, Biaen, Blei, Zinn, Sala^ Gewflrx« 
arten, wohlriechende Salben, Fleisch, Blut, Gesieht, Auge. — 9) Themen auf w 
t) in Bed. von $. 325 ausser den in $. 708, 2, A, t nnd §. 709, 8, A, 1 ausge- 
BoaMsenea (vergl. noch $. 338 Bern.). — 2) in Bed. von S* 4^7 und 554 (ausser 
dm in $. 709, 9, A, 2 ausgenommen, vgl. $. 713). — 2) durch Suff, jftgn ntv 
an^ i^ arwii: soirffer üjm. — 4> davor mit a) ^^ (5r),^uaser a) «ftar ?T?w jsr »pr 
n^h[^, welche msc. — |?) (vgl. $. 686 ff.) ^ sfij^ fS- 352, Bern.) i|^ jn^rr 
eim «qw welche fem. — y) vgl. f. 628, 660. — b) ^ [m) ausser 3«im m^m^ 
^^ njm mm iJW iasr sprar, welche mascuL — 5) vergl. $. 624, 6; 628; 
639,8; 640; 660; 678. — 6) ^sw «J ^h<8r >ii^ f5pa|f srtff qfe JüT «spi W^ 
fRRT «I6l4lll PiUm Mitiff ftw wBFiTffff few ^W SRT UI^M^ WTC «^^*«^ f&^TWT ^BTOT 

^fjmm ww ?!:??: arjsr arfro sr^. — 3) «ftr ^ friw. — i) «weisyibige auf 

flT^ insbesondre q:][^ (ausser in :fied. von $. 252 und 554, VI, vgL S* 708; sr^r^ «ach 
msc.) und n^ -^ 5) Themen auf ^ (aber «ffr^ auch fem. ufed Sff^ nur fem.} 
und 3^[if^auch msc). — 6) 3^;ßarI^ipnx^srn^qqfI^9^S^^ — B«m- 

Vgl. Ausn. in §. 708. 709. 711 ff. 

S« 711. Snhst. msc. und ntr. sugleieh sind (die aüt f bezeichneten wie in 
§. 640, 4): 1) anf « irfhif fw!^'^ (oder wim^) «CTs^erowr ^m^K «wr ^« 
wiuR cj ffj ?nnifp ffTOW ^u^flh f^wf? •foj (gew. msc) q^^^ o^sfnF towi qtow ftcw 
fuUiCK '{'Imu^IW (^ÄW. mac) fOHf^ 3*^^ w^ (eine V. L.) qi^mr irnm^ ■f'Wf j'^IW^ 
(^ew. mso.) ii^avT (V. L. ;t;^«wp) f^jjwif «Ä^üf ariWK fanwü fdwl* fsiwr WTCTf 
farwr giw f^gjr -Hrf&v ^r^ — fjf («rew. msc) fjw vjf — ffäry ^ wf 
Jc^dMi 9r9 3«^ ysr (V. L. n^r) icrt 8ßr •— wr wfe" iKcfe qsstt i-Rnpe wte ^'S' ^ 
wafe siff ^i€ Pi*** iKT WBR? — ^y "t^iy (ä«w. msc) — ^fjjT ^inr siz ^ihr «rar 
gnr — ^ *~ firtr ohivfiucii ^ipn ^ppf ?jin 'jTftpn fg?'''' f{^^ fsur apror apn 
(io Zaalzg hinter snf^ »nr »•«) wrf — «ScT ^^lOT lÄfw ^ («gw g^ VV. IL.) 
I'^^'f S^ fj^ 5^ 9? 3^ 3ff?^ r**^ ^ft^^ fcwPH (ä*w. bmc) f^ (s(nFr •*■• VL) 
-J^^ (gew. mac) -^ ^niwi^?M<RVifta^ t^iw (ff«w. mac) — «i^ 
frerot *^ — '^ frf^ f^W — WTOt «TOR ffit^sT (j«w. msc) ^p^ar ff^ 
^Rhh jfepf **5r? «IP? UFT fÄBPi srtR sBfPiR ^dUR f*rt*i (g»«w. auc) -fm*^ (ä«w. 
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IBSC.) ^^T^ — •fjSM 5^^ ^ ?? ^ — "ffspST ^ÖT ?W «CT 'I'*i6(iM 55*'^ ^"'^ 

^h^ ^ y^ 'T^ "h^^ ^^ "~ *rpPT cprüRr wito" irtw f^w 'TOHt •J'^wy ?wt — 
t ^M^^ t?n^ Hsit^ t^rsr («rew. msc.) «^ isi^ q^ fMirr t^T ^m^T ^ w 'ifer orr^ 
ts^ *^^ ^•^L't 1T^ ^ ^ t®*^ t«^^ («fT^ ®""* ^' ^') t^H^( i^ärw^ f5[rf5r^ 

"}^T1*{ ST^I| 'Sr^ ^TT^ ^ \^^ CfiT*^* n**©») — CRTW *uiy< fwcii'« \^K^ ftrsT 
t^pn^ (gew. msc.) f^ |ifT^ rfupr (gew. msc.) ^m ff'^n^ (^®^- "■**) t^n^ 
M^yiicn f^v^T "fSHST "f^yM (STTÖFT?) RJ^T •J'Alu^^fl 1*5^^ 3^=^ 9?^ «J^ÜTOT fdliM •j'foIVlIKfl 

sixsOT (siöT^ ^rar^ 4^) fsiwj^ f^^r (gew. msc. fem.) süSt JT^t wm f^g^r (gew. 
msc?) f^^ — ; i miic4 tHiu^g tsr -J-qt^ (V, L. O^^ aberseUt wie qi^) qrsssr 
fi|?Vör q^giöT — WJSCr ^fOTT fürte (gew. msc.) f^ftnsor (gew. msc; V. L. Oi^) — 
«nftisr 5Ffk t^ fTcr f^rnsr (gew. msc) ft^ jw sw — *5r (awser ab N. ppr. wo 
mse) «fWTCT wl^ »lUiM 9im vm R<»ahM fflcRT *TPcr *mr sn^ ^r^ — ^^ ^ 

3) af5«T^ — 4) vergh $• 708. 710. 714. "* * 

§. 712. Sabstantiva msc. und fem. generis 0>ezflglich des letsteren beaclite 
$. 686 ff.) sind i) die Patronymika ($. 428 bis 445). 2) die Nameo der zwei- 
vier^ aod sechefjissigeD Th\^re und Reptilien (doch sind einige generis communis). 
3) die Bezeichnungen ^n fflfinnern, insofern daraus die von Frauen gebildet werden 
(vgl. $.701).— 4) auf «r «TTO»^ JTf&wrrr; ajT^^w Of^Tr; srafsF; 9»^ ^\ ^jrxux ^trtr 
(oder ^0); qjrx. — 5) aof ^ irfWir ^rfr (fem. »iwh 0^) mfe gfe; gffe «rfe «rftr 
ctR^ ^srrffT ^ 5f5T CS. 703); qrßr (vgl. Wils.) 5to% qnTftr Wr% itfir. — 6) ««f 

3 ftfOT 97115 ^TIT eirafcv CS. 704) ^ J13 (vgl. S. 701) iT^. — 7) Vgl. $• 708. 709. 

$. 713. Substant. fem. und ntr. gen. sind 1) in Bed von S* ^^4 die auf g- 
nr. 10 und einige der auf fr^ nr. 5; Bsp. ^s^T ^^ ^^^ '^^ S- ^^^^ UI. — 2) vgl. 
$. 640; 660. — 3) ^ OT5T (fem. Onn); aber in Zsstzg bez. mit ^jigfi jj^O sind 
beide nur ntr. umflmq^ ^^!^^^ 

%. 714. Dreigeschlechtige Substantiva sind (mit Aufhebung aller vorher- 
gehenden Regeln und Ausn.) 1) die einen agens (Bed. von S* '^^^) bezeichnenden, 
ausser wenn die etymologische Bed. auf die Bez. eines bestimmten Gegenstandes be- 
schrankt ist, z.B. ^ m. n. 0^ fem. (f. 698). — 2) vgl. $. 565, ID. — 3) fol- 
gende (mit ^ im Fem.), nSmlich. gr cr; srn; ZJ^ ^THT ^STW ap («»eh fem. ^sp). 

S. 714. 4) die Adjective, wozu auch die Bahuvrihis (ausser den .nach $» 666,^2 . 
gebildeten, welche als Bez. von » Weltgegenden nach $. 709 fem.)^ wenn sie nicht 
statt der etymologischen eine individuelle Bed. haben, gehören, und Ptcipia (vgl. aach 
S. 553, I; lü, 2, 4; V; 661). Sie richten sich im Geschlecht -nach ihrem Haupt- 
wort. Eine Ausnahme findet nur Statt, wenn ein Hauptwort in Bedeutung von $. 558, 
VII, Ausn. 2, durch sek. Suff. 0, nr. 1 einen Menschen bbkeicftnet. Dann erscheint 
das Adjectiv im Geschlecht, welchem der Mensch angehdrt, ohne Rücksicht auf das 
Geschlecht des Hauptworts, z. B. i «i^ i irfiT^: i »ein schöner (Mensch wie eine) 
Puppe«. — Vergl. §. 637. — Vedisch und episch finden aicfa bisweilen Participia 
männlichen Geschlechts neben Weiblichen Hauptwörtern ; auch masc. statt ntr., s. B. 
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▼edisch fsqTsjfr g^jm, ^ W^^*^ ^^^^^ ^^ ßrsnsRnT. — In den VeJeo soll 
flberhaapi Gesehlechtovertauschong eintreteo. 

$. 715. Bezfiglioli der formtleo Verwaiidelaiifeii, welche bei VerSbderong des 
«rsprflnglichen , oder zur Bezeichaung des feminiaalen Geschlechts dntreten, vergl. 
$. 625 uad §. 686 bis 706. 

$. 716. Zahl (nomerui). 

§. 716. i) der S i n g n 1 a r bezeichnet e i n bdividttüm. •— Bern, t) bei Gattnngs- 
Wörtern ($. 232 Aosn.), wenn nicht rar nein« daneben steht, kann Plural förSing. eintreten, 
». B. wi^rai: ^, oder <%!: ^sm:. — b) ▼crgl. Dvandva $. 628, Dvigu $. 660, 
und den Gebranch $. 637, 3. — S) der Dual dient zur Bereichdung der Veitin- 
dung zweier IndiTidnen ; vgl. §.637. — Bern, a) es können auch behandelt werden 
die Namen der Sternbilder a) ifjyg^ q^c^j i ^'^ (Duale, weil Jedes zwei Sterne enthalt) 
als Plurale (oVot^CT^); ß) J^rsf^ (dUMW vedisch als Singulare ( q^^aMM^ fsRrmr). — 
b} Rtii-hf ist nur DuaL — 3) der Plural bezeichnet die Yerbiodung Ton mehr als 
zwei Individuen, z.B. Thema jTstmr ut nur Plural, weil Name mehrerer Sterne im 
Orion. — Bem. 1) nur Pluralia sind a) die msc. u) orfrw nHunzeln« (von |-|rr 
fem.) nach Wils. — ß) ^s^ (?) n^ (? s. Sv. Gl.) ^ (ved. auch Sing.) ^ ,Frau« 
nm (?) (Ofirer gewöhnlich). — b) die Fem. ^jq;^ „Wasser« (ved. auch Sing.) ^r^ 
(? auch msc.) feftm («• Wils.) spjT ^Regenzeit« ^rm (?), tH»Hl in der-Bed. »Sand«, 
wqqfH w ^f Bed. »Blume«, und gewöhnlich fic^H. — 2) vgl. §. 637. — 3) 
beachte die Fälle, wo der Plufal nicht aus dem Thema gebildet wird, zu welchem er 
begrifflieh gehört, sondern a) aus einem primäreren: $. 439, c; 441, 1; 443, Bem.; 
444, und Bem. 3; 449, Bern.; 567, s. B. Nom. Sing, mkn^ Dual mmi, ^her Phir. 
«ihlH Cyon «rfir woher mkn nach $.431,3, 1). — b) aus einem anders derivirten 
f. 440, 2. — * 4) Nomina Indeclinabilia s. $. 781.. 

$. 717 bis 762. Casus. $. 717 bis 731. Singular. 

$• 717. Nominativ; Endung I. des masc. und fem. ^ (nach 
§. 63 Visarga), z.B, jpr msc. zjr^ (JlTi:), Trf?T fem. irf^ {t^). — 
II. ded ntr. O, z. B. oni^» Nom. ebenfalls örrf^. Beachte Jedoch $. 57, 
1. 3; 63; 65; 66 (wo bei 3 Ausn. bezüglich des q;; im Auslaut Ton De- 
siderat. §. 57, 3 zu berücksichtigen, und zu bemerken, dass es wie ^ 
behandelt wird, vgl. §.184 und S.294 n.3); 69^); 71; 74; 79 (z. B. nach 
Ausn. zu Bem. 3 daselbst von ^igii^^^; (durch O, 1 S. 131 von ^^^fq;) N. 
^lai^rt) ; ferner §. 31; 45; 621, IV, A, 7, b; vgl. noch §. 752, HI, Anm. 



1) Ved. wird bisweilen« welches nach Einbnsse des sr^asslaotet, gedelint, z. B. CT^Tvn 
(für OiT Ton Oj|q[^) Yt. 6, 20. 
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$. 718. Bemerka&gf« und Aiiuiahiiien lu $. 717, I. 

I. n erhalten nicht 1) die Themen anf Consonanten, z. B. s[rf7 auch im Nom. 
SJ77« Aach dahei sind jedoch die $. 717,11, citirten }$. in beachten (z. B. nach §. 79 das. 
aach N. im msc. fem. ^WTKrT^]. — Aom. i) es dehnen Themen anf a) n nach Voll- 
zag von $. 69 das ^, z. B. <^ruiHL "• ?^ (▼«i'^- $• "754, III). — b) safBzalcs 
^^das 9 (vgl. $. 754, XVH), z, B. gi^^m. f. gqsrrq^ (dagegen z. B. von fturro, 
in welchem ^ von V'sm, ^om. m. fr (und nentr.) nnverUndert). — Ausn. a) 
«Ä^^snsT^g;^?^^«'""®" ^** Tf *>*«W5n •^»' ^spurlos ein, also z. B. ?a^l). _ 
ß) ved. bilden ^5i7f5(^ und ^öTEV^N. mffm^^ssmi^). — 2) vediacb bilden ■) ^pm^ 
»blind«« fFPi^ 5|, — b) frsim^^jTtengL, N. fi5niT^3ftTT^4.j^ _ c> die Th. auf 0^^ 
(V5 ^), «. B.'^j^ (vgl. S. 133)-— 3) vgl. $. 754. — 2) die Feminina anf 1) «t, «. B. 
irm (§• ^37) ^i'^i' *o ^^ ^^^' ^)- — ^^*''- ^) ^®°'> <^^ <lii^^ primäre Soff. 
(S. 131 — 135) formirt sind, z. B. efl^lWU l «•'., N- Oqi^^ i^^ (S. 134, nr. 4) O^^^ 
(aber die a. a. 0. von mir nach dieser Analogie derivirten n^ SOFT nehmen kein ^]. — 

b) wenn ihnen gleichlautende Mascnlinarthemen entsprechen, z. B. «rA^Tl[r m. f., N. 
O^p^ — 2) ^, z. B. ;i^ ebenso im Nom. 0- — Ansn, a) wie in Ansn. zu 1 , z. B. jf^ft 
Ojurch 0, nr. 1) m. f., N. <>sS^^, «^ (dtirch 0, nr. 1 aus dem Denominativ m^er 

S. 132, 8 ?on g?T §. 226; 224) m. f., N. 5?f^[^(Tgl. jedoch $. 754, XIV), g?Jt m. f. 

mn^ — b) alle einsylbigen ausser ^, z. B. ^ N. ^f^, aber ^ nnverindert. — 

c) die durch Suff. ^ C^. 155, 228), 4^ gebildeten (f. 709, 3>, z. B. ^mt N. Okf^p. — 
3)diemsc.undfefii.derBahuvrthi8auf^2ir^ nach §• 67^ z.B. Nom. m.f. snra?!^? — 
4) die msc. und fem. von Themen, welche durch primäres 0, nr. 1 «us Denom. auf 
fu (S. 132, 8) formirt sind, welche selbst von Femin. auf ^^ in denen dieses Fe- 
mininalchar. ($. 688 if.) ist, derivirt sind, z.B. von «r^irrfV „ein junges Mädchen wün- 
schend« (von ^qrfW, s.$.266 Ntrag aus flgmft ($. 224, vgl. f. 232) fem. von m^j^ 
(nach $.690,3)) Nom. msc. fem. jirrfV. — 5) vgl. S- 754, XIV «). — D. $r^ird 
davor irr, «. B. ^ f. Nom. pq^, g^ m. f. Op^9j, 

$. 719. Ausn. zu $.717, D. Themen auf « knfipfen ^ an, z. B. xm Q* N. irm. 



1) Eben so ved. ton «lecHf^^ einmal %^; dagegen Mhbh. T.III|^.p. 543, 5045 TSfRl^. 

2) Ans organischerem Ogf^ vgl $. 754, V; $. 98» Bern. 2. 
3} vergL $. 66, 4 Bern, (wohl auch im Ntr.}. 

4) als ob die Themen Og^ 0^ wären; vgl. S. 135 und $. 287. 
* ^) ^i. ^^9 ^^^ *"^^ regelm. ($. 66, 4 Ausn. 1} ^q^«. 
6} ved. von rn regelm. nrn^f und fqor mit verkürztem Auslaut Rv. II, 2, 20, 4. 

7) aber ved. bisweUen mit ^, V B. waft^Rv. V, 5, 18» 1 jftf^ H, 3, 22, 1 qwhgL 
II, 4, 29, 4. • '^ " ' 

8) Ved. einmal von aj^ N. ^eichlantend. 

9) Ved. ?p*^ra^^von Og mit Dehnung (Yt. 5, 32). 
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$.720. Vooativ. Endung: 0, wobei jedoch die $. 717, U ci- 
tirten $$. za I)erQcluicbUgen, z. B. von a^fH^vj; Voc. m. <^^(iij,^^ [%. 761), 
JblUj^tL Tlk und Voc, %5r m> n. Tb. und Voc., aber Tb. (ti;^ (nacli 
$. 57, 1 vgl. $. 74) Voc. JTt:, ^^mZ. (S- 45) fsnsfrfT^ (S. 621). 

$. 721. Bemerkungen und Aninahmen xu $. 720. 

I. Die ntr. «nf ;t könneti auch den Nomin. (jedoch mit Acceni nach $. 76 1 } 
als Voc. gebraochen, z.B. von ^hti^^oc. ;ttxt;j[^ oder 7{[t\ (§.69), von 2[ft3n^ V. ^ft^q^ 
oder ^fti"; v^l. $. 754, III, Anm. — II. i^nq ^ bildet auch noch six^ oder 35Pri. — 
HL frsrm^ T^^TM^ >ad (nach Vop.) i^q^ li q^ gebranehen den No«. ($. 718) oder 
bilden bes. 0^ 03;^^ 0^^ — l\ — IV. die Femin. auf ^ verwandaln dieaes in n^ 
2. B. nm ^* n^. — Auan. 1) das «r verkfirEen (ved. arbitrir) die zwaisylbigen, 
welche dieBed. Ton ^gs^ »Mutter« haben, z. B. ^gcsr (ved. auch fr3^] «gpen^ ^g^;^2\ — 
2) denNondn. nehmen statt Voc. die Auan. in $. 618 zul, S, 1, also N. V. gfityiM<HH^ 
vfrfi^t^TH. — V. die Themen auf 7 3p 91; guniren diese Vokale; die ntr. jedoch ar- 
biträr «), "z. B. cRfsr m. Voc. (%^ qf?r f. <%, sirft »• ^ <Mi«r ^; iTPj m. 0^, ig 
f. 0:fy, mg "• ög oder 0^; fej m. 0?^, t^ f. Oy^^ ^ n. 0^ oder Ofrj, — 
VI. den Auslaut verharzen I) mehrsylbige Fem. auf ^ 3^ und das Tbenni ^^ z. B. 
von ^^ V. ^^fgr, von sru V. srtr. Ausn. s. in VII. — 2) die msc. und fem., welche 
f. 718,3 uod 4 charaklerisirt sind, also aT^gnUr »Hin . — 3) die msc. und fem. 
welche durch Zsstzg mit solchen mehrsylbigen Fem. auf ^ 3 entstanden viad, die 
ihren Auslaut nach $. 625 (vergl. S. 250, n.) nicht verkfirzen, z.B. ^fne^yTl m. f. 
Voc. Of^; ijfHTiq m. f. V. Oq [nach Vop. haben sie Nom. statt Voc, also Oq^ 
(§. 718,a, 2, Ausn. c) Ojjgj^ — VII. Nomin. statt Vocativ nehmen Cvgl. I. BI. IV, 2; 
V. VI, 3): 1) die Themen auf «r f 3:, welche bloss msc. oder bei gleicher Bed. 
msc. und fem. sind (Ausn. s. VI, 9, 3 und weiterhin), z. 6. ^t^ m. N. V. ^ \ f f\ ^ 
(vgl.IV,2),qq^,m.q%,g?ftin.f.(S.718,2,2)V.gj5^^,g^5|fr 

frn[ m. f. V. fn^S[^, W^r^m« '• V. vr^r^ — Bemm. 1) diejenigen, welche durch 
Zsstzg mit Uoss femininalen einsylbigen Themen auf ^ 3, denen nur ein Consonant 
vorhergeht, entstanden sind, z.B. g^cB' »ausgezeichneten Verstand {^ fem.) habendem, 
können im Fem. auch der Analogie von VI, I folgen, z. B. f. Nom. Vipc. {^^^[^ oder 
Voc. q{%r C*^w >n8c. nur criB^u. bei €onaonant6ngrnppe, z. B. ^^, nur ^^JI^V. m. f. ^). — » 



1) Ved. erscheint bisweSea bei Themen auf fr a) Dehnung de» Auslaat», z. B. ^^^1 
(f ada %), — b) Nomin. statt Voc, jedoch nur bei Verbindung mehrerer Vokative , z. B. 

snriV I ^* » '^J ;rifer: 1 ^ 1 ^ät u 

2) Ved. «rbifrfir die auf m nr. 3 (§. 608» II, ».B. von ^sHt V. |offf) n. aa., z.B. 
^elHM Sf^hlXT (statt (^). 

3) Und ved. auch aa., z. B» z}^ ^^^* ^^ oder 0^. 

4) Doch findet sich von gp}^ im Fem. ^ welches ein Gr. billigt, andre verwerfen. 
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2) einige bil^deo von spfm m« f. nVAnvUMker^ weiblicher, FroBcli«, im Fem. ^^aj^^) 
aa. Og 2j^ — 2) einsylbige Themen auf i od. 3, z. B. q^.m. f. N. V. 4^, ^m. f. gi^, 

*• ^- W» ^^ (^^" ^^), T^C$. 718, II) n^ (8. $. 754 a. a. 0.) :Jpj. 

§, 722. Accusativ. I. im masc. und fem. - ist die Endung ^EHT* 
z. B. von ^(^-^VjTi;» ^on^ {§. 60) ^ f ^m^. — II. im ptr. ist er gleich 
dem Nominativ (§. 717. 719), z. B. gjf^ jTppj;. 

$. 723. Bemerknngeo und Ausnabmen zu $. 722, I. 

I. Beachte §. 32, 2 (wonach z, B. von WTfSng^ C^. 131) «rfiii^), $• *5 (wo- 
nach si^W l ^H .)' "^ ^' ''^ "JL ^^^ ^^ Endung in den Themen auf 9 irr ? 3, Q>id 
den mehrsylblgen auf ^ 3^, z. B. von nrT «• UrW , von ^iiTTT ni. f. Oq^ij^, von jmr f» 
OfTTgTjWfif^^m., xTf?w f.joq^^m,, ;T^ii3Lf.,aj5rTO^[ m.f.^spjrj^m., fm?{^m.f.,am^f. — 
Ausn. ' Q die auf primfire^ Snff. 0; geht deren Auslaut eine Consonantengrqppe vorher, 
so wird ^ zu ^^ 3 so 3of^(vgl. $. 58 Ausn.), z. B. g^ m. f. C$. 718,2, 2 Aura.) 

^mq^y dagegen swbf^ (dorch von Denom. ^k^) Hjfejrfjj. — 2) aus ^ (nach 

$. 625, und 698, II) entstandene Adject. auf Of^ können regelrecht Oi%xT oder nach 
Analogie von III Of|j[^ bilden. — ')• — 3) s. III. — III. die regelm. Endung haben 
und lesen auslautende 7 in rq;^, 3; in 33;^ auf 1) ^^ 4j^ einsylbige durch primäre Suff. 
(S. 131 — 135) gebildete Themen, k und ^ (letzteres kann jedoch auch II folgen), 
also gfirro nnd 1. B. von :f^ [y^:^) m.^f. fk^^ von ^(v^?g;) ^sw, yV (V'fe^ S. 132, 
7) ffcra^, gsrij^ f^niflL(oder ^^J); beachte II, Ausn. 1. — 8) zsgstzte Themen, 
deren hii^eres Glied 1) u ^) (ausgenommen VT^OfTT^ 7[^ (welches auch II folgen 
kann) ^qg^ stJt^ welche bloss q^ nach $. 58), z. B. von ^nhj^ ^^5W («ber «FpoPqL 
T^^Ti^ oder 7^2]^). — 2) eine zu ihm gehörige Consonantengruppe vor dem anslaut. 
:^ 3 bat (vgl. 5. 58 Aus^Oi »• ß- f^t p. f. Acc. Oß^pj^^ ^^^^ (>fmq^ ^ ^^g5nT^^) 
QF)?7g Og5f]|^ — 3) ein einsylbiges Thema durch primäres Suff. ist, während die vor- 
deren weder Präfixe ($. 241, 1), noch im Sinn eines Casus stehende Themen sind. 



1) Weil wesentlich gleichbedeutend. 

2) Weil die Geschlechtsdifferenz hier eine wesentliche. * 

3) Ved. bitweilen die allgem. Endung (5-721) an ^, z. B. IwnÄtOT iMxj^TOzf^zn^W 
r«feL?[n^, aa s, z. B. mr\3Pl^(BA, VI, 4, 2, 1; ob, auch fW^^TJm für «rÄ5J«JJ^(S. 75) 
mit =L (^'ö S- 725, m und araajl) Yt.'6, 17), ^^Jg^TOk idj^ (Rf. V, 2, 30, 3) fqtdn^ 

(III, 2, 7, 3 — 8, 1) g^H^, «n :5 Jpahr^; zugleich mit Auflösung von J 3^ in 3^, z. B. 

35SW (vgl $: 58 Ausn.) ^^TOn (Og) d^Wciq^^^w^f^^ 

4) Ved. arbiträr auch bloss q;^ (g. 58) ^V^T. 

5) Ved. arbiträr auch blosses a[^, z. B. ^^^. 

6) Sundop. IV, 12 ^j^^q nach Anal, von II. 
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die befrifllich all schon mit dem Verbaltliema zasammengehörig gedacht werden, aon* 
dem die Zasammensetzang eine solche ist, in welcher das hintere Glied, vom Verbal^ 
thema derivirt seiend, durch das vordere nur eine nähere Bestimmung erhalten hat, z. B. 
:f^ mit 3^ davor als Bahnvr. hfldet jfMm, dagegen ^^;f^, von ^ mit :t^ durch 
Snff. abgeleitet, ^^tjIij^ (nach $. 58); ^ mit vorderem cmr im Sinn einer Karma- 
dhAraya-Znsammensetzong «n^^öHT; aber im Sinn eines Accusativs ^J^^9cri{^^], ZTF^qf^ 
fwo inq Object) jrrmrAT. — Bern. aid«4^ 'olgt auch II, also O;^ oder ^>^t^. 

$. 724. iDStramental. Endung: JEIT« ^B* W<^ -ei^qi (von ij^^ 

S.32) x^ (qffh) fgar (ftr^S-SS) pr CtS-öO) jiöh (ytr) giörr (^). 

$. 725« Bemerkangen und Ausnahmen zu $. 724. 
I. Themen auf 9 haben statt des Aaslauts sammt der Endung m% z.B. tttt 
n^, jrf^[5fiir CS« ^8> 3)53- — n. die Fem. auf ^ schieben (zur Vermeidung des 

Hiatus ^^ vor der Endung ein und verkürzen davor ihr ^ *), z. B. von tij{{ nrnh ^)' — 
Ausn. Die in $. 718, I, S, 1 a. b charakterisirten lassen ^ mit dem auslautenden 
zu ^ verschmelzen, z. B. von gfligFiMm m. f. Oqr, «(d^ l ^i ^^tO*). — ÜI. masc. 
und ntr. auf t 3^ so wie ntr. auf ^ (vgl. IV) schieben, zur Vermeidung des Hiatus, 
vor der Bnd. ;j^ (qj^ nach §. 22 ff.) ein, z. B. von ^jfgr m. crrfsRT, STtIx «• d l [|mi , 
«T^ m. uigqr, fTig n. fn^srr; 5Tf| n. ^TrjtnT. — Ausn. — ausser in Zsstzg^) _ 
qrf^ ^r%, ri«> qrOT ^rm\^ aber z. B. ajjrfTmr g^rf^RT^- — *V. die ntr. auf ^ 3 !u, 
welchen gleiehbedeutende und ausser etwa im Auslaut gleichlautende Hsc. bez. auf 
7^ T ^nach Vop. auch c* n) 3 3 (nach Vop. auch ^ ^] entsprechen, können auch die 
Form des msc. gebrauchen, z. B. von m^fm ntr. von 0|]|^ ({, 625) Of^i::^ oder Oq^tt 
(s. VI), [gf^ n. von g^, gf^inT oder g^], ?T^ von O^Ojn oder 0^ [ag von 



1) Ved. dagegen z. B. ^•iis|cj<1 (aber gewöhnlich regeb., z.B. Sejorfi?^) 57TC]l«y JRhj. 

2) ^ aus org. W-^ITT (vgl III)» vermittelt durch fTPH (vgl. %, 750, I) ^ (ycd. oft 
z.B. ^f&rapn; wegen ^ vgl. z.B. §.748, II; 752,11; wegen derKärzung, z.B. S. 235 3r). 

3) Ved. oft blosses WT, z. B. eh&fdH l ^^\ in den meisten mir bekannten Füllen 
lautet das Thema wie in ehfdr^ri g^ auf ;t aus , so dass Dissimilation eintrat. 

4) Ve^L analog §. 739, I. 

5) Ved. auch mit Einbusse des fr f^;im (von f|in] Rv. I» 34, 1. 

6} Ved. eben so auch sonst, insbesondere bei Themen auf {TT, z. B. k\^A\ (ftir ^^RTt) 
trrp, MWrJjJI (für und neben ^km) gVriJI (wie eben) und viele aa. 

7) Und qf^ ved. wenn ein Genitiv davon regiert wird, z. B. inn9 mIhhI. 

8) Ved. a) auch sonst, z. B. feh(»<0°«l (von Of^ nach $• ^7, %\ doch finde ich 
faft»<OKl>t l mit ^ Rv. VHI, 5, 10, 3), «löTT m., WroTT m., q^fSTT m., ^^ySl m., 1^^ m., 
qiSTT n., ijm betreffend , so ist ^ ved. oft fem.), — b) mit Gvnirmig des AuslauU (vgl. 
$. 727, V) OT^. 

GrammatUL 38 
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OijiV^ 0^ oder 0^1, 35 von g:f^ g^ oder g^TSTT] ')• — V. aosl. Of^ von ^ 
(§. 625, vergl. VI) wird im fem. Oj^|^ ^msc. ntr. regelrecht Of^mrr]. — VI. es 
gilt $. 723, III bez. der Aofldsung von ^ 3 in ^ ssf^^ al«o «. B. gfiat <5mT ^JoTT 
flRTT JJöTT f^WT ^fWOT; 55RI«|5n" («bCT Cfi^^l], ^ßlUI J^JöTT; i 1^411 i-WII , M^«4<?JQII 

o^ot; onmmiT*)- — ')• 

§• 726. Dativ. Endung ^, z. B. ^ fg% ^ jjäf ^I^- 

$. 727. Ausnahmen und Bemerkungen zu $. 726. 

I. Die Themen anf 9 haben statt ihres Aaslautes und der £ndung vtQ'^X- ^^' 
HrT >n. n. TTrTPr« — l^* ^^^ masc. auf frr verbinden die End. mit ihrem Auslaut zu n^ 
(vgl. $.86)9 z.B. ^^. — Ausn. Wenn sie einsylbige Thema sind, welche durch 
primäres Suff. formirt sind, oder auf solche enden, so wird ffr vor der Endung 
eingebüsst, z.B. ggl^MM (von (% vgl. §. 718), 5^ (von Obtt ^^ch 0, nr. 4 aus 

y^^^> — m. End. AT statt n nehmen 1) die Fem. auf «rr; ^^^^ schid>en zugleich 
n davor ein, rmi^, — * Ausn. Die denen msc. auf f^T entsprechen. Diese haben 
dieselbe Form wie im msc. (s. II), also z. B. fffn^ r ^l m. f. hat 0^; eh)<^ l <aMI m. f. 
hat Ö^. — ^). — 2) die mehrsjlbigen Fem.^auf f 3: und das Thema ^ (vgl, IV), 
z. B. ^ (von q;^] qj^ (von öTV)^« — Ausn. Die denen msc. auf t 3; (ausser 
den in 3 und IV zu bestimmenden) entsprechen. Diese haben dieselbe Form wie das 
rose. (vgl. II Ausn.), z. B. von g^ m. f. (ygl. $.718) gftr, m% "»• f., ^(S-58).— 

3) die msc. und fem. auf ^jj^ und auf ^ 3;, welche $. 718,3. 4 (vgl. $. 721, VI, 2) 

1) Ved. lautet der Instrum. ron Themen auf ? f ? 3: oft nur ^ (för OT) 3? (för oTT), 
z, B. JI??t (für qrJin). 

2) Ved. a) auch sonst, z. B. HrTgöTT (von Og g. 132) Rv. 11,8, 27, l (vgl. §. 58, Ausn.). 

3) Vedtsch findet sich 1) oft a[^ eingeschoben (yergl. II) insbesondere bei Themen auf 
3 (z. B. fr^^ZTT ^rapr M^^\ ^^^n «{wrnn ftg^n fgzrr MIU^Ti], seltner bei Themen auf fr 

(z. B. ÜIM^T ^g?n Hwqi «ihJi ^^qt), doch sogar bei Themen auf ^ (gTcrft för ^loil, 
Tielleicht jedoch Ton einem Nebenthema ^löTT $. 697). Nach §. 75 Bern, konnte ^TT ^OT 
gesprochen werden, wodurch 3-|-^ =5 fgWT ($.58) wird, daher von ^T^ J^lf^TiT von 
7;^ ifäin; ihnlich für fölV(olai [dUoJi Rv. II, 8, 11, 1. Beachtenswerthist, ^ass fast in 
allen Fällen diese Ff. keine eine specieU-instrumentale Bed. haben, sondern eine adyer« 
biale (wofür auch der anomale Accent, Tgl. §. 782). Nach Analogie von wggnr (S- 776, V, 3) 

lassen sich die auf 3 als alte Inslrum. fem. fassen. — 2) ganz ohne Endung, z.B. ÖT^^ 
Rv. I, 26, 2. 

4) Für org. tn^ rermittelt durch «rm^ (rgl. $. 1t, 2; $. 60, Bern. 2); wegen der Deh- 
nung Tor 7^ vgl $.226 u. aa., wegen S[^I1I und $. 725, II. 

5) Ved, findet sich bei Themen auf (kjx dieses bisweilen eingebüsst, Cöräl^ für (krih 
(Ry. I, 54, II); Tgl. S. 297, n. 6. 

6) Ved. auch ^, z. B. von gift wä, arsR^ ^ (Rv. IV, 8, 12, 1). 
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und $. 721 y VI, 3 charakterisirt sind, z. B. ^ - ^^q^t m. f., mmS m* ^t frfHc^^ m> f*, 
^f^<j4J ^ (letztre beide nach Vop. mit ^). — 4) arbiträr 1) die einsylbigen Feminina 
Tuff («n«8cr ^ 8. 2) 3, z-B- von ^ ft^T oder f^A (ygl IV). -^ 2) vgl IV. — 
3) die Feminina auf t ^^ welche entweder ^ haben oder der Analogie der msc. folgen 
können (s. V), also q^ ($. 58) oder i^fir (». V), g;?^ oder u^. — IV. bezflglich 
der Verwandlung TOn auslautendem ^ in ^^ 3 in 33^ gilt $. 723, III (vgl. $. 725, VI), 
^, fgJr m. f., f^ Cni, 2) gfeR^ ^ggnjä/ (aber egpi/) u. s. w. Hierbei ist zugleich 
zu bemerken, dass diejenigen, welche nicht diese Verwandlung erleiden, sondern der 
allgemeinen Regel ($. 58) folgen, wenn sie nur fem. sind, ^ als Endung haben (vgl. 
ni), z.B. wm »eine zum zweitenmal yerheirathete Jungfrau« g^, nÄ f. (von Wz. 
mit Präfix »das vorzüglich denkende««) »grosser Verstand« qSt; sind sie dagegen 
msc. zugleich, so haben sie, mögen sie t^t^ 3h^ erhalten oder nicht, nur ^, z. B. ^ 

(^ m. f.) ijMiiiä (von Onft m. f.) ^mß (Oq; m. f.); ausgenommen sind die, welche, 
zusammengesetzt seiend, auf ein ursprünglich einsylbiges fem. auslauten; diese haben 
im msc. nur n im fem. aber können sie wie ihr Simplex (s. III, 4, 1) ^ oder ^ neh- 
men, also von g^Jt (von ?i> f.) m. f., D. msc. gfer/, fem. :^ps{H oder 0^; ^(von 
^ f.) m. f., D. msc. ^^ fem., 0^ oder (^; von ^ [^ f.) fem. auch gf^ (vgl. 
oben). — V. die msc. und, jedoch arbiträr (vergl. III, 4, 3), fem. auf ^ 3: guniren 
($. 9) ihren Auslaut und knüpfen daran (nach $. 60) die Endung ^^ also mwi iTRir; 
il?Ä (odbr qÄ), fcRsr (oder 5r^). — Ausn. 1) ohne Guna a) gfn ^ «««»er in 
ZssUg und ved. qf^ bei Genitiv (vergl. $. 725, III Ausn.), also qra ^nw, «be' »• B- 
ijpm g^nro, ved. jTöPTOT ^m (Yv. 9, 20), »^%jmi OTO. — b) ved. bisweilen, z.B. 
5,57^^ -« 2) Zsslzungen auf Of|r (nach $. 625) können im fem. (wie im msc. re- 
gelr.) 0^^ oder Of^ lauten (vgl. IV) ^). — VI. die Ntr. auf ^ 3 ^ schieben ;j^ 
(liach $.22 ff. iitj vor der Endung ein; entsprechen (analog, vne §• 725, IV) ihnen 
rose, auf T ^ 3 3 (^ Ä Ä ^), so können sie auch die Form des msc. erhalten, z. B. 
^ m. f. n., 5^1^ oder ^ot, tiHif^Ul oder 0^, ^ m. f. n., jj^ oder jj^, ^ 
m. n. -Frjm oder ^, jj^R»^ oder CHff n. «• w. (vgl. a. a. 0.). — ^. — Anm. 
Die. Endung n ist aus ^ (durch Vermittiung von irf^ fr^ = ^) entstanden (vgl. 
q^rq ($. 773, V) für qfu^aq^und ^ aus Vit *XTf% CS. 20)); analog ^ aus «ifit (wo 
fiT Femininalcharakter $. 687) = mf^ ss 9r^ ^ ^. 

S. 728. Ablativ -fienitiv. Endung jr;. z- B. ^yq; Jjm^ ^l^K 
(vgl. S- 60). 

$. 729. Ausnahmen und Bemerkungen zu §. 728. 
1. Die Themen auf ^ scheiden die beiden Casus und suffigiren 1) im Abi. 9^, 

1) Ved. bisweflen für 'h (^), ^ (3), z,B. ^ für 5?^ (vgl. S. 298 n.l); femer mitEin- 
busse von ZT '<&^^^a statt O^rra von ^^ (Ry. 1, 57, 1). 

2) Ved. von ^ mit Guna ?|^ (sUUgew. k nach §. 58) vgl. V. und §. 729. 
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dessen 9 mit dem Auslaat (ie& Tb. f^T bildet (vgl. $. 86) , z. B. ipT m. d. 7m^ — 
2) im Gen. ^, z. B. rnr^ 0* — U. die msc. auf frr absorbiren das 9 der Endang, 
z.B. ^T^m. — Ausn. Wie $. 727, 11 Ausn. (wo vgl.) cfiofiwiM ^^pq. — HL 
Eod. ^m statt ^^ nebmen dieselben, welcbe nach $. 727, III im Dativ n- statt n er- 
halten und zwar mit denselben Ausn. (ausser s. Bem. zu 2) und näheren Bestimmun- 
gen, auch in Bezug auf den Eintritt von Tq[^ 3^ und die sich daran knüpfenden Re- 
geln ($. 727, IV); also 1) nach Analogie von $. 727, HI, 1 nrmh^*), aber nach 
der Ausn. dazu ^fg^i^r^ eiTldlMMM. ; ^) "*^^ ^ •• *• ^- 5^"^. apSTT^'); "««h Ausn. 
fuJM . — BemT Die durch prim. 0, nr. 1 aus Denominativen auf 0^ ($. 718, vgl. 
S. 1 32) gebildeten Themen auf ^ ^ und — wenn das Denominativ ans einem Ptc. Pf. 
Pass. auf 71 ST (s. Fleiion Ptc. Pf. P.) oder von einem Substantiv auf frr statt f^ (nach 
S. 161 fn nr. 2. 3. 4) formirt ist — auch auf ^ ^^^ haben, wenn ihrem ^ nicht 
eine Consonantengruppe vorhergeht (wo sie §. 727, IV vgl, mit $. 723, III, 1 folgen), 
sowohl im msc. als fem. 3^ als Suff. (vgl. IV, Ausn.) vor welchem 7 $• 58 folgt, 
z.B. 5^ ($. 718) gf*g[^ (dangen z. B. von xftqff jftfmTO). — 3) nach 3 a. a. 0. 
d ' ^^n^JI^ '«n msc.^u. fem., Bbyi'iiy^ m. f., -afHefli^rM ^ m. f., «fH^HAcli^ m. f. (nach 
Vop. letztre beide mit fl^)^)* — 4) nach 4 und IV a. a. 0: 1) nach 4, 1 f^rsF^ 
oder fOTTH, — 2) n«<* 4, 3 irorg^oder q^rg (s.IV) ^p^^im oder fepft^^). — 3) 
nach IV a. a. 0. gffcRl^{vcd. auch gfedg^) fqq^ %i] 1 ^ a|^^^ ^^g^^ [^^^^ ^5^^ 
j^n^f^, WXX^j ^Jsrg^Sra'I^^S^r^» gf^rfe im msc., aber gftni^oder O^ji^im 
fem. ^). — IV. nur ^ haben als Suff. 1) die masc. und, jedoch arbiträr (vgl. Ul, 
4, 2), die fem. auf ^ 3; diese guniren (§. 9) ihren Auslaut TO^^m^Ä^, nn^foder 
imn^) fccMW (oderfcpcrm).— 2) die Themen auf ^ sJt, i.B. {^^^von ^p^S^ 721) 
rft^^, (von xft) H- "" '^°^"- ^) ^ ""^ ^rfw haben Endung 3^, jedoch mit analoge 
Beschränkungen wie $. 727, V (vgl. $. 725, III) also ($. 58) qr^^n^aber ajq^. — 
2) ved. bisweilen nach der allgemeinen Regel, z. B. fHT^ <na^" (9^ ^)« — 3) 
nach Anal, von $. 727, V, Ausn. 2, z. B. irf?r% im f. ^fn^od, üChI^^Tm; — V. beachte 
bezüglich der von Denom. auf hx abgeleiteten III, S, Bern. — VL die msc. und fem. 
auf 9i; haben statt ihres Auslauts und des Suffixes n z. B. fq^ ^S^ ^^^ ^^ ^^^ ^ 



1) Ved. auch mit gedehntem Auslaut, z.B. ^Gm^ETT. 

2) Ved. auch mit Verkürzung s^m^vgl. %, 725, II. 

3) Ved. auch mit fp^^, z, B. von gpJ^g^oT^ 

4) Ved. ^TTH^anch sonst, z. B. von ^ifsT im Sv. 5R?lrgL (R^« V. L. Qzi^ vgl IV Ausn. 2), 
von ^fhlf^ ^^jfm» fkv§\ 0«anH (vielleicht alle Femin., s. Sv. GL) 

5) Ved. bisweilen nicht, z.B. J^rnfe Yv. 12, 6a 

6) Ved. "S^^ auch sonst, 2. B. von W^^oPgr^, von «TO ÜUci'«^, gpg ^^3°^^ (vergl. 
S. 298 n. 2 und S. 741). . "^ " -^ ->* - . 

7) Vgl. bezuglich des Verlusts von « hinter ^ fTt $. 88. 

8) Ved. auch nach der allgemeinen Regel, z. B. ftjIM^ und mit Goniraiig ^T^^ (^. 
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Vn die ntr. auf r ^ si; schieben ;;^ (nach $. 22 ff. qj^] ein und können nsc. gebrau- 
chen gans nach Analogie von §. 727, VI, a. B. bnr(m^ '^^^l ^ "• "' w?|am 
oder ffjg^ wg «"• (otV "i) n^^rg^ (nach Vop. auch flij^). — Bern. Vedisch auch 
ohne ::]^, z. B. u^Ef^^vs^^ ($• 68) und nil msc.-Form auch wo die Bed. bloss dem 
ntr. gebtthrl sFcrtH R^tn^; letstres erscheint auch mit spiyrloeem Verlust des ^ im Sv. 
(wo aber Rt. stets V. L,); nach dieser Analogie auch ^n^ fCir M l 4kt ^ (s. Sv. Gl.) von 
^n^ ntr.'). — Anm. Die eig. Endung ist f^H (wohl aus ^Ntr. desPronmth. ^; 
daraus a) mit HimoiflBgung des Relativum ^ igj^ z=z ^ (vgl. Gebr. des ^ in den Ve- 
den, Zend und Suff, sr) ; l') durch Hinzutritt an das Prnmth. 9^ (zsgstzt aus 9 und n) 
mf^ woraus durch Verstfimmelung ^itt. 

$. 730. LocatiT. End j, z. B. gfq^ jrfsf (von Jtr) J\f^ ^rfST*)- 

$. 731. Aasnahmen und Bemerkungen xn $. 73(K 

1. Das Suff, verbinden mit dem Auslaut 1) nach Anal, von $.86 1) die Th. 
auf w, s. B. nfT-|-^ wird jpt. — Bern, a) wo nach f. e%9 fttr «^ als hinteres 
Glied einer Zsstzg m^ eintritt, kann im Loc. auch das unveränderte Thema gebraucht werden, 
also 8. B. von mnn[ I<oe. O^n^ oder (knfk oder <Hp^ (▼Crl*'$* 754, III, 2, Ausn. 2). — 
b) ved. erscheint "stau ^ bisweilen frr, *• B. qm (Rv. 1» 89, 9) tot dM^^f (srew. agr^) 
gjT=n'!)- — ^) ^i« »8<^- «»"^ «TT, *• B. ^. — Ausn. Wie §. 727, II (wo vgl., 
und ;. 729, 11), z. B. von qg^q^m m. f., 0^^ von tr^ m. f. Ofjp^ — 2) nach Anal. 

von f. 87 die msc, oder fenu, welche zugleich msc. mnd, auf ^, z. B. qq^.^r wird 
qij)-. — Ausn. O wenn sie einsylbige Themen sind, welche durch prim. Suff» 
gebildet sind oder, auf solche enden ; vgl. fiblsr diese noch II. — 2) s. B^. zu in, 8. — 
O. fn>{^ statt T nehmen dieselben, welche nach §• 727, III n- im Dativ und nach 
f. 729, in «rr^ im Genit. haben md swar mit denselben Ausn. (vergL jedoch Bern, 
sn 2) und näheren Bestimmungen auch in Bezug auf den Eintritt von sq^S^und die 
sich daran knüpfenden Regeln ($. 727, IV); also 1) pach $. 727, III, 1 mmh^^); 
aber nach Ausn. dazu tifd^i^ »MMfq ; — 2) nach 2 a. a. 0. ^^TR^aCT^t aber 
nach Ausn. «rfa. — Bemerkung: dieselben welche nach $. 729, lU, 2 Bem. im 
Gen. 3ig[^ haben, haben im Loc. 9^, abo ^^ (vgl. DI Ausn.). — Ausn. Ved. bis- 
weilen a) nach der allgemeinen Regel, z. B. ^ßsr. — b) Zusammenaiehung von <%|^ 



1} Ved. Soff, eingehosstin ;[li^(Rv. I, 110« 6 för ^«t^ Dissimilation). 

2) Ved. bisweilen gedehnt, z. B. ^fT^i WIH^^, oin)(1y ehri^l, sogleich oxytoniit (gegen 
$. 759) 5?^ (von nfq^, jedoch?) 

3) Wohl verstämmelt ans qunfd nach Analogie des Dativ $. 727, I. 

4) Ved. a) auch nach I die Themen auf rTT (durch Suff. BT $> ^^ ^^)f '• ^ ^!^ 
(aus <>cTim^, indem nach $. 108, Bern, ij^eingebnist wird, dann nach Analogie von S.298, 
n. 1 und sonst fTFOTT zu 9T^ und dieses zu U wird) ; — b) aof blosses fIT (aus dem eben 
bemerkten fiT^, vgl $. 60 Bsm. 2), z. B. sj^ (sUU {^<WIHL ) \m. 
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in of , Oajqr^ift 3;!), z. B. jfrf^, ?rj:(ffl' ^^, ^^^srni^), m^rot, sr^, ^epj. — 3) ntch 
3 a. a. 0. sij^TOlT^m. f-, Qprm^ni. f., wf^^gi^pm^^m. f., wßparJörm^m. f. (nach Vop. aber 
regelm. 0% Ofer). — 4) 1) nach 4 a. a. 0. feft oder firorq. — ^) nwh 4, 3 a. a. 0. 
xTfjrnj^ oder rmt {^S^' IV) tFöfTq^ ^^^ Wh — 3) nach IV a. a. 0. (vgl. jedoch Aosn. 
a. b) gföfir gfö C^^ ^^ •*• .O f^yPjL sjf&Rfir 'sgrojfsf (aber «Fffvot) j^jicTiq^ 5V^ 
^?Tf& w^jfej, gfeft n., Oft oder %TiT^f. — Ausn. a) ;ft und darauf als hinteres 
Glied endende ZssttuDgen nehmen im msc. und fem. als Suff, «ro, wobei r^ wenn 
unzsgstzt T^, sonst nur q^ wird, also p f gii^ qr^Tph^T. -^ k) dHtl4) l^&nn &a<^i^ I| ^ 
folgen, also oIhu4) oder OfT^- (vgl. $. 723, UI Bern.). — III. statt ihres Auslauts 
saamt dem Suff, haben ^ die msc. und, jedoch arbitrür (vergl. 11, 4, 2) fem. auf 
^ :y»), '• ß- «Rsf^ ^^f ^ (^^w *T»n*l), fcpft (oder &:aW ) ')• — Ausn. 1 und 
2 nach Analogie Ton €. 729, IV Ausn. 1 und 3 q^sh ^mü. «ber uq^J^ n. s. w.; — 
und fem. fiPr^ oder ^H^HTm. — I^* beachte bezttglich der von Denom. auf hi 
abf eleit<$ten 11, 2, Bem. — V. msc. und fem. auf ^ guniren dieses fq^Q* nmff • — 
VL die ntr. auf r ;; s^T acbieben qr^^nach $. 22 ff. QT^) ein and können msc. gebrau* 
chen ganz nach Analogie von Dat., Abi.- Gen. (vergl. $. 727, VI, $. 729, VII), 
«.B. srrf^ mjf^, w^ oder cFffff , «frfir oder i^, «frir^füi (oder frf^f&) 
u. s. w. — Bem. Ved. Msc.-Fdrm im Ntr. wie in $. 729, VII, Bem., z. B. ^^ x?^^). 

S. 732 bis 739. Dual. 

§. 732. NonHDat-Yocat-Accus. L im masc. fem. End. ^, z. B. 
^, ^^ {von ^ S- 58) j^ $. (60). — II. im ntr. End. f , z. B. 
von 51^ sr^, ^ai^iq: ^Of^- 

$. 733. Ausnahmen und Bemerkungen zu ^ 732» L 
I. ved. ip für ^ (vgl. $. 60, Bem. 2) wfifeTTT (von ^Rbr) ^). — H. msc. auf 



1) VergL S- 103 Bern.; S. 298 n. 1 und inabes. $. 90, 2. 

2) die Themen auf ? durch Zusaqunenziehung der #rg. Form auf fra^^^ (mit Guna 
Tgl. V und Dat., AbL-Gen.), ^e denn auch ved. z. B. (ol^Ul(ol ^fol erscheint Die auf 7 
sind, wegen der nahen Verwandtschaft von q[^ mit o|[^ im Sanskrit, In diese Analogie hinein 
gezogen. 

3) Ved. statt ^ bisweilen fTT (§. 60, Bem. 2). z. B. Tom SOT ^tqfyriT UMIHI ^SpärrTT 
(alle von Themen auf ^); vgl.» $. 733, 1. 

4) Ved. a) ohne Suff., z.B. «R^von ^(R^^ eben so 9)4^ OT^ und aa. (so viel ich 
bemerkt nur von Tb. auf ^. — b) Suff. f^(för ^^J vgl $. 776, IV und V, H) in 
m^1fe|qL(RT. IV, 2, 24, 3). 

5) Vor folgenden Vokalen findet sich in der uns bekannten SanhitI gewöhnUch «^, 
vor Consonanten fTT; doch giebt es hiervon mehrfache Ausnahmen, z. B. ^"^f^nl onfnHi^ 
aqlter (für %m3T^); "ish^ (für BT^r i ^ferr i). — Das m wird in der SaiihitI biswei^ 
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^ irr lassen diese Vokale absorblren, z.B.' jpf^^ ^i^ (von ^T^), ghiq,»cil<fi (von <%)!), — 
III. Fem» auf irr verwandeln dieses in n-, s. B. n^ (von ipn}^)- *— Ansn, Die 
denen msc. auf inr entsprechen. Diese haben die Form des mse. (vergl. II), z. B. 
<ltd^»^ <h)cfH^Ji > — IV. die Themen auf ^ 3 dehnen diese Auslaute statt das Suff. 
zu nehmen, z. B. cr^ m., ifpr m., n^ f., ir:T^ f. ^. — Ausn. 1) Zsstzungen mit 
auslautendem 0^ (nach S* 625} bilden O^sR^ (vgl. $. 723, II, Ausn. 2). — ^). — 
V. ved. wird das aus Themen auf f 3 (nach l) entstehende ved. 0^ Ogr oft in Of 
O3: zsgzogen (vgl. S. 298 n. 1 und sonst), z. B. dl| l ^ (für 0^ gew. 0^) ^ j^^ 
^^ ^). — VI. bezfiglich der Verwandlung von auslautendem ^ 3 in r^ -^s^ gilt 
$• 723, m, ausser der Bem., also gfirfr f^ %!^ ffenft; ^ranj^ (aber «p^öft) 
gfeift- jjörffeft; iP^Ji oder 35^ je nach der Differenz der Zsstzg. — VII. vergl. 
$. 754, XIV 6). 

$. 734. Bemm. zu $. 732, 11. L die Themen auf 9 verbinden das Suff, mit 
diesem zu |t jj^ n. ^. — II. die auf ▼ 3 iir schieben ;^ (nach f. 22 tiT^} ein, z. B. 
örrffnft rrr^ eF?[qft. — Ausn. Ved. bisweilen nicht, z. B. %^ (von wfe; mit ^ 
nach Anal, von $. 87). — m. vgl. $. 754. 

$. 735. Anm. ^ scheint aus Frnmth. 9-|-ör entstanden und letzteres aus ^ 
»zwei« hervorgegangen zu sein (vgl. [Si%\h ßH' fifstrfe). 

§. 736. Instrument-Dativ-Ablativ. End. V2JPT, z. B. i^^^m^ (von 

len verkürzt (vgl. Zcnd), «. B. W|^ \u ^lOT ftsT PiHM^;m ^-^W^UI statt fig^ 

(=0 ^) U.B.W. (Sv. LXIII.). 

1) Ved. 1) mit Einschiebung von 9 und Verlust von themaanslant 9 davor. ^^jfwtBrT 
(von C%q Tgl. fesisn S. 298 n. 3), msät (von ^m, eine V. L») vgl S, 304 n. 3.— 2) von 
STtRT (gegen VI, nach Analogie von IV) SH^ (z. B. Rt. III, 4, 16, 3). 

7^ Eine bloss phonet Veränderung. Die organ. Form wird durch Ehischiebnog ^««^^ 
^(vgL &727, III; 729, II; 731, III) gebildet, also z. B. *xmrift, mit fff ffir Ä (s. I). nHWT, 
mit ^ für m (8.298 n.i) HTTT^ = IT^ (vgl. & 301 d. 4). 

3) bloss phonet Veränderung. Die organis^» Form wurde 0^ ^^ laoten, nach I 
OcTT ^^ und, nach Analogie von S. 298 n. 1 und sonst, ^^ 0^^ 

4) Ved. erscheint, statt Th.-Au8laut ^ und Suffix, frT k ^T (z. & Rv. I, 61, 14) und 
m^^ (in der Zsstzung nach %. 631) von ufir «rfPT (wahrscheinlich für JJjm ?rJ3^ (vgl I) 
mit Einbusse des 7^ (vgl ved. ^u-H für ^öFET^ $. 621, XVI). 

5) Als V. li. findet sich ved. von ^«^zsfV (aus ^|^ mit eingeschobenem 7 (vergl. 
S. 298, n. 3 und sonst), nach Analogie von sfdar a. a. O.). 

6) Ved. Nora. Sing, statt Dual in piL(Rv. I, 120, 7). 

7) Ved. erscheint 'sm n. mit dem Suff, des msc. (im Sv. vV, im Rv. (nach $. 733, I) 
frr) Einschiebung von Jf^ und ^ statt n in ^ftÄf (%T), wohl zun&chst aus TORtV ($. 75 
Bem.) und dieses aus ^3S^ (vgl. S. 298 n. 3 und sonst). 
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304 m. WortbOdmg. 

$. 737. Bemerkmigen lo $. 786. 

I. beachle die in §. 717, D eitirten $$., wonach x. B. von ffq nh^fr^T^ n. s.w. 
si^lBiiwiiij^ (o l fei(^l^i^|ij[. -^ n. beacbte $. 61. 62 nnd Bern., wonach s. B. von 
^«rsn^, »TT^ M^Ii^ i H ., frora^Ojft^n^; von »ei^n^m. f. n. ^mnwnii^; vgl. 1 754, 
HI, Anm. — m. frq[^and ved. s^qq^inq^ ^^ejq^ ttnd ^siör^verwandehi ihren Aoslanl in 7 ^), 
z. B. von ^5W (= S'^atjL) ^SRm. — IV. die ved. «srmg^S'^rHSffT^jfhTO robstituiren 
Themen auf Qaq^ ^^^^^^ welche nach $• 62, Bern, «spfti^n^u. s. w. formiren (vgl. $. 721 , 
111). — V. die Themen anf n* dehnen dieses, z. B. nrT >n. n. nn i iJR n. s. w. — VI. die 
auf Ar verwandeln diess in ^ (vergl. $. 718, II) ^[iwipj. — VII. Neutra anf Of^, 
welche nach $. 625, i aus Zsstzg mil hinterem ^ entstanden nnd, haben die Form 
des m. f, Cygl VI), also z. B. von gf^ (n. von g^) gp^hij. — *). 

$. 738. Genitiv -Locativ. End. ^T^t z. B. ^T^iq; cf^oAllMs i^^^ 
qrfsr S- 58) eben so ^n^q; ^r^iq: fq^ Ton bez. t^ ^ t^, 

Ti^ jte ^^n^- 

% 739. Bemerkungen zu $. 738. 

I. die Themen auf w schieben g^ vor dem Suff, ein (vgl. f. 727^ I und sonst), 
z. B. jTrT n- B- iprir^^}« — DL die msc. auf fri verbinden das Suff, mit ihrem Aus- 
laut zu ^ ($. 86), X.B. ^T^. — Ausn. Wie §. 727, U Ausn. (vgL §. 729, H; 
731,1, 1,2), z. B. von ggt^Mgi Oq^, — 10. die Fem. auf in schieben ir^ein und 
verkürzen ihren Auslaat C^gLl» 725,11), z. B. jpfirT^von j^tt. *— Ausn. Die denen 
msc. auf ITT entsprechen; diese folgen II, z. B. nfn^ r ^ i m. f. O^^yon rfi</iMm m. f. 
(%^— IV. Themen auf Of^ (von ^ nach $. 625, 2; vgl. $. 733, IV, Ausn.) 
bilden O f^Ji^ . — V. bezOglich der Verwandlung von auslautenden 7 3: in t^ 35^ 

gilt $.723, in, also gRiTri^gr^f^gtq^%qt^g^ ^^yj^'gt ("^®"' '5t^^[); gfiAf^; 

Tß^l^jy^oder bei differealer Bed. 3s;zi^u.8.w. (vgl §.733, VI). — yt die ntr. auf 
7 3 ir schieben qr^ (oder ot nach $. 22 ff.) m und können msc. gebriHicfaen ganz 
nach Analogie von f. 729^ Vü, s. B. snf^ n. snf^uftH; xiu n. 7^^^; qR9| m. ■. 
«5^iA=tq^oder i^h^; gftr m. f. n. ^f^H^ oder srsft^. — ♦). 



1) Big. ri^ welches nach S- 82 ^ wird (vgl. S. 149 Bern, zu OT • STO ist aas org. 
TtJT^ (Plc. von itt) entsUnden; frj^faus fn^ s. $. 754, VII}, vielleicht aus frrqrT^ (schwache 
Form eines Pte. Aoristi II von tfj „trinken"), welches zunächst 9TCr^ ward; 3Gre[^ aus 3QRT^ 
Ptc. Pr. von 61^ (vgl $. 154, S and $. 32, 2); beafigUch der beiden aa* vgl S. 294 n.2. 

2) Ved. ist das Safld an den Nom. DnaL statt des Themas getreten in fV j^ii>m T q [^ (von 
(V^, vgl S. 739 n. 3). 

3) Ved. bei Th. auf 21 bisweilen nicht (vgl $.725. 727 S. 297, n.6 ; 298, n. 5), 1. B. ^^?jr^ 
(färOinÄH) i3nBftH^(fiir %zftH); in ved. ^jfl^rl^von ^W ist ^H" eingebässi (vgL &303 n. 7). 

4) Ved. wie n. 2 (^i^TlM (von ^^^doch auch regebecht (1<mIm). 
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$. 740 bis 752. Plural. 

S. 740. Nominativ und Vo^atiy« L im Msc. Fem. End. sgf^, z. B. 
Ip4^; ^^ (von j^;^ nach §. 58); eben so g^ (oRjJ; nach §• 60 
J\^^: (▼on'^) h i oIh. (^)- — 1. im Ntr. Eod, ^, z. B. von f^g^ 
Ogf^, von cftM^ (durch prim. Suff. 0, 1 von etiMicH Denomin. von ^fnT5T) 
^PT^» von ^HTcfri^ ^^i^joT- 

$. 741. Bemerkungen 2U $. 740, 1. 
L vgl. $. 754. — IL die Themen auf 9 fTT verbinden diese Vokale mil dem u 
des Suff, zu ?rT, *• B. jTrT m. »IrTTO , ?T^ "• ^T^rq, nm f. nfTTO. — Bern. Ved. 
kann an diese Form das Pluralsuff, nochmals treten (vgl. 8. 309 n. 2), 2. B. ^ oi l ^M 
(von ^) '). — m. Themen auf ^ 3» guniren diese Vokale e^srrf^CS. 60) MMd^ imq^ 
'^Rsrq, — Ausn. Vedisch bisweilen 1) ohne Gnnining (nach $. 58) , 2. B. %r$^ 
gS^ mrFgsiIsfe (Yv. 12, 77) U i cJcftfclMj Voc Yv. 12, 76)2). _ iv. die mehr^ 

sylbigen Themen auf 7 3: in den Veden 1) folgen bisweilen III, z. B. q^ qr^hnr 
(statt Oy;^) nfthnro (von OtnV). — ^) «eben das entstandene to (srfr) in ^ (3^) 
zusammen (vgl. S. 298 n. i und sonst), 2. B. jt^jt^ fj^PfPi^ l^f^ ^^ («Ho von^f 
fem.) 7i|^(von ^ msc.) für itoto o. «• w. — V. bezäglich der Verwandlung von 
anslaut. ^ 3 in ^ 3a[ gilt $. 723, III, z. B. gRfg^ f^^ %}^ ffl^ ^üfS i ft^q, gPT- 
sipe^; ved. 2. B. i^gfst^und gi5hr^(aber wpste) gftiTO osrfiRTO , 3fnni^oder 3s:?i^ 
je nach der Differenz der Bed. u. s. w. '). — VI. vgl. $. 754, XlV. 

$. 742. Bemerkungen zn $. 740, If. 

L Themea auf Consonanten ausser Halbvokalen und Nasalen hängen hinter 
ihrem letzten Vokal ein 7^ an, welches sich aber nach Analogie von §.67 ver- 
wandelt, 2. B. fT^ v^^Rfj« ^'^'JPL ^^^^^9 ij^fsrsQL ofsffioTi ^^^^FL w^f^ 3:5. 3»-iRt 
Cvergl. Ausn. 2, 2), aber fti|q(^ (s. $. 740, H), von a^jnti qsinft, vergl. jedoch 



1) Ved. Zsszhg von or zu ^ in «Tfi^för 9nh^(vg1. S. 298 n. 1 und sonst). 

2) 2) mit 3;^ fiir 3 a) insbesondere oft von Themen nach $. 298, c, z. B. H^^cfM^ 
MHWJol^ *1«^oIh^ ßrngsm ^ilddM Mr^lJJol^ (in demselben Vers mit regelm. d^ol^ 

Rv. I, 62, 11). — b) «gsfe yga^L w i gdq; — c) 7552(1^ ffg^slq^ (nach %. 58 Ausn., 

aber ftg^ofq^Yv. 9, 16. 17, wefl S Suff. S. 156, CXXIV.).— 3) mit Siq^sUtl anslaaten- 
dem 3 und Suff, in göl<W^ (Bv. III, 7, 16, 3), aus 3ör^ (nach 2) zsgzogen. — 4) mit Vriddhi 

des Auslauts tjfi f i l ld^ (von 9ßn| worin JT nach $. 625 aus liV ; vgl $. 754, XIV). 

3) Aber ved. a) z. B. «iirjslH (von ^], wo die Regel ^^Cel^ fordern wurde , und b) 
auch sonst, z.B. W^ipi^ (ton OjJ^mit Suff. 3?) für Oj^fg. 

Grammaiik 39 
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306 III. Wortbildung. 

Ausn. 8, 2 und 11. — Bern. 1) die aaf fr^ r^^ eines Nominalsaff. dehnen za- 
gleich diese Vokale (vgl. $. 32), z. B. irrfftr von'o^T^dr^mft {^) %jf^ (Osi^) 
srnmfi (0%) xT^ {0^\ dagegen TOn ftiiTn^ (vergl. $. 718^1, b) 0,r%. _ 
2) 5^?T »gross« mass and O^p^ kann ^ dehnen, u^^rfk^ (vgl. §. 754, 1) *) ^srfxg oder 
^snffeT (vgl. $. 754, XIV und $. 624 Bern.). — 3) O^R^ bUdel fRjtf^ (vgl. $. 754, 
^)» ^^ *"* 3*^^ (*• ''^^*» ^0» '• ^- gyhfir. — Ansn. ;j^ nehmen 1) nichl 1} 
die durch primäres Suff. 0, nr. 1 ans Desiderativen ($. 182 ff.) oder Intensiven 
C$. 164 ff.) abgeleiteten Themen, z. B. fi^Hg^ bildet Ofeft ($. 32), ^f^ %fuf?|. — 
2) arbiträr 1) die Participia Praesentis der $. 813,* I aufgezählten Verbalthemen, z. B. 
von ^^ (von ^ HL Conj. CI.) 5;^ oder 5^, von ?t^ sr^f^ oder j^Hh. — 
2) STf ^ ; vf enn dieses das qr^ erhält , so virird es zwischen 7 und ;r eingeschoben und 
folgt (nach I) $. 67, also ^f^ oder «Tff^. — Nach Vop. können überhaupt Th. 
welche hinter dem letzten Vokal 7 oder ^ vor einem folgenden Consonanten, welcher 
nach I ;^ bedingt, haben, qr^, einschieben oder nicht, also z. B. auch ^fS (s* !)> von 
^^RFH ^^^ oder ^cirViK — n. die Themen auf ;{^ dehnen den Vokal davor, z.B. 
«IW^ Üi'TTfilT, fcrf^ u41Pf, W^^4^^^lful, ^^g^^^fllFuI, *lS'i?^ ^^STTfir. — Bem. 

aiZ^ftr^ ofirg^ ^f^ substituiren üsijw^ q^^xF^PJ^ (vgl. $. 754, IV), z. B. gqft^ hat 
Wr^illPl . — lU* die Themen auf Vok. schieben q^ (qj^ $• 22) ein imd dehnen davor 
ihren Auslaut, z. B. jjrT rrmf^, öTtF^ c ii pfu i , CFf| ahH^iuL — IV. die Formen, welche 
nach n. m. auf {q* (%) auslauten, bfissen diese Sylbe in den Veden bisweilen ein 
(und verkürzen auch bisweilen den alsdann auslautenden Vokal f^ jedoch in den mir 
bekannten Beispielen nur in Themen auf irr]), £• B. z[m (▼on ^]^ ^ (TöTirR qm 
51^ 5R 'EW (alle von Themen auf irj ), «j^ jrrft ^ ^fSr, 3^ 215 3^. — V. 
ohne Suff. ved. rshr C^v. I, 37, 14)." 

$. 743. Accusativ. I. im Msc. Fem. Endung 551^9 z. B. ^M^« 
^V^ Hloi^ ' — II. im Ntr. wie im Nom. (vgl. §. 740, II und 742). 

$. 744. Bemerkungen und Ausnahmen zu ^ 742, I. 

I. sta^ fr^ nehmen im Msc. 9 im Fem. ^ und dehnen davor ihren Anslant'): 
die Themen auf 9 ^ (ausser den $. 727, 11 Ausn. charakterisirten, welche zugleich 
m oinbOssen) ^ -^^ die mehrsylbigen auf f 3 (ausser den $. 723, U Ansn. clurak- 
terisirten; vgl. D), und die Themen auf ny, z.B. xpr «• nm^» ^1^ »• ^T^R, xpri 



1) Ved. in der SanhiU auch mf^ (von ^) MWHlPrl und UHöIiTh (Rt., wo aber 
Sv. ohne Dehnung) von Oq?!^ Osrq^ (vgl J. 754, I). 

2] Die Organ. Form des Suff, des Acc. m. f. ist c^, welches, nach Anal, von $. 71 
^, in den unter 1 anzugebenden Fällen durch Assimilation im MascuL ^, im Fem. ^ 
ward ; dann nach einer fast allgemein menschlichen phonetischen Erscheinung eine dieser 
Liquida einbussend, den Vokal davor dehnte. In freist 9 Bindevokal oder Ueberrest des 
Pronomen fr 
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f. mn^fabcr jgt^FgtiT ».f. 0«m); «|&w»«tfhr, tt^t mt^j m^m. c^, tg f- o^jjr: 
q^ m. q^, 7^ f. q^; g^nc «• ^- WH^^ m. OTa[g; f- (•*>«"" g?ft m. f. (s. a. «. 0.) 
g?j^ (nach"$. 58) gmft (vgl S. 294) m. f-J^TO jr^ff »• f^, iTTff f. ^TTr^. — 
Aasn. 1) Of^ ^oach $. 625 von ^] kann auch Of^j^i^ formiren (ygl 11), also z. B. 
ilfd^^ m. 0^^ f., oder O f^^^ im m. und f. — 2) ved. bisweilen a) nach $. 743 
«) ». B. 5RjarH ') (ßtaU 0^^ 5?^ ^ TOrfH^fuf^c^ (statt fr^fttg^-vgl. $. 65 Bern.). — 
ß) and zugleich mit js^tür ausl. 3 C^gl.S.296 nr.3), z. 1. u^^^^oIh (von Owj)*). — 

II. bezOglich der Auflösung von ^in ^, 3: in 33^ gilt $• 723,111 und ^ pj^STTrnmt 
können auch I folgen, also z.B. gförfg^fqife, f^^Jij^oder ^, gfeiTO gster; ^arj- 

Rjöl^, aber «Rp«}^, T^cIh oder ^ajT, gftrzJ^^föl^; j^iir^odcr ^^^(m^ie nach der 
Differenz der Zsstzg^); aidui^^ oder 0^)5^4). — m, jje Themen auf ^ verwan- 
deln diess in ^^,z. B. jn^(von ift, vgl. §. 754, XIV). 

§. 745. Instrumental. Endung fnq;, z. B. SL\{\1^^ {vj^ JJfnTH^ 

(von Jim) ^feiWg; ?tiwg: ^if^q:- 

$. 746. Bemericongen zu ^ 745. 
I. es gilt $. 737, l. IL Hl. IV, also z. B. jT^tctttjR^ fessTTp^fÖ^; ^ft^ 
iprtßlH ; frirg^ S^rf^ mf^; ssrotft^- — M- ^'® Themen auf ^r haben statt des 
Auslauts sammt dem Suff. ^^), 2. B. ittT >n- n* n^ — Ausn. Ved. geht nur 
das fr in ^ über (vgl. §. 748, D) z. B. ^h^^). —" IH. es gilt $. 737, VI. Vfl, 
*• B. 7TßTO[^ g^iPhg;. 

§. 747. Dativ-Ablativ. Endung vgg;, 2. B. jr^^T^» ^IdlU« f^" 

S. 748. Bemerkungen zu $. 747. 

L es gilt S. 737, 1. II. III. IV (vgl. $. 746), also jRTOTT^TO u. s. w.O- — H. ausl. 
W wird ^8) i^?|q^ ». n. — ' in. gilt §. 737, VI, Vfl (vgl. §. 746), ^tvto, g^T*^. 

1) Rv. VI, 3, 26, 1 ; wegen des Accentes (vgl. $. 760} ist mir fraglich , ob es nicht . 
Si. G. sei ($. 729). 

2) Mhbh. III, 12924 von forj ftrT^. 

3) Ved. auch ggtgsrq. 

4) Ved. auch von xRrtiJ^nach I H^l^^ 

5) Eig. fTT + Pm (vergl. $. 737, V und J. 773, IV), welches Wlf^, Hm? = W 
(vergl. S. 298 n. 4). " 

6) Ved. von g^ nach Anal, von II gwg; {$. 58). 

7) Ved. 1) von ^»Piaij^ (%^(niit Einbusse des ^ nach Anal, ron II). — 2) Ton 

8) ^ ans fTT, vergl. $. 737, V und 746, II mit Ausn. 
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S- 749. Genitiv. Endung ^BTüCf «• ^' ^[^=nq: fl^FC {^^^ ^T5r m-) 

%mmm (von oqy m, f.) qtzmt (^ ™-) «lofiH. (^ m. f-) JTotm: jrapq:. 

$. 750. Bemerkungen zu $. 749. 

1. ;r (zuir Vermeidang des Hiatus (vgl. $. 725 ff.) oder (nach f. 22) nr schieben 
vor der Endung ein und dehnen davor einen kurzen Vokal (vgl. $. 742, U. lü, 744) 
i) die Themen auf ^^ z. B. rn^ m. n. tTtTTü^^)* — - S) <ü« Feminina auf frr, z. B. 
von nrfT nfTRFr. — Ausn. Diejenigen, welchen masculina auf ^ entsprechen, 
haben (der. Regel $. 749 folgend) die Form des Masculinum, z. B. ^fn^T^ n>- f» 
hat 0^x5^, gf^f^MMl hat OqriT. — 3) die Themen auf ^ ;? sff , z. B. cF^hn^ «• 
feR^W f« etiHUiiAj i ^ ntr. — Bern. ? braucht nicht zu dehnen, also mnm^ oder 
HUI Hl . — 2) vedisch wird in Themen auf srt a) von den Tailtiriya's (einer Veden- 
sehule) ^ nicht gedehnt, z. B. t uHm i if , — b) bisweilen nach der Regel ($• 749, 
vgl. j. 58) formirt, z.B. ^er^o^^und von ;| mit Guna qpn. — 4) die mehrsylbigen 
Fem. auf f 3 und das Th. ^ (vgl. U, Ausn. 1), z. B, JT^hn^ar^jnq^^hm^ — Ausn. 
Die denen gleichbedeutende msc. auf ^ 3; (ausser den in 5 und II zu bestimaienden) 
entsprechen; diese folgen der Anal, von 8, Ausn., z. B. HrU l ^l (von ^cfV m. f. $. 718). — 

S) die msc. und fem. auf ^ohV und ^ 3, welche $.718, 3. 4 (vgl. $.721, VI, 2) 
und §. 721, VI, 3 (vgl. $. 727, UI, 3) charakteriaiii sind, z. B. sr^^RT^^nni^ «• f-> 
5«nfhTm ü {c{^w\ UI 1 *1 ^ s< [?iv » jj>i hju — 6) rit am Ende eines FÄda, ifc:rw, sonst nach 
§. 749 z\snq. — 7) arbiträr 1) die einsylbigen Femin. auf t (ausser ^ s. 4) 3: 
(vgl. II), z. B. tfiqnr^oder f&apj^Jjgnij^oder gsmr. — Bem. Vedisch von s^ nur 

nach I jJlunq^ (sonst auch f^nTHT ). — 2) s. II, Ausn. 2. — II. bezdgUch der Ver- 
wandlung von auslaut. | in ^3 in 3^ gilt $. 723, III; ausser fär ^ (vgl. I, 3) 
also z. B. gfyihn m. f. (vergi. jedoch Ausn, 2) fgm»I^ f5?nq^ oder tfi;T1^ (vgl. I, 7) 
gf&Fihij^53TOa|srr^ (aber 8Rp:5rm p^mj^) ^Jolfi^^^M^ «nrgsrr^» aJsqmij^oder ^stott^ je 
nach der Differenz der Zsstzung. — Ausn. Nach I, 3 werden behandelt 1) die 
. mehrsylbigen, weldhe ausschliesslich fem. sind, z. B. (vgl. $. 727» IV) ^T^dr^r^Cvgl. 

$. 28, 3) cnJ^qrq. — ^) ved. nUTnf^ m. f., also i^RuTim^JL (sonst nach §. 723, HI, 3 
JOTUOTJ^) ^)« — 3) arbiträr im Fem. diejenigen (auf r 3) gen. communis, deren hin- 
teres Glied ein ursprünglich einsylbiges Fem. ist (vgl. 1,7, 1), z. B. von mp^ m. f. im 
^sc. nur gfEnim^, >«n fem. auch gvhrpi^; von ^m. gvsn^, fem. auch <^jjm^. — 
III. es gilt §. 725, IV, z. B. von irFTfin (alr. von jn^rd^ m. f.) irpnifbn^ (nach I, 3), 



1) Ved. bisweilen auch nicht ^^T!h^{Rv. I, 70, 2). 

2) Ved. auch Srg^^Yv. 13, 13 (wohl sicher von O^S. 132). 
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oder imnrm (»»cb II and $. 723, III, 3); [^ (neutr. tod ^ m. f. §. 625, 1) 
gfknJJ^O oder g^Tm^]. 

$. 751. Locativ. Endung ^ (beachte §. 32 und 53), z. B. von 
^OrC r^Jr^f fl^ ^fs^ "• s- w.^). 

$. 752. Bemerkapgen zu $. 751. 

I. es gilt $. 737, 15), n und IV (vgl. $. 746. 748), z. B. jft^ sfFfnm^ (0^ 
u. s. w. $. 53); ^ jTTtg oder it;^^, fRprig oder O^y^ ($. 62 Bern.). — IL anslaot. 

^ wird ^ (vgl. i. 746, n, 748, II) n^ (g. 32). — ffl. gilt $. 737, VI. VII ^ g^rg. 

$. 753 und 754. Themen, welche verstärkt oder geschwächt werden. 

$. 753. In derartigen Themen zerfallen die Casus in 3 Glassen: 
L starl^e: Nom. Yoc. Acc Sing, und Dual, und Nom. Yoc. Plur. im Msc. 
und Fem. — 11. schwache: Nom. Acc. Yoc. Sing. Ntr.; die Casus, de* 
ren Endung mit V[; anlautet (Instr. Dat. Abi. Dual und Plur.) und Loc. 
Plur. — in. schwächste : alle nicht in I. n bemerkte (ausser Nom. Yoc. 
Acc. PI. Ntr., welcher §. 740, 742 folgt), also Sing.: Instr. Dat Abl.-ffen. 
Loc; Dual: Nom. Yoc. Acc. im Ntr«, und Gen. Loa aller Geschlechter; 
Plur.: Accus, (ausser Ntr.) und G«n. 

§. 754. Die hieher gehörigen Jhemen sind: 

I. folgende, welche in den starken Casus (J. 753, I) vor ihrem letzten Conso- 
nanten einen Nasal einschieben, welcher der Analogie von $• 67 nnd $. 79, Ben. 3 
folgt; n&mlich: 1) ^(jedoch nur wenn es von ^ nach der VII. Conj. Cl. abstammt 
nnd nicht zsgstzt ist), x. B. Acc. m. f. ini|i{^; der Nomin. Sing. m. f. verwandelt s^ 
(gegen §.79 Bern. 3, vgl. jedoch Ausn. dazu) in ^^ also g^ (dagegen in Zsstzg Acc. 
m^sj^Nom. ^^^ »ach $. 66, 2; nnd von ^Wenn es yon ^ nach der IV. CouJ. Cl. 

»Acht geben« stammt. Sing, Acc. mm Nom. o^)^), dagegen in den schwachen und 
schwächsten regelmässig, z. B. Sing. N. A. V. Ntr. wsR^; Instr. Si. alleoMlrei Geschlechter 
gjTT, im Plur. afnm «W«. w. — 2) die Themen auf 1) Sufif. (S. 144) fni^nr. 1 (Ptc. 

Praes., Fut., vgl. Ptcp.), nr. 2 (jq^ ) nnd nr. 3, a (smiT^^pi^sjf^^^H ). — 2) 0^^ 

1} aa. verbieten diese Form und bilden ^JIuIr nach Anal, yon $. 737, VU; Tgl. 
S. 744, 111; 746, III; 748, III. 

2) Ved. mit ferdoppeltem Suff. ^|^ tod t^^ 754, XV. 

* "• 

3) Ved. jedoch a) vgl. $. 66, 4 Bern. — b) gegen $. 68 und 69 öi^ (? ob von öT^]; — 

«) gegen $• 71 tg Fg (tou ^^^tJ- 

4) Vedisch findet sich, ohne dass ich einen Unterschied io der Bed. erkennen kann, 
in den starken Casus bald die Form mit bald ohne Nasal 
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nach §. 669. i. B. f|:^(vgl. $. 674, ffl). — 3) die Soff. i^SRT^, dw fÄr lelztres 
eintretende m^Cß- 242), ffSFI^CPtc. Pf. Act.) and in dem Thema «ärT, «^ Vertreter 
des Fron, der 2. Ps. ($. 773, X; dnrch Suff. ^mf^S. 148 abgeleitetf^). — 4) auf 
Suff. TTO. — Bern, a) q^ (in 1) und ^^^TO^ (in 4) dehnen zugleich das ^ im 
Suff, ausser im Voc. Sing., z.B. Sing. Acc. sr^Prni^*) «löftirt^, «bcr Voc. (vgl. c) 
JT?5T^ zrsfk^ ($. 79, Bem. 3); dagegen von g^ Acc. g^T^rij. — b) die in 3 dehnen 

das 9 im Nom. Sing., z. B. gfTH*1M^ fepten^ yH l oiM ften^ amd l H »ISTFr , aber Acc. 
ilfr«^ij>dM OToTfR yH l ol>d^ f^d^HM iloPfW ')• — O «» Sing. Voc. wird der aus- 
lautende Consonant (jj h^) eingebflsst (vgl. $. 79), z. B. ggr^r «H^M^ feRoR few 
zrofhrr. Aber a) umdH imsr^ ond ^sr^r^ können auch Voc. «ra^m^ift^ bilden 
(vgl. /9 und $. 110); ß) ved. haben die auf q^ und dessen Vertreter sttt (S. 239) 
fast immer ijq^ ^ , z. B. in^TO Tg^ ^P^dM («ber auch regelm. s^fcRnaPT ). — 
Ausn. 1) kein ^ nehmen (gegen 1) die $. 742,1, Ausn.2, 1 bemerkten, z.B. msc. 
Sing. N. V. ^n frtm Acc. ^^rW 5W?T^*3- — 2) a^ nehmen (gegen §. 753, III) 
im Neutr. Dual N. A. V.: a) die Pto. Pr. der I. Conjugation ($. 794) ausser der VI. 
Conj. Classe (s. ebda, und vgl. b), z.B. sfhisjft von sftinj (^ I) ^tesPÄ {^^m^; 
^ rv). — b) arbiträr die Ptc. Pr. der VI. Conj. Cl. und der Themen auf in, welche 
derA Conj. Cl. folgen, und die Ptc. Fut., z. B. ^jrj^ oder g^*^ (von gjr VI) wT?ft 

oder imfrt [m n), QgfTTjgrft oder wfTOl^ (Fot. von ^) 5). 

IL die Themen mit fr^ (nach S. 133, Nr. 2, 2) als hinterem Glied 1) schieben 
in den starken Casus ($. 753, I) ^ vor dem «g ein und verwandeln im msc. Sing^. 
Nom. Voc. das ^ in { (vgl. S« 79 Äusn. zu Bem. 3 vgl. S. 5), also z. B. von gp^ 
„vorn« N. V. in?, Acc' jt^R Dnal. N.V. A. xn^ PL N. V. ure^g^, von ^wj^ (= äfft 
'S^m) ^>zTT[^wiw "•^•^•> von ßrcra (ßrssfnj ) fswsn^faria^tTfhrxroder jfN oder 
irarr^xihR oder ift? oder Jiönj^, JThncPJ iftiiW oder narer»!^«- »• w. «). — 2) bfissen in 
den schwächsten Casus (§.753,111) das^ des hinteren Gliedes ein,z.B. vpn nyfr^a*8*w. wird 
nVrr , z. B. Sing. Instr. iftnfr n. s. w. — Bem. a) würde nach Einbusse dieses ^ das 



1) Ved. auch grsipk. 

2) Ved. oft in i^^rsT^ zusammengezogen. 

3) Vergl. S. 305. 

4) Aber ep. q^TOPTT^ RAmAy. G. I, 70, 3; «niST^R. 

5) -Die Form mit Nasal ist die organische. — Ved. finden. sich auch bisweflen starke 
Casus aus dem nicht verstlrkten Thema , z. & Sing. Nom. ^rfcL (^^ Femin. s. Ptc. Praea.) 
fTl(7T^ rTHTf^ tpicT^ fft«h[^^^(Yv. 8, 49) fSlrT^j Acc. ? ( IdHiJLgdMrt^ ; Nom. War. if^pf^ 

si)IHM^ ÜM^HM. — Auch episch msc. Sing. Acc. «hMiQ^H^ (statt ^^ErhniJ.RAmaj.; — mit 
eigenthämlicher Verstärkung im Loc. Sing. red. ÜFRhfTT Rv. I, 113, 10. 

6) Ved. bisweilen nicht, z.B. Acc. gp^Rv. VIII, 2, 14, 2. — Ben. Die Form 
mit Nasal ist die organische Form, welche in Folge der ursprünglichen Acoentnation (vgl. 
$. 760) in den schwachen und schwächsten Casus ihn eingebüast hat (s. S. 133). 
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vordere Glied anf t 7 aadaaten, so werden diese Vokale gedehnl, 2. B. ^vrw wel- 
ches nacli dieser Eiiibiisse ^^x7 wfire, wird ^yt^d, ^* B. im S. Instr. ^[^t^ u. s. w., 
faM-d (nun ÜTJ^^) wird Ki^ , im S. J. fir^; eben so wird das zr in iJ<t^<4-^ 
«^zr? C^* i33) zu j^ also J. «<^^mi v- s- w. In f^n^ aber, welches nun = 
ftf^^^er wSre, IriU f?q-: (tOr org. f^^ $. 63) statt fir^ ein, und wird mit dem 
hinteren ^ (nach $. 105) 1?r^, also im Si. Instr. f^nr u. s. w. — b) 3^^ wird 
zi^ also Si. J. 3^Trr u. s. w. — 3) in den schwachen Casus ($. 753, 11} bleibt 
das Thema, x. B. Si. N. Ntr. tn^ (§. 66, 1) ^[«797, {mi-zrTi|^ CS* 62) n.s. w. 

in. die Themen auf ^ 1) dehnen in den starken Casus ($. 753, I) ausser im 
Voc. Sing", dieses ^^ also z. B. von jw^ m. Sing. Acc. pim^ Nom. jj^ (nach 
f. 69)2), aber Voc. p^fq^ von g^jn^m. f. ($. 699) Si. N. g^rqr V. gsfm^T^A. ^. 

>rniTi{^; I^ual. N. A. V. MainnuiV a« s. w. '). — Au sn. Die Dehnung tritt 1) nicht ein 
ausser im Sing. Nomin. in frmTq|[^ q^ und den Themen, welche ^^^ (S. 132) als 

hinteres Glied haben, also Acc. S. «jiniixT^ ^W^T^ c^^^u l q ^^ aber Nom. Oqr 0^ ^. 

2) arbiträr bei Themen auf q^r in den Veden, z. B. von a<v:T^Acc. rrnmiT^oder rHRTiim ; 
aBTQPt^ ^orrnF^ — Bem. Beachte $. 29, 2. — 2} in den schwächsten Casus 
($. 753, ID) wird fr eingebässt und es gilt dann $. 154, 8, Bern., z. B. von TTsPT^ 
Si. J. jjm (vergl. $. 70), «giR ^TOITT ($. 22 und 82), uIhRcIHL .trfH<05 ^» ("«<^*" 
$. 57, 2, da f^ die Wzsylbe), von ^?^ 5[?e;tt (nach §• i54, 2, Bern.)*). — 

Aus n. 1) Themen auf spT^ön^, deren q sr ein Cons. unmittelbar vorhergeht, z. B. von sn^TT 
Instr. SQUniTT, q^ MdUH 0* — ^) U'b>ti'&r Sing. Loc. und Ntr. Dual. N. A. V., z.B. 
von «r^I*« wfir oder w^^ Ntr. Dual. N, A. V. ^r^ oder ?r^, von frir^N. pp. L. 
OTfelT oder wgjjftf. — 3) ^q^t^ (ISIöI^) gsPI^SSR verwandeln sich in »ml^gg^sj^^, 
z. B. Instr. ivMt ^^ ^^ir (S- 760, IV, Ausn.). — Bem. mf^ busst ved. im S. 

iBStr. den Anlaut ein, cqqnr^)* — 3) in den schwachen Casus ($. 753, D) regel- 
recht (beachte $. 70), z. B. von ^rpr^ n- N« irm Voc. vrv^ oder ym ($. 721, I) 
Dual J. D. A. mnwiT^, von jt?r m. psfwn^; PI. Loc. inirg ^TsTg. 

Anm. 1) «^ 1) als Neutr. oder Simplex snbstitnirt in den schwachen Casus 
(§. 763, n) fr^, also Sing. Nom. Voc. JTOT^ ntr., fy^; Dual. J. D. A. ^u^n^turni^ 



1) frt^^ ist die organischere Form (statt nnpruBglicheren r\[*^ (= lat trans) für 
?Tpf][^von rT), woraus fhf\ erst geschwicht ward (vgL z.B. S.253 Ende von ^)« 

2) Aus Organ. fF^= fr5j^= W^(vgl. S. 306 n. 3). 

3) £p. Acc. PL q^Trirn^ (von ^ «Tr^) RAm. (in Böhtl. Chr. S. 94, 15); ved. s. Note 6. 

4) Ved. bisweilen zugleich das ;{^, z. B. ^f^^T tArTT (für ^h^ atts ^^j* 

5) Ved. auch aa., i. B. zyspi ^m (vgL auch Sv. EinL u flf.). 

6) Auch sonst a] in schwkchsten Casus» z. B. Dat rq^i Loc. rxrf^ und rir{^(S. 302 
n.4);b) selbst in starken, Sing. Acc. rq^ zugleich (gegen I) ohne Dehnung. 
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^^i4j|44^ , PI. InslT. 9Gr^tßpfr D. A. wi^twj^ t. ir^^ (O^tg) ▼«*. f. 62 Bern. ^); ia den äbri- 
gen Casus nach III, also Siog. Instr. mj a. s. w. — 2} als mse. (nacli $. 628; 640) 
in der Zsstsg sabstituirt es 17^ im Sing. Nom. Voc, also Nom. ^^^ti^t^($. 718^1,2) 
Voc. ^J ( ^^ ; in dm übrigen Casus nach 1 mid DI, also in den flbrigen star- 
ken: Sing. Acc. ^M i ^iu i ij ^ Dnal. N. A. V. OqfJ- PI. N. V. Oxjuqj in den schwachen 
wie in 1 Dual. I. D. A. ^Ti^h^rRT^i^-B* v-; in den schwichsten nach III, 2 Sing.Instr. 
j^lo i ^l u. s. w. — 2) ved. haben die Themen auf spr^ im Sing. Yoo., sr^« >• B. 
mH[^foi^ (von %pt) ramor^(von Ospj^); doch auch bisweilen regelrechl Ogpj^^ z. B. 
5r M<lol>i^ X^' 12, 43 (vgl. I, c). — 3) to:t^ — ausser a) im Sing. Nom. Voc, b) in 
ZssUg mit fi;^ privat. (§. 621, X) — snbstituirt «^^ welches I folgt; also Sing. N. 
<jsf^ (nach III3, Voc. fr^, aber in den übrigen starken , z. B. Sing. Acc. ^J;^^ 
u. 8. w. ^); dagegen von «rq^ (nach III} üHcJmiq^ ; in den schwachen und schwSch- 
sten , z. B. Dnal. J. D. A. tjcfuiq^ u. s. w. Sing. J. ^Jh! Q* &. w., aber ^hJ^I^^ 

IV. «iT%T DL qf^m* ?i^^) m- 1) substitniren in den starken Casus (§. 753, l) 
bezüglich C%q[^ q^elq;^ q7ilq[^, welche, ausser im Sing. Nom. Voc, m, I folgen; diese 
lauten bezüglich <%i^q;:JfT^qT?fT^^); dagegen Acc. (nachlD, 1) ag^smihl^ (^cti« «"»«^ 

OwtibT.ni, 1, 2), q^rhqiT JT^^irnq ; Du. N. A. V. Onft 0;f^; PL N. Oinq Oq^^). — 2) in 
den schwächsten ftllt ^ab, also 3Rit^ fj^ ^cr^ (vgl. $. 82), z. B. Sing. Instr. m^'m 

q^TT tt. s. w., PI. Acc «JJW^^TO gei^; ntr. Dnal. N. A. V., z. B. «urirt (aus gqftg;)'). — 

3) die schwachen ($. 753, IQ bilden regefar., z. B. «ijf%im^C$« 6^3 fTftwrPI^ü.a.w. 
Ntr. Si. N. ;gqf^ Voc gqrf?jq[ oder gqft (§• 721) n.«.w.»). 

1) Ved. auch regelrecht bisweilen, z. B. W^;fte^(Rv. VII, 1, 12, 3). 

I2) Ved. PI. N. auch ir^rTH (ohne Verstärkung, vgl. S. 310 n. 5). 

3) Ved. mischen sich ähnlieh anch die Themen 9Rr9k;^and SRCliTT^, Fd6|4^^ und fi^- 
^aPi^(vgl. S. 171 ßem. and sonst). 

4] Ved. findet sich eine der in III, 1 und S analoge Verstärkong nnd Schwichong 
anch bei einigen Themen auf fpj^, z. B. von WJ^ findet sich nach Analogie von III, 1 Dual 
N. V. A. Wim PI. N. WT«I^; nach III, H Sing. AbL G. W^ und eben so von *n'J^nTq[^ 

5) Nicht zu verwechseln mit ved. qp^rj^N. einer Gottheit, welches regelrecht, z.B. 
Yv. 7, 18 und oft. 

6) Aus org. cpm5^(vgl. S. 306 n. 2). 

7) Ved. O^^qpqr^und Offpi^ bisweilen zsgzogen, z.B. Sing. Acc. q^mi^PL N. qsETI^ 
und (nach Anal, von $.741, II Bern.) cn«mT^(Rv. I, 100, 3). 

8) Ved.- PI. Gen. gq^J^Yv. 12, 66." 

9) Die org. Form dieser Themen lautete auf iPT^aus, welches in fp^^ geschwächt 
und vermittelst der Anal, von HI, S eingebüsst ist (HT^^TT z.B. für organischeres ^iJVQIT^ciT 

für qcTT vgl. S,311 n.4); bezügL des vorderen ^j^vgl. Nbform q7q[^der v^q^(nach Anal, der 
VlI."Conj. aj. 
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V. die Themen aof iSuff. sth (S. i71) 1) sehieben in den starken Casus ($. 753, 1) 
^ oder "^ ein^ vor welohera, ausser im Sing. Voc, das fr gedehnt wird, z.B.. j>(i^q^ 
Nom. ^^T^^Voc. ^^ ■ ^q^ (S. 79 Bem. 3) Acc. i^^faiji^ ti. s. w. — Bern. Ved.'fau- 
tel der Yoo. wie das Thema , z. B; ifh?^ ^n^ — » fi) verintodehi ^ in ;t^ in den 
schwachen Casus (§. 763, II), z. B. Ntr. Sing. N. A. V. X7^, Dual. I. D. A. Oörsr?T<T 
($. 62), PI. L. ^hstr^, — 3) lassen in den schwiehsten Casus statt sr^ antreten j^ , 
%. B. Sing. Instr. ^^tsj ($. 32) u. s. w. Dual. N. A. V. Ntr. ^ift *). — Bern. 
Man beachte, dass 3^ als vokalisch anlautend nacb aa. Regeln anzuknüpfen ist, als 
das cousonantisch anlautende ar^; so kann letzteres (vergl. Ptc. Pf. Act.) durch r 
(§. 155. 156) angeknüpft werden, z.B. ^f%a^; nichl aber ersteres, daher "irst^; 
qfqroT^ (von qtrr) >ber qq^ (beide nach §. 56); jenes führt bestimmte' Lautverfinderun- 
gen herbei, welche für dieses nicht eintreten, so von sm>T^ sriT^^oP^ (nach §.71), da- 
gegen srme ; eben so umgekehrt von fs^D* ohne weiteres f^J)öiH^ aber [S y ^aq^ (nacl^ 
§. 58); g;j^ ohne weiteres gro^, «her g^TO ($. 58 Ausn.) f^ fS^öiq^ frif^gj^q^ , 
von sru^mit sra^ swoW , mit 3^ swg^ (vgl. §. 829, 3); endlich gilt §. 154,''^ 5 
sammtBem., also z.B. von T|il^5Tn?ar^(naoh f. 71) aber sTTTO, von ^SrePoTH^CS- 158, 
Bem. 2 oder srf&ör^^vgl. Ptcipia) aber f^^^ (vgl. Ptc. Pf. Act.) 2). 

VI. cfH bildet 1) die starken Casus (§. 753,1) aus d^mit Dehnung des 9 ausser 
im Voc. Sing,, also Sing. Nom. gitfer^ ($. 79 Bem. 3) Voc. g4^'!); Acc. gih^; 
Dual. N. A. V. fTRWt. — 2) die schwachen (§. 753, 11) ans qq[^ dessen q vor dem 
PI. Loc. aber i* oder ^ wird, z. B. Ntr. N. A. V. Sing, qgij^ Dual. I. D. A. yizrm 
PI. L. m [in einer bestimmten Bed. auch rq^ ^). — 3) die schwächsten aus dem 

Thema, z.B. Sing. Instr. rot; Ntr. Dual. N. A. V. gw^. 

Vn. OT dehnt in den starken Casus CS- 753, I) das 9, z. B. PI. N. V. m^ 
^SPJ^ (5= 5^^) Masc. Fem. Sing. N. V. ^^j^ Acc. ^snOT »• «• ^- (vergj. $. 737, III; 
$. 746. 748).'^ 

VIII. CTTT wird in den schwächsten Casus ($. 758^ III) zu q^, z. B. f^rn^ im 
Sing. Instr. ^^q^ u. s. w. Ntr, Dual. N. V. A. f|;q^; -dagegen Sing. N. V. f^tn^ 
Acc. msc f|:m3iT^ Dual. I. D. A. fl^TTg^irm ^). 

IX. f^ fem. wandelt sich in den schwachen Casus ^) ($. 753, U) zu n und 



1) Ved. bisweilen auch in den starken, z. B. Sing. Nom. f%^^, PI. Nom. 5^61«^^ 
^r^f^irfsrigTO^; auch episch d^fol^N ^ Mhbh. II, 1295a 

2) Die organ. Form des Suffl ist öTfT geschwächt snT ; jene bildete ursprunglich Nom. 
Sing, op^; dieser tritt an die Stelle des Thema, verstärkt sich zu oTTH, and schwächt 
sich zu (sm ) 3g. 

3) Ved. au^ jm (Rv. VI, 7, 32, 2), vgl. I und V. 

4) 2. wie 1^ gesprochen (S. 6) und daher nach $. 53 (vgl. mit $. 32) behandelt 

5) Ved. auch Sing. N. fe^ v^rjttl^ im Rv., wo St. regelr. ^^^T^. 

6) Ved. auch im PI. Acc. 05^ (rose. ved.). 

Grammatik, 40 
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bildet Sing. Nom. Voc. aas qV (s. XIV), also z. B. Daal. L D. Abi. ^^iq^ PI. Instr. 
qf^Loc. ^, Ntr. Siog. N. A. V., z. B. ßrq^; Siog. Nora. ^t^^Cfl. XIV); dagegeo 
Sing. Acc. regelr. ^öfq ; Inslr. f^ u. s. w. 

X. Themen auf hinteres Ogr^ ziehen dieses in den schwächsten Casus ($.753,111) 
hinter Themen auf 9 fn* noth wendig, sonst arbitrfir, zu 03;^ zusammen; arbitrfir auch 
si^O. z.B. m ^ ö TT ^ ^P Sin?« Instr. ^i fi^ r (vergl. $. 86, Ausn. 3) u. s. w. Ntr. Dual. 
I«. V. A. mfrlt; dagegen jjsrTf^ Sing. Instr. ijjt oder ajSTT^T; WH&»^ särfr^ oder 
gSRTSrr^T, dagegen z. B. Sing. N. Y. irr^fpj^, Dual. I. D. A. OsTTJ^nil^«. «• w. C§. 66,5). — 
Bem. s^rTöTT^ hildet Sing. Nom. Voc. und die schwachen Casus ($. 753, II) als ob 
das Thema vtddoiH lautete ; zugleich wird Sing. Nom. für Voc. gebraucht (nach Vop. 
arbitrfir), also m. f. Sing. N. V. voldolW (oder Voc. Qöi^ vgl. $. 718, I, 2; Dual. 

I. D. A. ud f Hd^i^^l^L "• «• ^' 

XI. w^r^ (§. 622 und vergl. X) hat 1) in den starken Casus (§. 753, I) als 
Thema Op^ aussei im Sing. N. V., welche bez. ifHiIHL f ^5RJ^^ bilden, also Acc. 
B^TT^Duai. N. A. V. 0^^ PI. N. V. 05^5^ i); -- 2) in den schwachen ($. 753,11) 
^^j'Ntr.N.V.A. s.§.742,3;Du.I.D.A. ,p,^OT]^PI. Instr. Ojft^ Loc. 0^^). — 
3) in den schwfichsten regelr., z. B. üh^^i u. s. w. ^). 

Xn. Die Themen $rf¥ «f^ ^ ^rfä^ (als simplicia ntr.) substituiren in den 
schwfichsten Casus (§. 753, III) Themen auf (im Simplex oxytonirtes sonst den Ac- 
centregeln der Zsstzg folgendes) 9^ statt des 7, also n^pr u. s. w., welche III, und 
bezflglich des Pl.N. der Simplicia §. 742, DI folgen, also z.B. Sing. Instr. «r^nfT (S* 6^)9 
D. fv^ Abl.-Gen. <r^q^ Loc. ^Sp^ oder ^jspTif^ ; zsgstzt z. B. Instr. vf^^iVTT; PI* Nom. 
ijrf^fu i n* 8. w.^)7 — Bem. Ved. 1) tritt das Nebenthema auch sonst ein, z.B. 
in den schwachen ($. 753^ II) fr^qfU^ fmpT^; >"» PI» Nom. w^jqrf^. — 2) wird 
der Dual N. V. A. nach Analogie der msc. fem. auf j (§. 733, IV) gebildet und 
(ausser Voc. vgl. f. 761) ozytonirt, z. B. f^ift (Rv. I, 72, 10) und aus diesem Nomin. 
auch die aa. Casus des Duals (vgl. S. 304"n. 2. 4), z. B. fW^H^IH « 

Xm. ^^ (als Simpl. msc.) substituirt ^^ 1) in den starken Casus CS- 753,1) 
ausser Sing. V., also N. 97^^ (s. XIV) Voc. q?^ ($. 721 , V) Acc. wVct^ (s- XIV). — 
2) arbitrfir in den schwfichsten (§. 753, III), ausser im PI. Acc. und Gen. (welche 
aus 5|sV^), z. B. Sing. I. ^j^ oder aft^ (§. 724. 725), D. evi^ oder g^ C§. 726. 
727), aber PI. Acc. wt^ ($. 744) G." rfr^^pT. — Im üebrigen regelrecht, z. B. 
im Dual. I. D. A. rflgi^rq^ u. s. w.^). — Bem. In Zsstzg als ntr. auslautend dient 



1) ^^oTTf^ ist die Organ. Form, ^%rj^ ^^R^wohl aus einem Nebenthema Osn[^rl^(oach 
I mit Ted. Dehnung und Ekthlipse). 

2) ??T^far organ. 3^ (nach Anal. $.66, 5 Ausn.) ans sr^ (för oTTf^ vgl. $. 154, 3). 
3] 3^ aus cTf^ Tergl. n. 2. — Bem. £p. auch Sing. Acc. m. fPT^^^ gegen 1. 

4) Die organ. Form lantete auf ir^ (Ptc Pf.) aas, woraus inr^ durch Abstumpfung, ^ 
durch dieselbe und Schwfichung. 

5) Die organischere Form ist die auf ^^ (Suff. r|), woraus (nach AnaL von $. 59) 
O^j verstümmelt Oj ward. 
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nur ^ als Thema, «. B. N. V. A. im Sing, fgwcf^, im D«»!. ÖJ^, im PI. 0^; 
in den Casus jedoch, in welchen das Ntr. auch die Form des Msc. gebrauchen kann 
($. 725 ff.) können auch (die msc.) Bildungen von g^ erscheinen, z. B. Sing. Instr. 
(«n.nO f5ei»^g>^ l oder (nach msc.) 0^^ Dat.(n.) 0^^ oder (nachm.) 0^ oder 0^ u.s.w. 

XIV. In den starken Casus ($. 753, 1) vriddhiren ($. 9) 1) ausser im Voc. Sing* 
^rfw m.; im Sing. Nom. wird aber ^ zu vt (analog $. 60, Bern. 2), also Sing. N. 
^rfr, zsgselzt q^^jMtfji (aber Voc. nach $. 721, V e^), Acc. ^rWTOJ]^ I>n«l. N. A. V. 
^^nn. — Bern, a) dieser Regel folgt auch ^^ m. f„ ly^nn es durch primfires 

0, nr. 1 aus dem Denom. ^rwW abgeleitet ist, also Sing. Nom. ^^^ [aber Yok. nach 
5. 721, VII, vgl. mit §. 717 und 718 g#)^) Dual. N. A. V. hwi^"pI. N. V. ^nPTTTO. — 
b) bezüglich der übrigen Casus yergl. §. 724 ff. (insbes. $. 727, V, Ausn. 1 ; 729, 
III, Bem. und IV, Ausn.; 731, lU, Bem. und V; Ausn. — '2) die Th«nen auf ^; 
ausgenommen smhrj, ^ffrj, ^^, SPF?" oder srt?^;, :t, %j, mrf, mr[ OTTT, ^mnrf = STO^, 
snrT m-} Hciqy , welche nur im Sing. Nom. vriddhiren, sonst aber guniren. Im Sing. 
Nom. wird das dann (cttt ^^ ^) auslautende t spurlos eingebflsst, abo z. B. von 
^ f., ^ m., Sing. Nom. ^srIt HTrh (aber Voc. ^sj^^ ^n?q[ nach $. 721, V) Acc. 
^SRTT^ aber mttT^^) Dual. N. V. A. fsnmrf^ vmf^ PI. N. V. ^örtt^ WTrT^. — 
Bem. Im übrigen nach $. 724 ff. — 2) die Themen auf fft, >• B. von ift Sing. Nom. 
jfb, Dual. N. V. A. m&T C§- 60), PI. N. V. rrTöT^; 9jrfr (aus j^^^) ^E^r^^jmsA 
j^HloiM . — Bem. 1) Sing. Voc. lautet wie Nom. 7f^[^^rf^ — 2) im Sing. Acc. 
wird das organ. «nöPl^in ^rni^ zsgezogen , also nr^^qm^ — 3) im übrigen vergl. 
§. 724 ff., insbesondere S. 305 n. 2. 

XV. folgende Themen könnet^ in den a) schwachen ($. 753, II), ausser im N(r. 
Sing. N. V. A.; b) schwächsten ($. 753, HI) ausser im Ntr. Dual. N. V. A.; c) im 
Ntr. PI. Acc. andre Themen substituiren ; nämlich fr^n., «p^ n., 3^ (ved. 7<^9r) n., 
5^ ni-7 ^t^ m« n-j srrfwFT f-t fgaiT '•! QT5[ ■*•> ^nni f-i ^^ "., 51^ m., WSprl^ n., 
OT m- n-, wshl n., %f^ »•> m^ «•» f^^r n. — bezüglich — fraq[^, 5UPL*), 3???^ 

2[?T^JChPI^R^f^n(L^ ^ TT^L '^^ S'»^ ?F3L ^'*HL ?^^') ^ f^^» **^' ^*°^' N. V. A. 
fr^ Instr. fi^ oder tot *) J-oc. fr^ oder ^ oder f^rf^. Dual. j^. V. A. w^ 

1. D. A. fi^rwim oder ijewn»!^; PL N. V. ^j^ Acc. fi^ oder ?Rnf^ n. s. w. — 
Sing. N. V. A. WT^, Instr. ^r^ oder ijthtO; — 3^95^3^*^ ^^^*' 3JT; — sf^L 
^ (§• 32, vgfs. 160, CLXXVI) oder ^^ ($. 22) Dual. I. D. A. ^ti:ii^($. 62, 6) 
oder 2[hi«hnj — Sing. Nom. qrf^efrr Voc. h i RIA Acc. qrRbro Instr. qiRiMl 
oder ^ u. s. w.; Dual. I. D. A. >iiR|f>MHj[^ oder gh^im (§• 62* Bem.). — Sing. 



1) Episch aber ^jf^m^JJ^ (sUtt 0?^^ Mhbh. III, 10304. 

2) Vedisch auch frm. 

3] Vgl. S. 145, XXIX Bem. 1. 

4) Vergl. III. 

5) Oder Ted. «mn. 
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i5[gjT lostr. ^^m oder f^ Dual. I. D. A. p[unij«ij[^ oder ftwn^ loc. %ng oder 
^^Tj ^); — Sing. Nom. rn^ V. 77^ A. qr^n^Instr. gr^^r oder 337 n. s. w. -^ Sing. 
N. V. A. ^hm^Dual- I- D. A. grarvib^oder 5P«n»I^($. 79, Bern. 3); — Sing. Nom. 
51^rg^ Daal. I. D. A. gmiiju i ^ oder qrwiiw ($• 62, ßem.)')i — Sing. N. V. A. to^^ 
Instr. u^ oder zrm; Plur. N. V. ^ehf^n ; Acc. «nfftr oder zranfir a. s. w. — Bern. 
Nach einigen können die substitairten Themen auch in andern Casus vorkommen; 
angeführt werden Sing. Nom. «j^ ^ und Ntr. Dual. A. eft»j^<Oft<ut ^ U I M I <QnuI1 ')• 

XVI. Fflr qor;^ m. kann in den schwächsten Casus ($. 753, III), nach Vop. nur 

im Sing. Loc, q;q[^ eintreten,*^ also Sing. Instr. qjsun oder gorr. 

XVII. Ved. werden mehrfach Themen msc. und fem. auf 11^ 1) verstärkt durch 
Dehnung des 9 C^^I« §• 718, 1, 2), z. B. 1) im Sing. A. von 77^ f. ? NlJ*j[ ^, von irj^ m. 
OTT^; im ftoal- N. A. -^p^j [yg\. 35rmT §• 631), 7^ H^UIl^i ; im PL Nom."Vji^^ 
^cgp^ CRv. D, 4, Ö, 9); 4— 2) selbst im PL gen., z. B. ^ffrofm. — Bern. Die 
Verstärkung in 1 fuhrt durch Ausstossnng des ^ eine Zsziehung herbei, daher Sing. 
A. 35rPI^ PI. N. 5qT^ «f^^ (**•** Op^für Oj^); Sing. A. ^%rm und g«n«I^ and 
öRjhrm^pTHnq^CYv. 8, 10) von Tb. 0^; ?:faraft?7^ von 0^; jsRTJj^von 0;^, — 
2) geschwächt durch Einbpsse 1) des e« s-B. Sing. Aco. (T^i^;s[nT von Osjr^^ i^ica-dii 
von Og^^ ;:j^f^^^-^von o^ ; — 2) des ^ , «. B. -^ von C^^ 3^5^ von Og^*). 

$. 755/ Ffir ^jj (als Simplex f.) kann vor allen vokalisch oder diphthongisch 
anlautenden Casus-Endungen (d. i. allen, ausser Sing. N. V. ^), Dual. L D. A.; PL I. 
D. A. L.) ^^ eintreten, z. B. Sing. Acc. 5^1; oder gpEW , In«»'. fTfOT oder ^rjm; 
zsgstzt von Pr|f;[- (nach §. 625, 1. 2) DuaL N. V. A. f^^ m., fqS^ f. n. oder m. f., 
ft#^ n. f%^ PI. N. m. f. ftÄp^oder f^#^^, n. Pri^ifut oder 0^6); da- 
gegen nur Sing. Nom. 5^, Dual. L D. A, ^^Tv^h^ »• «• w. ^). 

$. 756. Vedisch 1) tritt ffir Th. frhIfSr in iiUen Casus, ausser Nom., ffhruT ein, 
z. B. PL D. A. ^twHuH ; «ber Sing. Nom. fj^crfEc. — 2) werden Casus mit cin- 



1) $. 66, 4 ; nach einer unrichtigen Erklärung glauben einige Gr., da3s das S0[^ in f^ 
vor ^zu ^und vor ^ des Loc. zu «^ werde. 

2) V^igch. vergl. $• 737; 746; 748. 

3) Ved. a) von ^rg^DuaL Nom. qiHT (rgL XVII), Ry. II, 8* 5, i; — b) neben 3WH 
als Nebenthema 3W7T. 

4) Ueberhaupt finden sich Themen auf fr^ gleichbedeutend mit Themen auf 9, ins- 
besondere ved.; TgL $. 381 und noch $. 755. 

5) Bei Wilk. auch im Voc, wohl weil in ^ (§. 721, IV) das |j in m-\'\ zerßlll 
ward und eine Tokalische Endung zu haben schien. 

6) Durch spitzfindige Deutung dieser und damit zusammenhängender Regeln schliessen 
die Gr. auf ganz monströse Fennen, welche man bei BöhtL DecL.S. 11 s. 

7) Beachte noch S. 132, 4 (vergl. mit S. 131 Ausn. nnd Bern, zu 2) verglichen mit 
S. 134, n. 5, Bern. 3, wonach aus 1/79 das Simplex cmS oder CTTff^ gebildet wird, also Siog. 
Acc. OTsl^oder CTT^'T^y Instr. qjS^ oder n[T^ lautet, u. s.w. In Zsstzg auslautend aber 
heisst das Thema nur (m|[^(nach Wilk. auch qrv}, also Ul^mU»H^ (Wilk. auch %r^}. 
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ander vertaaseht, z. B. jjfj ^ Fitm i J r: (I^oc. mit AbL statt Loc). — 3) geltcD die 
Geschlechtsdiffereozen bezüglich der Casasbildang bisweilen nicht, z. B. von j^ n. Gen. 
SKJ^ statt z?iRH^(vgl. S- 729, VII); [so bildet anoh 7-fä-, welches eigentlich msc. Dat. 
Sing. j$i Yv* 9, 22; von WK habe ich stets Aec. PI. «^(mMc.) gefunden, obgleich 
MahtdkT zu Yv. XI, 43 esliu* nir. erklärt]. '^" 

$. 757. In der wirklichen Sprache giebt es weder Nominalthemen auf ipf noch 
^ (VokaO; ^^^ ^ lauten aber Wzz., und auf c?T technische Ff. der Grammatik aus. 
Wie diese von den Grammatikern dectinirt werden, s. man bei Böhtl. DecUnation. — - 
Vergl. $. 766 tf. 



§. 758. Uebersicht der Casusendnngen. 
Vorbem. Die mit * bezeichneteo enthalten einen Theil des Themas. 



m. f. 

V. 
A. 



SINGULAB. 



I. 

A. 
L. 



DUAL, 
m.f. m.f.n. n. 



PLUBAL. 



^ (^aPC f). *^ "»• f- 




OKwr^ ]\) 



f. 



SRC 



53^ 






n. f. n. 






$. 759 bis 761. Accent. 

$. 759. I. Die Casusendungen sind accentlos, so dass der Accent des orsprdng- 
liehen oder nach $. 754 substitoirten Themas bleibt C^usser wo §. 761 gilt}, z.B. von 
^ Sing. Acc. ^^ Instr. j^xa u. s. w., von jx^ Sing. Acc. j{^x^ Loc jj^ ; 
von 5fii^ Plur. Instr. ^fäfJlq^ aber vom Substitut fx;:^ (§• 764, IV) Sing. Nom, qr«[m 
Acc. q^g|H4^ ^)' 

$. 760. Ausnahmen und Bemerkangen zu $. 759. 

Auf die Casusendungen fallt der Accent: I) wenn das Thema vokalisch ans- und 
die Endung vok. anlautet und die beiden Vokale sich zu einem vereinigen; 1) gilt 
dann 1) $. 80 wo s. — 2) $. 81, wo s., z.B. noch fipgs[0 (von 0^] Sing. Dat.; 



IJ Ved. cJMrrll (Sing. Loc. $.721, 1. Bern, b) würde eine Ausn. bilden; doch möchte 
neben olUM einst SRTPrT ezistirt haben. 
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Jwj^ät^[yon Og^) Sing. Abl.-Gen., Plur. Nom. '). — Aosn. Die mehraylbigen The- 
men auf j 7, ? (ausser f^^] und 3 — ausser denen, welche a) durch primires Suff. 
(S. 131 — 135); b) durch das feraininale Charakt. 3: (nach §. 704} gebildet 
sind — haben in den schwächsten Casus ^ (§.753,111) Hochto'n (statt Nachton), k.B. 
von «5& Dual. G. L. CFodW , von :^ Sing. Instr. 5751, ^mp («1» Fem. von 0^) 

Sing. Instr. OTmr'), von ujg yPSTT^, von äj yrsn^ ^^L^^STt; dagegen a) in star- 
ken Casus, z. B. von ^ Plur. Nom. g^g^, ^S^[^J ^) Oberhaupt von fg^ Instr. [hhoII ; 
von ^ (durch S. 142) Instr. g^j, von g^g:^^(§. 704) 0:^^), ~ 2) war der 

oxytonirte Vokal scT und ist nur zu t geworden ($. 58), so erhalten die Casnsendua- 
gen Acut, z. B. ^ Sing. Instr. i^TT Dat. ^^ — II. wo §. 82 gilt (vgl. das.; daher 
nach $. 754, IV, 2 Sing. Instr. fR^j^ 5^11 qerr Dat. <% (% PI. Acc. O^m ^to). — 

III. und zwar Acut: in den schwächsten Casus ($.753,111) der oxytonirteD Participia 
auf «rrT^und der Themen 2Ep|fi^55fJL, wenn nicht :j^vor ?j^ eintritt (§. 754, II, Ausn. 2), 

z. B. von f%[;clfT^ Sing. Instr. f^m Ntr. Dual. N. A. f^^,. von g^ g^, g;^, 

oder g^Trft, von inTT^ mcTT, «TcfV oder m^fB*)- — IV. ond zwar Acul: in den 

schwachen (§. 753, 10 und schwächsten (das. JD), ausser im N. V. A. Ntr. ond im 
Acc. Plur. 1) hinter einsylbigen, orsprfinglichen^der (nach f. 754) substituirten Tb., 
z. B. von srra^arerr, tft fferr, ^ grerr ^^f^l , dagegen Sing. Acc srmq Plur. N. V. A. 
sn^^; =no^a3[, qTste. — 2) auch im Acc. Plur. hinter ^ ?71^ f^a;^ TO ftw ^) 05 
S^ »TTH ^, 031;^ (für 0^^ nach $. 754, X), ^ ;j;j (vgl. $. 152, fragUch o^ auch 



1} Eine AnsD. hierroii würde V^f^nQi^pPT^ C^^* ^» ^) '^■u> welches (fraglich ob mit 
Recht; anch ist V. L.) als Sing. Acc. von %^qt erkMrt wird; dagegen gilt diese Regel 
auch für die ved. Formen, in denen solch Zusammentreffen eintritt, z. B. von ifin Acc. 
3T%n.8.w. (S. 723, II). 

2} Ausser wohl steU in den ved. Acc. Plur. ($. 744, wo s.); vgl. jedoch n. 4. 

3) Aber von egiiip (durch 0, nr. 1 aus cg^lfW $. 718) würde er nach der Regel 
CRznJfr lauten. 

4) Ved. bisweilen nach S» 8^» *• ^« "55^» VJUul u. ^tlTO^; ^^Sxi rfl IXU {«^; UJlit 

(vgl Rv. I, 56, 6) 5TOrf^; gwi^; TOl^(ved. Gen. S. 300 n. 3), ^ (ved. Dat S. 298, n.6), 
JfAr Jji^^'päiiqj ^pfnro (ved. Gen. Rv. II, 2, 7, 3); ^rJ (ved. DaL). Beiläufig bemerke 

ich, dass ich mich nicht erinnere, die Regel vor den femininalen Endungen n VT^ WT^^ 
übertreten gefunden zu haben , z. B. hält (Yv. 3, 5) ^jd «{fScjüiy. 

5) Eine Ausn. ved. yiUfJy^ Rv. I, 42, 7 (vielleicht, weil in Substanliv-Bed.) ChoUrll 
Rv. I, 96, 2 deutet SAy. anders ; — dagegen auch von JJ^Jh^ ved. ^^^ (doch vgl. Ptcp. 
Priis.), von iauoldyiga^ (Rv. III, 2, 9, 5). 

6) Wegen cr^i^JjTO (Accus. PI.) s. II. 
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3^ l) ?5 ^)' *• ®* W^^TO UT7h[q:(v®n *ITTSn?;). — Bern. Endet eine nicht noth- 
wendige (§. 668 ff.) Zsstzg aufein oxylonirtes einsylbiges Thema, so kann der Aent 
in den angegebnen Fällen auf seiner Stelle im Thema (nach $• 759) bleiben ^)9 also 
z. B. von gy gön^ (Karmadhlraya) Sing. Instr. O^rwr oder Ogrrar: dagegen von gg^frif T 
(wo Agni Objecl des Yerbalthema f% vgl. §. 668, 2) Sing. Instr. Of^Trr. — "* Ausn» 
1) Themen auf 9» «T, z. B. ^m (von m)^)- — 2) V^t ^®"° ^^^ ^^^^ "^^^^ ^^^' 
föUt (vgl. S. 133, nr. 2, 2) und ^ «rtiJ^ jff p^ sjspi^ a. B. ihWt; «ph 5r5«ph: 
J''^» Sf?**lu 'ßh' gnsh gnstr (§• 6^5» 1* ^)> psfr 2^5T^» ?!F^ üjywJi *)• — 

33 wenn dieTh. auf hinteres Of|^(nach S. 133, nr. 2,2) nach §. 754, II, 2 dieses 
9 einbflssen , oxytoniren sie den demselben vorhergehenden oder statt dessen ein- 
tretenden (s. a. a. 0.) Vokal, im Fall das eiagebflsste 9 (nach §. 647) oxoytonirt 
war; ved. aber oiytoniren sie in diesem Fall die Endung, £• B. von nVfra lustr. ifl^T; 
von mrora)^, aber ved. uhItI^ ; ^ww Im*'- ^iWr, «ber ved. ^^tTt; H^sSW qw^h 
ved. mi^; fro^fqprfr, ved. fSRTüTr^*««^««^«" von fifr^i^ i.B. qfv^ (Rv.n,3,l7,*4), 

värqj= «OT^^k) WOTfe (ebds.); ^a^^K l^^ C^^^- h Ö3, 8. — U, 3, 13, 2), 
3^^^=^giq^(Rv.VIII,"7, 19, 1). Doch ßndet'sich ved. auch von ?7f^(=pr^w^) 
{n^"(= ffT^rf^) 5N1T qrm »m Instr. (vgl. anal. §. 700, 4). — 4) vor den mit 
u anlautenden Casusend. und dem Loc. Plur. a) erhalt und beh&lt q (nach $. 754, IX 
för f^^ eintretend) den Acut, z. B. vf3^ Ktu, — b) kann ;t den Acut behalten, z. B. 
:^f^H^oder:|fi|9, ^ ^^^* — ^' ^^^^^^^ ^^i Gen. Plur. der ozytonirten 1) Themen 
•«»f «r ^ 3 W mit eingeschobenem ;j^ oder in (§• 750), z. B. von w^ JJ^T^ oder 
^^|TtnT^; wriHT^oder O jln i ij^ ; m^h^oder O^qm ftrnih^ oder Oj^cmij^; aber von 
e K g i A nur nach $.759 e R mHilh^ . — 2) anf 7 der fem. Charakt., jedoch nur biswei- 
len, ved., «. B. frfwwifhTnj^ (von 0^ fem. von 0^ nach $. 700, 3); andrerseits re- 
gelr. g; <r>4iq^ (von g^ durch fem. ^ von 5^ nach f. 689). — VI. hilufig die ve- 
dische (Instrum.-) Endung m (vgl. S. 298 n. 3). 

$. 761. n. der Vocativ hat stets Acut auf der ersten Sylbe und der eines 
mehrfach aocentuirten Th. nur da allein, z. B. von «fr;T Voc. Sing, irr^ Dual, frrn 

Plur. 9r4a^; von Dual. Nom. ^^rar^qfT Voc. ^eJM^uH . — HI. beachte $.121. 

IV. bei einer besonderen Vortragsweise der Veden (Subrahmanyä §. 132) wird Sing. 
Nom. und Gen. stets oxytonirt, z. B. nTmr (von jttt^ nach $. 443) znr^ ; ^^ : (von 
^rfir nnoh $. 430) fqnr i^m. — In Themen auf 9 wird zugleich im Genit. paroxy- 



i) Ved. auch Plur. Acc. 5mq^(Rv. I, 109, 1 nach SAj. von fTT^^). 

2) Diess ist ved., so weit ich bemerkt habe, stets der Fall, auch wo die ZssCzg. nach 
Püa Sjratem nothweodig ist, z. B. O^ (aus Wz. ^mit Pr&f. g vgl. $. 668 mit $. 246). 

3) Ved. jedoch fror )<IUIM. 

4) Ved. auch sonst Ausn., so irßj, r^l fisr, qfSf, gtim, ^ 7^ sf^, f&fifeL^rjfH^ 

5) Ved. auch qff (Rv. I, 85, 9) mnii^^Rv. III, 3, 15,^. 
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lonirt; sind sie aber EigenoaneD, arbiträr, z. B. rnmcq' %rT ifik; aber ^d<r^^m (oder 
Owsf) ftm ?RT?r. — V. ved. ^ftMfer^von ^1% (? B. Sv.). 

$. 762. Zar Erlinterang ond Einfibnog mdgen die Paradigmen der anl. Tafel 
dienen, nämlich nr. 1 ^t^tt^ m. f. n. »alles vermögend*'; nr. 2 ^J^tf m. f. n. »alles 
erkennend«; nr. 3 cmV^^ m. f. n. »Wasser träufelnd«; nr. 4 ctrt^ m. n. »folgend«; 
nr. 5 ^a^iör^m. f. n. »Pferde anspannend«; nr. 6 ^ir^nden Göttern opfernd«; nr. 7 
giff m^ »Frager«; nr. 8 g^ m. n. »stossend«; nr. *9 ^rT^ m. n. »gebend«; nr. 10 

g fiHMH j ^ M' n. ntaii Feuer versehn«; nr. 11 ttjt;^^ m. »König«; nr. 12 rnxfcr^ n. »Na- 
men«; nr. 13 ^r4m;T m. f. n. »schönen Namen habend«; nr. 14 ^^w^ ii m. f* n. »an 

Brahmanen reich«; nr. 15 irf^ m. n. »reich«; nr. 16 ggrm m. f. n. »beruhigend«; 
nr. 17 lErfin ni- f- n* »schöne Stimme habend«; nr. 18 n^firsfT m. f. n. »ins Hans 

gehend«; nr. 19 ^^Q;^ m. f. n. »Brahmanen hassend«; nr. 20 tdUdHiji^ 'P« f- »• »alles 
bauend«; nr. 21 (qqj^jj;^ (von V^^] m. f. n. »einen Mundvoll essend«; nr. 22 Wi^kj^ 

m. f. n. »wohlgesinnt«; nr. 23 osRir^m. n. »jünger«; nr. 24 f?^^m. n. »wissend«; 
nr. 25 «yj^fn^ m. f. n. »schönes Licht habend«; nr. 26 ^TrT^ (v^rT^ m. f. n. »schön 

tönend«; nr. 27 ^^jWM^ m. f. n. »schöne Augen habend«; nr. 28 g'jf^Tf^ .m. f. n. 

»Honig leckend«; nr. 29 uirw ">• f- n* »Kuh melkend«; nr. 30 ^öt^ m. f. n. »schön 

gehend«; nr. 31 ^^ »sehr beschädigend«; nr. 32 gm^^oT^ »>• f* ^' »von Blättern 

fallend«; nr. 33 nrT >>• n* nm f* »gegangen«; nr. 34 y f H ^T ^ T ^' ^* »Clendharven fiber- 
treffend«; nr. 35 [düdM ! ni*f- »alles beherrschend«: nr. 36 e^^ m. Dichter«; nr. 37 )j#r 

f. »Wesen«; nr. 38 srrf^ n. »Wasser«; nr. 39 srRr dr^^escWechtig, hier im ntr.» rein«; 
nr. 40 srm m. »Wind«; nr. 41 ^ f. »Kuh«; nr. 42 iPTT^ m* »Gaumen«; nr. 43 n^ 
dreigeschlechUg, hier im ntr. »dann«; nr. 44 ^^ f. »Göttin«; nr. 45 ^^^ f. »Glfick«; 
nr. 46 qq^ m. »Mond«; nr. 47 si g ^q t m. f. und tt^lq ntr. »Wasser trinkend«; nr. 48 
qdcfl m. f. »Gerste kaufend«; nr. 49 ^pcF^ m. f. »trpcknes begehrend«; nr. 50 sr^- 

Z[^ m. f. 0^ ntr. »viele bessere (Frauen) habend«; nr. 51 ^ f. »Verstand«; nr. 52 
^ f. »Frau«; nr. 53 u^ f. »vorzOglicher Verstand«; nr. 54 g^rt m. f. »vorzfigliehen 
Verstand habend«; nr.55 hu f • »Gattin«; nr. 56 7^^- »Tänzer«; nr. 57 W^^m. f. 

O^q neutr. »Flur reinigend«; nr. 58 SF^7 m. f., 0? neutr. »viel verletzend«; nr. 59 
ffi^^ij^ m. f. »Heer übertreffend«; nr. 60 ^ m. f. »Schnitter, Schnitterin«; nr. 61 ^ 
f. »Augenbraue«; nr. 62 cFr| >»• n- »thuend«; nr. 63 ?ö51^ f. »Schwester«; nr. 64 
^gf^M m- f- n. »viele Schwestern habend«, nr. 65 fm m« »Vater«; nr. 66 nV m. f. 

»Stier, Kuh«; nr. 67 ^j\ m. f., m n. »schönen Himmel habend«; nr. 68 ^ f. »Vermö- 
gen«; nr. 69 ^r^ m. f., ^^1j ntr. »viel Vermögen habend«; nr. 70 q[^ f. »Schiff«; 
nr. 71 qj^rH m. f) ^^ Qlr. »viele Schiffe habend«. 
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2. Flecdm: NommtOflexian. 321 

$. 763. Ilelirf«selilechlife Tbemen; Coaparativ «nd Saperlativ. 
L Bezüglich der Themen, welche mehrere Geschlechter haben oder zu 
entwickeln fähig sind, vgl. $.708 bis 714 mid weiterhin $.885 ff. diePtcpia. 
Bezüglich der alsdann eintretenden fonnativen Wandlungen $• 625 und 
S« 686 bis 705 ; z. B« von j\^ ^gegangen^S ^ff^ ^thuend'S bleiben im 
m. n. die Themen unverändert, imJPem. wird es Von jenem nach §. 687 
jlTTf, von diesem nach §. 698 ^raf; gT^ (von GfSr^r"^) „viel Vermögen 
habend** bleibt im msc. und fem. unverändert (vgl. $. 686 bis 705, wo 
keine Umwandlung von Tbemen auf ^ im Fem. angegeben ist]; im Ntr; 
dagegen vrird es STgr^ (nach $. 625, 1). Bezüglich der Gasnsbiidung folgen 
sie den von §. 717 bis 761 gegebnen Regeln; vgl. z. B. Parad. nr. 69. — 
IL der Gomparativ wird durch ^ oder ^Af^ gebildet, z. B. von ij^^ 
„gross** Tf^!ft( oder V|^d|^ ($. 599, II); der Superlativ durch tHT oder 
^, z. B. ^^^i) oder ^(^^. Genauere Bestimmungen über den Ge- 
brauch und die Formation s. S. 233 GXin. GXIV und S. 228 $. 599, 
so vne S. 246, LVI und die an diesen 00. angegebnen Stellen über den 
Gebrauch. Die Femininalbildung betreffend, folgen die Themen auf ^ 
S. 687, also 17^ g^^f^ jjl^; pim wird (nach §. 700) f^^. 
Die Gasusbildung folgt den Regeln $. 717 bis 761 ; also die auf ^qr ^m 
^ dem Parad. nr. 33; die Declin. der auf ^Zl^ m. n. ist im Parad. nr. 29 
gegeben; das Fem. folgt nr. 44. 

§. 764 bis 771. II. Numeraiia. 

{: 764 bis 769. L Carifiiialia. 
$. 764. I. Die Themen der Grundzahlen sind 

^ TO ^ ^^^)h c 5r^5)5 ^ Rate \o T^te 

•s, 's, 's, ' •s ^ 's 

U. Ans diesen werden gebildet 1) darch Zsstzg der für \ bis ^, voranstehend 
nnd ihren Accent bewahrend, mil der für xo^ die Namen ffir \\ bis \^, Jedoch 
tritt für ^ ein ot}| (Nomin. gen. fem.); fttr fe ^ (Nom. Dual. masc. ved. 8. §. 733, 
I); für fl* ^^^ (Nom. Plor. masc. mit Accentwechsel ; Ted. aber mit regelr. Acc. 
sr^); für ic^35n?r (^®^" ^^^' ^"■^- *• ^^^' ^ ""^ ^^^' ^)'' •^•®* 

1) Jieide" Z}^. 

2) Vcditch g!?i:T. 

3) Vedisch fTT^T^, Tergl. jedoch S. 322 n. 8. 

GrammaHk 41 
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322 ni. Wortbäduag. 

W^A^W\h ^t^ST^in^Ti ^^^?f%FT') ^Ö ^rf^i^H^ 

\\ 5PI^5FT (vgl. VII). 

2) und zwar 1} aus ^;s[FT^y zsgstzt mit den Grundzahlen von :^ bis h^ die Namen 
für :^o bis Ho; föf SfgjsK^ (entstanden aus ^jnfjj vgl. S. 145 Bern. 2) tritt ^sufj^ (vgl. 
$. 547» VIII, 3) ein, welches aber ^ einbusst^); bei der Bildung für «^o tritt daran 
der Femininalcharakter f (§. 700), welcher aber verkürzt wird ^> f^ büsst 7 ein, 
erhält aber hinten Nasal. Ffir ^c bis hq erhält ^^n^^^aus 2[S[rrf^) den Femininalcharakter 
nicht ^; f|- wird ebenfalls nasalirt^); ffir ^ittt tritt der Nom. Neutr. [^rroTTf^), aber eben- 
falls hinten nasalirt» ein; g^ (jmh $. 83, 2) dehnt den Auslaut (vgl. $. 766, VII,n.). — 
2) aus den Grundzahlen von ^ bis ^, die Zehner von ^o bis ^o; es tritt fn (Ab- 
stractsufßx? S. 161 2}Sechsheit= Sechzig^ u. s. w.?) an und zwar an ^^ nach Ana- 
logie der primären Suff. ($. 66, 4 und $. 73) an ^httt RoTT nach Anal, der secundä- 
ren ($.83, 2); für ^r^ tritt ?ra ®) ein, woran f^ durch ^ (vgl. $. 155, B, Bem.) geknüpft 
wird ; diese Formationen sind oxytonirt, ausser fä^jifh C^gl- jedoch S. 328 n. 7); also 

m. Genauere Bestimmungen durch kleinere Zahlen werden gewöhnlich voran- 
siebend und ihren Accent bewahrend mit diesen zsgesetzt. Für % ^ ^n?^ tritt vor 
öo >o nothwendig ^ ?to (ved. sr}^, vgl. 11) ^ ein (vgl. II); vor go, Ho, ^o, 
bo, >o arbiträr; vor ^o bleiben sie unverändert, also: 



1) S- 108, vedisch sriFt^SFT. 

2) S. 112. 

3) Vedisch ^M<(ui>JL ; 

4) Vergl. S. 770. 111. 

5) Vergl. ganz analog fem. ggfpT (für TO^) ans gsh^ (für goPfT ). 

6) Vgl ved. T^TT^fur «^fft u. aa. S.310 n. 5. 

7) Vedisch auch für ^o nach Analogie von ^o ßfsfff?/ (Rv. VI, 2, 35, 1). 

8) Dessen Wz., wovon wg (s. $. 766, VII) „getheilt*« (ans der Grdbed. „miUen durch- 
gehn" vgl. mx „Theil"); TOT im Dual (s. a. a. O.) „die beiden Theile<<. Das Thema ^sns^ 
ist sehr fraglich und wenn als simplex nachgewiesen, wurde es sich aus w^ dnrch die 
Analogie der umgebenden Zahlwörter enUtellt haben. 
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323 



\?ncNn5TrT 

^ 'S 






\> 






ö^ 



»H y4^piir(iiiH 

o^ ßli^Hid 



1) Vediich i|;K>. 

2) Vedisch gcfrO. 

3) Vergl. jedoch VII. 
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324 



HI. 



T:H.cHn5ft& 



n^ 



7:ü 



3R#15ftfrT 



T:^RataftiH^ 



Worlbädmtg. 



IV. ^00 beisst Jdiff n. (auch msc.)^. — \000 M^^ ». (auch 

msc). — ^0000 5I3?T*)' — ^00000 5!W "• '• (dann nach $.687 
ttrar). — 1 Million p^djfi oder q^ (n. m.). — 10 Mill. %fij" f. — 
100 Mill. 3ET^ m. n.' — 1000 Mill. Tl^j^ m. n. — 10,000 Mill. 
q^ n. oder aassi o* — 100,000 Mill. n^ ^ ^i^ n. — 1 Billion ^f^ 
m. n. — 10 Bill, ij^naef m. n. — 100 Bill. 51^ m. n. — lÖÖO 
Bill, g^ra^ m. n. — 10,000 Bill. ^j^. — 100,000 Bill. h^ I ^I^ I- — 
1 Mill. Billionen ^. — IQ Millionen BUKonen TT^I^. — 100 Mill. 
Billionen JM^lfeuTl fom. — 1000 Mill. BiU. M^lj||(^tfi|. 

V. Die Zahl der Hunderte, Tausende ^ird entweder getrennt hin- 
zugefügt oder nach §. 666, 1, davor tretend damit zsgsetzt, z. B. t^OO 
^ 51^ (§• 734, l), oder feijrT n« tt^weimal hundert^ = t^OO. — ^00 

,-^rfBlt iUrtli^ ot'w ^^' — J*'« Zsstzg wird dann oxytonirt. 

I) Wie S. 323 n. 1. 2) S. S- 94 Amd. nnd §• 112. 

3) Wie S. 323 n. 2. 
. 4) Wie S. 323 n. 3. 
5) WoU aus 25Bft(Tgl. II). - Ved. stRiq^». S. 223, VIIJ. 
6} Accenl?, Ted. mnt. 
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2. Flexion: Ntmmatfiexion. 325 

VI. Wenn zu 3(nT ^hundert'** ^ET^^ Mtausend'^ eine Zahl von 11 
bte 50 gefugt werden soll, so wird gewöhnlich aus der hinzuzufügenden 
ein besondres Adjectiv durch Zutritt von selcund. ^ ivr.l (S. 221) ge- 
bildet; vor diesem Suffix wird der letzte Vokal sammt folgenden Gon- 
sonanten und von (oii^lid ^'^ \^^i^ Sylbe eingebösst (vgl. $. 590), z. B. 

^E^ sttth: = U\; muf g^#R; = \o>o ; f^ i^cm; = \t^o. - 

Andere genauere Bestimmungen der Art werden vorantretend mit ^Eff^T^ 
^überschreitend** zsgstzt und diese Zsstzg als Adject getrennt, oder in Zsstzg 
vorantretend zu dem zu bestimmenden Zahlwort gefugt, z.B. q^ i jq ^ STPFC 
od« tl^lfv^^itldH, »'^'^ ^^^ äberschreitendes (vermehrtes) Hundert** = ^o^^. 

VIL Soll von einer Zahl eine andre abgezogen werden, so wird 
die abzuziehende vorantretend mit ;3^') zusammengesetzt und diese 
Zsstzg entweder als Adjectiv getrennt, oder vorantretend als Zsstzg, zu 
der zu verringernden gefugt, z. B. q%irf W^ 0^«^ M^IHiUrl^L ^^"^ 

fünf verringertes Hundert** = ^H.* Ist die verringernde Zahl nur 

^qr „eins**, so kann I) dieses ausgelassen werden; dann tritt aber 
nothwendig Zsstzg ein, z. B. ^^nfju i rt (ö*> «"^h q^ilHI f^illrl')» ^^^^ 
ö>h(VüI<1 w^d» ®'ös verringert dreissig** =5^^. — 2) kann ^qr im Ab- 
lativ Sing« ntr. voraotretend mit der mit vorgetretenem TT zsgesetzten zu 
verringernden Zahl (§• 653, IV) zsgesetzt werden und behält dann seinen 
Accent, also z. B. ^«hKiofillfd (^^fn^rfoT^ S- 94) eigentlich „um (fehlende) 
eins nicht zwanzig** = \^. Hierdurch entstehn für alle um eins ver- 
minderte Zehner, Hunderter u. s. w. vier Formen, z.B. \x Ho|<V.i^lHs 
^^ I rjlof^irl ^Hpotwlrt ^^l^fefltlPrl (^J^h^f^^)- 

S« 765. I. Die vier ersten Grundzahlen sind dreigeschlechtig : j^ 
m. n. hat im Fem. j^^^ (nach §• 687); ^ hat in der DecUnation im 
m. n. ^, im Fem. von diesem (§• 687) ^; flr m. n. hat im Fem. fcT^; 

x\r^\ m. n. im Fem. xTct^. — H. die folgenden bis \Z und HQ|<V,iHH. = V^ 
sind ohne Geschlechtsunterscheidung und dienen adjectivisch. — HI. 
>AH(c|ftlld = \^ oder dessen Nebenformen auf of^fjjf^ {§. 764, VI') 
und die ff. bis HolHclid = ^^ sind Substantiva gen. fem.; .^^rHilfi ^ 
X¥ und dessen Nebenformen haben das Geschlecht von j^fff, dessen, so 
wie der ff., genus $. 764, IV angegeben ist. Diese werden als Subst. 



1) „Verringert** Ton oT^ „Temich(en^< (Termiadern} vgl. unaer „wenig*' GWL. II, 52. 
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326 III. Wortbildung. 

gewöhnlich mit dem Crenitiv der durch sie gezahlten Gegenstände ver- 
bunden und stehen selbst im Singular, z.B. \ (ojitlld : t ^^I^IIH. I >»®i° 
Zwanzig der Söhne'' =s „20 Söhne**; \ H^\!i\rl I jJ^HIMl I 50 Pferde 
Rv.IY, 1, 10,4. Doch stehen die gezählten Gegenstände oft auch in demsel- 
ben Casus daneben (wie bei Adject.) und das Zahlwort selbst auch im Plu- 
ral, z. B. yj5l1?f gf : and s^anpft: gr- «^ Städte**; ^l^fellüri ^oTRC t,33 
Götter** (Rv. I, 45, 2); f^5r?t ?r^^ (ved. §. 742, IV) 30,000 (Rv. III. 6, 
23, 1); 51?* g?: .400 Städte**; 5^ ^: ,400 Rudras**; 1 %i^ \ «g^ 1 
„in 10000 Krosas**; (^^UA ( ^SiA||r4d^Mliui .,1000 goldne Halsketten**. 
Vedisch steht auch der gezählte Gegenstand bisweilen im Genit. Sing., 
2.B. ^ 5r^ Jtr: ,.200 Kühe**. 

§. 766. L Die Declination von ^ j^ s. §. 787, 1, 2,^ 1 und 
auf anliegender Tafel nr. 1; als Zahlwort hat es natürlich nur Singular. 
Der Plural bedeutet „einige**. — U. ^ m. n. ^ f. (§. 765^ 1) und ^vt 
„beide** sind nur Dual ; s. Parad. nr. 2 (vgl. Tafel zu $. 762 nr. 33). — 
Doch soll jenes keinen Yocativ haben. — in. flr ist nur Plur.; das 
Msc. und Ntr. folgt nr. 36. 38 auf Tafel zu $. 762, ausser dass Geo. 
Plur. ^^jimm^ *) lautet (vedisch jedoch auch regelrecht ^HuHKJ ? »• Parad. 
nr. 3. — IV. fTT^, ebenfalls Plural, folgt nr. 63 auf Tafel zu §. 762, 
ausser dass im Nom. ^ bloss (nach $. 58) :^ wird, im Accus, ^p^ (§. 743) 
antritt und auch davor f; zu q[ wird, im Gen. ^ (ausser in den Veden) 
nicht gedehnt wird, s. Parad. nr. 3. — V. TigiJ", ebenfalls Plur., hat 
im starken Casus (Nom. Yoc. pl. msc §. 757, 1) und im Ntr. Nom. Yoc 
Acc. x\m^ als Thema; im Gen. knüpft es die Endung durch ^ an^) 
(welches nach §. 22 uf wird); im übrigen folgt es §. 743. 745. 747. 751, 
s. Parad. nr. 4. — VI. x\r\H f^'?^ Banz der Analogie von ffp^ (s. IV 
und Parad. nr. 4). — VII. q^rj^ und die übrigen auf 5PI; auslauten- 
den Themen büssen im Nom. Voc. Acc. nur ihr auslaut. ^ ein'); im 
Gen. dehnen sie das ^ davor ^); im übrigen folgen sie §. 745. 747. 751 
(mit Beachtung von §. 69); s. Parad. nr. 5. — WSK. hat jedoch ein 



1] Wohl dorch Einflast des Nom. 5ni^ 

2) Als ob es auf 9S auslautete. 

3) Ved. wird das auslautende fr dann oft gedehnt (wahrscheinlich ist dicss die orga- 
nischere Form, und eigentlich Tcd. N. V. A. Ncutr. Tgl. $. 742, IV). 

4] Als oh der Nomin. das Thema wäre (TgL $• '^^0, 1). 
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2. Flexian: Naminaißexian. 327 

Nebenthema ST? ^}* welches im Nom. Voc. Acc. die Dualendang des Msc. 
($• 735) anhängt und im I. D. A. L. das auslautende ^ dehnt; s. Parad. 
nr. 7. — VIII. qrsi;;, ebenfalls Plur., hat im N. V. A, keine Endung (mit 
Beachtung yon §• 66, 3); im Gen. knüpft es die Endung durch ^ an, 
vor welchem aber q[ (vermittelst ^ a. a. 0.) in qi;; fibergeht und (nach 
§. 73) auch das eingeschobene ;;];; in ii[; verwandelt (quilimj; im übrigen 
folgt es §. 745. 747. 751 (vgl. §. 66, 3 und §. 53): s. Parad. nr. 6. — 
IX. den Accent bezüglich UI bis Vni betreffend gilt §. 759. 760; doch ist zu 
bemerken: 1) f^m wird im Nom. Acc. oxytonirt — 2) ^fg^ ist im 
Nom. Acc. Msc. Ntr. paroxytonirt — 3) das Nebenthema 59^ ist im 
Nom. Acc. oxytonirt — 4) im Gen. sind sie alle oxytonirt. — 5) im I. D. A.L. 
sind sie (ausser a) f|[ im Msc. Ntr. und ^rq;;, welche $. 760, lY folgen; b) das 
Nebenthema ^^ welches nur oxytonirt) in der gewöhnlichen Sprache oxy- 
tonirt oder paroxytonirt; in den Yeden nur paroxytonirt. 

S. 767. Ausnahmen zu $. 765 nnd 766. 

Der regelmässigen Motion (§. 686 ff.) nnd Nominalflexion (§. 717 bis 762} fol- 
gen diese Zahlwörter, wenn sie 1) eine Bedeutung haben, in welcher ihre ursprüng- 
liche (die der Zahl} ganz untergegangen ist, z. B. ein N. pp. sind, dann z. B. von f|^ 
Nom. Sing, nach f. 717, I f^, Dual nach §• 732, lY ^, Plur. nach §. 741, lU 
^^21^. — 2) das hintere Glied in einer Zsstzg als regiertes oder in einer Bahuvrthi- 
Zsstzg bildcQ, z. B. von q f ^ Q, m. f. n. »zwei übertreffend << Sing. Nom. m. f. frf?r^^ 
n- frfflf^ u* 8- ^- ^'io in i'> dagegen wenn sie das regierende nach §. 766, z. B. 
^^^^ »zwei sehr erhabne <<. 

Bern er kk. und Ausn. 1} ^ folgt im Gen. Plur. auch dann $. 766, also z.B. 
vom Bahuvr. fquf^ m. f. n. »drei (z. B. Mfinner} lieb habend« fgo^Farron^, ^^^^ einigen 
jedoch O jVmiij^ (nach §. 750,1), im übrigen geht es im msc. wie Parad. nr. 36, im fem. wie 
nr.37, im ntr. wie nr.38 auf Taf. zu $.762. — 2) ft^, z. B. in f&crfff^ (Bahuvr.) »drei 
Frauen lieb habend«, hat im Msc. nnd Fem. fujjfn^ (vgl. $. 698); nach einigen auch 
im Ntr.; aa. bilden aber auch in dieser Bed. virie in 1 das ntr. aus f^r, also z. B. 
firaft; gegen §. 754, XIV, 2 wird ausser im Sing. Nom. 917 bloss in ;j- verwandelt, 
also m. f. Acc. fq?rf7r5rq^; Doal. N. V. A. Of^ Plur. Nom. Of^^, dagegen im Nom. 
Sing. fa^fHMU — Gen. Plur. folgt $. 766, also RiufHqun^ ^ — Diejenigen welche 
im Ntr. [ü^(h^ bilden , flectiren diess regelrecht nach Parad. nr. 62, z. B. im Instr. 
fOTf^UTT oder Of^. — 3) ^j bildet die Sterken Casus ($. 753, I) und N. V. A. 
Plur. ntr. aus ws[t^^ den Yoc. Sing. msc. fem. aus isiröq*, die übrigen aus q^ nach 
§. 717 ff., also z. B. 



1) Vergl. aber S. 324 n. 8. 
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Sing. N. V. A. L 

ni. f. (u^j-dfoii^ finrafsq*) nUixifoH(< ][ ^ tiiU'^f||i u. s. w. 

Dual. N. A. V. L D. A. Flur. N. V. A. G. 

n. fewgf^*) » firä^rrarrfr*) ffcnf^rf^ » 

3) ^ifT^ folgt der Analogie von f^ in 2, s. B. (ujjmh^*!^ u» s. w., aber Nora. 
fcRT^VrTm. — S) ^^^ Themen auf ir^r gebn regelrecht nach $.754,11, also z. B. von 
ffeltre^ m. f. (8. §. 699, 10) n. 

Sing. N. Voc. Acc. I. D. A.-G. L. 

Dl. f. fq^TT^r luwv«j^ ^ciM*JL ^^o^^sn* ) ^>w5i ^^trs^sra^ ^H^^bit od. Oeiigf^ 

Doal. N. V. A. LD.A. G. L. 

mf. foOTWqf^*) Ö*«IPI^ 0««ft?3L 

n. f&irrs^^od.Oqrepft*) » » 

Plar. N. V. Acc. I. D.A. G. L 

m. f. tuw^MM^ ^) Ogwsra^ ^Wftq^ Ocwwra %5«3n«i^ ^^^^5 
n. fOTtrerPr*) o^rerft » » • » i? 

Bezüglich fr^a) cerebralisiren einige das ^^[^ nach Aosfall des 9 (nach $. 754, 
ni, 2), aa. nicht ^), z. B. Instr. ferrcT ««• fudl^UI I. — b) 'w^erden der I. D. A. Dual, 
und Plnr. und der Loc. PI. auch aus dem Nebenthena «7 und ebenfalls mit Dehnung 
des auslant. 9 C^"^ S- 766, VII) gebildet, also f&qrT^tTfT^ oder <>?n^ni][^ O^^^ oder 
<%r^T^6). — 6) QT^ geht dann regelrecht nach Parad. nr. 19, z« B. Sing. Nom. 
QuQj^ Acc. m. f. fnrzT^tsnj^ n. s. w. 

§. 768- Die Zahlwörter von ^t^Mfolftlfd ^^ folgen ganz der Noini- 
nalflexion ; also (offtlffl nach Parad. nr. 37 {$. 762], \^!i\fi nach nr. 1, j^ppf 

nach nr. 33 u. 8« w. ^. 

S. 769. Vedisch sehr oft, bisweilen auch episch oad gewöhnlich vertritt der 



1) Voc. mit Acut anf der ersten ($. 761). 

2) Nach S. 749, nicht nach $. 766, VI. 

3) S. S. 70. 

4} Beachte $. 761. 

5) Vergl. S. 22 und $. 73. 

6) Aa., indem sie ir^ als Nebenthema ansehn , fiectiren es nach Parad. nr. 34 oder 
nr. 35, also N. m. f. fq!rnSTH n. s. w. ntr. fSm^ ($. 635, 1); noch aa. bilden den Plnral 
ganz nach §. 766. VII. 

7) Gegen $. 759 hat Rt. II, 6, 21, 2 im Instr. fämrx von ^TxfH; doch beraht letitre 
Accent des Thema nur auf den Gr.; yielleicht ist es ozjtonirt; vgl. jedoch f^Hlf^ (Rr.VI, 
2, 35, 1), welches a. a. O. im Nomin. ohne 9^ erscheint 
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2. Fleothn: Nomina^xion. 329 

Nominttiv der Zahlwörter die n. Casns, z. B, in q^ f^r^^:TnT^^Ar Genit.; in ^fcpr mF[Rt: 
fOr iBBtramtoM; fifwi^i q^ wd fähnw i tmi i Wr Acc; ^i^^i sef&ßf: för InMr.; 
im Nbbh. fiferfÄ: i firnf^ i Wr Accus.; im Piotschat. e^iTxi^i OTPnqm fö*" G««- 

i. 770 nnd 771. D. Ordinfdia. 

$. 770. L Für ,,^rste'* dienen die Tbemen q^ ^^j^ Jbl|(^M 

(vgl. S. 236, CXXXVI, S- 496; 499) im m. n., o^r (nach §. 687) Im fem. — 

IL ,,Zweite, dritte" werden aus % % durch Suff, (ftcf gebildet, wobei 

f^ zu fT (durch Eiofluss des Accents) geschwächt wird ^); im fem. (nach 

§. 687) ^. — ni. „Vierte, sechsste** aus rf^, ^^ durch Soff. «[. 

welches nach Analogie der primären Suff, (nicht der secund.) angefügt 

wird, also xlrttf ^S|7 {$• 73). Im Fem. I* statt ^. Ausserdem können 

fSr „Yierte" auch durch Suff. ^ (nr. 1) und zf (nr. 10) Themen gebildet 

werden; in diesen wird aber xf eingebüsst (S. 227. 241), also gft^t, g^P)» 

Fem. Ojjy, — IV. „Fünfte" und „siebente" bis „zehnte", aus den Car- 

dinalen durch Suffix TT» vor welchem das auslautende ^^ derselben 

eingebüsst wird '), z. B. q^q, Fem. o-;^. — V. Zur Bildung der Or- 

dinalia 1) von ^^c^i^itirC „eilPS bis Hoid^^r^ „neunzehn" wird Suff. 351 

angehängt , vor weichem der letzte Vokal sammt ff. Consonanten der 

Cardinalia eingebüsst wird, z. B. ^fift | <^[t| „eilfte**. — - 2) von ^J^RT- 

fc}3t l (rt (S- 764, VII) an wird f{^ angehängt. — Bem. Auch, wie in 1, jf» vor 

welchem fefSTfcT das f^ einbüsst (vgl. §. 590): 1) überhaupt tou ^^l^j- 

rolilliri (S 764, VU) bis Hoiq^ji^lfi* also z. B. ^^wfa^^ l fdrjM oder 

oft|5j „der 19te'"; f^tsm^ oder ^ „der 30ste". — 2) wenn sie mit 

einem andern Zahlwort zusammengesetzt sind, von ^^e^H^fe ^^^ HoiHolfdy 

also <i§{wyfe(lM oder Oq^ „der 59ste"; •^dHdirjriM oder ^^^rT »»d«r 

99ste", aber nur ql^fj^i „der sechzigste". — Dagegen von sttT ^^ ^^^ 

ffTT» ^1^ ^^ !ilH(4v| Q.8. w.^). -^ Im Fem. tritt ^ an die Stelle des ans!. ^. 



1) £ig. darch ^ aiu den Siteren ^ flRT (TgL S. 233, CXI). 

2) Vop. schreibt Tp^ Virile, hat beide Formen; einige scheinen $. 57, 2 angewandt 
zu haben. 

3) Ved. auch durch «f, aber paroxjtonirt, z, B. fpsi ^trl4, Fem, 0^jr\ 

4) Unter den Abschnitten des Mhbhir., Hariv. findet sich jedoch VI7T i«der hundertste'S 
^JWTf&«in(r?T „der lOlste" u. s. w. tiel hXofiger als das regelrechte uiHrW ^flAI filCfiUI HHM. 

Grammatik. 42 
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Bern. Wird durcli dts Ordinale ein Theil bezeicfapet, so werden 1) T^^d ^fffhf 
auf der ersten Sylbe acuiri; 2) ebenso, ausser in den Veden ^srm bis ^^; 

33 ^ fr^ (so nach 2 accentirirt) können zugleich den Vokal der ersten Sylbe 
dehnen (qW OT^). 

§. 771. Die DecIiDation folgt regelrecht $. 717—762, also die 
auf ^ nach Parad. df. 33 (auf Taf. zu §. 762); die Fem. auf ^ nach or. 44. 
Nur wegen ggrr fe^ft^f ^^ vergL §, 778, Ul. 

in. Bemerkung. 

S« 772. Andere derivirte Zahlwörter s. unter den Bildungen durch 
secundäre Suffixe, z. B. §. 547 ff« und sonst 

§• 773 bis 780. III. Pronomina. 
$. 773 bis 775. Pronomina der ersten und zweiten Person. 
%. 773. I. Das grammatische Thema ist bezäglich dbi^^^^^ 3^^R^« 

Beide haben keine Geschlecbtsdifferenz ^). 

n. Das Declinalionsthema 1) d«r ersten Person ist ir. Dieses bfisst aber im 
Sing. Nom., im ganzen Dual und im Plur. (ausser im Nom.) das q^ ein (]v(l. $. 71, 
Bem. 1 und beim Verbum, z. B. Atmanep. Pr. S. 1 und Ptcp.); im Nom. Plur. wird es 
sr (vgl. S. 239, qcT, I; S. 240 q^ u. aa.^). In einigen Nebenformen des Dual und 
Plur. ist T^ %vi 7i geschwächt (rgl. Verbum Parasm. Imperat. S. 1). *— S) der 2ten 
Person ist fsr (wohl zsgezogen aus ^^sr vergl. sr S. 243), welches sich auch zu ^ 
zusammenzieht (vergl. §. 154, 3 und sonst); dieses wird im Dual und Plural [durch 
Uebergang von rr ia T (vgl. S. 237 ^ u. aaO vnd -r in q;^(vgl. ^mj=z ^u. aa.)] 
zu 9. In einigen Nebenformen des Dual (?)') und Plur. hat fsr das ?{^ eingebfisst. ' 

ni. An das 9 der Isten und g der 2ten (s. IQ tritt in den Hptformen i) des 
Dual ^ ,jzwei'' (§. 766, 11) verstOmmelt zu sr (vgl. §• 764, H, 2 und $. 735), vor 
welchem 9 gedehnt wird (vielleicht wegen Eiobusse des -r^ vgl. jedoch S. 239, iitt , 
V und sonst); also wm eig- »>^b zwei« = »wirbelde«'; qör »du zwei« :=>, ihr beide«. — 

S) des Plural ^ zsgzogen aus ^pT (Ygl-S-239,Z. l),altemSuperl.desPronth. ^(S. 331 
nr. 5, vgl. ved. ^q^r] »am meisten eins« ss nganz, all«, also n^ »ich all« ss »wir« wg\ 
(mit q^nach Anal, von §. 32} »du all« = »ihr«. 

IV. FOr den Sing, und Dual des Pronom. der Isten Pson kann Plural eintreten, 
ausser wenn jene eine Apposition haben, z. B. fflr ^ SF^H^ »ich sage« oder visrt 



1) Eine Tedische Spur s. S. 331 n. 7. 

2) Z.B. Bskr. snf^ für org. a^lff, wie laL mare und die entsprechenden WW. in 
den übrigen verwandten Sprachen zeigen. 

3) öH^ ist vielleicht nor Verstumideking von qd l q. 
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KT: »wir beide Mgea^i aoeh gif OT: »wir segea^t. Ihigefen s-B. iiur.<|r: i ^i^ 
9^Hxr »ich, ab ein Terstiadigery 8ag:e«. 

V. 1) ein Voc. exiatirt nicht i); die übrigen Casus weichen zam' grossen Theil von 
der Nominaldeclin. sehr ab. -~ 2) Nom. und im Sing, und Dual auch Acc. haben keine 
Casusend.y sondern es tritt verstärkend der Acens. Sing. Ntr. des alten Pronmth. et^) in Ad- 
verbialbed. ao; an das 9 des Nom: Sing, der Isten Pson in der Schwächung ^tj^), also 
v^eig. »ich hier«; an die flbrigen mitEinbusse des 9 (vgl. §. 727, Anm. u. sonst); und 
zwar im Nom. der 2ten an ^ naoh $. 58, also mq^) n^vi hier«. Im Acc. der Isten an 37^ 
der 2ten an 75^ ^^^^ Anal, von $. 86, also sn4 rSn^j; nach derselben Anal, im Dual 
N. A. üioHij[^ ^nq_^)- — ^ ^^^' ^^^» ^^ ^"' Vermeidung des Hiatus (vgl. §. 725, ff.) 
1^ eingeschoben ^), vor welchem 3 in n gedehnt wird (vgL §«175 und sonst), also 
aoJ^ »wir« nsR{^ »ihr«. — Der Acc. Sing', hat eine Nebenform, welche Accent und 

Auslaut einbttsst, also irr (öTT. I^er Acc. Dual. Ister P. hat eine accentlose Nebenform 
nach Anal, der Nominalflexion {%. 731), also :fV (ß- H); der der 2ten eine gleiche, 
welche aber nach Analogie der Hauptform gebildet ist^), also spr« Beide Nebenfor- 
men dienen auch im Geo. Dat. DuaK — 3) Acc. Plur« folgt der Nominalflexion 
($. 741, U) hat aber die Endung des msc.^), also vmr^ipsfa^ — Sine Nebenform 

ist nach §• 740 und S. 60 formirt und accentlos; ^ uj^; sie dient auch im Dat. 
nad Gen. Plnr. — 4) bstr. Sing, folgt §. 724, schliesst das Suff, aber durch 9 
an (vergl. oben S und §• 725 und sonst) also x^h Tonh^)- — In Dual, (zugleich 
Dat. und Abi.) nach $. 737, Y ?ffTsrT«h»T^ gsnwbqL^« — J™ ^l"« n«ch {. 746 und 
mit Dehnung des 9 davor «cmß^^onf^ — &) in Dat. tritt fu [verstämmelt aus 

irfu} an, welches wie in U durch fpr^ verstärkt wird, also i^rx^r^ (nach f. 58); hinter q 
wird ^r^ zu ^ (vgl. S. 20), also Siog. »T^q ff^^*^ W^Jn^ ds q u l q , — Aus der 

1) Vergl. z.B. St. I, 4, 1, 2,^, wo roT^zwar in der Bed. eines VocaCivs erscheint, 
aber gegen die Regeln des Yocativs Accent hat (vgl. $. 117). 

2} Bewahrt in der ved. Partikel ET (gr. fi) = späterem ^ (vergL S. 20), and in f^« 
Im Latein, z.B. noch als Pron. ho (hu) hi (in ho*c hi-c). 

3) Yed. noch fast immer ^nq^zu lesen. 

4) Ved. auch nach AnaL von $.'60. z.B. ^51^ (^VToFT^ habe ich nicht bemerkt). 

5) VgL fast ganz analog aus Vi|Z%|^ durch Yermittelung von *fe^ (S. 20) *l[1^ ($. 149, 
2) *^ ved. jfu. 

6) S. jedoch 8. 330, n. 3. 

7) Ved. ^cqm mit der Femininalendnng ($. 741, IJ) in Bez. anf ein Fem. Yv. 11,47 

8) Wils. Dict erwähnt eine Nebenform h^ welche nicht mit der in S zu verwechseln 
seL — Yed. auch ohne Einschiebung ToTT. 

Q) Yed. auch ohne Dehnung des ThemaansUnIs ^sr«^lh>I* 
10) Yed. ohne q ^ vgl. $. 103, Bern. 
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Form ohne verMrkendes ^^ ond mit EinbiiaM dot atui ir^ g«ichifftelil«o ^ C^«^>- 
S. 307 n. 5), Zsziehong nach And« von $. 8a und Verioil dea Accento entsteht in 
Sing. Ister Fers, die Nebenform q fw tffH t^ j;^]^ eben so ans einer oifanischeren 
Form *c€f^ statt *^, noqh mit Einbasse des ^ (vergl. ^^ aas röl^ u. aa.), ^« — 
6) Abi. Sing, und Plur. (ved. atfch Daal.) hfingt rl[^ an (vgl. f. 729,1)0 also q;;^^) 
<si?i^97^q?T^^sqcl^(ved. ^hl), — 7) Gen. Sing. Plur. wird durch Pronomen Posseasi- 

vnm vertreten und zww im Plur. durch Aco. Ntr. yon v^m^ ^rsmdi % *^<> (nach 

$. 722, n, vergl. mit §. 7 19) ^c^, vedisch aber auch ohne das auslaut. s|^ (z- B. 
üV^ r eh " I^v. n, 4, 14, 5, umj^ V, 4, 30, 3, vgl. Sv.). Im Sing, ist das Possess. der 

Isten durch 27 ([vgl. S. 238, CLXXV) gebildet, welches in der themat. Form Ueibt) 
also zfi} ; das der zweiten lautet rTö[ (vergl. II). — Gen. Dual, (zugleich loc.) folgt 
S- 739, I gioii/lM g5r;h^(ved. auch gsft^). — 8) Loc. folgt $. 730 und 751, im 

Sing, aber ^einschiebend^), im Plural das ausl. ^ dehnend, also «rf^ fs^f^ "^^^4 
qsqnf« — Bern. Ved. ^^ ^ vertreten alle Casus bez. der Isten und 2ten^son. 

Sie soheinen nach AnaL von q (5) aus dem Dat. Plur. entstanden; vgl« S* 90, Bem. 2. 
9) di« vollständige Ded. des Proii. later u. 2ter Ps. a. TaL Parad. nr. 8. 9. 

TL Als höfliche Form dieot statt des Pronomens der 2ten Paon^) 
Hstfil^ eig. „Herr** (Declin. a. $. 754, 1, 3), welches mit dem Verbmn in 
der 3ten Ps. verbunden wird. Davor erscheint sehr^ oft 35(5f ^ r\A^j 
vgl. $. 572 Benu §. 607 und S. 236 Z. h 

9. 774. Die aoeentiosen Nebenformen des Aee. Dat. mid Gen. 1) können niehl 
stehn 1} £u Anfansr eines Satzes oder flalbverses (Verstheiles» vor welchem eine Haupt- 
casur, cn^j; 2) vtrenn der Satz oder Halbvers (s. 1) mit einem oder mehreren Voca- 
tiven beginnt, unmittelbar dahinter, z. B. nur ^^T^qpthf^ [nicht ^ :]; wohl aber wenn 
der oder die dem Pronomen nnmittelbar vorhergehenden Vocative inhfirirende Beisatze 
des ersten sind, z. B. fr;^ ^iwft ^ ^}f^m -^ 3) wenn zu dem Pron.'«^ 1^ ^ ?t 
5 gehören, 2.B. mfVm^ ^ ^sr^ (wohl aber z. B. 1^ ^-^ ^ «Icfe:, weU'W nicht 
zu dem Pronomen gehört). — * 4} wenn sie zu einem Verbnm gehören, welches 
»betrachten« hed. und nicht physisches Seb^n ausgedrückt wird, alsdann ancb wenn das 
Pronom. nicht unmittelbar vom Verbum abhingt, z.*B. jjw^wii g4)f q u l ^ : ^e ^iifhq[^^ 
km\ OT^ nin Geiste betrachten«; ijuRcrf ftl wterfFT wo rfsr von ^ abhangt (da- 



1) Das Suff, iat wohl auch hier ir?!^, aber nach $.56 angeknfipft; Pinr. hat wie im 
DaL dasselbe Suff, mit dem Sing., weil die Themen venchieden sind. 

2) Ved. auch J^yon m (vgl. 1) Rt. IIJ, 5, 26, 3; 4. 

3) Beide ved., z.B. WOT^FT^ Rv. IV, 1, 2, 6 - VI, 3, 25, 1 - nW^A VlJ. 8, 
23, 4 und oft "" *" 

4) Ved. auch ohne diese Eingchiebung ^ (nach Anal, der Nominalfl. $.731,1). 

5) Episch auch statt der 3ten Psir 
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ge^n ijmwiT msfh wo das letite dat physische Sehen aasdrfickl). ^ 9) mfleaen 
itehen wenn eine nZarüokverweiaaiif « Slatt tetdel| d b. das Pronomen in einem Sata 
steht, welcher eine Fortsetanng einer im onmillelbar vorhergehenden Satz begonnenen 
Handlang bildet and auf etwas in diesem Torkommendes snrfiokverweist (vgl |. 776, 
VI). Dach kann auch in diesem Fall die Hanpiform eintreten, sobald im Naohsala 
dem Pronomen ein Ifominati? vorhergelH» wB. in dem Nachsatz fr^ ^ fl t t*^iw 
(oder m) mvu 

f. 775. Vgl. Soff. OTT S. 222 und Ntrag dazo. Dia dadorch gebildete Form 
von iishl^heisst im msc. ntr. iisRi^ und wird nach $. 754^ I, 3 flectirl, also Msc. 
Sing. Nom» iT^isvn^ Acc. Hrf^^dij^ ^ Instr« ti otehdl u. s. w.; im F^m. (von i^^ nach 
S*'700} 4cj!hfn , Dftch Parad. n. 44 auf Tafel zu $. 762. 

§. 776 und 777. Die Demonstrativa ff^ W^*) ^fT^^ V^^ T^ ^^^t ^^ ^®**" 
tivam trr und das Interrogativam'fikir. 

§. 776. I. rTT r9^ OrT? 77 und fi^ haben als Plexionstheroa im msc. und ntr. 
bez. cT m ^ 7 m, i" Fem. fiT rZTT ^ ZIT «KT*) (vgl. $. 678), ausgenommen 1) die 
drei ersten im Sing. Nom. (Voc.) Mso. und Fem., in denen statt ?r rT bezfigücb ^ ^^] 
eintritt, abo bez. ^ ex^ ^e? ^TT, m ^) ^. — 2) das letzte im Ntr. Sing. Nom. Aco. 
wo ferr ^]. — 3) vgU IV. — II. f^ hat als Flexionsthema 1) w im Sin^« ^om. 
Msc, Gen. Msc. und Ntr. ^; im Dual.'l. D. A.; im Plar. I. D. A. G. L. Msc. Ntr. — 
Das Femin. davon ist a) nach §. 687 WT und bildet Plar. I. D. A. G. L^); — fe) 
nach Analogie von $. 688 ff. :^ and bildet Nom. Sing, i^); — vgl. IV. ^ 9) ^ im 
N. A* Sing. Ntr. — 3) fsnr "X in ^n- Cna<^l> S- 687} fr:n, tni ^^^' Sing.; Gen. Loc. 
Dual. (vgl. Note 9).— ij'i^^^ im Fem. pn C"««* SCÖT'); im Acc. Sing."); N, A. 



1) Zasammengefetzt aus fr (too rf^ und 0^« 

2) ZusammengcBelzt ans «^ (ntr. des Tb. w) und rf^, eig. «W7 (= laL istud), vgl. 
S. 621, XVI, b und $. 748 und sonst 

3) Vedisch auch oijtonirt 

4) ^ in ved. e£^[^ (ursprünglich Accusativ}. 

5) Das Pron.-Th. ^ (von welchem ved. auch der Locativ ^f^>T^y vergl. S. 335, n. 7 
erscheint und die Part. ^^ (Accus. Fem.} so wie Suff. ^rr?{^ stammt 

6) er für ^ nach Analogie von $. 32. 

7) Ved. bildet dieses auch Sing. Nom. msc und umgekehrt Cfi auch ntr. 

8) Ved. auch Instr. Sing, msc ntr. 

9) Ved. auch Instr. Sing, und Gen. Loc. Dual 

10) Daher auch Ji{^ Partikel (eig. Accus.) 

11) ZusammengeaeCst ans fr ia i und Pronth. sr. 

12) Zttsiriimengeaetal aas ^ in It und dem Prj^nth. it. 

13) Ved. auch Gen. Sing, mac ntr. 
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Daal.; N. Acc. Plar. — lü. fi^r^gf^hat als Flexioiistti. 1) «^ ')> >» Pen. w^ ($. 687), 
im Nom. Sin;, msc. fem. — 8) « im Nom. Aoc. Sintis, nlr. — 3) m') a} mit 
^im Fem., im Ace. Siog. bmc. fem.; im Daal; Nom. Pto« Fem. ood Ntr.; Acc. Flur.; 
L D. A. 6. L. Plar. Fem. — b) im IdsIt. Siag« — c) yergl. lY. — 4) fi^^j 
im Plar. 1) mec. aosser Aecas. (s. 3, a); 2) ntr. aaeeer N. A. -^ lY. an die Th. 
aaf 9 in I, an 9 in U, and an ot in HI tritl ^r C^gl- $*773,I11}| welehea im Fem. 
nach Analogie von §. 688 ff. ^ wird; ia letzterem wird aber der Aailaat yor den 
vok. anlaot. Endnogen C^eh $• 58) ^, nnd das vorhergehettde cj^ eingebasst So 
enitotebea die yerstllrkten Themen n^ m. n. (*?tw^) fi^ f., np^ ?a^; WF^ ^riw , 

vm «^, «jrf 9503L» ^ ^^f ^ ^»^5 ■"* diesen Themen wird im Sing, der D. 

Abl.^) L. m. f. n. and der Gen. f. gebildet. 

V. 1) Sing. Nom. 1) von ^ ot, w WT, TO ^ (»• O er «TT, W^) «FT folgt 

§. 717, I und §. 718, I, 2. — Beachte aber $. 109^) and Bem. 1. 2 dazu^} and 
$.111 samml Anm. -^ 2) von 9 and f (ü, 1) erhält kein Nominiitivsaff., sondern 
knüpft (nach Anal, von $. 773, Y, S) ir >ni welches mit « darch ^verbunden wird 
(vgl. a. a. 0.) während ^ sich in Tq^^oaflöst (vgl. |. 58 Aosn.). — 3) von w^ und 
igrm (9.in, 1) hat wie in 2 kein Nominativsuff., sondern hängt die Partikel 3^) an, 
welch« sich aber (nach Anal, von §. 86, Ausn. 3) mit den aaslaut. 9, fTT zu ^ ver- 
bindet. — 4) im Ntr. hängen an a) -r ^arsprfinglich ?[^ aus dem Pronmth. ^j a) ?t 
r^ ^ tl (s. I). — ß) und zugleich das verstärkende ^gtj^ wie in 2 C^o s.) ^ fg^ 

II, 2)^). -y- y) and verdoppelt diese Form, wobei das aaslaut, ^ (urspr. q^] zu ^ 
wird (vgl. S.149, Bem. $.729, Anm. S. 313 a. 2 o. sonst), v 0^, ^3 «I^o «^ {^^ 
??7l). — b) «]L Cvgl- §. 719) % (s. I, 2) 10). 

2) Yoc. fehlt nach einigen in allen 3 Numeri; nach aa. nicht; wenn er enltirt so wOrde 

1) Zusammeogesetzt aas V in If, 1 and 9 ia S.331 n.7. 
2] Zosammengeseftt ans v und Pmmth. tj, 

3} Wohl eig. irf^ zosammengeseUt aus v and Pmmth. f^. — Pmmth. <T f^ 5, wie 
«f» f% q^ (in ^ o. aa.) ir ^ 3 (? in Part. 3). 

4) Yed. auch aas der anznsammengesetzten Formt m?T^ (<• B. Rv. Yl, 3, 25, 2) rTR^ 
(sUU eJMJIfj^H^IrJL). 

5) Yed. aus f|r (S. 333 n. 7) nach $.718,1 fin^ insbesondere zsgstzt mit vorhergehen- 
dem 7f TU and dann accentlos und adverbial. 

6) Man schreibe darin statt Jlffix efT': „Affix W«F" (vgl. S. 222). 

7) Fnr ^ ved. auch m Rv. II. 2, 14, 1; vgl. in Sv. GL tAd Ijäd. 

8) ^ffi- sltpers. (der Keilinschr.) ha uw nnd griech. ov uv in «^-toc av-iij aus o {:=z 
^) a (= m) und V (= 3). 

9) Yedisch auch ohne diese Yerstäiknng, jedoch nnr ab Partikel ^« 

10) Yed. auch aus ^ (S.333n.7) ei^ jedoch nar als Partikel und aoeb tonlos, und nacha 
^^ (z. B. Rv. III, 4, 20, 5), welches in der gew. Spr. vor %T^ bewehrt ist. 
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er von den Themen in I im mec.Si. mit demTb., velehes imNom. dient, gleichlaut, sein, im 
Fem. tuf B- statt des them. ^ auslauten (f. 720. 721), i»^ ^^- ^^ i» '^^^ Themen 
in II. m mit dem Nominat. gleichlautend sein, aber stets Acut auf der enlttDf haben 
(S* 7^1), oder nach §. 120 accentlos sein. So wird denn auch ^ C^ergL I, 1) als 
Voc. angefahrt (vediscb dient jedoch der Nomin., s.B. 9* Rv. III, 3, 10, 2> Diess 
würde aber nur vor nachfolgendem w ($. 109} und durch Accent fom Nominal, diffe- 
riren. Diesen habe ich in den Veden sehr oft in Vocativbed. gefunden, aber nie 
ohne Accent (vgl. S. 331 n. 1). Dagegen erscheint in der That fr^ [von w^) als Vo- 
cativ Yv. 9, 40. "" " 

3) Accus, und Instr. folgen f. 722 bis 725, ausgenommen , dass m im I. Fem. ^ 
einschiebt und ved. nur ozytonirt erscheint, z. B. Acc. rf^ms^^C^- rT7 (§• 72i, II), 

ff^'). — Bern. Fflr die ThT mr und ^ir werden Nebenformen (vergl. VI und 
$.774) aus ^q[j ganz nach Anal, von m^ gebildet, also ^OT ^^HJ^^^; ^^5 ^55T. 

4) Dat. knOpft im Hsc. Ntr. n (vgl. §. 726) nach Anal, von f. 86 an (oder liat 
das nach $. 727, I entstehende «nzr in or zsgzogen); im Fem. nr (vgl. $. 727,111), a»B. 
Cvgl. IV) fn^ ffwr; fw ira"; igÄ 'sgA. 

5) Abi. und Gen. folgen im Msc. Ntr. S* 729, I, im Fem. ebdas. HI; auch fi^ 
knOpft nach Analogie von §. 729, 1, 2 im Gen. ^ an, z. B, (vgl. lY. I. II. ill) Abi. 
rf^mrj^*) H^diyL; s^TTfi^fRaT^; urgsrfT^Hgah^; Gen. jtoJ h^i^, «iwf*) *«li^, vm ) 

fl«lt^, «Jlwa (§• 32) VI^GirT^ 

6) Loc. hat im Mso. Ntr. ^ als Suff., vor welehem auslaut w eingebflsst wird 
(S. 56), im Fem. folgt er $. 73C1II, z. B. (vgl. IV) frf&fcrf) fRzfm, ^[fm^ fROiq^; 

7) Dual N. (V.) A. folgt |. 732. 733, ausgenommen dass m m. f. (nach §. 733, 
IV) auch für das Neutrum gilt, z.B. fn m. ^ f. n.; yift^ m. ^ f. n.;aber «^m.f. n. — 
Bern, mr und ^^ bilden eine Nebenform wie in 3 Bern, ans ^^, also ^ ^. 

8) l. D. A. folgt §. 736. 737, nur dass auch «3 C** UI) das 3 (nach Analogie 
von f. 737, V) dehnt, z. B. m^ijjq^ m. f. n., «n^rp;^, «^^'"»1. 



1) Alle Acc wfMns aber znPartik. herabgesuiiken sind ^ ?Fi;q[^^^^(8.'ß. 333 n. 4. 7. 10). 

2) Vediscb anch ^ (^) «OT (s. 8. 333 n. aO.). 

3) Diese Accentuaüoo ist gegen die Regel; diese wurde ^m fordern; allein ich finde in 
den Veden nur jene, in welcher Sly. jedoch das oxjtonirte UX für vediscb nimmt (vergl. 
zn Rv. I, 32, 7). 

4) Ved. vgl Tflr^mrl S. 334 n.4 ; u.Suff, mr^ S. 333 n. 5. 

5) Ved. auch mi^ aus Th. ORT zsgstzt aus «f»<sa, wie S. 333 n. 1, m ans n 3 0*. 

6) Vedisch auch vmx V^ (S. 333 n. 12). 

7) Vedisch ^rfefcTs. 33*3 n. 5. 
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9) 6. L. folgl §, 738. 739; rar dus ^ (iiaeh AmI. f. 739, I) iq[^ einsebiebt, 
z, B. fra^m. f. o., drt^*); «^tÄ^^): wjÄ^. — *««• ^ «"<* 5^ wie 7 Ben. 
a«cb ^=!5N^'). " "" " " , 

10) im P!ttr. Nom. (Voc. s. 2) 1) msc. tritt t ao, welcbes sich nach Anal, von 
$. 86 mit dem Auslaut verbindet, z. B. ^ ^ ^^ — 2) Fem. und Ntr. gilt $. 740— 

742, ausgenommen, dass ?^nur ;^ anl^niipft^ z. B. <tt^ f« rnf^ (^ed. auch m) ntr.; 

11) Acc. folgt §. 743. 744, z. B. m^ ■»• mw '• m^ (ved. auch m) D«»tr.; 
^m5T^^»n^4«Ilf£|; W5^fi^«ijj5r. -— Bem. ^jf^ uad 37^ wie 9 Ben. auch ^q[R^, 

^5Tq^^mf5[ (ved. ^). 

IS) Instr. folgt §. 745. 746, ausgenommen dass ^ (s. 11, 1) zu n wird C^ergl. 
§. 746, II, Ausn.) und die Endung ^^ anknüpft, z. B. ^ m. n. m^H f*; aber 
^6i^ «rfiT^; wlH5}^ wgfU^ 

13) D. A. folgt $. 747. 748, z. B. m^m. n. rm^; r«rq; fTTiTO ; ?&J7Kife irwfe. 

14) Gen. schiebt ^ vor der Endung ^i^ ($. 799) ein^), vor welehem « zu ^ 
wird (vergl. 12 und §• 752, H), z. B. ?rrfpT^ CS- 32) m. n. cTTOPT, f.; ^«rw ^im»!^; 

15) Loc. folgt $. 751. 752, z. B. ^ m. n. m^ t; 1^ m^; w^ mri. 

VI. 1) Die accentlosen ^) Nebenformen des Accus., des Instr. Sing, und des 
Gen.-Loc. Dual, dienen bei der Zurttckverweisung (vgl. $. 774, S), z. B. 

n diesen wisse als einen Verehrer des Hari, aber diesen (7^) als einen Verehrer 
des Siva«. 

„von diesem wird Krishna verehr»; aber von diesem (^^[5) Siva«. Dagegen frf 
^^IfV ^TFP* nhier ein Stock, damit [isi^) schlage^ weil der Satz nicht eine Fort- 
setzung der Handlung des früheren, sondern eine neue Handlung ausdrfiekt« *^ 2) 
u demselben Fall (wie 1): 1) tritt fftr Locat. und AbL von j^ bez. «^ ^^ ein 
Cvgl. §. 607).— 2) bflssen Instr. Dual, und Plur., und Dat." bis Loc. Singul. and 
Plur. vom Thema ^ig-^ (vgl. U und V) ihren. Accent ein, s. B. «lurt np^ «sfirw «^ 
m^ od i ehiUNfeDÜn r »^^" ^*®8®"* "* ^*® *®*'^'^ studirt; jetzt wird von ihnen Gram- 
matik «tudlr((<. — Im übrigen bt die Accentuation in V bezeichnet^), 

1) Ved. auch dtH (vgl S. 304 n. 3). 

2) Vedisch «OT^ S. 333 n. 9. 

3) Vedisch auch ^^t^(8..n. t.) 

4) Die eig. Endang ist m^ , aller Gen. Plur. des Pmmth. ^ (S. 333 n. 5). 

5) Ved. finde ich den Accusaüv, wenn lu Adfang eines Halbrenes 9i3rtonirt« 

6) Ved. finden sich I) Casus von ^^wenn sie im Anfang eines flaibverses stehen, 
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Vn. S. vollständige Declio. in Taf. M §. 766 ff., Parad. nn 10 von 
fj^, nr. 11 von JfT(^^ nr. 12 von pSRf, nr. 13 von zj^, nr. 14 von 
fqSTi;» nr. 15 von 5[2;t|;, nr. 16 von WS^* • 

VnL VergL ^g^ S. 222 midNtrag dasn. Gegen die i. a.'O. gegebnen Regeln 
Iritl alsdann für J^, ansiter im Mom. nnd Acc, ^peir nnd für «^, ausser im Sing. 
Nom. msc. fem. ntr. nnd Acc. ntr.| wm ein. Diese Theij^en werden nach Parad. 

■r. 14 flectirt, a. B. Inslr. Sing, yqifc^, -^trsnir »5*4, ^j^^fiij; I>o«i. ^^»imi^ , njwT- 
wrm ; PI«'- ^^r^ ^AJMfl rq^, «jS»^» «jeiTTfiTO ; N. A. DnaL von n^^, ^gÄr «gw. — 
Der Sing. Nom. von fr2[^ bildet im Msc. Fem. fr^, oder M. 55»?^^, F. jgqfrr. 

IX. Beachte f. 683, VI nnd f. 104, 6, b, wonach (von f^] q^^.^ nnd S.98, 
Bem. 1, wonach im Plur. Acc. msc. gegen §. 683, VI, 2 efil^ r >j . 

$. 777. Ein Reflexiv bat das Sskrit nichL Als solches dienen bei 
allen drei Personen 1) das Indeclinabile ColSFi; „selbst'' aus ^oT '] n^^S^^'* 
gebildet'); 2) JbllrM»! idsc. „Athem, Leben ss selbst')''. 

$. 778. Themen, welche der Flexion von f. 777, V ganz oder theilweis folgen. 

« 

I. Wie Parad. nr. 13 auch bezüglich des FemiDinalth. (vgl. S- 687), 
nur dass sie entschieden einen Yocativ Sing, haben, welcher im Msc mit 
dem Thema, im Nir. mit dem Nomin. stimmt, nnd im Fem. das aiisl. 
^inji verwandelt (vgl. $. 776, V, 2): 1) 5Bp^ wandrer"; ^[Rj^ „einer 
oder andrer (von zweien)"; j^ (S. 234) „andrer" (in den Yeden jedoch 
im Ntr. Sing. N. A. nach §. 719 ^rt^J Interr. ^f^ „wer (von zweieo)", 
q^fm „wer (von mehreren)"; f^ „dieser (von zweien)"; cTcTR ifdleser 
(von mehreren)"; RelaL zjff^ „welcher (von asweien)" tj^ „welcher (von 
mehreren)^ ^bfafjH „einer (unter mehr als zweien)" (vgl. §. 606, 2 mit 
$. 570) uod nach einigen 3*) oder isr*) (vgl. 2) „andrer". — S. Parad. 
nr. 17 5I72T. — V§1. Bem. 2. 

Tielfach mit Acut anf der ersten (nach Sk. können sie äherhaopt oxytonirt oder parozjto- 
niH werden), i. B. ^ (Instr. SingJ St. F, 6, 1, 5, 9; — toV Rv. IV, 7, 6. 4; 5; — fr^ 
Rt. m % 15,-5. - IV,.7, 12, 1; - VII, 1, 23, 4. - frTfiJ^VI,2,l3,3;vgl.S.336n.5.- 
2) ^ (Nom. Sing, von fo^) Rt. III, 5, 17, 2. 

1) Von Pmmth. ^ (%. 776^ I) durch Suff, ar (Tgl. S.243). 

2) Nach Analogie Ton $. 776, V, 1. 

3) So Tiel ich bemerkt, stets dann im Sing., z. B. 91r>7Pf 3*TN^ )iWir reinigen uns 
selbst'*, eig. „wir reinigen uns das Leben". 

4) Mir sind ff. Formen Torgekominen mse. T^^r^i^T^^ fS[; '• r^« 
Grammatik 43 
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2) ausser im Nom. Voc. Acc. Sing. Ntr., wo sie der Analogie too 
$. 719. 720. 722 folgen 1) ^ „einer**, ^^f\{ »»einer (von zweien)**, 
3VRt^) ,,beide** (ohne Dual Aach den meisten), ^^) oder pf^ „andrer*^ 
(vgl- 1) feraf^) ?m (vea. auch ^) f^ (Ted. auch f^) g^' „all, je- 
der**; ^ „halb** (ved. auch ^*), welches jedoch im Nom. Voc. Plur. 
Masc. auch der Nominalflexion (§. 741, II) folgen kann (also ^ oder 
^MK )» S. Parad. nr. 18 5f5f. — 2) arbiträr im Abi. und. Loc. Sing. 
Masc. und' Ntr. und Nom. Plur. Masc. : a) ^[^ jedoch nur in der Bed. 
„äusserer** (und auch da nicht in Bezug auf „Stadt** % oder in Bezug auf 
etwas utnzulegendes ; b) wenn sie eine Lage, Richtung bezeichnen: W^l 
„unterer**; jfcf^ „andrer**; 5fdi[^ „hinterer**; 3^ „oberer**; 2;;f%fnT (oder ^%ir) 
„rechts, südlich ^); q^ „hinterer, späterer, andrer**; Opf „vorderer, östlich, 
früherer**; — c) ;^ (ausser in der Bed. „Verwandter, Vermögen, wo es 
$. 717—761 folgt); z. B. von jjöff Sing. Dat. msc. ntr. 0^ f. 0^; 
aber Abi. m. n. Q ^^^ ^ oder 0^ (oach §. 729, 1), dagegen fem. nur 
Of^zn^, Loc. m, n. Q ^j^^ri^ oder 0^, fem, nur Q ^^m; ; Nom. Plur. M. 
5^ oder ^^rqr.' 

Bern, i) Ved. erscheint aaeh yod franr "Sm ^rp^ 7^ I'Oo* Sing. fem. nneh 
§. 7S6, V, 6 (vgl. mit IV), mq^n{^ u.sTw. Cdagegeii ved. ^firqim!^ s. §. 756); 
episch auch ufiüM^ i if^ von 0,^^ — 2) In der Verdoppelung nach $. 683, VI; 1) fol- 
gen ^rrfra- ^pq* ^« Nfr. Sing. Nom. Aco. $. 719, 722 (also fpjfr;?m , nicht 0^^ 
im Voc. $. 722. — 2) können die in I, wenn sie sich auf ein'' Fem. oder Ntr. be- 
ziehen, nach einigen im Acc. Sing, die Endung des Fem. oder Ntr. nehmen, z.B. 
^S^roft C^em., oder Qg^^r nO mt^ (oder Ojn^^ ^q-^qpi^oder O^t^) utsHirT:; n«ch aa. 
können diese beiden Formen fSr alle Casus eintreten; nach aa. endlich in allen Casus 
ausser Nom. Voc. Acc. die Masculinarform statt der femininalen. 

n. ferft^f und rffft^ (S- 770, H) können im Dat. Abi. Gen, Loc. 
§. 727 bis 731 folgen, oder nach •§. 776, IV ^ ^ anhängen und dann 



1) Ved. Nom. Flur, auch 3qm^(Tgl. J. 741, II) Ry. 1, 60, 2- ^ 

2) Wie S. 337 n. 4. 

3) Ved. aach bisweilen nach der NomiDalll., z.B. fin(ö(nr^T. I, 50, 1. 

4) Z.B. Rt. 1, 54, 8; es ist q^^ (S. 776, II. 4). 

5) Z. B. ^rH^Wt qfr (oder mm^ ) nach §• 731, III, nicht t<;H{<;^i*l nach %. 776, 
V, 6, Tcrgl. mit IV. 

6) Z. B. in der Bed. „geschickt-« ganc nach $. 717—761. 
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ebds. V, 4 — 6 folgen, z. B, D. m. n. R»(?lAi^^ oder ^^z(iq; f. o^^ 
oder Ogfjf|-. 

MI. OTR (S- 770, 1), 5pi „letzteres 51^ „halb", ^ ,:Theil"; 3g5?q 
„weniges ^fffCRr (Acc. ?) nWenig, eioige^ und die Themen auf sek. Suff. 
f{ljf (S. 234, z. B. |\rt^| } können im Nam. Yoc Plun msc. $. 741^ odei' 
S. 776, V, 10 folgen, z. B. vmm^ (Voc. qF^rn^) oder ew^ (Voc. q^). 



S- 779i Bemerkaagen nnd Aiuoabmeii zu $. 773 bis 778w 

I. Die in §. 773 bis 776 aurgezfihlten Themen folgen der Nomiaalflexion 
(§. 717 ff., vgl. §• 7673 f) wenn sie eine Bed. haben, in welcher ihre ursprüngliche 
ganz untergegangen ist, z. B. ein If. pp. sind, z. B. von ^ (§• 776) Sing. Nom. R77 
Acc. fZT^aj^u. 8. w.; TOn 3^^ §. 788, 1 Sing. Dat. 3^pT Nom. plur. SW^X^, — Aber 
fänä als Bez. einer Gölterclasse folgt im Nom. Plnr. §. 778, 1, 2. — S) wenn sie 
das hintere Glied in einer Zsstzg als regiertes bilden, oder in einer BahuvrShi-Zsstzg 
stehen (ausgenommen nach $. 666, 2, wo sie auch §. 778, I, 8, 2 folgen können), 
z. B. von ^rfgrü^ CS- 653, V) Acc. nfFTTZT^; Ntr. Nom. frffrawT^ (nicht nach §. 778, 1 
0^); vom Bahuvrihi fujjfdUol Dat. Ofag5rj2T; dagegen - i^^gJ^H oder Qsni. — Ausn. 
Den Pron. der Isten und 2ten Ps. geben die Grammatiker in diesem Fall eine in den 
nicht mit der Declination des Simplex fibereinstimmenden Formen nur auf grammatischer 
Casuistik beruhende Declination. Ich gebe als Paradigma eine Zsstzg mit regierendem 
tr^; nr. 1, a nnieh fibertreffend«, f , b »dich fibertreffend <^; 2, a »uns beide aberlr.", 
2, b »euch beide fibertr.«; 3, a suns fibertr.«; 3, b »euch übertr,». 



N. 

A. 

1. 

D. 

A. 

G. 

L. 



l,a. 

vfrinlq 



i.b. 

frfnfsnr 
frfrorar 

«InHoi 



SING 
2,a. 



U L A R. 
2, b. 

«rnnoi 



3,a. 






3,b. 

wfhnof 



DUAL. 



N. A. frffwnr^ 

I. D. A. «frWI^IM 

G. L. «fairi^ 



frffiWT«!^ fwnömj^ 'rfSssn^ wbpwt«^ «rfnjwfw 
wfnfBn«n*|^ ureiioii^i^ w(H<|oiiieii*JL WHiwuTn«!^ iri^^sinvTim 
frffwsra^ TOnsRÄq^ i i tHgc i dX wTOw^ «SigsflRftH 
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l,a. 

fj.. 


l,b. 


P L U R 

2, a. 


A L. 

2,b. 


3,a. 


3,b. 


N. 






iirtjioiiRm 

fTOTSrm 


A. 

1. 

D. 

A. 


«frlroll^L 




6. 


«IrJMietiiJL 


fllHrollAq^ 


WTOIOTI^ 


« 




L. 


«OTWig 



3) wenn sie das hintere Cllied einer ZssUg bilden, deren vorderes im Sinn eines 
Ittstr. steht, z. B. ^jw^ i q (= milR ^^^]« — ^) ^ ^^oer Dvandva-Zsstzg, — ausser 
im Nora. Plor. msc, wo auch $. 776, V, 10 eintreten kann — s. B. nur c i urw^rt^iUil*j^ 
(nicht O^-QHiT^j aber %^fm oder 0^^ — n. wo nach I Nominalfleidon eintritt 1) treten 
statt der flexivischen Themen die grammatischen (lexicalischen) ein, also z.B. von u f ftf^j^ 
Sing. Acc. msc. fem. fr^ro^ (nicht «f^rzn][^ ^Wm^vom flexiv. Th. m Da<^b §. 776, 1}; vgl. 
jedoch Bern, zu I, S. — 2) sind die Grammatiker zweifelhaft, ob nach f. 560 Suff, fn; 
eintreten könne, oder nach $.559 97 antreten müsse, z. B. bilden einige auch in der 
Bahnvrthi-ZssUg fbjghPJf|eft (nach $. 560) andre (nach §. 559) ydfqhPJc|flh »*ch (j^[^) 
armen zum Vater habeod«; einige tifrfif^^fj^ andre vf^}SSpm »<lich [MeVrl^S« 773, VI) 
armen übertreifend«. Jedoch soll für I, 4 nur {. 559 gelten, in welchem Fall dann 
auch im Nonu Flur, nur f. 741, II eintreten kann, z. B. nur g ujuiiMrf f eh l ij , 

$. 780. Derivata von Pronominalthemen. 
L Die Derivata yoq Pronominalthemeo , z* B, Possessiva u. aa. s. 
man unter den Bildungen durch sec. Suff. (vgl. 2. B. $. 491 ^) $. 591, III; 
§. 556, Bern. u. aa.). — IL q^f^j „wie viel** (Interr.), ?jfft „wie viel** 
(Relat) und fff^ „so viel**^}, sind gen* comm., nur Plural, erbalten im 
Nom. Yoc. und Acc kein Gasuszeichen und* v^erden nach Anal, von 
§. 766, IX, 4. 5 aocentuirt S. Parad. nr. 19 qrfH* — HL die Oecl. 
der Derivata auf onT und g^j;, z. B. ^f^|o|<t Rh^fi» *• S* 754, 1, 3 and 
Parad. nr. 10 zu S* 762. 

Alphabetisches Verzeichniss einzelner Anomale '). 
(frifg:) wftr 754, XU. — ot^ 754, L — 0,r^ 754, n. ~ (fr53^^) 



i) Ved. erscheint anch roT als possess. des Fron, der 2ten (Rv. II, 6, 25, 2); vgl ^ 
S. 337 o. 1. 

2) Vergl ^ 556 Bern, wo man lelztre beide nach Vop. hinzufüge. 

3) Die eingeLlammerlen sind nicht grammatische Th. sondern flexivische (d.h. treten nur 
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W?5!ni,754, n. — «5:^^776 nnd Taf. sn §. 766 ff. nr. 16. — wf 778,^8. — 
«^. {fPf^ W"??^) ''**. XI; 742. — fiqahj 764, Dl, Anm. 3. — «^^ 718. — 
V?f^ 778,1,2.— «:nr778,I,in.Tar.sa$.766ffiir.l7.— «pan^ 778, F,l.— «g754, 
VD; 737; 746; 748; 742— WTf 778, 1, 2. - «gw 776, VHL - (t^^) «^ 
764, iL — ^ 778, 10. — ,8*1^764,10. — «^754, lU Aom. S.'^— ^ 
778,m. — (TOlFg^) 55015^718; 721; 737; 746; 748"; 752.— ^sr^ 778,01.— 
(tc) »^ 766, Vü Dod Tafd dasa Bf. 7. — («^) ,|^ 754, XV. — (,r^) 
frfw 754, XO. — «^ 773 und Tafel zu $. 766 or. 8. — ^i^ 754, DI and 
Ann. I. __ Oa^ 731. _ (,„^) ^^ 754^ XV. - Tjq- 778, h — jzH. 
776 u. Taf. M 766, nr. 15. — ^^ 776, VID. — stpmil^ 721; 737. — 3^ 
778, I, 2. _ 32^ (35;^) 754, XV.- 35^(3^3^ 764, 0. r- 3OT 778, 
1,2.— 3Sn^718; 721— (35^)754,X.— (ißijw UPJwg;) ^B^J^764,flu.742.— 
^ 778, 0, 2 u. Taf. zn $. 766 ff., nr. 1. — ^!fi?nT"778, 1, 1. — ^jm^ 778, 1, 2. — 
j^ 776 und Tafel zo j. 766 ff. nr. 11. — ^q^ 776. — ns^ 778, 1, I. r- 
9!^q■ 778, I, 1. — qrinqzr 778, 10. — «rpj^and Wrpj;.^ g^P^OTW 723; 725; 
727; 729; 731; 733; 739; 741; 744, 750.— fi5q^776 (vgl.lX)u. TarzuJ.766ff. 
nr. 14. — ^ (sbV^) 754, XIO. — rft 760. — ""«ri^ 766 nnd Tafel, or. 4.— 
'S^ ebda. — ^^ 778, OL — grn^ 764, I. — j,^ ebda. — ^f^) 5,77 
1i^— (äreron?.) aWTOT5.46; 717; 737; 746; 748; 752. — {nnTr| 764, HV.— 
a?W 778, I, 1. — nrq- ebendas. — ^ 776 nnd Taf. za $. 766 ff. nr. 10. — 
0^ (Suff.) 778, 10. — (^^^^) f^^ 754^ 0. — ft^ 766 ood Tafel dazu, 
«»• 3. — jjpftjT 778, 0. — ^ 776 nnd Taf. za S- 76« ft nr. 12. — f^ 766 
und Tafel nr. 3. — rt 778, I, 1 und 2. — jrftnn 778, 1, 2. — Ojrff 754,L- 
(37l) ZF^ 764, XV. — (jjpj^) ^ 754, XO. -- f|3_ 754, K. — "^ 764, 
^^- — r*i^''^Hi— ^ ''5*» XIV. — (chsPi^)^ 754, XV. — fi: 766 
nnd Tafel daza nr. 2. — fi^^ 778, 0. — :j:t^ 754, XIV, — q^n^ ebda. — 
(q^) STTflm 754, XV. — (fq^) f5n„ 754, XV. — ;ft 731. — a 760; 754, 

XIV. — qj^ 725; 727; 729; 731. — (qq_) qftq (qs^pjj 754,IV. — („j) 754, 

XV. — fT^ 778, 1, 2. — «n^ 764, VDI. — «n5:"754, XV. — f^ 764, XIV. — 

3^ (3^3^) "*' ^5 ''*2- - 3^«- «ffpfc - 355«^ ■'»e- - 3T^Jn?L"8; 

721; 737; 746; 748; 762. — ^ 778, I, 2. — (^) ^jpj^ 764, Ol n. XVI. — 
(^ ^fPIT 764, XV. — ^t,q^764, l. — ^rtlt 778, fü. — >. srj^742. >— g^ 
tu,!.— jm8ni^754, L— ^sm^ltS.— Jisnj^(Prononi. 773,^,9) 7»4,I.— 
»n?| 754, XIV. — jj^nnd ^ 723; 726; 727; 729; 731; 733; 789; 741; 744; 
7«0 (ansaerden ^ 718; 721). — tjgspj^ 754, Ol. — (qw) »rfipi^ {if^t^) 75«, 
^- — '^J'55TSil) 754, I; 742. ^ .(irfg^) i^^ 764, XV. — qn| 764, XIV. — 

(«n^) «mr 764, *X.y. — (^iq) aw?i:,754, XV. — otpt 778, i — anf ebd*. — 
VI 776 und Taf. $. 766 nr. 8. — jj^ 754, XIV, — «rmr?! ebds. — 3^^754, 
'• ~ WL ''"^*> ™' ~ 3^ ■'"''3; Taf. za $.766 ff. nr. 9.— m (^) 764,'XV. — 

in beatimmten Caant sUU derselben ein). Die mit <> daror bilden das hintere Glied einer Zsstzg, 
oder sind SulBs ; in leUlerem FaD steht (Soff.) daneben. — Die erste Zahl ist die des $. 
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Of 737; 746; 748; 752 (ß. 300 n. I). — STTOJ^«. wpf, — 5n?nnft 723; 73t; 
744. — 03CT^ 754, X. — fgn^ 778, I, 2. -^ ftwp5^{fOTrn[l^) 717 (737; 
746; 748; 750). — ^ 754, XIV. — (sw^) ^r^ 754, XV. — fir^r^ (Ä^PT.) 
754, XV. — ^TT 754, lU. ^ (ÄtIotJ ÄTOIf;'754, X. — cr^ 766, Vffl oiid 
Taf. nr. 6. — (^f^) ?rfOT 754, XH. — ^ ^f^ 754, XIV; 725; 727; 720; 731. — 
^T?f^ m. f. 754, XIV. — ^ 778, I, 2. — TO 778, I, 2. — ^ 754, XIV. — 
^ 754, XV. ^ finr 778, 1,2. — gÄ 723; 725; 727; 720; 731; 733; 730. — 
^ 8. ». — (^) 754, XV. — ^ 778, 1,2. — ^sm ^^^^ — 0^754,IIL — 
(f?Ö f^ ^54, XV. 

§. 781 bis 787. lY. iDdeelioabiUa. 

§. 781. iDdeclinabilia sind: I. einige Nomina Sabstantiva, welche aus phooeti- 
achen oder begrifflichen Veranlassungen ihre Declination eingebössl haben. Sie wer- 
den alle bis auf ^ (wohl eig. ir^Nom. Sing.) in der thematischen Form gebrancht, 
welche jedoch bei mehreren mit dem Nom. Sing, identisch ist. Es sind «Rn^^irrT; 
fftrfe (ved.)nFrau«CYv.4,22); ;t«f (von ;n(r nach $. 66, 4 Ausn. 1) »Nacht«; wa^C»- 
a. a. 0.) jj^ ßwTOT fSTOT fsTfT WR «nrST HSPT^^srVT ^ «rfer (ved. declinabel) ^sn^. 

|. 782. II. Adverbia, Partikeln vnd Inleijectionen. In diesem Gebrauch sind 
sie, mit Ausnahme der allermeisten Interjectionen , welche nur durch bestimmte Em- 
pfindungen hervorgerufene Laute sind, nrsprflnglich flectirte Formen, und zwar grössteo- 
theils Casus von Nominibus, Zahlwörtern oder Pronominibus. Diese flectirten Formen 
sind aber dadurch, dass sie zu adverbialer und Partikel-Bed. herab gescbwicht wur- 
den, thei]\i<'eis aus ihrer ursprünglichen Analogie herausgetreten; indem z. B. ein or- 
spriinglicher Casusbegriff so sehr verdunkelt wurde, dass er dem SprachgefOhl ge- 
genüber kein wirklicher Casus mehr zu sein schien. Dadurch kam es denn vielfach, 
dass sie sich von der allgemeinen Weiterentwickelung der FleaEionsformen , denen sie 
ursprünglich angehörten, absonderten ; und so bald eine filtere Gestalt bewahrten, bald 
aber auch selbstständige bloss aus ihrem speciellen Lautcomplex herv(^tretende laat- 
liehe Veränderungen erlitten. Dadurch ist ihre ursprüngliche Gestalt nicht selten schwer 
oder fast unkenntlich geworden. Bisweilen ist in Folge dieser Bedeutungsanderung 
auch der Accent verändert. — Selten ist die ursprüngliche Form ein Nominativ« 
Vielleicht gehört dahin wfg^^rfifeq^JTTftfeq^CS. 334 n. 5) ^^et^CS* 777). — Ueber- 
aus häufig ist. Accusativ, am häufigsten im Ntr. (vergl. $. 783, 1% jedoeh noch im 
U^., z. B. ^toni^y und Fem., z. B. f^or^ — Im Instr. Sing, der Themen erscheint 
oft wT slalt ^ (ygh S. 297 n. 3), z. B. ^fi^m liehen ^f^^; bisweilen ist di^s ^ 
einle^üsst, vgl. a^^m 575^ 57?^; oft ist ig\ verkürzt, vgl. ved. f^e^^ ^^ (für *^mm 
von ism statt 9% s. $7 624,"6» 3 »vor Augen«). — Instr. Fem. erscheint regel- 
recht in ^qih (ved. Accent.; die bei den Gr. angegebne w^nj ist schwerlich richtig); 
häufiger ist die Endung ohne tj angetreten (vgl. S. 297 n. 6), z. B. sq^n VSi 73T, — 
Instr. Plur., z. B. ^S^; nach dieser Anal. ved. ^n^Vs^'^J "** ? ^^ ^'rff^i^***-) 
§1^ (vergl. S. 237 wo Instr. statt Loo.). — Dat. ist seilen, jedoch fr^rirf^pi; 
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vielleichl enkslelll m ^ i^, — Abi. z. B. «T^rT^; hier babea sieh die alten Foroien 
VTrT^imi^niTI^ (för «^qXrT^ a. s. w. S. 334 n. 4) erhalteD. — Ai»l. oder Geo. s. B. ia 
^3^ n^estern« für ^ (Pronth. v^l. S. 331 n. 2) nnd Oq^ (ygl %. 613), ved. g yi cir j ^ 
»fern«. — Gen. z, B. f^fim (vergl, S. 224). — Lokativ z. B. ^pbf^ srÄ a<y iiqi q^ 
q^lf^ (8.225); n wird oft t^^ z. B. gtrf^, ved. frSrf (vgl. arra avtriv), — Loc. 
Plnr. in m (ved. im) eig. »in Mächten, michtigiich«; mit Einbasse des ?, z. B. in 

fS:^.von ^, WTf^(von fär für %) jg[^für fi:5 n. a. — Vocativ in ot^h liV^ (ver- 
stfimmeU irt) nnd inft^. — Verbalformen, k. B. trf^ 9^ u. aa. — Bewahrung des 
UrsprängUchen oder anomale Verindemngen der thematischen Theile treten aus dem- 
selben Grund ein, wie bei den Endungen, z. B. mir n vergeblich <<, Instr. von *t\^ von 
der Organ, y^ statt des späteren n^; 7CFn[^ für n7T^ Acc. Ptc. Pr. »scheinend« = 
»wenig«; p | »N i alter Instr. von piei s J . — Bezüglich des Accentwechsels vgl. z. B. 
f5[srT Instr. mit ^^^ Adv. (so ved. accentnirt, was wohl richtig), ved. q^ von q^^ 
OTpj^von ^rh", ^SRj^von x^shr^; vgl. ench z.B. die Adverbialsuff, fr^ (wodurch z. B. 
5f^ans trf WoT^aus frsJ), ^shtT wodnrch z. B. 5?pfT^(eig. Abi.) aus 3^^. 

$. 783. Als Adverbia dienen: I. jeder Accus, gen. ntr.; er gilt aber nicht 
für Indeclinabile und bfisst daher als vorderes Glied einer Zsstsnng auf&zales q[^ «n, 
<. B. ipr q-eifd, — n. die durch Adverbialsuffize nach §. 572 — 580 gebildeten. — 
in. folgende einzeln aufgezählte *) : frOT^ V ^jfeni A frWTT I^) frft^W A y^^» A 
^rgcr^^ A ^rrcq- 1 nr^ I fr^m l; ved. ^rfel L; frPrrsRrT^ Ab ^r^ A fPsr^F A s^- 
TOTq^A; «CT^ (Y. L. ?rsnH ) A (vgl. f. 108 Ansn. 2); fr^ep A; ved. ir^A; ^ff^A; 
9ör^Ab G (?); !jf?r V ^rfer V ^r^ V. — fr^BBg^ A fn^q^Ah frra^^ni^A wrfiw 

LF.— ^I. — 33kl3^ A (?) sqrU?)"— fgwA 3^LiBths^A (S.134 
Bem. 5 auch oxyt.). — |j^ L ^(j,xi^ Ab (S. 244, CCXXl) («^A«), _ ,r,j^a 
9nxT^ A 5 (aus gr zsgzogen) I. — fir^ A ftq^gr G f^^ Ab ^qi^ D fa^^N > q 
D (vgl. s. 639,1, 2) f%^ L f%^in I. - 5VCR A jrftw A (s. sV) irfnfH*) ^ftm*). — 
5rf?;ft*)- — nmfl^), K^m I %^ A«) gwn^ A- — f?öh I f?T?jn l r^ A 
C^ I 5TW A7), — qnni^A ;^im A q^qn I (?), ;nzr A mftrT V (zsgsut), ^mn I 



1) Bei den bis $. 787 anfgeföhrten ist A = Accus.; I =: lostr.; D = Dat4 Ab = 
AbL: G = Gen.; L = Loc; Vo = Vocaliv; S = Sing.; P =: Plur.; V = Verbalform. 
Diese Zusätze beziehen sich auf die Aodeutiingen in %, 782. Accenluirt sind nur die, 
deren Accent mir aus den Veden bekannt ist -^ Die eingeklammerten kommen auch 
nnler den Partikebi vor {§. 784). 

2) Wiis. %n:. 

3) Für vsni^von ?Bar. 

4) ZosammensetzuDg nach $.84. * ' 

5) WeW zwei WW. 

6) 8. S. 311 n. 1. 

7} von ^ mit V^«^ nach S. 133. 
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l^^ht^i f^fO^A fqmscT I q^A cq-.gsr^oder «TraBrq[^{». a8Pg[^ nwl vgl. S.224 to); 
ved. 5rnhL ^'^Wl^^^* ^^^* ^^^')' ^ ^ '^ ^ C^- ^^^5 3*[ i CS. 236) 3p i 

c^g^ A (S. 1 34 Bern. 5) gcRTKni^ A inV L qm^ A («ach g^rf, welches ich nichl fBr 
gTTPI^zii hallea wage, sondern aus §. 97 Bern. erkISre) M*llg»H . A HAn{^eiji 1 q^in^A 
CFWi^^A jra^ AbsoIoUv; ved. gj^ I; ffTrTj I 517^ I» P ITOH A öt^ L. — sr^im 
Ab; ved. ^fiw A; ^ V. — urrf^ Vo ^J V inü^ A ') ;ja^ A ;prn^ A«) ift^ 
Vo nnd daraus ^V ijhiV. — «W »Tjf (v«d. g^j) L P qqrBjP A *) jj;^ V qr I insrnnil^ ^ 
fi^ A Codier Ab?) ftj A (? V.\ «f^ ft^5) f^^ « gVT I 35^ I CS. 236) 
T'T I- — g?T^ A gim A rft^F A. — ^ L. — gyfg; (ob für OTff^, vgl. gf^; 
Wilk. 5rf2[] öTJ^ A-5f5pJ^ A snr^. V df^yL ' ^ STTCI^A [d|vi^ A feqr ' f&J A fsr^* 
ar^T I OTT I dc^iJI*l^L sn^ V 5r^ V apq^ I aPI. A uiUoirj[ A g A (aas ^tt^ 3^»^ ^ 
gf^ (b. gft) 8(J^ Wl. A (dies Ptc. Aor. von ^ wj^ «fiTO V sbjh A. — e?TO 
^npj^A*) e?T I m^ Ab JERcI^A^) ^pTT I ^PülJ^Ab ^^d^ ^ ^fffclii^A ^jqf^ L ^rpfr I 
^UP^fTcT^Ab e^n^A ;TOlfH ^!i[^ I IWfil^A gurTB^ Ab mftr L (? erscheini vor 1^ ge- 
gen f. 242 mit Dehnung des ^^ z. B. ^i-JI^h) ; ved. grgTO A; fnfn L em^ A mi&I^ A 
g^ L (? aus ^t^] gj A WT^ L ^söRni^Nom. jniF Ä. — f^^ A (S. 243) ^ L 
^1^ Ab (S. 343). Diese Liste ist nicht vonstindig. — IV. die Avyaytbhftva-Zu- 
sammensetzungen §. 678 bis 687, welche gröastentheils Acc, vielleicht in S* ^S2, in 
Looative sind» Die auf q^ (Accusative) bfissen diess, wenn sie vorderes Glied einer 
ZsstKg ^ndy ein. — V. die Nominalthemen in der Gestalt, welche sie nach §. 242. 
243. 245 vor ^ 1^ a^ annehmen. — VI. die Verbaladverbia : Absolotiv und In- 
6nitiv CS. 908 bis 920). 

S. 784. Die Partikeln umFassen I. die Pripositionen als genauere Bestimmung 
von Casusverhaltnissen. Als solche dienen 1) aus der Reihe der Präfixe ($• 241yl,a): 
^irfrt If* >nil Accus, »über« (ved. auch Gen.); «fiil L., mit L, wenn nein Gebieter« be- 
aeichnet wird, nfiber, unter«, z.B. frfd 7«T9tj 9^1^; »Brahmadatta ist .(Gebieter) 
aber die PantsohAla's«; oder «rfir fr^T^ cn^m^ »die PantschAla's (stehn) nnter Brah- 
madatta" -r- verdoppelt mit Acc, z. B. ^jjhfn^n^rfv püber den Welten« (vedbch auch 
sonst mid auch^nit Instr. Abi.). — ^ A. (nach), mit Aec, 1) zur Bezeichnung 
der Richtung, z. ß. d^mn^ fir ^trik &A^rf »nach dem Baum hin blitzt es«; der genaue- 
reu Bestimmung, z. B. T^ir ^d^ßi *iiH^*^j »Devadalta ist gut gegen die Mutter«; und 
bei Verdoppelung eines Nomen im Sinn von §• 683, z.B. d^'<^^ii4 f^mfn ncr be- 



1) Barch fn9[^S. 135 (vgl. ^in Verbindhing «lik ^Th). 

2) Aus ^ an4Saflr. ^ S. 244. 

3) Nach praWL Anal, für fw^ oder aus f^ (für ^1^) und ? ($, 68)^). 

4) Von iT für n^ tergi. S. 235. 23f6 und NCr. 

5) Nach S. 776, V, 3 Tgl. mit 1, 
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giessl einen Beom nach dem aDdern*<. 2) »der Zuiheilan^«', z. B. tx^ sn^V^ mvff 
nwas hier Üir mich isl«. 3) (im Sinn eines Instr.) in der Bed. nmil, länge«, z. B. 
«^ ^M* jr^ öR mrT^ »Rame ging mit Sttft (eig. ihr nachfolgend) in den Wald»; 
MäfW^oiRtril ^TTT »das Heer lagerte Iftnga dem Berg«. — 4) Cbei verlassen sein, 
nachstehn) »unter«, z. B. iga in Uol*4 J4 ; »Arjuna ist anter (hinter an Rang)Hddhava«. — 
(Ved. auch mit Gen.). — frf I (ah) mit Abi. bei Ansschliessang »ausser« ^7 
fär^^^ ^^ ^: »es hat ausser in Trigarta geregnet«. — ^grflT wie fr^ 1 also auch 
^iPTfu, «mr^TTfu, ^nÄ^^nrfir »»att ^ in den dortigen Bsp. — "frr 1 «»>* Abi. »bis an« 
(eine Grftnze exclusiv und inclusiv bez.), z. B. ^ q i j,fcWM^lrj[^ »his Pdtaltputra« als 
Sussersten noch eingeschlossenen oder schon ausgeschlossenen Punkt; (ved. auch mit Acc. 
Loc. »an, in«)» — 3t^ I, mit Acc. wie fR 4; mit Loc. »Aber«, z. B. 3er ^vdi omr- 
qin^^ »ein Karsehapana fiber einem Nischka (== ein Nischka und ein KarschAp.)«. — 
irf^ L (rings) 1) mit Acc, a) wie u^ 1. 2 also auch ^ qf^, xm^ qff, ^^stspi qff; 
qt qfr; 2) mit Abi. wie fftr, also auch crfr firncfi^ (^ed. auch sonst und auch mit 
Instr.). — jjfjif L (gegen) 1) mit Acc. wie 93 1. 2 also ^ gf^, j^ qffr, qff^ 
irf?r; «rt fff^; 2) »>> Abi. »statt« (bei Vergleich, Vertauschung), z. B. crysr: f^giifUld 
»Pradyumna statt des Krishna«; f^i^ri^: 7^ eix^ln «rmr^ »®r ^^b^ ^^ Sesam Boh- 
nen«. — Bem. 1. Vedisch insbesondere dienen die Prftfixe $• ^4^» ^ auch adver- 
bial zur Bftheren Bestimmung des Verbum ohne ihm im Sinn von $. 240 eng ver- 
bunden zu sein ; in der gewöhnlichen Sprache dienen so frfv nnd qlj ^), insbesondre 
frfSr arbiträr bei ^^ — Bem. 2. Im Gebrauch von 1 und Bem. 1 gelten $. 29, 
§.35 bis 43 und $. 127,2 nicht, z. B. c[Cr^ ^ff RlwfH Di<^ht »ach $.35 f^irf^; 
!!?[? JTt gfH «rrH, nicht nach f. 38 nrT?L, ^"^ nft accentuirt gegen f. 127, SB, 7. 

S« 785. 2) folgende Indeclinabilia ^) 1) mit Acc. fniW: Ab fPTTT I') fr^TT '• 
f|Jd(U r I; 2PT I »wie gegen«, ^ I »so gegen«; ^fi^^ Ab ^M^qQ I« SiM^ ^"^ 
(f&BF A; jedoch auch mit Voc.) fqaffBiT I sf^rin Ab girfr I g?»rfe Ab (^). — 2) 
mit Acc. oder Instr. oder Abi. mh? qr^T fim. — 3) mit Acc. Abi. oder Gen. W W., welche 
»fern« od. »nah« bezeichnen, z. B. jj^ [od. irf^rWPj) ÄPTJ^ ^^^^ «W I cjL^ r *!^; Abi. jedoch 
nicht wenn das Regierende Abi. ist, z. B. nur npHehU jj i mhL ^^* ^n^T^. — 4) mit Acc. oder 
Gen. die auf ^ (I) nach $.573 ( <f^i?H i4(Ul OT^nr) «nd sr^. — 5) ved. mit 
Acc. und Loc. f^ra. — 6) m^^ lostr. die WW., welche »mit« bedeuten, ijjn I 
(ved. ritw A ^Tsh I| auch mit Abi. Loc; ^5^: A) ^läR A ^ I (ved. ^) ^jqq A g^ I 
gRRn A eW5^ A (ved. i^^^^ A)*). — 7) mit Dativ fr^ A (aber bei Abwehr mit 
Instr.) qx|^ A srsj^ V ^sjuT Nom. ^STfirT (Thema) ^sn:^ Nom. — 8) mit Dat. oder 
Gen. s(rq A. — 1») mit Abi «nqirT Ab ^f^; die auf 093^1 (naoh §. 573, 3) und 
die auf 0^ (ebds. 1), z. B. rnim^Tci^, ^fiTOTtfl mqi^. — 10) mit Abi. oder Gen. 



1) Die ind. Gr. nimmt diese beiden Pri6xe in diesem FaU für bedeutongtlos. 

2) Ich habe auch einige aufgenommen, welche nicht eigentlich Präpositionen sind. 

3) Dann gilt $. 784, Bem. 2. 

4) Vott w (S. 773, III, 776, IV) nach $. 776, V, 4. 
QraimmaHJL 44 
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die anf «r ^^^^ $- ^^^ ^^tm irPTTTf^ oder jjm^rfi . — 11) mit Gen. •) die auf 

fm^^«remHWTfl^n«ofc 8-573, i.B. ^ftrnpfr oder jf^ oder g^^ l ^ oder 55^ 

?nq^; b) jcrfj (ved*, auch mil Acc.) iqQ'g l ft^ TOTfr. — 12) Casos von «rf (nSache«) 
In der Bed. »wegen«'; wenn sie nicht Nomin. oder Accos. sind, haben den Gmnd in 
demselben Casus; ist der Beisatz eins der Themen in $. 239, so kann er in dem- 
selben Casus auch bei Nom. Acc. stehen, z. B. ipFm^QT J^T^^; QI?V^^:« 

$. 786. II. folgende einzeln aufgeführte Coigunctionen und Interjectionen ') 
H Ij ?J I; OT I OT ftw'); «wf (=fRf43 S- 685) TOT I, ved. yj I, ?rV (= «=T I ^s) 
^ L2); ^ gl)r„'^5) ^ 5 ^-^-S) ^ 5 ^ (j „^4^ ^4j ,j^ ,gf^ Y; 

^ I (= ved. mf) nnd fl; 9^ 1} «r^ 5 ^5 ^ Cun<i ?); ^ (= W^«?) «n^ 8; 
fT^V 6PT Ij. — fTT I «B<i Ij; «TO^ («TT I «»d «kW A), Ted. VT?t Ab fro (ij?); w?r Ij 
wm Ij. ved. wrf^g^ (wr^sf^seCT?); m^ V\ m^ feffT. — ^ Ij; ved. ^A; ^ L 
# ^; iq '"es. 684)1 ^Ij. — ^ Ij, ved. ^A. — j Thema«) ($. 90, 3 und 
Ausn. 2) und Ij; 397, Srf I, jrTT^t (3?T5frT^); 3m^ fisifl^; OT Ij. — 3 'j 3?I^'J- — 

w Ij; ^ {^) W CT- — ^ y 9[5r I ysm A. — ^ 5 fit ij Äg^ A«) ^ Ij. .— 

9iflh!: ^ A 5 f^)^ «pw oder ^ A; ved. fy; Thema (?); fifr feöT; f» ^; f* g; f* 3; 
ftw A; fegfqf>2?T, ved. fq^ Nomin.; mi l ^^ßr^j (5 Wry) A W?TT (^^Wry) A. — 
iqn wg A ^. — Ved. ET I; 55: — g ^^^ ^^ ^ (V. L. sttt) f%fl^ A^) %q^ 
(= ^ in Bed. „wenn« und ^. — ^SRT (V. L. \) m^ A. — mj^k ^ I; ved. 
cTT^ Ab; rfiahl, A fr A C?); ved. g;gpj (5 « gijj' föTT I ^ L «^ D (?). — ^ %w i^ 
I^ W- — ^ I J^fi^ (=T^fif!5.) qfife^(5T 'S fe^ Nomin.) ; ^ e^lq (qsag^A); q ^; 
^; JA; ^^f^^rf^sR?.^ ' =TTfqr (^^s^rft), 3 A (?), JjjT»i^(3'Sq«j^ A) ^{^5^ 
^ (?r53) 5Tt%ft(^^%?Tj ^ (V.L. ;ft). — q^ A «ro®) c?n^®) tTO; 5 P) CKTIC W??^ 

^ V qr I mfiw^) qrfi^^^) m#H^]; «n 9T. — ^A er^ I ^i^ I (a. S. 237)^ 
?iTrT^ Ab HnsffT. — ^ Ij | fl. — arr 5PT Q mm (V. L. öwt) spt stt I mri^ D (?). — 

f Ij t?^ Q f^ ^ ^tTTT ^ 5=?T 5^ Ij ^f^ ^ö^ 55 (V. L. 5I) ^T Q 5T5T Ij, 

1) Ich bezeichne die letzteren mit Ij. — Von den hier aufgefährten , welche au 
zwei oder mehr etymologisch nachweiabaren Wörtern bestehen, weiss ich grdsstentheils 
Dicht, ob sie als ein Wort zu fassen sind. 

2) Dann gilt $. 784 Bern. 2. 

3) WoU Ij. 

4) Wiis. 

5) Suit Nomin. wie S- 773, V, 2; 776, V, I. 

6) S. 343, n. 3. 

7) xT ^ Prnmth. s=r griech. ro r« lat. quo qul 

8) Ob Ij? 

9) Vergl. bei q*. 
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f^ Land«; ved.f|5r; f^ « |^ IJ f>|t « ^«r Ij g^ IJ jn^^ ^^ | f[^ ^^ « #«— 
DI. die Prfifixe und prifixtrti^ gebrauchteii WW. in $. 241 und 244; sowie WW. 
welche in Bed. eines Präfixes gebraucht werden, z. B. ^f^^-wt »weggegeben« f(ir 'sä »weg«'. 

$. 787. Bemerk. L zu f. 784 und 786. Die in diesen $$. aufgezählten, 
wenn sie auf kurzen Vokal auslauten, dehnen ihn oft in den Veden. — II. zu 
f. 783 bis 786 (ausgenommen $. 783, I) 1) Comparativ und Superlativ betreffend, 
vgl. S. 574, z. B. von j^ is^hcrrTT«! Or^^m von ^ «oif rr w ^qm. — ^) wenn 
sie das hintere Glied einer Zsstzg bilden, welche zu declinireu bt, so soll diese so 
declinirt werden, als ob die Auslaute dieser Indeclinabilien ihre thematischen wären, 
z. B. 9c^j|^ hätte im Nom. Dual. 0^ ($. 732), PI. OiSf^CS. 74t)) u.s. w. 

§. 788 bis 920. II. Yerbalflexion. 
§.788 bis 884. I. Yerbum finitum. 

$. 788 bis 871. Activum. 

$. 788. Das Yerbam flnitam ist ActiTam oder Passivum ($. 872 ff.). 
Das Activum hat zwei Formen: Parasmaipadam (wörtlich: Form dir eineo 
anderen), und Atmanepadam (Form für sich selbst). Das Atmanepadam 
(= griech. Medium} ist ursprunglich ein mehr oder weniger schwaches 
Beflexivum und dient, wo die Handlung zu deoa Handelnden gewisser*» 
maassen zuräcitkehrt, er selbst mehr oder weniger Object der Handlung 
ist (z. B. 3Q^ ,,liegen^^ eig. ,,8ich legen**), die Handlung für ihn selbst 
geschieht (z, B. ^fq[ „sehen*^, eigentlich „das Sehorgan zum eigenen 
Erkennen gebrauchen'^}. * 

S» 789. Genauere BesHmmung des Gebrauchs des Parasmaipadam und Atmanepadam tum 

Ausdruck des Adicum, 

$. 789. A. Atmanep. dient I) wenn der Handelnde fttr sich handelt (jedoch 
im Allgemeinen, nicht etwa um einen bestimmten Lohn zu verdienen); arbitr&r jedoch 
(Atm. oder Par.}, wenn die Reflezivität durch ein besonderes Wort bestimmt ist (Tgl. 1,1.2): 
1) ffir die Wzz. ^OT Oedoch nur wo sie für ^sr^ substituirt wird $. 1 47) ^ HP) (vgl. $. 790,) 
m in f% I fir V % V ftr I fir V und IX 5^ IX C^gl f. 790) ;^ l (Tgl. 0) ^ IX 
n. I^lX^lXsijJn (5lX)ijV2lXgIX u. I^IXgU (^K) g^lX ^ IX 
tf V. IX. I ^ IX q^n aj^^„erlangen« I bj;^1X (vergl. IV) c^ V und VIU (vgl. jedoch 
II nnd f. 791) ({ 1 ;{ r und m q Y. IX und I ^ y ^ I (vgl. 0) «g IX s^ IX ^ IX 
ä I Ä I |I(vgl.|.790)5i^lV. V CO %^I «W.^ («W I nach aa. nur Atmanep., 
vergl. V) cnv 1 J'?^ VI 2TO I f^L^ (srw, jedoch omr wo es nach $. 147 Vertre- 



i) Die römischen Ziffern bezeichnen die GoBJogaüonicIasse S* 793 ff. 
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ter von ^8. oben) ßw Vll (I?3 ^ IV ^r^ I (?) fir» VI ftsj^ lU m^l W^VI 
JI^I 3^VI1 ^I undlv ^Ta[,I TtTsott Vll! WW Vu7 %q]L VIII ^ (snn) VIII 

?!^(W) ^"* ^(N[) I ^ Ä 5^' (ßw i^^O H^ I (Mch "• nw A»m.) ^ Vn 
«r^ I f5; I f^ VII ^ Vll 35 VI ff^r VI! f^ I gjr (nach eioi^eo arbiträr aach 
Parasm.) ^ I g^ (g^ ^"^) I ßr^ Vll f^ I ^ I 55 I (wie ^^ fegj VI 
^ I fty^ I jpi^ I ^ I ^ Vll gpj^ I sjyr I ?rT^ I fTq[^ Vlll — jryqr^ nnd gn^ in den 
Formennach $. 183,Bei9. — q^j^Cvgl. $.211); ^VIU; ^rwl (nach einigen); ftw Vi 
^Vl 5jq: VI 5PI I snq^I. IV (vgin) (^bpi I) ^rm I am I oti^I (nach aa. nur Par.) 
f^VI 'Äq^(^^^J I *rTq[^I 2Ci^I ft^QLV^ TOH^('n5j I «ro; (ciRir) I «ra VI «^I 

gjq;^ I 5T^ I (F^ [mj I fOT I f|?5L U «H^ («[^ IJW I^^TIT^ C^TW) I Jf^ I Jh;^ I V"^ I 
^IV. I (nach einigen nur Atm.) gr^j^I ^\\\ W^[m) I ^ra I sr^I jp^ I ;i^ IX 
^ " I? (5?)-^^ =T|f IV mf I f§T|f U OT D $• 790), z.B.1^ ner op7^ für sieb 
(zu seinem Vorlheil| himmlischen Lohns willen}«, aber znr^ oder ^rsriTT ^ OIKT; nur 
zmfer znsWFiT: »es opfern die Priester«; »JpH »J»(| ; »die Arbeiter arbeiten« (weil 
nicht für sich im Allgemeinen , sondern, nur Taglohns wegen). — 8) ffir Cansalia 
($. 197 S.)y und die der lOten Coiu. Cl. ($. 208), so wie die derselben CL, welche 
auch der Isten Conj. Cl. folgen können ($. 795), z. B. von qi^ ^von err) TXfi ehUjjd 
„er macht (Ifisst) sein Opfer bringen« aber ^ e^f ^nJjm oder qfr^-jjf^, von ^j ^ftjOT 
„er stiehlt für sich«; sonst «hrzriH. — Ansn. Parasmaip. bleiben (vgl. $. 790,B,II, 
Bem. 3) die Cansalia 1) von r mit Prftf. ^ im Atmanep. (vergl. $. 790, 4 nnd 
$. 199), ^ g S ^S^^^f '*^* ^Ife l ^tH cpqij^ per macht dass er (der Handelnde 
für sich) erkennt den Lotus«. — 2) von Verben, welche die Bed. „ verschlingen« 
(ausser qr ^ 9^) oder »bewegen« (ausser Tp^) haben, z.B. msdorf^ »essen machen«, 
aber tmsnk (S- ^99, Ansn«) „trinken machen«; xiwtffff »sich bewegen machen«, aber 
HdUrl r > *- ?) Yon Intransitiven, deren Agens ein lebendiges Geschöpf (ausgenommen 
von 5i[^; gij^ und 0^ mit Präfix ^; g^ mit Prif. qfj-; ^ srj sra), «. B.enraeiftr »er 
macht sitzen« (von ^^ „sitzen)", aber ^mk^ «T m^ak (S- 202, Ansn.). 

II. für 1) :Tt (vergl. I) a) in den Bedd. »geehrt machen« (z.B. durch Un- 
terricht ^ju^ 7mk); »üi die Höhe heben (werfen«, z. B. <>^ui*|Hild ntr wirft einen 
Stock in die Höhe«); »mit der heiligen Schnur umgürten«; »erkennen«; »miethen«; 
»abzahlen (abrechnen)«; »zu guten Zwecken verwenden«; b) in Verbindung mit einem 
Object, welches sich in dem Handelnden befindet, z.B. gsHr f§r ^mk »er entfernt 
(dämpft) seinen Zorn« (aber eines andern Zorn fgr q^rffr). — 2) ^^in Bed. »zn 
Theil werden« arbiträr. — ^3 7 (vergl. I) a) in den Bedd. »verletzen«, »vernich- 
ten«, »gewaltsam behandeln (entehren)«, »bereiten (?), »hersagen«, »zu guten Zwe- 
cken verwenden«. -— 4) ? (vergU 1) bei Bezeichnung eines angebornen (ange- 
erbten) Betragens, z. B. i ^HeMjfcH fr| ^pH »Pferde ahmen die Weise der Viter (ab 
etwas angebornes) nach«. Dagegen z. B. m ^rfSpT, wenn die Nachahmung eine bloss 
zußdlige u. s. w. ist. — 4) sirr C^ergl. I) in Bed. »fluchen«. 
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UL ffir das Caiuale 1) wenn io ihm das was beim Grandthema Object wäre, 
Sttbjecl QQd Objeet zugleich geworden (d. h. weoD es Reflexiv im strictem Sion), z. B. 
«TT r>^Rd ^Rd4 ^Rd^» l : »es besteigen den Elephanten die Treiber" ; Causale reflexi- 
vnm in ft^uk 5^ »der Elephant macht sich besteigen«; crsüfeT tpar ^fal^ nä\e 
Unterthanen sehen den König«; Caus. reflex. ^wjk ^OTTHTT wq*>bf nder König machl 
die Unterthanen sich (den König) selbst sehn«. — Ansn. Parasm. ffir Verba der 
Erinnernngy z.B. qrHvfqt: k^{Qi 6m^<yMH , "^^'^ Kukknk erinnert sich (gedenkt) des 
Waldgebfischs«, Caos. refl. olHA|<w ; H»(^td 85H%crT>I^ »das Waldgebfisch macht an sich 
erinnern (seiner gedenken) den Kokkuk«. — 2) von f^ t^ wenn das »Lachen«, 
»Fftrchten« anmittelbar von dem Agens, nicht vermittelst eines besonders atfsgedrfickten 
Gegenstandes, bewirkt wird, z. B. ^ijf^ f^ i^timei? ^ (S* 200) »der Kahlkopf macht (Aber 
sich) lachen« ^triV alka^ (mq^ S* 200) »der Kahlkopf jagt Furcht (vor sich) ein«, 
aber gO ^^ fgr ^mwrf?? oder vmufh CS- 200) „durch Gestalt«. — . 3) von ^ft^ in 
den Bedd. »in Verehrung stehn«, »betrfigen«, »fiberwältigen« (vgl. $«200). — 4) 
von KL mit Adverb. fqizTT, v®>^>^ ^'^^ »Falsche« mehrfach (nicht einmal) geschieht, r z. B. 
qt fiTOT mqmi »w spricht ein Wort (mehrfach) falsch aus«; dagegen ^Rpi^ ftf^n 
»ujjfH »er spricht einmal ein Wort falsch aus«. — 5) von n^ öT^ in der Bed. 
»betrfigen« (eig. xu seinem Vortheil gierig lAachen, täuschen). 

IV. ffir alle Verba bei Gegenseitigkeit, Vertauschnng, z. B. ^(h^>4..h »»^ schnei- 
den sich gegenseitig«; cdfdMölf l (von ^] ^;^%r: »der Mond tritt an die Stelle (wech- 
selt mit) der Sonne«. — Ausn. 1. Parasm. bleiben a) Verba, welche »gehen« 
oder »verletzen« bed. (ausser f ar^ ), «• B. 6<jtdMFH (von ^ »tödten«), aber sdo^^ 
pfTFT: »es verletzen sich einander (kämpfen mit einander) die Könige«. — b) ^sr^ 
CP7 (und ähnliches bedeutende ?). — c) alle , wenn die Gegenseitigkeit durch fpf^ 
^fT^ q^[^ näher bestimmt ist, z. B. g ^1^^ ödH^JT^FT. 

V. fiberhaupt nur ffir ff. Verbalthemen i) nr; — ?rT IX, jedoch nur a) wenn es intrans.; 
b) wenn ohne Präfix und der Handelnde für sich u. s. w. vrie I, z. B. XTT STR^ »er kennt seine 
Kuh«, aber ^ nt STRÄ oder 5fpnf?r — in *U «nd IV — ;eqT I jedoch nur in den 
Bedd. »fest stehen als Aussage, Ueberzeugung, Urthefl und ähi|Iiches«, »frei stehen, 
u WiUen sein« — ^ 111 »gehen« f^r IX ^ IV f^ I und IV ^ iV ^ U iT^ IV 
ift IV Ä IV qV IV f^ IV ^ IV ägt 11 aV IV rifr » 3; 5 I and VI C". ij; VI); ^ 
5 5 3 ^5 flS (3 'S «3 «^ 'Sig); 5 5 ^ j 11 ?; IV ^I und IV (letzteres?) 
)j^ »erlangen« I. X (nacb einigen), ^ ?^ U und IV ^ VI i| I und VI <| VI — ^ VI, 
jedodi nur in den Speeialformen nnd Aorist ond Precativ (sonst Parasm.) — 97 X 
und Vl^ letzteres jedoeh nur bei »Freude, Hunger, Verlangen nach der Wohnnng«^, 
». B. «qfiw^ Cvgl. |. 241, Bern. 5) sonst fa^^ — nX^^lfj^^g^^qua^ «rj; 

f^icvr (filW«9F figfa^ ftRf ) X; agsjr ^ (auch Parasm.) ft% ;e^; i^ (^^?f); ^f^ ^^ 
srj WTW ^TK WK fSrwr X i^ q^ [qo^ ^^^^l« T? ^'^ ^ ^^ i^^ srf?R') ^ 

I) Die ohne römische Zahl daneben gehören der Islen Conj. Q. ($. 796) an. 
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afj; fiwf (^Tw); ?tj s^^ Sw*; asMi (^srw csr^ crwr 5^^); irj hw 5W ^xt^ X nfj 

^^^Tt^önB^X (vgl. 111, 5) ör^sir? si5r^Sor^^r^3^9^^9Gr^ie^^, ^ir^(fr^)y fi^X ; 
IV^Dach $. 183 Bern.; f^ll i^H; — ^VII, Jedoch nur in Bed. »esseD« (also 
ipw, aber ä.B. opfÄT »er schotet«) — «F Hm ö^^g?^ IV und X f^ ^; TO^ [rm^ 
^T?g^); f&5^Vl; ^(g^) H; fjpsr^ II; gg^j^ s@r^ ^ IV ^sTsg^TOj;; ^ [^ 5^ X; 

^f^l ^(5^5^ s[r^) X; ^^11; ^ruT 5115^ fei^; ^iroj^ (9^?]» ^^''X '^^ 3^ §7^ 
üTT TO?r froj; STTT («n?r); uiit jjh^ 'th?^ 5P?[ ^'^ ^^"^^ 5rT^(sin^); ^^f?^ 
f^fl^Wl^^J ??l(^PL) ^5 f&tniL-— Jl??t^® •• *-^** '®'**» »cHWt Paritfm, (y^ 
$.3il,BeiD.l} 7-; fS^Kl^Bach $. 183 Bern. (? und im Parasm. belegt); f%fT X gTl^^rT^ 
OT Qfj^lV rn^mi; sn^(s[ff) IV; ^a^X ffenTTfr* X ww?r?«JL; qr^ jedoth aar 
in Bed. nwflnschen«, (aa. auch „herrschen*', „krank sein"?); 0^(77^); Ihq;^ ^ SZPT^ 
5CT ^ «rr?5 ^ w?5 g«^; ftra^ (^ vielleicht m I, 1); ftsr^ f^ rv nnd VII w^ 

1K st ^ ^ '^ "°^ ^ ''t ^'^ '^ ^ ''^ *^ K ^5» ^ '' jedoch nnr: 1) »« 
den Bedd.: „als Aatorität, als Kundiger, sprechen^^, „sprechen um etwas zu erlangen'', 
„überreden'', „verlocken", „nnelns sein"; 2) bei artikalirter Rede in Bed.: „zugleich (fiber- 
einstimmend) jinssagen"; sp^; fs[^ IV. VII nnd X (letzteres vielleicht zu I, 1); f^ 
§[5; ^^ (?aR^); OT?j OT^ «P5 ^ ^^ 1^ feqj ^ fT^ JT5 ^ Vn ^iw X 
JlTtf ^ JTW ; 5W in der Form nach $• 183 Bern.; «nv (snyj 5«^^^ 3*.'^' ^Ö*" 
doch nur hinter ^g nnd IV); ^yr^ gpj^ ^^ ^ IV j!S[^ IV qq^qsj^IV. VIII und X; qpi^ 
in *der Form nach §. 183 Bern.; ^p^ VIII (vielleicht za l, 1); qP^^R^ 91^ flft^ SR^; 
jTq[^ in der Form nach §. 183, Bern.; tttj^ j^ ^ X 31g X fä'I^X fz»q[^X rffj^iy ß^ 

^ ^TT^ %. fS?^ X ^ IV ^q^ fcR iw ^ Äq^ Rrl^ ^ W^ W^ ^ST^^ X (O 

P3LX w ; ^{Äu );. PLT«lH^^ ''^ 8»^ «'^ '^ ?P15 '^ (^^l^ ^H. 

^"»^ ^^^ ^^^^^l^lS^^y ^fjjjL jedoch nm*, wenn ohne Präfix (§. Ml) mid auek 

dann arbiträr (auch Par.); sonst nnr Parasm., ausgenommen in den Bedd.: „Fortschritte 

machen (thätig sein in etwas)'', „sich anstrengen", ,4^ ^^^ zunehmen", wenn ohne 

Präfix oder hinter jtr q^^ wo nur Atm.; «ij^ vijq^ ^ «91^ X ^hn^X ^aij^ X Jedoch 

nnr bei Dehnung $. 208 Ansn. (7 vielleicht zu 1, l);r «9 (MMb Parasm.) csv «nr 

^ "*- f» *^ •• *** 

^^ ?r? '^ ^»^cR^^n^X ^f9r; *''5!^(«reT^) I ^^ X; tiVQi^ si[^>T99r ; ^'^(^IT.) 
X; sRTi;^ (sr^^T^); 'S^Jl X ijsgj^ ^i^* ^f^üsf^ ("«Ä^); ^If^ ^^ X jri^ T^tq[^ nq;^ ^^?l^^ ^^ 
q^; saa^ («f^ra;); äq[^ «iq^ 'Ä^ t^ ä^ ^ «^ V f^ II; «m^l (aa. aRT^) und IV; 
f^xHll^ IV; jfÄst^ {^^)» t^l ^' ^ ^'^ *^OTW ftivt 'V «m| IV; ^qi^^ (^jrf ) X; ^ 
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vm fini^ ««^ X «r^ ^ ^5W X snl j^; ^ (ot ) X fierw (vgl. $• 79o, H) ^ ^ 
w^X (?); mn «i^si^n srr^IV if^ laf^ ^ 3f 55 X n^" m^; ij^ I und X (^ 

z. B. (von sä^) nur im »«' Weg**'- 

Yl. f&r das IntenaiYam 2ter Form CS- 166), s. B. mg^ft , [Parasm. Mbbh.. I, 
d68 ^Mujft^jJ , — VII. die Foroioa der DeQomiiiativa s. $. 212 bis 239. — 
Vni. Yergl. S. 873. 

§. 790. B. Es geltea auch die Bestimmangen vod S. 789 : I. weoa PrSfixe 
▼ortreten, z. B. nacb I, 1 frßr 5W (»onst frß ^JSjf^), n»ch V fg ftifl^. — Ausn. 
{Yg\. Bern.} 1) Atmanep. werden 1) fn hinter a} fftr in Bed. »abifiagnen«; b) gf^f 
oder ^ wenn es intransitiv nnd die Bed. nicht n erinnern" ist. — 2) ^ und zwar 

a) nach Conj. Cl. DI (vgl. f. 789, 1) hinter frr ausgenommen in Bez. auf ein eignes Glied 
(z. B. ^ oU r <<^ i fft i»er öffnet seinen Mund<<, aber wenn »eifes andern« -arR[$lr) — 

b) nach Conj. CLICn. dessen Substitut Q^s. S- 796 nnd vergl. 25) hinter ^oder;^ 
wenn instrum. daneben in Bed. des Dativs (z. B. ^ymx ^ TX^k oder ^nm^]. -^ 3) 
^ffX hinter a) tot g fgj 1^; b) frT in Bed. „Wort halten (?); c) ^ in Bed. »nach 
etwas streben«; d) jq a) wenn intransitiv; ß) in den Bedd. »verehren«, »sich als 
Freund anschliessend , »sich verbinden«, wohin ftthren (von einem Weg, Flnss)« und 
— jedoch arintrir — »bittend angehn«. — 4) ^ hinter wfSr in Bed. »lesen«. — 
5) & hinter f^t xjp. — 6) oi^ (§. 789, I) hinter ^ra of^ fSr. — 7) ^ -binter 
^. — 8) g hinter wr. — Ö) ^, wenn intransitiv, hinter ^. — 10) ju I. III, 
wie 9. — 11) 8^ (§. 789,1) hinter a) ^fir in Bed. »gewachsen sein, Cberwilligen». 
h) fgr wenn intransitiv oder du Object «n Laut«. — 1^) ^ wie 10. — 13) TT 
VI binter a) 99; b) ^in Bed. »versprechen«. — 14) ^ hinter a) 3?^ fSr far ^; 
b) VT bei Herausforderung. — 15) 9129 wie 12. — 16) irv a) wie 15; b) wie 
8. — 1"^) q?r CS* '^^^f D hinter Praf«, welche vokalisch auslauten und 37 ausser 
in Bezug auf Opfergeflsse. — 18) gf^ hinter a) ^ in ^ff; b) ^ausser in Bed. 
»tOnen«. — 1^) afT (vergl. §. 789, V) a) bei artikulirter Rede wenn intransitiv; 
b) hinter 97 wie $. 789, I, z. B. ^mq aß^ ner leugnet «einen Sohn ab^, aber ^ 
VRP^ VR^ oder Oßr. — 20) f&^ II, wie 16, a. — 21 ^hinter irr, wenn a) in- 
transitiv; b) das Object ein eignes Glied. — 22) ^ hinter 7^ fgr^ wenn wie 21) 
a. b. — 23) 9(xj^ (vgl. $. 789) hinter a) 3^ g in Bed. »beginnen«; b) «rv in Sed. 
»nnfgehn« (von Himmelskörpern); c) fsr in Bed. »auf eignen Füssen gehn«. — 24) 
nij[^a) wie 20; b) im Causale hinter irr in Bed. »gehn lassen« = »warten bis etwas 
kommt, eintritt«. — 25) ^^ a) wie 20 und ,2t; b) hinler 3g in Bed. »sich an- 
eignen«; c) hinter iett 37 ^ wie $. 789, I, ausser in Bezug auf ein Buch, z. B. 
d t ^\^ 3^, aber m Ä^ W mipi oder Ogr C«^ nur j^isfßi sn^ »er stndirt de« 
Veda«). — 26)%qr hinler a) ^ webn transitiv (wi^W^); h) ^(auch «g^) 
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mit InstmiD. (^ ^ ^). — 27) ^ wie 20. — 28) fgl^ hioter {^. — 29) fiq^ 
arbiträr hinter Prftflxen, z. B. [HimPd oder 0^. — 30) 31) sr^ I und sn^l and II 
hinter WT in Bed. »wünschen«^. — 32) 3^5^ ($. 789, V) wie 29. — 2) Parasmai- 
padam werden: 1) gegen $. 789, I; 1^ hinter fg q^; ftra hinter frin wft II^; t^ 
hinter crf^ sr^ hinter g (und nach einigen crf^). — 2) gegen $. 789, V: ^hinter 
O fTT ^ &; 1>) TT, jedoch arbitrSr wenn intransitiv. 

Bern. Hinter bed. in I dass das genannte Prfiflx dem Verbalthema unmittelbar 
vorhergeht; die Regeln gelten auch wenn dem genannten Prifiz noch aa. vorhergehn. 

n. so wie. die in S-'790, 1: 1) im Desiderativ, s. B. nach f. 789, 1 von ^ f^^ oder 
ß7^Tffr($.194); nach §. 790,1 von fTr^fing^ßr firfin^ (»onst fefirwfir).— Ausn. 1) 
Atmanep. werden die Desid. von ^n C^^usser hinter ^ wenn transitiv) ^ (ausser hin- 
ter m ff^) 9j; SITW (in der Bed. „m lernen wünschen", z.B. fSpi^ ßprrg f- 194) 
nr — 2) Parasm. können werden Qgeg^n §. 789, V) oder der Regel folgen 
^ jsr; ^spt^'I.» *-^- t^^f^fn oder (aaniftiH ($• i56, &. 3). 

B«mm. 1) EU I. II I die Präfixe haben diesen Einfluss nur, wenn sie im Sinn 
von S. 240 (vgl. §. 246) stehen, ako z. B. nach II Ausn. 1 ^e4<^' trf?r ^S^ ^^^ 
hier %i^ Präposition. — 2) sn §. 789. 790: vedisch und episch treten diese Re- 
geln oft nicht ein, erscheinen vielmehr im Par. Themen, welche 'Atm. sein mttssten 
und umgekehrt, z. B. gegen $. 789, V ved. m Par., gegen S* 789 ^VI ved. Atm.; 
gegen $• 790, 1, 2 frr^c^T noch Parasm. — 3) alle, welche nicht nach $. 789. 
790 das Activ durch Atmanepadam ausdrflcken, thun es durch Parasmaipadam '}. 

$. T91. C. IT, wenn es zur Bildung der periphrastischen Formen an Verbal- 
themen mit Suff. frü[^ CS- 821. 835) tritt, nimmt diejenige Form (Parasm. oder At- 
mmiep., auch gegen f. 789, 1), in welcher nach $. 789. 790 die Verbalthemen, welche 
es ergänst, erscheinen mflssen, z. B. von ^ (S* 789, V) m\ ^ (Atm.) von 31^ 
3mt s<»4 , selbst wenn der Handelnde für sich handelt (S- 789, I). 

$. 792. L Die gewöhnliche Sprache hat: 1] 10 Tempos- und 
Modusformen, nämlich: 1) Präsens, 2) Imperfect, 3) Potentialis, 4) Im- 
perativ, 5) Perfect, 6) Aorist, 7) Precativ, 8) Futurum I, 9) Futurum II, 
10) Condilionalis. — 2) Participia des Präs., Fut II, und Perfect. — 
3) Infinitiv. — 4} mehrere Absolutiva. 

n. Vedisch kommen dazu noch 1) Conjunctiv des Prisens, Imperfect, Perfect 
und Aorist. — 2) Potential des Perfect und Aor. — 3) Infinitive des Prfisens, 
Perfect und Aorist. 



1) Die IsteForm des Intensivs (welche demnach im Acliv nur Parasm. haben durfte) 
hat Tedisch jedoch überaus hiiufig und bisweilen auch episch auch Atmanepadam und nach 
grammatischer Casuistik scheint $. 789, IV (Tielleicht selbst II), so wie %. 790, Ausn. t 
auch in der gew5hnlichen Sprache daflSr gelten tu sollen. Wenigstens wendet die Sk. 
ausdrucklich %. 790, 1, 2t darauf an und bildet danach Atm. von WT Sl^. 
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S- 793. Die Formen in $. 792 zerfallen in 2 Classen. Die Iste 
offlfasst: in $. 792, 1, 1 die Formen 1 bis 4 und in 2 das Ptcp. des Präs^ 
in II, 1 den Gonjunctiv Präs. und Impf, und in II, 3 den InGn. Präs. — 
Die Ute alle übrigen in §. 792. — Bezüglich der Bildung der Isten 
Classe zerfallen die primären Verbalthemen (§. 162) in 9 Conjugations- 
classen; diese mit den derivirten Yerballhemen {$. 164 bis 239) zu- 
sammen in 2 Gonjugationen. Wir nennen daher jene Iste Classe Spe* 
Gl al formen. — Bezüglich der lUen Classe tritt im Allgemeinen kein 
Unterschied bezüglich der Verbalthemen ein. 'Wir nennen sie daher die 
generellen Formen. 

S. 794 bis 825. Specialformen des Parasm. mid Atmanep. 
S' 794 bis 797. Iste Conjugaiion. 

§• 794. Diese umfasst die Verba, deren zur Bildung der Special- 
formen dienendes Thema auf ^ auslautet. Diese sind: 1) unter den 
primären (§ 162} : 1) die Iste Conj. Classe; in ihr tritt an das primäre 
Thema ^ und der Vokal desselben, wenn gunirbar ($. 9, Bem. 1), wird 
gnnirt {§. 9) und hat den Acut, z. B. ^ (gunirt ^) wird fpdi (S* 60), 
^ (^) H^» gq: ^n=h ^K ^5 W^ W^- — 2) die me Conj. CK; 
in dieser tritt q- an und die erste Sylbe des Thema hat den Acnt, z. B. 
von ;q[g ;qp5f, von d l ld\tl oHoIr^ - — 3) die VIte, in welcher 3Br mit 
Acut antritt, z.B. von g^g^- — 2) unter den derivirten (§. 164ir.): 
1) das Intensiv der 2ten Form {§. 166) und die Derivata nach $.211 
und §. 224 bis 239; diese haben Acut auf ^, z. B. qnq^ l\mm (S* 211) 
3fr2r (S- 224) ^gvzT (S- 235) 55^^? (§. 239)."- 2] das Deside- 
rativ ($. 182), und die in $. 183, Bem.; es tritt ^ an und die erste 
Sylbe des Tb. hat den Acut, z. B. von ^^ I g^jf^ TST von IV ^^jr^ 
($. 156, 1). — 3) die Causalia {$. 197), die Verba der Xten Conj. Ci. 
($. 208) und die Denominativa durch ;^ ($• 213). Diese lassen ^ an- 
treten, vor welchem ihr auslautendes ^ gunirt und nach $• 60 in ^gz];; 
aufgelöst wird; das ^ in letzterem erhält Acut, z. B. von itlf^T (Caus.) 
irndRt. von ^ri^ (X) 51^, von 5jfy?i (Denomln.) qipq^t. — 4) die 
Denoaiinativa nach S- 212. Es tritt ^ an, welches mit vorhergehendem 
3^ (gegen ^w 56) zu ^ wird; der letzte Vokal, wenn gunirbar (vgUl, i), 
vnrd gunirt Acut Tällt auf die letzte Sylbe des Nomen, z. B. von 

Grammatik. ^5 
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^QcfT WJ^y von g]OT W^f von ß^ oder ij^^ oder ?iöI» ^rfoT ^oRJ» 

$. 795 bis 797. Ansnahmen und Ben^erkaoge;! lu $. 794. 
$. 795. Zu 1, 1: I. beachte $. 57, 2 (wonach «. B. von 9?^ cr^, von ^ 
,fafi H^7J#), S- 60 (wonach z. B. von ^ cj^}^ i^ jtt<}), $.148, 1 (wonach 1^), $. 149, 5 
und Ausn. und Ntr. dazu (wonach ^rn}; episch bisweilen gegen die Ansn. ^fnr]. — 
Gegen $. 56 wird auslautend ^ mit dem hinzutretenden ^ zu «tt, >• B^ 7TT-{-fr = iTT, 
«YT^TT C^^enominativ nach $. 212) ^^ zu zncnr« Dagegen 7 (Denomin.) ^9 nur 
*r. — n. fisfT^ fp^ ^ fipg[ JTflJ^ werden nach Ka9yapa nicht flectirt — III. wq^ 
(im Parasmaipadam} ^3, sp^r^x^f^und rr^ überhaupt, und ^f^ hinter Präfix ^ — ved. 
auch ^^und bisweilen fri? H^ — dehnen ihren Vokal (vgU $• 9 Bem. 1), also z. B. 
5fn4 CP«'*> "bw 9^ Atm.) eP5TT4 ^tel" u. s. w. — IV. 3:5 wird vedisch (gegen $. 9 
Bem. 1) gunirt (s. Sv, GL). — V. r^ ^^ ^srar «nd (nach einigen arbiträr) ^^ 
bttssen ihren Masal ein, also j^ ^ (aa. auch ^]. — VI. es bilden 1) iiTT nnd cqr 
bezfigUch vi JT*^); — 2) äff nn^^bez. sb^ n^ n^^)', — ^) ^ ^ (nur At- 
mafep.)*). — 4) ai ^T OTf ^5 bez. färf fqsi fmr ^^); ebenso ved. bisweilen 
^fe?T (vgl. f. 154' 2, 4 Ausn.). — 5) ^crij^ C»««'* Anal, der X. Conj. Cl. $.794, 
2,"3) JTmrf. — VII. es substiluiren ^ ^ f^ bez. gjj^ (ygl VI, 2) feng[^ «eto (wel- 
ches ^ einbössl und der IV. Conj. Cl. ($. 794, 1, 2) folgt), also tj^ yTsf toJ. — 
VIII. ved. bisweilen a) tritt ffir ^ ^ (vgl. $• 1 54, 3) also ^ ein ; b) wird 51^ <» 
3^ (Rv. I, 114, 7, Seh. anders). — IX. die hiernach flectirten einfachen Verbal- 
themen werden im n Wzverz. (DhAtupdtha bei West.) $• 1 bis 23 und $. 34« aufgeführt; nach 
einigen Gr. können auch viele der, nach aa. alle, in $. 32. 33 danach flectirt wer- 
den^). Unter ihnen werden auch einige aufgezählt, welche nur oder auch nach aa. 
Conj. Cl. gehen, so z. B. sgr, welches nur der V. (§. 802,11), cFnTq[^f5^, welche nur 
der Vm. C. C. (§.*798, 5) folgen (s. §.804, HI), und h^ jt^, welche auch der V. C. C. 
Beides ist bei Westerg. bemerkt. — Andrerseits können 9?€T7 (vergl. HI) 5|H^ und 
(ohne Präfix oder mit ^] zr^, welche unter denen der IV. Conj. CL aufgezählt wer- 
den, auch der I. folgen, also z.B. ^ oder 3^^, — Endlich soll die Aufzählung 
nicht vollständig sein; erwähnt wird noch 99m welches ^^^ bildet. — Vedisch 
(und auch episch) folgen noch viele «a. dieser C. C, z.^. q xff ; während andrer- 

i) Vedisch und episch bisweilen auch nicht ({iR^m Rv. IV, 8, 7). 

2) Aus den organ. Wzff. 

3) InchoatiTformen $. 144. 

4) Eig. Substitution des Paasiv. reflex. (fgl. $. 797) von ^^ also eig. „Ich lege mich*« 
= ^,ich falle". 

5) Nach Anal, von $. 801,1, aber mit Reduplication nach $.185 und Einbusse des 
Wzvokals; ^ für fm^^ ygl. $. 141. I und S- 194. 

6] Sie sind zu einem grossen Theil ursprünglich Denominativa ; vgl. z. B. ^1^ tMn% 

sein" mit 5TO in %, 599; 3^ „gross sein" mit dem ved. 3g für gew. 3^ „viel". 
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sehs hieher gehörige auch aa. C. Cl. folgen; insbeflondere z.B. folgen die meisten 
bieher gehörigen auf h auch der II. C. C. ($• 798,1, 1) und nehmen dann gewöhnlieh m 
statt h ^) (vergl. §. 60), z. B. von i^ vedisch nT Imperativ nirr, von |^ IT^sr^. 
Doch findet sich ved. auch fär ^ yf (vgl. S. 162, 9) und für ^ neben wj (^ WT^ 
Yv. m, 53) j^ (8. vni). 

$. 796. Zu 1, 2: I. beachte $. 57, 2 (wonach z. B. von f^^) S* ^9 
(wonach von jj g^S*). — IL ?f^ ^ aw bilden bez. sipf CS- 154, 2, 4, Ausn.) 
•ni (S. 795, V) faur (S- 154, 2). — in? die Wzz. auf ^ bfissen diess ein, z.B. 
^ wird gar. — IV. f^^^ wird gunirt, m. — V. srj W^ SRTii^ ^Pf^ fT^2:^«W ^n?^ 
mflssen und ^ kann den Vokal dehnen, z. B. j^ ^Fmrdi CS* 795, III)» ^ oder 
Vidi. — VI. die hiemach flectirten einfachen Vbthemen sind nWest. Wzverzeichniss 
$. 26 << aufgeffihrt '). Einige derselben gehen auch naoh aa.Cl. Andrerseits auch ^ VI 
auch nach IV (vgl. S- 795, IX und West., n. $. 875). Auch hier C^ergl. a. a.Ü.) soll 
nach einigen die AufzShlnng nicht vollstindig sein ; so werden noch m u. aa. als noch 
dazu gehörig erwfthnt. Vedisch und episch folgen auch noch aa. dieser Ct., z.B. 
ved. 9fi^ welches anomal mS bildet, während andrerseits ewige hier aufgefOhrte auch 
nach aa. gehen, z. B. episch ^ nach D mit fr? 'Or fft {yg^* S« 795, IX), z. B. <aciM l Pf. 

$. 797. Zu 1, 3: I. beachte $. 58 Ausn. 1, z. B. fr n;^ bilden ffsr ^. — 

n. auslautend ^^ wird fr und r folgt dann §. 58, Ausn., z. B. ^ wird f^. — DI. 
beachte $. 59 und Ausn. (wonach von m fq|[^, von n.fiT^ oder {^^^). — IV. für 
am anff of^ ^m^ gilt $. 154, % 1, z. B. f|w; für ^ $. 154, % 2 (also r^). — 

V. einen Nasal vor dem letzten Consonanten schieben ein^) (vergl. $. 67) 3«|;^fH^ 
^) ^ ^ f^^%.» •'»<> 3^^ '*• »•'^•— V^- ^5ir5 ^ WWcn bez. p^«) 
sSW C^^>^».} ^^). — VIL die hiemach flectirten einfachen Verbalth. sind »West. 
Wzverz. f. 28« aufgeführt. Die auch nach aa. C. Cl. flectirenden s. bei West. Ved. 
(vergl. jedoch $. 859, ü) und episch gehen auch manche aa. hiernach C^. B. f% Rv. 
I, 90, 4) nnd folgen umgekehrt bieher gehörige aach aa. C.CL Zwischen I und VI ste- 
hen gewissermaassen ved. erstund nj^, von welchen ich nur ^ ^ mit Accent wie 



1) Es sind diess eig. Wzs. anf «T nach der IV. Goiq* GL, also % eig. WX-^^i. 

2) Ved. aach ^ (S- 59 Bern.). 

3) Sie dräcken fast alle Nentralbegriffe aus und sind ursprunglich Passiva reflexifa 
(vgl. Paas.); das hmzatretende U ist die Wz. m ^ehn*\ 

4) Vgl auch $. 59, Bern., wonach ved. von CT auch XT^ («T SJ^fST Rv. 111, 3, 17, 2). 

5) VergL S. 798, 4. 

6) Vedisch auch nicht 

7) Ob danach episch f^^slm von iB9 (vgl §. 149, 3}? 

8) Ved. auch ciq 3^ vengl. $. 795. 

9) VergL S- 795. 
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in I bemerkt habe. — Zwischen VI und 111 (vgl. $.798,1,2) stobt fä;, von wel<^em 
ich f^ On f^^ Rv. IV, 4, 4, 4) finde (vgl. f. 795, IV, 4)»). 

S. 798 bis 806. Ute Conjugaüm. 

§. 798. Diese umfasst die YerbalthemeD , deren zur Bildung der 
Specialformen dienende Themen nicht auf ^ (vergl. §. 794) auslauten. 
I. diese haben fast sämmtlich zwei Themen in den Specialformen, näm- 
lich ein starkes und ein schwaches. Das starke dient zur Bildung des 
Sing. Praes. und Impf, im Parasm., der ersten Personen Imperat imPar. und 
Atm., und der dritten Person SL Imperat. im Par. (ausser wenn die Endung 
fHcl (s. %. 809 Bem.) % — '11. Diese GonJ. umfasst 1) unter den primSren 
Yerbalth. 1] die IL G. Gl. Das starke Thema gunirt den letzten Vokal 
wenn er gunirbar ($. 9); das schwache bleibt unverändert, also z. B. von 
V^f^q; „hassen" st. ^q;, schw. fl;^;. — 2) die IlL G. Gl. Das starke 
Thema reduplicirt (§. 157 ff.) und gunirt den letzten Vokal, wenn er 
gunirbar; das schwache reduplicirt nur, z. B. von ^ft »»furchten^* st f^|i^ 
schw. f§i^. — 3) die V. G. Gl. Es tritt 5 (oder nach §. 22 ff. und 
§. 73 iqt) an die Wz., welches im starken Thema gunirt wird, z. B. von 
f^ „sammeln" st fxj^, schw. f^jg. — 4) die VII. G. Gl. Das st 
Thema fugt hinter dem letzten Vokal rf (oder nf $. 22) ein, das schwache 
nur einen Nasal, welcher %. 67 folgt, z. B. von Wz. g^ „verbinden", 
^^ 3H5C schw. 325;. — 5) die VIII. G. Gl. Es tritt 3^ an die Wz., 
welches im starken Thema gunirt wird, z.B. von f^pij^ „verletzen", st 
f^a%, schw. %qj. — 6) die IX. G. Gl. Das starke Thema fügt yn (tnr 
nach S. 22; 73) an, das schwache rft (unt)« ^ B* ^^^ ^ „bedecken"^ 
st. ^HU schw. ^^TTft* — ^ unter den derivirten die erste Form des 
Intensivs (§. 166). Das starke Thema gunirt den letzten Vokal, wenn 
gunirbar, das sdiwache bleibt unverändert, z. B. von ^(h^ Intens, von 
fi^ „spalten", stark ^i)^, schwach ^firc^ ^IH^+trT (3 S. Pr.) wird 
(nachS.72,2)^rMf. 



1] Ved. gegen %, 1 %^(S-235) nach der iweiten Conjagation ($.79881) in f^^ 
(3 Sing. Pr.) Rt. VI, 5, 33. 34. — Ebenso fJhfim in «ßi^nw (Yt. 10, 34). 

2) Ved. bisweilen auch in der 2ten Ps. Sing, (auch episch si^Hf Mhbh. 111, 13570; 
13761, Tergl. $. 819) und Plaral. Imperat Paratn., und gewöhnlich im Gonjunet Prftsentis 
and Imperfecti. 
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$. 799 bis 806. Ausnahmen und Bemerkongen su %, 798. 

f. 799. ZvL I. Die Themen der Ill.Conj. Cl. Cn,i)^) nod die lolensiva (8,9) 
wenn sie auf einen gnnirbaren Vokal ($. 9) auslaaten, und ^hjt cp^ sfm, werden 
auch vor der 3. PI. Impf. Par. gunirl, c. B. Ton ^ (III) dann «{[^^ (vgl. f. 813, 
III), von ^ (Intens, von g) f^kg^^). 

S. 800. Zn II, 1, t : L ^ (AUn. $. 789, Y} gnnirt nicht, e. B. 1 Si. Imperat. 
^S). — II. ^ (Alm. a. a. 0.) gnnirt auch im sehwachen Thema, z. B. 3 A Pr. 
il^S). — 111. das starke Thema hat Vriddhi (stAtf Guna) 1) und vor voküisch an* 
lanteoden Endungen das schwache Thema arbiträr nach $• 148, 1. — 2) in den 
Wu. auf 3 vor consonantisch anlautenden Personalendnngen (§. 807 ff.), wenn sie 
ohne Bindevokal angeknüpft werden (§. 819), i. B. von n o^ (3 S. Pr.); aber • 
rar^ (= zPr+wrf^ l S. Impiv. Par. $. 60); dagegen von ^ (nach $. 819) sBwHfT 
(aus ^-j-^^l-fFr S- 60). — A nsn. 1) 3^ im Impf., und arbitrftr im Pr. 8g., i. B. 
nur mSfÜTi^ (3 Impf.), aber q g uirfff oder ^^rf^ (3 Pr.). — IV. das schwache Tb. 
1) vor oonsonant. anlautenden Endungen 1) hat in ^f^^i ^ statt ot (z* B. mit ^r^ 
^Q'Rh^j^ ^ Qod vor vokalisch anlautenden bflsst es «t «in, £.B.mitwf^ ^f^^^. .^ 
2)Vird in s(n^ — ausatr a) im Imper. Sing. 2; b) hinter Prif. frr iuBed. »wflnschen« — , 
f^C^gl. aber $. 32), z. B. %s^(Bnd. 7f^3 Dual. Pr. vgl. f. 32 und $.73), aber 
fffrRr (Imptv* s. S* 819 und f. 62, Bern.) «r W^. — S) von w^ »sein« bflsst « 
(ausser im Impf.) ein, n. B. ^?|^ (^ ^^^* ^O ssr^, (i Sin^. Pr. Atm. vgl. §. 38 
und Ntrag)^). — 3) von ^ folgt f. 154, fl, 4 Ausn. und 5, z. B. mit ?f^(3 Dual. 
Pr. Par. $. 807) wird es |a^ mit frfeT {? PL Pr- P^O crfSrf, mH ^ (1 Sing. Pot. 
Atm.) m SrW (I- 790,1,21). — 4) von gefolgt S* 154, % z. B. vor t^^i PI. 
Pr.) 3tR^, vor q (1 PI. Impf.) ohne Augment (S- 808) 37T, mit Augm. ^^. — 
5) von 1^ folgt $. 146, 1. — ^- mn bleibt CfiT^^gcn $. 1500 im schwachen Thema 
ohne Guna, z. B. mit 7^ (3 Dual. Pr.) iTn|rT^ — VL die hiernach flectirten einfa- 
chen Verfaalthemen s. bei Westerg. »Wzverzttchn. $. 24«. Vedisch folgen bisweilen 
1) dieser Conj. CI. auch viele aa., z. B. f%r ^ ^ '!^) ^.^) ? ^^) 11 (^^^^^^ ^ 
schwachen Tb. %. 154, 3 folgt^) *«5; 5f. ?« (= g«w. fn^r) \m fw^ n^^), im 
und znr^ (welche im schwachen Th. f. 154, 2, 4. 5) folgen)^) fi^Erpqr^^qr8[^si?g[^(wel'- 

1) Ved. bisweilen auch nicht, z.B. «Rt^^(nach $. 58). 

2) Auch von ^z. B. 1 S. Impf. ved. und episch oft ohne Guna mcn{* 

3) Vedisch auch nicht, z. B. mftTT. 

4) Ved. anch nicht, z.B. creoi^ (Potent. $. 810]. 

5) gfhr Rt. V, 7, 7, 5 ^it{ Yv. II, 67; Rv. IV, 3, 4, 1 (vgl §. 59, Bern.) it?t II, 4, 1 3, 2. 

6) Z. B, ^. 

7) Folgen im schw. Th. wohl $. 154, %, 4. 5, z. B. ITrSTfT Rt. I, 80, 16. vgl. ni^. 

8) Z. B. mit rT (2 PL Imptr.) mr, mit ^ (1 S. Potent. Atm.) ^ T^T^a , jedoch auch 
n5^ (Rv. V, 1, 3, 2) ^r^ (eWs. 9, 2). 



Digitized by 



Google 



358 m. WortbOAmg. 

'ches im schwachen Thema §. 154, 8, 5 folgl)^) fn[^. — 2) hieher gehörige auch 
n». C C, z. B. sl^ auch nach I und zugleich (jgegea §• 789, V) im Parasm.'}. 

§. 801. Zu n, 1, 2: L in der Rednplication haben 1) ^ statt des Wzvokals 
1) gegen §. 160 m ^ »gehen« ♦), z. B. ftirr fir^T C»ber sr^ nTerlassen«}. — 2) 
alle mit j^r^) und 3|{, z.B. ^ st. fmq\, »chw. fii;j; fj st. ftiq^, schw. ft^ ($. 59); 
wegen Wz. 9g rergl. $. 58, also st. tqt, sehw. -rn ^). — 3) Ted. auch aa., z. B. 
sm ^rq[5n5L, ?'«<> fcrar^fOT^d- 32, aber auch f|j^ Rv. I, 73, 8 in ftrETfir, wohl 
wegen des iolgenden q;^ C^gl. f. 33, 6)). — 2) Guna (S. 11) des WzYok. f^fsr^ 
^^^ z. B. st ^R^, schw. ^^[^0* — 0* ^B schw. Thema 'vor Consonanten 1) 
wird wzausl. «rr zu r (in ^ »yerlassen« anch zu ^ und in 2 Sing« Imptv. Par, kann 
auch «T bleiben), c. B. mit ^ (3 Sing. Pr. Atm.) von qr f^pf^, ther mit ?i^(3 DuaL 
Pr. Par.) von jp fffeig^oder gf^ro «nd Imptr. 2 |[||(^ oder 5|tf^ oder ^f^. — 
Ausn. .Den Auslaut bfissen ein'l) ^ tn« >• B. mit tt^ ^?l^^)* — 2) im Potent. 
^ »verlassen«, z. B. g^jm. — 2) kann in m^ der Auslaut verkfirzt werden, z. B, 
Ünf^rlH oder Rit^Hij; — UL vor vok. anlautenden oder durch Bindevokal ($. 819) 
aagekttfipften Endungen tritt bei consonantisch auslautenden (gegen §. 798) Guna nicht 
ein ^> z. B. mit ^nf^ (1 Sing. Imptv.) ^QhiCi, — IV. es gilt f. 1 54, 2, 4. 5 bez. 
SF? (arbitrftr jedoch im Potent. Par.) und n^, a. B. mit ^H gsrm^ (^or im Potent. 
^^^ oder imwi?) mi «^ (3 PI. Pr. $. 807) ^ ^c^ (§. 62) mit nm^(3 Du. 
Inptv.) sfstrrsr (▼ergl. $. 62, 4 und 64). — V. vedisch fehlt bisweilen die Redupi., 

«. B. a[rf?r vt^^ ott^ *rf^ »pr «^ fwssr (^ff^- $• 6^^) •»• — ^^ ^'« ^*«*®' ^- ^ 
folgenden s. bei Westerg. »Wzvzchn.« f. 25. Vedisch 1) folgen ihr noch viele aa., 
ausser den schon beiliufig erwähnten z, B. noch zn^^^^)%f%rs^^3s;^f(^ 



1) Z. B. mit rT (3 Sing. Impf. Atm.) eig. E^, welches nach $. 62, 4 E<T wurde, und 
nach S- 64 nr wird (Rt. II, 3, 1, 5). 

^ Grösstentheils könnten diese jedoch anch Aor. I sein (vgL $• 859, 1). 

3) Sogar (gegen %. 794) mit VriddU HKrTCm^(Rv. 1, 34, 7). 

4) Anch vedisch m „singen" und arbiträr „gehn** (s. jedoch St. GL), QT „trinken«« 
und bisweilen ^« 

5) Sv. hat ^, aber Rt. f^, dagegen von ^ (ved.) nur ^y^« 

6) Ved. anch mit hiatusaufhebendem Nasal (vergl. Dedination z. B. $. 725, III und 
Pf. red.) und RedupL des SCT selbst ^innT W^» 

7) Vedisch auch regebrecht ( ol(dq[ . 

8) Bisweflen auch im starken Tb., i. B. ^ISr; ved. dagegen bisweilen a) anch regelt., 
z. B. ^trhrf^ und nach Analogie von I f^i^f^; b) gegen Regel und Aosn« ^^m^, 

9) Ved. a) auch ja und fast immer im Gonjunctiv , z. B. s^jJ^^r^, aber %ßr^ (Rv. 
V, 3, 4, 1) firferTq[^(I,91, 1); vgl $. 806, II, n.— b) sogar im schw. Tb., z.'B. ^t<jJ | |H 
(Potent von ^. 

10) Nach S. 58 sUric ^, schwach ^, z. B. Imperfectnm ^%H (z. B. Rv. III, 8, 15, 2 
und sonst) = gn^. . 
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(welches f. 166, Bern. 2 folgt , also »chw. 5^, st. ^) Ä*) sifr*) ai^') ^3^ 
5=3[ SPW (mit Red. naeb I, 3) a^r*) im ♦) ^ f&w g?; 51?; TO ft^ f^ •- «a. — 
2) kofipfen einige zogleich bisweilen 9 an ($. 800) and goniren dann nicht {g^ea. 
$. 798, vgl. oben ffl), b.B. von fw f^f&mfq, von ft;^^ firfiRTO^). — 3) vgl. f. IM, 
Bern. 1; so aach von ^ 3 ^« >- B^ ^. — ^) ^^i^ "ich vielfaoh ein Ineinandea^ 
fibergehn der III. C. C. and der isten Form des Intens., ans welcher jene entstan* 
den ist, so z. B. siJVn^ (Intens.) nnd nn[^ (ni. C. C.) in einem Sats Rv. I, 97, 1, 
TO^ ($. 170) nnd ^ Rv. IV, 6, 4, 2. 

$. 802. Ztt n, i, 3: l. ^Tw OTO^ ^5»3L ^f***!. "^3»L '^^*®" *• *5*» *> ^> '• B- 
scbw. ^, St. ^. — n. ^ (vgl. §. 795) verwandelt ^ in jff, schw. qxg, st gjinV 
(§. 22). — III. beachte f. 22 ff., 73 (z. B. tr^] ; vedisch gegen $7 23 Aosn. 
;|aij Rv. I, HO, 1. — IV. die dieser Flexion folgenden s. bei West »Wzvzchn. 
$.27«; ved. folgen aoch noch aa., z. B. ^ nr ?fv. — V. ved. und ep. Usweilen mit 
Antritt von 9 (vgl- $.801; Uehergang in die I. C. C), z. B. ved. umsrf^ (fttr seotHtt] 
ep« 7^oF^ (für t^CoT); ao insbesondre oft ans f^ f^;^ (wesentlich = dem gleichlaot. 
Verbalth.), auch ohne Gona im st. Thema in mf^uo(4j[ ^(l S. Impf.). 

$. 803. Zu II, 1, 4: I. die Wzz., welche einen Nasal vor dem letzten Cob- 

sonanten haben, bfissen diesen ein, z. B. von ?:^st. '^^^ schw. t;^^ [nicht T^ai^V 

n. ^ hat im st. Th. ^ ($. 22) statt in also st. r^v^^ schw. 1^. — IIL die dieser 
Flexion folgenden s. bei West. »Wzvchn. $. 29<<; ved. aoch aa., z. B. ^E^ ^9^ iRfV 
^. — V. episch bisweilen mit Antritt von 9 (vgl. $. 802), z. B. frptrq;^ (von m 
ala« irpiH ) «ftfcTrT^ (von fq^ stalt frft^T^^), »ogar fi^^ (statt «jqiR ), «elbst irft^^ 
(wohl «f^qp^) für «r^ip^« — VI. ved. bisweilen ohne Nasal im schw. Th., z. B. 
-H^ ^ (^^° 3^)« ^^9^^ ai^t Einbosse des ffir wnrzeihalt geltenden ^) in to^ j^n^ 
^vtqf^ (von ^). 

$• 804. Zu 0, 1, 5: I. die mit ganirbaren Vokalen ($'. 9, nach Vop. nur die 
mit si;j können diese gnniren ^), z. B. von %qt. st. irqfl' oder %crit, schw. jfqr oder 
ftng; ^^ at. irnf? «qfr achw. wnf 8CT|. — n. 5g bildet st. ^ schw. ^«) (vgl. 
$.59 Bem.). — III. epi^ fii^ bilden, nnr ohne Gona, st. «niit fd^, schw. eFiüT 
fSR. — IV. die dieser Flexion folgenden s. bei West. »Wzverzeichn. $. 30*«. — 
V. ved. and ep. bisweilen mit Antritt von 9 (vgl. $. 803), z. B. ^ij^^h für fpr^irf 

1) Aach ep.; folgt $. 60, also st. ^VTT, schw. würde nach II Z^ sein; daraus ved. 
nach V uV, *. B. At%. 

2) nach I und % 60 sL %(rT, schw. (nach II) fw^, 

3) Mit Red. nach 1, 3 und im schw. Th. nach $. 154, 1t^ also st. fbloU'd^, schw. folfd^ 

4) Folgen im schw. Th. g. 154, % 4. 5. 5) Vgl. aoch ep. hR(a^H^ für frfim<T. 

6) Er ist eigenlL nicht wzlhaft, sondern aus dem Specialth. in das generelle gedrungen. 

7) Vergl. griech. o^»v auch dtutw (von Sm). 

8) Epiach einigemal auch sUtt des st. Th. gegen $. 798, i, x. B. ^i (ohne 7 nach 
$. 815) stau mft^. 
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360 IIL Wortbildung. 

§• 805. Za H, 1, 6: I. ihren Nassl bfissen ein ff\ ond alle, in welchen er 
einem wsauslaatenden Consonanten vorhergeht, z. B. spv, also st. sn^TT, achw. snPT^ 
Äl. srwT, 8chw. srtq). — n. ihren Vokal verkürxen ^ ^ s^ (ved. ^) ft ^ sgft 
(ved. nicht and mit ht^ (statt g^) also sgrhlTT ^nn)^) (n«ch aa. aach ^ Ä" at) ^^cj^ 
««f »J5r^r=|^5rijij5[m, «.B. St. tf^T, schw. fenrt^). — m. j^tt nnd ?t^ foljjen 
§! 154, Vs*>e' wstres verkOrzt dann ^, also st. f^ JTgfT, schw. finri- IT^. -^ IV. ^(^ 
Cvgl. S. 75, Anm.) bildet st. ^ft^, schw. whft (m«1i «•• ^ ^4^). — V. der Cha- 
rakter dieser C. C. fallt in 2 S. Imptv. Par. hinter Wzz. auf Consonanten ausser i^ 
ab, so dass die Wz. auch das Speeialthema ist'). — VI. beachte $.22 und 73, z.B. 
^rar STTHTT aber ^gsu. — VII. die dieser Flexion folgenden s. bei West. »Wur- 
zelverzchn. $.31«; ved. auch aa., z. B. % ^ ^itr^^n 51*1^ 5^- — ^^- ^®^- *'" 
halten viele dieser C. C. oft stati des erwähnten Charakterist. wm (vgl. $.211) mil 
Geltimg'von I und III, x. B. xpq[^ (qcjr) ggni, 55?IW Wim, ^mna- r^^m {von ^ ved. 

för trg) groi; so auch von 35^ 35; ^ [firm §• 58) srott C^ed. V) ggrar (vergl. 
griech. pec-pv) ?gqnr ^ott «• ««• 

• $«806. Zu II, S: L im schwachen Th. 1) wird anslaut. WT (auch wo es für 
^ 7 ^ eingetreten $.173) vor Consonanten zu ^, z. B. srr^T vor ^ (3 Dual. Pr.) 
wird ^ i ^HM * — Ausn, Die Wz. ^ ^ fft tn &, welche ihren Endvokal einbfissen, 
also z. B. 5it5T+^ ^^ ^:J^* — ^) «^®**«" *• ^54, 2, 1 *) fftr j^rr am acr^ («• B. 
mit eiH entsteht mn^ vergl. $. 66, 5); S, 2 überhaupt (z. B. Yon srf^sT^ ($. 169, 

Ausn. 3) durch ff^ ajld g h^ ); 8, 3 för g^ (srrfär^ vergl. $. 32 und 73); ferner 
58, 4, jedoch für 1^ jt^ vor Potent, arbiträr (1. B. von gjij^ uWu-HM , aber von jpj^ 
5yTO^ von qij^ ;:pq7T (aus Tp;^ CS- 1Ö9) +^ ^ ^•'^' -^*™- ^^- ^>^» ^9 0» ^ö« ^ 
^jpTaq^ (aber Potent. (S;810) 4»^>4Hfi^ oder 'ggflTOI^); nnd endlich 2, 5 (z.B. ggrf^) 5j, — 

IL im starke» Th. I) gilt $. 148, 1 (In schw. vor vok. anlaut. Endungen arbiträr), 
aber nicht $. 149, 1 (also z. B. jft^HtH ), wohl aber $. 149, 2. 3; dagegen wieder 
nicht £. — 8) wird nicht gnnirt 1) t^r^ij «»«J^CS- 173) also z.B. ^r^f?? (J. 57) 
(ini^f^. — 2) in consonantisch auslautenden^) vor vokalisoh oder mit Bindevokal 



1) Wohl weil OFT für ein Slteres j (s[) steht 

2) Ved. wird ^ bisweilen ^ (s. Sv. Gl. und vgl. ^ Ptc. Pf. Pass. von ^\ 

3) Gegen $. 798. a) vedisch ^ im starken Thema in fi4^[q (yon irt*); b) ep. qr im 
schw. Th. für TjfV in WTgpT. 

4) Zweifelhaft ob aach die Bern., z. B. srmf^ oder srmf?, srm^ oder snu^'^^^. 

5) Nach Vop. ist die Geltung von $. 154, Itf 4. 5 arbiträr, also z.B. auch n^«^y^ 
'TJj^r4f? T,nnd bei Eintritt von ITT för frq[^ reduplicirt er, als ob die Wz. 9T gehabt hätte, also 
gmm : jnsTTrT : — ved. büssen auch aa. la ein. z. B. von ^CPT^ (v^^J ^rf^fKOlrT (Impf.) 
von qfiw^(^) «TfiTCT?T^(Plc.), vergl. %, 169,' Bem. 3. 

6) Ved. auch (immer?) in denen auf SET jf?, welche dann $. 59 folgen, z. B. ^ sT|^p^* 
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anlavtendcfD Eadongeni), z. B. ^f^^ (von ^ $. 819, v^f. §.801, lU). — lU. 
ved. triU bisweilen ^ an (vgl. §• 805), s.B. dldi<m (Conjanct. $.811) Rt. V,3,8, 6 
«TR^StF (von j^ V, 7, 19, 2), snOTIRT (V, 5, 22, 7). 

^. 807 bis^ 8i2: Endungen j foelche an^ und Augment, welches vor die nach 
S* 794 b%$ 806 gebildeten Themen treten. 

%. 807. Zur Bildung des Präsens treten fT. Endungen an: 
im Parasmaipadam Atmanepadam 

Plural Singular 

5Eri% Coder ^ ^ 
nach §. 813). 

%. 808. Zur Bildung des Imperfect treten I. das Augment vor 
das Thema. Diess besteht 1] bei consonantisch anlaut. Th. im Vorsatz 
von ^, z. B. von gsj; nach §. 798 st. sagpRCi schw. ag^^ von onT 
(nach §. 800, lY, 4) st. iAdi^ (vgl. 2). — 2] bei vokalisch anlaut. in 
Dehnung von jj, Verwandlung von ^ f ]^ in ^, ;j gj itT 1» ^j, ^ fj 
in W^ (^ 3^ bleiben), z. B. |^ wird ^, ;j?^ (VII) wird st. dbJH^i« 
schw. %^; ;j^t?I (Denomin. nach §. 226) j^|^^ ; oRC (nach §• 800, 
IV, 4) schw. ^ (vgl. 1). 

Bern. 1) das Aagment IriU vor das nach $.241 Bern. 5 eingeschobene ^, 
z. B. igif^.^ (von aj VI $. 794, 3 u. $. 59), sl. exwrrfV (von ^ VllI $. 804, 11); 
beachte $. 35. — 2) In Denominativen, welche von zageselsten Nonin. stammen, 
deren erstes Glied ein Präfix ($. 241, 1) ist, dessen Form ganz den&lich, tritt das 
Aagment hinter das Präfix (wie in den andern VerbaHhem«), . z, B. von i»ij^i<n (aus 
3=Tm = Z^^^fi %. 230) 3<57RRr; von m^ \ ix ^oPRW; von ^isrJraw.frsrm^^Tj da- 
gegen von iTifcitf (aas in^si:^) m^^)* — 3) ved. haben consonant anlaut. bis- 
weilen ^, z. B. in fHon (Impf. (ved. Aor. ?) von ^ «trcf (von q^ nach Pan., ich 



1) Ved. im Coajanctiy (ygl. S. 356 n. 2), arbiträr ^sTlNfj^ irfeffT^ <M J^r !^ ^^' '^' ^' ^^' ^^' 

2) Für org. n §. 71, Bem. 2. 

3) Für organischeres 5ran-|-fcr, »T^gt-}"^ (^gl- S« ^^ Bern.). 

4) Episch findet sich amgekehrt das Augment in aa. Verhalthemen bisweilen vor dem 
Präfix, 1. B. frW^ (Aor. Ton ^ und ^) 4l%l^<l|IH^ (von OTl^mit ift), selbst aus dem 
grammatischen Gedicht Bh. citirt West jedoch mit? iJtloilß^ (Aor. von ^J1 mit 9m^$.241, 
Bem. 2); bei Decompositis vor dem letzten Präf. frar^^irrTm (ans «^ ^ ^ ^ ^) CTfQö|^ (ans 

irfH'Sfsr^s^). 

Grammatik. 46 
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362 III. WortMämg. 

kenne nur m^ vergl. f. 66, 4 AasnO in denep aiicli Pada die DeiiMiig hai >}; in 
folgeeden dagegen hat Pada KArze «n^CF (vad, Aor.) und ^nQmaK^ Impf, (von fj^) 
rinfaajH CPa<la i^: «s^fsrO von ajv IV) OTZjtnw (^ VH); von p^ (VII) «i^:^ 
^grr^ (Aor. IV) ma^idlH^ (Aor. IV). 

Bein. 4. la ayataktisober Yerbindung mit m ^sj bat Imperfecta und 
mit diesea oder xu allein, Aorist die Bedeatang des Imperativs und kein 
Augment, z. B. XR ^ ^ftlfi: iW VIH) oder *|qfrL (Aor.) und ^r 5irn§ffC^)- 

II. folgende Endungen'} binter das Thema : 
im Parasmaipadam Atmanepadam 

Singular Dual Plural Singular Dual Plural 

1 5r: ot IT ^ oi1%: ^f^ 

2 ^js oft ?ih; H ura: mmm ^ 

§. 813, ni). $. 813). 

§. 809. Zur Bildung des Imperativ treten folgende Endun- 
gen^) an: 

im Parasmaipadam Atmanepadam 

Singular Dual Plural Singular Dual Plnral 

n.Oa. Bem.l). 

|.813). §.813). 

Bemm« i) fll (2. Si. Par.): 1) bleibt a) (jedocb mit Beacbtung von 
§• 57 bis 79) wenn die Form, bioter welcbe es zu treten bat, auf Gon* 
sonanten endel (ausser auf Nasale und :^ ^ (s. 2) und in der IX. CL €L, 
s. 4), T. B. gji; (VII) g^ (vergl. $. 798, 5 und $. 66, 1). — Bern. 
SRC (II) bildet j^^); ^ und m (b«de III) bez. 1% ^^). — b) gegen 

1) Dahin wohl auch murf (Rv. I, 80, 12) von 2R, nicht fm vgl. $. 847, 4. 

2) Ved. n, ep. Augment bisweilen a) auch dann, i. B. ved. »TT \ frai^: i; «TT i tfj^l» i; 
m I ««1^ i; episch m i mruf^ i; xtt i mu^ l. — b) auch sonst nicht, i. B, ved. ^rm^ 
und überaus oA; episch mVqnPT^ ^teffTTT^ HM P<UMd und sonst. 

3) Welche durch Einfluss des vorgetretenen Augments grösslcnlheils aus denen des 
Prfis. (j. 807} verstümmelt sind. 

4} Theila ans denea des Pr. (Gonjnnoliv $. 81 1) und impf. eatsUnden. 

S) Fär «rfir aus fr% vgl. S. 307 n. 8 imd S* «2. 

S) Ans org. (% wie noek ved.; vergl. d. 5 and S. 20. — Ved. auch abidich neben 

regelr. pTffefe ft%fe (««« ^^ <!?) f*^ ^tf^- 
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2. Flexion: Vetbc^lexkm: Specialfarmen. 363 

2 an Wz. fr (III) wf^* — 2} wird % (vgl. S. 20}, wenn die Fonn« an 
welche es zu treten hat, anslaotet auf Näsale oder I^* c^f oder, auf einen 
andern Vokal als a) das ^ der I. (Konjugation ($» 794), b) das z ^^^ 
Y. G.£:i. hinter nur einem Gonsonanten (s.S), 2.B. von i^fSjTt; (Intens.) i^fit ( j(^ 
(§. 68 Ntr. und §. 154, 2, 4), jn^ jn^^ (vergl. §. 75); jt^C M^ 
(§• 154,2, 4 Ausn,), von 2j[ m^, von ^ (§. 819) ^f^, g (IX) g^, 
g (U) gf^» Snq; (V) ^gicgfe, srnj Srnxfe- — B«™* Danach von ^c 
(vergL §• 800, IV, 3) "nach Analogie von §. 158^) ^% — 3) wird 
spurlos eingebässt hinter a) ^ der h Coojugalion (§. 794), z. B. %p4 
(von ^^ I) b) 3* a) der V« G. Gl., wenn ihm nur ein Gonsonant Vor- 
hergeht % z. B* i%fg (von f^); ß) der VIIL C* Gl^ z. B. ^ (von ^f^ *). — 
4) wird durch ^fr^ (stets oxytonirt) vertreten in denen der IX. G. Gl. auf 
Gonsonanten, z. B. ^^^thrt (vgl. §* 805, V). — 2) fOr 2. 3 Sing. Par. 
kann bei Segen (ved. für 2 PL überhaupt) statt der Endd. ^ f^ ?r <Ke End. 
?ltfi: antreten, z. B.-^r^rriri: (I) fjTRr (H) g^ttild (VII gji:) g^ftW (IX). 
3) v«d. 1) kaan far «^ (2 t\w. Attt.) eimretea a) ^ (otnsr R^« V, Y^ 34, 2, 
vgh $, IOd>. «-- b) hs^ — 2) beachte 8. 365 n. !^y dahef z. B. iJVffir nnd jHir 
(föf riVfe artft) voa ^^gw ÖO iv^ «imI nfT OO; firarrfir (zugleich gegen I, 2) nod 
fäna^ Clfl); 5?n?rT (lü s. J.813,1V) gzftfpr ptfi g^ CV) ftpr^ CVH) ^nf^ 3^ 

(IX). — 4) der Imperativ 2 Slug» dient 1) zur Bexeichnang einer sich oft oder 
mit Heftigkeit wiederholenden Handlung; 2) afbiträr zur Bezeichnung mehrerer Hand- 
lungen, welche neben einander zugleich vollzogen werden. In beiden Fallen vertritt 
dann die 2. Sing, alle aa. Personen, welche die Handlung vollziehn; die 2. Plur. je- 
doch arbiträr. Im ersten Fall muss diä die Handlung auadrückende 2. Ps. Imperativi 
doppelt gesetzt werden (vergl. $. 683, 124) und eine Form desselben Verbi folgen, 
welche die handelnde Person bestimmt, z. B. w ;?t F^ gr j)^f goi \ii ^mf?r wörtlich" »schneide 
schneide! so schneidet er^' (= er schneidet immer fort oder mit Heftigkeit), oder 
O f^g^ ^hPh »80 schneiden diese" u. s. w., aber in 2. PI. Of^sr m ^^rhr nso schnei- 
det ihr'', oder <j^JlH<yl'Ti ffrqör uO wörtlich nschneidet schneidet! so^. Im zweiten Fall 

i) Fär Ofgan.^. 

2) Ved. bleibt anch hier oft f& nnd zwai* stets a) hinter ^ ^^ 3| (u*<^ S* ^ ^ 
c^), a.B. ^ qfS (J. 57); h) wenn nach S. 356 n.2 das sUrke Thema erntriU, z. B. tffhf 
(gegen $.800, VI) ^t^ (gegen $. 906, 2} ^h^ (ö III); e) auch aoiisf, t. B. toif jm Jjfif 
(8. 800, VI) and rTf|, von 3 (III) auch (s. b) Jjfif. 

3) Ved. fCpH stets nach 1, also flTiITfir« 

4) Ved. bisweilen auch dann % 1. B. m^ {%. 804}. n^ (Rv. VIII, 6, Ü, 1). 
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364 10. WortinUhmg. 

folgt 8tt( die Imperativei welche die Haodluog aiudrficken, eio nnoeatoprecheDdes Ver- 
bum, welches die Person bestimmt, z. B. 97:7 yq^ e^ttS^Mi ^4<telrtli-j|ji4^(H »geniesse 

Speise, Jioste saure Milch 1 so isst er« oder ^Wth n^so essen sie«* n. s. w., aber 
O^pg „Ogo esset ihr«, oder ^ät ^pä ^föcpm ^l<feolfic^i^ol^ psr ngeniesset Speise 
kostet saure Hilchl so esset ihr<<. *" 

§. 810. Zur Bildang des Potential treten an: 

im Parasmaipadam Atmanepadam 

Singular Dual Plural Singular Dual Ploral 

z. 3. von ferse W ^r; T|f?T^); von (vergL §. 800, IV) 2^ 5^^- 

ffonr. von 5nq: mmim^ von ^rg: ^zir:» von ^q; ^rtr; fter, von 

örsi.35inH.3^; von q;^ (ID) fqijjfrR: (§• 57 und 59), von ^i (lU) 

Bern. L in der L Gonjugation (§• 794] ziebt sich der Auslaut des 
Specialtbema mit dem Anlaut der End. 7J\ oder ;^ zu ^zusauunen '), wobei in 
1 Sing. Par. g- eingeschoben wird; in 3 Plur. Par. entsteht analog aus 
dem Auslaut des Specialthema und ^[^ ^^[3^* 2- ^* ^^° ^ (I ^^^ ^) 

Par. ^IflTL ^K^ ^ ^trR.^t^,^, ^ ^9^' ^^- ^ 
^^^l^^ u. s. w,, eben so von XTT (Atm.) j^ ^gji^ u. s. w. 

$.811. Zur Bildung der vedischen^) Conjunctive Prisentis und Imperfecti 



1] Diese Endungen sind 1} fleclirte Formen, welche mit demSpeciallh. zsgsUt sind, im 
Alm. wohl unzweifelhaft Impf, (ohne Augm.) der Wz. T, welche Ted. die Bed. „wünschen" 
hat and ans ^ „gehn = etwas erreichen wollen'* entstanden ist; im Parasm. yielleicht Impf. 
Yon QT „gehn'S oder anomaler GonjanctiT (Tgl. §. 81 1] Ton 7 für 72717 u. s. w.; für letztre 
Deutong könnten sprechen a) die Ted. Formen ^^k?T^(RT. II, 6, 6, 6; III, 7, 15, 5) r^hpj; 

(I, 120, 9) für J^lfJ^J^g^, in denen ^ wie so oft Tor n gedehnt sein konnte (TgL $. 175 
und aa.; jedoch auch $. 75 Bem.]; — b) die Gontractionen in Bem. — 1t) die des 
Imperfecti (in 2. 3. Atm. ist g[ eingeschoben, TgL $.54 und oft}; nur fpl^ist abgestumpft 
aus org. ^pfT; dieses hätte nach $.813 ^^ werden müssen und diess erscheint auch Ted. 
«.B. -^^dl^H (III TgLS.822N.) ir^n (I) OT^; wegen ^ Tor ir?T s. $.813,11 u. S.366, n.4. 

2) £p. Ton ^qr (U) gegen $. 56 mit Einsehiebnng Ton 7 (Tgl. n. 1) ^(Wtrf» 

3) Episch bisweilen mit Einbusse des Ausl des Specialthema !g m^H «Ttra^ ^^[^ 

z^^min für 0^. 

4) Seltca auch episch, z. B. gh^oi l ol ^ eh^oim^. 
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t) dienen dieseifon Bndmigen wie in (ttesen Terapdribns, doch kann aoskatendes n 
xn ^ werden (aosser in 2. 3. Dual), z. B. ^äf qs^rÄ (vgl. 2) g^ft^ »|cijoi| »|cIn1| 
>IT5:rfn5^ 5«n^, aber auch z, B. ij\^i\^ m^Jrf (vergl. S. 364, n,4) and nui' z. B. 
^oÄ*^ 5^ar (vcrgl. 2). — 2) vor die Personalenduifg; tritt isf^ welches vor q[ ^^ 
(vgl. |. 814) nnd-mit einem vorhergehenden fr ^BTT 2Q in ^ürd und mit nachfolgendem 
fiT des Duals zu ^^), s. B. sWrft wird sJHnfTT, irfe? (von iw) nnf^ ^ 5^, irfw 
(von fsr^) öTTf^; i^^ (DI ^) f^^j5rf?r; 35^ g^; ^h {$. 814) rf^, mnm» 
(IX) f^jiH. — 3) tritt fast immer das starke Thema ein, z. B. ^ CS-dOO>2) wird 
fran, ^g«r ^noiery gw (^) cO^^, ^01 rW (sr) säf^ (§• 60); fwfiBrTO^ ftr^fTTO 35^ 
^^5 ?^ (3?. ^'l 3^^» I^ F^» ^ sPTsr^, — aber z. B. ^ (II), 3^; 
df^cj[dff ^ al4<H . —■ Bern. 5T5;^ferTtf können auch das schwache Thema (und 
zwar finde ich diess gewöhnlich) nehmen, z. B. vom Imperf. fr5;5Tr[^ (vergl. 4) ^tJTtT^ 
und 5^ (vom schw. Th, ^ $.801,11), 2r6}qr^(von «r Rv. III, 8, 5, 1), ebenso vom 
Imperf. mm (von ^v $. 64) ^m (Rv. V, 3, 25, 4, aber Pada ^tlfr), dagegen z.B. 
von wq^^jhl^, Urir^trer, von wk ^^, (so auch j-^ von pRv. VI, 2, 38,. 2). — 
4) das Imperf. bdsst das Augment ein, z. B. von Th. der I. C. Gl: wi^ wird iT^ifj^;, 
ebenso <^iu i ifj[^ ^rT^ (von g=t vedisch I, Rv. V, 3, 12, 4), ^Jpj^ wird onfpj^» ®^«°*<> 
C^FT ii-e^lHL ar^T^; «^e^ Y'- TS^H ^5ü^5 ^■'^- HI^Jih^ , Denom. gg^; "* ^^ 
II. C. Cl: fn^k[^ OTJ^ (vergl. $. 819) werden ?r}^ fr^nj^ (als ob die Form, des 
Indic. regelrecht 97^^^ oder ?j^ wäre); ebenso rof^; von fiir^ (vergl. $. 817) 
5r<(;e; ebenso ^^^^rro^xiiifi^Cans irTO+?r = fm=t $. 817) ^^(aus m^); v^ 
^fTshiTt «r^ ^W; md^l^ wf^T (f. 56); ^ (^) ^^; hieher auch ^ (von |r nach 
f. 800, VI im Indic. «Tffr). — Von UI. C. C. «^ ggSTüT, *?r^ifhT g^lyg;, ebenso 

gfliolM^i^jifoir^, föoyxlri^sijijfi. — V. C. C. Vlui^|r^«IVHolrj[^, ^HcJr^ U|Uloir^ «UHoIfT ; — 

VII. C. C. iOTTtl?tgJ1sf?I. — VIII. C. C. ^gqisl^ w^. - "ix. C."c. gqT^%n4. — 

Intens. 1. F. g5^(ausfrffg:^$.817; 169)önBk?I.5rf^5lf^^Tf^ter^ — 

Bem. a. In frsftm^ (von w^ss^^) Rv.I,9, 4 und vielleicht «^^ncTT (Rv. V, 3,22,3) 
ist das Augment nicht eingebüsst; auch nicht in den Conjunctiven Aoristi a) vi^sps 
fn|onx^, welche ich nur im Sv. gefunden habe; b) wn RjNH^ (Yv. bei Pän. 6, 1, 119) 
und vielleicht ^snFTfTOT^ (^v.). — Bem. b. Es finden sich bisweilen Formen in Conjunctiv- 
Bed. (gegen 2) ohne 17, aber (nach 3) mit st. Thema, z. B. d J>d*JL (^^' ^' ^» ^^» ^) 
^!i^ien^ (D, 7, 16, 1), andre der Art verrathen sich durch den Accent, z. B. jpöH^ 
(vgl. $. 824) Rv. VI, 5, 6, 2 ^ (I, 9, 9), vgl. Conjunctiv Aoristi. — Bem. c. Ich 
kann nicht alle Personen Pr. und Impf. Par. Atm. im Conjunctiv belegen; daher man 
die Allgemeinheit von 1 bezweifeln kann; die gegebnen Beispiele sind aus den Ve* 
den und Pdn. 

S« 812. Die Bildung des Ptcp. Pr. und des vedischen Infinitiv Pr. s. bei Plcp. 
($. 885 ff.) und Infinitiv ($. 919). 

1) Aber S^l^ Sv. Gl. 
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$, 8iS 1>ib 826. Alunialimen und Btmerkuigea n $. 807 Uf 812. 

$. 813. L t^ Tor f^'büssen ein die Endungen der 3. Pers. I) Alm., 
sobald das Thema der Speciairormen , an welches sie zu treten haben, 
nicht auf ^ endet (also insbesondere in der gesammten Z^^ Coqjugation 
S. 798), z. B. von ^ (II) Pr. ^^^ Impf. sf^isFrT Imptv. ^^; 
eben so von JiT (') ITI^ SrUTH (^e" «»ach §• 795, 1 das Speotb. jit) *). — 
2) Parasm., die Themen der lU. C. Gl.» die Intensiva 1. Form und ff. ur* 
spriingiich rcfduplicirte der IL C. Cl., nämlich xjchlH. 21^*) SfUI \^^i 
^ §r^ Uim: (S. 74). z. B. von vj (lU) Pr. f^^ Imptv. f^, von 
^RJ^ (Int.) %^^n?T tr^iorg; ^Erah^rirT -MerilMrl ^)- — M. jft (H) m«ss 
und j^r^ (II) kann in 3 Plur. Pr. Impf, und Imptv. Atm. der Personal- 
endung :f ♦) vorsetzen, also (vgL §. 800, II) jT^ g^ Si\fi\H} %?[H 
oder fg^ srfst^nfT oder O57T; f^STtrq: oder 05;;iijO sj^ _ m) för arC 
(3 PI. Impf. Par.) tritt ;3^ ein 1) in den I, 2 genannten und f^^ (II) 
also z. B. (vgl. §, 799) «f^H^^ dbJiJ^c^H. *)®i(HiM. (Intens, von fvT^j 
if^I^FS^ Sffoll^^). — 2) nach gikatäyana in feq^ (U) und denen, 
deren Specialth. auf ^ auslautet (welches gegen §. 56 elidirt wird), z. B. 

**ß»yH. 533^ (^on m II), aber nach aa. regelrecht afl?Spl.?5RJT?L(S- 56). 
IV. Vedisch 1) wird ein ;j^ der 3. Sing, nnd Flur. Atm. oft eingebfisst, z. B. 
OTf für ä^ (vgl. $. 800, n und S- 60), ^ für ^^, n^ fir q^^, gftjjr für sÄ^, ^ 
tor ^hftn, ^ für 5^, g;^ für g^, jjA ffir 7^^ jftrpf für itJ^, J^Cß^. W, 
8, 9, 7) für nui^^, fä^PT^för &<h i ij|^ CYv. 6, 36); zugleich mit Vorscbiebuag von j 



1) Ausgenommen iit der red. Conjunclir ($.811}, z. B. von ^(Hj ^^, Ton sT}^ 
(III) sfd-l-H, Ton sT^ (Intens. J) d^-4'rf. — Ved. bisweilen I) bleibt q[^, z.B. ^h^Trn<T, — 
2) fSIIt ^ auch binter Themen auf 17 aus, z. B. W^B^^ (von 09 VI] 3R?fT (Gaus.) ygl. n. 3. 

2) Aus smq^S. 154, «, 5. 

3) Ved. auch rWfH (von cHj^I) Rr. II, 3, 8, 1. 

4) Sutt org. ^(vgl. S. 7» 3; $. 62; $. 107 ff. S-621, XVIII. d), also eig. e^ «• «-w. 
(Tgl. 7^ in ^p^ (Pot.S.364n. 1} mit griech. aaw im Opt. u. Plsqpf. (nicht Imptv.), ved. ijf^ir4 
neben ^f^drT für org. ^f^^^PH mit Einbusse des rT), welche flectirte Ff. der Wz, fr^. 

5] Ved. auch sonst bisweilen und am häufigsten io passiver Bed. (vgl Pass.}, z. B. 
5^H (vgl. noch IV), insbesondre vor ?PT^, dessen :j^ auch zu xj^ wird , z. B. ^ffipnj^ ^sTO^ 
?Rr5I^(und gleichbed. ^CfSm) ^rpm^ (mit Jj) ^BToTF^ frfsw^.^Sr^ SHII^ (und ^^ot) 

6] Vediscb bisweilen auch nicht, z. B. «[U^; Und nie im Conjunctiv, z. B. von t^ 
«TrR^. — Die F. cfflpf (Rv. VIII, I, if, 1) für afW^ scheint aus Ogr^ obne Guna 
(gegen $. 799) entstanden. "^ 
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(S. 366 Q. 4), s. B. ^ ffir ttv^ (Rt. II, 1^ 4, 2) niid m\ BHsiob' des « für ^ (in dem* 
selben Vers mil dem erwähnten jr^ H, 1, 23, 6}; ebenso ^ei^ für %i7^; eben 
hieher gehOrl mil Bindevokal ▼ ^in s[|fiF5r^ Q< aa. (mit Passivbed.) für organischeres 
^ (vgl. S. 366 n. 4)1). — 2) tritt bisweilen an 1) q^ (!. PI. Pr. Par.) ^, t, B. jt^t- 
XT%2); 2) die 2t6n Personen Plur. s[ (gr ß. 3), z. B. j^ gj^ m^PTT n^ 5f^irPr 
(S. 356, n. 2 nnd $. 819, 3, 3) j^ (von ^ wo Pada t^tst (Rv. IV, 3, 26, 4) 
gÄffar wJtpt C^TPIst f?r(aPr. — 3) werden anslanlende Vokrie oft gedehnt, i, B. 



cKtnörptTT 

%. 814. Beachte %. 16 bis 21; §. 55, z. B. 5irag+fH wird 50%%; 
§. 56 (vergl. Ntr.), z. B. %^+anti wird %yf^, aber 5Pg2^+^ ^; 
dagegen 3Ti+^ ?t; +ate (§. 813, I) ;nT^* — Bem. 1) ein dem die 
Eodnog anlautendem i^ oder oL. der 1. Person vorhergehendes ^ wird 
gedehnt, z, B. ^Tcf+fiT wird ^n^nftr» +oFU ^r^TöRt ^TIRoL (Intens. 
1. von TT5|^) +5P5^ (nach Elnbusse des oL S- 75) TlTOIöRt- — 2), 
auslautendes ^ der L Conjug. (§• 794] wird mit dem^ anlautenden ^EFT 
der 2. und 3« Person Dual zu ^, r. B. vfoT (von ij) + ^the s=5 Vf^^» 
dagegen z.B. nr (1) +^^e=^7TT^* — 3) auslautendes igff der III. G. 
G. und der IntensitiTe 1. Form (vgl. §.813, III) wird vor Vokalen und 
Diphthongen eingebüsst, z. B. f^fqr (in von ttt) +a*® (§* ^13, 1) wird 
ftro^. +^ fil^* +t2T fTn¥t2I. — Beachte §. 57, z. B. Trpr+i?r xi^')- 

$.815. Beachte $.58. — Bem. 1) auslautendes ^ der IX. 
G. G. (§. 798) wird vor allen Vokalen und Diphthongen eingebösst, z. $. 
gRtmt+an'ti = sfitnrfW, +^ = mtüt» +äthe = thiu||£l. — 2j die Wz. 
^, welche (nach §. 57, Ausn. a) vor Vokalen j^ wird^ ist diejenige, welche 
uraprfiQglich Parasm. ist, z. B. ;^+anti sr^f^; aus fiesem hervortre- 
tendes Alm. (nach §. 789, lY) wurde derselben Regel folgen mfissen; 
dagegen in der Verbindung mit 5E[f%r und Bed. „lesen'', wo sie ursprfinglich 
Atm. ist (§. 790, 4), folgt sie der allgemeinen Regel» z*B. ^grfv 7+ate wird 
^ET^Tt^^t nach einigen in derselben Verbindung auch in Bed. „sich erin- 
nern**, wo sie ursprünglich Parasm., wdcbes aber für falsch erklärt wird 
(vgl. Ptcp.) ♦). — 3) nach einigen bat ^ (il) im Impf. 3. Plur. nur zj^ 



1) Und im Pf. red. % 830. 

2) SPT% Rt. II, 7, 14, 6 dunkel. 

3} Wie daselbst A«0n. 3 ^mn (tod c^, TgL S>3t5), so aneh Ted. ?|Qm (von 7[ Ted. II, 
▼ergl. %. 59 Bern.). 

4) Ved. findet sieli Atman. anch sonst regelrecht, i. B. ^ (Rt. II, 6, 20, 2) ^*^ldW . 



Digitized by 



Google 



368 UL Wartbikhmg. 

also iEToZR.')* — ^^ ^° ^^^ ausgenommenen redapUdrten geboren 
auch ^Mt or^» z- B- 5^tvnSr (2. Dual Pr.)*); vgL auch Ntr. zu $. 58, 
Ausn. 2, wonach Potent. ^Mt^I u. s. w. — S) 3 1) wird vor Yokaleii 
und Diphthongen zu g^ a) gegen §• 58, Ausn. in ^, z. B. ^fT+ati 
^^(rt ^); — b) wenn es das Specialth^ma der Y. oder YIII. G. CK auslautet 
und ihm nur ein Gonsonant vorhergeht» wenn mehrere wird es ^cT* ^B*^^ 
-J-a n t i = ^;;i>>Q|Ri aber iErp:g+a n t i = STirg^ftr; — 2) wird eingebässt 
vor q; ot der 1. Pers. a) und vor 2];; des Potent in ^ (§. 804, II), also ^n^ 
fSpfq; wiJK (S- 57, Ausn.). — b) arbiträr in den Themen der Y. und 
YIII. G. GL, wenn ihm nur ein Gonsonant vorhergeht» z. B. ^#4^^ oder 
ki^»Hj ^SgcR; oder k^^Hj «'>«r nur «TTigRq; u- s. w. (vgl. 1, b)*). — 
Beachte $. 59. 60. 

$. 816. Beachte §. 61. 62. — Bern. 1. In Wz. ^sr^ (11) fällt 
das radicale ^ vor dem der 2. Person stets aus, also ^EF^+i^ ^^^ 
5lf|f, +% bloss % ffir q: (§. 800, lY, 2) +% und dieses wu-d gegen 
§. 38 nie zu ^, also z. B. Q& l fd^ ; +^ bloss ^eöf. — Bem. 2. Nach 
$. 62, Bem. 2, z. B. ^pEC (U) +^ ?TfW, a^ (U) +^ bloss ^ (für g; 
+^ S- 800, lY, 2), z. B. czrfrl^. — Beachte S- 64. 65 und Ntr. §. 66 % 
z. B. nach 5 von ^ im Intensiv mit f^ ^1^1% oder ^f^rfhl (S- 64), 
von f^ ^(Jllfo (f. 32) oder ^'(^uliiVflr; von rig ^qfRfe — Beachte §.67. 
68 und Ntr.; $. 71. 72, z. B. zu 2: Intens, von gj^ mit ^^q^ ^flj^ {§. 57), 
aber mit f^ ^\^j^ [$. 798). — Beachte §. 73. 74. 75 und Ntr.^). 

§. 817. Die SS. 77. 78. 79 bedingen die Form der 2. 3. Sing. 
Impf. Par. und sind daselbst Bspiele gegeben. Nach $• 79, Bem. 2 db|xH*»f | ^ 
(Intens, von eß^;?;), nach Ausn. z. B. «iMHl^rL {^^^ ^ vergl. $. 169 
Ausn. 3). 

S. 818. Es gelten $. 152, also z. B. vo? siRöTf nait f^ ?nqfff» 



1] Vedisch überhaupt e. B. aif^ öOP^. 

2) Vedisch ebeo so von ^ (^?), «• B. Plc. Pr. ^W?!. 

3) VediBch auch sonst, i. B. Ton :sj^ (11) ^n^ ^uJh , g^srfH (§ IH); und auch 
3, E. B. 5lHfcSrq[^ (Tom Intens, ron «^). 

4) Gani anom. yed. 5T^ für %S|^ (St.). 

5) Vedisch werden ^^ g^ in W n^ ($. 66, 1) bisweilen auch vor t^j^ 1. B. Qölf&4J 
(yonoraLlllS.800,l)mffq (töä i^%. 148, 1) fT^II^S. 366 n. 5 (ron ^). 

6) Ved. gegen Ausn. daselbst Ml^f^ von ^!^(Ted. nach 11) fät ^^T^ (Rt. 1,25,3). 
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mit fi (Impf.) SRh^ (\: S- 78- 74), von xn^q^ mit ö!^ qi^rHi , 
aber mit ^ (da Tmj^nach §• 11 gunirbar, vgl. $. 798, II, 2) mäl^* — 
Ferner vor allen consonantisch, ausser mit Halbvokalen, anlautenden (nach 
Vop.') jedoch arbiträr bez. der Verwandlung in :s^) gilt S. 139 Regel 5; doch 
wird in ^^^g; das g;» im Fall der Yocalisirnng, zu 3-, also z. B. von ^jf^ig; 
vor fTT (stark) entweder (nach §. 75) ZX^ ^^®^ (""^ ^} ^^rfrT» ^o«* 
riq: (schwach) ^f^dM. oder ^g?Tq:; von ^jg^ ^WT^' ^iq?^ (vg«. 
§• 816). 

§. 819. L Wz. 5EP^ (11) verwandelt ^ in g vor j^ ^, z. B. 5ZlfrT>f % 
(vgl. $. 800, IV, 2) 1. Si. Pr. Atm. — U. angekniipft werden die En- 
dungen 1) durch i^ ^ in 2. 3. Sing. Impf, der Wz. ^s[^ „essen'' (II) also 
^Sn^lj^ o^fjP^. — 2) ^^) 1} wenn sie consonantisch anlauten, ausser im 
Potent und wo 3 gilt, an folgende der II. C. CI., nämlich ^ iET^C ^oTi; 
JTC ?Fr» 2. B. vor fxT^tTR^* vor fPEC jii^rlH.^ aber Potent. ^f;nK^). — 

2) die Endd. % ^ ^ yri: «« t?: (") ^ W SR! (ved. IL DI), z. B. 
f%^ (ved. auch ^] ^ 5if5# srfg^ (§. 801, IV)^). - 3) ved. 
in 3. Sing. Pr. Par. an folgende der I. G. Gl., nämlich ^ß^ (vgl. 3) hinter 
agrfvT, öHT ^, üttd 55RT hinter ^q^, z. B. 5l«rMT^). — 5) f ') 1) in 
2. 3. Sing. Imperf. Par. a) von jrt (II) also jfc||^^ «IM^riO- — 
b) — oder nach aa. ^') — von den II, SS, 1 aufgezählten, also dtf^ij)^ 
oder IBCiJ^:^, ^^J^ oderO^^, dbl l rT)^ oder o^q^ u. s. w.^). — 2) 
— aber arbiträr — wenn sie consonantisch anlauten hinter ») g ^ ^ 
der II. C. Gl. Vor f giit §. 800, UI nicht, wird also nur (nach §. 789, 
II, i, 1) gunirl, also z. B. ^([f^ oder ^f^dfif^ (§• 60), JFgff^ oder 



1} Welcher nach Bern, za $• 166 allen Wzz. auf a[^ Intensifa Ister Form giebt 
2] Vergl. iste Conja|f. g. 794. 

3) Vergl. S. 155. 

4) Episch auch ^olMlfcr (wie nach I), ygl. n. 8. 

5) Ved. auch bisweilen an ^im (beide 111), z, B. <S[f^ ^fTOT ^[f^, nnd in srf^nsrT 
(a^Il, rergl. $. 813, IV}. 

6) Auch an 8:^(1) in SPfftf^, «q[^(I) in W%n (2. PL ImptT.), ep. auch UUR^Pl von 
gra. Diese FF. scheinen auf einer Flexion nach 11 zo beruhen, tgL z. B. VTf^ Bt. V, 3i 9t 2. 

7) Ved. in 3 auch nicht und dann mit Einbusse des ?( (gegen $. 78), also «T^ Bt. 
VIII, I, 26. 5 — 3, 21, 3. 

8) Ep. auch ft^r^^^ ganz nach Anal Ton I. G. Gl., Tgl. n. 4. 
Grammatik. 47 
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^c^rlM^ t ^41 m. oder 4^c^iHH^ (Potent vergL $. 58); — b) ^ß^ 
(I)') SJK (»V), z. B. sralH oder 3^x1^%; W^^t^P^ (S- 796, V) oder 
2pft^]i^^). — ' 3} weno sie consonantiscb anlaulen und an das starke 
Tbema geknäpft werden ($• 798, 1 und S. 356 n. 2) mässten, a) binter g (H), 
2. B. picJllfM, aber ^jrT^:» 5IoPtg aber grflri:'). — b) — aber arbi- 
trär — in Intensiven der Isten Form, z. B. yon ^[if^ ^^ifrT oder %- 
4^tf?I* von tfJr?: i^ oder tfvf^ (S- 806. II, 2). - Bern. 
a) lautet das starke Tbema auf ^ aus, so wird dieses mit ^ zu ^ 
(vgl. §. 56), also z. B. von smjf i1|«)|fd oder sn^- — 3) wird f 
genommen, so gilt §• 149, 5, z. B. von jyi Jjj^ (§. 64) oder ^ijuTlfd« — 
4) vediscb aucb sonst oft, z. B. in der III. G. Gl. ggg vtia l H. ^ l iofolftTl^ 
(zugleicb gegen §. 801, III) dbl^TuKoHrlH (zugleicb mit Guna gegen §. 798, 
vgl. S. 371 n. 1); binter scbw. Tb. jblollQlurid l H ! * 

$. 820. Vedisch wird bisweilen 1) in (der III. C. CI. und) Intens. Ister Form 
ein langer Vokal oder Diphthong der Wz. oder Reduplication vor vokalisch oder mit 
Bindevoltal anlautenden Endungen in die entsprechende ($.11) Kürze verwandelt, z. B. 
von ^rro^TCFreirtf^ (Rv- W, 8, 10, 5)*), von srm ^dloluTlH I H ^^)? von rtraro q^w^nn. — 
2) anomal, insbesondre ein Nasal, elidirt, i. B. TTfT ffir tt^t^ (Rv. I, 61, 11). 

$. 821. I. sr^GO l>at keine 3. P4. Pr.; nach aa. überhaupt keine 3. Ps. PL; 
nach aa. überhaupt keinen Plural. — II. fgqr (11) kann 1) in Bed. des Pr. auch Pf. 
red. ohne Redupi. gebrauchen (s. $. 826 if.), c. B. srf^ oder ir^, af^ oder ä?ef 
äfit oder ägj, f^;^ oder fe^T, ^^^^ö^^fl^^^» fäpr^oder %[^, fesro oder f&asf 
f%f«r oder fg^, f d^prl oder f&T^; — 2) im Imperativ eine periphrastische Form 
nehmen; an ^r? tritt dann fn^und als Huirsverbum der Imperat. von 97 (VIU, ver^I. 
$. 791), also ^Tfir oder %7 »^oilRl I, C§. 127) &% oder fg^^f ^, g^ oder fg^ 
afeftj, kirn oder fsRrt cprpnsr, fapn]^ oder %:t ^^yrij^ u. s. w. 5). 

S. 822 6w 824. Aeceni in den Speeialfarmen. 
$. 822. Unzsgstzte Formen mit Augment (f. 808) haben den Acut auf diesem. 



1) Vergl. II, «, 3. 

2) Sn^hör; es gilt wohl S. 369 n. 6» 

3) Ved. (nach S. 365 n. 2) üdlrtH (Imptv. 2. PI.) 

4) Vgl. noch «erwisirH^, Ptc. Pr. ^|»^h , önsrsiRT ; auch Ui^rl (Rv. I, 30, 16 von 
it^^) nnd 3Tf^ (Rv. II, 1, 11, 6 von m^ nach AnaL von ^ $. 169, Ausq. 2» für sTTHT^ 
nadb g. 813, IV) gehören wohl hieher. *" '^ 

5) YediBch finden sich noch manche Anomalieen, z. B. xlT^wj (Rv. II, 1, 3, 4) for 
xiWRg (wohl für all T<«h«q^ gegen g. 813, 1, 2); — öillfHlrt för ai i p r tH (Vrh. Ar,III,4. 1). 
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z. B. fri^nnT ^]; dagegen ohne Angnien| richlen sie sich nach f. 823 ff.; und zusam- 
nengesetol nach $. 127 ff. 

§. 823. Die iste Conjugation (§. 794 bis 797) und die Themen nach 
S. 805, VIU behalten den Accent, welchen sie im Specialthema haben; lautet 
dieses* auf einen Vokal mit Acut ans und tritt an die Stelle dieses Vokals ein 
anderer oder Diphthong, so hat dieser Acut, z. B. von sfht (D srhftfir sfnH^, 
sftiw («dftinj^ $. 822) öhWm shi^^^^lfn; von 7^ (IV) ^nrfrfir ?twH^, :itrf'3[^(fP^- 
wpj^); von g^ (Vi) g^ H^, g?7t {"^^^^ ^I^LS^PL? ^^^ "UT^ TT^ ^m^aR/ 
uw^ (irnq^) 5T5^Ärf 5FtÄ|[^, von ar^l^Hwr gd^Hwrfir g^fimßrT &j*i^ (5 u *i^ {« J«i\ ^); 
von ^hrrf rfhrarft u. s. w., von cgsra TORJifir, von m^rr mrnrfiJ «• s. vir. 2). 

$. 824. In der 2ten Conjug. ($. 798) I. haben die Formen, welche das starke 
Thema erhalten, Acut auf dem Vokal der Sylbe, in welcher sich die Yerstirkung nach 
§. 798 zeigt oder zeigen würde, z. B. ft^r (H) i:ft4 ^^ [wim^ $. 822) i:tsfTfqT ^ 
(Conjunct. ar^, ^ ä^Jffr ^%); von ^^jf^ (U) ir?; (H) ^^ »ftf (weil nach 
§. 798, II, i, 1 fTT fr M guniren wären); von f% (V) f^^f^ ^^^^^ ( ilf^^öl^ ) fa^dlfn 
f^^rt^ (Conj. TOqföfrq gRctg;); von 35^ (VO) jrfH 3^*1 (^2^^^) ä'*«'»'^ S^ (^^"J* 
jpnffl^l^m^gqßt^ 5^^)'); vonf%q]^(Vra)%iftfi| f|nil5}^n- s. w. (Coig. cpmsfrT «F^ohq 
a^iair); von jej (IX) ^mW ^w^n^ ( <i^him ) wmPl ^e^stt^ (Conj. gqpr)*), — A u s n. 
i) die Themen der lU. C. CK, (ausser 4^ ^ ^ ^ i77 ^^) und die Intens. Ister Form 
und :g?KT^ haben Acut auf der RedupL, \. B. 5;ihft, fqrf^ fmfn; H'^M l td ü^f^ 
f^t^H^, %5&^ (Rj- M> «> f. S) ^fif (IV, 4, 29, 3) drfS qä=)q^^ Z^l^) {Conj. 
^dipi^ ^ 5Ä^ Ü)S\^ ftrÄrmq^ 5^^>^; srf^fi^ «»^^ snöhsrr 5ij=i??t); hiernach 
ved. auch fff^% p|B{fcfe obgleich das starke Thema nicht wirklich eingetreten ist 
(vgl. S.356n.2); dagegen z. B.Tfswf^ ^^ %rf^^) W, sRRhT. — H. haben die 

Formen, welche das schwache Thema erhalten, Acut auf dem ersten Qeiolaut der En- 
dung, im Potent. Atmanep. aber auf der Sylbe hinter t, z. B. Q : ^m^ (^nI^ f^m i q 



1) AberRv. V,8,31,4 g^-eüjlMf^ (ob dieses, so wie -^xUoT^^H S« 364 n. 1 und 1 

Ürf^ %. 819 vA. Potent Aor. 111? $. 861, 111). 

2) Ved. finde ich 5^ (von T^T I) Rt. Vlll, 6, 21. 3. 

3) 5^ Rv. V, I, 24, 3. 

4) Ved. nach 8.356 n. 2 JFrb (iW H) snnVrrq (^ VIII) gm?^ (^IX); doch findet 

sich auch Accent nach 11 selbst bei starkem Th., z. B. ^tf%ir ^[f^M' (ot ) ^srf^ S^^ JJ-''^ 
(Sv., wo Rt. V. L.). ^ " . "*"" "^ "f^ 

5) Doch finde ich auch die Regel, z. B. in fs^T^ 3?fW3 jÄrT J^tr^T JüVa^ g^ftrCrT 

^< T >-JdH wnd insbes. in Themen mit W in der Wzsylbe ^TCF^T fT^^^^ grT4^g?TSTT*T 

-^le^JiM WER^ig^ » High^JH^ mx4k npfel. *^5i^ 5frßr farar^ ^M^ (neben 

^T^TTff) u. aa. 

6) Ved. auch nach der Ausn. z. B. fimHl (oA). 
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ffwnsr, fttfhi f^Arff f^Äpr. — Auso. 1) vor vokalbch (tusser mil Biodevokai 
^ nach $. 819, U, 9) anlautenden Endungen haben Acut auf dem. «ersten Vokal des 
SpeGialth. 1) die §• 813, 1, 2 aufgeKählten, s. B. von vf^ (UI) fir^, von vn (Ul) ^^ 
^irter 7^ ft«mn^ fir^^ M^Jd bSj^^); von g^, ». B. srvKn tber öftrem. — 
2) arbiträr ffpj^ lespf^ aa^ f^j^j, «• B. ^rH^^ oder ^aqFVi , «ber nur ^arf?^*). — 
2) folgende nach f. 789, Y nur im Atmanep. flectirte acoiren nicht die Endang, soa* 
dem a) die Wasylbe ?a ^^ ij^ (q^'is;)') f^ft^^Ja^L) fiNlti:') ^ K^^ 
W^ *^ («R^J «^sr^, «"e «ach n. C. Cl.; e. B. 5^/ ^#hr (Sv.) «1^; — b) ihr Cha- 
rakt. fmu ms ') der V. C. Cl. — c) die Reduplication qr ^^^ ^ »gehn» IIL C. Cl. 
und ^"^graflS-SiS, 2)5). 

§. 825. Zur Erläuterung aod Einübung der Regeln mögen die 
Paradigmen der anliegenden Tafel dienen : für die Isie Gonjug. (§• 794) . 
gq: (I) „erkennen**, rq[g (IV) „knöpfen**, g^ (VI) „stossen*«, qrqrZr (In- 
tensiv 2ter Form) „mit Heftigkeit kochen**, tfl|fe(1|A ( (Denominativ nacii 
§. 224 ff.) „roth werden**, g^llf^ Tq^ (Desiderativ) „erkennen wollen**, ^rfW 
(Gaüsale) „erkennen machen**, xjllti ftbeweglich sein** und ^q^toT ffWie 
ein Eunuch handeln** (Denominativa nach §. 212); für die 2te Coiyug. 
(S- 798): f^ (II) „lecken**, v{ (Hl) „tragen^ f^ (III) „reinigen**, f^ 
(V) ,^mmeln**, gsf (VH) „verbinden**, f^ (VUI) „dehnen^ ^ (IX) 
„kaufen**, %yu (Intensiv Ister Form von u „werden**), ^ivf^^ (Intensiv 
Isler Form von fvT^ „spalten**). 

S. 826 bis 871. Generelle Formen des Par. und Alm. (vgl. §. 793). 
S. 826 bU 838. Perfechm: 1. CS^ 826 bis 834) redupUcoHtm. 

§• 826. I. Das Verbalthema wird rednplicirt 

Bern. 1) s. $. 157 bis $. 161, z. B. nach $. 158, Bern. 2 f^ (von f^), nach 
§. 160, Bern. 2 «^^(von^q^), g|- (|)+).— 2) f^ wird zn f^fit«); ^ zu f^fit. _ 

1) Ved. auch 2. B. %fiff^ sÄlf^ jTJ^ wo n nach §. 813, IV eingebüsst ist; dagegen 
auch nach der allgemeinen Regel, z. B. 2^^ ^im }^^ K^» 

2) Ved. finde ich Acut auf dem Vok. der leUten sUtt ersten Sjlbe der End. in ^[^ f^^ 
p«H (Rt. III, 5, 8, 3) rpa^ (I, 115, 2 - IV, 7, 29, 2) frqpr (IV, 3, 23, 6). " 

3) Ved. aber tj^SR^ (Parte. Pr« yergl. g. 885) i^, V^; dagegen findet sich sonst 

bisweilen im A(m. (auch wenn die Wz. im Parasm. flectirt werden kann) nicht die En- 
dung, sondern Wzform oder Redupi. accenluirt, z.B. füiJHff Z?i^ Zjiw, WH fifs^ 
hmk Zfi!^ (IV, I, 29, 3) ^, oW. 

4) Ved. a) nach $. 158, Bem. 1, z.B. von ^ (ved. ^ fMTJ fl^sM sRp; b) gegen 
S. 160 Bem. 2 auch ^| (in ^^ neben ^^^ s. $. 831 n.). 

5) Ved. nach $.153 z. B. f^onzT fr^cMM. 
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2. Flexion: Verbalflexum : Perfeclum. 373 

3) 10 den Wu. in $. 154, 8, 1 and 3 (ausser ir (s. 7 aod §. 829) und 1^ s. $. 829) 
Irin, wo dem xu reduplicirenden Vokal ^vorhergeht, statt beider t^ wo ^, statt bei- 
der 'S in die Reduplication , nnd dieser ÄBalogie folgt aach ar^^ also farar^ ^raru^ 
fis^n Ssm^ 3SW ^ 3Sr5 3SR g«5l^($. 32) 35m (nur von g^I) 35r^ (g|; s. 1) ^2ig; 
fror — und fsraij. — 4) W». ;j^ bildet snj^^, — 5) fir «ft ^ ^ haben, wo sie 
nach §. 827 (vgl. §. 149, 4) behandelt werden, als ob sie auf «t anslaotelen, in 
der Red. ^ (ygl $. 157), t. B. 3. Sing. Par. i^^) (Th. qzn vergl. f. 830, Bern. 1) 
aber 3. PL fkf^ (Th. fqq^ f. 157). — 6) fOr in- oder auslaatendes ir oder nj 
tritt in die Red. ♦;) fr, «• ^' ^ ^» ^^^ ^f^» ^ ^* ~ ') ^^ auslautende ^ ^ rft 
tritt (gegen f. 160), ausser in ^ sr, in die Red. fr, «dso z- B. von ir SFsr, x^ srir, aber 
von ^ fzfh (8*8)9 fsCT (a* 3)* — 8) vor gar keinem oder nur einem radikalen 
Consonanten wird anlautendes 1) fr gedehnt, z. B. von frnr^ vtqt^ (Ausn. s. 9), — 
2) T 3 verdoppelt; wo dann nach $. 827 Guua oder Vriddhi eintritt^ gilt f. 58 Ansn. 2; wo 
nicht gunirt od. vriddh« wird, sieben sich die beiden gleichen Yok. xu ihrer Linge zusapimen, 
X. B. von ^in 3. Sing. Par. (nach $. 827) ra^, 3«[^3ofttT , «her in 3. Dual. ^3W. — 
9) Wzx. mit anlautendem ^ Tnach einigen auch forr) vor zwei Consonanten, und Wx. 
frai^^V), so wie mit anlantendem i^r vor nur einem ^) Consonanten und Wz. ii^ haben 
statt der Reduplication m^^)^ ^* B. von frj 9Prj (von «n39 einige 9T39 i>a<'l^ iO» m* 

firarrsv); vt^); von iR^fmjw , m^ (vgl. S- 828, 4). — 10) Wx. 97 biW«* frr^^ 
(vergl. §. 829). -— 11) bei anlautendem irr tritt keine Reduplication ein, s. B. fnrr 
unverändert (vgl. jedoch 9). — ' 19) bezOglich aa. mit Natura oder Positione langen Vokalen 
oder Diphthongen anlautender s. f. 836; ^qj Uldet ^qj^^). — 13) die Pfectform 
von f%^ ohne Redupi. hat Präsensbed. (vgl. $. 820, 11)^). 



1) Vedisch bisweilen auch nach $. 157, z. B. clölW ofcTV; dagegen ted. auch von 
HfsT Idfüld, von xxr^ ftunr, nnd sogar von ^ f%^ (für gew. ^^taq ) Rv. HI, 6, 23, 2. 

2) Ved. analog auch ^imParasm. (welcher gegen §.789, V ved.) ^ST vgl. §. 829. 

3) Ved. auch nach $. 157, z. B. fzrmv. 

4) Ved. vergP S. 375, n. 5 und flm^ von ^ (Rv. VI, 4, 30, 2). 

5) Einige bilden auch bei zweien , z. B. von 973^, Vlr|4^, wo andre nach $. 836 
periphrasticum haben. 

6) D.i.w als Red., hialushindemdes :T^and fr davor gedehnt (vgl. z. B. $. 730). 

7) Wohl aus org. W!^wie ved. auch fTPfgr^nnd regelr. (nach 9) wn[^ erscheint 

8) Ved. wird der Vokal in der Red. bisweilen gedehnt, z. B, von n HH Id, von f^ 
(vgl. S*329) Sj;;<sr^(Rv.V, 5,21,6), insbes. von Th. mit rad. w und iRf, wo man dann zwei- 
felhaft sein kann, ob sie nicht ved. Pf. red. eines rednpl. lolens. oder Gansale sind; Pada 
hat jedoch fast immer deren Kurze, z. B. MI»H d l rtM HMIT mmi (vergL S. 376, n. 1) 

T^^ T^^f®*^**)' snsrr^T dioi^yj, snsrej^ (gegen 3) snaif (von a^ll) «wi^; <i^u|«^ 
2CWTTP 5W5r ^J^ ms^ ms^ sn^q^ sn^wg^sn^ ; www u. aa. 

9) Ved. auch Perfectbed., wie denn ved. oft die Rednpl. fehlt, z. B. ^CT wgq^Mdr|fl^ 
?»^sm^ 5^55 föt CiP(L*l ftfer^ «PJ^ j^ ^«nr feil: ^q»«^ fär; auch ep. (Mhbh.) 
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$. 827. II. Parasm. Sing. 3, 2, 1 werden verstärkt and zwar 
so, dass wenn der Vokal 1) ein gunirbarer ist ($. 9 Bern. 1), er in der 
3ten Person« wenn auslautend, vriddbirt, in der 2ten gunirt, in der Isten 
vriddbirt oder gunirt, wenn in- und anlautend in allen dreien gunirt wird ; 
also z. B. f^ wird in 3 f^j%, in 2 f^i%, in 1 f^j% oder i%r^, fif;^ 
dagegen nur fsi^^* 

AnsD. and Bern. 1) es gill $. 148, also onr i^m^^n*^; dagegen $. 149, 1 
nicbi fOr die 1 ste und 3te, wohl aber für die 2te Person, also z. B. nach 1 von n 
in 3 snf^y in 1 dieses oder ^, in 2 dag^egen nur sht, nsch 2 in 2ter Pson tclfafS q 
(s. $.^831) 3>Ule4fd g | (S- 826, 12) oder ^tjfgfaw; ferner gilt $. 149, 2 («. B. von 
T^L'" 2 ^^ oder Zj^fm, von rjq[^fT3r38r oder nrvi oder fmfrjer s. §. 831), so viric 4 
(qzrm oder qfrrer s. $. 831)^]; dagegen nicht §. 150. 151, also 3te tj^fuin mit 
Vriddhi (oder snurr ohne Rednpl. s. §. 836) gsf^. — 2) s, §. 829, 3. 

2) ein igf zwiscben zwei einfacben Gonsonanten ist, er in der 3ten 
gedebnt werden muss, in der Isten kann (vgl. $. 828), z. B. von xp^ 
io 3 flAim^ ,'in 1 dieses oder SITTR;*)- 

3) es gilt $. 149, 3 (z. B. m^ oder zprfliicr), ^ (s. B. in 1. 3 7^) ond 
$. 154, 2, 1 Bern, (also 2te von M?^*siif^ oder sm? oder smß^). — 4) ^ mnss 
in 3 und kann in 1 f^ snbstituiren (Vriddhi vgl. 1 und f. 826, 3). 

S* 828. III. Im Dual und Plural Par., so wie dem ganzen Alm. 
1) gilt: a) $. 154, SS, 1 ausser für 51^ n^ V[f^ (für letzteres aber die 
Bemerk.), also j^fe« fsrfg^ fll^ ?njg') 3^51: (aus gr+g^JH: öacb 
$. 826, 3 vgl. mit 8), dagegen ora^ Gra??C oder swist.; — b) aucb 
vor Bindevok. ^ §. 154, SS, 5, z. B. von igfC xfS, von ^q^ jf^, von 

^RC STC (S- 61. 62 und 32)*). — c) §. 154^5, ai^ser für ^ % 
(s. §. 829), also g^ (aus ;j+3^ §. 826, 5. 8) g^ gjq; ^gq; g^ 



M*J l uiRl^ (vergl. $. 836 sm|). — Ved. ferner sUtt RednpL der Wz. die des Präfixes in 
HifMalii (von f^^9[^ oder ob von Denom. fqzfHn gegen ^ 836 ; ebenso ep. fbloEir^ voa 
fir «^, oder anfir). 

1) Ved. von ^ f^rm^ (aber KAc- «TTOC). 

2) Ved. dagegen nach Anal, von $. 82Q, S ^ für ^mr^ Rv. V, 4, 30, 1 ; nnd W^ 
für frSTPT Vi, 3, 49, 2 nach Nir. IV, 2 (?). 

3) Vedisch auch !nm (S. 20). 

4) Ved., 2. B. qcg^gftw, rllHöi hRh^ [auch gegen diese Regel SfsTg^g?^ (Rv. VI, 
3, 26, 3) und zugleich gegen 9 rmk (Rv. V, 3, 13,3; aber selbst mit Einbusse des ;][^ rT^ 
Rv. I, 83, 5], und auch sonst, 1. B. q<^ (von tR) qc^ifr (jr) 5^ (aw) 0fia^ (^). 
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(welches gjq; wird, s. §. 32) g;g (g^ s. §. 160) fsf w^. — SS) ha- 
ben Wzz«, welche 37 hinter und vor nur einem radicalen Consonanten 
enthalten, wenn der anlautende Consonant weder g; noch einer derer 
ist, welche nach §. 158 in der Reduplication einen Stellvertreter haben, 
keine Redapl., sondern verwandeln ihr ^ in ^. Dieselbe Verwandlung 
tritt auch in 2. Sing. Par. ein, wenn deren Endung durch ^ angeknOpil 
wird {§. 831), also z. B. von xjf^ ^^L (z. B. 1. Dual Par. c)(^q|» 2. Si. 
r^i^a i» aber, wenn ohne ^, qqe^^i ); dann auch bei QS^(vgl« 1), also 
öftrer (aber Sk. ^ftw) oder J^fg (§. 66, 4). 

Au8o. XU 2: 1} die, welche aoter 1 fallen^). — ^) ^ fCr^GX '• B. 1. St. 
Atm. ^^^ 3. PI. Par. uiUiM^ ^J. — B e m m. zu 2. Gegen die Resirictiooen folgen dieser 
Regel: l)ti7^;i5^3rT5r^(»^B.$rf§iTsr Q?fOTr),— 2)pv(jedoclinnrinBed.»beschfidigen«), 
welches dann ^^ und ?t, welches das nach 4 eigentl. entstehende ix'^jj verwandelt, also z. B. 
^^WoT J^ (aber in andrer Bed. ^jrf&sr), ^sr ?rfnr. — 3) arbiträr (oder mit Red. 
und ohne ^): a) cmir, sw (nach Vop.) ^öP]^^ ^277 (nach einigen auch ^rf^^rTq) if^, 
z. B. crrrftTSr oder ^finsr, q^hfiim oder (D^ftm, ^^r4oi oder ^srfer, M<d[Hg| oder 
c^fqcr. — b) ^^^^^7^« welche dann zugleich ihren Nasal einbflssen, also z.B. 
^ i J^fao T oder 5rfnsr, sra^ro oder ^fer, jrj^x^ oder 5;ftsr, 5^^^ oder ^liw*}. — 
O pg^wm wrawjnw nnd ^ (IV) wie in 2, also z.B. jji^ oder ^fgsr, fpfg«r oder 
^igtr; l. Sing. Atm. ^g^ oder j^ir, sTsrf^aT («• 4) oder jrf^, jfsrf^ oder srf^Kr, 

3) können ^gp^ und — nach Vop. — ^f^ ^^gj^ ihren Nasal einbflssen, z.B. 1. Si. Atm. 
^T^oT^ oder ^^air, 3. Dual. Par. ^t^^;^ oder ^RTsT^q^*)* "" '*) ^"- ""^ 'l ""^ "" ^®"" 
eine wzelhafte (oder nach $.241^ Bem. 5 eingetretene) Consonantengruppe vorhergeht — 
917 und jttit C§- 150) und ^^ guniren«), z. B, von ^ mfff^, von ^ ^RirffcT, ^ 
(§. 241, Bem. 5) ^ Hjw>Qa , mxj drfU l Qd , CT tlMRj^o» ($. 826, 9). — Bem. 
Z" V SIT können vor Vokalen ihren Vokal auch bloss in t verwandeln, z. B. ^;^thh 



1) Ved. jedoch auch gegen i, c sjtr ^« 

2) Vedisch anch aa., z. B. (aber ohne Red.) 27^ (wegen Metrum? Rv.iV, 3, 26, 3), 
sogar mit Dehnung: von ^ H^n^ cmT^ (für ^^) und so auch episch Ton qr»J^-4^lft( 
(für ^ft^). 

3) Einige scheinen die Umwandlung in der 2ten Sing. Par. nicht zu erlauben; andre 
dagegen für ^jC^ sogar in 1. 3. Sing, (gegen $. 827), also auch^ (neben ZSpi\\ und för 
^n^ in 1. 3 Sing. Einbusse des q[^ und dan^ Behandlung nach $. 827, also in 3 stmi? 
und in 1 dieses oder S[PsnT; ^ scheint auf lalseher Interprelalipn zu beruhen; ^üwn 
dagegen bat als Stütze ved, ^^ (Ton ^^r^ Rv. IV, 1, 33, 1) vgl. S- 906, IL 

4) Ved. so auch mmT^von 5rfm, WPm von im , snöTW von aj und von -^^ 
^(S.836.n.). 

5j Ved» jedoch auch nach $. 59 n. Bem., z.B. f ffld^q ^f^fer^, Qnd von ^ als Th. ^^. 
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oder ZJ^^^ C^* Ty^Sas Parasiii«padani> — 5) beachte $. 148, t, z. B. q^lTj^oder 

$. 829. IV. in allen Fornen des Perfeck. rednpl. 1) kann fga regelrechl %f^, 
oder (vgl. $. 1 54, 3) gp^ bilden , welche f. 827 folgen ,« also in 3. Ps. fjQ^ oder 
^[t^ in 1. Ps. dieses oder f$rg^ oder ^pjy, in 2. Ps. nnr letztre beide; — 2) bildet 
cziTJJ^fqq^ (nach §. 827 fq^ fqcr}^). — 3) Wz. aj^nnd ved. ^C^ergl. S. 373 n. 2) 
(gegen $. 826. 827 und 828) bilden 5nj5L^Tga[^(«. B. snj&arp — 4) Wz. ^ ^q-, 
z. B. ^sr. — 5) ^ ^»''<* ^i5t ($. 826), nnd dann nach §. 827 f^rt ^. — 
6) ^ kann auch als Thema ssn^^ erhalten , welches naoh §. 827, 2 3^07^ wird nnd 
nach Anal, von §. 828, 1, c 39 ^); das ans ilr gebildete Thema öiar kann im Dual, 
und Plural. Parasm. und im Alm. 3;^ werden ^). 

%. 830. V. An das nach %. 826 fT. gebildete PerfecUbema treten 
folgende Endungen: 

Parasmaipadam Atmanepadam 

Singular Dual Plural Singular Dual Plural 

1 59f(^8-Bem. 1) 5j ^ ^ oft Ilt 

2 EI «g^ W % Sn^ ^(fes.Bem.2). 

3 3Er(fft«Bem.l) gggq- 3^ ^ HT^ ^ (vgl. S. 366 n.4). 

Bemm. 1) in den Themen auf ^ ^ (ausser fsi^ $• 826) ^ %\ 
und den Wzz. f^ ;fft ^ «»d — jedoch arbiträr — # (vgl. $. 148, 4 
und S. 826. 827} tritt in Par. 1. 3. Sing, statt des Auslauts und der 
End. ^ ein^), z. B. von z^ {^) 1S^\ von ^ (^) g^ (aber von 
fer^ nach §. 827^ 4 und 60, f^rSERT ferscrw)» ^o^ SU^ SfJ^/ von 
?r% ^r%» von TTOT (/fri) ^, aber von /^ft t^i^ oder i^fR^TO 



1) Ved. erscheint t) geschwächt 1) ir^ 10 ix%^ nk^vj^ und dann nach $.826,9 re- 
dopl, z, B. fn^fg^ ül'l^l, «P{^ — 2) ^ in f 5^ lu ^ in ß^f&l]. — 3) «TT in 9 in 
snsm (Ton smr) Rt.V,4»l,5^T^^(Ton ^) V, 2, 27, 2, wohl nur durch Eiofloss der 
Tok. anUutenden Endnng, Tgl. $. 820, 1. — %) gunirt (gegen S- B28} ^QT^XT V» 6, i 1,5; 
so auch episch n^^H Ton ^. — Episch nach Analogie von %. 795» 4 von ^ ^- 
5^ (für ^?;h^). 

2) Aber das damit ident izr reg^h*. fm (S- 826, 9). 

3} Big. 3ir (nach $. 826, 3) mit Anfldsnng des ^ Tor Vokalen nach $. 60. 

4) Big. 7+3ff («ns 3OT nach $. 827, «, c). 

5} Z. B. (Tgl. die Endd. S-830) Par. Si. 1 ^ oder sm oder 3^07; 2 clomr oder 
arfOT oder Sörfro; 3) oTÄ oder 3cn«r; DnaL 1. erfSTET oder >iifolo| oder ^fljbl ; 2 Siaj^ 
33^^ oder 3>^«J<^ n. s. w. 

6) Die ISndung ist sr (Rest Ton irsr für srusr), Tor welcher der Wzaunl. nach $. 60 
und 149, 4 9T geworden und dann mit ihr zu ^ Terschmolzen Ist 
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f^I^W^)- — 2) ^ wird |g8r a) Witter den Wzz. g^^^^Vf^^, 
z« B. Tj^^o). — b) wenn es ohne ^ angeknfipft wird (vgl. $• 831) 
in Folge von %. 73, z. B. von ggfSi: (V) üfH^feol (S- 826, 9 und §. 66, 
4). — c) arbiträr, wenn es durcj^ ^ an ein Thema auf einen Vokal 
(ausser 3B[ STT) oder q; :j^ SC 96 g angeknüpft wird, z.B. ggpoT^ 
oder of^^2). -% 

§. 831. Die cottsonantisch anlautenden Endungen werden durch 
^ angeknüpft, z. B. 1. Dual, g ulf^c^cl ^(^ol - 

AuBn. and Bern. 1) nicht aa die §. 830, Bern. 2, a aufgesählteD, aasgenom- 
men wenn ^ nach $.141 Bern. 5 ^ geworden iat und 3 in der 2. Sing.^), z. B. 
5^ r^, TOST 'BTOT (aber ^ w»[]d g^^ifpr). — 2) arWlrar io denj. 156,3, 1 
aufgezahlten (und ^hinter ft^vgl. $. 156, 3, 2), z. B. von ^nj^^girRPT oder ^sm^^ 
■tiTdlXid^ oder -ti^Uoi^ , ^mfm ^^^ ^W^, OT^ M^P<^ oder g^sPf^, von ip? xmif^Jü 
oder qinv C§- 148 «wd §. 66, 4), von ^ f^%r J^ oder 5^5^ ($. 66, 5), von 
^isgL ^rfsiPT CS- 828, 2) oder ;n*y ($• 149, 4, vgl. §• 66, 4 und, 73) Srfiaar oder ^, 
von jT^ 5JTf^ oder §t^^ CS- 66, 5 u. $. 65D, jfxrf|Ä oder Of^| oder jn^ (ebds.) 5), — 
Anm. Wenn ^ mit ? aiduiüpft, also nach $. 149, 5 t^ wird, kann diese Regel 
nicht eintreten, z.B. ^y^ysT oder "^ys^ TjfHw oder jrz. — 3) die 2. Sing. Par. 
1 ) ausserdem (s. 1) n ich t an Wzz. auf ^ ausser v^srt selbst, ^^ ^, welche nur ^, ^^^ ^ 
welches arbiträr, also z. B. von 9| nur «^nq^, fiS[ ^>or7, i^ber von i^r frrfr^ ($• 829, 4), 
stti f f^q ($. 828, 4), ^f^orf^ oder ^nsm 6). — 2) ausserdem (a. 2) arbiträr a) an 
alle auf Vokale (ausser wo 1 gilt) oder Diphthonge auslautende, oder mit wurzelhaf- 
lem w versehene, welche nach $. 155 und $. 156, 1 t entweder gar nicht, oder 
arbiträr nahmen; ausgenommen sind sr 97 nnd ei^^ welche nur durch ^ anknfipfen; 
also z.B. von 57 ^[1^ ($. 832) oder ^jro, von|fir ferfro CS- 827 und 60) oder feOT, 



1) Ved. vgl. J. 60, Bern. 2, z. B. zyn ßr ^. 

2) ^Jf steht för organischeres ^ (yon Wz. ^), welches nach $. 66 «ä* wird aber 
nach $. 32 hinter ^ ? !|^ n. s. w. eig. c&ir, dann nach $. 66, 3 und $. 73 7^ werden musste. 

3) Vedisch 1) werden analant. Vokale der Eadangen oft gedehnt, z.B. snTRT ;n|vzTT 
^WT ; — 2) erscheint statt ^ a) nnr ^, z, B. UT^d xBj^ R|(%^ shA rTcWr ^ ^^ J 
^ 5^ sTTow f^ ßrßrar, SI^ Rv. i, 48, 14 und ^ IV, 1, \U 2 — V, 8, 26, "l 
(Ton^); - b) f^, z, B. ^t^ ^^ ^ ^ r^^ ^:^^^^^^- 
c) ^ (?) in 3rf%Ä Yv. 12, 49. 

4) Vedisch auch hier öToTV. 

5) Ved. auch sonst, z, B. gyn zy^ STöT^ (ST^) gg^ üp*»^ ^^\ (V. L. ^- 

x*!^) fäföi^ (fSr^) Qid*^Mi, jfmar und sUt^, 5^^ (^) firfsrön. 

6] Nach aa. ausser in den ausgenorameiien arbiträr, z. B. (nach Wilk.) von ^ sT^ 
oder sl^f^vi. 

Gramma^ 48 
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378 ^ m. Wortbildung. 

von ;f^ P i nta«! oder iq^, von 5 ^qfäw oder rqW, von g gcrßw oder g(Jt»T, von yr^ 
($. 155, A Ausn. zu 2) rferfOT oder jryter, von Jr 5ft«r oder ^vrer (§• 832), von n 
jrßin oder stjttzt, von ^ jrf^ oder ^^^ von gr^ $rfiF«r oder mxwv ^); dagegen ». B. 
von ftr ($. 155, 11, A) nur mit ^ fmr&T, von m fsrarfter CS- 832), ^ wrf^, Qf^ 
5f£rRw. — b) hinter ^pT^, also e^^ffSw oder ^riry, S^cfäfcr SJj;^ ($• 827, 1)2). 

$. 832. VI. beachte die phonetischen Regeln: $. 32 bis 47^) (insbes. §. 35, 
Bern. 2, $. 36. 41 . 42); $. 55 ♦); $. 56 5); $. 57 «); §. 58. — [Ausn. 1 ) wo $. 828, 4 
gilt. — 2} V'Ty wo sie nach $. 826, 8 zu ? wird, schiebt ^^ hinter diesem ein, 
«. B. ^ f2I3^n.8. w. iro^) ^^; - 3) vgl.§. 154,2,5 f^ von^-«)]; — 
$. 59 (Ausn. s. §. 828, 4) und Ausn. (z. B. srnrc oder jTITT^, föflfjr^ oder sm^r^r); — 
$.60 wonach ansL n [ausser in ^] n* ^ zu «rr werden und vorVokk. ausfallen (vgl. 
Bsp. $. 831, a); ^ dagegen löst den Auslaut vor Vokk. in iirT^ auf , z. B. Rioafqq 
B i oüg^ (vgl. S* 826, 3 und $. 827, 4); — $. 61 bis 73^). " 

$. 833. Beachte $. 147^<^. — Bemn. 1) freund ^ir^ können auch blei- 
hen, fTTOT oder jgnjsr «• ». w., ^g^ oder ^f^ (vergl. $. 789, A, 1 ^^TT) «• »• w. — 
2) far 9j;^kann im Par. in den 3tett Personen und in 2. Sing. Dual, auch Pf. von 9^ 
eintreten; dessen ^ wird vor q* zu yy (vgl. $. 66, 5) '*); — sonst von sni^ ioilTi u. s. w. 
(f. 826, 3 u. 828).— 3) für frj kann auch Enj^ eintreten, also ^n^ oder jisrt n.s, w. — 
4) fflr v^^ mit Prifix ^ im Atm. ($. 790, 4) tritt Pf. redupl. von ttt ein, also 
Hfiir jfÄ 11.8.W. — Beachte $. 149, 5; also sTstSwoT (vgl. S- 831). — $.789, V 
wonach von o Parasm. qim*, 

§. 834. Accent. 1) Par. Sing. i. 3 sind parozytonirt , ausser wenn sie auf 
^ enden ($. 830 Bern. 1), dann sind sie oxytonirt, z. B. ^^ aber ^. — 2) Par. 

1) S. 156, i; vergl. noch 35rf^ oder 3öraF«r ($. 826, 3), ST^flRr srs[7 (S- 60, 4) 

QcrfipT TO7 (ebds.), sruf^ srnj^r, arfS^r «xicn, ^rarP^ M^*'r«i, ^f^ mmw, srarfwr 
srsp7, foTG^Rlr^ fsioarar (§. 64), diTRi«! asw (S- 158, Bem. 2), gssrRw ^bsw (S- 826, 3), 
lißhr azTSfeT (S- 64), arfiRT ?i?pt, Srft^r nw^^ 3sr%r ssrw (S.826,3), ^%r ^rro (S.66,5), 

3srf|«r 3öftü (S- 826, 3, vgl mit $• 55 Ausn.), vgl. noch Bsp. in $. 827, 3 und $. 828, %. 

2) Vedisch auch tonst, z, B. snjJT rTfr»r fäsi^RT ^i^. — Von V"^ einmal sogar fnr 

3} Ved^ (gegen $, 32, 1) Rlfa^M , episch fk RrRqSr. 

4) Z. B. von igi^ 2. Sing. Par. (nach §. 831, «) SflOTC. 

5) Z. B. 5^-|-^+iT (S. 831) wird jrf^. 

6) Z, B. von OT5^3TOf Of|f«r. 

7) Episch anch tv^ 

8) Vedisch aach ^ (ron ^ $. 160, Bem. 2) für g^. 

9) Ved. von ^ H^i^^ (neben regeln ^%!qO). 

10) Z. B, von «ra[^ foldm oder (olol^, fOTfä«r oder filä«! oder fr?fä? (weil die Endnng 
nur «r, ^ ist Bindevokal), farSTW; ßrfajoT oder mfiröT n. 8. w. 

11) Also Sing. 2. WTW, 3. ^TT^; Dual. 2. «TT^ggr^, 3. H l ^q^ ; PL 3. m^ 
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Sing. 2 ut paroxytonirty weno er ol>»e t aogeknapit ist, e. B. nm^; wenn mit ^, 
so kann jede Sylbe den Acol erhalten, z. B. ^^HSw ^r^rfshr ^f^rfiRf ^qldvj . — 3) in 

den übrigen Formen (aosser 3. PI. Atm.) hat die erste Sylbe der Endung (nicht aber 
der Bindevokal ^] den Acut, in der 3. Plor. Abn. die letzte, z. B. ^foor Tppi^ u. s. w* 

S. 835. Perfectum: IL periphrasHcum. 

$. 835. 1. aD das Yerbalthema tritt oxytODirtes iSRH!* ^^^ welchem 
der letzte Vokal, wenn gunirbar (§. 9), gonirt wird, z. B. von sfm" snXT- 

Hh:» ^ (X §. 208 ff.) ^tjotr: (S- 60), gjf^ (caus. §. 197 ff.) fr^imi. 

^l^j(lDtens. Ister Form) iHVTon^, ^ig^ ^I^R^t^^; vod äi^ (Intens. 
2ter Form) ^T^JJfiq;- — Ausn. Nicht gunirt wird 1) ^[^, also f^T- 
2;jq;; — 2) Bindevokal ^ in Desiderativen, z.B. ^dlf^ imH!» — ^) ^®"'* 
^ nach S. 181 oder 237 eingebfisst ist, z. B. %i^^i;jTq: (von ^fn^ 
§• 181) Mmviilivi oder ^(liv^m, ; — 4) ^tvft ^^, deren Auslaut q; 
wird, also <()mm^. — 11. zu dem nach I gebildeten Thema tritt als 
Hälfsverbum das Pf. red. Ton srq: («•«<> SfTCT» ^^f^ "• s. w. ^ o|^ 
a. s. w.) oder ^ (;a^ gj^j^) oder ^ (^Itfii^ xj^, vgl. §. 791)'). — 
UI. vergl. §. 836. 

S. 836. Oeiraiich der beiden Perfecta. 

§• 836. Das Pf. periphr. tritt nur (sonst reduplic. ausser in den 
S. 795,11 aufgezählten) 1) unter einfachen Yerbalthemen (§. 162) an: 1) 
mehr als einsylbige, z. B. von xT^n^ x|chwi TJchl^ u. s. w. — Ausn. 
gjnl (s. §. 826, 12). — Bern. Arbiträr jfpT \[{^\ ; das erstere kann 
auch die Beduplicalion einbüssen, also aUI|I ^^l{ o^^r STSTHTT^ ^^^^ 



1) Vedlsch findet sich bisweilen Acut auf der RedupL, z. B. fir^uT, ?[J^ ^j^ ^^y 

41^c5iHM^ fW 3^ ^fäi^. 

2) Nach Vop. haben die Intens. Ister Perm keinen Gnna, dann (nach S.58.59J, z.B. 
^hjapi^ÄcfZTO (ron ^öSV] ^fiOTm^(von Ijm), MP^Cft l H , (▼OD '^^J Wilk. giebt für das 
leUte auch ^rff^rTHT^) ^Tiü^l?. 

3) Zu dem Pf. periphr. gehörige Prifize werden, je nach dem Begriff, entweder Tor 
das Thema auf fn^ und dann damit, ihren Accent Terlierend, zsgstzt (z. B. Wihuüiq^ ^Sh'r^), 
oder vor das Hulfsrerbum gesetzt und folgen dann $.127 ff., z. B. sl^imi 7 ^$;. — Auch mit 

9 privat erscheint es zsgstzt, z. B. QQThiRnsn^ ; ganz in hifiniÜTbed. in öT^üt IT ^CfSg^ 
Mhbh. I, 66, 180a 



Digitized by 



Google 



380 lU. WortbOdung. 

Snrn^») o. s. w^ ^^ tTST^ od» f^^({^\ {$. 830, m. bUdeo g^j^ 
in L 3) u. 8. w«'}. — 2] die welche anlaoten mit positiooe langen ^^) 
3- ^ (ausser Wz. ^j^ §. 826, 9, vgl. S. 373 n. 5) oder mit |-') gj fj oder 
Diphthongen, z. B. 3^ ^, ^ xJfi (von Wz. aRJ. — 3) ^Rf ?^ 
5ng; und (ausser ved.) ^T^, z. B. 55Rif xj^. — 4) — jedoch arbi- 
trär — a) 3q^ f^ „erkennen", also %[\^\ xigri^ oder^^|q,f^|^ xjO oder 
fo|ol<V^ *); — b) ^ ^ 55" ^» welche jedoch das Thema auch im peri- 
phrast. redopliciren; in v[ mit ^ in der Red., also f|(VRn^ oder {ofVTRT, 
ßiÄ^IH. oder fli^njT, sj^dHH, ^^1^, i^M^ ^vn^^). — 2) ao alle 
derivirte Yerbalthemeo (§• 164 bis 239), z. B. JUirt^lHI ^(^ (ST COT 
Desider.), Iclßu^Nklc^l xlfnEC (fsT uq; Desid. Caus.) und s. §. 835^. 

Bern. 13 beacble f. 211 BeoL, also iftmznq^ oder ^jg, «ffßn^oder irmrf 
(§.826)9); eben so kann gra Pf. redopL, oder aas ^nfq C^gl- $.795) periphr. bilden 
^t^üt oder ehW^Jiq . — 2) nach einigen bilden einsylbige nacb $.212 formirte D«>- 
nonioativa Pf. red. and folgen alsdann den ang«meinen Regeln (f. 826 ff.), also z. B. 
von fir ßraw oder fgBRT, Odfiiq u.a. w. Isreg^, von ^ f5rf%12^, von aj^ «Erde« 
^UToT eder -^jst «• s. w. (nicbt wie nach f. 829 Tom einfa44i6n Vbthenia ij[^ »werden«), 
Denoninativa dieser Art Yon Nonüaibos auf « bilden einige in 1. ind 3. Sing. Par. 
nach $. 831 Bern. 1 auf «f^, s. B. von c^ ^^ aa. nehmen die regeln. Endung ^7, 
vor welcher nach $.56 das ihem. ^ eingebflsst wird, also ^^^ (eben so von ?^ ^v^ 
oder ^r^], Aa. bilden nur periphr. aach von diesen, also öRrm ^rtht ^ToTT^ 9?FT ^öTPf. 

f. 837. hl den Veden ersoheint 1) hänfig Potential Perf. red., z. B. sn^Tri^, 
^S^^^^^^^^^' *• ^^ ^^"•» zugleich ohne 3 gegen $. 57) ggA?!^, HfjJiJ , 
3^» ff^n^Lf 31«^* wrawm, w^^rnj, ^gmq^ (VI, 3, 45, 3) ^^\A^ (VI, 
5, 18, 5, wo Pada ^0], ^W^l*i, ^^^HfiT »ad mit csgeiogener Red. (vgl. $.891,3) 
^n^i^,» ^^p:» ^r^nn , sr^Rim, 0^^, Ojg^, «r^sj^ (»v. ffl, 5, 26, 4), g^ 
0??NTf|, gT^ä^«nq^, U|V[4id, rg^, qTJ|g^; hierher wohl auch q^Unq, (fär qwmT?! 

1) Das letzte vedisch belegt 

2) Ved. anch ^ ^ (.. B. 6^ir ^i^ gegen S- 831 und in 3 R d*^»*«tt^ig^ 
gegen §. 58) und das analoge q\qf in «ihw qfiw (wohl alte redupl. Gansalia). 

3) Ved. jedoch von ^ mit Einbusse des ;T^(vgl S-828,3) redupl. ^ (S-626,9),von 

4) Episch auch von ^ qmimr, von ^ WiJ^^IWlM . 

5) Ved. analog f^»d i n ^ aber mit Aorist der V^T s. $. 854 

6) Vedisch jedoch auch von solchen Pf. red., z. B. von Intens, und Desider. (vcrgl. 
$. 161. 181) sn|?n (ist diess das in PAn. erwähnte ved. zt^ ?) mi^ (rgl jedoch S.373 d.8) 

sn^ u»mj;M sinsg^, ^fensr srtgörgq^^^sunor (S- 170) ^Srh sr^sw w; ßrfiraijs^ftfirftrf 
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wegea Accenl, vgl. f. 175 und sonst) Rv. IVy7, 9, 2; oft kMiD Miaii zweifelhaft sein, 
ob es Potent. IlL C. d., z. B. gipm^^lfl^und ohne radikales ^ sHxzTTrn^IV, 8, 9, 5« — 

2) Conjunctiv Pf., jedoch fasi nirgends sieber tu erkennen; vielleichl in q\dj k\^ . — 

3) Imperativ sicher in $njn (bic^Hol und wohl ^fq^fsr. — 4) Infinitive s. $.'919. — 
5) Participia s. $. 890. — 6) vergl. $. 842 ff. 

%, 838. Zur EinQbmig dienen die Parad. der antieg. Tafel n&mlich I. von ^ 
»machen«; IL ^ »fahren«; in. h7 »stossen«; lY, sr%r^ »binden«^; V. q^ »kochen«; 
VL (TT »setzen«; VIL ^ (X. C. Cl.) »bedecken«. 

$. 839 bis 863. ÄorisL 

S* 839. Der Aorist hat sieben Formen, in den Yedeo noch eine 
achte periphrastische. Von jenen sieben sind die drei ersten einfache 
nur dorch Personalendungen und Augment und Reduplication gebildete, 
die vier letzten dagegen zusammengesetzt und zwar mit Imperfect oder 
einfachen Aoristen der Wz. ^f^; vor sie tritt Augment ganz nach $• 808 
und Bemerkungen (vergl. nn. das.) und $• 822. 

t' S40 Hs 846. Die drei einfachen Formen. $. 840. ErOe Farm. 

$. 840. I. sie hat nur Parasmaipadam ; Atm. nur in Sing. 2. 3 
(vgl. §. 858, IX) '}. — IL an das augmentirte (§. 839) Yerbalthema treten 
die Endungen des Impfect (§. 808, II). — Ausn. In 3. Plur. tritt 3^ 
statt g^ 1) an die Themen auf ^ETT ^ ^ 3^» «• B« 5^+3^ wird ggq; 
(vgl. S. 60 und 56); 2) an die Intens! va der Isten Form'). — Bem. 
Für die Intensiva Ister Form gilt §. 818, 3, 3, b % — IIL beachte die 
phonetischen Regeln $. 54 bis 79, z. B. von a^^J+iETH; a\\^ (S- S^)' 
von ^+mi (§. 60 und 56) igtmi. 51^+^ 55R^ (§. 60)^. - 
Ausn. Wz. ^ und deren Intensiv I verwandeln vor Vokalen (ausser 
wo IV gilt) ihr g: in g^ (vgl. §. 829) ^erjör: (s. «nten n. 2. 3) % — 

1) Vediscb auch lonit, z.B. in vrf^ (fETT^fri^ Ton ZJ nit Verlont des fTT iste Sing, 
nacb $. 56) wf^ (von ^ aber Rt. III, 8, 6, 5 zu lesen fisrf^) in fnnirr und «^frT (too TPT^sT^ 
nach $. 154, IT, 5, 3te Pa. PL, TgL S-813), IPöH^ (^S- ^1), WSm ond cTihT (beide Yon % 
3. PL), TgL noch $. 859, I. 

2] Nach einigen auch nicht, s. B. Ton si^ einige mhr^0, andre ««Tl^jol-JL (vgL 
III, Auan.). 

3) Z. B. Vöihi^oder fT^hj^ht^ (vgL III Ansn.). 

4) Ved. 2. B. nach %. 58 fIW^(^) a^(^); S-TZ ST* (^); $. 78 »^(ßr^); $• 79 
▼OD if^ WRI^ (Yf. 8, 28). 

5) Ved. gegen $• 78 von ^ ^ neben regela. q[; gegen $.64 (vergL mit $. 66, 5) 
üf^ (für gew. (Tjvij^Yon ^) Rr. II, 4, 29, 4. 
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IV. %^ gunirt im Singular ausser wenn nach Bern, zu T ^ gebraucht 
wird (s. HI und S. 381 n. 3)^). — Y. in nicht augmentirten Formen 
(vergl. §. 839 mit §. 822) fällt im Sing. Acut auf die Wzsylbe und in 
den Intensiven I auf die Reduplication , im Dual und Plural auf die En- 
dung^). — VI. Gebrauch §. 856, 1, 1 und n.; 4, n.; ö, n.; 9; §. 857, 
n.; 858, VI; VU, n.; IX; X, n; 859,1. 

S' 84i. Zweite Form des Aarist, 

$« 841. I. an das augmentirte (§. 839) Verbaltbema treten die 
Endungen des Imperfect (§« 808, 11), so jedoch, dass vor diejenigen, 
welche nicht mit ^ anlauten ein ^ tritt (z. B. in 2 Sing, alip-f-a + s 
= jbl(cf<^^ )t welches der Analogie von §. 814, Bem. 1. 2 folgt (z. B. 
alip4-a+va===3Ericfr7Ior; aiip-|-a+äth4m = dblM^yiHj and mit ^ 
der Isten Pers. Atman. zu ^ wird {z.B. aüp + a + i = dblf^M). — 
U. im Thema wird 1) auslautendes i) ^ iSTT ^ eingebfisst, z. B. ^g[^ wird 
^ran; «• s- w. ^r^oT Sr^jq;. — 2) ^ ^ gunirt, z. B. a^ 53^^ (so 
auch von Wz. ^ SETT^ »• »• w.), ig[^^ 5ßT^- — 2) ^ in ;^ gu- 
nSrt 95RC5fq;'). — 3) gilt §. 154, 2, 1, z.* B. von gg^ a^JHq;*)- — 
4) treten fiir olri; xjr\: W^ SPEC (IV) bezüglich ^j^ qcfi; fSf^i; (beachte 
§. 32, 2) a^ ein, z. B. dbloll-clH^ u. s. w. % — III. in nicht augmen- 



1] Eigend. alle gunirbare (aosier i^)^ welche diesen Aorist haben (rgl. VI), z. B. red. yon 
ut Jrq^, ▼on gf ^ ^ ^ bei. «fTf srj ^ ^ (nach §. 78) ron fit^ J^ Auch tritt ycd. 
Gana bisweilen in aa. Psonen ein WfpS WKH («fSrf Imperati??) 5rff^^^I?T*I^onS«T^(^), ^ 
(Rt. III, 4, 15, 2, TgL S. 858, VIII) vnr ^; TieUeicht sind diese Formen theilweis Con* 
juncliTe (vergl. §. 860). 

2) Z. B. ^rPJ^ ijrr , doch erscheint Ted. in einigen angefahrten Beispielen Acut anf 

der Wurzelsilbe. 

3) Vedisch bisweilen auch nicht ^{{FT^Rt. Y, 7, 9, 4. 

4) Ved. auch bisweilen $. 154, IS, 5, z. B. «nr^fiir gewöhnlich tiyy^ 

5) Es sind dies eigentlich synkopirte Formen der 3ten Form (g. 842 ff.) für fV^ol^ 

(== frsrs^ = «sft^), «rrm^ (vgL S- 154, «, 5) irfSrarro (rgl S. 74) in%w (oder 

?JTH^TJI^= frnE^T^= ^TTCOT )+); ebenso ved. Ton :TflI^shtr (Rv. II, 1,1, 5) und nach Ana- 
logie TonS.828,!e ^mf^ (Rt. III, 4, 15, 2 nach Vpp. auch gewöhnlich) für 7i^ ^hürT; 
Tgl. III. — Ved. wird ^ in ir|xj^u. s. w. (ron f nach 11) oft zu ^^[^(S- 75 Bern.), z. B. 

Hwär ^ neben f^, ^srqL {^r f^) W^oPfT (für fn^Srf), 

t) Erklärt diess die rediscben Aoriste dP^Vfl^ (V. L. Rt. «9^^)? s. St, GL unter 
emwk und Jan« 
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tirten Formen (vgl. §. 839. 822) fällt Acut auf das ^, welches die En- 
dungen nach I haben oder erhalten, oder die Sylbe, welche es enthält, 

^ B- WfK g^^ ^i^K g^ gyrc iwTTöi %Mq: {»• i) '). — iv. 

Gebrauch s. §. 856, i, 2; 4, 2; B, 1; 10, 3; 857, 2, 3, Ausn,; 858, IV, 3 
und b; VU,2; Vffl; 859, H. 

ff. 842 6t« S45. DriUe Farm des Aoriti. 

$. 842. Die Form, welche das Verbalthema repräsentirt, wird ehe 
sie (nach §. 839) das Augment erhält, reduplicirt (vgl. $. 157 ff.) und 
an dieses redup]. Thema treten dieselben Endd., wie in der 2ten Form % 
z« B. dblTJfehi^v^^ ^^^FF^')* Vor diesen Endungen wird ein derivirendes ^ 
(des Causale $• 197 ff., der X. G. Gl. §. 208 ff., oder der Denomin. nach 
§. 213 tL) oder wurziUbaftes j^ eingebüsst, z.B. von ff% dblddtdH^« 
von ^ m^ytrü^ 

$. 843 bii 846. Genauere BesümmoDgen in $. 842. 

§• 843. I. in einem Verbalthema durch ^ (s. §. 842) wird 1) ein 
langer Vokal oder Diphthong, wenn zwischen ihm und dem dirivirendeu 
^ nur e i n Gonsonant steht, verkürzt und ^ ^ alsdann zu ^, ^ ^ zu 
S, z. B. qfife (Gaus, von qj) wird qj, crufe (von ^^ ^tiöi;, 2^ (Gaus. 
von 2^) ^, %fq (Gaus, von f^) f^, 51^ (Gaus, von ^g^f) ^EgTi;, 
1^ (Gaus, von ^ ^♦j, ^ (^ X) gij-, Hlfaf (Denom. von ^j^) 
V{ö[^. — 2) ein aus wurzelhaflem ^ oder ^ (^) entstandener Lautcom- 
plex vor einem wurzelhaften Gonsonanten entweder nicht geändert, oder 



1} Vediich jedoch auch oft Acut auf die Wzelaylbe, z.B. ^^[tX^^fM (VI, 4, 19, 1) 
fi[rsi^(ST.) OFt^rnn^lRT. I, 23, 6) und stets, so viel ich bemerkt, in den Bildungen naeh 

II, 4 und n., z. B, ch;xfe aWrT^a^^rP]^^^^ a^; o^, ^m Sraf?i^TgL $. 846. 

2J Ved, bisweilen auch ohne ff, i. B, UoHc^tol^^ (Ry. II, 1, 9, 2) 5gm^(Caus. von 
I Tg^. S- t54, 3 und S. 57) «aj^ (VIII, 1,*6, 3) W^^ (Caus. von srnj) ^Hq (Gans. 

Ton ({) ^nsq^ (Caos. Yon ^ ygl $. 384 n. 1); Tgl. die S. 366, n. 5 augef. mit pr (sUtt v^); an 
diese lehnen siehst ^pj^ ^^ffe|HL (?) Vsffnq^ (ns|^ nach $. 154, 9, 5) und mit Ver- 
wandlung der Reduplic« nach f^ 828 (TgL fRSO?^ S. 382 n. 5) ^ff^pT. Hieher wohl auch 
mit ^ sUU «r (Tgl. $. 818, 3) OTIW^(Rt. V, 8, 12, 2) ^jrffttl"'» ^» 23, 3). Doch will 
ich nicht bergen, dass einige dieser Formen Ti^eichl alte Plnsqoampfcta sein könnten. 

3) Ved. ^OK^m [vstl). 

4) Z. B. ohne Augm. ^fä>lfI^(Tg1. 4). 
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. zu ?R[ (t^), z. B. ^ (von ^), .infif (von mjj, q^Hff {▼on ^pi: §. 5% 
^f^ (von ^ werden g?t o«*«"^ ^fT ^ <><*«■ 'PT» ^M. <><*«'• ^Fi: 
cf)^Fq^ oder ^q\ — ^ tritt in der RedupKcaÜon (gegen §. 157) J) für 

CO. 

^, wenn es nicht positione lang ist, nach denselben Regeln wie im De- 
siderativ (§. 185 und insbesondere Ausn. 2 sammt Bern.) ^3 (oder nach 
4 f :s:) ein, z, B. ^ (von ^) «T^lch^rl» 0^ (von qjf^ nach I) 
wird daiHUolrif cpEj; (von m^) JSfqtqxTK^ ^[^ (von ?nfor ». Ausn. und 
a. a. 0.) «iHsicIft' «^*' ^rg: (von rrrfer) «^If^olrl, Fjqf (von Ffilf^ 

**^^^<1' ^°^ ^^"^ ^^^ "* ^* ^^ (^^^ •g^licl °* ^* ^** '^®'^* ^^ Ausn. 2 
a- a. O.) Jb)r^'0(Uclri oder Ox^-oAlold '); dagegen von fT% (wo Position) 
Jblddt^M. (nach §. 157) % 

AasD. Die Gans, voa^r (V. L. ^] ^qiq[^(ob auch 10 X?> ij7 ^ cq^(ob auch 
X?) folgen §. \£0, also üm^ ^ fi^ ^<^fl^ «H W ( H^ (»ber von ^ wft^T^ o.s.w. 

2) wenn der zu reduplicirende Vokal fj oder ^ ist (vgl. 2) und für ^^^ 
(von ^f^ vgl. §. 185 Ausn.) ^ (oder ;|" nach 4) ein, z. B. dblejlcj^dfi . 
(aber «ddrid nach §. 157) *l41^[i1fl (aber dblMMlSfri) «xü^qd (aber 
5RrsfK?q?t); SriX^flft.- — 3) von ^[^ §[% arbiträr ^ oder ^ ein, 
SRI^^rL oder o f^^^^^ . — 4) für ^ 3**) in consonantiscb anlauten- 
den, wenn ihnen nicht Position oder eine natura oder positione lange 
Sylbe folgt, deren Länge ein, s. Beispiele in I. 2 und vergl. noch 
«i^lliloIrL «(HHMÜfL «frirTl^rL «M^rk^)- ^n»"- l)*einS. 208 

1) VediBch nach PAn. nur das letztre ; allein ieh kann nicht nmhin, hieher zu ziehen 
s. B. M^uid^ ^^^ C^'^f ^sl^rT-^ (Tom Caua. Ton ^ $. 158 Bern., TgL $. 813, IV md 
S. 383 n. 2); ferner miU9 in der Reduplicaüon und !|; in der Wz. tl^^^H d^fel^rl fTT- 

i5^rerUT.(RT. V, 1, 13, 8, rgl. aber Pin. VI, 1, 36); mit J^ ror der Pcrsonalend. ($.366 n. 5) 
fTöT^sRT, und mit Einbusse des FT OoTonnT^ (mit S|^ für Tf^^ Tgl. a.a.O.) V^ET^m.— fRIVO^ 
u. 8. w. (Tgl ^«Fqi^ Rf. III, 4, 14, 4) Ton c^ in $. 208 Ausn. 2 muss nach stricter lo- 
terpetation der^Regeln auch die gewöhnliche Sprache bilden und eben so Ton den an 
demselben Ort erwähnten ^JiT^n^ ^cm «XTiynT^u. s. w. 

2} Man beachte jedoch, dass die Regel nur Ton durch ^ deriTirten Verbalthemen gilt, 
also z. B. Ton ^ selbst nmr ^S^^öHI (nach g. 157, Tgl $. 58). 

3) Ebenso Ton jfkf (Gaus. Ton ^nach g. 149, 5) u.s. w. V^pOT^u. s. w. 
' 4) Ved. auch für 9, z. B. ^1^^ sni^Vi^ (Tergl. n. 1, oder sind dies Gansalia Ton 
intensiren?). 

5) Ved. Gndet die Dehnung auch b^ primiren Verbahhemen bisweileB statt, z. B. 
^s^olH j ^ QgH (Rt. 11, 7, 14, 4 Ton 5, nicht dessen Gaus., welches nhwi^); SJi^fftSf^jSTW, 
dagegen g^pl^ g^^ i^^^^ ^]^P^^^I^bes PAn. Tom Simplex leitet, neUeicht aber Gauaale ist). 
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2. Fkxi&n: Verbalflexion: Aorist. ä85 

Ausnahmen and §. 209, z. B. von frqq[ (§• 209) Jblxj^M^rt ' — Nach 
einigen auch von T|<tjM^ {§• 844, A, 3) dblTl-cf^l^rt (nach aa. aber re- 
gelrecht '^ TTgftiM ' d )' — 2) die Denominativa von mehr als zweisyl- 
bigen Nominibus, z. B. von Q\i\{l\ afr{fH^I<M ' (l (vgl. jedoch §• 844, 2). — 
5] vokal, anlautender, wie im Desiderat., Redupljc des ersten, zweiten u.s.w. 
Consonanten mit dem derivirenden ^ ein, wenn er keinen andern Vokal hat, 
z.B. (vgl. S- 186) 511% (Caus. von asij wird (vgl. I und §.842) aT-fw-SPT 

u. s. w. str: «iftiMH.; wftr 5rrecw=c» »m «ff^^iRT» '^P^ ^^f^^c^^ srl^ 

<«Wat 3rf«f «lli^Siri «• s. w., gfirfrfer (*«« 3fn§) bildet gleiebftitls 
nach Analogie des Desidenativ d^iu^^jclri: (^®'«'- S- 58), ^f^ ^IM^Id 
(vgl. $. 186)'). Dagegen aST^ ^^IcM^^d - 

$. 844. AosDahmen und Bemerkungen za ^ 843. 

§. 844. 1) gegen I, 1: verkflnen A. nicht nn^ feigen bezQglich der Redu- 
plicstioB (gegen 3, 1) %. 160: 1) dis in $. 906, Ai»o.^) und in $.209 «ofgetiUlen 
Cwo (^ und vnji^iiintasnrigen), s. ß, von ^?nT «mffJlfl^ ^Tirm W^WMTSW , von tf* 
wf^SwST, von 3p|^ ohne Angmenl stt^ (Tergl. 3). — Bern. Arbiträr ^rw, «Iso 
lwmM<l^ oder «i^Icfrit. — 2) Benominitivn von mehr als nweisylbigen Nomiiiibas '), 
s. B. in% (von uran §• it4) bildet fnmT5fn^,«nffr (von Tim) m^m^, wfir^ (von «^ 
^p?T^)fr«r77mrT. — 3} Cansalia (oder Xte CGI., wo bemerkt} von folgenden Wzs., 
welche, wo nicbt eiüe andere C. Cl. bemerkt ist, der Isten angehören: f^ (an. nicht) 
C^ rh^ ^t^ fHig^ (sa. nicht) ^\^ gP^F ^^ W^ ^ 5TW G ^""^ ^J s5W sraftlg^ ^ä^R 

eeF JTO -— ^it^?TP^HTi|[^|Tq;^9nw^srT^i^n«[[^ — ifim vl^^ ^iq^ ^mr^ WTTq[^ — «n^ 

ftrr — <ät 'ift^ 2? 5JT 5^5^ inr «nr ^^ ^5^ «^rr ri^ ^^ i[^ ^ft5C ^'"^ ^^ '^^ 
JT fj ^ in der Bed. „ztirnen« (iH^^j^ , tber »Meiden« regelr. üjf j f^irfi ,) ?V7 ^ ^ 

«i^fsTBLsw^ — ^^ f^ ^ ftj ^ — nw^ ?nv^ sntf^fttl^ w snu^ — wo^^n^r^w^ 
f^ ^ ^^ rT^ *f^ ^ ^ Ä^ OT f^fT'T^ wi^ — '»H^ y5?W^ whj^ — ^^.^S'^H.^H, 
iffh^ — wT^ — 9ta[^ ^ita[^ fTO — wtj Aj — Ä^^^r^ 9öRi5L^'^^'^^^'^''rgi^*''*^ 
crtf^ ohwi^sr^ sirrei^ 519^^ ^^ 'KT^ — 'R^'^^'p^fi^^^ÄGi^Ji^TÄ^w^^ÄgLCsr. 



1) Nach aa. aach ^f^roPT. 

2) Jnrr^ ^R^ xT^ J^^ jedoch beiuglich der Reduplication arbiträr, also ^^VsTTniTrl^ oder 

3) Ausser wenn die Mehrsylbigkeit durch ein Präfix enlslanden ist, das Nomen selbst 
aber einylbig ist (vgl. $. 214 Anan.}; vgl. auch t. 

Grammaiik, 49 
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386 III. Wartbildung. 

TO c^ra[ ^^^ «cra ^^ aia^ ot^ — '^»tsj, C '^''^ 'V} ^m^ i^otot^ ^tw^ srngL — ^'t ^^^. 
Tmzr^ ^ ^ giT^ ir^ Jr^ äw iRf^ ^q^ Iqr^ p — ««g^'^'^'f'^. W 5!^ ^^^T^ 
gm G und IV3 ä^ and s[rm '), 2. B. titlig)»fj^ WTOTOfl. — B) «rWWr Caus. oder 
X. G. Gl. von ^ (welches nach 4 gebildet wird als ob das Gaus, gegen $. 199, 
Ausn. ^rßr lautete, also ij^öfd^ oder f^g^ToTiX^ vgl. §.843, 4) >^ ^?^ ^51 ^5. ^ 
cFnn ^fin unr ttjt önir ?niT rhr ^ra* ^f^ ^\^ ^^ mtst mto uth hkt , *• B« «fiiiHsVi 
oder HsWTsTfT ; fraWuirT^ oder ^r^SRnnfT. — C) ^jT zu 7^ ^«nft (Caus. von ^ und 
arbiträr gif^T (von p), also ^sr fHfyMH (S- 32 and 73} und fri^^m oder ^rfiwqH. — 
D) STT »i 3 ^srrft '(Caus. von ^sw ) «) ^m:^m ($. 32 und §. 843, 4) 5). — E) niehl, 
sondern busst frr ein mfu (Gaus, von qr S« 1^9, Ansn.); die Redapl. ist aber regelrechl, 
als ob fr entsUnden w&re^) fn^TTT (vgl. $. 843, 3, 1. 4). 

2) gegen §. 843, 3, 1 und gegen $.844, 1, A^ 2 können Denominativa, welche, 
consonantisch anlautend, ein ^^ zu redupliciren haben, oder von Mominibus mit isf stam- 
men, deren 9 nach §.214 vor (lern derivirenden t eingebdsst ist, in der Redoplica- 
tionssylbe ^gt Pder r erhalten, z. B. gf^ von m (§. 217) bildet fTTcrsrcf u. s. w. oder 
ijfqg^ u. 8. w., fer (von ^ §. 214) ^m^H oder mf&^H , — Ausn. a) ^nfm 
^% (§. 213, Bern.) haben nur 9 in der Rednplication %i^d i ah<^H . — b} in den nach 
§. 221 gebildeten wird der Aorist wie im Gansale formirt, z. B. von ^rf^ fcnrT) 9^-- 
QHrT. — 3) gegen §. 843, 3, 3 nehmen vokalisch 1 ) anlautende einsylbige, welche zu 
1, A, 1 gehören (§. 208. 209} in die Rednplicationssylbe 9 (nicht ^], z. B. ^ 
(§. ^09) fTTcTOT^, ^ OT©^, «TW «TRW , 3PT^ «1hhh^ ^). — 2) Denominative 
denjenigen Vokal, welcher dem zu rednplicirenden Gonsonanten folgt, selbst wenn er 
vor dem derivirenden t eingebüsst ist, ^f^ (von ^rsisr] bildet tlU l UdH ^ (^EsrßöT von g <s 9O 
nach $. 808, Bem. 2 ^imuoirj^ ) «. .». w., grffe (von 3;^) iHiferi ^^), «ber wenn von 3:% 
rflQfeH ^)- Solche dagegen, welche von consonantisch auslautenden einsylbigen stam- 
men, folgen §. 843, 3, z. B. von 3^H% (•«« 3?^^«r^, ^«l- $• 908, Bem. 2) ^^f^^enr, 
imW% (srfn^flP») «rtiRsiT i H^ (§» 808, Bem. 2). — Ausn. Wie Ausn. b zu 2. — 

4) statt des Gaus, ^jf^ (§. 199, Ausn.) muss ^rfSr nnd statt aöi i fa (von Hai) kann 
^(rrßr substituirt werden, also w^jatH (oder^rg^Torrt^s. 1, B) fnpör^/j oder ^fSrsBTOfj. — 

5) Die Denom. von Nominibus auf 0^^ mit vorhergehenden Präfixen (§. 241, 1) auf 



1) Nach Wilk. (S. 342) arbiträr dieses (wahrscheinlich nehmen einige 9T ^H DhtpCh. 
24, 12; 16, 28 aus) u. einige aa. 

2) Ved. auch^rff (Caus. von ^) bisweilen, i.B. Jf^ggpH (vgl. oben u. Ptcp.). 
3} Ved. auch regelr. ^tSR^und nach S.383 n. 2 f^3^(Rv. IV, 6, 10, 8). 

4) Ved. erscheint ^)m}rT^ u. s. w. oft, vielleicht aber ist es stets Conjunctiv. 

5) Vop. jedoch nach $. 843 iTtfH^rf . 

6} Da 3;^ 3;% von öt^ «lammen (nach §. 154, 3 nnd $.66, 5), so redopUciren aa. 
das 5, also (nach %, 158) mwSrl oder ^^firCfT. 

7} Ved. analog vom primären Thema (als ob es S{^ lautete) snroVrl^ (Rv. I, M» 7). 
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^ 7, oder mil ^r% bfissea das fr ▼od 9^ wkj also z. B. vob g;$^(aussrf7TSfF7 $. 21 6) 
UfiiRwH (8. 3) oder gf^ frf%^ ($• 214, Bern.) i) ^rftra^. 

S. 845. 846. ForUetzung too $. 843. 

f. 845. * n«, q^ kann nach $. 160 oder nach Anal, von §. 843, A, 3, 1 re* 
dupliciren, also ^-qi^^d oder «^tsRqrT« — UI. ^ hal in der Rednpl. 9 (vgl. $. 826» 
Bern. 1) also n^m. — IV. beachte die phonet. Regeln, z.B. $.29, 8; $.32; 33 2}; 
36; $.41 ist zu bemerken, dasa in f^ and ^ nur das wnrzelharke ^ zu er wird, 
also z. B. qroH&OT O^k^; — nach $. 58 von ^ ^^öFj^'), von fe '^fffSrfeem *). 

$. 846. V. in nicht augmentirten Formen ($. 839. 822) rälli Acut auf das 9 
wie in $.841,111^). Geht jedoch diesem ig mehr als eine Sylbe vorher, so kann auch die 
ihm unmittelbar vorhergehende Sylbe den Acut haben, z. B. ^h^pT oder wHr^^). 
Vedisch erscheint er am hiufigsten — gegen PAd. — auf der ersten Sylbe ^). — 
VI. Gebr. s. §. 856, 1, 1, j3; 3,2; 857,1; 858, IV; 859, IM. 

f. 847 hU 853. Die mar *usam$nenge$eUieH Formen des ÄorisL S- S47 und 848. Vierte Form. 

$. 847. I. Im augmenUrteo (§. 839) Verbalthema wird 1] im Pa- 
rasmaip« der letzte Vokal vriddbirt {§. 9), z. B. q^t wird zu db|t||x{;« 
rra: «rTra:, ft^ sr^. ^ ^Rrn^T- — Ausd. l) die in $. 149, 1, 
z. B. 7| nur ^. — 2] auslauteodes ^ ^ ^ werden ^, und es gilt 



1) Ohne Augm. *aHlfMx|H ; von frl^lfu dagegen (aus f?rTO S- 214, Ansn.) regeln 

iitdtd(WH , mn^ wmnrwrT^, ^a^ifii (von 5:5rf|;5«^) ^if<i(d^i^H|^ ; iJ<c*iu i ni (S-214 
Bern.) ii i «fflnift , «33^^^ m*{^m<ift ; 

2) Z. B. frftrfJTOfl.; ▼OD ^an^ als Gans, von ^SH^ tlfHM<fi^ , aber von m^ (auch 

in X. d CL) frßnsa^. 

3) Vediach dj^oIrl^Uj^U^olH . 

4) Vedisch findet sich mil Anwendung von $. 154, 2 und nach $. 843, S, 1 Ton 
m^ friw^^TT, von ^sr^TOBRSRT^ (II, 4, 28, 2, vergl. §. 36) und nach dieser Analogie 
ftraraj?!^ neben SdWh^H^; die Bed. dieser Formen ist Cjius. — ^PffV von WH^ bildet 
fWspjwm»? mit 51?; — ganz anomal ist ved. ^ftciei»^ von g (für ^JIcT^) Rv. V, 4, 2, 1 (ob 
^fiör nach $. 207 oder Denom.?). 

5) Z. B. ved. acpnrT (oft) ^5^ (III, 4, 14, 4) TJVimJ (II, 4, 11. I?). 

6) Z. B. ved. ?a*T 55;^(Rv.IV,3,4) 2^(V, 8, 28, 1) fenk (V, 2, 23) qsnm 
und die anomalen ^[^im (II, 4, 26) ^tf^ (II, 8, 8) O^^ (III, 7, 15, 1) §smiT 

(V, I, 11. 1) 51:5511^(11. 4, 8) 5m*^(Sv7). 

7) Z. B. ^hlriH (fast in allen Psonen sehr oft) i t^q (IV, 8, 4) ^«}f^(VI, 7,4, 1) 
^i4jn (I, 46, I) fWro (II, 7, 1) g'^arrL(ti, 7, 14, 4) ^i^^ (II, 6, 23, 2) u. aa. 
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§. 149, 4, z. B. ^ a\nt fi^'smr, # «^ (»<* Beg«») oder iSt^. — 
3) gilt S. 149, 2, z. B. jM^ i valri % — ^ im Atmanep. 1) eia tbemaaus- 
laut. Vokal, ausgeo. fj und ^, gunirt, z. B. % g^f, aber % 51^*). — 
AusB. a) wie in 1 zu 1, also z. B. Yon ^ ^p^; b) wie in 2 zu 1 
ausser ^ ^ ^, welche ibreo Austaut in ^ irerwsiidetft (Tefgl. 2], also 
z. B. von ^ und ftf 35raT, aber ^ jrf^. — 2) in g;^ yy iRfr das 35(7 zw 
^, z. B. 5rfer« — 3) in J7T, wenn es für ^ eintritt (§. 856, 2} ^ zu 
f • ayft (s^nst 5iTIT)- — 4) bfissen: ^q;; stets, yni arbiträr, ^m in der 
Bed. „sich fortgesetzt anstrengen** (?) stets ^ in der Bed« „beirathen** ar- 
biträr ihren Auslaut ein (vgl. §. 154« SS, 4, Ausa«]» also ^[^^ Wl^ oder 
mh irzPt oder JW- — 5) gilt §• 154,2, l.Beoi,, also ««SSE oder 
^Sfvni^^). -r !!• an die nach 1 gi»bildete; Fonu tritt Impcirf. der Wx. 
^p^, jedoch mit Einbusse des aniaut. ^, und mit 3^ statt igf^ m 3. 
Plur. Par. (yergl. §. 800; 809; 813, I. III; 816 und 819, 3). Die En- 
dungen sind also: 

Parasmaipadam Atmanepad^ain 

Singalar Daaf Plural Siogolar Dual Plural 

Bemerkk. zu IL 1) beachte $• 32, 3 und $. 73, wonach & B. im 
Sing. P«r. igr^ dU^yi^ wird, eben so *l^|t^ (g) «*|^ii «qi^R {^xC 
§• 66, 1) 5rf^ •(«. 1» 2, b) 5M^ tl^VIH. * — 2} 5i: vor unmitteHiar 
folgendem f^ oder q^ wird hinter kurzen Vokalen oder Consonanten 
(ausser Nasalen und Halbvokalen) eingebüsst, z* B. (vgl. I) jbl^^l^ (von 
^ ^^» aß^HTRi; ^>ß;7T, ^sgriq: «^«l^ a^wq: (von ßr?:); von 
oig (beachte §. 55 Ausn.) jbt£l|fo^^ ; dagegen 3. Sing, Atou von ju JBTFJT 
^JTte; VOM ^ ^[^ (§• 71), von cp 3. Dual. Pap. sWfr^TRC. — 3) 
fQr yp;^ (2. Plur. Atm.) tritt hinter aa. Vokalen als ^ ^, oder Dipbib. 



1) Ved. ohne Vriddhi HiTr^H (xTJ^); Mhbh. II, 1942 fl^p^^L mil Guna (Druckfehler?). 

2) Vedisch a) ohne Guna lon U^9W;^rT; b} von ^ (nach §. 59 and Verlust des 9 ) 
fXUcrs? (Rv. IV, 1, 4, 5); ey mit Dehnung iniirrf ; d) nach Analogie Yoa $. 154, 9 V^|97T 
(|); e) mit Vriddhi ^^ (4^) Rv. VI, 2, 37, 3. — ep. Ton ^ mit Guna ^hvi^. 

3) Ved. folgt 9^ $. t5.4, 1t, 3 («^^ I, 33, 3) uwl sra ekds. t (^ Ry. 1, 27, 13 
Tergl. S. 66, 4). ^ 
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2. FUximt Verbalßexkm: Aorist. 369 

^gpi ein^) ein, a, B. a^^SUt ü^l^felR (^), aber m^^ (JTid* — 
4) gm $. 149, 3, al6o «HI^H. (wn ii?sc)^ 

f. 848. DI. Id deo nicht augmentirten Formen ($. 839. 822) f&Ht Acut ent- 
weder aaf die erste Sylbe der Endung oder des Thema, z. B. e Ri J^ oder cfn^sT ^ OFT^- 

«rm <^^«r «Fonrno« — IV, Beachte die phoöetuchen Regeln, £. B. $.59 (wonach 
z. B. von ^ Atm. tj^R[ )^ §. 62; Bern. 2 (wonach von sr^ (I) ^bliw^l )^) und be- 
merlKe, dass ^ auch vor ^ ^^ ▼or welchen nach $. 847, ü, Bern. 2 ^ eingebösat 
ist,'cj^ wird (z. B. von a^frsmw); §- 64, $. 65 (z.B. von ^ fwrwi.), §• 66 (i.B. nach 4 
(vgl. mit f. 847, II, Bern. 2) von rr^ WXT^^ wr^ oder fw^ (vgl. §. 847, 5); nach 5 
▼on sr|[ fwmn, akw von :^ «Rl^nj;^ fPnr). — V. Gebr. ». §. 856 durchweg; 
857; 858, lU, ^3; IV; VU; 859, IV. 

S, 849 his 85 i. Fünpe Form des Aorist, 

S« 649. L Im augmentirten (§. 839) YerbaUheina wird i) wenn 
es vokaliacb auslautet, im Parasm. der letzte Vokal vriddbirt (beacble 
$. 60), im Atm. guoirt (§. 9); wenn es consonutisch auslautet, sowobi 
im Parasm. als Atm. gunirt, z. B. von ^j^ Par. ^^ (naeb §. 60 dit 
der Endung (§. 850) Q ytlioi^H.) Atm. 5h% (mit Endung ^wlolRil), von 
^ (Intens. I Ton g) dbl^Ül^l (Q ^ll^lltcl^H.) » «*«>• "^^^ S^ sowohl im 
Par. als Atm. SfäTq: (^^tWTR: ^l^lftr)* 

AusD. 1) es gilt $. 148 nnd $. 149, 1, z. B. von ^fHIT^^, von jj^ «rij^r, ▼o« 
K. (P«r.)wif^(wfsiw «. 58), von i^ (Ate.) m (fT^&fir), von"^^}^ (Par.) fr^ (o^f^J; 
von %7 (das. 2) w&sr ; v«n 3^ im Par. entweder Vriddhi «fHSh (vhmfärcnj^) oder 
Goaa 0^ (^Hirfir^ oder unverindert Gm (^^UT^psni $• 58), im Atm. nur letztre beide 



1) Weil eigentl. ^EtiSin, dessen ^hinter jenen Lauten ^wird, wodorch nach $.66» 3 
^T^^ (welches aoch nach aa. hier eintreten kann) entsteht 

2) Ved. 1) pj^ (ans jt^) staU ^TcT (ans 5jr?T), i.B. wfepj^ (und wohl einige der 
S. 813, IV bemerkten]; — 2) zftn für oWk (Bv. II. 7, 15. 2) [eben so ep. oft ^ ftr 
';^ärg[^], und ar^für ihf^ (^) Rr. I, 77. 2. — 3) wird die Endung im Par. Sing. 2. 3 
oft eingebässt, i. B. von i{ ?Wtf mj, von ^ «^snj,,J^ y:j;» 3^*^» 't^^'»! ^T» 
«m^, ^*^i «r5LWan;^(und für die 2te Person fnn^(YT. VIII, 20), ob aus fRrT5n-|-^ 
und nach AnaL von $. 78 Ausn. 2 oder nach Nomin. floRrT^ n. s. w. von 9orm^ S. 294, n. 4, 
S. 721, ni, $.737, IV?); ^IWrW S- 66, 1 und §. 149, 2; ^^wifT^; ferl^fl^; W^ 
^"^ *•!($• '^^)» ^^ *J«ii^» ^^TsjL» ?rn5Lwrn^(S. 71), oij^wiTsj^, pi^^f^^ (§• 66» 4» 
Ausn. $. 149, 2) ?:^ tn^F (§. 66, 5, vgl. mit §. 65) 515 OTTT. 

3) rfm^m (von 5r|) Ry. VI, 3, 6, 4 und sonst (vgl. $. 52). 

4) Mhbh. I, 3883 hat 9cn^. 
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390 in. WorOnldmg. 

(^fhnfefSr oder OirffIrO). — i) gut f. 150, also TOnq (auch im Par.). — 3) anch 
im Par. werden Dar ganirt a) üs ood die wenigeo durch ^ derivirten VerbalthemeD 
der X. C. CL, welche ved. dies« Form nehmeo (s. §. 858), z. B. frgsrßrvi^, von 3^^ v^ 
(g^ ^ßw )« — h) nach einigen auch die durch ^ gebildeten Denominativa ($.213 ff.} 
2. B. von 9r% einige nur ^et^, aa. im Par. ^cf^ ^]. — 4) weder Guna noch Vriddhi 
erbalten a) die Desiderativa, Intensiva Ilter Form und Denominativa auf q- (vgl. $181 
und 237)^); — b) sondern büssen ihren Auslaut ein ($. 58, Ausn. 2) ^hft und sr^ ^) — % 

2) wenn es consoDantisch anlautet und ^ vor nur einem aualaul^n- 
den Consonanten enthält, dieses im Par. arbiträr gedehnt, z. B. von ^nsj^ 
iJimui oder ^>mwz, von a;j2^ (Intens. I von 5^) 5F5[r2^ oder Og^- 
^;JV[^; aber von Wz. at ohne Augment nur ^[^ ). 

Ausn. 1) nie wird gedehnt a) in Themen aof q[^^f , z.B. von ^^j^^iMir ^rsit, 
von sTji]^ (Intens. I von jtjj^ $. 169) nur «sTjij; b) in bftw 9OT pi^OTT ^^«rnr^fJ^ 
|[rr ^ (»a. ^) wn '^Sp^^''^^ «w ^Esr^^^J ®) *" ^®" *" -^"^"- ^ «a I. — 
2) stets wird gedehnt in den Themen auf t ^t^, (x. B. von ^sr^l^ nur fncTrer) nnd in 
arg^und ar^ (also nur «an^U 

§..850. n. an das nach I (§. 849] gebildete Thema werden die* 
selben Endungen wie in der 4ten Form (§. 847) angelLUöpft, jedoch durch 
Bindevolcal ^, oder (nach §. 155, A (Bem. zu 3. 4) und B (Bem.]) ^% 
In Folge davon gilt für das q^ und ^^ ^ der Endnng $• 32 und 73. — 
Bern. 1) im Par. Sing. 2. 3 wird das eig. entstehende *^q|H . * 4^rL 
(oder ^^) bez. zu ^^ ^tj^ (vgl. S. 74 und sonst) ^); — 2) wenn das 
nach §. 849 gebildete Verbalthema auf einen Vokal (ausser ^ ^ETT) ^^^^ 
Diphthong, oder ^ ^ c^ 5L S auslautet, so kann y der 2. Piur Atm. 
^oT werden '). — ^. — Das Schema der Endungen ist demnach : 



1) Z. B. einige ^^Jörfwa^, aa. ^rfOT^. 

2) Z. B. nur f|^sfrf&^^ ^«nj^, von «rt^MT nur tlJ>^f5 l 6|i{ ^ (aber von StVot^ Intens, 
laier Form HsftsrtfOTiJ^), von ^ftTW tiMfXlßziBPI^ oder fRTftf&OT (? Augment). 

3) Z. B. ^y^H&f&. 

4) Ved. von g ohne Vriddhi ttrf&J^ Rv. VII, 1, 17, 2. 

5) Z. B. in 3. Sing. wzfq. 

6) Z. B. von ^ Par. nur «WI^^^^OT aber Alm. fRfTf^f& oder fRfTfVf&; von 

iT^ nur Hir^hm ?rir^f&. 

7) Ved. auch in 1 ^Jj^ (^Oj ^ ^^ ,, ß. fTW^rm snäFm. 

8) Z. B. fr^ H^f5r»R oder OfarfO^ ignj (von mi) mfätönr oder Öfim^ verg!. 
S. 377, n. 2. c -. ^ •. « 

9) Ved. hPIN'H (3. Plur. Atm.) ist vielleicht Conjunctiv. 
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2. Flexion: Verbalflexion: Ajorist. 391 

Parasmaipadam Ataiaiittpadäm 

Singular Dual Plural Shigular Dual Fhiral 

$. 851. III. In nieht augmentirten Formen ($. 839. 822) fällC Acut auf die erste 
Sylbe des Thema oder, ausser im Par. Sing. 1.2. 3. auf die erste hinter dem Bindevokal 
(Yg*$. 848)5).— IV. Gebr. $.855,856,3; 7; §.857} 858,111; IV, a; 859, V.u. VI. 

g. 852. Sechgie Form des Aorisi. 

$. 852. L Sie bat nur Parasmaipadam. — U. an das angmentirte 
($. 839) Yerbalthema tritt die 3te Aoristform von Wz. ig^, reduplicirt 
nach Anal, von §. 843, 3, 4, mit i^I^ für ^ (nach And* von §. 32) und 
mit Geltung von §. 73 ; doch tritt in den Personalendungen kein ^ ein 
(Tgl. S. 383 n. 2), sondern sie werden wie in der 4ten Forni angeknüpft t 
das darnach im Parasm. Sing. 2. 3 eigentlich entstehende (^(J|^ f^T^^trL 
wird bez. zu ^t^ ^tf^ i^^S^- S- 850) *) ; der Anlaut wird wie in der 
4ten Form eingebiisst. Also Schema: 

Singular ^ Dual Plural 

UL in nicht augmentirten Formen (§. 839. 822) fällt Acut auf die 
erste Sylbe des Thema, oder — ausser in Sing. 1. 2. 3 — auf die hinter 
dem j der Endung, z. B. ^^ | |^^^^ (Rv* I, 119, 4) oder ^4 l (^^^^ aber 
nur d4 ( (l(qH^u . s. w. (vgl. S- 851,111). — IV. Gebr. §. 856, 4; 858, UI. 

1) Oder 7 statt des anlautenden ^ nach IL 

2) Ved. wird die Endung des Pac Sing. 2. 3 bisweilen eingebässt (Tgl. S. 389, n. 2), 
z. B. ilidU i*fMIJ. — Rv. II» 2, 16, 5 erscheint ilTT^ entschieden von m; wohl hieher 
mit hiatnsTermeidendem Q[^(vg1. S* ^^^^ S* "^^^v l^» ^^^ ^^h 

3) Sch.PAn. 6, 1, 187 ist falsch; Tgl. Sk.466l> mit Rv. t, 119, 4, z. B. ^f^^q Rv, V, 5, 
17, 4; vfä^A (vergl. %, 813, IV) V, 2. 28, 5; ^mf^'BTO (von Intensiv II) IV, 7, 24, 3; 
orö^ vTl, 7, 21, 1; STfcftH I, 33, 4; cW% "'» ^, 21'- VI, 3, 1; - »rir^ I, 71, 4 CT- 
»f^I, 121, 2. — «rfste^ V, 8, 3, 3; rffn^ m f, 68, 3; jT^ VII, 7, 28 - 8, 19; 
rnff^I. 34, 11; ^ym VIII, 7, 13, 3; ^f^h 51, 11; ^[ftte^T H, 7, 25, 3; SifthriT 
VU, 8, 26, 11 ; ofilrST^Vril, 7, 13, 3. . 

4) Vedisch ist ^ ^ der 2.3. Si. bisweilen eingebässt (vgl. S. 389 n. 2 u. oben n. 2), z.B. 
«igiH Rt. I, 115, 1; VUI, 672. 5; 6; 7, 14, 2. - ^J^l 116» 3; lil. 3, 22. 5. 
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392 in. Würtbildmg. 

\§. 8^3. Mkhenie Form des Aoriü. 

§. 853. I. An die augmentirte Form (§. 839} tritt die 2te AorM- 
form von Wz. ^SFT (§• 841), jedoch ohne Geltung von §.814,^ (also 
8a-{-4tbäm:= ^m ' m^ (nach |. 56)^) und mit Einbusse des ^ vor ^ der 
1. Sing. Atnaan. (also ;Ef + ^ = %). Der Anlaut wird wie S- 847» II 
und §. 852 eingebüsst. Bezuglioh des dann anlautenden ^ gilt §. 32. 
Also Schema: 

Parasmaipadam Atmanepadam 

Siogalar D«al Plural Singular Dual Plural 

1 im: ^nsr ^rnr ftr mwi^ ?rwfe 

2 5!^ 5T?nT 5i?T^ gw^ ^ikiih: 'S^th: 

Bern. 1) iT^ fl;^ ^ f^ kAoaei im Atia. Sing. 2. 3» Dual 1 nad PI. ^ ^ 
oder m einbfitten (beachte f. 32; 65^}; 66, 5 und 55), also «rjimm oder migw > 
^t^m oder fnjg:, «Jirmf^ oder «t;^ «g^rtSm oder wpgq^*). — D. ia nielil 
augmenürteo Formeo C$* B39. 822) fiUlt Acut auf den Vokal hinter dem ^ der Bn* 
düng*). — III. Gebr. §. 856, 10; 857, 3; 859, VI. 

S. 854, PeriphrastischX Form, 

§. 854. Diese seigl sieh nur in wenigen Beispielen in den Veden. Das Ver- 
balthema «rt nach §. 835 und Ws. ^ nach Analogie von $. 836, 3, b behandelt; 
dazu tritt als Hfllfsverbam ^ in der taten Form des Aor. Angefahrt werden qmrm- 
^m^i {Rfqrnij^^Tnrm and ftrrom mit infTf (Siog. 3) und ßr^w «it wr^^Cl*!- 3). 

f. 855 hu 858, Q^amh der tUben ÄoriHfarmm. 

$. 851k Alle Verbalthemen, ausser den in f. 856 bis 658 anszooehmeodei, 
nehmen die 5te Form ($. 849), Beiap. s. a. a. 0. und vgl. noch von ijr Par. ^mfijstti^ 
u. 8. w., von ^ Atm. ^jftf^fir, von ^ (Intens. I) ^MCft l f^^lM , rTH^ «mmf^sr^ 
mäf=^ i^ {Intens. II, von ^ $. 175, 1t) n^^THl i Ri (vgl. $. 181), von "sft;^ 
TO^r^fÜrftr; ^on g-jfm^ (Desidarativ von ^ Atm.) OT^fp^rfi; von g^fw (Denomin. 
Atroanep. $. 225, 3) n^w i R r fü H.S.W., von ^ftqqnr ^^bds. 2) f WMHlfijRi (vergl. 
%. 839 und 808, Bern.). 



1) Älter. 

2) Ved. dagegen z. B. |^l, 121, a - rfTO V, 2, 6, 7. 

3) £ben8o irfyiWT^ oder vf^lUI^ u. s. w. fV^jVTrT oder imv, wftwwf^ eder 'vßv^ 
^f^ frf§fllWq[^ oder WSnpT. 

4) Z. B. y^ Rv. V, 8, 18, 3, 
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2. Flexion: Verbalflexum : Aorist. 393 

S. 856 bis 85a Atasnafamen zu $. 855. 

$• 856. I. Die 4te Form ($. 847) nebmen die einfachen Verballbemen '), welche 
nach $. 155. 156 1, and 2, 1 obne t (j'j anknüpfen, z.B. nach $. 155 von ^ im 
Atm. (vergl. I) ottRt, 2J im Atm. (vgl. 1) fff^fir (»• ß- w. §. 847, 1, 2, Ausn, b"); 
▼OD ßr «sl«ii2^iisl(v; ^ w^wq^fRÄ; OT" ü^v^v^Ri ; if ^raficnj^ TOfS; von ij 
Atm. (ygl. I) «srrfir; n«ck S. 156, I von «m «miw OT%; nach $. 156, 2 Atman. 
^mf^ (aber Par. ^jmRlNML °^^^ S* 851); dagegen z. B. nach §. 155, II, A von ft 
(AtmO 93i7f& (nach §. 855). — Ausn. nnd Bern. 1) die Themen auf frr, so wie 
die aaf ü^, ^, 9t, welche nach J. 60, nnd die anf ^ r, welche nach $. 149 ihren 
Auslaut in «t verwandeln, und die Wzz. qfil^ Qn n haben im Parasm. (auch im Intens. 
Ister Form) die 6te Form (§. 852)«), z. B. ?tt OTTfiwit, 3 üoi i fiiaiq , ft OTTfirro 
(aber Atm. s. I, z. B. ^piTOT §• 847), sj^t (Intens. I) «fTT^rfHOT, ?m «rsißnsm ($• 71, 
Atm. nach I «Rft). — Ausn. 1) die Iste Form haben a) th («la Vertreter von r 
s. 2) jrir 0- IH) fcfT m »trinken« ^^ 5 und ^, z. B. fr^in (aber Atm. frf^ s. l), 
wn^ (aber «herrschen« nach I ^atnfHOT ). — b) arbiträr «) ^j ^ gjV, z, B. otto 
oder frarfiroq^; — 1^) oder auch die 3te ($. 842 ff.) Jr, also n^yq oder wil^^ oder 
irm%}q. — 2) die 2te Form haben a) ^m ($. 147. 841) 91^; b) ^, arbiträr auch 
im Atm., z. B. W|q^, ro oder frfrfir (4te Form). — 2) für Wz. ^ tritt m ein, 
aber wenn friv dazu gehört und es die Bed. }>lesen" hat, arbitrir, also ^rrm (s-i) 1) 
aber ^g^ oder mznTrt& CS- 847, 2, 3). — 3) 1) der Hauplregel (§. 855) folgen 

a) im Parasm. g (^V) und ct '), z. B. ^j^if^N^^ (aber Alm. nach I TOVf&) ; b) arbiträr 
(nach Vop.) j (I) and g, z. B. fr^TfSrsrq^ (5te Form) oder ?r^'k«l^ (4le Form). — 
2) die ate Form haben im Par. 5 O) 5, '• ß- «J^SR. — *) *) ^^^ Hauplregel 
($. 855} folgen im Atm. arbiträr die auf 917^ wenn diesem eine wurzelhafte Conso- 
nantengruppe vorhergeht, z. ß. ^ fr ^f|fSj oder fn>c[f^ (aber Par. nach I nur H^smfq), 
aber z. B. von ^^ (= ^nj^q^q^ $• 241 Bem. 6) nur ^t^r^*). — 2) die 2te Form 
nehmen a) su (III. C. CI.} ^ (ÜI), also 111711^ Hm^ (aber I. C, Cl. frpifi^naeh I). — 

b) ved. arbiträr ^^) |" ^, «• B. frarpj^ oder ironflTl. — 5) 1) im Par. haben die 
2te Form a) s[rCF (bei IV. C. Gl. fragtich, ob auch im Atm.) ^ (VI) grw (nach 
S. 147 und S. 875. 883 auch im Atm.; vergl. $. 841, II, 4) ^j" ^r^ (arbiträr auch 



1) Nach einigen die in $• 155 und 156, 1, welche von dieser Ausn. nicht ansgenom* 
men werden, arbiträr auch im Intensiv Ister Form, z. B. von ^^ ($. 156, t} fTTTCTTöm^ 
(4te Form), oder w i q[^4^ oder i<g i g i R<6|ij[^ (5le Form, §. 849, «); — dagegen von c^^ 
($. 156, 1t) nur 5le Form (s. $. 855). 

2) Vedisch auch die Iste Form. 

3) Aber Mhbh. III, 16896 fRrTHL(4te Form). 

4) Ved. hat f auch die erste Form (|:^ $. 840). 

5) Aueh die Iste, freq* nnd 3te SxnrKT^(Rv. III, 5, 26, 7). 

6) Oacak. 15 erscheint die 5te, und zwar ebenfalls mit ^ fiir 9, ^JcTlP^tlM. 
Grammatilu 50 
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394 III. Wortbildung. 

im Alm., also ?ffRrafr oder sftrar) str^ ^ fsrj^ ^ ^ 5U. *^ ^S"^') ^^^(arWlrär 
auch im Alm. isrfwJH oder ffftrorj gq[^ qq[ (arbilrär, also ?l^q^ oder fRTp^ij^ oder 
ti^lLMq §• 149,2) n^ srn^^) (welches für ^ subslituirt wird')); — b) arbiträr f^^ 
fSr^^^g^fsra^^^j f^ ^ ^^fi^ pr ^st^, z. B. ^f^^ oder fr^^nr^ («ber Alm. our 
Wf^fe) «•Vw.,'^5^gT^ (§. 841, n, 2) oder v^m^i CS- 149, 2). — 6) g^ muss 
und ^y kann in der 3ten Psoa Sing. Alm. die Form. des Passivs ($. 878) nehmen, 
also wuf^^ g^^^ oder 95^ (nach I, 4le Form), sonst nach I ^prf?^ frij% (S- 65). — 
7) ^ C^ergl. §. 147) subslituirt (auch im Intensiv I und gegen $. 166 ohne Reda- 
plicalion) im Par. nolh wendig, im Alm. arbilrär sm , welches der Hauptregel Q%, 855) 
folgt, also Par. (auch Inteqs. I) ^rsrfyrjngL C$- 850, 2, Ansn. 1), Alm. ist^f^ (§. 847, 
2, 4) oder (auch Intens. I) frsrf&fqr u. s. w. — 8) vergl. 1. — 9) ^ hat ved. 
auch die Iste Form, z. B. ^ (3. Si.; vgl. $. 78 und 65). — 10) die 7te Form 
nehmen die in $. 156, 1 auf srr ^ ^ mit andrem Vokal als cT unmittelbar davor, z. B. 
^ bildet ^[^'TefH ^ tlf^fa . — Äusn, 1) j-gr^ s. 5. — 2) «jar ^gr^ und ot können 
auch (nach I) die 4te Form nehmen, also mi^ oder t<MI^< T^ oder ^pn^ra (S- 149, 
2). — 3) die 2te Form nehmen im Par. a) ttit T^ (nach Vop. arbiträr also wr^^ 
oder ti^tflij^ ) fro g^ßw (HI) f^ (VIl) arirftrar^ (jedoch nach 10 in Bed. »umarmen««). — 
b) ved. arbiträr ;^^ (w;^^ sonst nach 10 ^a^^). 

§. 854. n. Die 4te oder 5te Form haben arbilrär diejenigen, welche nach §. 155. 
156 r (t] arbilrär anknüpfen, z. B. (nach $. 155, A Ausn.) von ^ (Alm.) tnjfgfe 
(5le Form) oder wt^ (4le Form), von ^ mffk^ oder ?jy^, aber nur fryT3^ (Sie 
Form), von ^ (Bern, zu 3 a. a. 0) ?ff^örT^(4te Form) oder ^^srfpw^ (Sie Form); 
nach $. 156, 3, 1 ^rTTfJT oder ^ffftOT , tl o j l f ff q^ (§• 66, 4) oder frsrf^pspj, fFTT^iT^ 
oder ^imPd^q ($• 849, I, Ausn. 1), von n^ Elftem oder ^ififqftj^ (und da nach 
$.211 Bem. 1 der Aorist auch von ntgro' gebildet werden kann, dieses aber der 
Regel (S* 855) folgt, auch inn^ l RiftlM u. s. w. ; ved. endlich nimmt es auch die 3te 
Form (vgl. S. 384 n. 5))j von ^ ürWJf^ (3. Dual, tid i ufe l ^ vgl. §• 67 und §. 847, 
11, 2) oder %iHf^N*j [, — Ausn. 1) 9^ hat nur die 5te Form tiifvjqij . — 2) im 
Par. haben die 2le Form a) ft»x ^y^ (nimmt gegen §. 149, 5 kein ?t, also ihtotl) 
(jT^ (jedoch auch die 4te und 5te, also tifj^MM^'«HluJ q^(oder tisircM^J I ^ S» 149, 2) oder 

auch Par. haben, also z.B. ^SR^n^ (S* 841, II, 3) aber Alm. (nach II) jj^pf^ oder 
fr <;aR<Rl , — 3) die auf sn^^ ^ "** anderen Vokalen als ^ ggrr unmittelbar davor 



1) Episch auch nach I QoTK^^. 

2) Vedisch auch die Ute Form (s. $. 840 n.], ET^rTTn. 

3) Ved. auch nicht, 2. B. ym i q von ^. 

4) Vedisch auch die Isle Form entschieden in m^ (vergl. $. 808 Bern.), 7^ q^ff^r 
Rv. II, 6, 30,3 und sonst. PAn. zieht auch cmf&F aus Rr. I, 18, 3 hieher; doch iheilt Pada 
daselbst (wie auch 11,6,31,2) nicht, undSAy. leitet jenes anders ab; allein Bedeatang and 
Accent entscheiden für P^n. (vgl. $. 66, 4 Ausn.). 
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2, Flexion: Verhalflexion : ÄorisL 395 

in $. 156, 3, 1 und 2, a nehmen die 5te oder 7te Form (vergl. $. 856, 10)^ z. B. 
von fST^T^OTTfärro oder ^fffe^f^ , von ^ 5 ot (2, a a. a. 0.) fq^^Vfroq oder Oj^. — 
Ausn. Im Par. nehmen die zweite Form ^ q^ f^ und ^, z. B. 91:^. 

$. 858. III. Die 6te Form nehmen im Par. a} alle Themen auf ot, z. B. von 
rii^{\ (Deuom. nach $. 212) fpnc?rrf^rcnT^; b) arbiträr d) ^ff^T (welches in der ölen 
sein frr einbüsst), also ^r^i^-^TfinsmL oder (nach $. 855) ^Gr^frönr; /3) nach Vop. 
(vgl. jedoch $. 861, VI) »in^ czjw ^qrw , welche zugleich im Alm. arbiträr die 4le 
oder 5te Form nehmen, z. B. Par. ?^^Tft^(5) oder ii-eiif^aiM^ (6 $. 75), Atm. ^cmfirfä (5) 
oder frarrfir (4 vergl. §. 75). — Bem. In der 3len Sing, hat ona^ (Alm.) auch 
die Endung des Passiv (vergl. $. 878), also tmJlHi oder ^rc?iTfirF oder (nach Vop.) 
fpsm??. — IV. Die dritte Form nehmen a) ftr gjjj^ (vgl. §. 845, II) und die Ver- 
balthemen, welche durch 7 derivirt sind (Caus. §. 197, X. C. Cl., $. 208 und Denom. 
auf ^ $. 213), also ijfu i fiiJjM^ Oirf, und z. B. Caus. von ^ ^r^^fjj. — Ausn. a) 
vedisch haben ^f^ ^fqr ür% tsrpT (io denen das t derivativ) die 5te Form, also 
f lT j^ fiiei q^ n. s.w. (gew. nach IV «iH^^^^ ). — ß) qisr (X. C. CI.) hat auch die 2le F. 
lEmcirT^ oder hstOTtT. — b) arbiträr und auch die 2te Form fSsr, also tifa i fuo r qq oder 
^raw (§• 841,^11), oder fnSorf&crq ($. 849, I, Ausn. 3). — V. Die 4te Form" kön- 
nen nehmen (nach Vop., gegen §. 155, A) j und t- (I) ^rrrßnsnj (5) oder iPThPT 
(4)» <j|fdf5 oder «rftf^. — ^I- ^^^ 1^^® Form nimmt (auch im Intensiv. I) die 
Wz. IT (vergl. §. 840, III. IV; aber z. B. vom Denom. ;j^ (nach §. 212) ^rUTfsrsngr (Sie 
Form). — VII. 1) oT (S- 1^^} A, 3)^) nnd die auf ^ können im Atm. auch die 
4te Form nehmen, also figf^Rr (oder ^rafm) oder ^i^fi-, aber Par. nur ndll^c r q^ * 
von z. B. ^ ij^[]Ri (fRfTftf&) oder t^f^Rj , aber Par. nur ti^iQ^iM . — 2) ^ kann 
im Par. die 2Ve Form nehmen, also ?rsT^ oder frsnfjcw. — VIII. Die 2te Form neh- 
men im Parasm. I) 1) folgende der I. Conj. Cl. und haben zugleich (gegen $. 789, V) 

auch Par. ^^ g^l ^ ^5: ^ ^ S^ ^ ^^ ^ fisrj ^ ^1 1^ 3^^H^l 
3BPW ^?rw W5r. ^ ^ 5l\ tofe. 5f^, z. B. ^-^^ aber Atm. ?rfrfefir (5le Form). — 
2) folgende der IV. C. Cl. s^J') ^r f^ q^ ftg- (fer^) srv nsi^ ^ Irq; gPr^ ^ 

^ «^ g^^ f^ ^^ (JV bildet ^KvsjH^ $. 841, II, 4) ^^ 51^ «^ 5;^ cj^ gn sj^ 
*^ 5^ ^^ ^ 3^ ^sra^; — ^) ^t'' ^*'^®* mu\^ §. 841, ll, 4) fsr^ (VI) 
5rm^ (frfsirsr^ s- a. a. 0., aber ^^5^^ Alman. „wünschen^^ folgt der Regel $. 855 
«lunR<Rl) , — 2) arbiträr 5^ Tc5'a[,r^^ (beachte $. 841, II, 3) 'ri«g^Sf7.(IV) 

^^(0 gft^ W^'^^W^ (^") ^ W 1=^ ^ ^ R 00 ^ 0) 5^ ^?T«1 
OT (I) ^^ (IV) 35 (I 3^ V. L.) g^ ^ (I) ^s^ (I), z. B. ^g^ oder aift^Pl, 
Parasm. h^tIH ^ oder irs(ftf^«l^, aber Atm. nur frsirrfirf&. — IX. die Wzz. der VIII. 
C. Cl. ausser w, also Jinil^ ^niT^ flniT ^ij^ (^?T:j;qq[^5^ im Atm. Sing. 



1) ^ kann ved. auch die Iste nehmen. 

2) West hat die öle Form. 
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396 lU. WorMdung. 

2. 3 die Isle Form nehmen und folgen dann §. 154>2, 4 Ansn., z. B. mfuiym oder 
frmr^, «rfw oder fnrf \ frerfti^ oder «rftirj; von fPj^^cTfTOT^oder «nm^, «hRö 
oder frcTff ; von ^frer^raro oder ^ERmrrq^^), ?Rrfqn? oder f^ncT. — X. sr^*) »sicht- 
bar werden <<y ^hr^ rH^ und qqr können im Atm. Sing. 3 auch die Form des Passiv 
(§. 878) erhalten^z. B^ fRTf^ oder irt^, «r^ft^ ^^^^ "^^^ — XI. es gilt $. 147, 
jedoch für ^ arbitrfir, also ^^qtj^ (nach Ausn. I $. 856), oder fri fa^HL . iß^^^ ^^^ 
Regel $. 855). — XU. beachte, dass viele Wzz. mehreren C. Cl. folgen und da- 
durch mehrere Formen erhalten können, z. B. ^ IV (nach $. 857, 2) imzm, aber 
^^l (nach $. 857, II) ^rftr^ (5) oder ^ffe (4) OT IV (nach Vü, 2) to^^» aber 
2^ I nach der Hauptregel ($. 855) ^^d^cR. 

§, 859 bis 863. Anhang: VedUcher Gehrauch und Modi. 

$. 859. Ausser den schon in §. 856 ff. und $. 840 ff. beiläufig erwähnten 
ved. Abweichungen im Gebrauch der sieben Aoristformen finden sich auch sonst noch 
viele.. I. Die Iste Form des Aorist ist wohl vielfach eher als die II. C. Cl. (vergl. 
§. 800, VI, 1) zu erkennen, z. B, in TOH (fe), OTTTtT (g), 5?T (SC^ , ved.. Wz. tax) 
fTöTH (^) ^5R5^ (^9»=^)» 5^5. CRv. V, 2, 8, ,2) und freRjg^ (cpr) fra^g; («r^ vergl. 
. $. 66, 4 Ausn. 2); ferner im Atm. tig4if^ (gr] wohl auch nr (von et^, vgl. S. 358 
n. 1 und S. 394 n. 2); «RiipnT (vgl: S. 384 n. 1 und S. 366 n. 5). -^ II. Die 2te 
Form ist wohl vielfach eher zu erkennen, als die VIte C. CL, z. B. fk^^ (von n); 
fiwjL [f^l)'f ^^^^^ •"^'* ^^^^ ^?h. (5?»3L $• Ö41, n, 3), jKibt, fregfi^ [tsRri (^^^*' 
$. 797, V) irsrarri (srai) «*jto (xjij^auch ep.) mRi^(irT), snj^(5n) »nd fra?r«SBr?T (ar) 
vergl $. 841, U, 1. — III. Die 3te Form noch in ^wp^(^) ^Wxi?<t(w«3lRv.III,6, 
8, 1). — IV. Die 4te Form trrg^ [ht) frfsraq^ (^^)« "~ ^' ^*® ^*® ^^™ episch 
iR^ (*T5g:). — '^'- ^»® '^*® Po""" ftrsnr (ftr) rryisPrT (c^ nach Anal, von §.59 Ausn.; 
oder wäre es eine anomale 5te? vergl. aber Potent. §. 861, VI) ijfFrm^ (^)* — 
VII. vgl. die Modi ($.860 ff.), welche noch viele Aoriste gegen den bisher angegeb- 
nen Gebrauch voraussetzen. 

J. 860. Conjunctiv ($. 811) bildet sich I. mit wenigen Ausnahmen (vergl. 
a. a. 0.) durch Einbusse des Augments ; 11. ausserdem i) durch Antritt der Personal- 
endungen des Präsens (vergl. den griechischen Conj.), z. B. von v^^r^ (2te Form) 
sit^fSr Csehr oft) sft^ (1. Sing. Atm., Rv. IV, 3, 3,4), von j[^g^ (3teF., S. 384, n. 1) 
t^mf^^ gsr^frr^ a a ^ fff; von fq^^H R4^w(h GV, 8, 7, 2)"Hfi^fT ^tJh; von hjiOI^ 
C$. 859, VI) fT^qT^, und nach dieser Anal, ^r^^ (von ju); von irsmcmm ^ UeV.) irmm; 
nach diesen Analogieen auch von der ersten Form ^^4^ (von ^^(x mit Accentver- 
setzung) «TO W mnü (ob von der 2ten Form?')) ep^y g^ (mit Guna), ypl^ ^t^; 



1} Vgl. ifTCn oder «HTJ (S* 804, 1) mit o^*v^ und fTTcT mit »^lo. 

2) Hat Ted. auch die Ute Form; so auch ^^(spk). 

3) Ohne Uebergang von «T-f*^ '^ ^ (veiigl. $. 853} oder von einer Form ohne 9 
in der Endung, vgl. S. 383, n. 2. 
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2. Flexion: Verbalflexion: Aorist. 397 

von der 2t6n Form f3icrFTi[ «t^ (m veryl. §. 859, II): von der 6|eo Form g^fSlf^ (^ 
a(Sllg (g^). — S) tritt vor den Personalconsonanten ir C^BCh Aoal. von §. 811, 2), 
im Far. Sing, statt ^* mit Ausn. der Wzz. auf ^ tritt Gona statt Vriddhi ein; ge- 
dehntes tn bleibt fast nur in der 5ten Form und auch da nicht immer; 1) z.B. von 
«n^^Cf<^ OTg. 9Tfä^5te Form), fr^BRj^, ebenso spfTPrart^^rrf^fe^^HSn^^ 
nengzgen ä^^?T^) rtfinNfj^ fiif^yri^mr^ßifj[^rfltuyrJL«Rjfiir^ alay^äRjßiHi^sfRlNHi^yRiNff^ 
^kurzes 9) ; eben so von der 4ten Form, %. B. von f|r ?r^ ^4^ i^shzr, danach auch 
OT^i^; H^ SwnL wloiiH, iWfi^-i^fi^, ^irq^aWfTt^, 'f'^'ll^" ^' «iwri^s, Sv. Gl. m) 
liHHM^OTH, öiHW sNts[, *<rdfjL» sref^d^H^, oirj^^iW^ ; 8p^rn[^, ^nirw (mH gedehn- 
tem ht). — Hieher auch «mrrm p^p^OKl^; — von der 7ten Form ^ f^ 

^ (Sv. ^); — von der Isten Form gshr^^JsJjj^ijoi^frijorgL (^®" wjrT u.s. w. nach 
*• ^®) ^5^1,"°^ ""* 6nn«^5Tö}fT^CFffT^^qf5^; J^tt^rr— Von der 3ten Form gsrÄTrr, — 
23 zugleich mit Präsensendung (wie in 1, vergl. griech. Conj.), z. B. von der 3ten 
Form Hi ^ afe <r ld ^flh^j l fri sngwrf??; nach dieser Anal z. B. von der 4ten Form ifÜH 

ero; im Atm. xfcrir xhl^ ^m mk sra^r «RTTT, ^t^ sn^ ^RT?T; hieher.|:laube ich 
die 2ten Psonen Sing. Par., in denen sich kein Charakter des Aor. zeigt, v?^elche also 
auch, zu der ersten Form gehören könnten, wie ^fSf neben qisr^, qfS neben qi^, 5r% 
neben smfH, ^ftf^ neben zfhrf^, ^f^ neben q^f^ ^ ziehen zu dürfen; indem ich sie 
fdr zusammengezogen aus ^^ u. s. w. halte ; vgl. oben ffpsnf^ und jrfiS neben ^^ 
(Sv. Gl."^) und noch aftj gtfi" («»« 55^) ?rfir ^tfir (gj) 5rf& 5fW& rffir tcftr wjjfnr 
ffer «Biftr («IW Atm.) Hf^. — Von der 5ten Form MPlNiq^ . — Von der 7ten 
Form pfe (Passiv) und f^g^ (von g^nach $. 164, 2, 1). — Von der Isten Form 
zogleich mit Guna ii^ iftjrf^ ijtsl^ W^ q?^. — Von der zweiten Form aqrfff 
^ (von sn vgl. §. 859, II und S* 811, 2). 

$.861. Potent, bildet sich nach Anal, von $. 81 9 u. Bern, mit Verlust des Augm. (vgl. 
jedoch S. 371 n. 1). I. z. B. von der Isten Form jjjrrgr^ q^mH «tfW^, gmrf Cvon w nach 

$. 59 0. gegen $. 57) H^; hieher auch ^[m^(Rv. II, 6, 2, 2 wenn Pada mit Recht ^sn^ hat, 
sonst Precativ), wohl auch ^«B>Tf^ ^^ u. aa. — D. von der 2ten die sogenannten ved. 
Precative ^g, xAini^i^, 7$RT«T^C™i* Rückkehr des j|y vgl. S. 382 n. 3) ^5znj^(^f- 
qro episch) gj^rf, ßfl^ni^ hi^ #4 (und g^ dafür s. Sv.) sRuf^, sft^TO sNr^ 
gt%»T öNrj^sitgir rft^pH^; jad 5^ (vgl. S. 382, n. 5), äzift (wt), wrT^ (vr) 
ßwrf, 5V?n3[^(von i^) OTiI^(Bbgvto Pur. I, 39 von m); mit Bewahrung der Lfinge gegen 
§. 810 Bem. ^ ^pn«! (von ^. — III. von der 3ten Form a) mit w ^hiw f^lt^r^; 
b) ohne 9 (vgl. S. 383, n. 2) Uj^a^(ji4 ^PüJrkrq^, {ndi dem er des Precat (vgl. VI und 
S.3Ö8 n. l)f|f^Rv.VI,l,27,3; vgl. S. 371 n. 1.— IV. von der 4ten Form grTO^hmi^ 
(für OjJhnmJl). ~ ^- ^^"^ ^^^ ^*®" ^^™ mffÄxTfl (Vriddhi nach Anal, des Pa- 
rasmaip.). — VI. von der 6teD Form miRi^HMf^ [tEmi *• ^^^^ '")i ^ftr^^ym (fär 
OT^^Hn^ vergl. DI). — VII. von der 7ten (oder anomalen 5ten vgl. $. 859, VI) 
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398 III. WortbOdung. 

$. 862. Imperat. bildetsichnach Anal. vod$. 809 n. Bern, mit Verlast des Augm. I. z.B. 
voD der IstenForm von vf ohne Gana in den starken Formen i m\{A ij^ ^ >|?R, da- 
gegen von Q^ sF^rftr *|"W^ Wrf jrtRT q^rw «psT mf&, von ^ softer ^ ^^^P3» 

gj ^* ^ ^nf^, ^ feClft «• n«- — n. von der 2ten Form gft:^ ^t^ oTIxIM^ srn^TT 
(öfV^ mit anomalem Accent VI, 2, 18, 5] Ji-eifUd . — HI. von der 3ten Form j^ns 
irqw fS ( ^«<^fi %)ii^ W53^ OTafcRS^ <j|e^6(<Ai lind mit Eintritt von ^ wie im Conjunctiv 
^fcng. — JV. von der 4ten Form mit Gnna und bei ir ohne dieses scfttjrg ^l u i fil l 
«TOT •fTO^cTm ^ Coder zu der 6ten F., vgl. $. 856), im iTOrW; Weher auch mit Ein- 
bnsse des einen i^ij^ n?^ ör^ jj^ smot (oder gehörten sie zur Isten Form? vgl. 
smoPT ); mit Eintritt von ^ wie im Gonj. (vgl. UI) 7f^ om^. — V. von der 5ten Form 
fTfingfe f&^ gfd^H ^^fsrmftT Mf^aieH ^f^^. — VI. von der 7ten Form g^. 

$. 863. Particip s. S- 837 und Infinitiv $.919. — Zur Erläuterung und 
Einfibung dienen die Paradigmen der Tafel zn $. 838, nämlich I. Par. von ^ ngt- 
ben«, Atm. si5nn »gebn«; II. ßrg »fallen«; III. q;^ (X. C. Gl.) „füUen«; IV. qV «führen«; 
V. ^ »machen«; VI. ?j^ »Blossen»; VII. to »kochen«; VIII. ^»schneiden«; IX. gm 
»leuchten«; X. ^j »gehn«; XI, fg;^!;^ »zeigen«. 

f. 864 bis 868. Precatw. 

§. 864. 1. Er hat folgende Endungen^}: 
Parasmaipadam Atmanepadam 

Singular Dual Plural Singular Dual Plural 

1 ^jmm zn^oT m^ ^ ^c)fe gW^ 

Bem. In ^Höft^ wird tör zu i; hinter Verbalthemen 1) welche auf andere Vo- 
kale als ^ frr oder Diphthonge enden , z. B. BR^ira ki^t^fedH . — ^) — aber ar- 



1) Die des Parasm. sind eigentlich die 4te Form des Aorist der Wz. m „gehn" = 
»»erreichen wollen*' = »»wünschen*' (vgl. S. 364» n. 1) ohne Augment (vgl. Aorist 4 u. ff.) 
und mit Zusammenziehung von utmIm^ ai^H in m^^ TOT. An diese organ. Form der 
3. Pson schliesst sich ved. fsT ^t^ (R^- V, 7, 7, 5) für ^^gmiT^ org. dü l M^rl^ (vgl. S. 391 
n. 2 und 4 und S. 389 n. 2). — Das Atmanep. ist eigentlich Potential der 4ten und 5ten 
Form des Aorist, nur dass in den 2ten und 3ten Personen statt der blossen Personalen- 
düngen des Imperfecta an die den Potential bildende Wz. ^ das Imperfect der Wz. ^ 
(ohne Augment) getreten ist (statt m^fT u. s.w. ^^TT^^, vgl. S. 377 n. 2 und $. 861 ins- 
besondre III und VI, auch z.B. den Precat orfm^^ mit dem ($.861» VI) erwihnten 
U i lf^Jl^ jf ^ in einem Satz Yv. II, 14); in der 2ten Plor. ist ^vor ^nach $. 66 eingebusst 
(vgl. aber Bem. im Teit)» in der 3ten ist organisch ^r^ zu ^pT^ abgestumpft (vgl. S. 366, n. 4); 
die vollere Form Jt\ 6ndet sich noch in ved. iJM^^H (vgl. S. 364 n. 1). 
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1. Flexion: Verbalßexion: Precatw. 399 

bitrfir — wenn sie auf q^ t cij^ g^^eodeo ond die Endansr durch ^ oder ^ angeknfipfl 
wird (vgl. $. 830, 2), z. B. mfe^äHsp^^der OiätgT^ (^ nach S- 32). 

§. 865. n. Im Verballhema wird 1) der Auslaut eingebüsst iü 
Themen auf ^y pnd den Wzz. ?5^f^ e^hJt (ved. auch ^^) ä^» z. B. 
von frmRT (§• 211) im Par. JtFTTZZiraH; <5^Q^<MWH.» A^™- ^^tf^?^ (Binde- 
vokal ^ §. 867), ved. Parasm. <i!^^^^H^^ * — 2) auslautendes ^ ^ ^ zn 

gr (vgl. S- 60)» z. B. von \^ UIWIMH,. 

Ausn. ond Bern. 1) im Parasm. wird ausser im Intensiv I der Auslaut zu n 

a) in 5j 5 ^ in feT m i^, qr ntrinken«, m ^efT, ^ »verlassen«, und ^, z. B. ^zmm 
TOTHiJ (aber qt nherrschen«, m^ji^M ) <<JIMH, , *ber von stt^ (Intens. I) d l ^mmq . — 

b) arbiträr in denen auf tn c^ ^ ^^ welche mit einer wurzelhaften Consonantengruppe 
anlauten (ausser wo a gilt), z. B. von i^ lOTTm^l^ oder rgrWFnj. — c) a und ir 
(vgl. $. 866, 5). — 3) beachte $.181 und $. 237 i). — 4) beachte $. 147, z. B. 
vop fr^ ahrKHj^; ^^ substituirt siif^ (auch im Intensiv I und zwar ohne Redupi.), also 
SJVTTH^; ET^ kat gar keinen Precativ. — 5) beachte $. 211, z.B. ncQTT^ oder 
jfmrcmTJT. — 6) ^nj^ (Atm.) kann auch aus jpxfR (X. C. Cl.) bilden, efifqjlei oder 
efOtTfärffk (§. 867). 

§. 866. HL Im Parasmaipadam wird 1) auslautendes ^ (ausser 
wo es derivirend , s. 4) 3- gedehnt, z. B. von f^ ^^\qiH^» von g^fof (De- 
Bom. nach §.212) chcJl^liyM,» von g g^T^nT ™ Intens. I ^l^fzn^rq;- 

Ausn. 1) Wz. T (II) bleibt hinter Präfixen kurz, z. B. pQ^ji^x^ [aber ohne 
Fraf. ^m^)2).— 2) ffer s. 5. 

2) auslautendes ^ zu f^, z. B. ^ Ish^lMH.» ^J^ (Intens. I) xjfl^- 

zrraq:')» ftn^ (Oenom. nach §• 212) Itir^^j i MM. - 

Ausn. Wz. fff (ausser im Intens. I), ;rrTT nach $. 148 und die auf ji;^ w^elche 
unmittelbar davor eine wurzelhafte Consonanteugruppe haben , guniren, also mmtf , 
aber Intens. z.B. von 1^ (nach $- 16) mf^^*), snrramn, von t^ «rm^JI^). 

3) auslautendes ^ nach §. 59 behandelt, z. B. ^ g=hl^lM^C » ^ 
M^IMH^* — ^) auslautendes ^ der dadurch derivirten Yerbalthemen 
(Causale §. 197, X. G. Gl. §. 208 und Denom. §.213) eingebfisst, z. B. 

von trfvT (Gaus, gq;) ^TiZJTHq: ^ (X ^) ^lüWi-L- 

5) gelten (auch für Intens. 1} $. 154, 2, 1 (z. B. von ^ n^TFePT^), ^ (z.B. von 

1) Z. B. von ffj^^ Atm. cntrfirähr, von ^^W Atm. ^'ftlf^ifidj oder ^^rftrÄl. 

2) Doch erscheint ^r^hnrT^ wird aber von ^ Iste G. Gl. abgeleitet, vgl. auch 9iTT^- 
infl^(West) 

3) Ved. xitff^a i M ^ (ohne :^ in der Reduplication) Rv. VI, 3, 45, 3. 

4) Von frf^^r ^f^^^rmrj, von wpm npfj^mq. 

5) Aber von ^^T (wo ^nach $. 141, Bern. 5J eR^üW^. 



Digitized by 



Google 



400 III. WartbOdung. 

tst^TBmnt), 3 bexfiglich ^j^^^ also fipmOT (vg«. $. 32), 3 und för 3 sUtt ä gilt 
oben I, also 3^^, (z. B. noch Taimg;, gw f|miMM , von ^TTCri (Intens. 1) m^zmR 
3an^ (von sra^ vgl. S. 32) srjmOT JOTO^). — 6) ^sr^ sf=l^ ^ können (attch im 
Intens. I) fflr Ofp^ frr eintreten lassen (vgl. $. 154,2,4), also sT^in^FT^ oder srnTPEFT*-- 
7) beachte $. 57^ 1 und Ausn. >) nnd 2 ^). — 8) 3:^ hinter PAiflxen ($. 24l7 i) 
verkürzt den Vokal, z. B. JETg^JT^'). 

§. 867. IV. Im AtmaDop. wird 1) die Endung (§. 864) gemäss 
§. 155. 156 mit oder ohne ^ angeknüpfl , mit ^ jedoch nur an jji^ 
(§. 155, B, Bem.), z, B. von is^ ^^J^ (§• 155) von qq; rj^ {§. 156, 1), 
aber von f^r (§. 155, A) srizpft?! (vgl. 2), von g^ (nach A, Ausn.) %^ 
(v|;I. 2 und §. 32) oder iriopft?!» ^^^ (mc^ §. 156, 5) ^r^l^ o^er 
ml^ql^l, von J15 il4)^«» aber von ^ nur olQcJl^l (vergl. §. 155, 
A, Bem.), oder ^^tS( {^* Ausn.). — Ausn. Gegen $. 155 können mit 
oder ohne ^ anknüpfen 1) q-, die auf ^, welche unmittelbar davor eine 
wurzelhafte Gonsonantengruppe haben, und die auf ^, die letzten folgen, 
wenn ohne ^, §. 59, z. B. (s.2) von ot yQqly od. >:qq^, von ;Ffj^ ^(^qiAl 
oder ^tftiffzT, ^ dl^cJlAI oder ^^. — 2) nach Vop. 3 (I) g ^ (I) 
Q und xfRC CZTRC ^1^ » welche, wenn ohne ^, nach §. 75, ihr 2f ein- 
büssen. — 2) der letzte Vokal der Verbalth., wenn gunirbur ($. % 
gunirt, z. B. ^ ^E^I^, %ri^ (X. C. CI.) %fRr§t?T- — Ausn. 1) 
Wenn nach §. 181. 237 jf abgefallen ist, z. B. von %fvRr ^fvifi^^flgf. — 

2) beachte §. 148. 1. 2; §. 149, 1 und 4 (wonach von ftj TH^). — 

3) nicht im Desiderativ. — 4) wenn ohne ^ (s. 1) angeknüpft wird, wo 
$• 149, 1 gilt und in den Wzz. auf TS ^^) oder Consonanten, z. B. von 
W ^^ftq* (vergl. ^ in 1 und ct- ebds. Ausn.), von ^^ IV (§. 156, I) 
j jf^Al (S. 65), aber von I mit Bindevokal ^f^rSt^T* — 5) jpq; ar- 
biträr zu JT ^^jMtzT (S- 68) oder Ojii^% —% — 4) gilt §. 149. 

1) Z. B. von ^ *JlM*JL, gj g?m^, aber von ^ ^Simf. 

2) Z. B. von ft^^termjj. 

3] Ved. wird a) nach $. 865, 8 Ausn. und Bem. 1 entstandenes Ü^TT^ in m? (vergl. 
%, 32) zsgzogen, z. B. 3^ TT^ (jf), 3^ ÄcHT^, «RifSlWIN'JL ('SIT)» ^PJ (von 5T); -^ b) «nmrT za 
^in itrT^ffir ^mm von J^(nach $. 866, «), vgl. $. 861, II. — c) eine poriphrastiscbe 
Form (nach AnaL von $. 844) gebildet, in qrSTTt fjhmq . 

4) Ved. dagegen ^^ [z) Yv. 8, 53. 

5) Ved. auch mit Bindevokal and dann nach Analogie von $. 154, 8, 5 fnnlhr. 

6) Ved. eben so J^^W vcm q:][^ (neben q^hr) und von ^zugleich mit Dehnung (^- 
»rhr neben ^mIu). 
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2. Flexion: Verbdlßexion: Futurum L 401 

3 und 5. — tf) beachte §. 154, 2, 1, Bein., wonach ^^flsnft? oder 
vrf^sfift^ % — 6) beachte die phonet Regeln insbes. $• 62 ff. 

f. 868« Im Parasm. fiÜU Aeol auf ^t iii ^^r Endong', im Atm. auf die Sylbe 
hinter \ der Bndang, %. B. ip<ffT^ igBBT; qiffer, 5#VTq^ aif^e^JUlfil g#*Tf^*). — 
Zur Erliotening a. Farad« auf Tafel zu $. 838^ laaidieb nr. I voi Q^ nkassen« ; 
n. TOD ;$V nfflhren«; m. von f^r ngebeo^. 

S* 869. Futurum I^ (eigentlich perijfhrasticum). 

$. 869. L Aas dem Verbalthema wird ein Nomen agentis auf 
oxytonirtea fr (ygl. S. 162) gebildet 1] dieses Suffix tritt gemäss den 
Regeln in $• 155 und 156 mit oder ohne ^ (^) an; ausserdem noch 
arbiträr wie $. 867, 1, Ausn. 2^)/— 2) der letzte Vokal des Verbal- 
thema wird, wenn gnnirbar, gunirt, mit denselben Ausnahmen wie in 
§• 867, SS, Ausn. 1. 2. 3. — 3) beachte die phonetischen Regeln, insbe- 
sondre $. 60^) und S. 62 ff. — ; ferner $. 147 und §. 154, 2, 1, Rem. 
und §.211; ähnlich kann ^q; auch aus ^rrfTT (X. G. Gl.) bilden. Auch 
gilt §. 149, 2. 3 und 5 und §. 865^ 1. — 4) beachte §. 789, V be- 
züglich TT, und bemerke, dass cf^q^ auch Parasm. bilden kann (vergl. 
$. 857, U, 2]. — IL der Nomin. gen. msc. Sing. Dual. Plur., beziiglieh 
?n W^ fTTif^ (▼{[)• $• 754), bildet ohne weiteres die 3ten Personen der 
entsprediendep Numeri sowohl im Parasm. 'als Atmanep«, also z. R. vom 
Verbum ^^ 3te Ps. Sing. Par. Atm. ^ijf^. Dual. ^{f|^» P'^« 2;|fH|^^). — 

1) VeA Ton g^ 5^ (ygL §.797, V), m^ (inlens. U tob ^) regelr. MW^tflM 
(wo Pada aber ^RfO^ in welchem Fall es Potent eioes aaomal redupL Aor. 5 wSre , ygl* 
$.861) und mit Zszhg der RedapL (Tg^ S-B37) ^rf^fi^f^. 

2) So pft in den Veden, aber II, 1, 26, 7 ^4f|[. 

3) Nach Yop. noch arbiirfe » 3 ^ >j ^ (1) «9 (I^) ^ (II); ^gl« Si 402 n. 3. 

4) Im IntensiT I wird VT ^ d^ fiV Tor dem BindeTokal eingebüsst; nach Yop. jedoch 
kann es anch wie seine Wurzel anknüpfen. 

5) Eben so z. fi. nach $. 155 von fis fmj |[rn^T |pn^, ron ^ ^rtj n« s^ w. (nach 
§,867,1, An8n.2 J^m oder <ßldl n, s. w.), yon (aOe ozytonirt) aj^iffsRIT, «p «RTT, ?{ fTf|rn * 
oder rrf^, fcT mm ($. 60)7 nach $. 156 q^ tmrr, ^ZFJ «PtH oder ^S^JtT ($. 150,3), 
2«r (Tgl. $• 211) ÄtfTT oder xiVfw oder ntmftm; ^ (X. C a S-208) «sfi^fi^ ($. 60); 
aber nach S-867,8, Ansn. 1. 2. 3 drfm (Intens. )l. S« 181) iHir^m (dagegen roa Intens. 

I mit Gana ÄÖf^), g5?rf&q[^ Besid. <M^ft | (5HI, von ^ m^ oder *^|fsfdl ($. 156, 9 

und $. 66, 4), ton iTf xrter (§• 66, 5) oder nf^cTT, ton n jm, wr *(Ihi, fiR[^farf?im, 
315 3>u[faHi oder :OTtfäm; f^r (8- 149, 4) «rw; «ach J. 66, 5 (vgl. S- i56, ») ^ ^tiVT 

(TrommiillU. 51 
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III. In den Isten und 2ten Personen treten an den Nominativ -^ (s. II) 
die entsprechenden Personen des Präsens der Wz. ^gf^ (II) ,,sein ^Y^r 
welche nach $• 127 ihren Accent einbössen mussten und auch als die 
orsprängliche Zusammenrückung Zusammensetzung wurde, accentlos blie- 
ben. Das Schema ist demnach (vgl. §. 816. 819): 

Parasmaipadam Atmanepadam 

SiDgalar Dual Plural Singolar Dual Plural 

Bem. Beachte die phonetischen Regeln §. 22 fil; — aber $.41 
gilt nicht, wenn ^ ohne ^ anknäpft fvergl. §. 156, 5), z. B. i|Q^|b| 
(aber qf^Cff^rlT)- — S. Paradigma von rft „ßhren*^ auf Taf. zu §. 838. 

$. 870. FiOitrum /7. 

$• 870. I. An das Yerbalthema tritt das Präsens der Wz. ^[^ 
„sein'% nach der lY. G. QU flectirt ^g1. §. 794, 2), mit Verlust des An- 
lauts (vgl. S- 800), also H ll f^ w. s. w., ^ u. s. w.*). — 1) diese En- 
dungen treten nach denselben Regeln wie §. 869, 1, 1. 2. 3 an. Ausn. 
und Bern. 1) Bindevokal ^ nehmen a) (gegen §: 155) alle Wzz. auf ^ 
b) (gegen $• 156, 1) ^r]^ und im Parasm. nTj;;'). — 2) können (gegen 
S. 789, V) auch ^ ^ spc (beachte $. 156, 2) und ^o[e^ ($. 156, 3) 
Parasm. bilden. — 3) beachte §• 32, z. B. von ;s^ Par. d^|^|fl|» Atm. 



jtCT oder ^^f^dl, Ton sr^ ?T55T; nach $. 147 tod «ra^ frfifrTT oder ärTT, yon ^SimT 
(S. 156, t), 9m and cnm; nach $. 154, 1t, 1 Bem. (yergl. %. 156, 1 nnd S- 66, 4) ir?T 
oder ^#r; nach $.211 qftrrTT oder ^rnifim; Ton «R^CRftm oder mPTförTT; nach $.149, 
«, 3 nnd 5 5^ sfJT ?feT oder (rgL $. 156, 3) ^fSlrTT, jTfwrr; nach $. 865, t d^r^lj^H I 

^Hvm, Ton «J *4H|Rm, ^(▼gl S- 156, S) eh^lRH oder ehfS^H I ^ oder ^^\\ . 

1) Ep. erscheint auch wie nach II fm die 2te Ps. Sing, der blofse Nominativ tolsidl . 

2} Wörtlich also z.B. i:q[^ „hasaen" -)-WT^ (= hmfk $• ^6>3) „hassen sein gdio 
ich = ich werde hassen«« Tgl. S. 355, n. 3. 

3) Yed. a) aach ^ (nach Wilk. auch gewöhnlich, ygl. S. 401 n. 3) in TTf^SOn nnd ^ bis- 
weilen (vfltdmPl ), ferner oT, sogleich gegdn $.867, 8 mit Auflösung von {^ in OT,erfdBzrO sUtt 
mm^ (nach $. 60); — b) mit s sUtt ^ H^^mfrt . — Epi«ch 1) (gegen $. 155. 156) a) mit 
^ SRT^ S(|C|[^ ^ a^ ^ öl^; b) ohne ^ STf (zugleich mit Anwendung von $. 154, 1t, 4, 
Ausn. jnw^). — 2) slßterO iron iISL(^8^« S- i^7); — 3) von TT^ JT^IÄ. 
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2. Flexhn: Verbalflexion: CondüionaUs. 409 

\\^ u. 8. w. ^). — II. es mit Acut anf deo dem q^ der Endung fol- 
genden Vokal, z. B. ^«criM (von ßr) ^Q^vsl (von ^) ^TfferfW [^ 
Gans, von u[, §• 197 ff.). S. Paradigma von Wz. ^ ,,fuhren^^ auf der 
Tafel zu §. 838 

Ben. Episch a) qi wtqm*! statt Oj^^. — b} erscbeinl Potent. Ful. (nach Anal, 
von $. 810 Bern.) y^ (von 5^). 

^. 87i. CaruüHonalis. 

$. 871. Dieser verhält sich zum Fut 11 genau wie das Imperfect 
(vgl. $. 808) der IV. C. Gl. zum Präsens (vgl. Parad. auf Taf. zu §. 825), 
wie z. B. von H^^^ | ^^ (IV) SRIRJH: "• «• ^-^ »o z. B. von Hloim i l^ (Fut. 

II von ^) u. s. w. srnfersEnq; u. s. w. % 

Nor kann Wz. t (Atm.) mit Prüf, ^tfil in Bed. niesen« anch in substitniren, wel- 
ches «T in 7 verwandelt (vgl. §. 847), also mStax oder ^un?^. — Es föllt Acut auf 
das Augment und wo dieses (nach Anal, von §. 808, Bern. 4) vedisch oder episch 
fehlt (vgl. episch MfdMifeoiM ^ Mfd [ mfcci*j[ ) wie im Fut. II auf den Vokal hinter jj, Ved. 
erscheint Conjnnctiv »l^m i ^ (Bv. III, 6, 23, 5) nach Anal, von $. 811, 2. — S. 
Parad. von Wz. ^f »fahren« auf Tafel zu $. 838. 

f. 872 bis 884b. Passivum. 

§. 872. Das sanskrit. Passiv bezeichnet L Passiv xar i^ox^^y 
wo die durch die Verbalform bezeichnete Person Object der Handlung 
ist, welche der Verbalbegriff ausdrückt, z. B. „das Holz wird gespalten'^; 
IL Passivum reflextvom, wo die durch die Verbalform bezeichnete Person 



1) Ebenso (vgl die B«p. S. 401 n. 5) riWJlR* irÄ; ^^MJ l Pl Öinr ( <OmiPt oder ^- 
anfk) irf&Bmft; dagegen »r^mifa nach S- 870 Ansn. 1, a; Hl^MIlfir oder dpmPi ; 
UKKfrfn; qvzrrf^; W>tmiR [ (beachte %. 156, 3 und $. 870 Ansn. 2} ^0^ oder fjUl^wii; 
ifttmiPl iftPimiBi lÜMitüwR ; ^ ^Omifq ; Äßif^nr (ÖßlfSjOTfir); nach S.401 n.4 von 
ÜT^ ^ l f^mif*< (vgl rif^Mifd yhbh. III, 840, und §.169 Ansn. 5), OTtf&fTOTrft; mwif^ 

JTTf^cnSr, AwTÄ (S- 65) 'jf^onftr; nanfe, »flmiRi , farfgwrfir, >AU^[dmiPi i oder 

^urf&O, «n^nf^, ^ronft, flfdUJlfil oder ol&Ulfli; cTVnA, von SF^Qfisnf^ ($. 32 Bern.); 
«vnft oder «TOXft ; ^finm oder q q n ( üMJ ( (M , cffftÄ oder ?»fFTf&Ä , JWtßr, <qf snf^, 

jijfmfir oder riRiM»(q , srfaronftr, <r^(^miP(, ^Hwär, nf^Mi i tl^ (S- 890, Ansn. 1, a) 

gftWrfJltM , mf%^ oder m^c^, und nach $. 8f0, Ansn. 2, s.B. olc^lPl , STf^fär; nach 
§. 870, Ausn. 1, b ^t^Mf r fa irftwmft (aber jf^r). 

2) Ebenso von ^Külflf «ir^HL "• ■• w. von stwiifn VsTQlTq^ Ton ?to *«W u. s. w., 
Tgl. n.3. fWrf^wnjL (▼on ?) 5 ▼on JTT^T (Intens. 1) «sOffSR. 
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zugleich die bandeloda uod wirklich oder solieiabar leidende i«t, z. B. 
„da6 Holz wird durch sich selbst ^gespalten (sc es spidtet sich)''; UL das 
Impersonale, wo die Verbalform gar keioe Person weder als thätige noch 
leidende bezeichnet, sondern nur den Zustand, ^eichen der Verbalbegriff 
ausdrückt, z. B. „es wird geschlafen''. 

$. 873. Bemerkungen und Ausnahmen eu $. 872. 

§. 873. 1) das Reflexivom wird ausge'drfickt 1) durch die active Form (§.788 
bis 871): a) sobald das Object der Handlung besonders bezeichnet, ist, z. B. fRft;2izTT 
fScimH : »sie umarmen sich einander <<. — Ausn. «) dberhaupt r^ia d^r Bed. »sich 
kasteien«, wenn ciro das Object (z. B. HM^m^ , vgl. $. 874) und ^Hud ^C^gl- S- Ö75); — 
?) ^^ ^ ^^ ^9 '* ^' ^ (^Srl- $• 3'7S) n^: qir: »die Kuh niloht" (= giebt 
vermittels! Gemollten Werdens) Milch«'; r^^ak q^wuTi^Ji t »der Feigenbaum reift (eig. 
bringt vernuttelst Erhitztwerdens zur Reife) Frucht««. — b) wenn das Subject das 
Instrument, wodurch, oder die Sphäre, innerhalb Reicher der Yerbalbegriff sich voU- 
zieht, ist, z. B. siRiRtt^nft ^<ls8 Schwerdt C>>ur Instrument) schoeidet<<, m\S{ cp^ 
nder Topf (Oertlichkeit) kocht««.— 2) durch Atmanepadam a) in ^ ij (VI) m (VI) 
IT (VI) und ff^, z, B. ro fe^ (nicht iStm §• 874); Aorist Hd i \^i C«««!» S- 6*8, VI 
nicht neiiflh t f^ S* 378) »sich hinwerfen««. — b) in Verb^lthemen, welche »schmficken«« 
bedeuten, z. B. ;|sih m^ (S- 3^^)> ^J^ C^* ^^ ^1) «^^}pr C^or. nach $.858, IV), 
»sich schmücken««. — c) in Desiderativen , z. B. f%q^i|^ uRirfirtfv^ . — d) oft, 
wenn der Handelnde gleichsam nur das Instrument der Handlung , z. B. trfr <e|njj^H 
»U^6h ' i ^If^ »OB schlingen sich Dornen um den Baum«« (= es macht (jemand), dass 
der Baum durch Dornen umschlungen wird). Ausgenommen sind hier, wie $. 789, 
I, % die ,welche Parasmaipadam bleiben, also äHvalH. — &) dos inpersonale wird 
nur in der 3ten Person Singularis gebraucht. — 3) vedisch dient oft Atmanepadam 
zur Bez. des Passivs überhaupt, vgl.. SL 405 n. 10. 

%. 874. Zur Bildung der Specialformen ($. 793) tritt* an das in ein 
Passiv zu verwandelnde Yerbalth. acuirtes 7\% z. B. von ^^ ^!^\ — 
Bern. 1) auslautendes ^ [ausgenommen wenn es deriviread ($• 198. 208. 
213); dieses fällt ab) ^ werden davor gedehnt, z. B. f^ ^^^ ^ ;f^« 
aber qrrf^ (Causale von ^ §. 197 ff.) grof» Hffef (^on ^) HTogf'). — 
2) auslautendes ^ wird f^, z. B« «jr f^- Ausn. Wz. ^ und ^tHT und 



1) Genauer gesprochen (vergl. §. 876) wird es mit dem etwas anomal fleclirten Atm. 
der Wz. !n ngehn** zusammengesetzt, also wörtlich z. B. ^ z n „ich gehe mich in Schla- 
gen = ich werde geichlagen'* (vgl. Ueber das Y^I^^^I^isb <ler ägypt Sprache zum semit. 
Sprachst S. 187). 

2) Von gifq^ (Desid. von ^) gg?^, 5ih}^(Intcns. I) sftijj. 

3) 57fq (von ^) ;rnai, ^f^ (X) ^; .^nft (Denom. von ^TTJTJ^S. 214) qua. 
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Wzz, auf aoslautentfes fs mit einer warzelhaften Coosonantengruppe davor 
werden giinirt, also ^ und z. B* von ^ ^E^^t aber z. B. :^p^ ($. 241 
Bern. 5) regelrecht ^'f^^4> — 3) auslantendes ^ wird nach §. 59 be* 
bandelt, z. B. 75 ?M, c[ r^. — 4) gilt $. 154. 2, 1 (z. B. fexzr) ')» 
2 (z. B. ?|^)«). 3 (z. B. f5[nsZT (vgl. $• 32) ;^), 5 (z. B. 3^21, mit Be- 
acbtung von 1 ; ^rZT ')}• — 3) auslautendes ^ und die Auslaute in 
t^r{i,\ ^Mt ^<at werden eingebüsst, z. B. von ^RJZT (Intens. U von ^) 
%^f SCft^ ^t^- — 6) a^ »^y^«^ 5rc5r- — 7) igq; 51^ rPT ^T^*) 
können ign^ in ^\ verwandeln, also 13727 oder W[[^• — 8) ;3^ (von 
3;g) verkürzt hinter Präßxen (§-241) das g;, z.B. ^V|<a> — ^). — 
9) i^fq^ kann das Passiv auch aus dh \ {i\ (X. G. Gl.) bilden % — 10) 
beachte §. 57, 2; 181; 211; 237 H- 

$. 875i Ausnahmen »1 $. 874. 

$. 875. Im Passivam reflexivam 1) acuiren die Wzsylbe (analog ^er IV. C. Cl. 
§. 794, 2) a) tx^ nnd ^; letzleres jedoch das 7, wenn das nWinden« zu einer 
heiligen Handlang dien|S). — h) nnd hahen lugleich Cg^gen $.876} die Bndongen 
des Parasmaip. ra m, also ^^zK^ CS* ^'^^9 4)- — O srbitrfir die, welche vor 
dem passivischen jj einen Vokal haben, z. B. «nr oder ^, ^ oder sni^ [nach 

$. 874, 7 von jf^). — 8) nehmen kein ^^ sondern haben nur Atmanep. f^ ^ g;^ 
Z[7^ (l. IX.) ^f:^ (I. IX.3 7^ \ die Yerba, welche durch dirivirendes t gebildet sind 
C$. 197.208. 213) und — sobald sie ohne Object siehn — die, welche (nach §. 7^9, V 
und $. 790) das Activum durch Almanep. ausdracken, also z. B. Präs. Sing. 3 3-0^?^ 
^ ^:v u^ oder ijmih ; icq-c^^H C^ach §• 2t3, auch Pass. reflex. des Cnusale); 
pW. 3 fä muk (S. 790, 11)10). _ 3j fceachtc J. 873. 



1) Ebenso fSrar ^ ^tbi u. s. w. 3S1CT. 

2) Für ^fi?T (von ;^) findet lich oft ^(^. 

3) Ebemo 3^ u. s. w. 3ST (§. 32), S^, ffr, ^ (aber vcd. auch ZRir), aW. 

4) Ved. auch QPPT^XT^: 

5) AehnKch Ted. von ^nj^frwr. 

6) Also 9i«ar oder nach 1 errmST. 

7) Antritt Ton E[ an die Specialform des Acut in ^r^n s. S- 235. 

8) Ved. auch aa. bisweilen, z. B. traSk ^^si^. 

9) Nach der Sk. in Caosaibed. 

10) Ved. auch fär eigentl. Pass., z. B. ip^ iTf^ 5T^ sTf^ (tou jT Ted. für n „preisen««); 
^f^jf (filr 0*17^) ^ (yon ^ Tgl. $. 795>, ^r^ (^ 1. C Cl.) und ohne ff \%. 813, IV) 
m^; ebenso Ton Intens. I ghjar; Ton n {IX) i|m; Ton ^ (V) ^; %a; Ton fe^(l) 
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§. 876. Ao das nach §• 874 gebildete Thema treten die Charakte- 
ristika des Atm.^) ganz wie in der IV. G. Gl., so dass die Specialff>rmen 
des Passivs (abgesehen vom Accent, vergl. jedoch §. 875, I) ganz einem 
Atmanep. der IV. G. Gl. gleich scheinen, also z. B. von 7^ IV. G. Gl. 
(s. Parad.) Passiv Pr. Sing. rT# r^^ u. s. w.. Impf, ü'^^ u. s. w«, 
Imperat ;q?^ u. s. w., Pot r<<güj u. s. w.*). 

§. 877. Als Perfect dient. die Form, welche das Yerballhema, von 
welchem das Passiv zn bilden ist, im Atmanep. (nach §. 826 bis 836) 
hat oder haben wurde, z. B. von fg^jj (^i^$| u. s. w., von 555; z^^ 
u. s. w.'). Im Perf. periphr. (§• 835) Älent Alm. von 55rEC ^ ^]* 

§. 878. Die 3te Si. Aor. wird bloss durch Augment (nach $. 808 
und Bem.) und Endung ^ gebildet, z. B. von "ssm dblitlfM » 

S, 879. Ansnahmen und Bemerkungen in $. 878. 

$. 879. Die Form, welche sie (nach §. 839 bis 858 oder §• 883) im Alm. 
haben oder haben wflrden, nehmen 1) im Pass. reflex. 1) die in §. 875, 2 anfge- 
zählten, ausser ^, welches arbitrir (ausser wenn Objecl dabei), also z. B. frfv^RTTT 
(S. 858, IV) oder wsriirs oder mnf^ (S- 883,' 1. 2), w^VS C§. «56, vergl. mit 
§. 155) oder ü^irdtf (nach §. 883, 4) [aber ^r^ (vergl. $. 88Cr) oder fiu^ff 
(§. 856, 10) oder ^ijnf (5. 853, Bem. 1), jedoch nur towtt oder fi^iv JW^^f ^0 
das letzte Wort das Object], tjjjfag CS- 855), 3<i^<|MT^H (»«cl» S- Ö58, IV); von 
^ (nach $. 147 und %. 856, 5) toNctT, m^ (nach\ 856) oder awjiff^ (nach 
$. 883); — 2) isn fifer 5 CO 5 tf ^ff? TO unil ?m (IV) und — mit Objecl — 
ctW, also Sing. 3 fn^OcT (S* 856, I Ausn. 2), vergl. $7858, IV, b; $. 856, 3, 2 



fq^cTTT ; mit ^ sUtt IRT (vergl. a. a. O. und S. 366 n. 4) und dieses durch ^ angeknüpft 
(wie im Pf. §. 830) R [ Pg^ ; ebenso f^iS^I^ und von g (V) gpit (für g^) gferf ; von 
^ (V) sq[ilir (NB. Accent und Tgl. $.802,11) ^/^tkqj und nach dieser AnaL auch ^ in 2. Sing. 

srfiröl^; ebenso you tt 2. Sing, mfm; — endlich 3. PL CV^?r; — auch ep. «fu Rl%IU. 

1) Episch auch 'Parasm., 1. B. WTOfH, MU^ l Rl ^ ^ f&O^g {;|), J^hlfÄ (^), g^«T, 
k\^fd (für ^T?5l^ = ?rSI^ s. S. 405 n. 2), aorfn, ^"«jlSj i^Irl (ST^ $. 874» 4); — ebenso 
Tedisch f !nreh[. 

2) Dagegen yred. :^^ 5^^ gegen S 8i4, «, Tergl. §. 853; ferner nach $.75. 
Bem. JJTilte^ für ^mt[0 ^on Ted- jnj^fur srg nach §. 874, 4. . 

3) Ved. bisweilen mit Acut auf der Islen Sjlbe ISj^h ^^. 

4) Also q^ (S* 826, 4; $• 829, 3), nach Vop. aber auch mit regelm. ReduplicaüoD 

^^j «tir, Wk u. s. w. (s. Parad. auf Tafel zu $. 838}. 
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and 1, Ansn. ft ^g^ mc^r (vgl. $.856, 1); TjfL $. «58, IV (mit §. 845) nnd Vffl, 1, li ; 
«qm cr;^!^. — 3) arbitrir (ausser den nnler 1. 2 fallenden), alle Themen auf Vokale, 
also a. B "von ^ wfjff (vgl $. 880) oder ir^ (§. 856) oder iraiTffJ? ($• 883) 
von I ^Tft (i 880) oder ^fT oder wfTOT (S- 856) oder wjrft^ (§. 883). — 
4) vergl. $. 873. — 2) überhaupt rfj^'üi der Bed. »(durch Reue oder Kummer?) 
gequfilt werdentt, also fr^jcrr (S- 856) ^). 

S* 880. Vor dem ^ (nach %. 878) werden 1) auslautendes jr ^ 
i^ zu ?5fr nnd hinter diesem so wie ursprünglichem ^ q^ eingeschoben, 
t. B. von ^ jbld^l^f ^ ^EHiITi^; 2) auslautende andere Vokale (als in 1) 
▼riddhirt (S. 9 und vgl. S. 60), z. B. ßr SRUfzT. ^ft S^T^rißl, ^ dblM l folt 
y *l«ftl l ^ » ^ ü^ l Q* 3) inlautende gunirbare Vokale (§. 9) gunirt, z.B. 
S^ ^EFarf^* — 4) inlautendes sr vor nur einem wurzelbaflen Gon- 
6onanten gedehnt, z. B. z^i^ iERnfR* — ^) derivirendes ^ ($. 198. 208. 
213) elDgebüsst, z. B. von efnf^ (Gaus, von ^) db|ef^|Q. 

%, 881. Aosnahmen- und Bemerkungen zu $. 880. 

$. 881. 1) gelten dieselben Ausnahmen wie §. 867, % Ausn. 1. 2. (ausser 
S. 149, 1) 3, z. B. nach 2 (J. 148. 149, 4) ^if^ wnff «»nft (aber gegen §. 149, 1 
ViRTfsr]; femer §. 149, 5 also ^sr^fsiT ; aber ^, wenn ohne PrSfiz ($. 241, 1) braucht 
keinen Nasal zu nehmen, folgt aber dann $. 880, 4, also frcrrfuT oder fr^Frrfu, aber 
a. B. nur grofm. — Dagegen gilt nicht §. 150, also tittunf] (nach $.880,2). — 
2) Themen auf 9, und die Wzz. i[[^ ^K?t hSt bussen ihre Auslaute ein. — 3) 
gegen §. 880 wird nicht gedehnt in den $. 154, 1 erwähnten Verbalthemen und 
deren Intensiv I, z. B. frrrfir «^fif «sTf^. — ^) arbitrfir wird fr gedehnt in den Cau- 
sallen (auch von Causalien) der §.199 Bem. 2 und $. 202, Ausn. aufgejsAhlten , so 
wie von snn (nach Vop.; Sk. erlaubt nur Kttrze), ^*) »ersehnen«, w (IV) 2) ^^^j »äj^ 
"^^ T^''^ '"^ SF5 ^«nd von fffj^ (X) gjj^ (X), nach einigen auch in den Cau- 
salien der Intensiva II von diesen Verbalthemea, z. B. von ^rfg «rsrf^ oder fr^rrf^, 
sirfir Wffft oder ws[rT^; «dUllf^ oder iRnnff (Sk. erlaubt nur das letztere) toI^ 
oder nch i p^ (vergl. Fut. F). — 5) i;^ kann den Nasal einbüssen und muss dann 
S- 880, 4 folgen, also w^ oder «inflt; ^bildet ncnl^ oder «irfv; Caus. von 
^ »kleiden«, 9^^ oder frf^ (nach aa, auch 9^); Wz. ^ substituirt ttt (arbilrir 
lünter frÜT in Bed. »lesen«), also (nach $. 880, 1) «mf^'). — 6) in nicht augmentir- 
ten Formen kann Acut auf die End. ^ oder die erste Sylbe (vgl. $. 851) fallen, im Rv. 



1) Ved. auch aa., z. B. «rfoi? nward gepriesen*', !T^? „ward geboren". 

2) VergL §. 203, Ausn. 

3) Dacak. p. IG hat «sftfir (von «r^ Tgl. $. 841 und S. 393 n. 6), aber z. B. Rt. I, 
51, 15 regelt. «60^. 



Digitized 



jby Google 



408 m. Wartbikhmg. 

habe ich nur die letztere 'Aecentaation bemerbl, z. B. ^r0 «nf^f (tber St. als V. L. 

882« In den übrigen Personen (vgl. §. 878) des Aorist dienen die 
Formen, welche das Verbalthema (nach §• 839 bis 858) im Atmanep. 
hat oder haben würde , z. B. von q^ (nach §. 855) Sing. 1 iiq(AKl » 
von g^ (nach §. 856) dblrjf^M ^). 

$. 883. Aasnahmen uod Bemerkungen zu $. 882. 

$. 883. 1) die vokalisch auslautenden, so wie ^ 7sr 7^ können auch die 
5te Form des Aorist (§. 849 ff.) nehmen; das Yerbatthenm erhalt dann aber die 
Gestalt, welehe es in der 3ten Sing, nach $. 880 and 881 hat, z. B. von u nach 
$. 855 fMßrf& oder Cnwi» Anal, von ^wift §. 880, 2) fWTf&f&, von ^9^ oder 
^srf^ (S.856,7)oder ymPR ($• 881,4); ^«^ ($.856,5«)) oder"^(nach !B^ 
$. 880, 3) ii^Rtifa ; ir^ 'OTifH& ($. 855) oder OTTf|f& (S- 15^» B)- — Bern, zu 1. 
Die welche nach §. 879 auch In der 3ten Sing, nur oder arbiträr Atman. nehmen, 
können ebenfalls dieser Regel folgen (vergl. das.)* — 9) ausser im Passir reflez. 
(vgl. $. 879) haben die Form 1) des 4ten Aor. ?zrT ^ ^ bT sr^ — ^) f^ fSsT VI^ 
(welches auch ans crnf^ X. C. Gl. bilden kann, vergl. 3). — 3) die Verbalthemeo 
auf derivirendes t (§• 198. 208. 213). — Bem. zu 2. Die Yokalisch (auch aaf 
derivirendes ^) auslautenden können wie in I auch die Form, welche sie in 3. Singr. 
haben, snhstitniren and daran die 5te Form knfipfen, und die auf derinrendes t kön- 
nen dieses entweder einbflssen oder guniren and (nach g. 60) in 9^ verwandeln, 
also z. B. nach 1 9901% oder (^^Enfd) «WiRlRl C>b^ ^ Reflexiv ^^ Aor. IT), 
OTrf&ft oder (frenß) fPmf&f& C«t>or Refl. wfixfüh Aor. 3), OTrfsrf& OTHTÄft (von ift&) 
OTnJTftft; von in& (Caus. von ;j^) frMTßrf& oder wmsrf&f&; von ^ (Caus. von sjJT 
vergl. $. 881, 3) irwfW oder ^1^^(3(51 oder fR(jTßrf& (oder f|^u*<ßf5 Vop.). — 
3) vergl. $. 873. 

$. 884. Die vier letzten Yerbalformen (§• 864 bis 871) folgen der 
Anal, von §. 882 und 883» i und Bern, zu 2'), nur dass für ^^ (gegen 



1) fed. auch mit Endung ^ {jt^) für ^f?T (3. PI.) wpTS[^ (^^ «^jpj^ (O^ von 
^) g W^üq^ (vergl. S. 383 n. 2 und S. 389 n. 2), und gegen $. 856, S voik z^^ 7te Aor. 
fr^;fRr.nach Anal, von $. 865, !•, oder mit Bewahrung des nrsprunglichen :Tnach $.883,1. 

2) Ved. Conjnncüv Aor. 1^ (§. 860). 

3) Z. B. Prec. von qg qf^J^j], von g^ 3?ghr; aber (vgl $. 883) von ajf ij&Ar oder 

mfOTfer, von ^8. Text, von HTJ pffter oder «ffSÜkr, von vn^ U^IÄr oder mf^oW; 
WraW oder WfOT^, rnfSHTO oder HTörfi^, Slrf&fifer oder StHTfoCT^, saißrfflir oder 
SffmfiraW. Fnt I 5f5m^ fi^WT^, «fem^ oder HTfäTfllt, ^sm^ oder Enfscm^, ?3^ 

<f3lHi<, u^m^ inf^fTT^, wTmir wifÜH i ^ , mfaffi^ msriäfO^, suPfü^ siRßm^ m- 
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§. 883, vergL mit §. 881,4) sm; nur da eintreteo kann, wo es im pri- 
mären Verbalthema eintritt, also z. B. Fut. II, Sing. 3 ^(H^rt V:J|{H^ri; 
dagegen Precal. (§. 865) sriwfe oder y|(Hyl«- 

9, 884 b. Allgemeine Bemerkung über den Gebrauch der tweiten Person zu ^-'788 bis 884-. 
$• 884 b. Wenn bei Spott der Gedanke zweier oder mehrerer Angeredeter mit 
der Wendung »du (ihr) denkst (denkt)« durch das Yerbum qqr^ (IV. C. CL) eingeführt 
wird (wobei das Sanskrit, seinem gewöhnlichen Sprachgebrauch gemäss, das, was die 
Angeredeten denken, in der ersten Person (als deren direkte Rede) ausdrAcken müsste), 
so wird zpT (IV) in der Isten Pson Sing, gebraucht und das, was die Angeredelen 
denken, in der 2ten Person, z. B. i ^ i q;^ i «V^]qq^ i i?^H i wörtlich ngeh, ich 
denke, du wirst Reiss esaen^ aber spottend, im Sinn ngeh, du denkst, du wirst Reiss. 
essen << (es ist aber keiner mehr da, oder etwas ahnliches supplirend). Wenn jedoch 
die 2te Person durch nstH CS- 773, YQ bezeichnet wird, so findet die regelrechte 
Wendung statt, z. B. i ^ t nsTR i »T=aH i V\^sH • ^^^ • »^®^«> ^^ meinst, ich werde 
Reiss essen». Wegen Accent vgl. §. 127, 2, 9 Bem. 2. 

§. 885 bis 907. II. Partieipia. 
§. 885. I. Endung ^[^ bildet Ptcp. des Parasmaipadam im Prä- 
sens^) und Futurum II ^); Endung i^Tf (wofür im Präsens der Uten Con- 
jugation {$. 789 bis 806) 951177 eintritt^]) Ptc. Atmanepadi und Passivi 
im Präsens und Fut IL — Bem. An ^^nf^ (II. C. Ci.) tritt im Präsens 
fcT statt «TM*), also «IMIh- 

$. 886. Ausnahmen und fiemerkangen za ^ 885. 

S. 886. 1) fir^ (11. C. Gl.) bildet Parte. Pr. durch das Suff. Ptcp. Perf. Act. sr^ 

(§. 890}, also ^^ — 2) ved. und ep. ßndet sich auch in der Isten Conjug. 

($. 794 bis 797) bisweilen frpT statt jn?T, «. B. ved. ^enHT, wT^rr ^oIm gWpT 

qÄFT ^ffsfPT ^) ; hieher auch wohl als Denomin. h»oIM ijrfämn o i MdM zqm^ aramq 

ftm^ OTqföm^, vom Intens. II shw (Tgl $.881, 3) uiuiPM i sSsifTfiFm ah^fim {*mnr 

iTfäm nach Vop.). — Fut II ffftÄ, hWt, irfäOT oder MlfoJWT, <fHWl ETlf^, 5[^ 

^fSSÄr, ?rftnr stt^ot, ^sttä ^snfäÄ, «ißrör mcrfiÄ, sirfma awßwi mftKj xnnfS^'J. — 
Conditionaiis frtKsÄ «HJf^i, «wf&Ä ^wifsT^, v^pm mnf^, fr5;w «^Puiwr, mi^ 
mrrflar, muvk m^i^, ^rrnfsrÄ w^n^fror, m \ ^^\ mxRfnm «uiifMwi wiwßwi. 

1) Episch auch Passiyi (vgl. S. 406 n. 1). 

2) Ved. auch Aoristi (ygl. $• 863). 

3) Verlust des Anl. rr wie in ^ für q und sonst, vgl. S- "^^S. 11; wegen q beachte 
§. 22 ff.; insbesondere $. 29, 6, i. B. uf^dNWIU I (Atm. €au8. ron m) güluiMM, oder 
Oqnn (Pass. Tom Torigen). 

4) Ved. auch regelr. fllMM. 

5) Wahl auch sf^fq^TTOT Ptc. eines Desid. von ^ nach $. 186 (gegen $• iS^)- 
Grammatik. 52 
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^fmtrr (?), mfmrn iji^dm i; «piwh «wpt Iwnn jwrr «TfirR; «»besondre in The- 
men aar derivirendes ^ (§. 197. 208. 213), i. B. ^m\\A fiv^Tim^ ^RIVR mi^aM 
gsTiTT^ T^k^m Hdd^JjM . — 3) umgekehrt (wie in 2) aber mit bindendem « vor qp? 
ved. 55r4Fr (von sm IL C. Ci.) faJMM (^ W »gebn«, §. 801, I); hieher wohl auch 
jr^qp^ (von ^ ni, obgleich die Gr. aach ^ als Wi. haben). 

§. 887. Die Endungea in §. 885 treten an dieselbe Form^) (auch, 
wenn unzosammengesetzt, bezüglich des Accents), welche ihr Tempus in 
der 3ten Person Pluralis hat, so dass ^i?^ gewissermaassen an die Stelle 
von srf^ (airT)» ^PTR (farTR) an <*»© von ig% (gg^) tritt; nur, wenn gR 
an eine paroxytonirte Form tritt (z. B. fets|^) wird es oxytonirl, also 
i^qim , dagegen von g^ ^^m ; also z. B. (vgl. die Tafeln zu §. 825 

und 838) tivtf^ Ptc. trvk» tn4%, Ptc. tr:tRR'). 



1) Jedoch mit Verlust des Augments (TgL %. Bßi bis 863). 

2) Ebenso ton r^^'Prt ^T^IcJ^, ton q^h^ ?nrf»TPT; 357t 3<Jl^; ?IM-cy*lM ; ^tf|- 

?Tmfi^^^5m4m; g^ßrari ^sptpit; qhRf?i^qHrrfm?T; ^^^nr; *ci)ai4ft. — (llieConjo« 
gaiion) %^ f§TfPT ; finhi ßrWnn; qfSfe<x.^^^» fi-oirJL f^-dH ; J^ff^^^T^; 
cL^sTri^ i l^a M ; :rhn?i, 55HifR; sfHjöRi^ ^rf^^TL t^®*'- f^®''«^^- 8* 790, Bem. 3), z. B. Wn 

unul<UH jftfSn^ Sr^pn (i{ S- 158, Bem. l)]; Yon FuL II, z. B. (Tcrgl. $. 870, II, uod 

S. 403 n. 1) ^rarfSfT <i«j?i^, ^rar^ ^fw*lw ; ^wjrj^^axhtiT; ^rfterT^^yJim (^fVoni^oder 

«efsror^); wf|pr?r , «FffKlrl^ ^ff^zni;^ oder nftaRI^ u. s, w. Passi? PrSs. (ygl. S- 874 bis 876), 

Z B. i%HF^ ft^ninn, gta^R,"^«??^» agriWrin, mio^jm, f%«r4PT (tou ar^) u.«.w. 

. <rtWM r > l oder wwtPT ». «. w. — Im Fut. II (Tgl. S. 409 n, 3) gRm*l'mf u. s. w. ^fOTTHT 
oder ^fujUJ^lUI n. s. w. — BeiugUch des Accenis beachte man noch §. 824, i, 2 (wonach 
auch ^srifTj, « (wonach fn#^f) und §•875,1,0 (wonach t.B. ^5j4fT oder ^Jjkpl).— 

Bem. Nach derselben Analogie i) die epischen Ptcipia Pass. Pris. (S. 409 n. 1), i. B. 
OTzm STOfefT^ ^t^ (^) fvam^ qjrT^ (^) «TOTI^ (t^ S- 8'74) ^j?rrT^ (OsT^ $• 874) 3^^ 
(ar^ ebds.) sä^ (sij) f^ (f S- 874). — «) die red. der Aoriste (S. 409 n. 2). z. B. 
TOU Aor. I ^emj^ HTcI^ (yon n»I^), 'Sgrat («F, eher rielleicht Tom Pf. (§. 890) ohne Redupi. 
(S. 373 n.9)) mm (g[ ebenfalls?); fraglich ist auch, ob hieher oder zu PrSs. (nach Conj. 

Gl. II) oder gar Aor. II (mit ^ETR für xtpt) ff. und Shnliche Formen gehören , nimlicb 
(alle oxytonirt) ^VPT (^) W^TtlT (« Tgl. §.841,856, 4) mr^ rpTTOT ^m^ (rgl. §.861,11) 
A[HW crn^T gtfFT ßWT^f (if^) XP2[R g$lM ^Ml^ (idH ^WT SJ^PT HWPT wftrfcJFT f^UM 
(f^) JorPT (|, Tgl. jedoch S. 382 n. 5 und §. 856). — Von Aor. II ^cT^ (^) ^ (p), 
^Sl?^ (^ a. S. 382 n. 5) S[^, wohl auch ^r[ (^), fraglich ob ^olH (wegen Guna); ^- 

4nn. — Aor. III g^fefft^ gtuiR und mIcJm (Tgl. §. 844, E und $1:846) Ton m; Sf^J^n^T, 
t) Aber yed. mm:? (rgL S. 409 n. 4). 
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Aasn. jjP^^ welches demnaeh (vergl. $. 824) jtvft bilden miuw^ kann auch 
^nfpT bilden.-^ Bern. Bezüglich der AcceDtuaUop in der Zssizg gellen die Regeln 
mr diese (S. 626. 642 ff.); bei ZssUg mit Prüfixen und prfifixariigen WW. (§.241 ff.) 
bleibt die Accenluation der einfachen Form, and die Präfixe u. 8. w. biissen ihren Ac- 
cent ein , z. B. gi^nhi^ TsrhhrPT. 

S« 888. Das FeminiDum von ^[[7^ W^ f^^S^ §• 6^7 (also m^^ 
^nrij)^ das von ^[^ häogt nach §. 700, 3 l* an. Unter denselben Be> 
dingungen wie im Noni.-yoc.-Acc. Dual. Neutr. vor ^^ in igif^ ^i^K^ 
eingeschoben wird (§. 754, 1, Ausn. 2), oder der Accent auf die Endung 
rälit (§. 760, III), wird auch ina FemininaUhema r)^ eingeschoben und fällt 
Acut auf das Femininalcbakt. -^^ z. B. (vergl. an den aa. 00.) %nMt 
^odrii^ ab«r g^fft oder g?;^, HIrft oder vrf?Ft» *5w|f?l oder o^^; 
dagegen nur z. B. von f^r^olrl N^oldl ("^on fxT V. C.CI.) *). — Declination 
von ^p^ im Masc. und Neulr. §. 754, h 2; das Femin. ^[^ oder agf^ 
folgt nr. 44 auf der Tafel zu §. 762 ; uprT ^ folgen nr. 33 ebds. 

$. 889. Bemm. 1) frfu^s^ wenngleich Alm. ($. 789, V} bildet ein Ptc. Parasm. 
^Tuhirj^ (vergl. §. 815, 8) in nominaler Bed. »einer der mit Leichtigkeit liest«. — 
2) Nominale (der Zeitbestimmmtg entkleidete) Bed. haben die Part. Praes. Par. von f^ 



HfjdM «fajSTPT (f5sr S.386 n. 7) 5gTTm (fielleicht Perf. nach §.800; Tgl. jedoch S.386 

n. 2). -> Aor. IV jedoch mit bindendem «T und iTTT (wie $. 886, 3) 3H > J*<m T ^[rnTTT. — 
Aor. V ^faWH und vielleicht OTjgniT (von fTT ^s Wj). — Aor. VII «r^ptnir («R^ nach 
AnaL von $. 149,2).— 8) ved. erscheint (wie S.405n.lO) Ptcp. Präs. Atm. oft in PatsiT- 
Bed., f. B. WIM [mi IX), mnT?T (iT IX), »JfPfTqT (iT VI ved. oder Aor. 11?) WO»4rr 

und srntiTTT« ~ Ausn. 1) ep. von bZTT im Pass. (rPTTPT (aus der Specialform $.795, VI 
sUU der IVz.); ved. ^mirT^von f^ (mit Vriddhi staU Guna $. 795); sroirT^(von ^11, wohl 
ved. nach I, vgl. aber 2) ; vergl iO'UH^ ^U^h) ^^PT S. 368 n. 3 ; ebenso <E7R neben 
^dM S!nrfr][^(vom Oesider. von ^ ohne Red.).— 2) anomale Accentuation a)indenproparozjf. 
3^T^ fWTR J?T^ oder TSTR (neben i'^w) foüTi^ f^^lHI ^'((lUI f^ZJ^ g»*IR und ahn- 

licheii , welche passive Bed. haben und vielleicht anomale Aor. II sind (vergl. ved. W^^q^ 
S.856,10,b).— b)in^Tg3qFT (I. Conj. Cl), ^g^R (I. C. QJ, 5Rfo?i (X) ifm^: und ij^T- 

?T5>m^(X) ^ohj^(II); HTgrr und ^fe r ^M (gegen $.824); rßgqf^r (Rv. 111,4, 17,2 wenn 
för fTi^O^). 

1) Danach i. R von 95 (1 und VI. vgl $. 795. IV, 4 und §. 797. VI) e*37?ft Ä^ 
oder i^iß i . — Ausn. 1) ohne ^ ved. SReir^ (s. letzte n.); ep. V^pr^Orfhl^ (L C. CL) 

gQiisiHl' , tfr^Tnftjj^, sroiV, ftRrrohj. — 2) mit t^^^ (^ ii) o^^^ o?i 0wt^5^- 
?<i^^{«K VIII). - 3) ved. ^T?B zagiogcn ans ^:if^. 
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(fSOT^ »Feind«), g (V ^r^n^nOpfrer«) w^ (?Br5?j^ „▼erdienend«). — 3) xrpr [vT^] 
gjebt auch die Bed. „das~(wa8 der Yerbalbegriff bezeichnet) eo Ihnn fihig, durch 
Alter krftfUg genug, geeigenschaflet« und tritt in dieser Bed. auch an VerbalthemeD, 
welche ursprünglich nur Parasmaipadam haben , z. B. ton fq^ s ^^ (Parasm.) pib£M 
(vergl. $. 800, 3). 

§. 890. IL Das Perf. bat 3 Partcpformen; die erste and dritte 
haben Activbedeutung , die zweite die des Atm. und Passiv. Die erste und 
zweite wird aus der Form gebildet, welche das Thema des Pfect red. nach 
den Regeln in §. 826, 828, (ausser 1, b) und 829 im Par. Dual. Plan oder 
Atm. hat^). An diese Form tritt in der ersten Ptcipialform o|^ (im Fem. und 
in den schwächsten Casus (§. 754, Y] ^^), in der zweiten ^ETTtT')« beide 
wenn unzsgstzt, oxytonirt'); zusammengesetzt wie in Bern, zu §.887 
bebandelt. -— spEC l'^'® ^^^^ 3f^^)) ^^^^ durch :^ geknüpft 1) an The- 
men, welche in der nach obigen Regeln reduplicirten Form 1) auf ^ 
^ ^ §tT auslauten ; diese Auslaute werden davor so wie vor 3^ ^[[^ ein- 
gebösst, z. B. ^EJT rlRr^oK d^^^ d^H % — 2) einsylbig sind 
'■ »> fsc (gRi: §• 828) fte^ aber fg^ ^m^% ^^l^olM. (^o» ^RC 

1 ) Z. B. TOB TO smij^ (jedoch auch nach $.828» 1, b, TgL $.890, 3 srrqL). — Ved. jedoch 
1) ohne RedupL ^^: (für f^V^^ Ted. Tom Desider. Ton ZS)\ 2) mit doppelter RedupL 
aqs^rf : (^. — 3) in der Red. •) mit ^ sUU ^ fadgi^ (sra ) fafMUM (m). — h) gedehnt 

a-jar^ SjJI^TO (ffe S- Ö29 und S. 373 n. 8), jltuöiq^ (aber f|g^. — c) gegen §. 826, • 

WWnn (»Utt wrrö). — d) ^ sUU m (nach Analogie §. 828) in ^grr (ßr^SfR ) in der 
Bed. Ton §. 889, 8. — 4) in der Wzsylbe a) gedehnt in friiTio l ^ (f^ $. 826, 2); b) ganiri 
in STSr^ (Femin.), SUSIRTR (Ton sft). — c) gegen §• 828, 2 HH»öl«L ^"^'^ {^^^^ Ana- 
logie Ton S- 154, «, 4) J^THSr^ (Ton rPJ^ ^ statt rrftoT^^ MficjM^ Tgl. 2). — d) fiicftiM 
(Tgl. $. 153 und S. 372 n. 5) g^pin (f ). — e) nach $. 59 (gegen S- 828, 4 und 826, •) 

niRflJ_mr (tou ^) und (zugleich gegen $. 57) fgfqsrgL (^) 35^ i^) 33^''^; dagegen 
nach $. 828, 4 «iH^j^ (tou T^). Nach slricter Interpretation des Pin. scheint mir die 
Anwendung Ton §. 59 bei Themen auf äff Statt finden zu müssen. Wegen des beschrankten 
Gebrauchs dieses Ptcp. im gewöhnlichen Sanskrit (S. 413 n. 13] scheint die Behandlung 
desselben in der Sk. nicht ausführlich. 

2) Ved. qFT (Tergl. ^ 886, 3) in M^^fim und mit bindendem fr (Tcrgl a. a.O.) 
^W (zm S- 828). . *" 

3) Ved. auch <;^juiM (PassiTbed.,Tgl.S.379 n. 1) ^jferFT. 

4) Wenn irf^l^;^^ (RIm. 11, 16, 20) richüg, und zu (H, so wfire das ^ in ^ßis^ 
bewahrt und nach $. 58 ^ geworden. 

5) Ebenso «(Ilöl^(qT) 'Tf&5ra[^ (tTt). 

6) Ebenso z. B. 3:^5^ (tou sr^q^g. 828) aber 3;^^ 3:^3rPT, wftf&SI^ (sr^ ebds.). 
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ebds.) '). — '2) an Wz. ^ (welche §. 832 folgt) ^ (vgl. $. 829) and q^ 
(vgl. §. 154, 2, 5), also \{Udi^ fgq; pji^% «iQc«^.') srf^öpq:. — 
3) arbiträr an a) simt (^5Tqj aWK. (S- *58, Bern. 2), welche, wenn 
sie ^ nehmen, §. 154, A, 5 folgen*); — b) an f^ (VI) feRt ^SBC^). 
Sonst stets ohne j^]. 

S. 691. Bemerkungen zu $. 890. 

S. 891. 1) es gilt $. 154, 8, 1 auch fflr die S« 328, 1, a aasgenommenen ; 

ferner §. 1 54, 2, 2 (e. B. von «^j^ swfsi^ vcÄi oth. 'l^?T*«'g.)f ^ ^^ «n^; ^ ^^' 

3^ nnd 9Pr<s. n. 6)0; [femer arbitrfir $. 150^) and Regel 4 und 5 auf S. 132 

(wo Druckfehler 134)»)] 2) ^^ büssl den Auslaut ein <^<i^q^ q^O^ \^' — 

3) ^TO*®) ßr^ ^ ^^^^^^ ™' 51^ ^^ 5T9aH [0^) 4k^ (^§^) ^^rpL (^^ ^*'- 
$. 837)"). — 4) beachte die phanetiscben Regeln $. 22 ff. i^). — 5) diese Suff. 
(öT^fTPr) treten nur an solche VerbBlthemen , welche (nach §. 836) ein Pf. redupl. 
bilden ''); die, welche periphr. haben, hfingen diese Endungen an das Halfsverbnm, also 
gpfcTJ <l l fMd^T<ehoi^ , snjön:? »• s- w*^*). — Vgl. S. 170 STFJ. 

1) Ved. aber ^r^f^TST^ (sUU Mf^öl^ und (nach AnaL ton S. 374 n. 4) qlidolM. 

2) So St. aber'RT. ^tr. 

3) MH I ^ I U T. 

4) Also 5!ns5r^(S.71) oder STfTSTSrH aber nur (nach $. 154, S, 5) snrgq^STnTR, jrarsrgL 
slfbHdM^aber nur flfc^^ 

5) Z. B. ßrfsrs:^ oder fäfdRol^, 

6) Z.B. TOD fc fi l filol^ (aber tuiRag^j^ fu i RjüHI I nachS-öSAusn.) s^tJoT^und (nach 

S* 829, 3) auch snr^^snjon^, ifwjsi^^^^^3^(S' 56) Oqintn, ^rgsrg^^Tg^^iirrTn, f%ft?- 

fSTg^ ^^^ Öfn:;^^ oie^rol^, ^^pST^; *ber Ted. Tergl. n. 1 und von $T^d(«d4^(S* 1^» •> 5, 
wonach sTg^jTfTTr ^süTm), sogar Ton ^ dtSjbiq . 

7) Ved. analog auch ^^ in fFT^iV fem. 

8) sismjsrqL $Rnna^, srarg^^n^, ^hnm %pin, Ted. mnaH (Vgl. $. 636). 

9) Z. B. Ton fsw fsrf&f^ oder ^i&spr^^ von f^ R.(<.d^ (S- 75) oder TTOiT. 

10) Ved. auch mit ^ <i.lf5jc4^ und regeln <^<^iyolH . 

11) Dagegen i. B. rcgelr. ^TfPT. 

.12) Aber Ted. (gegen ^ 58) ^^lUI (tou g), und ^tf^wsr : (tod Ted. ^^ oder ^^ 
= ^Wt), und (nach Analogie Ton %. 66 aber nur Tor q[^) f^l^jq^ (^"^l IJiP»^!^'^) 
ßra[?^{sr^) araiJ^M f5rf&|7H (ßra^?). 

13) Ursprünglich war ihr Gebrauch in der gewöhnlichen Sprache, wie es scheint, auf 
9mol^^f5ar^3rf&cI^(5r^), ^firo hinter 3Pr Wif fRISöTH (^ffa^in Zsstzg mit fPT^pri?.) 
und n^j^M (ör^mit V^priT.) beschränkt; sonst nur Tedisch. Dann drang ihr Gebrauch 
in die Dichtersprache und Vop. erlaubt sie unbeachrfinkt 

14) Ved. jedoch (Tgl. S. 412 n. 1) auch Tom Desiderat (z. B. ^^Sf^) und insbesondre 
TOD Intens. (Tcrgl. §. 187), z. B. (alle oxjton.) msp&^^ ^nH|^ qq^M sftsj^rPT «r^^niPT 



Digitized by 



Google 



4L4 in. WartbiUmg. 

g. 892. Das Fem. von 3sn^ wird nach $. 687 geUldel; die De- 
clination folgt Parad. nr. 33 auf Tafel zu $. 762. — Die Declin. von 
cFi: ™ M*^' Nlr. 8. §. 754, V UDd Parad. nr. 24; das Fem. wird nach $.700 
(vgl. $. 890 und 32 durch f gebildet, z. B. j^^ifti und folgt Parad. nr. 44. 

S, 893. Die 3te Ptcpform (vgl. $. 890) wird durch Hinzutritt von 
tonlosem ofri; ^} aus dem Ptc. Perf. Pass. auf g" rT u. s. w. (s. §• 894) 
gebildet, z. B. 3fp „gesprochen^, drhofri »gesprochen habend ")". — ^). 
Die Declin. des Msc. Ntr. (s. Sv 754, 1, 3) folgt Parad. nr. 10 (auf Tafel 
zu S. 762); das F«n. knöpft (nach S*700) f an und folgt Parad. nr. 44. 

S. 894 bü 900. Ptcp. Pf. fas$. auf fT »• *• w- 

$. 894. Das bis $. 900 zu besprechen dj^ Ptcp. hat die Bed. I. des Perfecti 
1) des Passivs io Bed. von $. 872, I und III, z. B. gpr; ep^* »eine Matte ist gemacht 
>vordea«y sdärf ^oim »es ist gelegen worden von dir (= ^u hast gelegen)"«. — 
ft) ausserdem (s. I) auch des Activs (zagleich auch transitiv) '1) wenn der Anfang 
einer Handlung bezeichnet wird, z. B. {npT: ^. ^oT^: pDevadatta hat angefangen 
eine Matte zu machen«. — 2) in den Verbis, welche »gehn« bedeuten, z.B. jn? »ge- 
gangen seiend«« (Activ.), oder »erreicht seiend« (Pass. I §. 872) oder »gegangen« 
(Pass. lil); vgl. IV. — 3) in Verbis intransitivis, z.B. j^TRt (von r^) iktpt »dQ 
bist abgezehrt« (Act.) oder j^f^ if^rrTT (§• 872, III) »es ist abgezehrt worden von 
dir (= du bist abgezehrt)«, vgl. IV. — 4) in den Wzz..^?rT S[ft ^ (IV) fci fS^nj^ 
«T^apqLCO ;f5, *• B« iuRviiH) n|r ^lön^r »du bist stehend C«™ «» dienen) bei dem 
Eehrer« (Act.), iq|^H> n^JoiHI »der Lehrer wird beigestanden von diri (Pass. I), 
iqfajH iTsrfTT »w Wird von dir beigestanden« (Pass. 111)'). — II. des Präsens O 
in Verben, welche n wünschen, erkennen, ehren« bedeuten^). — 2) in den Wa. 
^ ^ ftsTT fter^ ftr^ fiar^ ^ ^*^ (Vop.) ^sw fsrj m^ («»«h die in l, 1) j-jj 
(Vop.) ^ (Vop.) rTij^ ^ (V) — und nach Vop. — PJ. F^ gf. — 3) in deo 
Ptcp. !fn?rT fTTflf^ frPfT fT^ 3^m OTrT ^^WrT uHf^rt an|rT. — IM. des Futuri im Ptcp. 
CFT^. — IV. der Sphäre der Handlung, und ist dann Subslant. ntr. gen. 1) auch: in 
den in I,' 2, 2 und 3 bemerkten, z. B. htt rf^ »die Sphäre des Gehens desselbeo 



^niT {Rv. IV, 1.4, 6) <^i(^iui (II, 1, 18, 4 Päd« jr^o] i^i^^ r ui snfBmn mcpmn sn^tTPi 

1) ör^ = Saff. qrT^ (S.329)« also eig. „mit dem, was das Ptc. Pf. Pass. ausdrückt, versehn". 

2) Ved. wird das « vor ST bisweilen gedehnt, g^sbr ^m^ 

3) Aach wrfiifT (flTiOT) and JJWf „gegessen habend'' kommen vor, deren letzteres 
aber von den Grammatikern spitzfindig erklirt wird. 

4) Diese sind schon ganz Nomina adjectiva and werden mit dem* Genitiv des ageos 
conslruirt, z. B. pfTT ^fiTrT: „von Königen geebrl". 
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2. Flexion: Verbalflexion: Partic^ia. 4] 5 

(=8eiD Gaog, Weg)«.— 2) in Verben, welche n essen« oder eine Handlang beseich- 
nen, bei welcher keine Bewegung Statt findet, s. B. w ^f^ »sein Essen», vifmi rRzr 
nsein Sitz«. — V. vgl. S. 161 ?r nr* ^ und dessen Gebrauch. 

S. 895 bi$ 900, FormaHon, 

$. 895. r. Im Verbanhema 1) werden auslautende ^ ^ ^ zu ^etT ')• 
Ausn. 1) die unter 2 falfenden. — 2) 0^ wird zu r in a) sS^ d) wenn 
etwas festgewordenes oder berfibrepdc« bezeichnet wird, z. B. s^ (s- $• S97, 1) 
ngeronnen«, ^n »halt«; ß) hinter ^f^; y) arbiträr (selbst in Bed. von a) hioter 
fr^^T ?ior, «. B. «rfimhr oder O^m^ (J. 897, 1), HfmtfT oder O^gffj^^ — b) ^ 
hinter q-lTO^rT nrnhr (S. 897,4), sonst z. B. kiWH ($• 8>'''i *)• — O ved. i^ bisweilen 
j^. — 3) j^ (!) und auch ^qt GO werden ot, wenn vth Milch oder Opfer die Bede, also 
spr, sonst xETTtir (vergK $• 897, 1), und diese Form dient auch für das €ausale isifg 
CS« i99> Bern. 2}, .sobald die Ursache niq|rt angegeben, im letzteren Fall regelr. i^ifi^T 
CS. 896). — Bern. *An8 dieser Form scheint Ptcp. Act. durch oTrl^ (§• 893) nicht 
gebildet werden zu dfirfen, also nur ^m i dff . 

2) es gelten §. 147*); §. 152'); §. 154, 2, 1*); 2'); 3^); und Ausn. 
dazu^j; 4«) und Ausn.^); 5*^). 

Bem. Aehnlich verwandeln 1} ^fn? in 7 ^^TiT^Cn'^^b ^op. arbürfir), also ^i^ 
(«FlrT nach $. 75), und die Wz. orm wenn a) ohne Prifix (§. 241) in Bezug auf 
ein Kdrperglied; sonst arbitrir; b) hinter PrSfiz ^ und in Bedeutung von ^p^ 3^m ^ 
t. B. ^ CS- 897) g?pj^, aber ^: oder qtpt: (S. 75) ^:, mitm w^g:, dagegen 
nur z. B. jrapT (S- ^9, 6, Ausn.) WTOFTIP^Tn:. — 2) g in 3 ved. sr^in jf^jr. 

3) ihren Vokal 1) dehnen a) % nzn Grunde gehen« a) in activer Bed.; ß) 
arbiträr, yrenn ^Mitleid, Unglück« ausgedrückt wird, also «fHlT CS- 897, 5), sonst 



1) Z, B. ^ ^7?T. 

2) Z. B. ajjr. 

3) JJtrf (S. 897, I). 

4) f&ftff u. 8. w. ($. 896); von ^ {»• Nlr.) ^. ' 

5) jrfm, irer; t6l<^tr>d ßrSFfirr (beachte jedoch ^ 95»r , da lic, ausser den dort 

angegebnen Bedd., <y|f^d ^fn^rT bilden). 

6) ftre (S. 32) jftfT ^, von e (s. Ntr.) ^. 

7) ^, von ITT und ^ (s. Nlr.) ftrT; %?; aber ved. ij^ bewahrt in jfwr rfiJrT qf&FT 
crgfUrT und ep. ^färT; von 5T und ^ (s. Ntr.) ^ (aber ved. von 5T „geben" regelr. fdl^ l H 
und ^l?r und episch dJ l t^H für anw S* 622, III), sTTIf (Wilk. hat auch von «^ «w), 
%? oder sfTiH; O^WT (vgl. $. 897, S). 

8) «l-rf* 

Ö) «ff fTT (von 9n]][^Ntr.) ^ rTTT u.8. w. ^, WTfT. 
10) 3f^ (S. 896) 3«?f ^ tAcT -X (aber ep, nach AnaL von $.55 öhü), ^ ($. 897). 
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416 III. Wortbildung. 

fWfT. — ^) 5 5 (0 ^^ vedisch g (woLI eher |r ). — m) TerkOnt jp^ (I) j:?;t 
($.897)^). — 3)8aiDnil5r verwandelt g vedisch bisweilen in x- ^ aber anch ^ und 
vergl. 9. ^ ^ 4 «c 

4) vor unmittelbar (nicht durch Bindevokal $. 896) antretender En- 
dung wird auslaalendes ci; hinter :^ eingebüsst ^]; sonst (wo nicht §. 152 
gilt) zu gj, womit vorhergehendes STT^« ^*)» ^ f" ^ m^) wird^). — 
S) auslautendes sr, ^ in <i^Q^ | und derivh^ndes ^ {$. 198. 208. 213) 
werden eiögebüsst^). — 6) beadite ,§. 181. 237. — 7) auslauten- 
des x[; 3];; vor unmittelbar antretendem 7\ (nach §. 897) werden bezägiich ^ 
jj-7)^ _ 8) g^ 250^ 5 gilt nicht. — Ö) ihren Wurzeivokal gunü-en 
(§* 9) 1) s¥t (aber nicht im intens. 1) str; [g. 150) ^); — 2) bei Anknfipfung 
durch ^ (§. 896) a) (vergl. §. 896, 8; 897, 1, Bem.) f^ fllrC fel^ 
m^; ftsi^ ^^). — b) g. (I- Atm., vergl. §. 896^ 2) ^ö). _ c) ijq; 
in Bed. „ertragen""). — d) arbiträr die Verbal themen der I. C. Cl.^*) 
mit 3- ^') als vorletztem Buchstaben, wenn sie das Impersonale (§. 872, III) 
oder den Anfang der Handlung bezeichnen ^^). — e) ved. in Bezug auf 
Soma ^ ^Sf^'^). — 10) beachte §. 211. — 11) vgl. §. 896,2,6.7. 
§. 896. II. Die Endung ist ^T (»• Ausn. in §. 897) und wird mit 
oder ohne Bindevokal ^ (nach §• 156, B, Bem. ^) angeknüpft , wobei 



1) Wils. hat auch Ton ^ f^fT. 

2) Z. B. TOD n^ njf (S. 897, vergl. S- 57). 

3) ina[^ mrT. 

4) f^^^ oder ^\q^ ?3?* 

5) Vgl. S. 132 Regel 5 ; analog ep. qf^^ „traurig** yon i^ 

6) Z. B. Ton ^Tftar ($.237) gftfigrT, ^%T ($. 896) und i. B. qjrf^ (tou wrff 
Gans. Ton 97). 

7) Z. B. Ton ff« (8. «) TO, ä?^3JT; Ted. auch yon f^fgfnn. 

8) 5rfifr (§. 60) STUlf^H, aber Intens. I Ärf5g?T. 

9) Z. B. o^rf^ aber fep^r (S- 897). 

10) qßlTT ^. 

11) irfÄT sonit xrf&fT «je (S- 896). 

12) Nach aa. auch der II. und III. 

13) Wilk. auch 1^. 

14) Z. B. von ^rl (l) jfHfT oder gT%T, IFjO oder gaVO^ |j,er i. B. yon ntf,(l^' 
C. Gl.) nur nf&cT. 

15) Ved. von ^ ftlH und mit ITT 9MrrT (aber auch regelr. qjhr); vob ^ ^ (S* ^^' 
Bern.), von WTT ferftfT (aus Spccialform $. 795, VI), ^ frt&ffT. 
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2. Flexion: Vetbalflexian : Parlicipia. 417 

die Begeln far das priiii2re Yerballhema zugleich fiir dessen loteDS. I 
gilt, 1) nach den Regeln in §. 155. 156^). 

. ^0 80. Gegen §.156 haben ^ a) ^pj , srg;, also ^jföfr Tf&rT ($• 32); — b) s[raR^ 
wenn es die Bed, von $. 872, 1 hat: yit5>fi (aber in neatraler Bed. sQim}. — ^) ^^d- 
m in Bezug auf Soraa, vgl. $. 895, 9, e. 

2) ohne ^ 1) in den nach §. 155. 156 arbiträren^ anaaer ^tgjf^ (welchea gegen 
$. 156, fiy 3 arbitrir bleibt)^). — 2) m den §. 155, A auagenomnenen (anaser 
sft) und ^ ii^ 3;qJ; aber arbilrär an ^(I Atm.)')- — 3) in «j^ CD- Vü) [^] 
aj^ (IV) 3f^ ij^ ^ aß?: (arbitrÄr) ft?i Hct «f^r ,^ j^,^ (jn?? $.895,8) ^^ 
(arbiWt gw Jrftrr) ^ (arbiWr) zj^ (VT) gaj ^ $. 75) ^s^ mr^^ qj^ Sj^n 

(•■• ?^f ^^^^ "• ■"* ^), ^ 1?^ 5^ sr^ '^'*)- *" ^) "*^) ^ (auaaer in Bed. 
«ehren« wo mit ^<5)) 5^(7) ^^f?) ^^i^T^i^J^^^ rT^f^TO (»rbiträr, aber 
wenn ohne ^, dann muaa gegen $. 154,2,2 daa ^ anafallen) 5^(Vop.) ^'J^'^^'nL 
*^WL ^J^ (••• nicht) sr^— folgende der Vniten sijur^ ^rflT^ ftrai ^(»•- OTT) fftir^ 

^ — » ^ OV) OT^CiV), «tf Civ) xjv (IV) ^n^ ^^ ^(i\) j^^mjyui) Ti^ 

(Vni) an^Cl* Vm) ^ (Vni); — folgende der IVten (aber nach Yop. nicht) ^ ^ 
^ — e?H.CY) ^laj^ ^ (oder ^^ ftu firm ftw fiw) ^«fW (IX)0 ^3Rxu (IX) 
^TO: (IX)7) ^gy- ^gni (K) ,w , ITO «) «CT Jw (IV) fl^T^ (IV) gq (l, V) ^q 5W 

% 055; ?f5:0V) 55; (IV) iw (l."lV) OT ^ 5W^) s(rg;(iv) ism (IV) ^m, fro rftsr 
.apcien"« f|;a; (IV) ins^ fta^L IV) 7^5 firj (IV) ßr^, ^ (IV) irsj (I. IV) «^ (IV) 



1) Z. B. ^ ^R^ (aber ved. vom Inleni. sT^ (vgl. $. 166, Ausn. S) sr%T mit Bio- 
devokal und Einbnsse dea irr); dagegen a.B. von fr^ vf^, n^ (von ^, vgl. $.895,!^), 

von ^;^|r^ (Deaider.) gjjf^, von ^cg^ (§. 194) ^Rmh. —. Aber episch zfilrf (oTT^ ge- 
gen S. 156). 

2) Z. B. S. 156, IT. 3 WPfT (S. 895, «) ly? (S- 66, 4) jpr (aber iftrufirfr $. 211) 
fpT, ^te von ^ (S- 55, Aasn., dagegen ved. ^BTOT^), für dieses gilt §» 41 nicht, also z. B. 
qQ^"1fe ; cJC (von rT^ oder TJ^ $. 895, «; ved. ?j^ J. 52); femr oder ^qfe (§. 66, 5, 
Tgl. mit §. 57) von fi^; dagegen fS^i^ oder ftrfitifT. — Aber ved. V^fuH (|^). 

3) Z. B. ftTcT (über f^ fijST vgl. S- 897, 5) g?T agT qfT ^ («l), aber 5[rft?T (S- 895, •), 
qftfr (ebds,) oder OrT; WT^t^ STip; dagegen nach $. 155,1 <Cf(f^H (S.895, 5), STTlTf^fT 
(ebds. 9); aber im Intensiv I s. n. 1 und S. 416 n. a 

4) q^ (= ßKno). 

5) Alle bei denen die G. Gl. nicht angegeben, gehören der I. an. 

6) ^W (S- 895, «, vgl. mit %, 154, «, 2) aber ^rfef „geehrt", vgl. noch $. 897,«, 3. 

7) Aber vedisch mit ^ ?!f?ßm (S» 895, IT, vergl. mit %. 154, «, 2) , ^rffilrr 3wRrrT 
(S- 241, Bern. 1). 

8) Wilk. auch wftfT, wohl WTftfT, indem CR^ auch aus «RT^ (X) bilden kann. 

9) Nur nach Vop.; aber arbitrir, s. S. 418 n. 3.; vgl. West, wo STTcT belegt 
Grammatih, 53 
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418 III. WoribOdmg. 

M^ (I. IV aa. OT ), OT (w- nicht) »5^ fOT f^ «jg; p^ g«r (L IV arbitrtr) ftg ije^ 
(nur I) ^ (I. ni) ^ fss^ f^^ f^^(^ '^» Jedoch «rbitrfir in den Bedd. «rtriabend« 
(von Haaren) und newtaunl^ erschreckt«); ^ (IV) «r^ (1. IV) ?j^') j^ Jiq^ClV) 
f»g. 0^) ^ ('V) ^ (^) TO (IV) 5KT (IV) strg: (jedoch nur in Bed.n wild« sonsk z.B. 
ßJ^rftm) af^^^ a ff, fitn? $•'896, 2, vgl. mit $. 154, 8, 3) ^i^ 0- IV) isg^ (IV) 
'NL (^)- — ^5 i" 5*1. (') ""* «rbitrfir hinter Präfix ^ (auch für X). — 6) ar- 
biträr in ^sr^ hinter frr, fn^^*), ^ hinter ^px (wenn ohne ^ wird die Wi. ftr) ^, und 
nach Vop. 5^ CD fRj^ (IX) srq^ (II), und 951^ hinter ßr oder gT' (M*l l »4^) . — 7} 
In bestimmten Bedd.: von ^^ ^^ m. »Rfihrstab ^)c; von q^nj^^ q^^ (f. 895, 1, V|tl. 
mit f. 154, 9, 4 und $.^3) „leicht bereitet«; von |*^ ^ (f. 154, 8, 2) «dick, 
stark«; srr| sttü »^»«1"; ^ qf^ ». «Herr«; ^5; qfreT «schwer«; ipj^sj^ »frech 5)«; 
(zugleich mit ^ fitir ^) von ßr^^fsrf^ssr "»• »Ton«; von t^g[^ fef? nnnklar«. — 
8) in ftcT^fi^ gÄ (^ nach J."72) und qj^i^ „auf|[)IatKen'( (vgl. $. 897, 5), aber 
mit oder ohne 7 wenn bloss der Znstand oder Anftinf der Handlung bezeichnet 
wird (vergL §. 895, 9). — 9) ved. «nr (von ^) ^pfm (von w^)^. 

Bern, srf^ (Gans, von ^] in der Bed. „lesen« muss, und die Cansaüa oder 
Themen der X. C. Cl. von fiq ^ 5R ^qsn^ ^^ — ond ^ 5J — können das 
Ptcp. des primären Verbalthema nehmen, also a^^r, wf^ oder ffCfT, '^^^ oder ^pr — 
fftf^TT ff^ oder gpr ^ («• $• 897); vgl. §. 895 Ansn. zu 1. 

§. 897. Statt rT (§. 896) treten, stets ohne Bindevokal angeknöpft, 
an 1) v\ (oder nach §. 22 ff. uy) und zwar an I) die in §. 156 aufge- 
führten Wzz. auf g^ und ^^ qf^ (aa. g^) ^I^ (§• 895, 5), so wie 
^5[;^ hinter f^r fsT ^T^ und ^s^ in Bed. „nah*', und arbiträr 37^ 
deren auslautendes ^ wird dann ^ (oder nach §. 22 ff. Q|^] *]. 

Ausn. und Bern, a) von für fi^ in Bed. „Stnek«; von f^ (VI) firw ih Bed. 
„Reichthnm« und „bekannt, berfihmt (?)'• — Ved. von ^ ^ciw f^ciw ;nrw (9?m^lW 
Rv. IV, 1, 7, 1). •— b) arbiträr ^^ iiad fä^ tVII), also ^7:1 oder gw, fipsT oder 



i) Aber vediseh irf^n. 

2) Vop. und Wilk. haben oP{^8Utt dessen. 

3J Also fnf%f odo* QtrWTfOrT. 

4) Sonst ^^ s. aber Wils. 

5) Sonst irfSfT ($. 895, •, 2). 

6) Auch Wjßrw {von fä^ H) serPfT (5a«L?) ^STTW (^STTj) 3fT (von TO $. 152)- — 
Aus der gew. Sprache erwShne ich wnf, welches die Ind. zu i^rT^zieho; eher zu W7; 
in beiden FlÜlen ist es anomal. 

7) Vop. und Wilk. haben auch sv^(8. West). 

8) Z. B. irnin f^^TT; fipr (S- 156,3, l), otht (ebds. 3), ^l«TQilf n. s. w. (sonst wfifrr), 
3^ oder 3W (nach $. 895, 9, vgl. mit $. 154, % 2); über f^ tgl. Ausn. c. 
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2. Flexion: Verbalfiexion : PartMpia. 419 

iaw. — «) 1^j[ fisr^ fcsq^ folgen der Regel, aaeser in den $. 896, 8 erwfiholeÄ 
Fallen, wo aie «oeh ^ oehmeo köaneD (vergL {. 895, 9)« 

2) an alle auf ^ (ausser r^) ^) and die in der Note 2 aufgezählten 
auf q[ ^ ^, in denen |r ^ eingebfisst wird und §. 57 eintritt^. — 

3) an die in Note 3 aufgezählten auf 3|; x[; und ^ (vgl. §. 895, 7) ^). — 

4) an alle auf ^ ^ ^ ^, welche nach §. 895 unmittelbar vor der En- 
dung isrr b^^iif ^^i OQii^ ciu^i* Gonsonantengruppe anlauten, welche ^;^ 
oder :j" cT ^ enthält, z. B. i^ I^R- 

Auen, und Ben. so 4. AaageaomHien sind «m ^^ welche nach (. 896, 1 
wm «nrT (ved. 8. $. 895, AusB. zu 1); dagegen bilden htt (IX) nnd sÄ, »noh wo 
sie nach f. 895 ^ vor der Endung haben, ^ (aber ^ ^] sit^r; letzteres jedoch 
a) nicht wenn es etwaa wirklich berührendes (?) bezeichnet, also sinH nkalt« (aber 
s. B. TOD einer Krankheit cif?nifbr) ; b) arbiträr hinter ^rfit fisr und zwar auch wenn 
es zu snr wird (vergL $. 895, 1, Ansn. 2), also ^rftsSfel ösjhr OsPFT O^^f. — 
ArbtUfir sind bt i, also ^T?f gnn, snn snUT. . 

5) an die in Noie 4 aufgezählten % 

2) ^ an ajij^wodnrch (gegen $. 66) ^; ~ 3) sr «» QW »k e^ für ^tm»; — 



1) Z. B. (TgL $.59) ^ (fj), aber ^ ton ij. 

2)^ ST /VI ^.ber Ted. T^) ^ i\y) U ^UW^ U i^^' ^"0 ^^; - 
raq[ c;k9 ^?9 n ansser in den $. 896, 8 erwihnten Ftilen, wo sie, «^ auch sonst, auch 
rJ mit BindeTokal ^ nehmen können; — 3^ JJ^^^C^*^®'' ^^ ^^ '"J? 'V, 1, 17, 
5) 3^ jq^ «^ (aa. 0!^) g^; Jf. B. mif; JJJlf (§. 895, 2, vgl mit S. 152) oder ccrfpT 
OTtrf oder WjRfff; 3:irf mii; — ep. auch Toa ^ iO^' («der von !||?). 

3) mn[^(iedoch nur io Bed. „anhfingeB", mtf sonst tnCnf nach $. 896, I) wir 
(ausser wo es den AMaliT regiert, also m «AR; TergL noch $. 896, 4)» 8ng[^ (welches ^^ 
einbfisst, Ao nach $. 895, Tgl. mit $. 154, IT, 2 «od §. 22 ^BFtf badet) , ^sfs^ (wdches 
em s einbfisst) ^51?^ TO^ (S- •«> Bern. 1) »|5^ (VI) p^^ (VI) Ä[^(VL VII) moA ^ ausser 
tn den $. 896, 8 efwihnten FiBen, wo aneb ndl ^ — W^ 

4) JTT(IVirisr), oTThiBter Praf. ^ ausser wm Whrfe (also fsfafor $.2», % Ärfw) ^ 
„gehn«' (f[PT), ^ „Tcriassen** (fhr $. 895, 9, vgl. mit J. 154, * 3), % «fOfgeh»", wo der 
Vokal gedehnt wird ($. 895, S), fsar («0 S- d^> n^^ S- ^^4, »)> % ab PMa. refleoL flehen 
?n^ (fir=T), ^ gt (IX) f^ (IV, aber F f)H), ^ (Wllk. wie ebefl) ft iJt ft (IV) jjft Ä 
^ (IV) fV ^ ^ ^n- (s^) und - jedoch arbHrlr - ft (tgl. S. 416, n. 1); 55 (I), Tgl. 
$. 895, S; ?;^(1V), »^(IX), ^(I), jedodi nnr in Bed „Temichlet«<; ^^(IVJ; « biMet 
anrr jedoch nur in Bed. „Schuld*"; Qnq^(Tergl. g. 895, % Bern.): ^^weatt es nicht ge- 
schieht um zu gewinnen [^ sonst ^ S* ^^5, 4, Tgl. S. 416 n. 5 episch Ton |;^]; — 
Ted. noch tou ^ „geben" (Tpr^ yon m „'messen'* (zugleich nach ^ 154,9, 3, Tgl. $.895,9) 
fr%? (Tgl. oben), und Ton qrl^q:^ (Yt. 6, 24 nach Mafatdh.; für ^^). 
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4) IT an ^ und — jedoch arbiträr — an g^^?^, also wm ($.895,1), ^^t^ oder 
Uf^H (§'•895, 1, AnsD.), aber z. B. nur ^^rsrPT nach 1,3.— 5) — wenn sie ohne Prifix, 
oder mit den bemerkten Präfixen zusammengehören — 1} ^ an cH^T^ohne Präf. oder 
mi* 3^ ^(«l«o 5^^ Cvergl. $. 895, 2, vergl. mit $. 154, 2, 3 Ausn.) iv^^wi ; 
aber z. B. nach §. 896, 8 vp^k^tl (doch erscheint auch uih^^ » welches aber 
nach der Sk. oxytonirt ist (gegen $. 646, 7) und von ihm von cfp?^ durch Suff, ig 
abgeleitet wird), in den a. a. 0. erlaubten Ausnahmen aber ih[^t\ . — 2} « •» 
^Sl^ WtSi^ »trunken sein«, 3^5 c?TO , also cr^ ^ iq^m , aber z. B. (nach $. 896, i) 

§• 898. Man beachte die pbODetischen Regeln von $. 22 bis 115; 
iosbes. §. 36; 39; §. 86, Ausn. 3 ^); ferner S- 622. 

$. 899. Die nach §. 895 bis 897 gebildeten Formen sind, wenn nnzusaoi- 
mengesetzt, oxytonirt, ausser q^ srafr, welche nothwendig, und f^ üpJd ^, welche 
arbiträr, das erstere Oberhaupt, die beiden letzten vedisch (jedoch in den Tersiflcirteo 
Theilen desVeda stets auf der ersten^)) Hochton auf der ersten haben. Denselben 
Accent haben zweisylbige, sob^ik der Endung nicht in vorhergeht, wenn sie statt der 
participialen eine individuelle Bed. erhalten, z. B. ^ m^ als N. pp., aber ^Ttt n*cl> 
der Regel. — In Zusammensetzung gelten die Accentregeln für diese: $. 626 ff. 
insbesondere $. 647. 

$. 900. Das Femininum erbält nacb S 687 ^; in den §. 692, 
5. 6 ^. Das Msc. und Ntr. und das Fem. auf ^ wird nacb Parad. nr. 33 
(zu $• 762) fleciirt, das Fem. auf % nacb Parad. nr. 44. 

S. 90i bis 907. IV. Piep. Pass. Fut. u. 8. tc. auf fTöCf u. s. ir. 

§. 901. Das bis zu f. 907 zu besprechende Ptcp. drOckt 1) das Passiv in Be- 
deutung von $. 872, 1. und III ans, wenn die Handlung, welche das Vevbnm bezächnet, 
vollzogen zu werden befohlen oder veranlasst, gestattet, möglich, 
wardig, absolut nothwendig ist, s. B. cr^ : ortÜbt : »eine Matte ist za machen« 
= »befohlen gemacht zu werden« oder ^psm Oiriar: nsbsolut nothwendig za ]iiaohea<<, 
CR^^TT ä^ssTT »das Midchen ist würdig geheirathet zu werden <<, vnrft oHfe^Ml : »die Last 
ist möglich getragen zu werden<( = »kann getragen werden<< n. s. w., insbesondre 
dient es bei einer Schuld, z.B. ^ <^ldbU«j[ ^ n^s sind 100 zu bezahlen«. — Bern. 
O in Bedeutung von $. 872, III ist es nur Singular im Neutrum. — 2) Suff. ^i%m 
($. 902) dient nach einigen nur in Bed. von $. 872, I, nach aa. auch II, nach Yop. 
nur n. — 2) ausser den Bedd. in 1 haben auch 1) die des Activ a) die Fomeo 
m (von 3^) SCT (sr) OTnar (qfj^) wmm (g) iiar (u) «oi<iii41<i (ff ^3^) s^J^n^rfer 
(^, z.B. itfy muicUh t ^nxqm »MAnavaka hat zu singen (= muss singen, Acliv), 



1) Ved. ^ in ^ in gj. 

2) Jedoch m-m oxyton. Rv. II, 3, 22, 2. 
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San^erse« oder ?nnf^ ^m i fl^ *< i mclji:^ nvon Min. sind zn singen Sanj^verse«. — 
Hierher wird oH^^i^q (von EmJ gesogen (vgl. J. 903,V). — b) manche aasser denen in a 
bisweilen, z. B. v< l »?)ri MU I H »PnWer, womit einer wfischl" (»welches zum Waschen f^;i^\ ge- 
hraaeht wird^). — 2) Casosbeziehongen ansdrflckende Bedeutungen: einige biswei- 
len, z.B. ^ i 4^;i) ßrcT: n&n Brahmane, welchem geschenkt {rfj wird^. 

§. 902. Zum Ausdruck der iu §. 901 angegebenen Bedeutungen 
dienen die Sufflxe 55rRt^^) rfoZT^) TfWm (s- S- 901, Bern. 2) ^ (hinter 
kurzen Vokalen f2j); vedisch auch -qT^ gf, ^'), cTof') z. B. von ^HoRt^T 

S- 903. Genauere Bestimmungen über Form und Gebrauch der Suff, in S- 902. 

%. 903. I. Derivirendes ^ ($. 197; 208; 213) wird vor ^rW, ^JT ond u 
eingebfisst, z. B. von mfSr (Caus. von u ) wioRfer, wff {^1 X) -J i ^uH^ ($. 22) g=rf. — 
II. Hözr wird mit oder ghne 7 (^j angeknCpft genau wie in $. 869» 1, 1, nur haben 
^ 9)^ stets 7 — DI. der letzte Vokal des Verballbema wird , wenn gunirbar 
($.9), vor frrhr rrar gtmirt, z. B. ^fTSRk (^) %fi?raT (^Hj $. 60). — Ansn. 
1) wie $. 869,2; — 2) ^)y^ ggt, welche vor ^^ ihren Auslaut in ^verwandeln, 
vor ^ (vor rm) i^a einbfissen^). — IV. Gilt §. 869, 1,3 (§. 149, 2. 3, natarlich 
nur vor nsr] and Bem. zu §• 869. — V. dkXkrim von sr^ (§. 901) hat w gedehnt, r- 
VI. Vor ^^i«r gilt S- 154,2.3. — VIL Beachte bezGglich des q in i^^ S- ^^ ff- 
insbesondere $. 29, 6 und Ausn. , z. B. {nnqfW , aber »g»,ig4^g (dagegen gjpnW) 
ffWTsrhr; «eh > M4)a oder Oqnfhr (aber nur z. B. nsrnnk), jmttrfhr oder Oqxniu (Caus.); 
aber von den in {. 29,6, Ausn. 2 ist auch im Causale nur ^ erlaubt, z. B. u^ig ' >Tlu . — 
VIU. Unzusammengesetzt haben fpJW and wf^q Hochion auf der vorletzten, j^f^u ent- 
weder ebenfalls, oder Nachton auf der letzten. Zusammengesetzt sind sie den Regeln 
§. 626 ff. naterworfen; hinter Pr&fixen ($. 241) behalten sie ihren Accent und die 
Präfixe hassen den ihrigen ein, also z.B. (vgl. die Bsp. $. 869, II and in der Note 
d«80 5TfW 5Tnsi oder 5155*, zusammengesetzt z. B. gi^i4l<l fre^Tiaf oder O^cd, 
swqk Hasa, ^fTsnfhi ^fftyrsa i idi^a ^hisr oder ^ßrcisBr) wßSioa, ^(^\\u Wrfar, fTpjrto 
Pff^nsx oder fff^rO, feipiro innar, u^^ld cnhöu, i(<Hiu ir^iar ft^f&w, ^a-<^-4)ü w^ncd 
oder ^af^rlöa, jftq^k oder ifimdiJlq lÄcnar oder ihfqdfeti oder angiRiHö« a. s. w. 
^ha4k ^fäfiar, h^^ ^ateoar oder mF^Hoü «rf^^rtear oder gl^Mfi^rtoü. 

$. 904. I. Vor ved. n;^ (aus «rqW durch Einfluss des ^ auf fn wie im Zend) 



1) Ist durch secundUret jü aus einem Thema auf fR gebildet. 

2) Ist durch secuod. a aus einem Abstract auf ^ (S. 163, vgl. Soft ^ nr. 2 (S. 162) 
und z. B. noch ^Pia^H Rv. IL 1, 25, 3, ganz, in Bed. von Oej^rliU ; vgl. Infinitiv) gebildet 
(vgl. S. 585, 11).- ■ 

3) S. Infiniüv $.919. 

4) C^oa im Histop. für ^0 oder ^cr?0 (IV vgl. mit $. 149, 2). 
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gelten $. 154, 2 und 3; vor ^ $. 903, IL III. IV. Jenes ist par^ucytonirt , dieses 
bat Hoehton aof der ersten Sylbe. Ich habe folgende Beispiele aus den Yeden notirt: 

1) ^ afS*ir (^ $. ö9) 3ä=er (aw $. IM. 3), m^, t^$ »%^ (■•®*" 
Anal, von $. 643, 11, c); Yon Desid. [j^^^j ^ uj (Pin. hat ^^ j i qj, welches ich nicht 
bemerkt habe); von Intens. ii^^M öi l cj^*j, von Denom. ^g^inf; hierher von Aoristen 
f Wiw^J (von zn^^j und (s. $. 860) q<|«nR(; — 2) mit Gnna nnd Hochton änf der 

ersten öt^W. — Bern. Hierher scheint auch ^ [^j zn gehören; und mit fpfhr 
verwandt ist wohl ^:?r in nj^ (ob auch in imdr?). — 3) FHfSr ^ (w) HröT [fü) 
^ (ff) e^ (g) ay (sni^) ?rf5tesr («nd gegen $. 1 55 jr^fcf) ^rst (^ ^rfite (^). — 
4) mit ^ (statt ^) iriftrcT. — 5) nach Anal, von $. 154, 8, 4, Ausn. ^ (^J. _ 
Bern. Zn tt^zt gehört noch ved. fsx in mm. 

$. 905. Fortsetsuiig von $. 9o3. 

S. 905. IX. 7t begreif! das primfire u nr. 1 (cflTT ), ar- 3 (Orl^), nr. 5 (qzni^) 
and folgt deren 8. 168 gegebnen Regeln (vergl. Jedoch Gebrauch $. 906), s. B. von 
U nach nr. 1 ^; von f^ nach nr. 3 arf; von ep nach nr. 5 ajrif, von f^T flrrf*). 
Nur ist ausserdem zu bemerhen 1) vor nr. 1 verwandelt ni^ sein ^in n mi ($. 906). — 

2) vor nr. 3: 1) werden auslaut. «rT (auch nach f. 149, 4) ^ ^ fjt zu n-^ z.B. ^ 

^» ?[ 2^*)* ~ ^^ ^*t?7 ^ ^ ^***®'* **'''®" Auslaut ein ^f^. — 3) nicht 
gnnirt werden die (nach $. 906) hierher fallenden in $. 149, 1. — 4) beachte 
§. 60, Bern. 1, wonach z. B. von iT iTsr« Nach dieser Analogie bilden f^ {|r in der 
Modiflcation nmOglich« und ^ in Mod. „verstattet ($. 90iy< ^ „vergingKeh", strI 
„besiegbar^', ^vi »zum Verkauf ausgestellt'', sonst i^ n. s. w.; ved. eben so von 4t 
ndij von g^^ gsr^. — 3) vor nr. 5: 1) beachte $. 60, Bern. 1 (wonach z.B. von 
aj^merf) und $. 154, 1 (wonach z.B. g?i). — 2) ^^oT^ in Bezug auf Feuer bildet 
M^Ttjü , sonst regelr. ^förr^. — 3) Themen auf ^ ^, welche d!e Endung des Ptc. 
Pf. Pass. ($. 894 ff.) ohne r anknfipfen , verwandeln ihre Auslaute bez. in 97 n , s. B. 
^1 (^ $• ®^'^) ^^» 3?.(5F) 5^» «i>ffe«en z. B. n^ (nfiFcr) nrf. — Aosn. s) 
wenn absolute Nothwendigkeit ausgedrflckt wird, z. B. ^olWMW . — b) ht^ o^ 
g'^SFW^y also fmfi. — c) s(^, wenn es nicht »Rede« bedeutet; i|^ hinter ^ ir 
in der Modiflcation » möglich « ($. 901), UsT i» Bed. »essen«, nnd sT^^in Bed. 
»gehn« '). — 4) Gegen S. 168, nr. 5, 2 sind die durch dies Suff, gebfldeten Themen 
^^ ^f^ SP? mi (von ^ IX. Atm.) sf^ paroxytonirt, — 4) auslautendes « fittit vor 
«7 ab. — 5) vgl. f. 906. — 6) in Zusammensetzung erhalt ^ vor i;\EaT (Fem.* von 
U^ mit nr.3), und Ue^i^i^ vor tri (von t mit nr. 1) Accnsativendung (vgl. (. 653, 



1) Ved. ohne Vriddhi ^^ mil Vriddhi sjv^ {^^l «P- ^itm mit Guna von ^. 
2} Ved. bildet ir aus 7 (vergL $• 154, S) (^ (vergl. 4). - Nach $. 153 WxmJ^ 
(Rv. lil, 6. 18, 5). "* • 

3j Hieher wohl mit Ojnr för ttt ved. «mjmii. 
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brjmsvr. -- 7) die AcoealaaUon in ZuMmndiiseliutig betraffeiKl gfll %. 903, VIII. — 
8) vgl. Saff. nivr S. 151 wobt dnrch er von Denom. auf frnr (▼«rgl. 4); kidler aach 

woU Ted. g^ji») (Rt. Vli, 6, 7, 2) ond Suff. ^ (S. 172) Ben. Hierher aach 

▼ed. «RT « lÄgroJ (Nir. V, 1), ob tkt jftmfi (vgl. f. 21 1) und darch n nr. 1 (gegen 4)? 
f. 906. Der Gebraach der drei Nomnero von n (f. 905) TerUieilt sich nach 
folgenden Regeln: h jx w. 3' tritt an Tokaliaeh (aach auf derivirendea t f. 197. 208. 
213) auslautende Themen und deren Derivata, z. B. ^ ^, von dessen Desiderat 
f|7q^($, 194) f^j^. — Ausn. 1) er nr. 1 haben 1) ^ C^o es Parasm. ursprfing- 
|ich) und g, also ^ (aber mit ^rfv Atm. $. 790 wot)^'). — «) % fk^^^ 
f9«^, wenn das Thema bes. die Bedeatong nPflug, Bodensais, Moud^ha« hat, also dann 
fkm fMhr fäm 90nst )^ u. s. w. — 3) ved. er in Zasammenselzvng hinter ^^ 
ud ;?» hinter ^ ir, also ^orp- (§• 154, 3) 3?4hy fftlfte (8- ^»)- — »> ?T «r. 5 
haben: 1) Wzz. auf 3 (ausser ^, welches auch hier Ausn. 1 folgt; vediseh jedoch 
vielleichl hieher ^;pa^s.n.l) s^wenn ,>absoIttte Noihwendigkeit'* ($. 901) ausge- 
drOckt wird , s. B. von ^momrcT, über «enBnmcr. — 2) q und •— jedoch nur 
hinter Prif. fn — ^ (V). — 3) f% in Bezug auf Feuer hinter Prif. 3g qf^, und 
ved. auch in Bezug auf Gold in Zusammensetzung vor qj; nach Anal, von $. 60, Bem. 
wird es durch Vriddht (S. 168, nr. 5 vergl. mit }. 380) ^t^, also sqmm ^fi[^ 
iM-bUtfiy (sonst nach I 31^^). — 4) die Wza. auf ns ^^ «• B. y ^. — Ausn. 
und Bem. $) n or. 1 haben r und ^ (Par. Atm.); u, ausser in individueller Bed., 
und arbürir hinter ^; 1^ arbiträr; alsa »} ^ (aber von ^ IX. Atm. aWf) ij?^ 
(aber mit »Gattin«), ^p|r^ oder ^»IT*; mfi (lÄtewi- 1 ^jaferf) «der wttf *). — b) jj 
nr. 3 ingfr »eine Jungfrau, die selbst den Gatten wahlt«,"'undved.votti^vonisrS.— 
II. ZT ur. 5 tritt an consonantisch auslautende, z.B. v^^hd. — Ausn. 1) q* ur. 3 
haben 1) die auf einen der Labiale in f. 2, 5 mit vorletztem 9, z. B. von s(rq[^fatz(. — 
Ausn. a) der Regel folgen «) 31^ 7^ 9T^, also ^rof. — ß) ^ ^®°° ^ hinter 
Prifiien (f. 241), ausser fqr, z. B: gern) aber aszt Iv^S'Tr. — 7) ^TU hinter den Präf. 
«rr und -^ bei Lob — ^tr, aber anstatt zu dehnen schiebt ea xj^^ein, «m»^ (^ergl. 
S. 149, 5). — d) arbiträr ^ und «T^^ — Bem. Die Wz. ^ai^ kann ihren 
Nasal einbflssen und auch dann ^ nr. 5 nehmen, also n;i ^ («p^)» ^^S^ jedoch 
S. 376 n. 3. — 2) tiq^ WW ilfta?tW^^*). — 3) arbiträr I|^ 55^ g;i^ 5^ (aber 
das letzte, wenn es nr. 3 nimmt, snbstitoirt sti(^S. 147)^ also a. B. ^ oder ^i^eh — 
4) — wenn ohne Präfix — nr S|7 ^ (4** 1«^^ jedoch auch hinter WT süsser in irmr^ 
inBed. »Lehrer«). — 5) gi^ in Bed. »verkaufen« (ved. auch »preisen«);. gqr in dar Zssizg 
ffSTq* und mit g- nr. 3 oder nr. 1 in der Zsstzg hinter einem andern Thema als Präfix, z. B. 
gl^ciM ^xlcr Sl^rhr (si^^37 f- ^5^» 3); in einer bestimmten Bed. bildet es mit 9:^ 



1) LeCsteres ved. u na. ^, C^Tsd: (vgl jedoch t); — ved. auch vod ^ ^rtf. 

2) Ved. auch e mit 3q[ für q in VlfS. 

3) Vediseh n^WT (TergL $• 6*3, II, c). 

4} Ved. jedoch ^qr^, aber mit Accent von fT nr. 3 und in Pada Oipf^, 
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priv. laq^ (mit gedehntem 3:, s. WilflO^> — S) er«r* i haben 1) die Wss«, 
welche fsi zum vorletzten Bachstaben haben, noaser m^^ z. B. ^spii, aber ^p$. — 
Au an. Der Regel (II) folgen a) ^s^• — ^) ^ hinter «er ^ und in Zoaannen- 
setzung hinter crrfqT, «• B- mfukl)J, — O arbitrlr ^^, alao-gnfi ($.148) oder 
T^% WsS ^. — 2) 25^ in Bezog auf ein Zngthier mi (S- 905,1). — 3;) ^, 
Welches if^ bildet 5), aber'ved. nach 2 ^srf*). — 4) s[n^ (fSiw §. 154, 2, 3^)) 
und pL — 5) arbiträr SBTH ^ H^, «^»0 ^ oder ^ (|. 1 54, 8,2) ^ oder ^. — 
6) ir^ in Bezag auf q^ »Wort, Thema«; and in den Bedd. ngefangen (?), »anaaer* 
halb zu haltend, Anhänger'«; und (nach einigen redisch, nach aa. arbiträr) » hinter den 
Präaxen wf^ xrin^ also dann nijrf ($. 154, 2, 1) sonst 51^. — 7) ved. in m^ 
(ot $. 164, 2, 1) i^^ (fipjL) irmaar [f^ $• 57) f^^^«). — Iß. biaehie 
j. 147 [wonach z.B. von «?r^ inr); aber ^^[^kattn bleiben and bildet gegen II durch 
a nr. 3 ^. 

S. 907. Das Femin. der yod §• 901 an behandelten Formen er- 
hält nach S. 687 SIT u°d ^^ ^^^ Declin. folgen sie Parad. nr. 33 auf 
Tafel zu §. 762. 

S. 908 bis 9i6. AbsoluHea (Genmdwq) auf m (<7) STR:- 
. §. 908. Suff, m (und dessen Substitut 7J §* 915) bezeichnen I. wenn 
mehrere Handlungen von derselben Person vollzogen werden oder sind 
1) die früher als die anderen vollzogenen, z. B. ^M\ }^BRl Ot^ PSlfrT 
t,nachdem er gebadet (^}, gegessen (ij^) getrunken (qr $. 914) hat» 
geht er {1^'*. 

$. 909. Bemerkungen zu $. 908. 

(. 909. Aach fr^ nr. 1 (nT^, vergl. |. 916) 1) wenn sich die Handlang 
immer wiederholt, zugleich (nach $• 683) mit Verdoppelung der Ahaolntiva, z. B. i|lirppiiT 

oTsTfn oder msOTtsf srO. — 8) oder auch Verbum finitum, wenn die vorherige Vol- 
lendung durch fr^ TOTj^ a^TiHT^ näher bezeichnet ist, also z. B. 9^ H^T onrfH oder 
vfi msf oT^ oder fr^ irf^r r^ oT^. — 3) — und zwar auch mit dem dazu ge- 
hörigen zusammengesetzt oder nicht — 1} hinter ^ a) wenn Indeclinabilia ($.781) 
dasu gehören und sugleich etwas so gesagt wird, wie man es' nicht wfinscht, z. B. 
wenn einer leise sagt »dir ist ein Sohn geboren«, so kann in der Gegenrede n warum 



1) Ved. auch von ^ ql^^M . 

2} Ved. auch mit tx nr. 3 37^. 

3] Eher durch nr 3 aus m (nach Anal. Ton $. 154, 9, 4 und $. 905, 9» !)• 

4) Auch nach II WRf. 

5) Episch auch stTKö'. 

6) Welches fälschlich Ton ^cj^ abgeleitet wird; es gehört zu cT9g. 
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M|rst 4» das Mte« (weil dtes -ah efwa^^WUcklicfies laut gesagt wefden masste} slelin 
« *ft: «»T ^ «*« (maUhmeligaftetet 5. 915) ;fH|:f7«l oder 4^j ^mfi^oder 

(zasammeDgesetzt) 4^:qf»Tf*J. — b) wenn f?pw In B«^- „vollendet Cverschiedea?)« 
daea gcliört iMw ?FfS[T, ffrÄrsw, O^frif^. — 2) hinter ?f «öd aj^weno dazu 
geböreD a) Themen, welche ein zam Lehen npthwendiges Glied bezeichnen , und 
Suff, fi^ (S. 234) haben ,^ t. B. ^W?!: «psrr Ofr:^, Offj^jT^ — b) fgqr ^TPÜ, 
oder Themen auf tm ferr un; iaBed. Toa $. 580, tind dieVerbiiMiaag bezeichaet »zu dem 
macbea, das werden«, ohnedaas aiao ea frflher gewesen wäre (rgl. $. 242, 1}, 2.B. 
^TPfr cFforr, ^Mi»rj (§. 915) shrt cFnrfi^odiBr mg[WfT|»T, fbfr «go fl:%rT ern^od«' 
Ojn^fiT^Tj^ — ^) *>»oter ij^ in Verbindung mit gjm^^ »nd — wenn guter Wille jius- 
gedrackt wird — «5oP^, «. B. jjjiitt wött oder (h^ oder msR , ^^i^co» ^m Omönj 
etwa T) gehorchend«, aber z. B. »nachfolgend« (ohne guten Willen) nur da^uj^ i. — 
n. bei Zusammensetzung nur «n^ lur. 1 (inqsT^ S- ^16) 1) und zwar zusammengesetzt 
t) hinter er weini dazu gehört a) ein Wort, welches »süss, angenehm« oder Shnliches 
bedeotet (Sk. bemerkt ;^5n7 #T^ ^öftoTOt); diese Worte erhalten das accusativische ^ 
($. 722. 723J q^ (vgl. §• 374), also z. B. ^j^ijch l T ijjsr »nachdem er (es) süss ge- 

machl hat, iast er«. — b) «^qcrT ^?^ ^sni^ efJ^ nnd — bei ärgerlichem Wi- 
derspruch — Hcrr oder ensrT jedoch nur wenn j^ bedeutungslos steht, z. B. j|»amgbii' 
xrm »er isst auf andre Weise«, — 2) zsgstzt oder nicht 1) wenn das dazu gehörige Wort 
hezetohnet a) den bstramental a) hinter 3^^^, z- B. i imiiA \ 3^lts(l<I; oder i^^ - 
•qJ3pj^(oder ^m%A \ 3Q^TPr i $• 915)). — ß) hinler Verben des Schadigens, wenn 
das Object der Handlungen dasselbe ist, z. B. ^Tn>7 i iUUlHH^ im:! »cHafe i oder 
<iMi>MU r dH. (^on 5?^^ vergl. $.916). — b) oder (vergl. a) den Locativ a) hinter 
^)t rtf 9)17 jedoch mir wenn sie Präfix 317 habea, also z. B. qwJli^W^wl^^ TTS^- 
xq^)3;c^oder fflr beide m s tolNu)i*i , — §>) hinter jedem Verbum bei Nähe, Haass, z.B. 
iÄm^, ÄifJ m^oder fttr beide Ästnn^; ?gjiJ^RteR^^^ ^TJ^ 3WWJJ^, oder für 
beide igf jf-^^Jij . — c> dea AbMv oder Aecuaativ, and EBe, heilige Begierde 

ausgedrfickt wird, t. B. ^\ut\ix\ j^nJ üTor^ oder stmzf^?(Trtf^ »vom Lager aufgestanden 
aeiend läuft er weg«; of^ ixv^ ^joi^ oder j f ^j/ r ^ ^ n (einen) Knüttel genomnfetf 
habend känpfeu sie«. — d) den Aceusatff, a) wenn das Theaia ein Glied beaeich- 
ncl, «. äesBti^ Verlast nicht tödtlich, z.B. ar% 1 fq^TUm r odef t^Iv i fHeMq i iML "^*' 
Auge zadrfickendo.-^ 3. wdckea voRsländig TerleKt wird, 2. B. 3T: ufSlMftm ^rur^ 
ndie ganze Brust verletzend kämpfen sie«. — /?) hinter cirT^q? ^afpr fäsq^^wenn ihf 
Begriff eine Vollständigkeit der Verbiodang bezeichnet oder sieb mehrfach wiederholt; 
zogfeich kann auch das Nomen, welches davon regiert wird oder das Absolutiv dop- 
[>en stehen (vgl. §. 683), z. B. ^^r/ff^J^qTrM oder ^^ynFTO^jiinHn oder rt^ 
cuTTr^ — 1) hinter nq^^ (IV) m in Verbindung mit einer Zeitbestimmung» wenn Auf- 
schub, Zwischenraom ausgedrOckt wird, z. B. CT^nWTO m\ mmi^ oder szirpm^^. — 
^ hinter VT^sf^sjL, ir| in Verhiiwiang mit sn»T=l, «. B. ;n4iiJT^9iHi oder q w i^ rfqf; 

Grammatik. 54 



Digitized by 



Google 



426 ur. ^m»aadmit. 

$. ^m. Amoaliin«! lo i^ 906. IMf. 
$. 910. Wenn die der Zeit nach (Hfteren HandloBgreB dtrch zr? eingtfährt 
sind , aasser Wenn sie ein damit smfidist verbnndeiies Yerbrnn ergSnsen , z. %. a^ 
jj^ rTfft 35ff^; »bcr I. B. wohl g^ jjjjt OTf^ flfÄ ÜÄ. 

$.911. FortseUnng Ton $. 90a 

$.911. 2) die spater vdUogene Handlung in 3Ä fSpft^ fp=rf^, JW an^W m^ 
f^. — 3) die gleichzeitig vollzogene hinter q, und das Saff. kann dasn an dieses 
oder das dazu gehörige Verhum treten, s. B. ^enf^ CS- 915) ;n^ oder t ufarei i q* 
qziTT, — 11. Verbot den Verbalbegriff (länger) zu vollziehen: in Verbindung (aber 
nicht Znsammensetzung) mit Vr^^ ^ ; z* B. fn?f ^rörr nihne nicht« (eig. »geoog 
gethan«). -— III. in Bezug auf Oertlichkeiten die n&her vor einer andern liegende; 
«. B. isKlVSS ^ QÄt: »<lcr Berg vor dem Flosse« wfH!R«r ^än ^ » der Fluss hinter 
dem Berge" (vergl. IV). — IV. vielfoch gewissermaassen 1) Pr&positioDen , z. D. 
mf^ »mit«, m^ pvon an«, it^^vw »«»**, wf^d l iq num«, f&^nr pohne«, ^t, 
öirifüfcil »ausser«. — 2) Adverbia, z.^. ^^t^ »mit Gewalt«, ^^mr jpgemass«. — 
V. Fortdauer der Handlung neben ^qrT ^n^ « « 

$. 912. «nnr. 1 (qm^S- 916) dient, ausser in den $. 909 angegebnen Fal- 
len mit Sosammensetzung der dadurch gebildeten Form mit dem dazu gehörigen Thema : 
1) hinter 7s(r^fsr^; die Form hat alsdann die Bed. »all«, z. B. etir^j|<*jnt ei^qfd ner 
begehrt HUe Mädchen« (eig. »welches Mädchen er sieht, begehrt ei'«). — 2) hinter 
fsrj (VI) ^, wenn gnErq^dazu gehört, z. B. arT5r^5?T.äl?f neris8l,so viel er findet«.— 
3) hinter frj, im Caus. oder nach der Xten C. Cl., in Zusammensetzung mit dem Ob- 
ject des Verhum, wenn dasselbe 1) 3^ ^'H.» '• ^- ^^TTT^ — '^^ ^^^ Stärke 
des Regens bezeichnet ; ffir ^Vnr * kann dann auch 0{|^ eintreten , z. B. nt^iT^pr^ 
oder O^yiff^ — B e m. zu 2. Bei dieser Absicht kann es auch an ^Vf^ (Caus. von 
^PTta S* 199) treten, wenn ein »Kleid« bezeichnendes Wort dazu gehört, %; B. ar^- 
q^tqs^ n(e8 hat so geregnet) dass die Kleider dnrchntsst wurden«, — 4) mit Aus- 
druck der Haupthandlung durch dasselbe Verhum, von welchem das Absointiv gebildet 
ist, 1) bei Verglich, mag der Maasstab (das tertium) eine Thätigkett oder ein Leiden 
des Verglichenen veranschaulichen, z.B. ntt^ r it? ^T?: (= 9sT7sr ^t^i Thätigkeit|, ^- 
f^vm P i f ^ fT; (= ^rrfqsf P|{^H i Leiden). — 2) in Znsammensetzung mit Object: 
a) hinter qf^T^ in Zosammensetznng mit mf H^ ^soR^ ^ B. ^nf^ (q^ffe , — Ben. 
Hinter f^ auch mit einem eine Fenchti^eit bezeichnenden Thema im Sinn eines b- 
atrumental, t. B. 35^« ft^. — c) hinter ^ mit e^, also ^jj^i^turi CS- 916) 
^f^. — > Bem. Hinter ^überhaupt mit einem Thema im Sinn eines Inatmm., s. B. 
rnfronff ^. — d) hinter e^ , «usammengßseUl mit ij^, Wrtghll ^Rftfh. — 
e) hinter ^, zusimmengesetzt mit ^, viloiiii^ n^^ifft. — Bem. Hinler :a^^ nach 
in Zusammensetzuug mit einem nHand« bed. Wort im Sinn eines IttStrumeBtab, z. B. 
e i t^ijl^ n^ l fd . — 3) in Zusammensetzung mit einem Thema im Sinn eines Inatrum. 
(vgl. die Bem. in 2): a) wenn dieser »Hand« bed., hhür ^, z.B. f^violr? 8R%rf^. — 
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ii) wem er neifen" oder »eigne Oegenellnde« bezeidiiie^ harter qcj^, z. B. «piq^ 
ffosf^. — 4) in ZflMOiBeiieetsaog mil einem Thema, welchem die ^hüre der Hand- 
lung beEeiebnet^ binter «ro «) überbanpl, *. B. iSRiniw mwrfH (= 'BW sj^=nf^). — 
b) insbesondere in individnell gewordnen Zusammensetzungen, welche ehe Art zu binden 
ansdracken; angeRihrt werden «^ürTftwssRR ^nJTTftfWTsrO «fhewO qaf^eM>s| Cs*«»^ 
■dt nachfolgendem sp^ in Verbum finitnm)« — 5) wenn die Themen , welche das 
vordere Glied der iZusammensetznng bildeii^ den Tbäter beliehnen, hinter ;i^and ^^ 
insammengesetzt bez. mit jf^ orir, und binter sn^ oder ^ zusammengesetzt mit 3;^, 
«• B. üspm Jiwriw. 3>iüW mrih, :sm^ ^! — «D y«<>- v(f*- lnft«*«v. 

S. 913. im nr. 9 (fl^ f. 916} tritt binter 1^, wenn eine Handlung jemand 
anm Vorwurf gemaobt und durch Zusaaunensetzung mit m ansgedriekt wird, z.B. 
ji^eh i ^q^ i m I «rMI »er wirft ihm vor, du bist ein Dieb«. 

§• 914. Formation durch m^): I. die Endung wird gemäss den 
Begeln in $• 155. 156 ohne oder mil ^ (^) angeknüpft^). 

Ausn« und Bern. 1) ohne t gegen $. 155,11, A: an %, die auf 3^ (auch 3;nf), 
S (ausser q;^ (Atm. I) wo arbiträr), 917 ^ (ausser 7, welches (gemlss Bem. a. a. 0.) 
^ oder f j also fiam^ z. B. ^pr , jtott, nur mrr [eher 1^ oder «rfSrar («. IH)], 
spSTT, nur ^^fSTT, sTf^Tsrr oder «pfg i («. Ul). — 2) mit ^ gegen §. 186, 1 an 
OT g^ ond gegen 3 nur an an|^, also ijfSrar oder^itfwsrr*), TÜRm (S- 32)*) 
djfS^fc i L — ') arbiträr ausser den nach den bisherigen Regeln: 1) an die $. 896, 
2, 4 aufgezahlten, z. B. üftirei i oder 91^7, eher in Bed. wehren« nur eratres; — 
2) an f^ (ee*^p^ f9rag[^(IV; IX ist schon nach $. 156,3, 1 arbiträr) und — nach 
Vop. — 5j^ (if^T?^ rm^l wrra ($. 75), inj^ (IX; wegen V s. $. 156, 3, I) srq^ 
(11), «. B. fipfitrcm oder fm^. " 

U. Wo nach I ohne ^ angeknüpft wird I) gilt $. 154„ 2. 3 und 
arbiträr §. 149, 3; — 2) die Regel §. 895, 4^). 

1) ToTT ist alter Jnstmm. (S.297 n.3) eines Absiractitm durch isr (rgL S. 236) tod War- 
zeloominibus durch Suff. O (S. 131 ff.). 

2) Z. B. von f^ fiTrSTT, Ton tm q^T ($. 66), Ton ^IT^ ($. (56, S, 1) wn<foll oder 
«I-Wi; Ton 17^ (S. 155, B, Bem.) ST^hsTT (vgl 11). 

3) Nach Vop. nur die erstre Form s. III Ausn. 

4) Episch auch 3^. 

5) Z.B. nach $. 152, % 1 ^^TT ^ ($. 66, 4), aber SEff%fcrT; nach 2 Ton im (rgl. 
I, Ausn. S, 1) ^fflr^BTT aber ?freerT; nach 3 Ton TXt^ fiir^ (S-32), QT „trinken«» «iten; 
nach Ansn. dazn tob ^ f^rdl, von VT f^TSTT, Ton ^ Zy^9 ▼on fr^ ll7«6rT ; nach 4 von 
^ (▼S'- S- 1^6, S und oben I, Ausn, S, 1) fl^^l (oder 9%6rT), nach Ansn. dazu Ton 
qq^ {% 156, i) sirSTT, tob ^ fFSTT, Ton ivq[^ (oben I, Ansn. S, 1) m^m (aber <sRoall ); 
nach S t. B. 3?aT 3JFT ^WT ffST ^[^ Ton ^TV^^, iron 1iq[^>IJRT, oder nach $. 149, 3 
?ffT (S. 156, S ?lfiwm) «nryr. — Von insr (vgl. I, Ansn. S> 1) fcnfSRsrr oder ßJterr, Ton 
f^^färoTT (s. III) oder ^^. 
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Aü0n. and htm. 1) audi bei ABkiiflpfoiif (kMh ^ ^ gel|ai.i) ^^u* « er( 
g^ $. 154, 2, 1 aod 3 ij^t^ j^Terr srftfar C|- 3*)* — *) arbiWr (lieRegel 
J. 184, 2, 2 für die auf «j^ir und g^ sw, ». B. fffäwar oder gfqrt4U ^ftüRrT oder 
nfiusn, ^fegr oder gf^TcTT, srfeföTT oder srfill^T (»ber nur ajn »ach U, vergl. I, 
Auan. 3, 1). — Anm. Diese Re(tel a) ist auch bei AnknOpfoag obne r arbiträr 
für die auf 5^, u B. Y#n i^i (S. 156, 1) im^ oder ^Tf^« — b) giH ni«ht fflr 
«?5 «r?5, as. B. eiPWT (S. 15«, 1). — 2) ^egen $. 154, Sl, 3 wird ^ in gewöhnlieber 
Sprache % ved. auch (nach der Regel) ^, also f^rcTT (ved. aqßh ^issrr). — 3) ga^ 
i^en 4 kann {R^kuri; bleiben, alsp ehl>rt4l oder cRj^ai (oder n^fq^m I» Aaan. 3, 1). 

III. Wo 4wo|| ^ (ogch I) aogekoupfk wird 1) «ird der letzte Vo- 
kal, wenn ganirbar ($. 9), ganirt. — 2) gitt $. 149, 5. — 3) wird der 
Auslaut in Themen auf ^, und io ^Q^|, ?^t\}t Stift eiogebusat ^). 

Anaa. und 9en. 1) es gelten die Auan. 1, 3. 8<) lu $. 867, 2, £. B. 
irfirf^ mftfwsrr (oder i|^ $. 156, 3) njl^ferr (oder jjgr •• •• 0.), ^fcarr, gaftfir- 
fg^. — 9) nicht guBirt werden i) die unter 11, Auan. 1, 2 fiülenden, z. B. j^ms\ 
(vgl, dasetbat). — «) ^ ijjr^ alao i|fTrerT ^tm. — 3) arMtrir ist Gona 1) för 
aMe conaoMBntlaeh an aad (aaaaer auf q^^) anakuteade, wenn Ue ^ oder 7 zun Ter- 
letzten BiM^katabea haben, s. B. von f^^rtinsrT oder f9lf«r?«rT, ▼•« 5?! ÄfSror odar 
jf^IraT, dagegen von f^ nur ^fürrSIT (oder i^^sii vergL I. Auan. 3, i aad II> -- 
Auan. Keinen Gana haben ^ fil^ (U) J|«IL *^ 5"t 5P?. "^ "••'^ ^^^* *"®^ ^% "" 
^) für «w^fn^ff?^^, «• *• farfiterr oder sr^iot, «gfiraiT oder ^firnw. 

IV. Beachte die phoDetiacben Regeln {nsbeaondere $. 55 bis 79^); — 
ferner $. 187 und §. 227; — endlich §. 211. — ^q; kann auch 
aus ^[^ (X) bilden^). 

V. Die Forai ist ozytonirt. — - Für die Zusammensetzung mit « hpi} priv. 
(die einzige erlaubte f. 915) gilt $. 642, II, 1, z. B. ^^^ fg^hsn. — VI. ved. er- 
scheint neben rerr ia gleicher Bed. I) ysnd (Dativ, vgl. S. 427 n. 1), z. B. von nij^ 

rnsni («• ID STsrrrf (?j a, ii) ^jnrf ^Tsri {^ ». n) f^snrf (51 a. n, Ausn. 8^. — 

1) z.B. von sfft srf&cSTT, ^ ^f^m (vg^ $. 60); von ^ srfrfcw (aber ^rcn S. 156, 
«, 2); von ^ (Caus. von ^) ^ftlRifol ! ($. 60). 

2) Si UtHb 4 kommt jedoch nicht in Betracht, weit m diese Wsz. ebne ^ geknöpft 
wird, also z.B. f^reT. 

3] Aber Seh. P. und Sk. haben auch «HmrT. 

4} 7. & aaeh S* 5$ vo« r{| (S- 156, 3) jm^ (nebeo IQ«f|nrT), von n^ n^ (ygk 
II Auan.}, aber von &i| sftfl, von ?Er|[ (^ 156, 3) ^IgTf)), nach $. 60, c. B. vott ^ Offolf. 
5) Also (fgL ^Aoan. «, 1) «pian (a. II] flrf^iin «ivqfiaci. 

f ) Ved. jedoch nach der allgemeinen Regel mv^ s. Bern. lu $. 55b 
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«) ?Ä (woH fOr t9 UcatiT), z. «.*qpj^ jp^ (mi^t. V)-^ ^) g^ (ngloich wl. 

ohne T^ «agett I) fhÄ (»• H) aj^ft ^?sft a[|^ (sm zogleicli ohne ^ f%|^ lEagf&r^ 

f^eism s. II) ?5Tf^ f^ (s. ir, Aüsn. 8). — 3) an cstt «nd ?^ (2) IriU Accm. ^es 
Suff. 71^ welches gern sich gerade an Indeclinabilia schliessl (vergl. S. 239 7^^^ s. B. 

§• 915. FormaUoB durch q^): L in ZiMimmensetzuDg mit In* 
daclinabilien (Präfixen und präfixartig gebrauchten WW. insbesondere) 
tritt, ausser hinter ^ (Tor Vokalen oder Diphthongen ^[^ privat allein , 
statt gff Suff« Tf an '). Hinter andern als Indeclfnabilien kann auch ^ 
nicht das hintere Glied einer Zusammensetzung bilden. 

Bemerkk. 1) beachte $. 241, Bern. 9, wonach z. B. von i^nm (§• ^^0) 
-S^mtA (s. n, 4), aber von ffrfir (Denominativ von «r^g:??) wtffecrr^). — *) ^cd. 
und episch tritt i) tstt such in Zusammensetzung (insbesondere hinter Themen auf 
deriTirendes ^ ($. 197. 208. 218), welche eigentlich alle Penominativa, vgL 1) ein, 
s. B. ved. Ml^tf i M t Sfan nf^rft&farr, ep. «ftsn^^aiw (n^ei^RirAn, Bf^itst^aH (iör (MmftO); 
sogar Kathisarits. w^^u — 2) 9 such an nnzusaauDeBgesetste , s. B. wsi^ ep. 3is| 
(«q s. n n.%. 32) j^j^jiTj S.I1) fipw nm f w »m, en^ror Clnteiis,), ^ (Cans. s. M). 
n. I)esgeiten$.154,2.3^);§.149^);— 2) lautet die Wz. auC einen 
kurzen Vokal aus» so wird (ausser in fti, welches $• 149 folgt, und vgl. 4) ^ vor 
2f gesetzt^). — 3) beachte §.181.211. 237 und di^ phonetischen Regeln^).— 
4) auslautendes ^ und derivirendes ^ (§. 197.208.213) wird eingebösst^). 

Ausn. und Bemm. 1} es gilt nicht $. 154,8, 1 fflr ^^n iöt («l^e i. B. soimir)» 
3 nicht fOr gr sr; für letzteres jedoch arbitrfir hinter gf^ und ^ (also z. B. ^sm (S- 60), 
ffanff, aber qf^anzr oder qf^^); 2, 3 und Ausn. gar nicht (also z. B. jnjpr ^) crenw QtTW ^, 

1) Ved. nuch m (z.B. yTfrfr P[MI«l l td^xdi Ojerfr), aller Instrumental (S.297n,3), 
iD 21 verkunt (rgl S. 297 n. 2; $. 742, IV), des Ptcp. FuL Pass. auf fS nr. 1 (TgL $. 905); 
Tgl. den Zusammenhang des lateinischen Gerundium mit dem Pic. Fut Pass. 

2) Z.B. von ij^mit g davor gajij, aber mit w pnV «drSn; Ted. U^at (S-914, VI); — 
dagegen «nr^TzrUT fRTipsr. 

3) Dagegen Pantschst ice»<flmCif^| (TgL 9^ 1). 

4) Z.B. Ton frr^sm nach 9,1 urfmr; yon fir^^ilOT nach 9,2 fa^ir (S-35,Bem. t); 
«r^^Sin^nach 9. 3 U^%2r (S* 32), TOB g^si^nach S Ö^. 

5) Z. B. .yon fq oder q^ mit 7 ITTTir. 

6) Z. B. ^ ^ fir nFsiru ; ST ^ 9? tnpor. 

7) Z.B. naob $. 57, 2 Ton iT^sf^ erster; nach $.58 von fTT^^Mft «TT^Hzt; nach 
$. 59 Ton 7^?( q<f^, g^g 0^; nach g. 60 tob ^ «rff^« 

8) Z.B. Ton ii^HIU S^PTTHT, Ton «T^:?l& (Caui. tob ^) «rPTTKr^ ton flRr« Wlfg 

9) Episch jedoch (MW H^^hr* 
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aaMer fir m^S^' ^«^^^ i^'^)) ^^ ^ arbilr&r (ftlwhs. V. «msYm (S* "^O) oder (nach 11, fi) 
wftm); wj subsiftuirt jnv, «.B. osfiwr (vgl. faym)\ S- i54, St 4. 5 Moiim mMn 
ficfa Dicbl gelten y da die Endoog nit einem Halbvokal beginnt, z. B. crtnxzr^ dagegen 
btissen die avf i]t^:j daselbst [ausser «PT^STT ^) ihren Aoslaut ein und folgen UySS^s.B. von 
r^ STrlPr; die auf ir können dasselbe, also z. B. uxVBB tm??, VüW^ oder {Rinr. Aach 
^^^^ können den Auslaot einbfissen, dehnen aber alsdann ihren Vokal, also z. B. 
Zm-ü oder SfWnr*). — •) 8*«tt ^einzuschieben l) dehnen a) fm% «• B. inirhr. — 
b) ved. 5 g, z/.B. ^tot. — ») gilt fttr srm S* 150, t. B. ^jjrmrf. — 1) r«ht 
eipem derivirenden ^ eine weder von Ifatnr noch Poaitiooe lange Sylbe twter, so 
wird ^ (gegen II, 43 in m^ verwandelt, z. B. von g^qrfw 0^) OTRVSr; tob g^irfii^ 
[Caosale von Intens, n von fi|7] H3iHt<^m ; arbiträr eben so m Cans. von i^n^, also 
»• B. mt^y oder inq«r. — 4) sift wird 5^5^, z. B. f?R[pQr. — 5) ^nu ^^^ ^1»i '"'"^«'^ 
Präix isTT u«d — bei lob — 3^^^ z. B. fTT^TUH. — 6) 3^ wird hinter PrSlUen 
($. 241) Yerkfirzt, z.B. ^7^. — 7) «y^ kann auch von «fn^ (X} formiren'}. — 
8)istparoi|tonirt,z,B.^5if}^ (von wfu ^ ^r^l), n^i x A . 

$. 916. Formation von W^^) ^) ^r ™^ 1 ^^^^^ 1) S^'^ö 
S. 880^) QDd 881, i^) (ausser für srnj, welches nar §. 150 folgt ^) und 
SS (ausser für ^t^ ^^9 welche ihren Austaut in j^^ verwandeln) und 
S^); und 4^) (ausser für sn^T» welches nur $. 150 folgt). — 2) Caas. 
von ^ ..kleiden** folgt §. 881, »'^)- — 3) ^q: bildet gTcTT (vergl. 
§. 204, 380). — 4) 7p[ (VI) hinter igm kann auch statt Guna ^ er- 
hallen"). — 2) für nr. 2 (^sjai) 1) gilt §.880, 2, also o^n^q:. — 
2) das damit als vorderes Glied zusammengesetzte Wort ($• 913) fofgt 
§. 374 sammt Ausn. und Bem. — 3) nr. 1. 2 sind Paroxytona, auch 
in Zusammensetzung, ausser bei Wiederholung wo §. 124 gilt'^); nr. 1 



1) Episch gegen §. 154, 9, 2 «loV^rcir. 

2) Nach Yop. arbiirfis. 

3) Ved. Ton gtq^ff^T (TgL $. 174 und S. 429 n. 1). 

4) Big. AccntatiT. 

5) Z. B. (Tcrgl. a. a. O.) von nj^ i(flieii<!fl l OT , $mnTOiJL, mT5RfTTSPqL» «Wil^ 

6) Z. B. m^n^^nl^ini^oder mT*raw^. 

7) Also z. ß. riia(dm(H * 

8) Z. B. U(<Iui44i{. 

®) Z. B. Sff'TttRiI^ odef UIHVII^M , ^fRW oder 9lUwi%4^. 

10) Also |i3#3»loder f?*f|7q^(^f^f 

11) Also Qontpi^oder VMill^«}. 

12) Z. B, Wrfn ^:8KT|qJnr. 1) ^«FrTfjJ^tnr. 2). 
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jedoeii kano in mirtirs^geD V«H>i4tfieiii« (auch iu ZuatumaensetfuDg] 
uob dte erste Sylbe d« Verbaitlieaia acuireo ']• • 

g. 9i7 bis 930. Inßniiw. 

$. 917. Die Endung ist ^|:'}. Es gilt dafür §. 903, II und III; 
wenn uniusamuengesetzt, fällt Acut auf die erste Sylbe, wenn mit Präfix 
oder präfixartigen Worten zusammengesetzt, behält das unmittelbar davor 
aWiende seinen imprfingiichen Accent'). 

f. M8. Bern er kk. 1] ved. ohne anslsiiteodes q^^ and mil Bewabrong seines 
Acoentee in ^prnj ^fr^* — ^) ^^^^ i) g^«" !• 9^7 (vgl. $. 155. 156) a) mit 

(ngleieh ail DehnoAg nach Analogie von $. 154, 9» 4^)j- — 2) >U8 besonderen 
Verbalformen a) des Präsens finlH^ [^ $• 795, VI) ftcwiTOJ^C«. 795, 111). — 

1) Pfecti jfit^ [tt^ $. 828, 1, c). — 3) gten^Cvgl. S- »18, 2) erscbeini in den 
Veden entschieden als Infinitiv von ^^, 

f. 919. Die Veden haben noch mehrere andere Inflnitivformen : I. Dativ 
Cs. f. 325} von ^ 1) msc. Qf. 727, V) 1) ganz nach $.918 formirt, z. B. ^7?^, 
irm^ (von fifT and ir) infia^mcÄ, von :^ ^ (I^'ot wäf^ymrOt (g^g^ $• l8ß ohne 
^) tiinoi QRfKlr ^nisr toöT {115^) wisr (fi^) 'ww (^i^ h^^« ^fiar ^nfpisr w&to oi^isr 
srte^ (a? $.55,Ansn.) n. aa. — 2) mit ^ ^#i?Ä (5); — 3) mit «t (vgl. $. 918,3) 
gterr?^. — 4) ohne Gnna ^ffar^). — Bern. Auch Bhag. Pur. hat «fn^fid. — 

2) im Fem. (aber mit Gunirnng wie im Hase.) ff^; es gilt $.917, nur hat das Sim- 
plex Acut auf der ersten nnd letzten Sylbe nad in Znsammensetznng mit PrSfix und 
prifixartigen Worten wird nur Aer erste Acut des hinteren Gliedes eingebOsst, z. B. qr^ 
znm tl^Hd ^ßlfjd (^ gegen f. 155) 9;^ ^^ tfrnßt ^s^ idiM^ ilRldd (^ gegen 
$. Ii56]. — Bern, ir bildet «f^ (vgl. $. 154, 3), vgl7 Anmerk" — Ü. Gen. Abi. 
von 5 nach $• 917 formirt, z. B. wT^rtq^ i^fft^ jF?Hq^ froSSiq^ wfwmg^ qal l iifftq^ 
«ifilfftq^ (^3tq^ (^) irfSffÄ^ 5=<ft^ iFrft^ (jf3l) nfk^ M^fi)^ — B ««• Dieser 



1) Z. B. ▼on 9ft^ Cjft^iT^oder ^A^Jjnj» 

2) Accusaüv von einem Absiract anf ^ (vgl. Soff. ^ nr. 2 S. 163). 

3) Also i. B. (vgl. die Bsp. $.903, VIU) ^T^JT (xnsammengeseUt wncig»!^! f^TT^Tg^) 
^^' ^**^ (^^ o«l«r < f &a^ ) irfsrg^ «Rg»3L, ^^<t3^ o«lc' .^rfig«!., wg»^^ '«fl ^^» 
^v;:gq[^ oder «Brf^^ "^^ nW?rgii^ ifttTTf&g«!^, iO^^*t ^ft^Lt) ®<*«'^ «Rtll **f(^^*3L 
aber qf^^rflg»!. 

4) Dacaknm. 28 ^[sni^l^ enthalt drei Fehler gegen Gramm. 

5) Aehnlißh Hitop. fibchlich l[lf)gs{. 

6J Die technische Bez. bei P4n. scheint «ogenav; dasBspiel ist ausRr. VIII, 8, 4,3. 

Dacak. S. 68 hat \St^^ 
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Ininiäv erscfaenil stets in ^nstraction nfil* WbrtM , weltke dm Abtativ oder l^eakir 
regeren können. — . lU. «q[^BQd s^sr 1). wie «". 1 in f. 91 6 fomirt, s. B. %f^ 

[von ;t^)« — 2) mit Geltang von $. 154. Beide Formen sind, amsb znsanmenge- 
setz^ ParotjtoB«, z. B. fT^bi^ «R^ «W5*3L» ?M*L Ol' *5^f •> ^) ?T^^ IH^^ 
ffM«!^ (^ Rv.III,8, 7, 2).— Ben. 1. 5^ hat einmal ^VT^t^l. %> TO7, V). - 
B e m. 2. Sie stehen insbesondere bei ^g% , doch auch sonst. — B e m. 3. Es scheinen Ao- 
cns. von Tb. auf igt vielleicht jedoch noch eher von Themen aaf Snff. (vgl. IV. YlII). — 
IV. n (Dativ von Themen durch SaC 0) mit Geltung von f. 154; — 1) ptroiyto- 
nirt, .. B. ^ ^ ($. 154, 8, 2) «%^ «Mf «^^ ?«« (4^ Rv.111,8,5,4) 
4llf^( (*• ^^ ^^* ^) ""^ ^•^^ «Ddcr©. — " i) ozytonirt jj» tm fqÄ (▼•■ W 
wohl aus Th. j^ durofa 9 w* 1 S. 1 35) ^ [vT wie eben). — 3) von der Specialfbrm {^l^sg^ 
[ot ni ved.). — Bern. Dieser Formation giebt Plo. dieBed. eines Ptcp. Fnt. P«m. 
(vgl. Anm.). — V. i^ 1) gunirt^uBd a) oxytonirl 99 {^) ^ (in ZasrnMieaetiMg 
15^ %^]. — b) mit Acut auf der ersten qnf. — 2) ohne Guil«, mit Geitoaf 
von $. 154 und oiytoairt, z.B. f|j^^; bieher sr^ (y^ S ^^ $• 154, 3 aber 

dann gunirt). — Bem. Scheinen mir nach Analogie von V gebildete Infloitivi 
Aoristi. --. VL nr (Dativ Femin.? oder w&re Ihemaanslautendes 9 mit Suffix ^ des 
Dativ ^ geworden? vergl. $. T76, V, 4), oxytonirl, z. B. firA giÄ W^ ^jüA «A 
fföi^ 2^ 0^. — ^^ '^ 11» frf^ 930fil^ sebeinen mnr näck Analogie von fl 
Inift. Ful. n (vgl. V). — VIH. «^CAUi^tv von Ifommalthemt durch SirfP. O), par- 
oxytonirt, i. B. %f^n*I'5T?Ji(:^ ^*5^ %^ Bern. Es gütJ« 

zu IL — IX. fi^ (eig. Dativ von Nomnialth. anC^i^, daher tbefls paroxylonir^ tbeils 
mit Acut auf der erste», tbeils gunhrt, «. B. wHk {^) ^rA^ {f%) «swBr w(^; 
«TO ^si« gterer gsr^ ^^W wsri/ jsaref psfif ^vif froi/ (fwif Bv. IV, 1, 23, 4) ^). — 
X. igiSlr (= aaeaty Dativ von einem Thema auf igfCj durch Suff. 7 (S. 151 ff.) ausütfT 
s^ V9^-f-/VT| Bez. des Medium) bildet 1) In£n. Präs., welche sich an die Special- 
form schliessen, z, B. von L C. CI. gjh^ nf^ «r*Ä (f%) ^T^t^f n4Ä fr(Ä ftjBfÄ.- 
II. C. CI. r^. — IX. ^qrwf. — 2) Perfecti Intens, in sngtliJf. — 3) mit Psr- 
oxytonirung a) und Gnnirung des letzten Vokals i^j^ gpS^ ^^ ^rm^; ^^' ^^ 
^^ ^^1/ Tsrd/ ^3idi TTviV; von Themen auf derivirendes t ^cpT^ mrouf fjwvi 

^ro^ q lYft^^A '. — b) ohne Gnnirung und mit Geltung von S- ^^^ ^qi^' fw^ 
5^ (^ S*^^^>^) 7p^' (oh von ^^ mit VerkOrsung). — 3} ohne anMendes « 
Cund gegen f- 54, veifgl. jedoch das.) ^n^ (ans ^), 

Anm. ni 1— X. Die fir Dative erklärten Formen encheinen fiberaw bftulig'wft 
Ptc. Fut. Pass. constfoirt, (ihr Object ebenfalls im Dativ), z. B. ^srm fVfia nVfMrtaa 
UNIIeiiS ^sr fsisaRr »aUet zn sebett«, »q^ fti^ ,,die Finstmiss z» aartbeilen, iiiir 

1) Hicher auch ^JpRr (Rv. IV, 4, 2, 4) von der Wi. w^ «g. ^ (vgl. »."3« n.4) 
mit Ted. 7^ fmr m na^ g. 59, Bern., v^. mit $• 57, 2. 



Digitized by 



Google 



MphabeU$cket Veneielmits der anomalen Verba. 433 

^, -r- CaM ibnllch enelictaen ab«r aocb soortPathr« vo» Ahstraoiis (veble qocli 
§. 3M de« lafiDiiW kcfl.) «onsirurtj |t 8. j^ >p^, ^nmmnr 1^^; »ellwi j>Ta^ i^^ 
rw^, wikfeiid sonal ai^ keine- Ab$tr«cta )A\At^. 

$. 9W. Die InlnUva böimev mir «1« Uoteroa 6II»4 nit Prälzen ziwiniineafeseUl 
sein. Doch flmleD sieh 4ie vediecheD weh sona( Kiuiameo;«$otzt (vcrgl. $.919) 
und im Da^ak. das S. 431 n. 4 aageiäbrten Beispiel. 



Alpiubetlflcfaes Verzeichiiiss der anomaleii Verba, ausser 
in Bezugs auf Acoent und die Veden. 

Die ZaUan beteicboen die $$. — Die ^ an Bndf der WwrzelB sind weggelaaseo. 

^ (ifsr) 209, TergL 843. 844 «f 789, V. ^ 202, vgl. 881, 4. 
vm 156,3. am 202, ^gl. 881,4. vs 208, vgl. 209 ond 843. 844. «; 209 
vgl. 84a. 844; 780, V. wj 209, vgl 843. 844. «y 789, V. w J47; 
8d8. «V 154, 2; 896, 2, vergl. 914, 1; 897, 2. nr 154, 2; 156, 3 1 
191 ; 857. v€ 164; 169, & mt^ 186, vgK 843 ; 789, V. «37 79, 2 ; 
186, vgl. 843. «if «w 789, V. wc lß6, i% 195; 789, 1; 819; 831: 
833; 015, n. ist 29, 2t 789, V; 819, 2. 3; 896, 2. vgl. 914, 1. v^ 
VC 706, n. fP^ «m 209, vgl. 843. 844. w:^qvt 229. wt 819, % 5; 
896, 2. «nr 154, 2; 789, V. war 789, V. wr 241, Bern. 2; 789, V; 
836. mit 209, vgl. 843. 844; 789, V. «mft 220 Ben», «t 858; 897. 
«ar 152. «nr^ 209, vgl. 843. 844 «tr 156, 5; 164; 169, 6; 789, V; 
826, 9; 896, 2, 914. m^ 226. ««ar 219. m (U) 38; 147; 242 bis 
244; 800; 809; 816; 810, LH; 833. wr (IV) 790; 841; 858; 879; 696,2, 
vgL 914 I; 009. «rv 156, 1; 194; 856, tf ; 915, U. «nr 62; 789, V 
836; 885; 894 wig^ 210. ^ 58, vgl. 815; 186$ 195; 204; 832 
833; 856; 866; 881 ; 006; (mjt tri») 195; 109; 789, 1; 790; 633; 856 
871; 881; 889; 890. ^ 795, U. ^ 154 2; 789, V; 896, 2. ^ 
156, 5; 789, V; 797. \ 186; 789, V; 697, ». iw %t. 789, V. ^ 
789, V; 819. ^ 789, V. . ^ 186. ^ 789, V; 819. pi z 789, V. 
•n 858. 3f 806, ä siq; 79, 1. 3^?v 227. 3^ 154,2; 807. 30 
186, vgl. 843. aoT 154 2. zi. 789, V. arf 807, 2. ot 836; 896, 2, 
vgl. 9141. 3^858. »186. 3?T 209, vgl. 843. 844; 85a 3ir789,y 
896,2. 3m 149; 164; 170,2; 186, vgl. 843; 189; 800; 826,12 
836; 896, 2; 914 3f 789, V; 790; 858; 866; 874 915, II. w 164 

Grammatik. 55 
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175; 189, Bern.; 199; 79(^ 795,7; 826, lO, 829; 831; 856,4^866,^ 
874; 890; 897, 45. «^ 906. wf 790; 826, 9; 838. m 789, V. 
Sern 154, 2; 858; 896, 2, vgl. 914, 1. wt 21 1 ; 789, V. mt 190; 858; 
986, 2, vergl. 914, 1; 914, lU. «nrr 154, 2. m 896, 2. « 805. ^ 
789, V; 844. ^ ^ 789, V. r^m 858. ^ 789, V; 844. ww 844. 
shr 209, vgl. 843. 844. «hiw229. Am 844. *h«w789, V. eBw202, 
vgl. 881, 4; 849, 2. wn 202, vgl. 881, 4; 849, 2. wy «ro «iw 789, V. 
w: 849, 2; 896, 2. qq^? 79, 2. «m 292, vgl. 881, 4; 844. «q; «n? 
tm 789, y. «fr 208, vgl. 843. 844. m 208, vgl. 209 and 843. 844. 
5!^ 202, vgl. 881, 4. 9R 896, 2. «r; 789, V; 881. wu 789, V. wr 
789, V; 844. «r»t 29, 6; 202; 789, V; 795, VI; 845; 858; 865; 869; 
874; 879; 883; 896,2, vgl. 914,1; 914, IV; 915, IL wnr 154,2; 789,V. 
snf 209, vergl. 843. 844. tiRf «mf 209, vgl. 843. 844. «3 897, L tm 
208, vgl. 209 und 843. 844; 789, V. wfw 844, 2. wwr 789, V. war 
789, V; 844. m 169, 5. wr 896, 2; 912. wr 169, 5; 789, V; 844. 
mm 209, vergl. 843. 844. %m 789, V; 844. ww 789, V; 836; 844. 
a^fqr ftiTT ffew 789, V. 5 149; 167; 789, V. ^w 789, V. bct» 149. 5» 
154, 2; 896, 2, vgl. 914, L fr 149; 789, V. «^w %^ 789, V. «i 
149. fOT 208, vgl 209 und 843. 844; 789, V. for ^m 789, V. «m 
154, 2. ^ 858. «irq- «m^ 209, vergL 843. 844. q^ 789, V. V 
156, 3; 875. kh 858. «^ 789, V. «i; 208, vgl. 209 und 843. 844; 
789, V. ^ 149*; 789, V. ^ 209, vgÜ 843. 844; 789, V. «jtr 149. 
fm 209, vergl. 843. 844; 789, V. »32; 35, vgl. 37; 57, Ausn.; 159, 
Bern. 2; 241, Bern. 5; 242 bis 245; 789, H. lU; 790, 1. 2; 791; 804; 
815; 830, Bern. 2; 831; 906; 909; 912; 913. apiir 804. «n 156,3; 
797. WT 208, vgl. 209 und 843. 844; 789, V. f«r858; 897,!^ 914,111 
<R<sr 149, 2; 156, i; 856, 10; 909. i( 32; 159, Bern. 2; 189; 241, 
Bern. 5; 789, V; 805; 873. ^ 156,3; 789, V; 790, H; 857; 869. 
ÄfT 209, vgl. 843. 844 *»r 789, V; 844. ^ 844. üss 789, V; 844. 
»^ 202, vgl. 881, 4. WTO 202, vgl. 881, 4; 896, % vgl. 914, 1. vfs 
199; 789, V; 896, 2; 912. 93 789, V. m.vz 202, vgl. 881, 4. «p?: 
789, V; 881. m 202, vgl. 881, 4; 789, V.* hw 154, 1; 156, 2; 202, 
vgl. 881, 4; 789, V; 790; 795, DI; 796, V; 894; 896, 2, vgl. 914, 1; 
903; 914, IL or^ 199; 790; 905. t^ 790; 844. f« 154, 2; -896, 2, 
vgl. 914, L «7 149. ^ 156, 1; 856,tf. apr 154, 2. ^156,1; 
894 vm v^ 202, vgl. 881, 4. wp^ 789, V; 881. ww 154, i; 
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795,in; 796, V; 858; 896,2, vgl.914,L ««wsr 202, vgl. 881, 4; 789, V. 
^m: 156, 5; 857. ä-sp^: 789, V. fvmt 156, 5j 789, V; 896, 2, 1. 4; 
914, L m. wwte ^Pwter) 789, V; 844. araj 9^ 789, V. wm 849, 2. 
«^ 844 mt 202, vgl. 881, 4; 789, V. ww 789, V; 881. wn 154, 2; 
202, vgl. 881, 4; 849, 2; 858; 896, 2, vgl. 914, 1. cpt 208, vgl. 209 
uDd 843. 844. wt 154, i; 156, 3; 789, V; 796, V; 857; 894; 896, 2, 
vgl. 914, 1. fw 895, 5; 897, iJ; 905; 915, IL ftrar 154, 2; 858; 896, 2, 
vgl. 914, 1. fifTT 156, 1; 790. f%9 896, 2, vgl. 914, 1. # 805. €)sr 
789, V; 844. ^ 789, V; 844; 896, 2, vgl. 914, 1; 897, 2. ^ 155, 
II, A; 189. ^ 156, 1; 856, »; 896, i; 914, 1. ID. ^23; 789, V; 
858, Vm, 1. 2; '896, 2, 7. Ä 199, vgl. 881, 4; 897, 2. wte 209, vgl. 
843.844. vii|155, n, A; 189; 790. wnr 199; 789, V; 896,2. ftar 
894; 895, 9; 896, 2, 8. fw^ 789, V; 858; 894; 895, 9; 897, 1. 
mm 844. ^ 208, vgl. 209 and 843. 844. mm 789, Y. wj 154, 2; 
178; 866; 874; 896, 2, vgl. 914, 1; 906; 915, IL wsr 805. wt^ 844. 
ftn: 208, vergl. 209 und 843. 844. f^ 149, 4; 156, 1; 789, V; 797. 
5 789, V. 5T 149. ^irr 5? 789, V. Ar ät Äw 209, vgl, 843. 844. 
ÄST 789, V; 844. wtt 209, vgl. 843; 844. ^ftr wt^ ?ftw 844 ott 29, 6; 
856; 879; 883; 897, 4. m 202, vgl. 881, 4; 208, vgl. 209 und 843. 
844. mt 208, vergl. 209 und 843. 844. im? 795, U. n^ 29, 7; 
208, vergl. 209 add 843. 844; 906. nar 789, V. m 29, 6; 154, 2; 
156. 1; 790; 795, V; 847; 856, »; 867; 870; 890. n^ 209, vergl. 
843. 844; 789, V. ni rm imt 789, V. nasr 209, vgl. 843. 844. n^ 

208, vgl. 209 und 843. 844. m 154, 2; 789, 3; 847; 856, i. 2; 865. 
imr 789, V; 844. nTOWI:2l9. m^ 156, 5; 789, V. 3 149; 789, V; 895, 5; 
897, V. ij«r ijr 149. jw 208, vergl. 209 und 843. 844. 5^ 789, V. 
mr 914, DL ip 156, 5; 211; 789, V. ipw 154, 2. n^ 149; 897, 2. 
3t 789, V. oa 897, 2. wn 146; 156, 5; 191; 795. IH; 827; 853; 
906; 914, in. rrr789,V; 897,2. ijv 789, UI; 858; 896,2, vergl. 
914, L t^ 156, 5; 208, vgl. 209 und 843. 844; 789, V. n 59; 165, 1; 
189; 789, V; 790; 805; 873. ittr har h«r 789. V; 844. Ä 154, 2. rim 

209, vgl. 843. 844; 865; 901. riW 789, V. jm 154, 2; 789, V; 828; 
875; 879; 883. m 789^ V; «96, 2, vgl. 914, L Ji^iU,^; 155, II, B 
156, 5; 190; 789, V; 805; 806; 828; 883, vgL 884; 906; 909; 912 
914, IL trm 209, vergl. 843. 844. ^ 858; 896, 2, vgl. 914, L tmi 
789, V; 896, 2, vergl. 914, L jw^ 156, 5; 789, V. xg« 858; 896, 2, 
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vgl. 914, 1. T^ 154, 2; 85d ; 699, 2; vgl. 914, L t#<T r^ t#rv 789, T 
844. i^ 199, Bern. 2, vgl. 881, 4 «f« *r 78ft, V. at 302, vgL 881, 4 
789, V. a^ff 789, V. to 896, 2, tgl. 914» I. w 164, «; 156, i; 831 
856, 3} 890. 1km g ^ 789, V. gt 148; 868. 55« 789, V. «5 14». 
5«i 858, IV. VHI} 896, 2, 5. ix 789, V; 897, 2. ^«r 154, 2; 858; 
896, 2, vgl. 914, 1. ^ 896, 2, vgl. 914, L gt 176, 2} 795, VI; 844; 
856; 897. 4. | 789j V. 'sm 202, vei«l, 881, 4; 789, V, ««w 62^ 
813; 843; 844. «Wr 147; 789, V; 833; 90«. «6.164,2, 896,2, 
vergl. 9 14, L -siz 849, 2. -^ 844. *m 789, V wrf 843. 844. «r 
844, 2; 906. =95; 849, 2. ^ 202, vergL 881, 4. W 208, vei^l. 209. 
m 164, 1 ; 202; 795, IH; 896, 2, vgl. 914, 1. «r 789; V. ^ 154, 2; 
165, 2; 169, 2; 173; 790; 806; 906. «5t 203, vgl. 881, 4; 789, V. 
«^ 208, vgl. 209 und 843. 844. tm 153: 173j 844; 858; 867} 896, % 
914. f% 29, 7; 192, i; 200; 208, Bern. 1; 906. flrf«te? 183, B«n. 
i%T 789, V; 896, 2. f*r 209, vgl. 843. 844. fsaht 226. ^ 789, Y; 
844. ^^844. ^896,2. ^149. ^t 79, 2. ^ 85a ^5 
149. ^. 154, 2; 858; 897; 914. fj- 789, V; 897, 2. ^ 166, 3; 
906. ^844 %i?789, V; 843. ^ 186, Ausn. 2, vgL 843 ; 789, V. 
n^ 858. Ift 202, vgl^l,4; 208, vgl. 209 ood 843. 844. f«» 1 54, i; 896, % 
vgl. 9141. i^ 156, i ; 856, & % 209, vgl. 843. 844. fc f? 149. 
ff 156, 4. ^ 57; 149. fS: 166, 5; 85a ^C 209, vgk 843. 844. ^ 
154,2; 199; 856. rn 789, V. sw 66,4; 813; 819.2.5. an 154,1.2; 
202, vgl. 881, 4; 789, V; 796,11; 801; 819; 858; 866; 874; 894; 
896,2; 901; 906; 915, H. SM 165,2; 169,2^, 906. m 149,5; 
165, 2; 169, 2: 789, V; 896. 2. 3pt.164, i; 896, 2, vgl. 914, 1. m 
789, V. fm 789, IV. V. «w 858i 896, 2, vgl. 914, L im| 150; 799; 
800; 813-; 828; 831; 836; 866, 2; 874; 881, 1 4; 895,.»5 915,11 
f?t 192, 1 ; 790; 826, 2} 905; 906. «I«r896, 2, vgl. 914, 1. ah» 844; 
912,2.4. 5 789, V. gj« 183. fr 149. ^ 789, V; 844. fa 897, 
fsr 789, V; 894; 896, 2-, «0«. gj 78», V; 897, 2. ^ 896, 2. |w 
789, V. ^203; 806; 838; 868; 881; 8944 916. Iw 789, V; 844. 
i^ 789, V. m 208, vgl. 209 «nd 843. 844; 881 ; 896. «ft 190. «t 
199, VgL 881, 4;* 789, Y; 790, 1. 11; 805. tn» 190. m 164, 2; 806 
806; 826,3; 915, H. =13 788t, V. «^«89,V;d44. ia^ 164,2; 826,3 
828, vgl. 897, 4; 916, H. )^805; 897^ S. tsq; 162; 202, vgl. 881, 4 
3«r?r 202, vgl. 881, 4 «9 184, i; 896, % t«!«!. 914, i. f 805. «?; 
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789, V. ßw789,V;844. fe«T844. rtw 789, V; 844. ?:«t844. rNt 
789, V; 844. w am» 3m 789, V. fv\ t49; 789, V; 858. ßm ft»» 
789, V. f» 155, U,A; 789, Vj 897,». itm 789, V; 844. aw 906. 
tnr 156, 3; nv 154, 2; 156, 3; 896, 2. Tgl. 914, 1. ^ 154, 2; 156, 3. 
fror 789, V. fw 154, 2; 190; 858; 874; 896, % vergl. 914, L a;» 
789, V. Jn50; 156,1; 789, V; 790; 873; 879,1.2. m 154,1; 
796, V; 858; 896, 2, vgl. 914, L wr n^ 789, V, fm 858; 896, 2, vgl. 
914, L am 789, V; 844; 858. m^t 789, V; 844. <?rl5w 183; 789, V. 
Irra 156, 1; 789, Vj 844. jftw 789, V; 844. a^ 209, vgl. 843. 844. 
g 819. 3? 149. jr 149; 844. j^t 789, V. gw 209, vgl. 843. 844. 
5?: 156,1. gw 789, V; 858, YIIl, 1.2. gar 32; 154,2; 159, Bern.; 
241,2.0. TjoK 154, SL 2^897,2. gv 156,1; 856,10; 894. g^ 
858. ij^844. qx23; 789, V; 897,2. ^154,2; 156,3; 192; 797. 
il« 154, 2; 858; 896, 2, vgl. 914, 1. j^ 156, 3; 858. ip 23; 149, 2; 
256, 3; 857. cf<T Tpiv 154, 2. ^ 858; 894; 909; 914, IlL i;^ 156, 
3; 803. ?i 82a ft«i 789, V; 844. fer 789, \; 844. sra 156, 1; 905. 
>j 789, V. wj 156, 3; 202, vgl. 881, 4; 789, V; 828; 906. m 896, 
2 3IT 897, 4. gc 149; 789, V. gm gajT 154, 2. % 789, V. äftw 789, V; 
844. ism 156, 3. mm 154, 2; 896, 2, vergl. 914, L m^ 152; 202} 
vgL881,4; 789, V; 843; 894; 897,2. ffew 156,1. gi 149. g» 
897,2. twl54,2j 156,1? 165,2; 169, 2j 789, V; 795, V; 828} 
909. t^ 789, V. 2:« 789, V; 881. zjrs 209, vergl. 843. 844. ?s: 
789, Y; 828. ^^ 789, V. 5?» 154, 1; 789, 1; 796, V; 896, 2, vergl. 
914, L «Tif 154, 2} 190} 789, Y; 802} 828; 896, 2 und Bern., vergl. 
914,1} 906. zp 789, V} 836. ^if^ 189} 199; 813} 836} 858; 
865} 869} 874} 881} 890} 891} 895 j 905} 914, 1. ÜL z?^ 202, 
veigl. 881, 4. icar 912. z^ 789, Y} 858} 896, 2, vergl. 2. 5? 156, 
1} 165,2} 169,2. 2T 29,7} 154,2; 194} 795, YU} 801} 806} 
809} 847} 856} 865. zvi 789, Y. ZM 844} 891. jsjet 844. ^ ^ 
fz»i 789, y. fzß 190} 789, Y} 818} 896, 2, vgl. 914, 1} 897, 8. ^ 
66, 4} 156, 1} 909. (55 29, 7} 156, 1; 853. d 149, 4} 192, 2} 
199} 789, Y} 826, Y} 830, Bern.} 897, 3. dw 789, Y. ^ 183, B. 
tt» 58} 149, 1, Ntr.} 789, Y} 799} 813} 815} 835} 849} 865} 869} 
874} 881} 896,2} 903} 905} 914, HL 6^ 789, Y} 844} 858} 
896, 2. 5 866, 3} 867} 895, 5} 897, ». ^ 897, 2. ^ 156, 1} 
203} 856, 10. 5«w 209, vgl. 843. 844. 5^ 156, 1} 853} 858} 873} 
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875} 87$} 881} 906. ?; 789, V. xf^ 217. f 189} 789, Vj 873} 
W6. {^ 896, 2, 7. ^«i 149, 2} 156, ^, 857. ^ 89«, 2. f«K IM, 1 
^ 789, V. ruf 66,4} 149,^ 154»!} 790^ 795, VH} 83l}841} 866,*, 883, 
tgl. 884} 890} 894. ^ 203} 805} 828} 843} 881. ^ 29, 7} iÜ, 
S} 194} 789, V} 806} 826,8} 829} 847} 866} 885. t*^89.V» 
I:b 789, T} 844. d «» 7i 154, 2} 194; 806} 847} »56} 861. ^ 
160, ft«iB. 2} 858. ^ 154, 1. ?n 29, 7. 51« 844. ^ ^ 789, V; 844. 
^ 789, V. 5 185, tgl. 843} 789, 1} 8S0, Um. 2, 831} 856, 5^ $7«j 
883. ^ 66, 5} 156, 1 } 857. ^ 789, V; 844. f*» 156, 1} 811 
«mo 236. trt 29, 7} 64} 65} 154, 2} 194} 801} 8O65 809} 847-, 
866} 865 «a 896, % vgl. 914, 1. «Nr 789, V. fäat 804. It 789, V; 
897, «. ^ 789, V. f^ 149} 155, II, A; 20ii d68v Bern. 1 } 806; 
b97, ». ^211. ^ 789, V; 867, 2. »j 189; 789, V; 873. ^ 78», 
V; 894} 895, 9; 896, 9, 7. ^ 29, 7} 154, 2} 194} 789, 1; 806} 8H 
847} 856} 865} 879} 883. ^ 209, vgl. 841. 844. ^ 789, t. ^ 
844. *m 176,2} 795, V, ^ 897,2. wm 844 imr »jt 789,t; 
844. 5 8» »149. ihr 789, V; 844. «si^ 79} 154,2} 16^, 5} 78Ji 
V; 894} 895, 9} 896, % vgl. 914, 1. mi^ 202, vgl. 881, 4» 208, v#. 
209 uM 843. 844} 858. w* sw 29, 1. :« 789, V; 897, 2. sfc 29, 1} 
202, vgl. 881, 4. ^ ;«c 59, i. w 789, V} 868, Vlll, 1.2. qK 154vS; 
156, 1} 202, vgl. 881, 4} 856} 875, vgl. 879} 883} 906. m 789, V. s<t 
29, 1. qw29,l} 66,4} 149,3} 156,3} 789,1} 857} 912. jw^SÖ, V» «^ 
6e,6} 166, 1. :m :«w 29, 1} 780, V} 844, ^m 789, V. m« 29, 1} 789, 
V. ft« 29, 1. pa 156, 1} 80!} 856, ». ^w 789, V. <5ft: 844 M 
29, 1. fiterw 209, vgH 843. 844 Im 89«, 2, vgl. 914, 1. mn 78^, V. 
4^789,H} 906. gl49} 155,11, A} 189} 790} 858} 867. 5*149; 5c 15*^'; 
897,l,Au8ii. ^149. ^23} 156,3} 789,1,2. ;j208}8b5}88lT JicöM- 
w 789, V} 844. m 209, tgl. 843. 844. « 156, f} 789, V} 873; 87«; 
897, 2. «w 789, V. «it 308, vgl. 20f9 md 843. 844 w 789, «V. 'W 
211} 9Ö6. «tn 789, Y. <iff 29, 7} 154,2} 169,3, 190; Ä«, fgl 
209 uid 843. 844} 789, V} 841} 858} 901; 909. «»849,2; ot 
29, 7} 156, 1} 208, vgl 2Ö9 va6 84^. 844} 789, V} »66, 6} 9W. 
«PI 211 } 789, V. m*(z^ 789, V. «regw 208, vgl. 309 und 843. 844 
09991 209, vgl. 943. 844 <m «r 169, 2} 208, vgl. 2Ö9 und 843. 844. 
w „trinken" 154, 2} 199} 789, f, 2} 795, VI} 844} 866. „her»8«li«i" 
199. «itf 209, vgl. 843. 844 f^ftiiT789,V. ftw 797. <qirl56,f; 
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8S«, 10$ 912. fta 844. ot 780, V^ 8»Z,tf. ^844^ MOL 3c 149; 
208, TergU 20d. j^ 14&. jii 156, i; 856, iO; 912. ^29, 6; 189;. 
789, V, 896,»; 896,2; 897, tf; 906; 914 ^ 789, V. ^806; 
897, 2j 912, 5.. 4, 5; 789, V; 888. i 788, Y. v» '80, V; 896, 2. 
7 ({■ Q« 789>¥. TT 896,2, m. 914, 1. \ 805; 828» W oor 844. 
^ 789^ V; 844. ^ 789, V. to 844. % 199. ^844. om HSV 
789, V) 829; 858; 867; 895,2; 897,^; 914. f^ c^ 858. ^ 
789, V. 117 154,9; ISO,.«; 191: 700; 797; 873. ov 202, ver»». 
881, 4} 789» V; 843. awfti 217. «r 202, Y«rgl» 881, 4; 780, V. 
Ä 201; -208; 789, Vj 89T, ». 5 185» y«U 843; 789, L T. 3«r8S8; 
806» % vergl. Q14, 1. tt^qt 2Q9, vgl. 843. 844 %<r 789, Y. ^ «ir 
844 m f&f 789, V. w» 805 ; 897, ». g 188, vgk 843; 789, Y, 
901. ^ 858; 896, 2, vgl 914 K ^ 85& vrt 780, Y, 844. «ot 
29, 7. >irai 202» vgl. 881, 4; 828; 896» 2, 7. «^ 154 2; 169, 2; 
173; 806; 828; 894; 896,2,8; 897,2. «m 844 «^ 789, Y. 
VI 147; 154, i; 164^ vgl. 853, 7; 849, 2; 865. <ru 154 2; 156, 1. 
^789,Y. ««820, Tgl. 209 und 84^844 789, Y. «^789,Y. s^85a 
va «m 789, Y; 844. «n^ 789, Y. ftnt 85a «V 789, Y; 84a 
9Vim 183. ^ 149. ^ 858. ^ 156, i; 789, E V; 856, 6; 85a 
9^ 184,9; 858; 897; 914 ^ 1542; 858; 912. api 156, 3. 
^ 805» «i[. 780,. Y. «^ 858. \ 147; 833. s^ & 9^ ;iir 156, 4; 
826; 906. >m 154 2;^ 156,1; 169,2; 881. mt 202, T«if». 881,4 
im 844 >niTM;9c>raTHm789,Y. m^ 897,2. um 789, Y. wr 154, 
2; 801. m 29» 6. m!r20ft, TgL 843. 844 vm 299, vgl 843.844 
789» V. Hw MTH 789, Y; 844. S* 789, Y. lö^ 166, 1; 856» »; 
8eT»l. Ot 200; 789,111$ 801; ^6l ^ 789;Y; 897,2; 905l 
^^ 789^ Y. >i^29»6; 242 bis 244; 789» II, V; 826, IT; 829; 840, 
m. IVi 858; 80i. ^ 189; 836^ 831 ; 836; OOa ^ 789, Y; 806,2: 
^ 149. <{i» 858; 806, 2, vei^. 814, k h 805. inr 844 im 
789, Y. )ht 134 2; 780, V; 858. YBT; 896, 2, vwgl. 014,1. >Nr 
154 2; 160, 2; 858; 806, 2, vergL 914 K. »f 60, 1; 154 9; 
laq, 1; 161; 707; 827,5; 828; 847; 867. m 154.4; 706, Y; 
aaa; aoe^ 9, vgk 014 L »m SOe, 2, vgl. 914 I. »m 66, l; 780, Y; 
828:- 844 vm 789, Y: 828; 844, a. B: m«9 844. ift 805; 894; 
897, 9. vp 14a kn 789, Y; 844 i^ 844. «9ini 789, Y; 828. 
«IC iRmr q; «7 789, Y. xn 149, 3; 156» 1: 807, 2. w 154 2; 
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896« 2, Tgl. 914, L ms 789, AT. ^ 849, 2. t^ 202, vergi. 881,4; 
789, V; 796, 8; 858; 896, 2; 906. q:» 154, 2; 156, i ; 789, V; 858; 
896, 2, vergl. 914, 1. üj» 789, V. q:v 154, SL m^m 789, V. m 

208, vergl. 209 and 843. 844; 789, V. wim 789, V. ^9 152, 
.vefgl. 818; 165, 2. «isr 165, 2. n«« 789, V. q« 858; 896, 2 
>i«K 789, V. n^ 208, vergi. 209 and 843. 844. vn 29, 7; 154, 
2; 194; 789, V; 801; 865; 897, «. qw 789, V. m^ 156, & 
» 149, 4; 194; 199; 830, Bern. 1; 826, & ^ 844. ^ 789, 
V; 796, IV; a44; 855, VHI; 894; 895, 9; 897. 1ä*w 844. »w 

209, vgl 843. 844. f^ 896 2, vgl. 914, L 1^ 209, vgl. 843. 844. 
fqiC 156, 1; 891. ni 149. 4; 194; 199; 789, V; 805; 826, tf ; 830, 
Bern. 1; 897, ö. qhr 844. ^Mer 183. ^m 844. ^' 156,1; 194; 
797; 856,0. 3« 154,2; 896,2, vergL 914, L «3? 37 149. 301 ^ 
789, y. 3$ 896, 2. ^ 897, 2. ^ 191; 858; 914, m. 99 858. 
3^ 156, 5; 789, 1; 857; 894. <2:.789, V. <^ 164; 209, vergl. 843. 
844. >; 789, Y. f>T 208, vgl. 209 and 843. 844; 789, Y. ^ 66, 1; 
148; 800; 806; 827; 906; 914, ÜL fr ^ 914, fSL ^ 896, 2, vgl. 
914, L TT 66, 4; 149; 156; 856, 10. ipr 208, vgl. 209 und 843. 
844; 790; 695, 9; 896,2. vgl. 914, 1; 914, UL i^ 805. ^ 29, 7; 
154, 2; 194; 789 Y; 911; 915, IL ^ ^ Ita ihr 844. i^ 3^ 789, Y; 
844. «n 795, VL *pc 202, vergl. 881,4; 789, Y; 843. 7« 858; 
896, 2, vergl. 914, L vm 154, 2; 896, 2, vergl. 914. L "kc^s 844. 
>^ 858; 896. 2. verglT 914, L «^ 896, 2, 7. i^ ««^'844. «^ 
789, Y: 844. «w 789, Y. mt 66, 1; 154, 5; 156. 1; 826, 5; 828; 
905; 906. an 789, Y; 858; 896,2; 906. m 156,1. m 154,2; 
156, 1; 202, vgL 881, 4; 208. vgl 209 and 843. 844; 789, 1: 790^ 
3. 25; 795, Y; 847; 856; 881; 894; 896, 2, vgl. 914, 1; 906. m 
789,1; 858; 896,2, vgl. 914, L in29,7. tmr844. 3 155,0, A; 189; 906. 
^ 156, 1; 789, Y; 790; 656, & 905. 1. Zu 906. ^ 789, Y; 896, 2 
3» 789,1. Y. 3T 858; 896,2, vgl. 914, 1. m 789. Y; 844. Ar iBt 
844. j^ 894. ja 202, vgL 881, 4; 849, 2. 77 789, Y. fw 208, 
vgl. 209 and 843. 844. ftr 154, 2; 156, 1; 204; 795, Y; 796, 2; 
875. jv 208, vgl. -209 und 843. 844. jra 202, ve^. 881,4; 844. 
XV 149, 5; 156, 3; 194; 857. T<r 906. pr 149, 5; 156,1; 194; 
789, Y. -^ 154, 4; 156, 1; 789, Y; 890; 856; 896, 2, vgl. 914, t 
X«r p? inr 789, V. j^ j^ 208, vergl. 209 und 843. 844. jm 844. 
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TW 789, V; 844. pjr 66, 1; 828. rw 156,1; 828. tto 789, V; 
844. TW 844. f^v 156, I; 856,45. f^ir 789, V. fp»F 154,2. 
ftw 156» 1. ft«r 156, 5; 858. f^ 199; 789, V; 805; 897, ö. ^ 155, 
11, A; 189; 789, V; 819; 858; 867. ^ Ui; 789, LV; 858. p 
156, 1; 897,2. je ^ 789, V; 858. ^ 191; 819; 858; 914, UI. 
pr 156, 1; 789, V; 856, ö; 879; 894; 909. ^ 858; 896, 2, vergl. 
914, L ^156,1. p 156, 3; 858;^ 894. ^ 156, 1; 200; 899. 
«w Ti w 209, Tergl. 843. 844. t«f T» 789, V; 844. jz 844. ^ 
789, V; 844. ^ 789, V; 844; 896, 2, 7. t» ^f 789, V; 844. f^ 
fte f»T 844. «w 789, V. wn 202, vgl. 881, 4; 849, 2; 897, 2. 9»j 

154. 2. 917 789, Y. ms 208, vgl. 209 und 843. 844 ; 789, Y; 897, 2. 
WUT 79, 1 ; . 789, Y; 897, 2. W 209, vergl. 843. 844. wr 202, vgl. 
881,4; 208, vergl. 209 nnd 843. 844; 789, Y. 91^844:906. toi 
149,81 156,1; 194; 789, Y; 906. «mr 9<v 789, Y. qt^ 208, vergl. 
209 and 843. 844; 789, Y. mm 844. mm 789, Y; 844; 897, 2. 
«nr mt» 209, vergl. 843. 844. fm 156, 1; 797; 856, tf; 894. fmi 
156» 1 ; 789, Y. fSi^ 156, 1. wt 149, 4 ; 200; 208 ; 789, ffl. Y; 805; 
826;8;«30; 897,45. bjb 154,2; 896,2, vgl. 914,1; 914,L II. ?p 789,Y; 
844; 858. rg^ 144; 789, Y; 844; 858. «jr 149. 9(7 156, 1; 165, 2; 
797; 844; 856,5; 858; 896,2, vgl. 914, L 9p 156, 3; 858. ^ 

897. 3. wi 789, Y; 844. ^ 844. #w 9Ä^ 789, Y; 844. ^ftr 844. 
9A? 789, Y. ^ 844. srm s^ 789, Y. em 154, 3; 156, i; 821 ; 
826, 3; 828; 841; 856, 5; 883; 901; 905. sre 154, 2; 169, 3; 789, 
in. Y; 896, 2, vgl. 914, 1; 905; 914, U. ut 202, vgl. 881, 4; 208, vgl. 
209 und 843. 844. enn 844. an; 209, vgl. 843. 844. sra; snr; 789, Y. 
a;;: 154, 3; 789, 1. Y; 790; 826, 3; 828; 849, 2; 906; 914, IL sw s. 
w. aPT 154, 2; 202, vergl. 88 J, 4; 789, Y; 858; 896, 2, vergl. 914, 1. 
jr: 789, Y. OT 29, 7; 154, 3; 156, 1; 826, 3; 828. sw 202, vergl. 
881, 4; 828; 896, 2. sw 789, Y. s^ 208, vergl. 209 und 843. 844. 
sm 789, Y. auf 202; 209, vgl. 843. 844. m ai 789, Y. srt 202, vgl. 
881, 4; 789, Y. srew 789, Y. awjpr 208, vergl. 209 aod 843. 844. 
wf^ 200, vgl. 843. 844. awr sw^ 789, Y. m 154, 2; 800; 826, 5; 
828. mm 209, vgl. 843. 844; 789, Y. m 154, 3; 156, 4; 208, vergl. 
209 nnd 843. 844; 789, 1. Y; 826, 3; 828; 858; 891 ; 896, 1. 2, 1. 4 
(vgl. 914, 1). 6. «Rw aw 789, Y. ai? 29, 7; 55; 154, 5; 156, 1; 789, 
lY. Y; 826, 3; 828; 905. ar 29, 7; 199; 897, 8. air 789, Y; 844. 

GrammatiA. 5G 
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am 209, Tgl. 843. 844. anu 789, V; 844. rnmi 789, V; 896, 2, veiKl. 

914. 1. «mr 789, V; 844. am 209, Tgl. 843. 844; 789, V; 844. m? 
789, V; 896, 2. fiw 156, 1; 856, V. fi^ 211. fim 149; 156, 1; 789, V; 
801 ; 856, S; 897, 3. fa3«r 209. vergl. 843. 844. i&n 789, V; 844. 
^ 29, 6; 156, 1; 191; 789, V; 790; 797; 813, IL DI; 821; 835; 836; 
856, »; 858; 886; 890; 897, 1^ Aaso. b; 912, 1. H^ 914. %c 795, IL 
^mt 156, 1; 790; 890; 909. farv 156, 1; 801; 856, 10; 896, 2, vergi. 
914, L ßwr 209, vgl. 843. 844; 789, V. Ä 147; 166, 1^ 200; 815. 
ahr 209, vgl. 843. 844. ^ 209 vgl. 843. 844; 789, V. % 155, ILA; 189; 
830; 831, 1. 5; 858; 867; 906. ^ 151; 204; 896, 2. sps^ 789, V. ^ 

896. 2. ^ 789, V; 896, 2. ^ 789, V. i|«it 154, 2; 896, 2, vgl. 914, L 
^ 156, 2; 789, V; 790, II; 858; 870; 896, 2 und Bern., vgl. 914,1; 912. 
p 156, 2; 789, V; 799, II; 858; 870. ^ 858. ^ 789, V; 896,2, vgl. 
914,1; 906. a^ 156, 3; .858. «[805. a 154,3; 199; 829; 9 15, IL ä« 
209 vgl. 843. 844. ha 844. m 789, V; 844. M^ 220. iw 844. 
äw 209, vgl. 843. 844. äww s^ 844. Mt 58, vgl. 815; 149, 1, Ntr.; 
789, V; 799; 813; 835; 849; 865; 869; 874; 881; 896,1; 903; 905; 
914, HL snr 789, V; 843. iw 844. it^ 789, V. aw 154, 2; 797; 
826, 5; 828. aw 789, V; 826, 5. aw 154, 2; 156, 1 ; 796, 1^ 806; 
826, 3; 828. sm 208, vgl. 209 nod 843. 844. m 858. sa 154, 3; 
199; 826, 3. 7; 827, 3; 828; 830; 831 ; 832; 915, IL tpi 849. gm 
208, vgl. 209 DDd 843. 844. wa 66,.4; 154, 2; 156, 3; 797; 897, 3; 
914. a^ 789, V; 805; 897, ö. ssft 199; 805; 897, ». sÄw 209, vgl. 
843. 844. mt 154, 2; 790; 896, 2. vgl. 914, 1; 906. wk 156, i; 194; 
856,3; 790, H; 896,1; 906. srj «w sir 789, V. wr 208, vgl. 209 
nnd 843. 844; 789, V. srar 202, vgl. 881, 4. mr 789, Y. src 156, 1. 
204; 795, V; 797, VI; 856,- S. m 156, 1; 169, 2; 789, IL m 29, 7; 
154, 1; 202, vgl. 881, 4; 789, V; 796, V; 819, S; 858; 896, 2 and Bem^ 
914, l. mf9!m 789, V. m 828; 896, 2, vgl. 914, 1; 906. ' arm 844. 
WTT 789, V; 844. air^ 209, vgl. 843. 844 arm 789, V; 844. arra 32; 
62; 154, 2; 800; 806; 813; 841;. 844; 858; 866, 8; 891; 896, 2, vgL 
914, 1; 906; 915, n. fireir faw fww 789, V. färr 844 Um 156, 1; 856, 
40. «ft 155, n, A; 177; 789, V; 800; 813; 874; 894, L II; 895, 9; 
896, 2; 915, n. ar^ 844. #h 789, V; 844 vim 209, vgl. 843.844; 
894 in)ar1^183. ^858; 896,2; 914 ^896,2. ^v 156,1; 
586, ö. » apr 154, 2. ^ 164; 789, V; 858. gm 154 2. f» 156, i 
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856, 10; 897, 2; 912. tjf 209, vgl. 843. 844; 789, V; 897, 2. ^ 
156,2; 789, V; 790, II; 858; 870. i^ 828. m 789, V; 844. ^ 154, 2; 
199; 856. «^«9^844. ^^r858. sn? 202, vgl. 881, 4. ^789,V; 
895; 897, 4. wj 789, V. ww 202, vgL 881, 4; 844.. wi 202, vgl. 
881, 4; 208, vgl. 209 uod 843. 844; 828. «pv 154, 2; 789, Y; 828; 
875, vgl. 879; 883. -wt 796, V; 858; 896, 2, 914, L wm 789, V; 858; 
806, 2, vgl. 914, L vt 199. vgl. 881, 4; 895, i. % 155, n, A; 189; 
858; 875; 879; 883; 914. f%ra 896, 2; vgl. 914, L ^ 185, vgl. 843; 

790. 1. II; 802; 830; 831. ^«w 789, V. ^ 199, vgl. 881, 4; 895, 1. 
«ftur 844. w»j 789, V. mv 208, vgl. 209 and 843. 844. wro 789, V; 
844. fsm 156, 1; 856, 10; 894; 896,2, vgl. 914; I. vüm 789,y; 844. 
«nhn 844. «m ssm snr sera 789, Y. sa? 208, vgl. 209 und 843. 844. 
VKi 819, 2. 3; 849, % 896, 2. fa» 154, 3; 155, II, A; 178; 191; 829; 
844; 849; 858; 879; 88», 897, 3. fiarr 789, Y; 858; 895, 9; 896, 2. 
fäag: 789, Y. sHfJr 219. 5«wf 789, Y. w 154,2. fwsr 159; 190; 795, IH; 

896. 2, vgl. 9H I. «te 159; 896, 2, vgl. 914, 1. mrvi ssnetr vsm 789, Y. 
gn 202, vgl. 881, 4; 849, 2. ^9rt 209, vgl 843. 844. ^cvm 209, vgl. 

843. 844; 789, Y. w 789, Y. to 154, 2. w« 35; 154, % 156, 1; 
795, Y; 828. ^ 33. «snft 220! ^ 209, vergl. 843. 844; 789, Y. 
^ 35, vgl. 36; 156,1; 1655^ 795, Yf; 797, YI; 856, S. ^ 33,6; 154,2; 
178; 190; 858; 866; 874; 896, 2, vgl. 914, 1; 915, H. wmr 33; 209, 
vgl. 843. 844. OT 154, 1 ; 208, vergl. 209 und 843. 844. ^i^H% 844. 
m 789, Y. «^ 33. «j? 33, 6; 41; 55; 156,5; 789, Y; 844; 869; 891; 
906. ^ 38; 209, vgl 843. 844. anr 156, 1. m^ 33; 209, vgl. 843. 

844. m{ 209, vgl. 843, 844. fir 897, ». fiw 35, vgl. 36; 156, 1; 797; 
856, «. flRT 844. fw 35, vgl. 86; 156, 4. 5; 203; 856, »; 896, 2, vgl. 
914, L f^ 896, 2, vgl. 914, L ßim 154, 2; 896, 2, vgl. 914, 1. f^s 
41 ; 190; 844; 896, 2, vgl. 914, 1. ^hr 33; 789, Y; 844. g 35, vgl. 
36; 856, 3; 867; 906. gw 208, vgl. 209 und 843. 844. gnr s. ^. 
g^ 83. ^35; 155,11, A; 789, Y; 800; 829; 897, 3. ^ 33; 164; 209, 
vgl. 843. 844. ^ 164 ; 209, vgl. 843. 844. ^ 789, Y. ^ 789, Y; 
897, 2. ^ ^ 33. ^ 795, YH; 830; 831; 856, 4 ^ 66, 1; 149, 2; 
156, 1; 789, Y; 831; 906. fi 149, 2; 156, 1; 856, 3. ^ 33; 896, 2, 
vergl. 914, L ^ 33; 154, 2; 896, 2; vergl. 914, 1. im 789, Y; 844. 
itf^ 35. e9T 844. ^ 41; 789; 844. Ik 154, 2. ^ 29, 7; 35; 154, 2: 
199; 865. «9r; 43; 154, 2; 156, 1; 209, vgl. 843. 844; 789, Y; 856, 3; 
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909; 914, IL «qptr 209, vgl. 843. 844. ««m 40; 154, 2; 789, Y; 802; 
896, 2, vgl. 914, L ?w;^ 789, V. ^jm 1S4, 2; 802; 896, 2, vgl. 914, l 
w^ 202, vergl. 881, 4. «r^ 789, V. vm 202, vgl. 881, 4 ^ 149. 
mn 202, vgl. 881, 4. ?fPT 33; 202, vgl. 881, 4; 208, vgl. 209 ond 843. 
844. mv 154, i ; 208, vgl. 209 und 843. 844. mat 33; 35 and Bern. 
1. 2; 36; 154, 2; 241 ; 789, V; 802; 858; 896, 2, vergl. 914, L few 
789, V. 1^ 789, V; 844. ?g 33,6; 35; 819; 830; 831; 856, 3; 906. 
«5^ 789, \. ^ 858. sj»? 45'. 789, V; 896, 2, vgl. 914, L «|m 33; 
r54, 2; 802 ; 896, 2, vergl. 9 14, L ^ 33. ^ 33 ; 156, 3. «?( 805; 
843. ^ 33 ; 156, 5. «^ 33 ; 209, vgl. 843. 844; ^ 789, V; 844 
^m 33; 209, vgl. 843. 844. ^ 895, 1 ; 897, 2. wn 202, vgl. 881, 4; 
849, 2. WT 35 und Bern. 2; 154, 2; 241 ; 789, V; 790; 795, VI; 844; 
847; 856? 865; 894; 901. ^jr 33; 149. ?^ 33; 209, vgl. 843. 844; 
789, V. 5TO 202, vgl. 881, 4; 896, 2, vgl. 9 14, 1. ^ 39; 1 99. % 33. 
f55 66, 5; 156,3; 857. g 155, II, A; 185, vergl. 843; 189; 875, 
vgl. 979; 883; 903. gw 896, 2, vgl. 914, L ff 66, 5; 156, 5; 857. 
«*?: wi ^ 789, V. ww 789, V; 843; 896. ^ 66, 4; 149, 2; 156, 1; 
208, vgl. 209; 856, 10. ^ 208, vgl. 209 und 843. 844. ^ wrer 149. 
w!w 201; 789, V; 858; 867; 895, 2; 914 ftgc 149; 208, vgl. 209 um' 
843. 844; 789, V; 858. ^ 149. ^wrr 789, V. w^ 43; 149; 185, 
vgl. 843; 203. ^ wrf 897, 2. ^w 43, 149. fw 33; 200; 789, DL V. 
^m wtw 33. 9j 203; 790, U; 843. sr: 33; 42; 156, 3; 789, Vj 790, U; 
857; 870; 914, U. wn 33; 154, 1; 177; 208, vgl. 209 und 843. 844; 
789, V; 896, 2, vgl. 9 14, L m vgl. to. gw 79, vgl. 8 1 7; 1 54, 2; 1 69, 5; 
789, V; 858; 896, 2, vgl. 914 1. «ff 154, 2; 789, V; 848. »j 789, V. 
am s. laaT. fliu fvnr 896, 2, vgl. 914, L fkm 152; 166, 2; 190; 896, 2, 
vergl. 914, 1. 5 185, vgl. 843; 789, 1; 830; 831 ; 866, 5; 879; 883. 
irar 789, V. erw 35; 36; 37 ; 154 2; 156, 1 ; 789, V; 795, V; 82a 
«w 33. «Rc 33, 6; 789, V. «n 33 ; 42; 202, vergl. 881, 4; 208, vgl. 
209 und 843. 844; 828; 896, 2. ew 41 ; 154 5; 156, 4 ; 177 ; 185 ; 
192; 819, 2. 3; 826, 3; 828-, 344} 894 ^ 208, vgl. 209 und 843. 
844. . mt 789, V. erer 844. ewR «n^ 33} 789, V. Ha?; 33, 6; 156, ij 
789, V} 858; 894} 895, 9} 897, 1. feR: 85& «g^ 896, 2. ^ 155, 
U, A} 189} 790} 831. WK 156, 1} 789, V. ^ 29, 3. 7} 154, 2} 156, 4} 
158} 176, ^ 192} 204} 790} 800} 809} 847} 856, 7} 870} 881} 883, 
vergl. 884} 890} 906} 912. fflr 844 f^r 849, 2} 789, IV. fr „ver- 
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las««'« 154, 2} 169, *, 801, Hj 865; 897, 8; 914, H; „gehen" 789, V; 
801 j 897, »} f^ 15a 1^ 789, V. %dw %5ftw 209, vgl. 843. 844. 
f%wf 789, V. 5 809; 815; 836. ^ 149; 844. if»iT 789, V. 5# 897, 
2l j^: 844. y 789, H. IV; 894. V ^58; 894; 896, 2, vergl. 914, 1. 
^ 789, V; 844. 57 204; 789, V; 844; 881. ^ 789, V; 844. ^ 
^ 844. 5 789, V. ^m 202, Tergl. 881, 4. jpt 202, vergl. 881, 4; 
849,2. jn5: 789, V. f 199; 836; 897,0. V 844. ju 789, V. 
fs 844, fn 202, vergl. 881, 4; 849, 2. ^ 789, V; 895, 5; 897. 
fw 202, vergl. 881, 4. \ 154, 5^ 160; 173; 191; 192, 1; 199; 790; 
844, 1. 4; 856. 
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Verbesserungen und Nachträge^). 

Bis S. 97 sind die Verbaltbemen anf t[ anf 9 , und die aaf t auf frv «uslanteiid 
geadhriebcD, z. B. ^ff|r«q;^ (Intens. II) statt %1^|^; T^BCm^ (Caos. yod ^g^^i^ statt mj^. — 
S. 12 n. 1 : Ygl. $. 626 und ftige £a 3 ved. ^-q^^qf^. 

S. 18 Z. 5 hinter der Klammer ad. und^. — 1.27 l OMi oder 
e. — Z. 28 L u oder o. 

S. 21 Z. 9 ad. ^. — S. 23 Z. 10 ad. ^ t» ved. fmcr^. — S. 25 Z. 2 ad. 
^ •» (gejlgmu — Z. li ad. ^^ in ved. sn^^. — S. 31 Z. 28. 29 d. vnd bis 
Z^. — Z.^36 ad. ;t ((fM. iilcAO tmrf :[rl. — S. 32 Z. 16 hinter: Clasaen ad. m 
den ITm. f^ sf^. — Z. 18 ad.: 4P) Da» qr^ unrnütelbar vor wuneknulmUendem ar^, 
». Ä. irf^nsPT (v^f|?5 ); ausgenommen üt i(^ ton g^^ssPT (v^?^). — 2* ^3 hin- 
ter lET ad. oder «n, — Z. 26 1. «rt^;^, vergl. S. 146, nr, 7. — Z. 31 1. fe^r 
VI und VIL — Z. 35 bessre man : Nur vor ^^2^6rTtf>TT^«>* ^"^1^ Ablesungen; 
vor den übrigen nur^ wenn aus ihnen ein Verbum finiium oder Ptcp. des, primären 
Verbalihema oder das Intensiv Ister Form gebildet ist, s. B, gfin^fnr ton f^ (primär) 
aber im Intensiv Hier Form gf^iP^t^^^H . — S. 33 Z. 10 ad.: 1^) ^ hinter n^of^ 
Yv. II, 27. — Z. 22: vgl. $.241, Bern. 5. — S. 34 Z. 9 ad. ved. auch von'm 
feft^ Rv.II, 2, 6, 2. — Z. 28. vgl. $.233. — S. 36 Z. 2 hinter ßr «d.: «wMi 
ste in Bed. von $• ^40 dienen^ nickt, wenn in andrer, s. B. ab Präpositionen «odl 
$. 784. — Ebds. d.: und bis ^. — Z. 4 hinter ^r|0{^ad. F. /JIT. — Z. 28 hinter 

einbdsst ad. und dem 9 ein Vokal oder ^ folgt, und als Gegenbeispiel srfm^. 

S. 36 Z. 2 ad.: il«m. ^, loo es nach $. 55 ilusii. und $. 66, 5 mi ^V^ wird, z. B. 
^ 17^1^ , fl^ fTf^ 515?^?— ^ Z. 4 Bd.: S.Ai^) Hinter ^ f^ fsT 5 ä<J W». ^bw, wo 
sie ^ wird ($. 154, 3), ä.'b. g 5^: ($. 828), ii6er g gcsrnr (f. 827, 2). — 
Z. 12 1. gf^^cR^. — Z. 32 ad. ved. noch hinter mmi;. — Z. 33 ad. ved. noch 
hinter n|^ tpcpr^, — Ebds. ad. in ^gpr hinter iSt^. — S. 37 Z. 3 hinter e<T ««i- 
^M^ ^ (ton ^ //J. — Z. 6 1. j^ßÄsnn (V. L. O&^br). — Z. 4 Y. n. 1. ifar 
Ableitung als Zusammensettung und Worte. — Z. 1 y. o« 1. f^oRrT. 

S. 39 Z.ß hinter Jiad.fnit |j ^ zu ^. — Z. 13 v. u. ad.: j]x+^= Jt* — 

S. 40 Z. 6 V. o. ad. ^tt von m (avß gfc nach S. 132) g^ von ^j (aus t^ 
ebds.). — Z. 24: vgl. $. 815, Bern. 2. — z728 I. eujw. — Z. 32 hinter ^ ad."^. 

S. 41 Z. 1 I. ^ wird. — Z. 24 1. 57^:11117^ — S. 43 Z. 11 stall 



1) ad. bedentet adde. d. dele. L lege. 
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wurzelauslaateiide l VerbaUbemen oder durch Sirfßx (S. i3i ff.) ge- 
badete NammaUhemen ausbmteude. —. Z. 14 statt Wzsylbe 1. Sylbe, 
welcke mit der Aspirata amlautety — Z. 16 ad. 7T^^ (durch Soff. nr. 1 
vom Denominativ n^ (S. 132 p. 8) aus jt^ $. 214) +fviq; wird 
n ^l f ^j ^ ohne Suffix Jl\iq\ — S« 46 1. 4 hinter der Klammer ad. 
und 5, und als Bsp. it(i^| | (^ (von ipPT Intens, von jffq;). — S. 47 Z. 12 
hinter coMonaniisch ad.: (ausser mit ^^. — S. 48 Z. 6 statt 78 l 77. 

S. 50 Z. 16 1. rr ^f^ — Z. 18 hinter «n^ «d. und einem DerwaUm ro« 
9a[^, %Dekhs$ nach- $. 152 mii ^ mUauiei, ». B, sl^T^i: C^* 1^^» &) = ^. — 
S. 55 Z. 10 hinter Cssos ad. und Ableiiungenj welchen diete&e F(Mrm m Grunde 
^9^ (Jg^' $• ^15)- — S. 58 Z. 4 Y. n. hinter w «d.: (aniserror jlMiilim^efi üoi» 
^fg^y _ S. 61 Z. 15 sUtt: Allbc 97 1. 5^i^ mr C^- 222). — S. 62 Z. 20 deK 
die vedieehen, — '^ S. 65 Z. 20 hinter Oum ad. imif ileyeyl6AANi-Zts<»ini^e«, and 
Z. 25 ad. als Bsp. iJu^qtTMN aus Tmfrr «'^ Vocatio fivhrPT. — Z. 33 del. taid 
redupUcaücer Bedeutung. — S. 78 Z. 7 hinter ^^t sd. ausser in Bed, „g^^en (ut- 
sagen'') ». B. mii Präf. ^pr^Aor. V cm^rftr^ CS. 855). — Z. 13 ff.: zu $. 148 vgl. 
insbes. f. 849; 867; 8697 881- — 2. 18 bis S. 79 Z. 18: vgl. zu %. 149 ins- 
besondre f. 203; 806; 819; 827; 847; 849; 856; 86-7; 869; 881; 895; 914; 915.— 
8. 78 Z. 24 hinter ^ ad.: (YU). — Z. 27 ad.: 3) überhaupi ^ sii. — S. 79 Z. 34 
vgl. insbes. $• 881. — Z. 35 I. mr «nd ?ziV tAr zn dt t» i. — Z. 36 bis 8. 80 Z. 3 
V. a. vergL insbes. $. 175, S; 176; 806; 828; 841; 866, 5; 874; 891; 895; 
914; 915* — S. 80 Z. 1 1 hinter ^ ad.: (I); hinter »verlassen« ad. ^ und. — Z. 12 
hinter m sd. ^. — Z» 13 hinter ^ ad.: ^. — Z. 14 1. substUmren. — Z. 23 
hinter isUT^ ad. ^^fqr and gut* — Z. 31 hinter sr^^ ad.: (I). — Zu $. 155 und 
156 vgT. Tnsbesendere f. 851; 856; 857; 896; 914^ — S. 81 Z. 5 d. imd dos 
Fasswum. — Z. 23 hinter ^ ad.: (VI); hinter f^ ad.: (VU). — Z. 25 hinter 
25^ ad.: (VU). — S. 82 Z. 3 hinter jj«j^ ad.: (1). — " Z.4 hinter n^l^ ad.: (V). — 
Z. 9 hinter ^ ad. (¥11). — Z. loliinter ]^ad. ^rj. 

S. 82 Z. 29 I. lautet die zu reduplicirende Sylbe miL — S. 84 Z. 51. 
keine Inlensicform (vergl. $. 853, 7 und 865 Ausn.}. — & 87 Z. 17 
ad.: §. 176. — S. 88 Z. 1 I. ^^i^ (statt ^\k^\\) . — S. 89 Z. 11 
d. ^. — Z. 14 d. jr ftrsi^sf . — Z. 19. 20 I. wenn es hinter jt» ^ 
(n. 9. w.)jtehtj sonst — ' Z. 21 setze Punkt hinter rj^ldlTm^ und d. 
und selbst eon. — Z. 22 hinter der Klammer ad. bildet. — S. 90 
Z. 16 hinter jede ad.: consonanlisch anlautende^ mit Beachtung von 
§. 186 beisügUch eines Nasals oder ^. — S. 92 Z. 3 hinter eor ad. 
nur. — S. 94 Z. 19 statt regelrecht 1. ohne Dehnung und Z. 20 q^ 
3cF[fq. — Z. 30 1. S« 149. — Z. 31 statt ,,keschämen'' K ,,äberwäl- 
tigen^ — & 95 Z. 19 statt regelrecht l. ohne Dehnung. ~ Z. 25. 26 
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hinter Präfix I. ohne^ Dehn. — Z. 28 L wo ohne Dehnrng^ ssrf^r* — 
Z. 1 V. u, hinter ^ ad. m Bed. ^^€r$ehnen'K — S, 97 Z. 17 hinter 
ir^;^ ad- ^- — Z. 20 hinter itR; ad. ^jx^^. -- S. 100 zu §. 216 vgl. 
§. 754. — Z. 9 V, u. 1. dem CamparaHe^S^. f?i^ (§. 599) eintr. — 
Z. 8 y. u. 1. dessen Comparativ t7J i l\kl von ^). — S. 101 Z. 1 1 1. 
5nflT- — S. 108 Z. 10 ad.: i^r^ und ^. — Z. 8 v. u. 1. f5q[ und 
so stets statt f^T^ und stelle demnach die sich darauf beziehenden Re- 
geln in §.48, 2 und §. 50 £u §. 104, 2 Ausn. 2 (& 59 Z. 30). 

S. 109 Z. 4 Y. u.: vgl. $. 576. — 8. 111 Z. 25 1. cmmT. — S. 115 Z. 7 
y. u. hioter (V^ijr) «d. cftvitt^ jjt egg^ fitK qÄg«r «T^ gÄ^jnr. — S. 125 Z. 15 

y«rgK «Rlf auch rase. $. 7l1. — ^S. 125 Z. 4 v. u. 1. 343. S. 132 Z. 8. 1. 

dawfr Miekendes m* dornt/ su ^; oiuir« dat)or slehMe Vokale oder D^hAonge «er- 
de» ftocA $. 87. 89 behandeU^ %, B. fi^. — Z. 1 1. otis^efiomfieiiy wem dem b^ 
MA ;f eorherffM; dann fäXU^^ab^ %. B. ^, — Zv 11 stakt 6 1. 6. — 8. 133 Z. 2 
ad. ?J^^(voii 5 5r) ITO (vgl.^. 13t). — 8. 135 Z. 2 1. 94. — Z. 8 v. n. hioter 
e^TST ad.: (Md. cgt^mt)] **- S. 1 40 Z. 7 v. a. statt 2 1. 3. — Z. 4 v. u. statt 3 1. 4. — 
Z. 3 y. u. Tor Fem. ad.: 2. — S. 146 Z. 25 ad.: $. 333. — 8. 148 Z.'15 vgl. 
$. 606, 3. — ' 8. 149, Z. 23 I. nr. 1 Cs^tt A). — 8. 155. Z. 11 1. (^ üd.}. — 
Z. 28 ad. (aa. CRSpJtf). — Z. 1 t.u. 1. giftspi. — 8. 156 Z. 7 v. n. L.^flj. — 
Z. 1 V. n. 1. xrg. — S. 157 Z. 18'"L $. 374. — 8. 161 Z. 1 I. 357 and 
vergl. S. 894. — 8. 16i Z. 6 Ltmd eon q;^ QMch Anal, von $. 154, 2, 5 fi^, 
nach %. 62, Bern., f^^ nach $. 64) Ofhr ^ «ETffu. — 8. 165 Z. 11 v. a. hii^r 
72); ad. und da$ Adeerb. mx§\r( u. s. w., welche Worte S. 166 Z. 5 stehen, wo 
sie zn streichen sind. — 8. 167 Z. 11 verbessere nach $. 674, I, Ausn. 2. — 
8. 168 Z. 25 1. ^m. — 8. 170 Z. 11 I. (j|j^$. — Z. 23 vergl. $. 699. — 
8. 179 Z. 16 hinter ^^ttbf ad. cfüst. — S. 180 zSv. u. 1. mJT&fw. — 8. 204 Z. 14 I. 
i9T^^. — 8. 218 Z.-20. 21 1.: 2) nehmen die Form, welche ihr Thema in den 

schwächsten Casus hol (vgl. $. 754,11, 8. 310) s. B. -- Z. 24 hinter der Klammer 
ad.: neben trgöFT^ Mfei&ift . — 8. 219 Z. 6 v. u. hinter der Klammer ad.: 3ili^q)r^iFf9i, 
und 1. werden. — 8. 221* Z. 4 v. u. statt Sohn u. s^ w. I. abslammend von wwei 
MüUem. -7 8. 222 Z. 3. v. u. hinter Thema ad. fo]gen4je Note: ansser wo die- 
ses als vorderes GUed einer Zsstmmg dient^ oder um seamdäre Themen darans ms 
bilden; dann iriti %[^vor den leisUen Vokal des Them^ s. B. von rsni^fqjsnrlj n^fl^ 
«OTKrf^WsffT^JäOTRT: — S. 223 Z. 7 ad.: vgl. §. 775 und 776, VIII. 

S. 223 Z. 10 hinter ^y ad. ausser bei Verstümmelung nach §. 561. 

8. 237 Z. 7 V. u. 1. vielleicht Instrmn. — 8. 248 Z. 27 hinter XVI ad. b. — 
S. 249 Z. 11 Vgl. 8. 894, I, 2. — 8. 253 Z. 24 1. $. 635. — 8. 258 Z. 1 v. u. 
1- u f d^q . — 8. 261 Z. 11 1. q n. s. w. — 8. 261 Z. 10 v. u. hinter Bed. ad. 
nnd mf^fT m ^«d. „gegessen habend" (ygl 8. 414 n. 3). ->- 8. 265 Z. 10 y. u. 
1. = fETiftT oder 3^T2| ssnir, und setze diese Bern. 1 sa S. 267 Z. 3. -^ S. 267 Z. 10 
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hinler Praes. ad. FtU. II und Pf. — S. 273 Z. 2 I. TT^akn^. — S. 278 Z. 3 staU 
10 11 1. 9 10. — S. 281 Z. 8 I. Fünfte CL — s7 292 Z. 27 statt Substaniiva 1. 
Nomina. — S. 295 Z. 13 statt 618 1. 718. — S. 310 Z. 2 hinter rTöTrl^ad. und 
dessen Vertreter (§. 893 Pto. — N. 4 ad. jmrr. — S. 316 Z. 5 v. u. 1. Formen. — 
S. 317 sind in der Tabelle die Endungen des Yoc. und Acc. Sing, ausgefallen. Man 
setze hinter V.: 0, Guntrung, Verkürzung, tote Nominativ; hinter A. wi^^. — 
S. 319 Z. 11 I. oa^tonirt. — Z. 29 I. Nom. ^0^ _ S. 320 Z. 19 1. Gandharven. 

S. 329 Z. 15 1. auslautende 7^. — S. 347 Z. 12 1. 884^ 

S. 349 Z. 30 statt IX 1.: I, X. — S. 350 Z. 22 hinter ^ 1. («Fq[^^). — 
Z. 31 1. jsnns. — S. 352 Z. 1 hinter ^ ad.: (l\^. — Z. 7 hinter; ad.: und sr 
fäUi aus (nach $. 75} im Par. 2. 3. Sing, Präs. Impf und 2. Sing, Imperat,; danach 
». B. von iimoü (Intensiv II von xi5a[ für zuqcm S- ^ 9) '^<**' -^'w^^« 1 iTFftft [ohne u 
nach S* 75 für in^^^^^fq) 2 cnqfH ("o^^A $• 75 mt/ Einbusse des z[ und ar cor q;^) 

3 irmf^ ^>ttö/. irmrörn (»ocä $. 814 tind 75) qFf^(iTm4-3+^) »nmrT^ P^^r. 

S. 370 Z. 1 1. ^JlriH.- — S. 371 Z. 7 1. twiffT- — S. 372 
Z- 16 I. ^Rtöi;* — S. 374 Z. 14 I. ein ^ vor einem einfachen. — 
S. 379 Z. 21 statt einfachen 1. primären. -— S. 380 Z. 10 hinter Klammer 
ad. ausser Intensiv I ßach Vop. Jedoch arbiträrj also ^RJoT (oder 
auch Dach Vop. regelrecht ^iHIof) oder ^|Hq|j xf^. — S. 381 Z. 10 
hioter ^inden^ ad. und für Atmaoepadam ^ ^^entleeren^K — S. 382 
Z. 17 I. 154, 2, 2. — S. 387 n. 4 Z. 4 1. ^g^M- — S. 388 Z. 2 I. 
ü^lTdlri ' — S. 389 Z. 1 d. das eine ein. — Z. 20 I. jnjp. — 
S. 394 Z. 19 1. §. 857. — S. 397 Z. 3 v. u. ist ^^|(M^«IM. Precallv 
des Gausale von zj^. — S. 403, Z. 18 hinter 884 d.: b. — S. 405 
Z. 20 hinter ftt{; ad. 3;^. — S. 407 Z. 24 hinter aufgezählten ad. welche 
dort ^ kurz behalten. — S. 409 Z 5 1. 881, S. — S. 413 Z. 10 
d. wo bis 134. — Note 1 hinter f>ed. ad. rirl^^- — S. 414 Z. 10 
hinter 900 ad. III. — S. 416 Z. 10 I. 149 (statt 150). — S. 424 Z. 4 
1. ^ (statt ^. 

S. 48 Z. 24 statt: die Wzz. I. ^p^ ^j^ f?(m den Wz3i. — Auf 
der Tafel zu S. 63 unter den Veränderungen von auslautenden -^ 7^ statt 
^ I. Sf. — S. 151 Z. 30 statt 354 I. 356. — S. 224 Z. 32 statt 2 I. 
§. 435, U. — S. 228 Z. 21 statt of^ I. 51^.— S. 240 Z. 20 I. rp^. 
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